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Dieses innovative Office Paket verbindet zum ersten Mal die Vorteile bewährter Lotus- 
Programme mit den neven Ergebnissen der Spracherkennung und Steuerung. In allen 
Lotus Anwendungen ist es nun möglich, gesprochene Wörter direkt in Text umzuwan- 
deln und Sie so von unkreativen Routinearbeiten zu befreien. Dabei paßt sich Dragon 
Dictate 10k Ihrer Stimme an und lernt Sie Wort für Wort besser kennen. Die phoneti- 
sche Aufzeichnung geschieht über das 16bit SoundSystem von TERRATEC® in 
Verbindung mit einem hochwertigen Kopfbügelmikrofon. Auf Wunsch kann das 
TERRATEC°SmorfOffice auch mit einem Afach-speecDE-CD-ROM-laufwerk und dem 
Bertelsmann BEE-Book Englisch - Deutsch / Deutsch - Englisch auf CD-ROM geliefert 
werden. Der Preis macht die kleine Sensation perfekt: für DM 998,— ohne und 
DM 1.498,— mit dem CD-ROM Laufwerk, ein starkes Produkt, das wirklich Sinn macht. 


TERRATEC® Electronic GmbH + Steyler Straße 75 » D-41334 Nettetal 


Alle Produktnamen sind eingefrogene Warenzeichen ihrer jeweiligen Hersteller. ‚Abbildungen und technische Daten unter Vorbehalt auf Änderung. 


Nulelal@luile- 
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Die Adresse eines TERRATEC°- Fachhändlerg 
Ihrer Nähe erfahren Sie durch das TERRAT 
Team unter der Rufnummer 02157/81790. 


TERRATEC"- Fachhändlergruppen: 
PC-Management 
Tel.:0521/972 33-0 
PC-Spezialist Bielefeld 
Tel.:0521 /97 2110 





DISUHMSCHE 

Frank & Walter / Braunschweig 
Tel.: 0531 /2118-0 

Fox: 0531/21 18-190 


Merisel / Olching 
Tel.:08142 / 291740 
Fax:0 8142 / 291420 


PCP GmbH / Viersen 
Tel: 02162/3 7491-11 
Fax: 02162/37491 - 3 




















MIDI Master PRO 
Masterkeyboard, 49 gr. Tasten, Anschlagdynamik 


MIDI-Master 
Masterkeyboard, 49 Tasten, Lautsprecher 






MIDI Smart 
Masterkeybaord, 49 Tasten 


NOKIA 


Ich will zurück! Also schnibbel” mich 
aus und steck” mich in einen Umschlag. 


Name: 


Straße: 


Ort 


Telefon: 





Ich kenne TERRATEC® durch Testberichte ® 
og Wiege ng u 


Gegen Einsendung dieses Coupons schicken 
wir Ihnen kostenlos umfangreiches Informa- 
tionsmaterial zur TERRATEC°-Produkt- 
palette. Oder rufen Sie uns jetzt an: 
0130-11 2560 - Gebührenfrei! 
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WaveSystem 
2MB Wonvetable-Upgrade-Board 


SoundSystem MAESTRO 32 
16Bit, AMB Wavetable-Soundkorte 





SoundSystem MAESTRO 16 
16Bit, 2MB Wavetable-Soundkarte 





SoundSystem GOLD 16 
16Bit Soundkarte 





Professional WaveSystem 
AMB & Efektprozessor, Wavetable-Upgrade-Boord 
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‚Die ideale Text’ 


Gesucht wird: der ideale Texter für Ihre 
Einsatzzwecke. Unsere Steckbriefe zei- 
gen 16 führende Vertreter der Texterzunft 
für DOS, Windows und OS/2. Wo liegen 
ihre Stärken und Schwächen, auf welche 
Plattform sollten Sie Ihren Traumtexter 
setzen? Worauf müssen Sie beim Note- 
book-Zweittexter achten? Außerdem: 
Tools, die dem professionellsten Texter 
noch auf die Sprünge helfen. 
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Blue Screen am Monitor °' 180 
Haarfeine Montagen mit Photoshops 
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Alle reden über Multimedia — wir schreiben das 
aktuelle ABC dazu: Grundlagen, Hintergrundin- 
fos sowie Soft- und Hardwaretests. Das Test- 
Spektrum reicht von Autorensystemen über CD 
Creator bis zu Quattrospeed-Laufwerken. Ach ja: 
Multimedia verkauft sich gut. Auffallend viele 
Soundkarten und PCs mit diesem Modewort 
schmücken die Verkaufsregale. Wo lohnt es sich, 
zuzugreifen? 


Die Bank im 


120 Wohnzimmer 210 


Die Schalterzeiten der Banken und Spar- 
kassen sind nicht gerade verbraucher- 
freundlich. Wenn Sie zu jeder Tages- und 
Nachtzeit auf Ihr Konto zugreifen möch- 
ten, gibt es nur eine Alternative: Über 
Datex-J/Btx können Sie rund um die Uhr 
Überweisungen tätigen, Ihren Kontostand 
abrufen und vieles mehr. In unserem Pro- 
jekt »Homebanking« zeigen wir Ihnen, 
wie Sie Ihr Konto Btx-fähig machen und 
wie Sie die Software zur elektronischen 
Kontoführung 
optimal ein- 
setzen. 





Ihr persönlicher Desktop °' * 186 
Workshop: PC Tools 2.0 für Windows 
Mitmach-Aktion: 10000 Vollprodukte 

PC Tools 2.0 für Windows 
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Faxen ohne Grenzen "204 
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Bank im Wohnzimmer 210 


Projekt: Homebanking 


Netzwerk-Magazin abs. 297 
Diesmal: News, Information Manager 
Vineyard, Fast-Ethernet-Produkte, 
Peer-to-Peer-Netze, 


Modem-Sharing, 
Fernbedienung mit Novell Netware, Tips 
& Tricks: Festplattentuning für Windows- 
NT-Server u.v.m. 
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80sten Stelle hinter dem Komma 

genau rechnen, es dabei aber 
manchmal doch nicht so genau neh- 
men, ist kein Geheimnis mehr. Ge- 
nausowenig neu ist die Erfahrung, 
daß Windows gelegentlich abstürzt. 
Bei dem einen Anwender tritt dieses 
unerfreuliche Schauspiel seltener, 
bei dem anderen häufiger auf. Auch, 
daß Applikationen nicht immer das 
tun, was sie sollen, ist fast jedem be- 
kannt. Daß ein Windows-System mit 
steigender Anzahl installierter Appli- 
kationen immer unstabiler und 
langsamer wird, haben viele Anwen- 
der leidvoll in der täglichen Arbeits- 
praxis erfahren müssen. Bei diesem 
gigantischen Fehlerpotential, das wie 
eine Zeitbombe in jedem PC schlum- 
mert, fragt man sich, wann dem 
Kunden der Kragen platzt. 


l aß moderne Prozessoren bis zur 


Nun, die Rufe nach einem stabilen 
System werden immer lauter. Bei 
den Prozessoren haben sie zu einem 
fehlerbereinigten Pentium-Chip ge- 
führt, bei der Software äußert sich 
des Kunden Wunsch zunehmend im 


495 DOS 





EDITORIAL 


Auf der Suche 
nach dem Fehler 


Griff nach einem stabileren Betriebs- 
system. In OS/2 sehen zum Beispiel 
viele PC-Anwender einen rettenden 
Strohhalm. Daß OS/2 unsauber pro- 
grammierte Windows-Programme 
auch nicht vor dem Absturz bewah- 
ren kann, ist klar. Aber immerhin 
legt es andere Programme nicht auch 
noch lahm, und das ist doch auch 
schon etwas. 


Für einige Anwender ist OS/2 jedoch 
nicht die erhoffte Lösung ihrer Pro- 
bleme. Sie tauschen ihre Software- 
Probleme gegen Hardware-Trouble, 
da es für OS/2 noch längst nicht für 
alle Hardwarekomponenten passen- 
de Treiber gibt. Auch die deutlich 
andere Benutzerführung stellt für 
viele Anwender einen Hinderungs- 
grund für den Wechsel von Win- 
dows auf OS/2 dar. Damit bleibt für 
viele die Frage: Wie bekomme ich 


Ihr Weg zum Datenhighway 


Für jeden, der ein Modem sein eigen 
nennt, steht der Weg zu den sogenannten 
Datenhighways offen. Neben Mailboxen 
und Btx/Datex-J bieten die Datennetze 
InterNet und CompuSene ein giganti- 
sches Potential an Informationen und 
Dateien. Doch gerade CompuServe wird 
bisher hauptsächlich von Firmen genutzt, 
da es kostenpflichtig ist. Wieviel die Nut- 
zung von CompuServe effektiv kostet und 
was Sie an Daten von den aktuellsten 
Treibern über Hilfestellungen zur Fehler- 





mein Windows stabil? Neben dem 
mühseligen Weg der manuellen Pfle- 
ge von Ini-Dateien und dem regel- 
mäßigen Entrümpeln des Systemver- 
zeichnisses gibt es inzwischen schon 
Programme, die über die Ordnung 
im Windows-System wachen. Diese 
sogenannten Deinstallations-Pro- 
gramme sorgen dafür, daß nicht 
mehr benötigte Programme vollstän- 
dig mit allen Dateien und den dazu- 
gehörigen Einträgen in den Ini-Da- 
teien vom Rechner verschwinden. 
Lesen Sie ab Seite 160, wie gut die 
Deinstaller ihre Arbeit machen. 


kB > 


Ralf Ockenfelds 
Chefredakteur 
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beseitigung bis zum Ver "Ex: .. 
senden von elektron- 


scher Post alles über ....: II 
CompuSere im Zu- a 
griff haben, lesen an. 
SieabSeite 196. . SS 


Folgen Sie unsin - 
das Datennetz 
CompuSene! Den Weg zu 
einem freien Zugang und einem 
Guthaben für einen ausführlichen Test des 
Angebots zeigen wir Ihnen auf Seite 194. 
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FontManager 

für Windows 
CD-ROM, DM 29,80 
ISBN 3-8158-6099-7 





tative 
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Mit dem Font-Manager las- 
sen sich sämtliche Windows- 
Schriften nicht nur komforta- 
bel, sondern auchressourcen- 
schonend verwalten. 
Ordnen Sie Ihre Schriften in 
übersichtlichen Schriftgrup- 
‚ben und aktivieren bzw. de- 
aktivieren Sie diese bei Be- 
darf. 
$o sparen Sie wertvollen 
Arbeitsspeicher und beschleu- 
nigen den Start von Windows. 


Software zur effizienten 

und ressourcenschonenden 
Schriftenverwaltung 
Beschleunigt Ihre Arbeit 

mit Schriften 

Beschleunigt den Windowsstart 
Spart Arbeitsspeicher 
Schriften können in Gruppen 
zusammengefafst werden 


“or 


101 Briefköpfe für Windows ist ideal für alle Windows- 
Anwender, die ohne grafische Vorkenntnisse einfach 
und schnell sowohl aussagekräftige als auch repräsen- 


Briefköpfe für ihren privaten oder 


geschäfltichen Schriftverkehr erstellen 


wollen. Inkl. Briefkopfassistent. 


== 101 Briefköpfe für 


für WinWord 6 
Diskette, DM 29,80 
ISBN 3-815E80.18-0 


BodyFit ist der multimediale Fitneß-Trainer am 
PC für alle die ihre Ausdauer und Kraft trainieren 
oder ihr Gewicht nach oben oder unten korrigieren 
wollen. Unter einer bedienerfreundlichen Oberflä- 
che liefert BodyFit Trainings- und Ernährungspläne, 
Fitneß-Tests, Erfolgsstatistiken und viele Zusatz- 


funktionen. Mit über 300 
Videosequenzen. 


BodyFit 

für Windows 
CD-ROM, DM 99,- 
ISBN 3-8158-6969-2 
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Hier ist die Ideenschmiede mit 
tollen Tips, Tricks und vor allem 
100 fertigen Layouts, die sofort 
in originelle Bastel-Objekte um- 
gesetzt werden können. 


100 fertige Layouts für Bastel- 
Objekte, z. B. Pop-up-Karten, 
Origami usw. 

Bastelecke für Kinder 
Handbuch als kreative Ideenfibel 


Geschenkideen mit 
CorelDRAW! 
CD-ROM, DM 29,80 
ISBN 3-81586 121-7 
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Mit dieser CD-ROM geht die Post 
ab. Denn im Handumdrehen 
erhalten Sie blitzschnell Post- 
leitzahlen, weltweite Vorwah- 
len, Bankleitzahlen und Groß- 
empfänger. Sparen Sie bares 
Geld, denn das Programm be- 
rechnet Telefon- und Porto- 
kosten und sortiert Ihre Serien- 
briefe automatisch nach Post- 
leitzablen. Inklusive kom- 
pletter Adreßverwaltung mit 
Serienbrieffunktion. 


Postauskunft 1995 
für Windows 
CD-ROM, DM 29,80 
ISBN 3-89021-969-7 


GOLDENE SERIE 
[o 11774 7 2’ 
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Diese CD bietet Ihnen neben den 
600 erotischen Aktfotoseinefun- 
dierte Einführung in die Technik 
der Aktfotografie und einen 
Workshop (inkl. Software) zur 
Bildnachbearbeitung. 

Über 600 erotische Aktfotos 
Einführung indie Grundlagen- 
der Aktfotografie 

Workshop und Software zur 
Bildbearbeitung am PC 
Media-Manager zur Bildbe- 
trachtung 
ErotikFotoArt 
CD-ROM, DNu29,80 
ISBN 3-8 168:6045-8 








GOLDENE SERIE 
hhriller ss 


Damit treiben Sie IhreSoundkar- 
tebisandieGrenzeder Leistungs- 
‚fähigkeit!Obstartender Düsenjet, 
zerspringende Gläser oder 
stampfender Preflufthammer: 
DATA BECKERs gefährlichste CD 
bietet über 100 Sounds in beste- 
chender Qualität (24-Bit-Master- 
Processing), die sich nicht nur 
zum Testen Ihrer Hardwarekom- 
‚ponenten, sondern auch z. B. als 
Windows-System-Sounds oder 
für den Bereich Multimedia 
einsetzen lassen. 


Thriller Sounds 
CD-ROM, DM 29,80 
ISBN 3-815856108-X 


Festplatte. 


QuickEx löscht das zuletzt in- 
stallierte Programm blitzschnell 
Ideal zum Testen einer Software 
Entlastet die Systemressourcen, 
wie Arbeitsspeicher etc. 


‚ GOLDENE SERIE 


Geburtstagszeitung 6.0 
für Windows 

Diskette, DM 29,80 
ISBN 3-8158-6088-1 





Erstellen Sie Ihr persönliches 
Intelligenzprofil! Dieser Test 
vom „Intelligenz-Professor“ 
Eysenck mijst Ihre Kombinati- 
onsgabe, Gedächtnisleistung, 
Ihr Wissen und Ihre Fähigkeit, 
analytisch zu denken. Mit den 8 
wissenschaftlich fundierten 
Tests (insgesamt über 2.000 
Fragen!) können Sie sich auch 
optimal auf Eignungstests vor- 
bereiten. Aber Achtung: „Spik- 
ken“ und „Schummeln“ ist in 
diesem Test unmöglich! 


Intelligenztest 

für Windows 
Diskette, DM 29,80 
ISBN 3-81586003-2 


© 


Sie wollen ein Windows-Programm, das Sie nur zum 
Ausprobieren installiert haben (z. B. Shareware), 
sofort nach dem Testen wieder löschen — und zwar 
blitzschnell,einfach und restlos? 

Dann ist QuickEx die perfekte Lösung für Sie! 
Denn QuickEx löscht für Sie im Handumdrehen per 
Knopfdruck vollautomatisch das zuletzt installierte 
Programm, inklusive aller dazugehörigen Dateien 
und Einträge in den Systemdateien. 

Auf diese Weise entlasten Sie Ihre Systemressourcen, 
sparen Arbeitsspeicher und wertvolle Bytes auf der 


QuickEx 

für Windows 
Diskette, DM 29,80 
ISBN 3-8158-6101-2 


Die pfiffige Geschenkidee! 
Fürallezwischen 1920 und 1990 
Geborenen werden automatisch 
historische Bezüge zum Ge- 
burtsdatum mit Zeitungsarti- 
keln und Schlagzeilen herge- 
stellt und „schicksalsträchtige“ 
Horoskope eingefügt. 

Wählen Sie zwischen fünf Zei- 


\ tungstypen mit vier Varianten! 


Bis auf die Eingabe der persön- 
lichen Daten übernimmt ein in 
WordBasic erstelltes Makro die 
gesamte Formatierung. 


Fünf Zeitungstypen in 4 
Varianten als Makro für 
WinWord 6.0 

Mit historischen Artikeln, 
Horoskopen sowie Fotos 

und Karikaturen 

Alles ist individuell anpaßbar 























TESTS & VERGLEICHE PROGRAMMIERUNG 


HARDWARE 
TEST 


Die Alternative ? 116 


Gut gebrüllt hat Löwe NexGen und laut 
war das Echo auch - auf der CeBIT ‘94: 
Immerhin 
versprach 
 NexGen 
einen 
Rechner 
der Penti- 
um-Klasse 
ohne Intel- 
Vater- 
schaft. 
Doch das NexGen-Baby entpuppte sich 
als Frühgeburt. Erst jetzt kommt die Pro- 
duktion der Hochleistungs-Prozessoren 
richtig auf Touren. Mit dem Tower 
Akron NX-100 testeten wir einen Penti- 
um-Rivalen mit NexGen-Herz: eine inter- 
essante Alternative oder PR-Schnee von 
gestern? 





TESE 
Des Kaisers 
neue Kleider 


Der jüngste 
Sproß der 
DeskJet-Fami- — 
lie kommt pP 
nicht nur mit 
neuen Fea- 
tures, sondern 
auch in einem neuen 

Outfit daher. Komplett ferngesteuert und 
mit Farboption greift der Neue im Kampf 
bei den Low-Cost-Farbdruckern ein. 


118 
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SOFTWARE 
TEST 
Der Pixelkomponist 
148 


In drei Teichen zugleich fischt der Fractal 
Design Painter 3.0: Bildverarbeitung ä la 
Photoshop .___ 

und Vi- 
deosoft- 
ware äla 
Premiere 
stehen mit 
auf der To- } 
do-Liste 
des preis- r; 
werten High-End-Malprogramms, das vor 
allem mit Kreativ-Funktionen für Furore 
sorgt. Ein Grafikprogramm für alle 
Zwecke? 
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Je mehr Bee re Earr 
Programme Sie aufspielen, desto me 
Datenschrott belastet Ihr System. Mit 
Deinstallations-Programmen entfernen 
Sie fatale Kunstfehler im Windows-Sy- 
stem. Welcher Deinstallations-Chirurg 
ist der beste? 
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Index 217 
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4'95 DOS 


Bug-Busters 236 

« Falsche Fehlermeldung bei MS Money 

« Tabellenkalkulation mit Rechen- 
schwäche 


Tips für Profis 238 
+ Grafik in PCX-Datei speichern 

« Zeichenketten vergleichen 

« Datennamen und -pfade aufspüren 


Listings im Kilo-Pack 244 
» Dateien verschlüsseln 

* »Lodernde Flammen« erzeugen 

« Programm-Parameter übernehmen 
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Bürosoftware 


» OCR-Dokus direkt editieren 
Einen neuen Weg beschreiten 
die beiden neuen OCR-Produk- 
te TextBridge 3.0 (399 Mark) 
und TextBridge Professional 
Edition 3.0 (1150 Mark). Ne- 
ben dem Textinhalt wird auch 
das Layout komple- 
xer Dokumente bei 
voller Editierbarkeit 
rekonstruiert (Bild 
1). Bilder werden in 


®lslo] 2]e) ae] 
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Pro-kompatibles Soundsystem 
steuert die beiden eingebauten 
Lautsprecher; auch ein inte- 
griertes Mikrofon fehlt nicht. 
Info: Sharp Electronics GmbH, 

20097 Hamburg; Halle 1, Stand 7a2 


» PC-Systeme für Profis 

Die HP-Vectra-Serie hat Zu- 
wachs bekommen: Wenn Sie 
CAD/CAE-User, Softwareent- 
wickler oder DTP-Anwender 





bis zu 256 Graustu- 


its PacRat line of 


database management 


fen wiederherge- ._ 


addition, now aro said to 


stellt. 

TextBridge Profes- 
sional läßt sich als 
Menüpunkt in alle 
gängigen Textverar- 
beitungen integrie- 


would, in h Iy 
run the Pachst DRMS of recent theories put 
application on any work- forthin bumus factors re- 


in 


with them a remarkably 
consistent user interface. 
Thus, a naive use: 


beableto is said to rely un u number 





Bild 1. Mit der OCR-Software TextBridge 3.0 kön- 


Ten: Bei einer 30 Pro- nen Sie das rekonstruierte Dokument editieren - 
zent höheren Erken- ohne Verlust des Originallayouts. 


nungsrate unterstützt 
TextBridge zwölf Sprachen. 


Info: CCS GmbH, 73087 Bad Boll; 
Halle 1, Stand 706 


Computer/Notebooks 


> Scharfes von Sharp 

»Der Multimedia-Informati- 
on gehört die Zukunft« — das ist 
das Motto, mit dem Sharp auf 
der CeBIT ihre aktuellen Note- 
books zeigt. Der PC-8800 und 
der PC-8900 sind mit einem 
DX4/75-Prozesor und 8 
MByte Arbeitsspeicher ausge- 
stattet. Während der PC-8800 
ein Passiv-STN-Farbdisplay 
mit einer Auflösung von 
800 x 600 Pixel aufweist, 
kommt der große Bruder mit ei- 
nem TFT-Aktiv-Farbdisplay 
nach Hannover. Beide Geräte 
bringen bis zu 256 Farben auf 
den Bildschirm. 

Die Neuentwicklung bei 
Sharp ist das TFT-Farbdisplay, 
das weniger als ein Drittel der 
Energie benötigt, die herkömm- 
liche TFT-LCDs verbrauchen. 
Beim Einsatz eines zweiten Ak- 
kus, der sich anstelle des Dis- 
kettenlaufwerks einschieben 
läßt, bieten die Geräte eine Ak- 
kulaufzeit von maximal acht 
Stunden. Ein Sound-Blaster- 
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mit Profi-Ansprüchen sind, 
sollten Sie bei Hewlett Packard 
haltmachen. Hier können Sie 
die neuen Vectra-X-Systeme 
bewundern, die dank der Multi- 
prozessor-Technologie PC+MP 
von Intel zwei Prozessoren un- 


-terstützen. 


Die hervorstechendsten 
Merkmale sind außerdem die 
PCI-Hochgeschwindigkeits-Bus- 
Architektur, die integrierte 
Netzwerk- und SCSI-II-Schnitt- 
stelle auf dem PCI-Bus, wahl- 
weise HP-Ultra-VGA2-PCI- 
Grafiksubsysteme auf Basis des 
Vision-864-Controllers von $3 
oder der Impression-Plus-Grafik- 
controller von Matrox. Die Pro- 
zessoren reichen vom Pentium 
75 bis zum Pentium 100. 

Wem diese Systeme doch ei- 
ne Nummer zu groß sind, der 
kann sich die Vectra-V-Reihe 
ansehen. Diese Rechner sind 
nicht auf die Multiprozessor- 
Technologie ausgelegt. 

Info: Hewlett Packard GmbH, 71034 
Böblingen; Halle 1, Stand 7i2/k1 


> Uitraportable Farbnotebooks 

Im ansprechenden dunkel- 
blauen Design präsentiert Oli- 
vetti eine neue Produktserie 
von Farbnotebooks. Die 
ECHOS-Reihe reicht vom 


HIGHLIGHTS DER CEBIT ’95 


Messe d 


Am Ende werden sie 
wieder Hochkonjunktur 
haben, die T-Shirts mit dem 
Aufdruck »I survived 
CeBiIT«. Und nächstes Jahr 
werden sie alle wieder 
vertreten sein: Wie 
Lemminge stürzen sich 
Computer-Freaks und 
-Hasser, Aussteller wie 
Anwender auf die größte 
aller Computermessen. 
Mit diesem Beitrag wollen 
wir Ihnen zeigen, 

welche Produkte Sie 

im Messetrubel nicht 
verpassen sollten. 


Schnell & fündig 
mit dem Color-Fahrplan 


Sie möchten sich auf der CeBIT gezielt nach einer spe- 
ziellen Hard- oder Softwarelösung umsehen? Unser 
Farb-Leitsystem (siehe untenstehende Erklärung) 
führt Sie schnell zu den interessantesten Hard- und 
Software-News. Alle Produkte stellen wir Ihnen im 
Kurzportrait vor - jeweils unter den farblich gekenn- 
zeichneten Textpassagen. 











Produkt/-gruppe Halle 

>» Betriebssysteme 1,2 

» Bürosoftware 11273°550,171 

» CAD 19,20,21 

> Computer/Notebooks 1,4,6,7,8,9,11 

>> Drucker/Plotter 57 : 

> Monitore/Scanner 1,6,8,9 SOCHREENE 

> DFÜ/Kommunikation 5,13,16,17,23, aaallli el 
Freigelände in Halle 5 

$» Multimedia/ Massenspeicher 5, 6, 8,9 BSELLEUDN 

>» Utilities 249,5 





DOS 4'95 
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Formulare und Label Verleihen Sie doch 
für jeden Zweck! id einmal eine Urkunde! 


er en ZumeNE ni 









Mit der Urkunden-Drucke- 
rei für Windows erstellen 
Sie ansprechende Urkun- 
den, witzige Geschenkur- 
kunden, scherzhafte Diplome 
und originelle Zertifikate 

aus den Berei- 

chen Familie, 

Sport, Beruf, Ver- 
eine u. v. a. Dazu 
stehen Ihnen 70 
gestaltete Vorla- 


gen zur Verfügung. 


I SERIE 









= LabelManager für 
BNTIT:T: 
FORMULAR 


Sofort einsetzbar 


Grafiken (BMP, PCX, GIF, 
Pe mit 70 fertig 


ui TIF) mit Größenanpassung, 


für Windows Datensätze importierbar Die Urkunden sind 








Diskette, DM 29,80 mit attraktiven 
ISBN 3-89011-936-0 Formular für Windows: Bikouden Druckerei Schmuckschriften, 
Formular für Windows ) Über 140 Formulare für den für Windows professionellen Illu- 
sofortigen Einsatz . strationen und ansprechen- 
Diskette, D) 
| ) Rechnungsvordrucke, Mahnun ISBN 3-8 den Rahmen aufwendig 
‚gen, Lieferscheine, Aufenagebe: gestaltet. 
stätigungen, Terminplaner- Die Texte können Sie ganz 
Vordrucke, Fax-Formulare u.s.w. leicht individuell anpassen. 





Individuelle Kalender Der Turbogang für 
drucken & verschenken CorelDraw!-Layouts 


R P Die Druckerei für individu- 
TIITTT: 


elle Kalender, z. B. Wandka- 
lend 

Kalender- er 

; Druckerei 


Sammlung für die CorelDRAW! 
Versionen 4 und 5 liefert Layouts 
‚für den privaten und geschäftli- 
chen Bereich. Für GorelDRAW! 3 
leicht anpafbar. Inklusive Bastel- 
Bu für dreidimensionale 









GOLDENE SERIE 


» Viele Gestaltungsmöglich- 
keiten 

P Leichtes Einfügen der mit- 
gelieferten Bilder, Fotos 

und Texte 


Mit der Kalender-Druckerei 
können Sie jetzt Wandkalender 
sehr einfach selbst gestalten, 
eigene „Feiertage“ wiez. B. die | . 


Unter den mehr als 300 — von 
‚professionellen Grafikern gestal- 
teten — Layouts finden Sie für 


Geburtstage von Familienange- Jeden Zweck und jede Gelegenheit 

hörigen einfügen und das Gan- das passende. Ob Briefbögen, 300 Express-Layouts 
| ze kinderleicht ausdrucken. Begleitschreiben, Kurzbriefe, #ür CorelDRAW! 
| Die Kalender-Druckerei be- Fax-Vordrucke, Etiketten, Visi- CD-ROM, DM 29,80 


rechnet Ihnen den Kalender 
und stellt zahlreiche Layout- 
Funktionen, Grafiken, Bilder 
und Texte zur Verfügung. 


tenkarten, Einladungen, Geburts- 
und Umzugsmeldungen oder 
Speisekarten für eine Party — 
diese wirklich umfassende 





Das Software-Kino mit Der Termin-Planer 
Multimedia-Spaß © mit den vielen Extras 














Multimedia-KinoExcel 5:Stei- Mit Time & Date erhalten Sie 

GOLDENE : SEI RIE gen Sie mit den Filmen des Multi- einen absolut BreiRgRuet - 

! media-Kinos auf unterhaltsame gen und vollwertigen Ter- 
und effektive Weise in Excel 5 ein. minplaner mit vielen 

Multimedia-Kino WinWord 6: Zusatzfunktionen. Unter 

Großformatige Filme (insgesamt einer optisch ansprechen- 

über 2 Stunden) bieten WinWord- den Oberfläche verwaltet 

Tips & Tricks von A-Z. dieser multifunktionale 


Terminplaner 
=| übersichtlichund 
zuverlässig Ihre 
Privaten und 
oder geschäftli- 
chen Termine, 
‚Adressen, Notizen 


Multimedia-Kino Windows: 

Die multimediale Trickkiste zur 
Windows-Optimierung! Über 2° 
Stunden Video-Programm verra- 
ten unzählige Tricks. 

Die Multimedia-Kinos zu: 
Excel 5 


[\ 


ISBN 3-8158-6057-1 us 
WinWord 6 Time & Date 2 > Perfektes Terminmanagement 
| ISBN 3-8158-6111-X für Windows zum Superpreis 
| Windows 3. 11 Diskette, D) > Jetzt neu: Ferien- und Messe- 






termine, Währungsumrech- 

nung, Entfernungstabelle usw. 
P Unterscheidung von dienstli- 

chen und privaten Terminen 


ISBN 3-8 ISBN 3-8 


jew. 
DM 29,80 DM 29,80 
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Glückwünsche, die 
von Herzen un 






Überbringen Sie Ihre Glück- 
wünsche ganz individuell und 
persönlich! Mit der Glück- 
wunsch-Druckerei für Windows 
erhalten Sie eine private Haus- 
druckerei mit über 70 profes- 
sionellen Vorlagen für Ihre 
Glückwunschkarten, Einladun- 
gen, Grußkarten etc. 


CAD unter Windows 
zum “eng ee 


ee lite 
bietet fürdenEinstieg 
in den Bereich CAD 
und Konstruktion viel- 
seitige Werkzeuge, die 
millimetergenaues 
Konstruieren, Zeich- 


Glückwunsch-Druckerei 
für Windows 





DM 29,80 













) Preiswerter Einstieg in k 
den Bereich CAD und 
Konstruktion 

) Erweiterbare Farbpalette, 
PEN DER 


nen und Bemaßen, auchin Farbe, 


Dabei können 25 Zeichen- 
ebenen übereinandergelegt 
und einzeln ein- und ausge- 
blendet werden. 





DM 29,80 


mn | u m um am am an am nl m 5 
DATA BECKER GmbH & Co. KG, Postfach 102044, 40011 Düsseldorf 


Bi Rund-um-die-Uhr-Bestellservice: Tel. (0211) 9331-400 
Fax (0211) 9331-399 
i Schicken Sie mir: 


Bestell-Nr: LI 1 | | 








ISBN 3-89011-L_I_ 1 |] - 














ISBN 3-8158- LI I _ 











i 
Ä ISBN 3-8158- || 
I 
i 














ISBN 3-8158- l 








Zahlungsart: 

(zzgl. DM 6,- Versandkosten *, entfällt ab einem Bestellwert von DM 50,-) 
U Ich zahle per Nachnahme. 

U Ich lege einen Verrechnungsscheck bei. 

R| U] Ich zahle bequem per Abbuchung durch DATA BECKER. 

! (Bitte Bankverbindung angeben und unterschreiben.) 





BLZ 





Ä Kto.-Nr.: 


3 Bei Kreditinstitut: eg 





B) Datum, Unterschrift: 





en Vorname AT, 
04 05 03 





H Straße 


Irızoor 





"in der Bundesrepublik Deutschland 













Wir präsentieren täglich: 


Gespräche: Lernen Sie die Redakteure der DOS International persönlich 
kennen. Sie treffen uns täglich zwischen 11.00 und 12.30 Uhr. 


Große Tombola: Preise im Gesamtwert von über 250000 Mark. 
Als Hauptpreis winkt eine 14tägige Mietwagenrundreise für zwei Personen durch 
Ostkanada mit dem Besuch der Niagara-Fälle. 





495 DOS 





486SX-33 bis zum 486DX2-50, 
die Plattenkapazitäten von 240 
bis 340 MByte. Mit 1,8 kg in- 
klusive Akku gehören die por- 
tablen Geräte zu den wirklich 
tragbaren Notebooks. 

Info: Olivetti GmbH, 60528 Frankfurt; 
Halle 1, Stand 4i2 


Drucker/Plotter 


$» GDI-Printer gefällig ? 

Anfangs nur müde belächelt, 
machen die Windows-Drucker 
immer mehr von sich reden. 
Auf dem Sharp-Stand sehen Sie 
die 600-dpi-Maschine JX-9210 
und den 300-dpi-Printer JX- 
9200. Die beiden kompakten 
Geräte erreichen eine maximale 
Druckgeschwindigkeit von 4 
Seiten pro Minute und entspre- 
chen den Stromspar-Richtlinien 
der amerikanischen Umwelt- 
behörde EPA. 

Sind Ihnen 4 ppm etwas zu 
wenig, bietet Sharp den neugie- 
rigen Augen der CeBIT-Besu- 
cher auch eine 12-Seiten-Ma- 
schine mit RISC-Prozessor — es 
handelt sich allerdings um einen 
klassischen Laserdrucker, der 
eine maximale Auflösung von 
600 x 600 dpi zu Papier bringt. 
Standardmäßig besitzt der JX- 
9680 2 MByte Druckerspeicher, 
der auf maximal 50 MByte auf- 
gerüstet werden kann. 

Info: Sharp Electronics GmbH, 
20097 Hamburg; Halle 1, Stand 7a2 





$» Tintendrucker mit 

600 x 600 dpi 

Jede Menge DeskJets werden 
bei Hewlett Packard präsentiert. 
Angefangen vom DeskJet 
660C über den DeskJet 850C 
bis hin zum DeskJet 1600C 
gibt es allerhand zu bewundern. 
Alle drei Farbtintenpuster sind 
nun in der Lage, im Mono- 
chrom-Modus mit echten 600 x 
600 dpi zu drucken. 

Der DeskJet 660C wird seinen 
Vorgänger 560C ablösen und 
aufgrund eines neuen Hochge- 
schwindigkeits-Druckkopfes et- 
wa doppelt so schnell drucken 
können. Im Monochrom-Modus 
bringt es das Gerät dann auf 4 
Seiten pro Minute und kann sich 
geschwindigkeitsmäßig mit 
Low-End-Laserdruckern messen 


AKTUELL: CEBIT ’95-REPORT 








- mit dem Vorteil, daß er auch 
farbige Ausdrucke zustande- 
bringt. 

Sein größerer Bruder, der 
DeskJet 850C, bringt es immer- 
hin schon auf 6 Seiten pro Minu- 
te (monochrom) sowie 2 ppm im 
Farbbetrieb. 

Der Dritte im Bunde ist der 
DeskJet 1600C, der ab April 
auf den deutschen Markt kom- 
men soll. Mit einer Druckge- 
schwindigkeit von 8 Seiten pro 
Minute (monochrom) und 4 
ppm beim Farbdruck gehört 
dieser Tintendrucker zu den 
schnellsten seiner Sorte. Der 
Druckspeicher beträgt standard- 
mäßig 4 MByte und kann auf 
100 MByte aufgerüstet werden. 
Optional kann das Gerät mit ei- 
ner Netzwerkschnittstelle aus- 
gestattet werden. 

Info: Hewlett Packard GmbH, 71034 
Böblingen; Halle 1, Stand 7i2/k1 


Monitore/Scanner 


» Monitore mit Pfiff 

Neben einer komplett neuen 
Monitorreihe mit TCO ’92 und 
Plug&Play-Konzept, die vom 
15- bis zum 21-Zöller reicht, 
wird Panasonic zwei Bildschir- 
me mit integriertem Dome- 
Soundsystem vorstellen. Neben 


Kurz-News aus Halle 1 


Die GEVA präsentiert neue Pro- 
dukte zum Thema Sicherheit und 
Schnelligkeit in Netzwerken, bei- 
spielsweise Disk-Array-Subsyste- 
me des US-Herstellers Mylex und 
das Backup-System Tape Library 
9704, eine Lösung für sichere, 
schnelle Datensicherung auf 4- 
mm-DAT-Kassetten. 

Info: GEVA Datentechnik GmbH, 
52477 Alsdorf; Stand 504 


NeXT stellt erstmals einer breiten 
Öffentlichkeit die 3.3-Versionen 
von Nextstep für die Rechner HP 
und Sun sowie das neue Release 
Nextstep Developer 3.3 vor. Eine 
Besonderheit des Unix-Betriebssy- 
stems (Test im DOS-Supplement 
mc-extra 3’95 ab Seite 8): Über 
SoftPC können MS-DOS- und Win- 
dows-Programme im Enhanced 
Mode angewandt werden. 

Info: NeXT Computer GmbH, 
85737 Ismaning; Stand 7i2/8a2 
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Olivetti System Technologie 


10 gute Gründe. 
1 richtige Entscheidung. 


1 DER PENTIUM® CHIP 
MACHT TEMPO. 


Olivetti stattet die Highend-Suprema- 
und -Modulo-PC sowie alle SNX- 
und LSX-Server mit den schnellen 
PENTIUM* Chips von Intel aus - 
das erste komplette Programm seiner 
Art. So können Sie mit Olivetti 

von den handfesten Vorteilen der 
PENTIUM* Technologie profitieren: 
mehr Geschwindigkeit, mehr Lei- 
stung - und mehr Nutzen. Die SNX 
160 Systema Dual-Prozessor wurde 
im Oktober ’94 mit dem AIM Tech- 
nology’s 1994 Hot Iron Award für 
das System mit dem besten Preis-/ 
Leistungsverhältnis seiner Klasse der 
in der Multi-User-Kategorie geteste- 
ten Systeme ausgezeichnet. 


2 STATE OF THE ART. 
Mit Olivetti Rechnern sind Sie tech- 





Modulo, Suprema, SNX und LSX - die Olivetti Systeme 
mit PENTIUM* Technologie 


M4-82 M6-640 
PROZESSOR Pentium 60 Pentium 90 
BUS PCVISA PCIVISA 
PLUG & PLAY In Vorbereitung Ja 
RAM 8 - 128 MB 8 - 128 MB 
STECKPLÄTZE 41ISA, 2 PCI 3 ISA, 1 PCI 
1 ISA/PCI 1 ISA/PCI 


nisch genau auf der Höhe der Zeit. 
Denn zur Ausstattung gehören auch 
High-End-Features wie PCI Bus, 
Fast PCI IDE Controller, PCI Gra- 
fik-Beschleunigerkarte 
für natürliche 
Farbwiedergabe bei 
Stand- und bewegten 
Bildern und Fax- WINDOWS. 
modem (optional). 





3 PLUG & PLAY. 


Olivetti-Rechner der Baureihen 
Modulo, Suprema und Systema ver- 
fügen über die neue PCI-Architek- 
tur, die bei höchster 
Leistung Plug & Play 
unterstützt. Die 
Steckkarten werden 
automatisch konfi- 
guriert. Das bedeutet: 
anschließen und loslegen. 





4 SIE HABEN DIE WAHL. 


Damit Sie genau soviel System be- 
kommen, wie Sie auch wirklich 
brauchen, bietet Olivetti ein sinnvoll 


SNX 140 SNX 160 LSX 5050 

Pentium 66 Pentium 90 bis zu 4 Pentium 60 
PCVEISA PCIV/EISA EISA 

Ja Ja - 

bis 192 MB bis 512 MB bis 1024 MB 

4 EISA, 2 PCI 4 EISA, 2 PCI 9 EISA 

1 EISA/PCI 1 EISA/PCI 





01109 Dresden, Tedata, Tel. 03 51/4 60 38 80, Fax 03 51/4 60 38 81, 01277 
Dresden, Scherer Systemhaus, Tel. 03 51/2 53 64 40, Fax 03 51/2 53 64 44, 
01445 Radebeul, Kriesten GmbH, Tel. 03 51/7 30 68, Fax 03 51/8 32 8640, 
04357 Leipzig, Sysda, Tel. 03 41/60 91 50, Fax 03 41/6 09 15 20, 04860 


Welsau b. Torgau, IBST Softronic, Tel. 034 2/7053 77, Fax 034 21/70 5381, 


08141 Reinsdorf/Zwickau, Alfred Horn KG, Olivetti-Vertragshandel, Tel. 
03 75/44 66-0, Fax 03 75/44 66 88, 08223 Falkenstein, Mäder Computer- 
systeme, GdbR, Tel. 037 45/7 31 48, Fax 037 45/7 31 48, 09120 Chemnitz, 
BFS, Tel. 03 71/23 3855, Fax 03 71/24 34 22, 10249 Berlin, CAD Studio 
Dr. Kempe, Tel. 0 30/4 29 41 93, Fax 0. 30/4 24 47 15, 10789 Berlin, Paul 
Thor GmbH, Tel. 0 30/2 18 60 96, Fax 0 30/2 13 21 00, 16269 Wriezen, 
Wriezener Büroprojekt GmbH, Tel. 03 34 56/3 48 25, Fax 03 34 56/30 41, 
19322 Wittenberke, Prignitz-UVW-GmbH, Tel. 038 77/9 2830, Fax 038 77, 
928333, 20097 Hamburg, Capeletti & Perl GmbH, Ges. für Datentechnik, 
Tel. 040/23 43 93, Fax 040/23 44 97, 20097 Hamburg, Ramm & Piorr 
GmbH, Tel. 040/23 45 99, Fax 040/23 01 15, 22089 Hamburg, Data Con- 
sulting GmbH, Tel. 040/2 51 7590, Fax 0 40/2 50 61 31, 24943 Flensburg, 
büroEDVservice NORD GmbH, Tel. 04 61/60 33, Fax 04 61/60 35, 27356 
Rotenburg/W, Hamelberg Bürosysteme, Tel. 042 61/85 52 01, Fax 04261 


8552 71, 27721 Ritterhude, ELSNER Datensystem, Tel. 04 21/6 93 70 80, 
Fax 04 21/636 76.06, 27751 Delmenhorst, Mega Systems oHG, Software- 
Entwicklung, Tel. 042 21/ 97 29-0, Fax 0 42 21/97 29-28, 29227 Celle, 
Abenhausen Bürozentrum, Tel. 0 51 41/8 20 11, Fax 051 41/852 21, 29439 
Lüchow, Büro Complett, Tel. 058 41/35 95, Fax 058 41/54 58, 30171 Han- 
nover, Koberstein-Schwarz EDV GmbH, Tel. 05 11/88 3008, Fax 05 11 
8879 66, 30880 Laatzen, Kant & Rothkegel, Tel. 05 11/8696 86, Fax 

05 11/86 96 13, 31789 Hameln, C. Burghardt, Büroorganisation, Tel. 051 51 
985 80, Fax 0 51 51/98 58 99, 32602 VLOTHO-Weser, Nowak EDV- 
Systeme GmbH & Co. KG, Tel. 057 33/36 00, Fax 0 57 33/54 99, 33609 
Bielefeld, ewes & partner gmbh, Tel. 05 21/7 30 71, Fax 05 21/75 07 11, 
34369 Hofgeismar, Paul Sonnabend, Büro- und Datentechnik, Tel. 0 56 71 
3098, Fax 056 71/62 96, 35216 Biedenkopf, Systemhaus Brunner, 

Tel. 064 61/3033, Fax 0 64 61/41 85, 36043 Fulda, Borschel + Völker, 

Tel. 06 61/3 40 28, Fax 06 61/3 7639, 37079 Göttingen, Dirk Weitemeyer 
GmbH, Tel. 05 51/50 66 60, Fax 05 51/5 06 66 22, 37154 Northeim, Viani 
Northeim GmbH, Tel. 055 51/34 03, Fax 0 55 51/6 62 78, 38300 Wolfen- 
büttel, Bessin GmbH, Tel. 0 53 31/2 90 01, Fax 053 31/21 61, 39291 Möser, 
Quadro Software GmbH, Tel. 03 92 22/9 40, Fax 03 92 22/9 41 99, 40667 


aufgeteiltes Programm. Wählen Sie 
zwischen unterschiedlichen Gehäu- 
sen, Prozessoren und Audio- und 
Grafiksystemen genau den Rechner, 
der Sie bei Ihrem Job perfekt unter- 
stützt. 


5 FERTIGUNG UND SERVICE 
GEMÄSS ISO 9000. 


Sowohl die Olivetti Fertigungs- 
stätten als auch der 
Olivetti Service 
sind nach DIN ISO 
9000 ff zertifiziert. 
Die flimmerfreien, 
strahlungsarmen Monitore erfüllen 
die Anforderungen der ISO 9241- 
Norm, die PC-Gehäuse sowie die 
Tastaturen sind nach den neuesten 
ergonomischen Erkenntnissen ent- 
wickelt. 





6 HÄLT WAS AUS. 


Wer 2,5 Millionen Teststunden er- 
folgreich übersteht, ist auch für den 
härtesten Büroeinsatz fit. Internatio- 
nal anerkannte Prüfzeichen wie GS, 
CSA, DEMKO, FCCS, IMQ und 
viele weitere machen den Qualitäts- 


Check perfekt. 


7 MACHT SIE SICHER. 


Damit Ihre Daten und Dateien nur 
der sieht, für den sie auch gedacht 


Meerbusch, NET-Connection GmbH, Tel. 0 21 32/5 00.08, Fax 0 21 32. 

86 54, 41069 Mönchengladbach, Togrund GmbH, Tel. 0 21 61/939 20, 

Fax 0 21 61/3 26 16, 41749 Viersen, OTS-Datensysteme, Linus Schmidt, Tel. 
021 62/7 7003, Fax 021 62/7 70.08, 42853 Remscheid, Sielmann & Sohn, 
Tel. 021 91/7 2061, Fax 0 21 9/7 20 63, 44149 Dortmund, KL-Orgateam, 
Tel. 02 31/1 77 00 77, Fax 02 31/1 77.00 79, 44789 Bochum, SYPA Hard- und 
Software GmbH, Tel. 02 34/3 33 98 11, Fax 02 34/3 33 98 50, 45357 Essen, 
Deterding GmbH, Büro-Organisation, Tel. 02 01/86 62 66, Fax 02 0/60 82 83, 
45964 Gladbeck, Klaus Wollny, Datentechnik GmbH, Tel. 0 20 43/2 30 62, 
Fax 0.20 43/2 45 25, 47441 Moers, CPS GmbH, Tel. 028 41/1 68 48, Fax 
02841/2 16 85, 48153 Münster, GTD Bürokommunikationtechnik GmbH, 
Tel. 02 51/97 90.40, Fax 02 51/9 79.04 50, 50859 Köln, Großbecker & Nordt, 
Bürotechnik-Handels-GmbH, Tel. 0 22 34/4 08 90, Fax 0 22 34/40 8921, 
52080 Aachen, Lorix GmbH, Tel. 0 24 05/9 55 61, Fax 0 24 05/9 13 97, 
53721 Siegburg, Reiner Wolber OHG, Datentechnik, Tel. 0 22 41/96 58-0, 
Fax 022 41/640 70, 56070 Koblenz, Heinen GmbH, Text + Computer- 
systerne, Tel. 02 61/80 30 90, Fax 02 61/8 54 26, 56414 Herschbach, Kegler 
Bürosysteme, Tel. 0 64 35/22 31, Fax 0 64 35/34 98, 57072 Siegen, System- 
haus Brunner GmbH & Co KG, Tel. 02 71/33 58.00, Fax 02 71/33 53 40, 


sind, ist die Suprema- und Systema- 
Baureihe mit einer 
Vielzahl von 
Sicherheitseinrich- 
tungen ausgestattet. 
Dank dieser Hard- 
ware, Software und mechanischen 
Sperrvorrichtungen garantieren 
diese Modelle absolute Datensicher- 
heit. 





DENKT AN DIE UMWELT. 


Der Energy Star steht für stromspa- 
renden und emissionsarmen Betrieb. 


58239 Schwerte, Klute & Co GmbH, Computer + Büromöbelstudio, Tel 
023 04/94 5230, Fax 0 23 04/94 52 32, 59065 Hamm, Köhler & Rapp EDV, 
Tel. 023 8V/1 50 91, Fax 0 23 8V/1 37 27, 59872 Meschede, EDV-Systeme 
Flaskamp & Ruske, Tel. 02 91/33 77, Fax 02 91/46 20, 63179 Obertshausen, 
SHH-Software GmbH, Tel. 0 61 04/9 80 70, Fax 0 61 04/98 07 39, 63739 
Aschaffenburg, Bamberger + Monjau GmbH, Tel. 0.60 21/2 17 13, Fax 

0 60 21/2 36 63, 65195 Wiesbaden, Friedel GmbH, Büro- u. Datentechnik, 
Tel. 06 1/52 57 52, Fax 06 11/52 12 33, 65929 Frankfurt/Main, W & S 
Büro- und Datentechnik GmbH, Tel. 0 69/31 67 32, Fax 0 69/30 7067, 
67433 Neustadt/Wstr, BODI Computer- und Software Vertriebsgesellschaft, 
Tel. 063 21/9 25 90, Fax 0 63 21/92 59 11, 67547 Worms, Otto K. Gölz, 
Bürotechnik GmbH, Tel. 062 41/94 64 60, Fax 0 62 41/9 46 46 46, 68159 
Mannheim, SW Computer & Software, Ges. für Büroorganisation mbH, 

Tel. 06 21/1 5658 91, Fax 06 21/1 5658 94, 68519 Viernheim, Büropartner 
GmbH, Tel. 062. 04/33 83, Fax 062 04/58 88, 70178 Stuttgart, Scherer 
Systemhaus GmbH, Tel. 07 11/61 93 00, Fax 07 11/6 193033, 71701 
Schwieberdingen, PARITY Systeme, Tel. 0 71 50/3 93 30, Fax 0 71 50/ 
3933 50, 72458 Albstadt, Dieter Schöppler Bürotechnik, Tel. 0 74 31/9 59 00, 
Fax 0 74 31/95 90 40, 72622 Nürtingen, Bürotex GmbH, Tel. 07022 


Was passiert am Ende eines langen 
Olivetti PC Lebens? Bis zu 84 Pro- 
zent der Bauteile 
aller Olivetti 
Rechner können 
wiederverwertet 
werden. 


er 


AUF EINE GUTE ZUKUNFT. 


Wir wollen, daß Sie mit uns hun- 
dertprozentig zufrieden sind. Des- 
halb geben wir auf unsere Systeme 


mit PENTIUM* Technologie eine 
Olivetti Garantie von 3 Jahren. 


92750, Fax 0 70 22/92 75 99, 72827 Wannweil, Danner EDV-Vertriebs- 
und Service GmbH, Tel. 0 71 21/5 40 61, Fax 0 71 21/5 75.47, 73035 Göp- 
pingen-Jebenh., Ernst Faltermaier, Büro-Organisation, Tel. 0 71 6/94 09 40, 
Fax 0 71 61/4 48 80, 73430 Aalen, Kallinger Büro-Systeme GmbH, 

Tel. 0 73 61/60 21, Fax 0 73 61/63 22, 74078 Heilbronn, Scherer Systemhaus 
Heilbronn, Tel. 0 71 31/2 82 70, Fax 0 71 31/2 24 80, 76135 Karlsruhe, 
Erhardt, Moderne Bürowelt, Tel. 07 21/9 87 80, Fax 07 21/98 78-3 50, 
78048 Villingen-Schwenningen, F. K. Wiebelt GmbH & Co. KG, Tel. 077 21 
8.00 70, Fax 0 77 21/80 07 70, 79111 Freiburg, Karl-Heinz Wolf GmbH, 
Büroorganisation, Tel. 07 61/47 81 00, Fax 07 61/4 78 1040, 80636 München, 
Hold + Spada, Tel. 089/1 21 54 50, Fax 089/12 15 45 45, 81369 München, 
Reinhold Altnoeder, Olivetti-Haupthändler, Tel. 0 89/7 25 40 63, Fax 0 89/ 
721 36 73, 81539 München, Compus Computer Gesellschaft mbH, Tel. 

0 89/6 91 27 02, Fax 089/691 7292, 81669 München, Weitgasser, EDV- 
Handelsgesellschaft, Tel. 0 89/4 47 03 50, Fax 0 89/4 48 01 06, 83071 
Stephanskirchen, GEO GmbH, Tel. 080 36/9 06 10, Fax 0 8036/38 82, 
83109 Großkarolinenfeld, Delta-Orga Demel, Tel. 080 31/5 91 02, Fax 

080 31/5 88 69, 85055 Ingolstadt/Donau, Herkommer + Gutbrod GmbH 
& Co KG, Tel. 0841/5 09 01, Fax 0841/25555, 85221 Dachau, Rapp 








10 NETZ DER KOMPETENZ. 


Gut zu wissen, daß ein starker 
Partner im Hintergrund steht: das 
Olivetti Händlernetz. Immer in 
Ihrer Nähe, kompetent an Ihrer 
Seite. Schauen Sie nach unten. Dort 
finden Sie Ihren Olivetti Händler. 


Bürosysteme GmbH, Tel. 0 81 31/51 50 80, Fax 0 81 31/51 50 88, 87700 
Memmingen, Klingl Büro-EDV und Service, Tel. 083 31/952 70, Fax 083 31/ 
26 72, 88250 Weingarten, Weiss GmbH Büroorganisation, Tel. 07 5V/ 
43080, Fax 07 51/4 75.08, 89231 Neu-Ulm, Glöckler Büroorganisation, Tel. 
0731/9 74 01-0, Fax 07 31/72 12 43, 90411 Nürnberg, SANDATA GmbH, 
SanData + Computer, Tel. 09 1//95 23-0, Fax 09 11/95 23-2 21, 90762 Fürth, 
Büromaschinen-Beck, Inh. Maria Deininger, Tel. 09 11/74 92 90, Fax 09 11/ 
749 29 47, 91207 Lauf/Pegnitz, Jost + Partner, Tel. 091 23/17 90, Fax 091 23/ 
179 79, 91522 Ansbach, Helmut F. Haubold, Büromaschinen, Tel. 09 8// 
951 91, Fax 09 81/1 57 71, 94315 Straubing, Bürotechnik Hirmer, Tel. 094 21/ 
23037, Fax 0 94 21/2 23 00, 95326 Kulmbach, Alfred Horn KG, Olivetti- 
Vertragshandel, Tel. 092 21/4031, Fax 0 92 21/40 33, 95448 Bayreuth, 
Baier Bürosysteme, Tel. 09 21/9 30 10, Fax 09 21/9 86 19, 96103 Hallstadt, 
Picht EDV-Systeme, Tel. 0951/96 23 90, Fax 09 51/9 62 39 50, 97206 Höch- 
berg, Schöll Büroteam, Tel. 09 31/49 70 60, Fax 0931/4 97 06 20, 97877 
Wertheim, EDV PLUS GmbH, Tel. 093 42/96 05-0, Fax 0 93 42/96 05-31, 
99310 Arnstadt, CSS Team, Tel. 036 28/7 02 12, Fax 036 28/7 02 12 


® Das Intel inside Logo ist ein eingetragenes Warenzeichen der Intel Corporation. 











AKTUELL: CEBIT 


den eingebauten Lautsprechern 
werden der PanaSync 15 MM 
und der PanaSync 17 MM über 
integrierte Mikrofone verfügen. 
Des weiteren können Sie am 
Panasonic-Stand den Archivie- 
rungsscanner KV-SP500 in Ak- 
tion sehen, der auch drucken 
kann. Je nach Typ leistet das 
kompakte Gerät eine Scange- 
schwindigkeit von 20 bezie- 
hungsweise 40 Seiten pro Minu- 
te. Eine »eierlegende Woll- 
milchsau«, die faxen, scannen, 
kopieren und drucken kann, wird 
unter der Bezeichnung KX- 
SP100 ebenfalls zu sehen sein. 
Info: Panasonic Deutschland GmbH, 
22525 Hamburg; Halle 1, Stand 6c2 


Kommunikation/DFU 


> Faxen mit 400 dpi 

Zwei neue Laserfaxgeräte 
von Sharp, das FO-3350 und 
das FO-3250, sollen für eine 
besondere Druckqualität sor- 
gen: Mit 400 dpi und zusätzli- 
cher Kantenglättung sollen alle 
Sägezähne in schrägen Linien 
oder Rundungen der Vergan- 
genheit angehören. Die Über- 
mittlung einer A4-Seite dauert 
zirka 13 Sekunden bei einer 
Verbindung mit 9600 bps - ein 
automatischer Fallback wird 
auch mit geringeren Datenraten 
(bis zu 2400 bps) fertig. Beide 
Geräte beherrschen das Rund- 
senden mit bis zu 50 Zielen, 
verkleinern große eingehende 
Faxe automatisch, erzeugen auf 
Wunsch ein Deckblatt und sind 
in der Lage, Mehrfachkopien 
zu erstellen. 
Info: Sharp Electronics GmbH, 
20097 Hamburg; Halle 1, Stand 7a2 


$> Digitale Kameras - 

mit Klick im PC 

Ein Debüt seiner neuesten di- 
gitalen Kameras bringt DTP- 
Service Laroche in Zusammen- 
arbeit mit dem Hersteller Dy- 
cam auf dem Polaroid-Stand: 
Die wesentlichen Neuerungen 
der beiden Kameras sind die 
Erweiterung des Kameraspei- 
chers sowie eine wesentlich lei- 
stungsfähigere Software. 
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Die Schwarzweiß-Kamera Di- 
giCam HR XL speichert bis zu 
250, die Farbvariante Digicam 
Color XL bis zu 100 Aufnah- 
men. Besonders günstig ist die 
Speichererweiterung bei Einsät- 
zen auf Kurz-Trips. Hier kann 
eine große Anzahl von Fotos ge- 
schossen werden, ohne daß sie 
zwischendurch im Computer ge- 
speichert werden müssen. Ange- 





un 
Fee Di 
h u 


Bild 2. Windows95 läutet eine neue Ära im 


PC-Markt ein. 


schlossen werden die XL-Mo- 
delle der DigiCam an der seriel- 
len Schnittstelle des Computers. 
Alle Bilder lassen sich in Com- 
puterprogramme übertragen, die 
die gängigen Formate wie TIF, 
PCX, BMP, JPEG oder TARGA 
unterstützen. Die Auflösung der 
Bilder beträgt 496 x 365 Punkte 
pro Bild, die Farbtiefe beträgt 
bei der Monochrom-Variante 8 
Bit, beim Farbmodell 24 Bit. 
Info: DTP-Service Laroche, 

80337 München; Halle 1, Stand 3H4 


Betriebssysteme 


Die PC-Welt wächst aus der 
DOS-Ära heraus. Schon heute 
wird weder Novell DOS 7 (ehe- 
mals DR-DOS) noch Microsoft 
DOS weiterentwickelt, einzig 
IBM legte mit PC-DOS 7 
nochmals ordentlich zu. Dessen 
Highlights sind: dynamische 
Gerätetreiber, Stacker 4.01, 
REXX-Interpreter, PC-to-PC- 
File-Update und mehr freier 
Speicher (siehe DOS 2’95, Sei- 
te 20). Die Zukunft gehört OS/2 
3.0 und dem seit zwei Jahren 
beworbenen Windows95, dem 
Nachfolger des bewährten 
DOS-Windows-Tandems. 
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> Viel Rauch um Windows95 

Erstmals präsentiert Micro- 
soft öffentlich Windows95 
(Bild 2). Insgesamt 68 Hard- 
und Software-Hersteller de- 
monstrieren ihre Neuentwick- 
lungen unter Windows95, das 
in einer speziellen CeBIT-Beta- 
version vorliegt (Zwischenre- 
lease zur »M8«, die im März 
für zirka 70 Mark erhältlich 
ist). Die breite Part- 
nerschaft ist auch 
nötig, verfolgt Win- 
dows95 doch das 
hehre Ziel, wie der 
Mac ein proprietäres 
System zu sein. 

Plug&Play, also 
das automatische Er- 
kennen neu instal- 
lierter Hardware oh- 
ne Treiberinstallati- 
on, bedingt die Un- 
terstützung der 
Hardwarehersteller. 
Sind passende Treiber für Gra- 
fikkarte oder Videoboard nicht 
vorhanden, werden sie über 
Diskette angefordert. Der An- 
wender muß die 32-Bit-Treiber 
also vom Hersteller des jeweili- 
gen Geräts anfordern, um opti- 
male Leistung und Kompatibi- 
lität zu erhalten. Ebenso verlan- 
gen integrierte Multimedia- 
Fähigkeiten wie automatisches 
CD-ROM-Playing und automa- 
tischer Floppy- sowie CD-Aus- 
wurf die Akzeptanz der Soft- 
wareindustrie. 

Für die Zukunft stehen Pläne 
wie ein Motion-JPEG-Format 
und ein neues Multisession-Au- 
dio/Data-CD-Format zur brei- 
ten Vermarktung von multime- 
dialen Musik-CDs (Codename: 
»Enhanced CD«) an. Derzeit 
bietet das proprietäre System 
implementiertes Farbmanage- 
ment »ICM« von Kodak sowie 
Anti-Aliasing für TrueTypes, 
was besonders Multimedia-Pro- 
grammen entgegenkommt. 

Die Abwärtskompatibilität 
sowohl zu existierenden Win- 
dows- als auch zu DOS-Appli- 
kationen, größere Stabilität, 
präemptives Multitasking, 
Schnelligkeit im Zugriff auf 
Daten und Programme sowie 
die Windows-NT-ähnlichen 
Netzwerkfähigkeiten gehören 
zu den Windows95-Besonder- 











heiten. Im Vergleich zu rein- 
rassigen 32-Bit-Betriebssyste- 
men wie OS/2 und NT ist Win- 
dows95 nicht so schnell. We- 
gen der Abwärtskompatibilität 
zu 16-Bit-Anwendungen ent- 
hält Windows95 teilweise noch 
16-Bit-Code. So laufen 16-Bit- 
Applikationen schneller, 
während 32-Bit-Applikationen 
gebremst werden, da der 32- 
Bit-Code teilweise erst in 16- 
Bit-Code übersetzt werden 
muß. 

Im August soll Windows95 
im Handel sein, aber wie 
Microsoft schon verlauten ließ, 
wohl ohne Microsoft Network, 
den Online-Kommunikations- 
dienst. Auch ein Software- 
MPEG-I-Player soll Ende des 
Jahres kommen. 

Info: Microsoft GmbH, 85713 Unter- 
schleißheim; Halle 2, Stand DO2 


Bürosoftware 


Der Hit im Office-Markt 
heißt PerfectOffice 3.0, das 
zur CeBIT endlich in Deutsch 
vorliegt. Die Office-Lösung 
bietet Workgroup- und Netz- 
werkfunktionalität in einzigar- 
tiger Integrität, beispielsweise 
durch applikationsübergreifen- 
de Tasks, und dies für gut 900 
Mark (Testbericht: DOS 3’95, 
Seite 118 f.). Besucher sehen 
PerfectOffice 3.0 im Novell- 
Erlebnispark. 


Kurz-News aus Halle 2 


Der Erfinder des Komprimierungs- 
algorithmus und LEAD-Mitbegrün- 
der Moe Daher steht während der 
ersten CeBIT-Tage am UNIRENT- 
Stand allen interessierten Besu- 
chern Rede und Antwort zu den 
neuen Leadtools 4.5 für Visual 
Basic, die ab Mai im deutschen 
Handel sein sollen. 

Info: UNIRENT GmbH, 

20457 Hamburg, Stand D0O2 


Zur Entspannung können Sie in ei- 
nem Spiegelsäulen-Szenario 
durch die Novell-Softwarewelt 
wandeln. Dort erleben Sie Net- 
Ware, UnixWare, GroupWare und 
PerfectOffice audiovisuell. 

Info: Novell GmbH, 40549 Düssel- 
dorf, Stand C28 


DOS 4’95 






































Das Snezial-Angehot es Nlonats 


Der neue 536er - Sparen Sie Bares! 


NexGen 586 /84 MHz oder Intel Pentium 75 (feh- 
lerfrei!) * 8MB RAM * 256 kB Cache * 850 MB 
Conner CFA850, 12ms * 38cm/ 15“ Monitor 64 
kHz Digital * 1 MB VGA * CD-ROM DoubleSpeed 
* StarWriter 2.0. Wahlweise MS-DOS 6.2 und 
Windows oder OS/2 und Windows oder Novell 


DOS 7 und Personal Netware. 


* Finanzierung über die CC-Bank-AG. 12.9 % eff. Jahreszins. 





NEXGEN 586 VLB 


499.- 


er: 24 x 165.- mtl.* 


SPEZIALIST 


01159 Dresden 
Freibergerstraße 122 
fon 0351/4980000 
fax 0351/4980014 


03046 Cottbus 
Franz-Mehring-Straße 12 
fon 0355/7004 81 

fax 0355/700404 


04177 Leipzig 
Kuhturmstraße 6 

fon 01 72/379 34.66 
fax 0341/6973367 


04357 Lelpzi 
Mockauer Straße 11-13 
fon 0341/6016143 
fax 0341/6016147 


yupablusch! 


S n 
A 


08058 Zwickau 
Leipziger Straße 176 
fon 0375/44 65-0 

fax 0375/44 65-12 


09130 Chemnitz 
Sonnenstraße 64 

fon 0371/4278 36 

fax 0371/42 7838 


10245 Berlin 
Boxhagener Straße 112 

fon 030/291 1198, 2910804 
fax 030/291 7318 


15806 Berlin 

Groß Machnow 
Südringcenter / Am Theresenhof 1 
fon 0337 08/4 2050 

fax 0337 08/42059 


18146 Rostock 
Hinrichsdorferstraße 16 
fon 0381/6998 21 

fax 0381/6998 21 


22041 Hambu 
Ahrensburger Straße 71 
fon 040/6571023 
fax 040/6571020 


22549 Hambu 
Rugenbarg 277 (Ring 3) 
fon 040/831 6046 

fax 040/8322271 


23552 Lübeck 
Wahmstraße 50 

fon 0451/74598 
fax 0451/73163 


28195 Bremen 
Breitenweg 53 

fon 0421/1655607 
fax 0421/1655609 


30449 Hannover 
Deisterstraße 17 

fon 05 11/451061 

fax 05111/451065 


33098 Paderborn 
‚Am Rippinger Weg 20 
fon 05251/61087 

fax 05251/65056 


33609 Bielefeld 
Karolinenstraße 39 
fon 05 21/7 0001 

fax 0521/73399 





35396 Gießen/ 
Wieseck 


Wingert 18 
fon 0641/952 11-0 
fax 0641/952 11-17 


38122 Braunschweig 
Frankfurter Straße 226 

fon 0531/28104-0 

fax 0531/28104-44 


39110 Magdeburg 
Große Diesdorfer Str. 179 
fon 0391/73910 90 

fax 0391/73910 90 


40210 Düsseldorf 
Karlstraße 96 

fon 0211/1 7251-0 

fax 0211/17251-99 


41061 M'gladbach 
Stepgesstraße 48 

fon 02161/179767 

fax 02161/179769 


42657 Solingen 
Kölner Straße 41 

fon 02 12/22 23 70 
fax 02 12/2 22 37 37 


DET s75 Castrop- 
Rauxel 

Obere Münsterstraße 33-35 
fon 0 23 05/1 80.43 

fax 0 23 05/1 80.42 





24h Service Telefon 0180-5304110 


44143 Dortmund 
Von-der-Tann-Straße 21 
fon 0231/5600492 

fax 0231/5600474 


46236 Bottrop 
Essener Straße 5 

fon 02041/688594, 685199 
fax 02041/68257 


48143 Münster 
Frauenstraße 18 

fon 0251/40196 

fax 0251/43263 


51373 Leverkusen 
Adolf-Kaschny-Straße 12 
fon 0214/868 12-0 

fax 02 14/868 12-40 


52477 Alsdorf / 
Mariadorf 
Gutenbergstr. 3 

fon 02404/9869 20 
fax 02404/986930 


54290 Trier 
Walramsneustraße 2b 
fon 0651/97898-0 
fax 0651/97898-18 


DIQs;s:ı 16 Mainz 


Große Weißgasse 2 
fon 0 61 31/23 69 42 
fax 0 61 31/23 70 34 


56070 Koblenz 
Rudolf-Diesel-Straße 2a 
fon 0261/8842233 

fax 0261/8842266 


mark! Und 100 % 


Sie den neuen Pentium 75 (fehlerfre 


57072 Siegen 
Marburger Tor 

fon 0271/52288 
fax 0271/53241 


59494 Soest 
Am Vreithof 5 

fon 029 21/36 24-0 
fax 02921/3624-86 


60528 Frankfurt/Main 
Melibocusstraße 35b 

fon 069/67 1093 

fax 069/6787702 


66121 Saarbrücken 
Mainzerstraße 78 
fon 06 81/6386 29 
fax 06 81/638658 


70180 St: art 
Immenhofer Straße 19-21 
fon 07 11/6 07 00 13 

fax 07 11/6 07 00 17 


70191 St art 
Heilbronner Straße 163 
fon 0711 / 25 69 620 
fax 0711 / 25 69 631 


74074 Heilbronn 
Wilhelmstraße 33 

fon 07131/962222 

fax 07131/963333 


77694 Kehl a. Rhein 
Hauptstraße 150 

fon 07851/94750 

fax 07851/990130 


ss 












Die NEXGEN 586 CPU ist da! Mit sagen- 
haftem Speed: 527 gemessen nach Land- 
kompatibel! Oder wählen 


Mailbox: 0521-75 904 


77933 Lahr 
Friedrichstraße 23 
fon 078 21 / 98 72 70 
fax 078 21 / 98 72 78 


78467 Konstanz 
Wollmatingerstraße 22 
fon 07531/5571 

fax 07531/55966 


80335 München 
Dachauer Straße 15 
fon 089/550 1057 

fax 089/5501456 


82205 Gilching 
Karolingerstraße 34 
fon 081 05/5058 

fax 08105/23200 


89231 Neu-Ulm 
Augsburger Straße 22 
fon 0731 / 72 36 63 
fax 0731 / 97 27 154 


93059 Regensbu 

Im ee c62 rg 
fon 0941/48299 

fax 0941/48202 


99084 Erfurt 
Thomasstraße 8 

fon 0361/5621846 
fax 0361/5621848 


L-8009 Luxembourg 
113, route d’Arlon / Strassen 
fon 00352/316154 

fax 00352/316155 





























gleichbar sein. 


» F&A zur nächsten Runde 
Das Postulat besteht nicht 
erst seit MS-Access 2.0: Nehmt 
Datenbanken den Schrecken! 
Macht sie anwenderfreundli- 
cher und komfortabler! F&A 
erfreut sich aufgrund benutzer- 
freundlicher Datenverwaltung, 
des leistungsfähigen Listenge- 
nerators und einfacher Textver- 
arbeitung mit Serienbrieffunkti- 
on schon lange großer Beliebt- 
heit. Nun macht sich der Lieb- 
ling auf zur Version 5.0. Über 
die Neuerungen hüllt Symantec 
noch den Schleier. 
Info: Symantec GmbH, 40237 Düssel- 
dorf; Halle 2, Stand B48 


» Direkter Draht 
zwischen E-Mails 

MS:Link ist ein Gateway für 
die direkte Verbindung der 
marktführenden E-Mailpro- 
gramme MS-Mail und Lotus 
cc:Mail. Das Produkt läßt sich 
in eine »lebende« Netzwerkum- 
gebung einbinden, ist bei Netz- 
oder Hardwareproblemen feh- 
lertolerant und stellt ausgefeilte 
Protokollfunktionen bereit. Gut 
für den User: MS:Link erkennt 
automatisch sechs Adreßforma- 
te und wandelt sie je nach Sy- 
stem um. 

Das Starterpaket für DOS 
oder OS/2 mit 5 Lizenzen ko- 
stet 2295 Mark. Eine NT-Versi- 
on erscheint in Kürze. 

Info: Retarus Network Services, 85635 
Höhenkirchen; Halle 2, Stand C38 


> BWL unter Windows95 
Office Line erledigt alle 
kaufmännischen Anwendungen 
in mittelständischen Betrieben, 
wenn Windows95 auch ’95 
kommt, in diesem Jahr — sonst 
ab "96. Das 32-Bit-Programm- 
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Bild 3. Die 32-Bit-Lösung Office Line soll im Lei- 
stungsumfang mit der heutigen Classic Line ver- 








system umfaßt FiBu, 
Auftragsbearbeitung, 
Fakturierung, Lager- 
wirtschaft, Lohn- 
und Gehaltsabrech- 
nung, MIS, Anlagen- 
buchhaltung, Ein- 
kauf und Bestellwe- 
sen. Einblick können 
Interessenten vorerst 
in die FiBu nehmen 
(Bild 3). Dafür las- 
sen sich MS-Office- 
Applikationen naht- 
los integrieren und 
schon per WinWord der Kun- 
denstamm führen. Der Preis ist 
noch offen. 

Info: KHK Software GmbH, 60437 
Frankfurt; Halle 2, Stand B28 





» Lotusblüten unter 

Windows95 

Mit Recht setzt Lotus neben 
Windows 3.x auf beide 32-Bit- 
Betriebssysteme OS/2 und 
Windows95. Schon 
im Betastadium auf 
der CeBIT präsent 
sind Windows95- 
Versionen für Ami 
Pro, Freelance Gra- 
phics (Bild 4) und 1- 
2-3. Alle drei bieten 
Multitasking, Multi- 
threading (Bild 5) 
und unterstützen das 
Arbeiten mit langen 
Dateinamen. Dane- 
ben zeigt Lotus 
»Hausgemachtes« 
wie eine gemeinsame Grafik- 
Engine für eigene Applikatio- 
nen und jede Menge Innovatio- 
nen rund um Notes, beispiels- 
weise nahtlose Notes-Integrati- 
on in InterNet-Anwendungen. 
Info: Lotus GmbH, 81379 München; 
Halle 2, Stand C38 


> Norton-Command-bereit 
Den namhaften CeBIT-De- 
bütanten Norton Commander 
5.0 können Sie erstmals »selbst« 
auf Herz und Nieren prüfen. 
Komplette Verzeichnisse lassen 
sich auf einen Tastendruck oder 
Mausklick kopieren, verschie- 
ben, umbenennen und löschen. 
Zahlreiche Dateibetrachter er- 
lauben das Anzeigen von Datei- 








Bild 4. Lotus Freelance Graphics für Windows95 
bietet alle Vorteile einer 32-Bit-Applikation. 


en im Originalformat — selbst 
komprimierte Dateien sind ein- 
sehbar. Komfortable Funktionen 
zur Verwaltung gepackter Da- 
teien wie ARC, ARJ, PAK, LH- 
ARC und ZOO stehen bereit. 
Für Platz auf Ihrem Datenträger 
sorgt die ZIP-kompatible Com- 
mander-Komprimierung. 

Info: Symantec GmbH, 40237 Düssel- 
dorf; Halle 2, Stand B48 


> Keine unerwünschten 

Eindringlinge 

Mit dem Ausbau der Daten- 
autobahn steigt die Bedrohung 
durch »unerwünschte Eindring- 
linge« auf lokale Netzwerke. 
Norman Firewall ist eine 
mehrfach gesicherte, bis BI 
klassifizierbare Hard- und Soft- 
warelösung, die als Schutz- 
schleuse den Zugang zu Öffent- 
lichen Netzen wie InterNet ab- 
sichert. Firewall kontrolliert 


den ein- sowie ausgehenden 


: Review staffing. 
Levels 
" Budgets 











wird mit jedem Vorgang, der 
ihn betrifft, identifiziert, wobei 
Firewall die Zugriffsdaten auto- 
matisch erfaßt. Infos über Teil- 
haber und Programme beläßt 
Firewall nicht frei im System. 
Diagnosefunktionen überprüfen 
die Systemintegrität beispiels- 
weise beim Booten, und Sicher- 
heitsroutinen sorgen für Daten- 
rekonstruktion nach einem Sy- 
stemabsturz. 

Info: Norman Data Defense GmbH, 
42697 Solingen; Halle 2, Stand C48 


$> Texas Graphic-Power 
Generalüberholt erscheint 
ABC FlowCharter 4.0. Das 
Visualisierungstool bietet eine 
»eingebaute Intelligenz«, mit 
der auch ungeübte Diagramme 
und Konzepte schnell visuali- 
siert werden und Beziehungen 
darstellen. Total-Quality-Mana- 
gement- und Analysefähigkei- 
ten, OLE-2.0-Automatismus 
mit direktem Zugriff auf Daten- 
bankinfos sowie direkter E- 
Mail-Versand runden das Pro- 
dukt ab. Preis: 499 Mark. 
Interessanter für Grafikbegei- 
sterte ist aber das Power Gra- 
phies Pack. Im Bundle ver- 
schleudert Micrografx hier (für 
gut 799 Mark) den Ladenhüter 
Designer 4.1, die Plug-In-Kol- 
lektion Kai’s Power Tools und 
den mächtigen Retu- 
scheprofi Picture Pu- 
blisher 5.0. 
Info: Micrografx GmbH, 
80331 München; 
Halle 2, Stand F25 


> Clips in Notes 
Unter den Notes- 





Innovationen am Lo- 





graphic trends indicate a strong audience base for 
of comfort, style and durabilty. Together, 
we her Championship year for our Sales Division! #4 


tan] Zip. FER123Deskiop 11995... a1sm 
Bild 5. Die drei Windows95-Applikationen von Lo- 
tus: Ami Pro, Freelance Graphics und 1-2-3 be- 
herrschen sogenannte MS-Windows95-Techniken 
wie hier das Multithreading, das auch 0S/2 kennt. 





MERCURY SPORT! 


INTERnK [g: 
MStat| [*Fieslsnce: 


Pro: Mercuay 


Datenverkehr und erlaubt nur 
die vom Teilhaber gewählte 
Kommunikation — alles andere 
wird abgeblockt. 

Der Virencheck findet optio- 
nal vor dem Datenzugang aufs 
Netz statt, und jeder Teilhaber 








tus-Stand sticht die 
Multimedia-Anwen- 
dung Lotus Video 
for Notes hervor. 
»Nomen est omen« 
an Microsoft ange- 
lehnt, ermöglicht Vi- 
deo for Notes das Aufzeichnen, 
Abspielen und Bearbeiten von 
Videoclips in Notes-Dokumen- 
ten. Eine Groupware wird mul- 
timedial! 

Info: Lotus GmbH, 81379 München; 
Halle 2, Stand C38 
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SAATCHI & SAATCHI FRANKFURT 


Man kann es gar nicht oft genug wiederholen: 
Den HP LaserJet AL kann sich jeder leisten. 


Es mag exotisch klingen, aber der 

HP LaserJet AL verbindet tatsächlich hohe 
Qualität mit einem niedrigen Preis. Obwohl 
er nur 30x30 cm mißt, hat der federleichte 
Knirps erstaunlich viel auf dem Kasten. 
Sie können den HP LaserJet 4L problemlos 
mit Ihrer bevorzugten Anwendungssoftware 
einsetzen. Dank der bewährten REt, 

300 dpi und dem Micro Toner wirken Ihre 
Ausdrucke wie aus dem Ei gepellt. Neben 
26 skalierbaren Schriften verfügt der 

HP LaserJet AL über einen „Sleep Mode“, 
mit dem Sie Strom, und einen „EconoMode“, 
mit dem Sie bei Entwurfszeichnungen 
Toner sparen können. Und bei alldem 
besitzt er genug Speicherkapazität für ganz- 
seitige Texte und Grafiken. 


Macintosh-Anwender sollten seinen Art- 
genossen, den HP LaserJet 4ML, kennen- 
lernen. Mit seinen 4 MByte Speicher, 
PostScript Level 2 on board sowie der 
LocalTalk- und BiTronics-Schnittstelle ist 
er genausowenig auf den Schnabel gefallen 





HP LaserJet 4L HP LaserJet 4ML 





wie sein Kollege für MS-DOS und Windows. 
Es muß wohl auch in der Familie liegen, 
daß beide so paradiesisch günstig sind. 


Die zwei Prachtexemplare gibt es bei Ihrem 
HP Fachhändler - nur wenige Flugminuten 
entfernt. Oder informieren Sie sich per 
Telefon: 01 80/5 32 62 22, Fax-Server: 

0 21 02/90 70 72 oder Btx: * HP #. 


Hewlett-Packard. 
Soviel Druck muß sein. 


CeBIT ‘95. 08.— 15.03.95, Halle 1, Stand 7 i2/kl. 


KB Sackaro 
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Programmiertools 


$> Neues für xBase-Entwickler 
CA-Realizer 2.0, die einfach 
bedienbare kombinierte visuelle 
Programmierumgebung für 
Windows 3.x und OS/2 2.1, 
steht in deutscher Version be- 
reit (460 Mark). Leistungs- 
merkmale: ODBC-Support, 













Bilder 6 und 7. Der Class 
Browser von CA Visual Ob- 
jects zeigt die Hierarchien 

in den Klassenbibliothe- 

ken. Daneben der Menü- 
editor und die von ihm er- 
zeugten Entitäten. 


leicht verständlicher, prozedu- 
ral strukturierter Code und 
Kompatibilität zu strukturierten 
Basic-Sprachen. 

Die objektorientierte xBase- 
Entwicklungsumgebung CA 
Visual Objects (Bilder 6 und 7) 
erlaubt die Erstellung von Cli- 
ent/Server-Anwendungen für 





grafische Oberflächen. Auf der 
CeBIT können Programmierer 
die internationale Version 
(1899 Mark) in Augenschein 
nehmen. 

Info: Computer Associates GmbH, 
64297 Darmstadt; Halle 3, Stand B39 


>» Case/4/0 offen für VB 
Microsofts Visual Basic fin- 
det immer mehr Anklang. So 
unterstützt das Case-Tool 
Case/4/0 4.1 nun auch den 
Entwurf und die Im- 
plementierung von 
VB-Anwendungen 
(Bild 8). Es stehen 
Modul-Templates 
für Visual Basic 
Workspaces, Tables 
und Forms zur Ver- 
fügung. 


Zudem können Case/4/0-An- 
wender in Kombination mit 
WinGBS von GTI die Ent- 
wicklung von Systemen nach 
einem festgelegten Schema aus 


Vorgehensmodellen durch- 
führen. 
Info: microTool GmbH, 13355 Berlin, 


Halle 3, Stand A29 


Kurz-News aus Halle 3 


Auf der CeBIT feiert SQLBase 6.0 
Premiere. Neuerungen im Update 
der bekannten Client-Server-Daten- 
bank sind verbesserte Perfor- 
mance, erweiterte Skalierbarkeit 
vom Laptop bis zur LAN-Datenbank, 
Stored Procedures, Trigger, Timer 
Events und verteilte Transaktionen. 
Info: Gupta GmbH, 

81477 München, Stand C52 


StarView erlebt 1995 einen Auf- 
schwung. Die GUI-Klassenbibliothek 
wird für eine zunehmende Anzahl 
von Compilern geeignet sein. So 
laufen die Arbeiten an einer 32-Bit- 
Version für das GDI auf Hochtouren. 
Was zudem Programmierer am PSI- 
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Stand erwartet? Weitere Schman- 
kerl wie die C++-Booch-Compo- 
nents und Westmount OMT 3.1, 
dessen Stärke in der Generierung 
von Datenbanktabellen, -regeln und 
-prozeduren sowie C++/SQL liegt. 


Info: PSI, 10707 Berlin, Stand B57 





Das visuelle C++-Programmiertool 
XVT-Architect 1.0 soll den manuell 
erzeugten Quellcode um 90 Prozent 
senken. Dabei führt das Tool den 
Anwender interaktiv durch alle Pro- 
zesse der C++-Applikationsentwick- 
lung und erlaubt auch die Entwick- 
lung skalierbarer Anwendungen. 
Info: Precision Software GmbH, 
63303 Dreieich, Stand AO4 








$»> ObjectiF unterstützt OLE 

Die objektorientierte Ent- 
wicklungsumgebung objectiF 
2.0 wartet mit zwei neuen 
Funktionen auf. Erstens können 
Programmier nun auch die Vor- 
teile des OLE-Automations- 
prinzips ausschöpfen und zwei- 
tens mittels Customizing die 
verfügbaren Tool-Funktionen 
bedarfsgerecht erweitern. 
Info: microTool GmbH, 13355 Berlin, 
Halle 3, Stand A29 


Computer/Notebooks 


»> Tastatur zum 

Zusammenrollen 

Auf dem Gemeinschaftsstand 
des Landes Berlin werden Sie 
eine eigenartige Tastatur vor- 
finden. Die smart- 
Tastatur ist bieg- 
sam, läßt sich zu- 
sammenrollen, ist 
aufgrund ihrer ge- 
schlossenen Ober- 
fläche wasserdicht 
und kann dennoch 
wie eine herkömmli- 
che Computertasta- 
tur bedient werden — 
ideal für den mobi- 
len Einsatz geeignet. 
Leider finden Sie 
keinen aufblasbaren 
PC auf dem Stand der Marke- 
ting Partners — das wäre noch 
der größte Gag! 
Info: Marketing Partners, 12347 Ber- 
lin; Halle 4 EG, Stand D48 


Bürosoftware 


> Online-Publishing 

Mit askSam Electronic Pu- 
blisher können Sie elektronische 
Dokumente wie Bücher, Katalo- 
ge, Newsletters oder Telefonli- 
sten zu einem Bruchteil der her- 
kömmlichen Kosten in beliebi- 
ger Auflage vertreiben. Über 
Mailboxen, CompuServe, Inter- 
Net und in NetBIOS-kompa- 
tiblen Netzen erreichen die Digi- 
Dokumente schnell ihr Publi- 








kum. Diese können über Abfra- 
gen und Auswertungen alle für 
sie relevanten Infos herausfil- 
tern. Der Verfasser (neudeutsch: 
Publisher) vergrößert die Info- 
flut, indem er Querverweise zu 
anderen Dokumenten, auf Bilder 
oder OLE-Objekte mit Hyper- 
textverbindungen knüpft. Zum 
Preis von 799 Mark erhalten In- 
teressenten den Online-Publisher 
(mit Lizenz zur unbegrenzten 
Reproduktion). 

Info: North American Software, 
81477 München; Halle 5, Stand C56 


» Schlag nach bei WISO 

In der ZDF-Redaktion WISO 
hat sich eine ganze Menge In- 
formatives angesammelt: von 
Rechtsratgebern über privates 
Haushaltsmanagement und 
Baufinanzierung bis hin zu Ein- 
kommens-/Lohnsteuersoftware. 
Zur CeBIT erscheinen die CD 

















Bild 8. Mit Case/4/0 können jetzt auch Visual-Ba- 
sic-Anwendungen entwickelt werden. 


WISO-Compact IH und der 
Berater WISO/Mein Recht - 
Mieten und Vermieten. 

Info: Buhl Data Service GmbH, 57278 
Neunkirchen; Halle 5, Stand D44 


DFU/Kommunikation 


BD Windows-PC 

als Anrufbeantworter 

Modem und Soundkarte vor- 
ausgesetzt und Phoneware hin- 
zugefügt, schon wird Ihr PC ein 
intelligenter Anrufbeantworter. 
Phoneware besteht aus Win- 
dows-Software und Telefon-In- 
terface. Dieses Paket verwaltet 
mehrere Ansagetexte, die auto- 
matisch zu bestimmten Zeiten 
oder Anlässen verwendet wer- 
den. Anrufer können auf 
Paßwortangabe sogar individuell 
hinterlegte Nachrichten abhören. 
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Bei besonders dringend identifi- 
zierten Anrufen benachrichtigt 
Phoneware den Empfänger über 
eine hinterlegte Telefonnummer. 
Aber Phoneware empfängt 
nicht nur Anrufe, sondern legt 
ausgehende Telefonate bei 
Nichtzustandekommen der Ver- 
bindung automatisch auf Wie- 
derwahl. Der Preis inklusive 
Telefonmodul und Kabel be- 
trägt 458 Mark. 
Info: CCP Software GmbH, 35017 
Marburg; Halle 5, Stand F58 


> Fax on Demand 

Faxmaker erlaubt jetzt den 
kostengünstigen und komforta- 
blen Betrieb eines Faxabruf-Sy- 
stems. Ein normaler PC, der 
auch für andere Arbeiten ge- 
nutzt werden kann, und ein 
sprachfähiges Faxmodem zur 
Einwahl in den PC genügen. 

So funktioniert’s: Sie verfas- 
sen ein Dokument, »drucken« es 
über den Faxmaker-Druckertrei- 


Ernährungsfahrplan und kontrol- 
liert Ihr Gewicht. Preis: 99 Mark. 
Info: Data Becker, 40011 Düsseldorf; 
Halle 5, Stand D46 


Computer/Notebooks 


> Intel outside 

»Take a Targa«, das ist das 
Motto von Actebis, die mit ihrer 
Targa Series II zwei Modelle 
mit NexGen-CPU vorstellen. Die 
neuen VESA-Local-Bus-Syste- 
me sollen preislich unter den In- 
tel-Pentium-Geräten liegen, wo- 
bei eine 75-MHz- und eine 100- 
MHz-Variante angeboten wird. 
Info: Actebis Computerhandelsgesell- 
schaft mbH, 59494 Soest; Halle 6, 
Stand F04 


$> Aus eins mach sechs 

Mit dem neuen Distributor 
Online Computer Products zeigt 
die Borgentreicher 
Lightstone Multiuser 
Systems GmbH ihren 
NetPC. Die NetPC- 


n Erweiterungskarte 
macht aus einem 
Hilfe IBM-kompatiblen PC 


h; 
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Bild 9. Per PC zur Traumfigur mit BodyFit! 


ber auf die Festplatte und spre- 
chen dann die für die Sprach- 
führung notwendigen Ansageda- 
teien über Telefon und Modem 
auf die Festplatte. Faxmaker ko- 
stet rund 1100 Mark (System 
mit einer Telefonleitung). 

Info: GFVFuture Connect, 

22767 Hamburg; Halle 5, Stand B66 


$> Fit in den Sommer 

Tun Sie etwas Gutes für sich 
nach den stressigen Messetagen 
mit BodyFit. Über 300 kommen- 
tierte Videos verwandeln den PC 
in ein Fitneßstudio (Bild 9). Ob 
Gymnastik, Ausdauertraining 
oder Body Building: BodyFit 
stellt Ihren Trainingsplan zusam- 
men, konzipiert einen 


® 


Ernährung 





bis zu sechs Arbeits- 
u plätze und soll laut 
Hersteller zirka 80 
Prozent aller beste- 
henden Netzwerke 
ablösen können. Die 
Karte erlaubt es, an 
den Rechner zusätzliche Stan- 
dardtastaturen, -monitore und - 
mäuse anzuschließen. Jeder Ar- 
beitsplatz verhält sich dann wie 
ein vollwertiger Rechner. 

Info: Lightstone Multiuser Systems 
GmbH, 34434 Borgentreich; Halle 6, 
Stand B19 


> Heute Terminal, morgen PC 
Tandberg Data, mehr be- 
kannt durch die Herstellung 
von QIC-Streamern, bringt mit 
der ErgoStation 15cT (Bild 
10) eine Terminal-Lösung nach 
Hannover, die in der Grundaus- 
führung als hochauflösender 
Monitor mit TCO’92-Siegel 
zum leistungsfähigen PC aufge- 
rüstet werden kann. Mit Hilfe 








eines auswechselbaren Persona- 
lity-Moduls lassen sich in den 
Monitor Mainboards einbauen, 
die vom 486er mit 33 MHz bis 
zum Pentium-Prozessor mit 
100 MHz reichen. Ferner kön- 
nen Sie entscheiden, ob das 
Terminal über eine Festplatte, 
ein Floppy-Laufwerk und/oder 
ein PCMCIA-Interface verfü- 
gen soll. Neben dem 15-Zoll- 
Gerät wird auch eine 17-Zoll- 
Variante angeboten. 

Info: Tandberg Data GmbH, 

44141 Dortmund; Halle 6, Stand F20 


$» Corels Kartenspiel: 

Schummeln erlaubt 

Der Grafik-Mogul aus Kana- 
da will mit jährlich 50 Produk- 
ten das Multimedia-Feld beset- 
zen. Der erste Homeserien-Ver- 
such der Firma mit dem Ballon 
heißt Playing Cards und ist ei- 
ne prächtig animierte, grafisch 
großartig aufgemachte Kid- 
Software. Mitspieler aus der 
Puppenkiste können Sie ebenso 
wählen wie den Spielsaloon. 
Wer bei den hierzulande nicht 
sehr bekannten Kar- 
tenspielen unbedingt 
gewinnen will, wählt 
am besten die »Mo- 
gelfunktion«. Die 
Betaversion soll auf 
der CeBIT stabil lau- 
fen, Auslieferungs- 
ziel ist Ende März. 
Info: Corel Corp., 
Ottawa/Kanada; Halle 6, 
Stand D20 


>> Creator kennt kein 
Kodak-Original 
Sofort verfügbar 
auf der CeBIT ist die 
deutsche Version des 
CD-Creators, mit dem Sie ohne 
Mühe CDs generieren. Gegen- 
über der englischen Version 1.0 
ist der deutsche Frischling bug- 
bereinigt und bringt mehr Per- 
formance, vor allem im Layout- 
Editor. Der CD Creator 
1.0/deutsch kostet etwa 400 
Mark, entspricht 1.O1/englisch 
und läuft auch unter dem Win- 
dows95-Preview als 16-Bit-An- 
wendung. Unverändert proble- 
matisch ist die Unterstützung 





der Kodak-Photo-CD: Dieses 
Format kann der CD Creator 
zwar lesen und bearbeiten, 
nicht jedoch im Originalformat 
speichern. 

Info: Corel Corp., Ottawa/Kanada; 
Halle 6, Stand D20 


> Interaktive Sprachtrainer 
Englisch in Bild und Ton 
vermittelt die CD Longman 
Interactive English Dictio- 
nary. Drei Nachschlagewerke 
mit 80000 Wörtern und Wen- 
dungen, über 52000 in standar- 
disierter Aussprache gespro- 
chene Wörter sowie eine Nach- 
schlagegrammatik — visuali- 
siert per Videoclips — ersetzen 
für 398 Mark ein Sprachtrai- 
ning in England. Für je 198 
Mark können Sie mit English 
Works 1 oder 2 Ihre Ausspra- 
che und Sprechfertigkeit ver- 
bessern. 
Info: Langenscheidt KG, 
80711 München; Halle 6, Stand F64 


> Buntes & Klingendes 

DTP Partner präsentiert eine 
Reihe neuer Multimedia-Soft- 
ware, beispielsweise digitale 
Reiseführer durch Venedig und 





Bild 10. Monitor, verwandle Dich: Aus dem Termi- 
nal ErgoStation 15cT läßt sich nachträglich ein 
vollwertiger PC mit Pentium-Power machen. 


Paris, die Musiksoftware Alle- 
gro 3.0 neuerdings auch für 
OS/2 Warp und brandaktuell A 
Brief History of Time, einen 
fesselnden Parforceritt durch die 
Wissenschaftsgeschichte der 
Astrophysik. Grafiker kommen 
auf ihre Kosten mit der 3D-Gra- 
fiksoftware Caligari trueSpace 
2.0, die wir bereits im Comdex- 
Bericht in DOS 1’95 vorstellten. 


Info: DTP Partner mbH, 
22041 Hamburg; Halle 6, Stand G46 
DOS 4’95 









































Der neue Klassiker vom Marktführer. 


NetWoare 4.] 





BTX * NOVELL# 


NetWare ist die führende Netz- 


Ihre Vorteile 
werksoftware - für die Kommunika- mit NetWare 4.1: 
tion von Menschen und Unterneh- * Komfortabler - durch neue 
2 a x Druckersteuerung 
men. Diese Verständigung zwischen , Einfacher - durch grafische 
Millionen haben wir um das ent- Bedieneroberfläche 
+ Flexibler - für jede Unter- 
scheidende Stück verbessert: nehmensgröße einsetzbar 
Das neue NetWare 4.1 macht eg 
besserte Netzwerkverwaltung 
Netzwerke in Unternehmen jeder + Kostengünstiger - durch 
optimale Hardwareausnutzung 


Größe leistungsfähiger und anwen- 
derfreundlich. Wir nennen es einfach „Pervasive Computing“. 
Vereinfachen Sie mit NetWare 4.1 Ihren Alltag am PC von 


Grund auf: Ein einziges Login, und alle Server und Ressourcen 


stehen Ihnen offen. Bewegen Sie sich reibungslos durch Ihr Netz: 


mit der neuen grafischen Oberfläche kein Problem. Nutzen Sie 
die optimale Verwaltung, und sichern sie sich den Überblick. 





Zu mehr Speicherplatz verhilft die verbesserte Datenkompri- 
mierung, die unkomplizierte Druckersteuerung macht schnell 
und richtig Druck - so nutzen Sie Ihre Hardware optimal aus. 

Die Sicherheitsstandards von NetWare 4.1 sind anerkannt 
und unerreicht: Jeder Zugriff auf Ebenen, Ressourcen und Da- 
teien erfolgt rechtegesteuert und wird durch neue Kontroll- 
funktionen eindeutig protokolliert. Datenverluste durch Hard- 
wareausfälle können Sie ebenfalls wirkungsvoll vermeiden. 

Sie merken: Wir haben den Klassiker fit gemacht für eine 
bessere Kommunikation. Die Zeit ist reif für NetWare 4.1! 

Ihr Novell Autorisierter Fachhändler oder Ihr Novell Tech- 


nologie Centrum hilft Ihnen weiter - nicht nur bei dieser Frage. 


Alles über NetWare 4.1: Fax 069/971 63-3 05 


NOVELL, 
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Drucker/Plotter 
$> Kyocera goes SOHO 

Ökonomische und ökologische 
Aspekte stehen bei Kyocera ge- 
nauso im Vordergrund wie aus- 
gefeilte Service-Konzepte: Ne- 
ben dem FS-3400, dessen Test- 
bericht Sie in dieser Ausgabe auf 
Seite 110 finden, werden Sie mit 


dem brandneuen FS-400 (Bild 
11) konfrontiert. Es handelt sich 





Bild 11. Mit dem FS-400 bietet Kyo- 
cera nun einen 4-ppm-Seitendrucker 
an, der über eine verschleißfreie 
aSi-Trommel verfügt. 


hierbei um den ersten LED- 
Drucker mit aSi-Trommel, der 
für den SOHO-Bereich mit ei- 
nem mittleren Druckaufkommen 
konzipiert wurde. Der Seiten- 
preis dieses 4-Seiten-Druckers 
liegt bei etwa 1 Pfennig. 

Info: Kyocera Electronics Europe 
GmbH, 40670 Meerbusch; Halle 7, 
Stand A46 


$> Vom Farblaser bis zum 
High-End-Netzwerkprinter 

Weiter geht es zum Stand 
von QMS, wo Sie den Farbla- 
serdrucker magicolor Plus be- 
gutachten können, der standard- 
mäßig mit 12 MByte Druckpuf- 
fer daherkommt. Sein besonde- 
res Kennzeichen: 12 Seiten pro 
Minute Druckdurchsatz im 
Schwarzweißmodus und 3 bis 6 
ppm beim Farbdruck. 

Aber auch Netzwerkdrucksy- 
steme werden Sie auf diesem 
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Stand vorfinden. Als absolutes 
High-End-Gerät stellt QMS hier 
auch das 3825 Print System 
vor. Der A3-Laserdrucker, der 
eher an eine Highspeed-Nähma- 
schine erinnert, liefert eine ma- 
ximale Druckgeschwindigkeit 
von 38 ppm und eine Auflösung 
von 600 x 600 dpi. 

Info: QMS GmbH, 40549 Düsseldorf; 
Halle 7, Stand C32 


$» Fujitsu setzt auf GDI 

Bei Fujitsu können Sie unter 
anderem als Messeneuheit den 
VM4Win sehen, das erste GDI- 
Modell des Drucker- und Mas- 
senspeicher-Spezialisten. Der 
Preis des 300-dpi-Laserdruckers 
wird unter 900 Mark liegen. 
Wer etwas mehr haben möchte, 
sollte sich den PrintPartner 
8000 ansehen: Ein 8-ppm-Sei- 
tendrucker mit echten 600 x 600 
dpi, der Mitte des Jahres auf 
den Markt kommen soll. Mehr 
als eine Stufe leistungsfähiger 
ist der Terra SX, der eine 
Druckgeschwindigkeit von 22 
ppm bei 600 dpi verspricht. 
Preis und Erscheinungstermin 
dieses Laserdruckers sind aller- 
dings noch nicht bekannt. 
Info: Fujitsu Deutschland GmbH, 
80807 München; Halle 7, Stand C42 


> Flinke Farbausdrucke 

Einen der schnellsten Desk- 
top-Farbdrucker der Welt stellt 
Tektronix auf seinem Stand vor: 
Mit einer reellen Druckge- 
schwindigkeit von 4 A4-Seiten 
pro Minute schlägt der tonerfreie 
Festtintendrucker Phaser 340 
fast alle anderen Farbdrucker 
beim Produzieren farbiger Un- 
terlagen. An Druckmedien ver- 
arbeitet das Gerät fast alle be- 
druckbaren Papiersorten. Her- 
vorragende Druckergebnisse 
werden selbst auf Kartonagen 
oder Transparentfolien erreicht. 
Das Gerät unterstützt PostScript 
Level 2 und unterbietet den Preis 
vergleichbarer Farblaserdrucker. 
Info: Tektronix GmbH, 50933 Köln; 
Halle 7, Stand A19 


> Simulationen für Profis 
Etwas verloren unter den 
ganzen Druckerherstellern 








wirkt der Stand der Firma Data- 
path, die sich aber wahrschein- 
lich mit multimedialem Getöse 
vom Knattern der Nadeldrucker 
bemerkbar machen wird. Data- 
path, langjährig erfahren im 
OEM-Bereich für maßge- 
schneiderte Militär- und Schif- 
fahrts-Simulatoren, zeigt Kom- 
plettlösungen zur Erstellung 
und Durchführung eigener Si- 
mulationen für professionelle 
Anwender. Wegen der Nutzung 
von Windows NT ist eine Viel- 
zahl von Hardwareplattformen 
verwendbar. 

Weiterhin sehen Sie auf die- 
sem Stand The Eye, eine Daten- 
kompressionskarte, die MPEG- 
Dekompression mit Hilfe des C- 
Cube-Chips unterstützt. Ange- 
schlossen wird diese Erweite- 
rungskarte an das Media-Chan- 
nel-Interface des hauseigenen 
Grafikadapters Tornado VIP, 
der durch Einsatz des VideoPo- 
wer P9130 die Videodaten in 
Echtzeit ohne Qualitätsverlust in 
Auflösungen von 1280 x 1024 
Pixeln TrueColor mit bis zu 100 
Hz darstellen soll. 

Info: Datapathı GmbH, 
64807 Dieburg; Halle 7, Stand DO4 


Halle 8 


Computer/Notebooks 


> Multimedia kompakt 
Packard Bell stellt seine neu- 
en Spectria-PCs vor: Diese 
»All-in-One-Systeme« vereinen 
486-Rechner, Festplatten ab 
420 MByte, Doublespeed-CD- 
ROM-Drive, 16-Bit-Soundkarte 
und Aktivboxen, Radiokarte, 
Faxmodem und optional eine 
TV-Karte. Standardmäßig wer- 
den die Systeme mit einem 14- 
Zoll-Monitor geliefert. 
Info: Packard Bell GmbH, 
81245 München; Halle 8/1, Stand AAO 


>» Plug&Play-Monitore 

von der Stange 

Viewsonic stellt ihre neue 
Monitorgeneration mit Dis- 
play Data Channel (DDC) vor. 
Dieser von der VESA-Kommis- 













sion erarbeitete Standard ermög- 
licht direkte Kommunikation 
zwischen Monitor und Compu- 
ter, so daß sich der Bildschirm 
automatisch in Auflösung und 
Farbtiefe einstellen kann. Alle 
Geräte sollen der TCO’92-Emp- 
fehlung entsprechen. 

Info: Viewsonic Technology GmbH, 
47877 Willich; Halle 8/1, Stand E43 


>» Mikroprozessor-gesteuerte 

Bildschirme 

Monitore für den kleinen 
Geldbeutel, aber mit beachtli- 
cher Leistung erwarten Sie am 
ADI-Kulkoni-Stand. Der mit 
einer 14-Zoll-Bilddiagonalen 
ausgestattete ADI Microscan 
3V-LR soll ab 580 Mark und 
der 15 Zoll große Bruder 4V- 
LR für 750 Mark angeboten 
werden. Beide Monitore ent- 
sprechen der MPR-II-Empfeh- 
lung und verfügen über eine 
mikroprozessorgesteuerte Bild- 
anpassung. Je nach Auflösung 
und den von der Grafikkarte 
gesendeten Signalen verändern 
sich am Bildschirm die Parame- 
ter wie Bildgröße und -lage. 
Info: ADI Kulkoni Electronics GmbH, 
28038 Bremen; Halle 8/1, Stand D28 


Multimedia/ 

VERSUS HNSH I, 
$»> Die Floppy-Combo 

Bei TEAC sehen Sie das 
Floppy-Combo-Drive: Es ver- 
eint ein herkömmliches 3%-Zoll- 
Floppy-Drive und ein Quad- 
speed-CD-ROM-Laufwerk platz- 
sparend in nur einem Gehäuse. 
Des weiteren finden Sie auf die- 
sem Stand das neue CD-ROM- 
Drive CD-55E, das mit vierfa- 
cher Geschwindigkeit an einem 
Enhanced IDE-Controller (ATA- 
PI) angeschlossen wird. CD-40 
ist ein internes Doublespeed-CD- 
ROM-Laufwerk für portable 
Rechnersysteme, das besonders 
kompakt und leicht ist. Zudem 
glänzt es mit einem sehr gerin- 
gen Stromverbrauch. 
Info: TEAC Deutschland GmbH, 
65205 Wiesbaden; Halle 8, Stand A14 


> Fernsehen mit Warp 

Die erste Video-Overlay- 
Karte mit TV-Tuner, die von 
Warp unterstützt wird, können 
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Gruppendynamik im Netz. 





GroupWise 4. 
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Sie wollen sich perfekt mit Ihren heiss, 


mit GroupWise 4.1: 
« Produktiver - durch Inte- 
gration von E-Mail, Termin- 
planer, Aufgabenmanagement 
* Schneller - durch auto- 
matische Informationsver- 
teilung und -ablage 
« Offener - für MS-Windows-, 
der nichts vergißt und sich immer mit _DOS, MAC, UNIX-Anwender 
S En + Effizienter - durch flexible 
den Kollegen abstimmt. Mit einem Ressourcen-Verwaltung 
und Projektsteuerung 


Kollegen verstehen. GroupWise 4.1 
hilft Ihnen dabei und bringt Informa- 
tionen, Termine und Menschen für 
Sie in Einklang: 


Mit einem persönlichen Kalender, 


Terminplaner, der neben Ihren Pro- 
jekten auch die Raumbelegung und Fahrzeugnutzung in den 
Griff bekommt. Oder mit der elektronischen Post, die die richti- 
gen Nachrichten, Formulare, Faxe oder Videos zur richtigen Zeit 
an die richtigen Leute verteilt. 

GroupWise 4.1 ist die intelligente Lösung für effizientes Infor- 
mationsmanagement in jedem Unternehmen, ob für 5 oder 5.000 


Kollegen - und dabei so einfach wie telefonieren. 








Vergessen Sie komplizierte E-Mail-Protokolle. GroupWise 4.1 
kennt die wichtigen Standards, läßt MS-Windows-, DOS-, MAC- 
oder UNIX-Anwender munter und problemlos kommunizieren. 

Auch wenn Sie nicht da sind, nimmt GroupWise 4.1 Informa- 
tionen entgegen, legt sie ab, schickt sie zurück oder weiter. 

Ein Anruf von unterwegs, und die freundliche Stimme des 
Telephone Access Servers liest E-Mails, Notizen und Termine vor. 
Genial zu GroupWise 4.1 passen die Programme InForms, die 
zeitgemäße Art des Formularwesens, und SoftSolutions, das 
wirklich alles über jedes Dokument im Netz weiß. 

Das ist NOVELL GroupWare - reden Sie doch mal in der 
Gruppe darüber und dann mit Ihrem Novell Autorisierten Fach- 
händler oder Novell Technologie Centrum! 


Alles über NOVELL GroupWare: Fax 069/971 63-309 


NNOVELL. 
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Bild 12. Kelvin MPEG ist ein MPEG-Wiedergabe- 
Board mit dem 64-Bit-Alpine-Grafikprozessor, das 
Ihnen ermöglicht, Video-CDs und CD-i-Titel in bis 
zu 16,7 Millionen Farben abzuspielen. 


Sie bei Hauppauge sehen. 
Stündlich finden hier zwei bis 
drei Präsentationen zu TV und 
Videotext, analogem Vi- 
deoschnitt sowie Verlosungen 
statt. 

Info: Hauppauge Computer Works 
GmbH, 41061 Mönchengladbach; 
Halle 8, Stand B09 


> MPEG-Encoding, 

das Thema Nr. 1 

Die erste MPEG-Encoding- 
Karte mit der Möglichkeit, 
MPEG-Video umfangreich zu 
editieren, werden Sie bei Sigma 
Designs treffen. Ruckfreie Voll- 
bild-Videos mit glasklarem 
Sound wird mit der RealMagic 
Producer jedem PC-User ermög- 
licht. Die 32-Bit-PCI-Karte wird 
mit Adobe Premiere 4.0 und Ca- 
ligari trueSpace gebundlet. 
Info: Sigma Designs, 80802 Mün- 
chen; Halle 8, Stand C39 


» Ein Hauch von Ägypten 
Stündlich Multi- 
media-Präsentatio- 
nen erwarten Sie 
auch auf dem 
Orchid-Stand, der 
diesmal im Zeichen 
der alten Pharaonen 
steht. Mumie N. 
wird Ihnen die neue 
Kelvin MPEG (Bild 
12) vorführen, die 
Kinospaß für zu 
Hause bringt. Die in- 
teraktiven Video- 
spiele in S-VHS- 
Qualität mit 64-Bit- 
Grafik werden durch die Wave- 
table-Sounds der neuen Low- 
Cost-Soundkarten unterstützt. 
Info: Orchid Technology GmbH, 
40667 Meerbusch; Halle 8, Stand D19 
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> Grafik, Video und 
noch mehr 
Diamond präsen- 
tiert die Viper 3D, 
ein Videoboard mit 
dem Vision968-Chip 
von S3, das für 3D- 
CAD-Anwendungen, 
Rendering und Com- 
puteranimationen 
konzipiert wurde. Des 
weiteren sehen Sie 
auf dem Diamond- 
Stand den Motion Vi- 
deo Player, ein Toch- 
ter--Board für die 
Stealth-64-Video-Beschleuniger. 
Das MVP-Board besitzt zwei 
Videoeingänge und kann zwei 
voneinander unabhängige Vi- 
deosignale simultan bearbeiten 
und anzeigen. Ferner ist MVP 
auch als Videoconferencing- 
System einsetzbar. 
Info: Diamond Multimedia Systems, 
81241 München; Halle 8, Stand D36 


Computer/Notebooks 


$> Leicht zugänglich 

Vobis wird auf seinem Stand 
das Highsereen SkyCase (Bild 
13) vorführen, bei dem es sich 
um ein Desktop und Minitower 
in einem handeln soll — man 
darf gespannt sein. Das Motto 
»Quick Release« erlaubt den 
Einbau von Erweiterungskarten 
ohne Werkzeug. Die Grund- 








Bild 13. Der Highscreen SkyCase verwirklicht das 
Konzept der einfachen und benutzerfreundlichen 
Erweiterbarkeit. 


ideen, die bereits schon vom 
SkyTower bekannt sind, wurden 
im neuen Rechner verwendet. 
Info: Vobis Microcomputer AG, 52146 
Würselen; Halle 9, Stand D15/D16 

















> Zuwachs bei der 

NexGen-Familie 

Der Pentium-Konkurrent 
Nx586 von NexGen soll weiter 
forciert werden. So kündigt der 
amerikanische Hersteller für die 
CeBIT neben den CPU-Types 
Nx586 P75, P80, P90 und P100 
noch schnellere Prozessoren an. 
Zudem wird von NexGen auch 
das PCI-Chipset NxPCI vorge- 





Fe 


Bild 14. Creative Labs vervollständigt mit der 
SoundBlaster-AWE32 Value Edition die »Light-Se- 


rie« ihrer Soundkartenreihe. 


stellt, das für einen zusätzlichen 
Leistungsschub beim Daten- 
durchsatz sorgen soll. 

Info: NexGen Inc., Milpitas, CA; 

Halle 9, Stand E23 


Monitore/Scanner 


b> Scanner mit zwei Augen 
Umax präsentiert den welt- 
weit ersten Flachbettscanner 
mit Dual-Linsen-Technologie. 
Gemini D-16, so der Name, ist 
ein 30-Bit-Farbscanner, der im 
Single-Pass-Verfahren arbeitet. 
Bei einer Vorlagengröße von 
292 mm x 108 mm beträgt die 
physikalische Auflösung 
800 x 800 dpi, per Software-In- 
terpolation läßt sich die Auflö- 
sung bis auf 9600 x 9600 dpi 
erhöhen. 
Info: Umax Systems GmbH, 
40472 Düsseldorf; Halle 9, Stand A24 


Multimedia/ 
Massenspeicher 


$> Neues vom Sound Blaster 
Creative Labs bringt mit der 
Sound Blaster AWE32 Value 
Edition (Bild 14) eine abge- 
speckte Version ihres Sound- 
karten-Schlachtschiffs heraus. 
Anders als bei der großen 
Schwester wurde auf die Erwei- 
terbarkeit durch SIMM-Bau- 
steine verzichtet, so daß die 




















Soundkarte mit 512 KByte 
Sample-Speicher auskommen 
muß. Der Preis des Wavetable- 
Boards wird mit zirka 400 
Mark angegeben. 

Ebenfalls neu ist die Video 
Blaster RT300, eine program- 
mierbare Video-Capture- und 
Kompressionskarte, die mit In- 
tels neuem i750PE-Chip ausge- 
stattet ist und auf der Indeo- 
Technologie basiert. 
30 Bilder pro Sekun- 
de sollen so in Echt- 
zeit aufgezeichnet 
werden können. 

Info: Creative Labs 
GmbH, 41460 Neuss; 
Halle 9, Stand D37 





$» Heimunterhal- 
tungskonzepte 
Bei Aztech wer- 
den Sie mit allerhand 
Neuheiten konfrontiert: ange- 
fangen bei Quadspeed-CD- 
ROM-Laufwerken über Sound- 
karten und MPEG-Video-Ab- 
spielkarten bis hin zu einem 
neuen Video-CD-Player, der 
ein neuartiges Heimunterhal- 
tungskonzept bieten soll. 
Info: Aztech Systems GmbH, 
28195 Bremen; Halle 9, Stand D44 


DFU/Kommunikation 


$» Videokonferenz am PC 
Share Vision PC 3000 ist 
ein neues, extrem leistungsfähi- 
ges Videokonferenz-System für 
Ihren PC: Es beinhaltet kreative 
Sound-Blaster- und Video-Bla- 
ster-Technologie, ein schnelles 
Modem sowie eine hochauflö- 
sende Kamera. Für den Betrieb 
ist lediglich ein Telefonan- 
schluß erforderlich. 
Info: Creative Labs GmbH, 
41460 Neuss; Halle 9, Stand D37 


News und Bewährtes aus dem 
Netzwerk-Bereich finden CeBIT- 
Rundgänger in Halle 11. Im No- 
vell Networking Center (Stand 
B14) finden drei mal stündlich 
Publikums-Präsentationen zu 
NetWare 4.1, UnixWare 2.0, 
GroupWise, PerfectOffice und 
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KEIN BACKUP?? KEIN GESCHÄFT.. 
MIT LETETHTESILIEINTOIANTE 





DAT SATELLITE® 


MASSENSPEICHER 


DAT Satellite Backupsysteme geben 
Garantie für optimale Sicherung Ihrer 
Daten auf 4 mm DAT Kassetten. Die 
Laufwerke bieten nicht allein die schnell- 
sten Backups, sondern auch die zuverlässig- 
sten Restores. Lieferung sowohl in- als 
extern mit preisgekrönter Software für 
nahezu alle Betriebssysteme. 


Anschluß :$c5l 
Kapazität :2 GB bis 96 GB 
Geschwindigkeit : bis 95 MB/Min. 


a . 
Trad°bit 
EDV-, Bürb- und Informatipns-technik 
Technique informatique et burealtique 


Distributor für die Schweiz: Tel. (41) 42 44 22 55 
Fax (41) 42 41 10 51 








ı MO SATELLITE® 


MASSENSPEICHER 


Die Lösung für alle Bereiche, wo große 
Datenmengen, extra Festplattenraum und/ 
oder Austausch von viel Daten wichtig sind. 
Unbegrenzte Speicherkapazität, wechsel- 
bare 3Y: und 5Y:" wiederbeschreibbare 
Disks! Die MO Satellite Opticals füllen die 
Lücken zwischen Festplatte und Kassetten. 
Unabhängige Experten bestätigen (PC 
Magazine 1-'95), daß die IBM Laufwerke 
nicht nur die schnellsten, sondern auch die 
besten Laufwerke sind! 


Anschluß :$cSl 
Kapazität :230 MB und 1,3 GB 
Geschwindigkeit : bis 25 ms 


Rufen Sie an, bevor es zu spät ist und fragen Sie nach der Adresse eines Händlers. 
Oder füllen Sie untenstehenden Coupon aus und faxen nach (02102) 9301-20 


SHUTTLE® 


TRAGBARE SPEICHER 


Tragbare Systeme, direkt anschließbar auf | 


jeder parallelen und SCSI-Schnittstelle. 
| Keine Kontrollerkarten und lästige 
| Installationen. Für schnelle und zuverlässi- 
ge Backups auf Band, DAT, Optical, CD- 
ROM und SyQuest. Unterstützung für DOS, 
Windows, Novell, 05/2 über die parallele 
Schnittstelle, Apple und UNIX unter SCSI. 


Anschluß : par. Schnittstelle + SCSI 
| Kapazität : 100 MB bis 10 GB 

| Geschwindigkeit : bis 95 MB/Min. (SCSI) 
bis 30/Min. (Par.) 





| 





PLUGGER® 
MOBILE SPEICHER 


Der Plugger, eine externe Festplatte auf 
der parallelen Schnittstelle ist ideal für 
Datenlagerung, Erweiterung Ihres Festplat- 
tenraumes (D:\usw), Backupversorgung, 
Datenübertragung und Installation von 
Software auf PC's. Auch das "Bearbeiten" 
(Dateien lesen, schreiben) und drucken 
über die stoßgesicherte Festplatte ist kein 
Problem. Mit dem Plugger verfügen Sie 
immer und überall über Ihre Daten! 


Anschluß : parallele Schnittstelle 
Kapazität :170 MB bis 1,2 GB 
Geschwindigkeit : 12 ms 


COMPUTER CONNECTIONS DEUTSCHLAND (C) (02102) 9301-0 


Niederlassungen in den Niederlanden, Deutschland, Schweiz, Frankreich und den USA 


r------- 22-2222 2222212 nn 


! Ja, ich möchte gratis und völlig unverbindlich Informationen über: I DAT Satellite I MO Satellite I Shuttle I Anger 














: Telefon 


| Firma 
Frau/Herr 
Adresse 
Postfach Abteilung 
Durchwahl Fax 
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Ferret (Info-Brow- 
ser) statt. Zudem fin- 
den Sie in dieser Hal- 
le den Apple Power 
Park, an dem diverse 
Hersteller auch inter- 
essante Software für 
Windows präsentie- 
ren. Microsoft-An- 
wendungen für den 
Apple sehen Interes- 
senten im Apple Po- 
wer Park am Stand 
F13. 


Bürolösung 


» Termine, aber pronto bitte! 

Abseits von »fliegenden Toa- 
stern« serviert Berkeley Expres- 
so (Bild 15). Die Windows- 
Software vereint Kalender, 
Adreßbuch und eine To-do-Li- 
ste. Dank »Klick&Schreib« 
können Sie Informationen direkt 
eingeben — ohne schwerfälliges 
Menüprozedere. Natürlich bietet 
Expresso auch Funktionen wie 
Alarm, die wichtigen Import- 
/Exportfilter, Synchronisation, 
Feiertage und auch 20 Bild- 
schirmhintergründe. Die deut- 
sche Version kostet 99 Mark. 
Info: Berkeley Systems, Berkeley CA 
94709; Halle 11, PMA/Apple Power 
Park 


Computer/Notebooks 


$»> Szenen von SNI 

All in One, so der Name des 
Multimedia-Desktops, der auf 
der CeBIT seine Premiere er- 
lebt. Das TV-Bild wird in 
Analogtechnik »fullscreen« 
wiedergegeben, ein integrier- 
ter Videotextdecoder sorgt für 
aktuelle Informationen. Der 








Bild 15. Aufgrund der FlashBack-Technik ist der 
Expresso-Kalender immer auf Ihrem Schreibtisch 
verfügbar. 


eingebaute multinationale 
Fernsehtuner mit automati- 
schem Senderabgleich ist für 
fast alle europäischen Länder 
geeignet. 

Mit integriertem Sound- 
board, CD-ROM-Drive, Hi- 
Fi-Verstärker sowie Baß-Boo- 
ster-Lautsprecher können ne- 
ben PC-Sounds auch Audio- 
CDs abgespielt werden. Scha- 
de, daß der MPEG-Decoder 
nur optional zur Verfügung 
steht. 

Info: Siemens Nixdorf Informations- 
systeme AG, 81739 München; 
Halle 11, Stand F62/G658 


> PCI im Notebook 

Texas Instruments’ Innovati- 
on auf der CeBIT wird ein Mul- 
timedia-Notebook sein, das mit 
PCI-Bus-Architektur aufwartet. 
Die Pentium-CPU des Travel- 
Mate 5000 wird mit 75 MHz 
getaktet, bietet standardmäßig 8 
MByte Arbeitsspeicher sowie 
eine 810-MByte-Festplatte. 
Ausgestattet mit 2 MByte Vi- 
deospeicher, bietet das 10,4 
Zoll große TFT-Display maxi- 
mal 65 536 Farben. 
Info: Texas Instruments Deutschland 
GmbH, 85350 Freising; Halle 11, 
Stand F44 


ANNVSEUISGEICm EI 


LANtastic 6.0, bislang DOS und 
Windows vorbehalten, feiert sein 
Debüt unter 0S/2. Damit können 
0S/2-User sowohl 0S/2-PCs ver- 
binden als auch Windows-Rechner 
ins gleiche Netz integrieren. 


Info: Artisoft, 85716 Unter- 
schleißheim; Stand D69 


Novell und Intel kündigen die Fertig- 
stellung von ManageWise an. Das 


Management-System kann gleich- 
zeitig Server, Desktop-PCs und 
Netzwerk-Infrastruktur verwalten. 
ManageWise läuft auf NetWare 
3/4. Es bietet Features wie verteilte 
Netzwerkanalysse, Remote Control 
mit RMON-Support, Virenschutz, 
Router- und Druck-Management. 


Info: Novell GmbH, 40549 Düssel- 
dorf; Stand B14 





> TrueColor für Notebooks 
Das erste Notebook mit SV- 
GA-TFT-Display (800 x 600 
Pixel Auflösung) und TrueCo- 
lor-Darstellung (16,7 Millionen 
Farben) wird bei NEC groß 
herausgestellt. Ausgerüstet mit 
einem Pentium-Prozessor, der 
mit 75 MHz getaktet wird, bie- 
tet das Versa P75 (Bild 16) 8 
MByte RAM und eine 810- 
MByte-Festplatte. 
Info: NEC Deutschland GmbH, 
85737 Ismaning; Halle 11, Stand D58 


> Comics still alive 

Looney Tunes heißt ein 
neuer Bildschirmschoner, bei 
dem Bugs Bunny, 
Daffy Duck, Sylve- 
ster, Road Runner 
und andere beliebte 
Comic-Helden ihr 
»schallendes« Un- 
wesen auf Ihrem 
PC-Monitor treiben. 
Ab April soll Loo- 
ney Tunes für 79 
Mark im Handel 
sein. 

Dagegen fordert 
Sie Triazzle zum 
Spielen auf. Lösen 
Sie das Puzzle, er- 
wecken Sie den Re- 
genwald zum Leben. 
Aufgepaßt: Ein Zu- 
fallsgenerator sorgt 
dafür, daß Sie nie 
dasselbe Puzzle lösen. 
Info: Berkeley Systems, Berkeley CA 
94709; Halle 11, PMA/Apple Power 
Park 


» Echtes 3D-Flächenmodell 
MegaCAD 5 entwickelt sich 
zum echten 3D-Kanten- und 
Flächenmodell. Dreidimensio- 
nale Draht- und geschlossene 
Oberflächenmodelle stehen 
dem Konstrukteur alternativ zur 
Verfügung. Weitere Innovatio- 
nen: ein integrierter C-Interpre- 
ter mit Compiler, OLE 2.0, 
Support von Pixel-Formaten 











und TrueTypes, zeitsparende 
Editierfunktion sowie Backup 
in Makro- und Zeichnungsbear- 
beitung. 

Das Solid-Modelling-System 
MegaCAD 1.3 bietet neue Vi- 
sualisierungstechniken und 
läuft auf allen PC-Betriebssy- 
stemen. Zudem erscheint Me- 
gaCAD LT im neuen benutzer- 
freundlichem Kleid. Das abge- 
speckte MegaCAD 5 unter- 
stützt auch TrueType-Schriften. 
Info: Just In Time, 10623 Berlin; 
Halle 21, Stand E40 


» Elektronik-Baukasten 
ECADLLT ist ein umfangrei- 
ches Werkzeug zum Erstellen 
von Stromlauf-, Klemmenplänen 
sowie Schaltschrank-Aufbau- 





Bild 16. Eine neue Ära im Bereich der Notebook- 
Displays stellt NEC vor: SVGA-Darstellung mit 
800 x 600 Bildpunkten und 16,7 Millionen Farben. 


zeichnungen. Zum Preis von 750 
Mark ein geeigneter Einstieg für 
Elektrotechniker in CAD. 

Info: Fischer & Partner, 30938 Burg- 
wedel; Halle 21, Stand A47 


> Autodesk Work Center 

Die AutoPack-Produktfa- 
milie basiert auf AutoCAD und 
bietet Lösungen für Architek- 
tur/Bauwesen, Elektronik/Elek- 
trotechnik, Mechanik/Maschi- 
nenbau und NC-Programmie- 
rung. Brandaktuell wird Auto- 
desk WorkCenter gezeigt, das 
technisches Dokument-Ma- 
nagement und Workflow für ein 
gesamtes Konstruktionsteam für 
den EDM-Bereich bietet. 
Info: Autodesk GmbH, 80686 Mün- 
chen; Halle 21, Stand E20 

(ba/pk/ri) 
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Grafikbeschleuniger für Windows, 0S/2 und CAD 


WINNER — DAS ORIGINAL 








WINNER 1000PRO JETZT MIT: 


NEU! Superschneller Windows 3.11-Treiber Version 3.32 

NEU! WINman — dem Installationsprogramm für Windows 
NEU! RUNman, der Programm-Manager-Erweiterung 

NEU! Inkl. POWERman — dem Energiespartool für Windows 
NEU! Inkl. 05/2 2.x-Treiber mit TrueColor-Support 

NEU! POWERdraft— dem AutoCAD für Windows-Treiber 

Inkl. umfassendem Support, der nicht extra bezahlt werden muß 
Inkl. 3 Jahre kostenlosem Update-Service per ELSA-Mailbox 


Grafikbeschleuniger für VL- und PCI-Bus: 


ELSA WINNER 1000PRO-1MB JETZT: 398 2 D M 
N 

ELSA WINNER 1000PRO-2MB JETZT: 498 z D M 
4 











WINNER 1000PRO-1 | WINNER 1000PRO-2 
Auflösung Farben Hz Farben 
1280 x 1024 16 75 
1024 x 768 256 113 
800 x 600 65536 92 








Angaben sind Maximalwerte. Kleinere Werte lassen sich bequem unter Windows einstellen. 











USABI Erb 
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Qualität: sehr Fr 
AUSGABE 10/94 AUSGABE 7/94 AUSGABE 10/94 


_05j2 Inside 


— uneingeschränkt 
für Grafikkarten AUSGABE 10/94: empfehlenswert 





Unser Angebot interessiert Sie? Wir schicken Ihnen gerne und 
unverbindlich entsprechendes Informationsmaterial zu! 


Name 





fim 





Straße _ 





PLZ/Ort 





Dos 4195 


Telefon 





Oder informieren Sie sich ohne Umwege direkt. 


ELSA GmbH 
Sonnenweg 11 
D-52070 Aachen 


ELSA-Infohotline: 0-241-91 77-917 
ELSA-Fax: 0-241-9177-600 


ELSA 


Datenkommunikation 
Computergrafik 














Die Produkte de 


eit über 10 000 DOS-Leser beteiligten 
sich an der Wahl der beliebtesten und 
besten Hard- und Software-Produkte 
’94/’95. Hier sind sie: Ihre Sieger in zehn Ka- 


tegorien! 


DRUCKER DES JAHRES 


Epson Stylus Color 





Das führende Drucker-Trium- 
virat kommt ausschließlich aus 


dem Lager der BubbleJet-Farb- 
Tintendrucker: Epsons Stylus 
Color setzt sich deutlich ab vor 
dem Zweitplazierten, HP Desk- 
Jet 560C, und dem Bronze-Ge- 
winner Canon BJC 600. Epsons 
Erfolgsrezept: sehr gute Druck- 
qualität mit einer für »Tintenpu- 
ster« überragenden Auflösung 
(maximal 720 x 720 dpi!), Zu- 








verlässigkeit, einfache Bedie- 
nung bei niedrigen Druckkosten 
und geringem Anschaffungs- 
preis. 


1. Epson Stylus Color 
2. HP Desklet 560C 
3. Canon BJC 600 


HARDWARE-ERWEITERUNG 


DES JAHRES 
Mitsumi FX 001D 





»Number 


Unumstrittene 
One« im Kreis der Hardware- 
Erweiterungen ist das Mitsumi 
FX001D, ein äußerst preiswer- 
tes und schnelles CD-ROM- 


Doublespeed-Laufwerk mit 
sehr gutem Treiber-Support — 
erste Wahl für alle, die auf Au- 
dio-Tasten verzichten können. 
Die Spea Mirage V7 P64 folgt 
mit respektablem Abstand, na- 
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Mitsumi FX 001D 


hezu gleichauf liegt ihr Grafik- 
karten-Genosse Matrox Impres- 
sion Plus. 


1. Mitsumi FX 001D 
2. Spea Mirage V7 P64 
3. Matrox MGA Impression Plus 

















MONITOR DES JAHRES 
Nokia Multigraph 447X 


Bedienungskomfort glänzt. 
TCO-’92 und 17 Zoll bietet 
auch der Eizo Flexscan F552T- 
92, der auf dem dritten Platz 
rangiert. 


1. Nokia Multigraph 447X 
2. Samsung Syncmaster 17 GLs 
3. Eizo Flexscan F552T-90 


Auch dieses Jahr konnte sich 
die 17-Zoll-Monitorklasse in 


der Gunst der Leser klar 
durchsetzen. Den Thron er- 
oberte Nokias Spitzenmodell, 
der Multigraph 447X. Zu ver- 
danken hat er den Sieg wohl 
zum einen der hervorragenden 
0,26-mm-Trinitron-Röhre, zum 
anderen der Erfüllung der 
TCO-’92-Norm. 

TCO-’92 erfüllt auch der 
zweitplazierte Samsung 17 
GLs, der gleichermaßen mit 
guter Bildqualität und hohem 








COMPUTER DES JAHRES 
Vobis Skytower 500 ZE-90 


Die Plätze 2 und 3 gehen 
wiederum an leistungsfähige 
90-MHz-Boliden: Dell Di- 
mension XPS 90 und Gateway 
2000 PS-90 enteilen ebenfalls 
der Konkurrenz. 


1. Vobis Highscreen Skytower 
500 ZE-90 


2. Dell Dimension XPS 90 


Gut ausgestattet und gelungen | 3- Gateway 2000 PS-90 


im Design, so präsentierte Vobis 
Mitte letzten Jahres die Sky-To- 
wer-Serie. Mit Pentium-Prozes- 
sor, 8 MByte RAM und großer 
Festplatte ausgestattet, ist wirk- 
lich alles drin, damit die Arbeit 
Freude macht. Selbst der Einbau 
von zusätzlichen Steckkarten 
wird durch das durchdachte 
Gehäuse zum Kinderspiel. 

Das gelungene Konzept der 
Himmelstürme überzeugte 
auch unsere Leser: Platz I be- 
legte ein Rechner, der deutlich 
über den Dingen steht. 





DOS 4’95 


















S Jahres ’94/’95 


PERIPHERIEGERÄTE 
DES JAHRES 


HP ScanJet IICX 


1. HP Scanlet IICX 
2. Logitech-Maus 
3. Microsoft-Maus 





Der Quantensprung im OCR- 
Bereich und der Preisverfall bei 
Scannern machen es möglich: 
Bei den Peripheriegeräten steht 
der Farbscanner Hewlett Pack- 
ard ScanJet IICX ganz oben in 
der Lesergunst. Daran konnten 
auch zwei Mäuse nicht knab- 
bern, die aus der Logitech- be- 
ziehungsweise der Microsoft- 
Züchtung stammen. 


ANWENDERPROGRAMM DES 
JAHRES 


WinWord 6.0 


MByte-Mas- 
se wiegt 
schwer in 
der Anwen- 
derprogramm- 
Klasse: Im 
Vorjahr »nur« auf Platz 2, darf 
WinWord jetzt in Version 6.0x 
wieder ganz oben aufs Trepp- 
chen. Der komfortable Micro- 
soft-Texter glänzt mit vielen 
Funktionen und läßt Corel | 1.MS WinWord 6.0 
Draw 5.0 und MS Excel hinter | 2. Corel Draw 5.0 
sich. 3. MS Excel 5.0 


Kat Persien 
HP ScanJet IICX 





WinWord 6.0 


UTILITY DES JAHRES 
Norton Utilities 8.0 








Dreifach-Triumph für Sy- 
mantec: Ihre Utilities räumen 
die Siegerplätze ab, wobei jeder 
dritte Leser für die Norton Utili- 
ties 8.0 votierte. Diagnose/Da- 
tenrettung auch im Windows- 
Hintergrundbetrieb und Fest- 
platten-Optimierung unter Win- 
dows/DOS sind deren Stärken. 


495 DOS 


1. Norton Utilities 8.0 
2. PC Tools 2.0 für Win 
3. Norton Commander 4.0 





des Jahres ’94795 











_Norton Utilities 8.0 








BETRIEBSSYSTEM 
DES JAHRES 


O0S/2 Warp 


Mit 46 
Prozent 
gewinnt 
OS/2 
Warp das 
Rennen. 
Auf den Plätzen 2 und 3 folgen 
MS-DOS 6.2 (15 Prozent) und 
Windows (11 Prozent). Das 32- 
Bit-Betriebssystem Warp zeich- 





net sich durch echtes präempti- | 1. 08/2 Warp 

ves Multitasking und ein voll | 2. MS-DOS 6.2 
objektorientiertes Benutzerinter- | 3. Windows 3.1/Windows for 
face aus. Workgroups 3.11 


COMPUTERSPIEL DES ]J AHRES 
Rebel Assault 


Was spielen 
unsere Leser 
am liebsten? 
Das zum Kult- 
spiel avan- 
cierte Rebel 
Assault, das 
die besten Ac- 
tionszenen des Kino-Dreiteilers 
»Star Wars« als interaktiven 
Film darbietet. Der Spieler 
kämpft an der Seite der Rebellen 
gegen das Imperium. LucasArts 
löste mit diesem Actionspiel den 
ersten großen Ansturm auf CD- 


Rebel Assault 





Bronze an den Strategieklassi- 
ker SimCity 2000 (Maxis). 


ROM-Laufwerke aus. 1. Rebel Assault 
Silber ging an das 3D-Baller- | 2. Doom 2 
spiel Doom 2 (id Software) und | 3. SimCity 2000 






PROGRAMMIER- r 
SPRACHE DES J AHRESG 


Borland C++ 4.0 


Mit hauchdün- 
nem Vorsprung 
vor MS Visual 
Basic siegt Bor- 
land C++ 4.0. In- 
zwischen als Stan- 
etabliert, kann 


dardsprache 
C++ für jede Programmierauf- 
gabe eingesetzt werden. Bor- 
lands Compiler bietet zahlrei- 
che, in die Entwicklungsumge- 
bung integrierte Werkzeuge. 


1. Borland C++ 4.0 
2. MS Visual Basic 3.0 
3. Borland Pascal 7.0 
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.„HEUTE IST MULTIMEDIA 
VON CREATIVE LABS 


Share Vision PC3000 


Die neue, extrem leistungsfähige 
Videokonferenz für Ihren PC. 


Alles in einem: Creative Sound 
Blaster- und Video Blaster Tech- 
nologie, ein superschnelles Mo- 
dem, eine hochauflösende Video- 
kamera. 


@ Sie können sich über Bildtele- 
fon auf dem PC-Monitor sehen, 
miteinander sprechen und im 
Application Sharing gleichzei- 
tig Daten gemeinsam nutzen 
und bearbeiten. 


@ Sie haben Zugriff auf eine Viel- 
zahl von Datenbanken und 
Netzwerkdiensten via Modem. 


@ Präsentieren Sie Ihre Firma auf 
Tagungen, Trainings, usw. mit 
Video-Clips, die Sie selbst mit 
der digitalen Kamera aufneh- 
men. 

Für den Betrieb von Share Vision 

PC3000 ist trotz bestechender 

Darstellungs- und Übertragungs- 

qualität nur ein herkömmlicher 

Telefonanschluß erforderlich. 


Unsere Partner sind: 


A 
SACTEBIS 


Halle 6/Stand F04 


COMPUTER 
=z300 
Halle 6/Stand G16 


MACROIRON D8 


Halle 6/Stand F48 


Sound Blaster AWE32 

Mit dem EMU-8000-Chip defi- 

niert die AWE32 den neuesten 

Sound-Standard - problemlos 

unter DOS und Windows auf je- 

dem PC: 

@ Orchestrierte 32-Stimmenpoly- 
phonie mit Advanced Wav- 
Effects Synthese 

© Programmierbare AWE32- 
Effekte für Reverb, Chor oder 
180°-QSound 

® 16-Bit CD-Qualität in Stereo, 
44,1 kHz 

© Multi-CD-ROM-Schnittstelle 
für Creative-/Panasonic-, Sony- 
und Mitsumi-Laufwerke 


@ MIDI Ausgang mit allen 16 
MIDI Kanälen (GM-/MT32-/ 
GS-kompatibel) 


@ 1 MB ROM „on board“ - 512 
KB RAM aufrüstbar bis 28 MB 


© Creative VoiceAssist 
@® Creative TextAssist 
@ und Multimedia-Software 
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Multimedia Upgrade Kits 


Der perfekte Einstieg in die Multi- 
mediawelt. Mit allen Komponen- 
ten, die Ihren PC zum Multime- 
dia-Studio machen: wie z.B. 
Double Speed-Multi-Session-CD- 
ROM-Laufwerke, betriebsbereit 
für CDi, Stereolautsprecher, 
Mikro und dazu eine topaktuelle 
Auswahl an CD-Titeln. 


© Sound Blaster Discovery CD16 
Arbeiten, Lernen, Spielen — das 
Einsteigerpaket für die ganze 
Familie. 

© Game Blaster CD16 
Die ultimative Grundausstattung 
für echte Spielefreaks, inkl. 8 
topaktuellen Spielen auf CD. 

© CD-ROM Upgrade Kit 
Für alle, die schon eine Sound- 
Blaster-Karte haben. Noch mehr 
Input über CD! 

© OmniCD CD-ROM kit 
Dieses Kit unterstützt alle 
Soundkarten. 


DISCOVERY cD16 
a .. 
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Halle 11/Stand G14 
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PRODUKTE DES JAHRES: DIE GEWINNER 


1. High-End-Pentium-PC von Dakota: 

Willi Rottler, 91781 Weißenburg 

2. Subnotebook von Hewlett Packard: 

Ingo Schult, 19300 Grebow 

3. Hochleistungs-PC von Vobis: 

Klaus Taglauer, 81477 München 

4. Kurzweil OCR Professional: 

Torsten Eineter, 12249 Berlin 

5. Nokia 447X: Jörg Neidhardt, 34117 Kassel 
6. Eizo F552-T92: Andreas Thies, 48683 Ahaus 
7. OKI 0L410ex: 

Thomas Siekmann, 32120 Hiddenhausen 

8. — 10. Je eine Multimedia-Box Quart 

QL 250 DS gewinnen: 

Mark Koch, 44575 Castrop-Rauxel 

Ulrich Mayer, 44625 Heme 

Nicolai Marquardt, 61200 Wölfersheim 


Je eine Number Nine GXE 64 gewinnnen: 
Felicitas Vogt, 73447 Oberkochen 

Florian Götz, 35037 Marburg 

Roland Kosiol, 06217 Merseburg 


Je ein Smarty ti-/Voice-Faxmodem gewinnen: 
Andreas Huth, 17034 Neubrandenburg 
Siegfried Schenk, 18299 Kritzkow 
Vladimir Prvcic, 59602 Rüthen 

Jürgen Schmitz, 41468 Neuss 

Udo Degener, 14482 Potsdam 

Ingo Hausberger, A-1200 Wien 

Michael Svobood, CH-8600 Dübendorf 
Christian Böhm, 74889 Sinsheim 

Robin Heibs, 35096 Weimar/Wolfshausen 
Werner Dix, 97306 Kitzingen 


Je ein Ami Pro 3.1 für Windows gewinnen: 
Dieter Jesberg, 35117 Münchehausen 
Christian Hader, 04932 Reichenhain 
Peter Hens, 85304 IImmünster 

Thomas Fischer, 95447 Bayreuth 

Josef Poslowsky, 89174 Altheim/Alb 
Ilka Weichert, 15926 Waltersdorf 
Wolfgang Glab, 65582 Haunbach 
Detlef Schmid, 78333 Stockach 
Gerhard Schlegel, 08523 Plauen 

Frank Hibinger, 64289 Darmstadt 
Christian Feickert, 67133 Maxdorf 
Hubert Berle, 93142 Leonberg 

Jürgen Geier, 91166 Georgsgmund 
Harald Süßenbach, 47475 Kamp-Lintfort 
Michael Gärtner, 92353 Postbauer-Heng 
Gert Oertel, 96450 Coburg 

Thomas Weber, 48480 Spelle 

Roger Kähler, 18182 Wiethagen 
Hans-Dieter Erdmann, 48607 Ochtrup 
Michaela Fledhordt, 35039 Marburg 
Peter Hirschel, 71739 Oberriexingen 
Herr Kaiser, 97941 Tauberbischofsheim 
Marcel Pabst, 79790 Rheinheim 
Friederike Krey, 83435 Bad Reichenhall 
Klaus Wilgalis, 79100 Freiburg : 
Herbert Lindig, 99087 Erfurt 

Klaus Rechter, 91438 Bad Windsheim 
Ralf Herrmann, 12209 Berlin 

Christian Sommer, 90513 Zirndorf 
Heiko Schönfeld, 26121 Oldenburg 


Je ein LC-144VF-Modem gewinnen: 
Olaf Panz, 78120 Furtwangen 
Jörg Weinhardt, 12689 Berlin 
Michael Mund, 24256 Fursau 
Ulrich Kress, 65719 Hofheim 
Claus Jorga, 22529 Hamburg 


Je ein PC-144-SF-Modem gewinnen: 
Georg Dusel, 97509 Oberspießheim 
Klaus D. Georg, 24229 Dänischenhagen 
Kurtjürgen Saxer, 67549 Worms 
Wieland Marten, 22848 Norderstedt 
Holger Wiemers, 26639 Wiesmoor 


Je ein Paket Textbridge für Windows gewinnen: 
Joachim Heise, 24119 Kronshagen 

Wilhelm Twete, 31515 Wunstorf 

Je einen Sprachcomputer gewinnen: 

Hans Hoffmann, 24837 Schleswig 

Michael Kaiser, 71332 Waiblingen 

Robert Draken, 47829 Krefeld 
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Je ein Norton Utility gewinnen: 
Werner Isenmann, 77799 Ortenberg 
Hartmut. Laich, 70437 Stuttgart 


Je einen Norton Desktop für Windows gewinnen: 
Herr Ropertz, 50769 Köln 
Sascha Spielberger, 36399 Freiensteinau 


Je einen Norton Commander gewinnen: 
Rocco Kant, 04916 Jeßnigk 
Lars Pfefferkorn, 04655 Lindau 


Je einen Norton PC Anywhere gewinnen: 
Christine Rogner, 92272 Freudenberg 
Ulrich Hailer, 81735 München 


Je einen Norton F & A gewinnen: 
Jürgen Atorf, 44579 Castrop-Rauxel 
Oskar Schäfer, 67657 Kaiserslautern 


Je ein LC 288 CF Modem gewinnen: 
Christian Mair, 52066 Aachen 
Hans-Günter Krull, 47053 Duisburg 
Rainer Konrad, 96052 Bamberg 
Edmund Gerdes, 45659 Recklinghausen 
Willi A. Janke, 42349 Wuppertal 


Je eine Makro-Diskette für Ami Pro gewinnen: 
Alexander Karapidis, 70825 Korntal 
Uwe Rast, 77948 Friesenheim 
Rainer Wendel, 06124 Halle 

Daniel Arheidt, 76227 Karlsruhe 
Jürgen W. Strobel, 76307 Karlsbad 
Sven Hielscher, 48369 Saerbeck 
Frank Auer, 97447 Gerolzhofen 
Rosemarie Zabrzeski, 97249 Eisingen 
Walter Russ, 96148 Baunach 
Norbert Rössler, 59556 Lippstadt 
Dieter Klobuzinski, 60326 Frankfurt 
Stefan Meyer, 60431 Frankfurt a. M. 
Andreas Zahn, 63150 Hensenstamm 
Roland Schilling, 04600 Altenburg 
Thomas Roigk, 04934 Hohenleipisch 
Uwe Fumier, 95448 Bayreuth 
Gerhard Gruber, 07743 Jena 

Steffen Minnich, 07927 Hirschberg 
Matthias Weise, 07546 Gera 

J. Arnsmeyer, 71229 Leonberg 
Richard Lange, 12459 Berlin 

Peter Giesa, 40599 Düsseldorf 

Hugo Spengler, 64285 Darmstadt 
Stefan Schwarzhuber, 83527 Haag. OB 
Peter Ruppert, 07549 Gera 

Thomas Fischer, 65366 Geisenheim 
Johannes Kühn, 75045 Walzbachtal 
Dietmar Osterloh, 26603 Aurich 
Michael Carstens, 26954 Norderham 
Johannes Diebig, 26441 Jever 

Axel Bagge, 73732 Eßlingen 

Jörg Amo Hentschel, 01169 Dresden 
Armin Bader, 41238 Mönchengladbach 
Stefano Paterna, 50767 Köln 

Detlef Steppuhn, 50823 Köln 
Thomas Nadolny, 76137 Karlsruhe 
Christiane Rast, 77948 Friesenheim 
Uwe Komberger, 69226 Nußloch 
Winfried Lyszio, 75391 Gechingen 
Berthold Wölfelschneider, 65207 Wiesbaden 
Peter Holrick, 65468 Trebur 

Bernd Kirschbaum, 42657 Solingen 
Neb Mathes, 52070 Aachen 

Peter Drexler, 35440 Linden 

Andreas Scherz, 39261 Zerbst 
Volker Peters, 23569 Lübeck 

Herr Hirzmann, 47877 Willich 

Gerald Bachmann, 41749 Viersen 
David Hoffard, 65582 Diez 

Stefan Weber, 32479 Hille 


Je ein Spiel SimCity 2000 gewinnen: 
Andre Schoppenmeier, 33106 Paderborn 
Erich Lesniakowski, 53757 Sankt Augustin 
Frank Ackermann, 66125 Dudweiler 


Je ein Spiel Oldtimer/CD-ROM gewinnen: 
Friedemann Umbreit, 99089 Erfurt 
Hartmut Wolf, 30163 Hannover 

Christoph Fölmer, 84489 Burghausen 
Thomas Rosanowski, 33615 Bielefeld 
Wolfgang Fischer, 72760 Reutlingen 


Je ein Spiel Creature Shock gewinnen: 
Jörg Wiedemann, 10997 Berlin 
Benjamin Lienig, 13593 Berlin 


Je ein Spiel »Die Siedler« gewinnen: 
Herr Girtler, 55124 Mainz 

Peter Gallinger, 94036 Passau 
Michael Rogner, 92272 Aschach 
Peter Dengel, 93051 Regensburg 
Axel Müßigbrod, 48231 Warendorf 


Je ein »Die Siedler T-Shirt« gewinnen: 
Michael Hegenauer, 85748 Garching 

Karl Bohnen, 47918 Tönisvorst 

Frank Frommann, 77855 Achern 
Hans-Rüdiger, Meusch, 56575 Weißerthurm 
Werner Neubauer, 33161 Hövelhof 


Je einen Lotus Organizer gewinnen: 
Roland Baur, 83022 Rosenheim 
Carlo Rovatti, L-4024 Esch/Alzette 
Hans Fimpel, 82205 Gilching 

Peter Kummert, 10589 Berlin 
Carsten Priebs, 22529 Hamburg 
Alois Schäfer, 53859 Niederkassel 
Jan Stohner, 50765 Köln 

Olaf Dietze, 06800 Jeßnitz 

Hein Schnackenberg, 51702 Bergneustadt 
Klaus Elschner, 51371 Leverkusen 
Hubert Halder, 73460 Hüttlingen 
Manuel Arend, 55743 Idar-Oberstein 
Helmut Hofmann, 35305 Grünberg 
Rolf Karl, 91413 Neustadt/Aisch 
Martin Kremser, 53123 Bonn 

Andree Dittrich, 21483 Dalldorf 

Dirk Jung, 24159 Kiel 

Wolfgang Kiunke, 71336 Waiblingen 
Torsten Stevens, 47807 Krefeld 
Jürgen Staab, 66440 Blieskastel 
Heinrich Knoedler, 71297 Moensheim 
Peter Söllner, 56117 Memmelsdorf 
Christoph Cramer, 40764 Langenfeld 
Herr Axt, 95445 Bayreuth 

Ulf Häfner, 01189 Dresden 


Je ein Spiel LollyPop gewinnen: 

Christian Steffens, 26624 Südbrookmerland 
Thomas Götz, 83026 Rosenheim 

Jürgen Lehmann, 31319 Sehnde 

Manfred Narsauer, 35232 Dauphetal 

Martin Buchholz, 48346 Ostbevern 


Je ein Spiel Tie Fighter gewinnen: 
Jan Eschort, 49076 Osnabrück 

Uwe Hinke, 35415 Pohlheim 

Detlef Baumann, 51109 Köln 
Christian Aumüller, 17491 Greifswald 
Susanne Brandes, 44141 Dortmund 


Je ein Spiel Hurra Deutschland gewinnen: 
Thomas Daumann, 32547 Bad Oeynhausen 
Amold Badorrek, 32339 Espelkamp 

Boris Karklins, 67685 Weilerbach 

Mark Forster, 61273 Wehrheim 

Wolfgang Seffrin, 67346 Speyer 


Je ein Spiel Stronghold gewinnen: 
Michael Oertel, 61352 Bad Homburg 
Günter Ihrig, 79115 Freiburg 

Helmut Mirbach, 30890 Barsinghausen 
Andreas Schmidt, 65795 Hatterheim 
Frank Bettgenhauser, 33014 Bad Driburg 


Je ein »The very best of digital photographs« 
gewinnen: 

Michael Graber, CH-4055 Basel 

Dietmar Schilling, 32839 Steinheim 
Bernd Rieth, 71254 Ditzingen 

Werner Gerster, 88427 Bad Schussenried 
Matthias v. Zeppelin, 73669 Lichtenwald 
Andreas Kistner, 71696 Möglingen 
Michael Kempf, 78467 Konstanz 
Joachim Haag, 76187 Karlsruhe 

Jörg Schröpfer, 01445 Radebeul 

Guido Kühn, 34121 Kassel 


Je ein Paket Corel Artshow Plus gewinnen: 
Dieter Jakob, 90469 Nürnberg 

Uwe Grünewald, 70499 Stuttgart 

Karl Erdal, 83607 Holzkirchen 

Ronny Jahn, 95339 Wirsberg 

Stefan Bauer, 38678 Clausthal-Zellerfeld 
Leo Bauer, 35043 Marburg 


„ Heike Topper, 35043 Marburg 





Hans Eckert, 63694 Limeshain 
Manuel Renold, CH-3052 Zottikofen 
Robert Hoffmann, 73033 Göppingen 
Stefan Hanssen, 23758 Oldenburg /H. 


Je ein Paket Search & Find gewinnen: 
Paul D. Böndgen, 40627 Düsseldorf 
Gerd-Reiner Pfeiffer, 39128 Magdeburg 
Jörg-Peter Norkowski, 45897 Gelsenkirchen 
Klaus-Peter Noack, 99091 Erfurt 

Mario Linge, 97877 Wertheim 

Claudia Maicher, 91227 Leinburg 
Matthias Wiele, 56242 Quirnbach 

Heike Schlicht, 10717 Berlin 

Bernd Teichmann, 90768 Fürth 

Alexander Vogel, 85521 Ottobrunn 
Robert Koch, 78479 Reichenau 

Jochen Man, 76297 Stutensee 

Ralf Rongen, 52511 Geilenkirchen 
Reinhard Hielscher, 56820 Senheim 
Bodo Thieme, 51379 Leverkusen 

Johann Traub, 85072 Eichstätt 
Wolfgang Reiter, 86707 Westerndorf 
Achim Jörg Ambs, 79224 Umkirch 
Engelbert Fleischmann, 81735 München 
Stephan Pfeifer, 80639 München 

Lars Strauß, 12629 Berlin 

Alexander Kugler, 91275 Auerbach i. d. Opf. 
Jörg Stehle, 86199 Augsburg 

Gudrun Kark, 64285 Darmstadt 

Michael Schirrmacher, 22547 Hamburg 
Detlef Rathmann, 37431 Bad Lauterberg 
Jan Stahlenberg, 65830 Kriftel 

‚Amo Elbern, 80999 München 

Gunther Hübner, 65719 Hofheim 

Franz G. Heiner, 50823 Köln 

Niko Range, 58256 Ennepetal 

Jörn Lorenz, 58119 Hagen 

Michael Schneider, 42283 Wuppertal 
Wolf Christian Vogt, 53340 Meckenheim 
Andrea Krause, 68309 Mannheim 


Je ein Superprint gewinnen: 

Heiner Wellendorf, 49176 Hilter ” 
Rainer Schreiweis, 74255 Roigheim 
Carola Werner, 31134 Hildesheim 
Ulrich Jankowski, 79774 Unteralpten 
Gisela Germann, 26127 Oldenburg 
Matthias Lohse, 28203 Bremen 

Dirk Nitsche, 35041 Marburg 

Joachim Hartinger, A-4975 Suben 
Cornelia Simons, 51399 Burscheid 
Matthias Sammer, 95194 Regnitzlosau 
Liane Scazzari, 63128 Dietzenbach 
Joachim Heldamün, 64395 Brensbach 
Jürgen Metelski, 85622 Feldkirchen 
Reimund Krier, 66740 Saarlouis 
Helmut Lindner, 85656 Buch a. B. 
Thomas Lichte, 42781 Haan 

Gerd Kippe, 07747 Jena 

Günter Wetzie, 34379 Calden 


Rainer Dipper, CH-6234 Triengen 
Christian Hanimann, CH-9402 Mörschwil 
Hanspeter Ofner, A-4053 Pucking 
Christian Gödl, A-4963 St. Peter 

Jasmin Fässler, CH-8570 Weinfelden 
Thomas Paubel, 10777 Berlin 

Jnrgen Stein, 12049 Berlin 

Michael Glade, 28277 Bremen 

Jens Müller, 99885 Ohrdruf 

Detlef Volk, 98527 Suhl 

Carsten Friedrichs, 37085 Göttingen 
Klaus Köpper, 19294 Neu Kaliss 
Christian Hoffmann, 98574 Schmalkalden 
Oliver Ochs, 35630 Katzenfurt 

Wolfgang Achten, 79249 Merzhausen 
Uwe Völler, 50968 Köln 


Paragon 600: Jürgen Raschke, 21775 Odisheim 


Je ein PageMaker 5.0 gewinnen: 

Dirk Borziski, 24558 Henstedt-Ulzburg 
Michael Volker Sappok, 94539 Grafling 
Francois Aubry, 48153 Münster 

Christian Kukak, 33178 Borchen 
Stephan Trebs, 06682 Trebnitz 

Hayo Hasenfus, 85176 Unterschleißheim 


Je ein ISDN for Workproups 3.11 gewinnen: 





Dominik Schneiders, 44869 Bochum 
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Rainer Orthuber, 94496 Ortenburg 
C. Bodenstein, 35039 Marburg 


Je ein Sound Blaster Digital Edge gewinnen: 
Stefan Güth, 99817 Eisenach 

Hans-Ulrich Barke, 60388 Frankfurt 

Bernhard Leowsky, 95213 Münchberg 


Je einen Designer 4.1 gewinnen: 

Jörg Beutier, 42117 Wuppertal 

Sascha Baier, 75223 Niefern 

Thomas Staudacher, 88048 Friedrichshafen 
Nobert Theis, 44799 Bochum 

Willi A. Jahnke, 42349 Wuppertal 

Robert Bauer, 83059 Kolbermoor 


Je ein Perfect Office 3.0 gewinnen: 
Christian Kluth, 41460 Neuss 

Ulrich Körner, 99097 Erfurt 

Ralph Remus, 51069 Köln 

Stefan Michel, 64319 Pfungstadt 
Hardy Rauth, 55595 Allenfeld 

Falk Wegener, 15526 Reichenwalde 
Sven Herman, 56566 Neuwied 
Norbert Schmit, L-3305 Dudelhingen 
Hermann Cammerzell, 23843 Bad Oldesloe 
$. Sevenich, 23569 Lübeck 

Gregor Feld, 55545 Bad Kreuznach 
Wolfgang Elfinger, 80935 München 
Claus Spohn, 75177 Pforzheim 
Rainer Martius, 09661 Hainichen 
Hans Lesser, 55283 Nierstein 
Michael Mach, 16833 Fehrbellin 
Wolfgang Seifert, 97424 Schweinfurt 
Thomas Köhne, 13353 Berlin 

Dirk Marschner, 02689 Sohland/Spree 
Dieter Schowalter, 85051 Ingolstadt 
Marco Miedl, 94550 Künzing 

0. Zimmermann, 10117 Berlin 

Urlich Bauer, 88250 Weingarten 
Oliver Dold, 78713 Schramberg 
Martin Wogwod, 37594 Holzminden 
Alexei Matveev, 34289 Zierenberg-Odelshausen 
Thomas Nießen, 23564 Lübeck 
Stefan Rührup, 32479 Hille-Hartum 
Michael Nünnerich, 57223 Kreuztal 
Michael Teichmann, 12351 Berlin 
Malte Matthies, 27442 Gnarrenburg 
Kristian Tandjung, 71032 Böblingen 
Reinhard Lutz, 82297 Steindorf 
Wolfgang Schönhardt, 70176 Stuttgart 
Harald Noll, 72181 Starzach 
Wolfgang Baumann, 86169 Augsburg 
Nikolai Weber, 46286 Dorsten 

Silvia Langner, 41352 Korschenbroich 
Frank Spiering, 21075 Hamburg 
Oliver Ziems, 21029 Hamburg 

Jörg Lorenz, 58119 Hagen 

Dennis Barteit, 73110 Hattenhofen 
Stefan Popp, 73072 Donzdorf 

Sven Brabandt, 73119 Zell u. A. 
Markus Hueber, 73235 Weilheim 
Ludwig Endres, 97346 Ipphofen 
Jnrgen Dischner, 92318 Neumarkt 
Andreas Eurott, 40472 Düsseldorf 
Jörg Meyer, 40822 Mettmann 

Oliver Rusko, 73249 Wernau 


Je ein Picture Publisher 5.0 gewinnen: 
Dirk Gaede, 13125 Berlin 

Mark Kahle, 51371 Leverkusen 

Jan Kellmer, 27628 Bramstedt-Lohe 
Ingo Krichling, 98578 Herges-Hallenberg 
Mario Ritz, 99867 Gotha 

Paul Zischler, 10629 Berlin 

Frank Schieck, 14480 Potsdam 

Franz Harder, 86415 Mering 

Kolja Brix, 46397 Bocholt 

Thomas Raddutz, 40721 Hilden 


Je ein Paradox für Windows gewinnen: 
Frank Graß, 14052 Berlin 

Markus Morlock, 72178 Oberwaldach 
Reinfried Götz, 64291 Darmstadt 
Holger Rumland, 61137 Schöneck 
Thilo Wahl, 98544 Zella-Mehlis 
Christian Sander, 65346 Eltville 

Jörg Kaiser, 51065 Köln 

Matthias Gerhardt, 63599 Biebergemünd 
Siegbert Schlereth, 91052 Erlangen 
Mario Sollfrank, 92637 Weiden 
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Je ein dBase 5.0 für Windows gewinnen: 
Thomas Ren, 72829 Engstingen 

Udo Häring, 89077 Ulm 

Otto W. Schleicher, 61273 Wehrheim 
Kai Emmerling, 61381 Friedrichsdorf 
Jürgen Pohl, 85055 Ingolstadt 
Marlene Ranfft, 64409 Messel 

Oliver Maske, 63110 Rodgau 

Hans Herrmann, 10405 Berlin 

Herr Voit, 66346 Püttlingen 

Herr Muth, 03050 Cottbus 


Je ein Corel Draw 5.0 gewinnen: 
Tom Bohler, L-3322 Birange 
Bernd Hinrichs, 9245 Bammental 
Amo Kaltofen, 69469 Weinheim 
Ralf Wamprecht, 10435 Berlin 
Martin Grill, 71384 Weinstadt 


PC-Modem 14.4: 
Irene, Nock, 77704 Oberkirch-Tiergarten 


Je ein Lotus 1-2-3 für Windows 5.0 gewinnen: 
Frank Lizinski, 23562 Lübeck 

Joachim Nowak, 73734 Eßlingen 

Michael Gallos, 24147 Kiel 

Frank Fackert, 60316 Frankfurt 

Gabriele Coors-Isendahl, 32609 Hüllhorst 
Heinz-Wemer Siebelhofl, 47228 Duisburg 
Andreas Haag, 71364 Winnenden 
Michael Hermansson, 10553 Berlin 

Klaus Bechmann, 44339 Dortmund 
Söndor Trencsär, H-1241 Budapest-5 
Thomas Piepers, 59581 Warstein 
Alexander Weiss, 37083 Göttingen 
Claude Lambelet, CH-5000 Aarau 

Daniel Albert, 78166 Donaueschingen 
Harald Schuberth, 95176 Konradsreuth 
Werner Kirn, 72193 Nagold 

Thomas Preul, 22955 Hoisdorf 

Andreas Werner, 45309 Essen 

Max Camenzind, 69151 Neckargemünd 
N. Lasbach, 82205 Gilching 

Malte Kollakowski, 39114 Braunschweig 
Jörg Weiland, 34613 Schwalmstadt 
Burkhard Gocht, 02730 Ebersbach 

Lutz M. Scharein, 12277 Berlin 

Michael Pfaff, 36277 Schenklengsfeld 


ExecJet 2c: Oliver Brunzel, 41564 Kaarst 
Akustikkoppler: Klaus Hampel, 31079 Sibbesse 
Across the Rhine: 

Jörg Schmidt, 71726 Benningen 

Star Trek - The Next Generation: 

Detlev Fischer, 55127 Mainz 

Transport Tycoon: 

Rainer Bertsch, 61476 Kronberg 
Makro-Handbuch: 

Herr Nolting, 49196 Bad Laer 


Premium-3D-Soundkarte: 
Johannes Patzelt, 97230 Estenfeld 


Je ein Norton F&A Write gewinnen: 
Björn Trynoga, 47574 Goch 
Ralf Anders, 79576 Weil am Rhein 


Je ein Turbo Antivirus Professional gewinnen: 
Steffen Ellmer, 98743 Spechtsbrunn 

Peter Grigorov, 40233 Düsseldorf 

Frank Reisner, 03253 Werenzhain 

Bernhard Schmidt, 83022 Rosenheim 

Mario Lukas, 12587 Berlin 


Je ein Telix für Windows gewinnen: 
Mischa Henze, 70188 Stuttgart 

Peter Zabrzeski, 97249 Eisingen 

Timo Zinßer, 91220 Schnaittach 
Stefan Rohr, 50677 Köln 

Heinz Kreuz, 45881 Gelsenkirchen 
Verena Lillge, 44892 Bochum 

Norbert Knörr, 91207 Lauf a.d. Pegnitz 
Dietmar Weiß, 07546 Gera 

Rolf Blässing, 83527 Haag 

Claudia Ertl, 86567 Hilgertshausen 

Je ein Spiel Magic of Endoria gewinnen: 
Wolfgang Hendrich, 91227 Leinburg 
Harry Bader, 72531 Hohenstein 
Michael Menzi, 93047 Regensburg 

Je ein Spiel Battle Isle gewinnen: 

Ute Fellmer, 42389 Wuppertal 

Ronny Bartsch, 19057 Schwerin 


PRODUKTE DES JA 


David Szylak, 47506 Neukirchen-Vluyn 
Rubar Topal, 12157 Berlin 
P. Liet, 56626 Andernach 


Je ein Spiel NASCAR Racing gewinnen: 
Thomas Sautter, 72348 Rosenfeld 
Marcel Schwarz, 15711 Königs Wusterhausen 


Je ein Spiel Kyrandia 3 gewinnen: 
Björn Oberhein, 63688 Gedern 
Johannes Duschner, 48153 Münster 


Je ein Iomega Tape 250 Internal gewinnen: 
Erik Bollow, 47799 Krefeld 

Thomas Celofiga, 43340 Amstetten 
Steffen Molderings, 47647 Kerken 

Jörg Pelloth, 47057 Duisburg 

Frank Reimann, 03238 Friedersdorf 
Hans Kohn, 78112 St. Georgen 

Horst Tranzer, 79361 Sasbow 

Stefan Ebmeyer, 10249 Berlin 

Philipp Schellbach, 12681 Berlin 

Klaus Härle, 88410 Bad Wurzach 

Horst Freund, 95182 Döhlau 

Karsten Schückel, 85551 Kirchheim 

Herr Eggersmann, 82069 Hohenschäftlarn 
Heinz Wick, 95152 Selbitz 

Manuel Zandt, 95145 Oberkotzau 
Norman Schöneich, 27574 Bremerhaven 
Thomas Riek, 86368 Gersthofen 

Carsten Thiel, 16761 Hennigsdorf 
Wolfgang Wirth, 89522 Heidenheim 
Engelbert Neuhauser, 83367 Petting 
Karsten Reschke, 13051 Berlin 

P. Weiland, 10115 Berlin 


Je ein Complus für Windows gewinnen: 
Martin Hollweck, 92280 Pattershofen 
Dietmar Gundert, 56203 Höhr-Grenzhausen 
Kristian Wagner, 28779 Bremen 

Uwe Leuckert, 39112 Magdeburg 

Ralf Knispel, 30419 Hannover 
Karl-Bernd Hafner, 97422 Schweinfurt 
Reiner Schulz, 67659 Kaiserslautern 
Otto Moser, CH-5600 Lenzburg 

Rolf Hütter, 88250 Weingarten 

Volker Bauer, 66904 Brücken 

Stephan Schreiber, 81545 München 
Gunther Drehsen, 52355 Düren 
Rainer Nowak, 30167 Hannover 
Michael Scheckenbach, 97255 Sonderhofen 
Michael Lierheimer, 85290 Greisenfeld 
Firma WAT-Schrauben (Herr Branckhoft), 
44866 Bochum 

Detlev Dittmer, 24220 Flintbek 

Olaf Hennrich, 64807 Dieburg 
Winfried Eggebrecht, 80331 München 
Dietmar Schedler, 18146 Rostock 
Roland Mundloch, 85757 Karlsfeld 
Marcus Hagen, 48429 Rheine 

Michael Föck, 74354 Besigheim 
Andreas Schmitz, 42651 Solingen 
Helmut Öttl, 87724 Ottobeuren 
Andreas Queck, 06847 Dessau 

Oliver Kandeler, 40789 Monheim 

Uwe König, 08412 Werdau 

Jörg Schneider, 51147 Köln 

Andrea Lohberg, 45326 Essen 

Norbert Klaas, 70193 Stuttgart 

Martin Bodenstein, 93105 Tegernheim 
Dieter Matz, 47445 Moers * 

Martin Schlegel, 90411 Nürnberg 
Gerhard Hense, 10178 Berlin 

Michael Greßmann, 47929 Grefrath 
Petra Mettner, 44388 Dortmund 
Stefan Fiedler, 76227 Karlsruhe 
Norbert Molitor, 40764 Langenfeld 
Peter Segeletz, 24568 Kaltenkirchen 
Sven Roscher, 99086 Erfurt 

Michael Schütz, 35287 Amöneburg 
Steffen Drobek, 39118 Magdeburg 
Birgit Hein, 56584 Talhausen 

Bozidar Grujic, 88213 Ravensburg 
Michael Möse, 33739 Bielefeld 
Torsten Kurz, 42119 Wuppertal 
Michael Ruhe, 27753 Delmenhorst 
Karl-Heinz Sicking, 48720 Rosendahl 
U. Bodenstein, 36323 Grebenau 


Je ein Spiel Hidden Below gewinnen: 
Stefan Glas, 82299 Türkenfeld 


ES: DIE GEWINNER 


Frank Hegemann, 87724 Ottobeuren 
Friedhelm Bernhardt, 85604 Zorneding 


Je ein Spiel Zeppelin gewinnen: 

Markus Kamp, 45478 Mühlheim 

Peter Ziehm, 45359 Essen 

P. Purdy, 76571 Gaggenau 

Stephan Ennemoser, 55237 Flonheim 
Stefan Usinger, 61389 Schmitten 

Werner Huttner, 76275 Ettlingen 

M. Overbeck, 31832 Springe 

Alexander Schmidt, 36433 Bad Salzungen 


Je ein Spiel Mad News gewinnen: 

Ingo Hammann, 25594 Vaale 

Wolfgang Hesseler, 53547 Roßbach 
Christian Galsterer, 90419 Nürnberg 
Andreas Zissel, 30173 Hannover 

Heinz Peter Bleier, 33106 Paderborn 
Markus O. Schmidt, 70499 Stuttgart 

Rolf Wilken, 49076 Osnabrück 

Ursula Pfeiffer, 41063 Mönchengladbach 


Je ein Turbo Antivirus Standard gewinnen: 
Dirk Sarnes, 30169 Hannover 

Gunter Bahr, 01762 Schmiedeberg 

Herr Poerschke, 90427 Nürnberg 

Benno Thiemer, 09123 Chemnitz 

Wulf Bürgermeister, 82223 Eichenau 


Master of Magic: 
Christian Arnet, 64284 Darmstadt 


Colonization: 
Manfred Roider, 65239 Hochheim/Main 


Je ein WinCim-Starter-Kit gewinnen: 
Torsten Blume, 30827 Garbsen 

Margret Belbe, 25866 Mildstedt 
Claudia Soitthoff-Schmeing, 46372 Bocholt 
Dominic Lang, 89346 Bibertal 

Robert Schneider, 90584 Allersberg 
Bernd Rauschenbach, 10115 Berlin 
Günter Hellinghausen, 44369 Dortmund 
Michael Kiedels, 23560 Lübeck 
Wolfgang Koch, 60318 Frankfurt 

Simon Gottfried, 81373 München 
Michael Stradmann, 46145 Oberhausen 
Sabine Grünschläger-Brenneke, 

44784 Bochum 

Nicole Vogel, 47877 Willich 

Uwe Meier, 35216 Biedenkopf 

E. Ogroske, 61440 Oberursel 


Je ein Quicken 3.0 gewinnen: 

Udo Priemer, 48153 Münster 

Ingo Kunkel, 21614 Buxtehude 
Matthias Berlinger, I-39055 Leifers/Bz 
Rudolf Kaiser, 59846 Sundern 

Patrick Brehm, 51429 Berg. Gladbach 
Ralf Bähre, 29664 Walsrode 

Gunther Haaß, 13403 Berlin 

Daniel Brack, CH-9013 St. Gallen 

Tom Zelle, NL-7204 DB Zutphen 

Heinz Klaus, A-1230 Wien 

Pascal Prinz, A-1140 Wien 

Kuno Gross, CH-5322 Koblenz 

Sune Nordström, FIN-64230 Närpes 
Maria-Regina Altmeyer, 59457 Werl 
Heide Peters-Hielscher, 48369 Saerbeck 
Thomas Traub, 70565 Stuttgart 

Frank Lotze, 34346 Hann. Münden 
Stefan Prinz, 93049 Regensburg 

Jens Wischhusen, 10117 Berlin 

Kai Großmann, 45966 Gladbeck 
Cristopher Habermeier, 96052 Bamberg 
Michael Hahn, 50735 Köln 
Hans-Peter König, 46238 Bottrop 
Thomas Plessing, 74391 Erligheim 
Patrick Faeh, CH-1783 Pensier 
Gerhard H. Bartel, 32425 Minden 
Markus Ostermeier, 92708 Mantel 
Marina Van der Velde, 55234 Freimersheim 
Cristoph Burmeister, 81377 München 
Wolfgang Jäkel, 73433 Aalen 

Horst Stern, 24837 Schleswig 

Susann Belbe, 25866 Mildstedt 
Andrea Brenneke, 44784 Bochum 


Die Gewinner der 110 Pakete 0S/2 Warp von 


IBM und der 75 Multimedia-CDs von Bertels- 
mann werden schriftlich benachrichtigt. 
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AKTUELL: HARDWARE 


VIRTUELLE WELTEN 


Gut vor Augen geführt 


Weiterentwicklungen ihres 

Virtual-Vision-Systems zur 
Marktreife in petto. Über einen 
LCD-Monitor können Bilder 
aus beliebigen Videoquellen di- 
rekt in eine Spezialbrille einge- 
spielt werden, so daß der Be- 
nutzer gleichzeitig seine Um- 
welt und das zugespielte, gut 
zwei Meter große Bild sehen 
kann. Dabei stehen drei Interfa- 
ces für verschiedenste Anwen- 
dungen zur Verfügung. 


I hat gleich mehrere 





Virtual-Vision-Systeme von Quadral. 


Mit einem VGA-Interface 
wird mit Hilfe einer ins Display 
eingelegten holografierten 
Schicht die Auflösung auf das 
VGA-Niveau mit 320 000 Bild- 
punkten angehoben. Damit 
wird ein scharfes Großbild er- 
reicht, das einen Monitor prak- 
tisch überflüssig macht. Zu- 


seit kurzem ein 75-MHz- 

Pentium-Rechner in den 
Regalen. Im Tower-Gehäuse 
sind im Standardumfang 8 
MByte RAM, eine 540 MByte 
große Festplatte, ein 3'%-Zoll- 
Laufwerk sowie eine PCI-Gra- 
fikkarte mit | MByte DRAM 
eingebaut. An Software sind 
MS-DOS 6.22, Windows for 
Workgroups 3.11, OS/2 Warp 
inklusive Bonuspack sowie zu- 
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Na bei Escom findet sich 





nächst ist allerdings nur eine 
monochrome Version lieferbar. 

Das Binocular-Interface be- 
steht aus einer schmaleren Bril- 
le und zwei LCD-Monitoren, 
die die Bilder in beide Augen 
projizieren. Durch diese offene 
Lösung werden Gefahren 
(Übelkeit, Verlust des Gleich- 
gewichtssinns und Orientie- 
rungsprobleme) ausgeschlos- 
sen, wie sie durch geschlossene 
Cyberspace-Brillen auftreten 
können. 


Nicht mit einer geschlossenen, sondern mit einer offenen Brille arbeiten die 


Das dritte Interface ist Spritz- 
wasser-geschützt, für feste 
Montage und nur für den Netz- 
betrieb vorgesehen. Daher ist es 
speziell für industrielle Anwen- 
dungen geeignet. (fkh) 
Info: Quadral GmbH & Co. KG, Am 
Herrenhäuser Bahnhof 26 - 30, 
30419 Hannover, Tel.: 0511/79040 


75-MHZ-PENTIUM BEI ESCOM 
Midrange-Power 


sätzliche Anwendersoftware 
draufgespielt. 

Ohne Monitor kostet der 
Rechner 2550 Mark, ein 14- 
Zöller ist ab 449 Mark zu ha- 
ben, für einen 15-Zoll-Monitor 
muß man 649 Mark auf den 
Tisch legen. CD-ROM-Lauf- 
werke sind optional ab 229 
Mark erhältlich. (fkh) 
Info: Escom AG, Burgstraße 27-31, 

44867 Bochum, 
Tel.: 06252/709193 








GIGAPORT-WECHSELPLATTEN 


4 GByte als Päckchen 


Kapazität von I bis 4 GByte 

bietet Die AARONN GmbH 
aus München an. Die Wechsel- 
platten sitzen in einer stoß- und 
vibrationsabsorbierenden Cart- 
ridge, die mit einem ausklapp- 
baren Griff versehen ist. Ein 
stabiles Tischgehäuse nimmt 
die Cartridges auf und bietet 
aufgrund des verwendeten 
SCSI-Interfaces den Anschluß 
an PC, Mac oder Workstation- 
Systeme. Die Cartridges können 
aufgrund ihrer hohen Schocksi- 
cherheit von bis zu 80 G beden- 


F ine Wechselplatte mit einer 


kenlos verschickt werden. Zur 
Sicherung vor unbeabsichtigter 
Entnahme schützt eine Ein- 
schubverriegelung mit Ab- 
schalt-/ Einschalt-Logik. 

Der Preis für die 1-GByte- 
Variante beträgt ca. 3795 Mark, 
die 4-GByte-Version kostet ca. 
7935 Mark. Einzelne Cartridges 
können für jeweils ca. 2645 
Mark (1 GByte) bzw. rund 
6785 Mark (4 GByte) bezogen 
werden. (ro) 
Info: AARONN GmbH, Niggistr. 6a, 

80999 München, 
Tel.: 089/8929383 


AST ASCENTIA 810ON 
Kleiner Farbriese 


it dem Ascentia 810N er- 
\l weitert AST ihre Note- 

book-Palette um ein Farb- 
modell mit schnellem Cyrix- 
Prozessor. Herzstück des As- 
centia 810N ist ein 486DX2- 
Prozessor von Cyrix, der mit 66 
MHz getaktet wird. 

Der CPU stehen 4 MByte 
RAM, die auf 20 MByte erwei- 
terbar sind, ein 3'2-Zoll-Disket- 
tenlaufwerk und wahlweise ei- 
ne 340-MByte- oder 510- 
MByte-Festplatte zur Seite. Mit 
einer Bilddiagonalen von 10,4 
Zoll steht dem Anwender ein 
großes DSTN-Farbdisplay zur 
Verfügung. 








Die Akkulaufzeit des etwa 
DIN A4 großen und 2,67 kg 
leichten Notebooks beträgt laut 
Hersteller bis zu drei Stunden. 
Tauscht man das Diskettenlauf- 
werk gegen einen weiteren Ak- 
ku aus, erreicht man gar eine 
Laufzeit von bis zu sechs Stun- 
den. Für PCMCIA-Karten ste- 
hen ein Typ-Ill- bzw. zwei 
Typ-II-Schächte bereit. Der 
Preis des Ascentia 810N beträgt 
in der Ausstattung mit 4 MByte 
RAM und 340-MByte-Festplat- 
te zirka 4600 Mark. (ro) 
Info: AST Research GmbH, Postfach 

110143, 40501 Düsseldorf, 
Tel.: 0211/5957-0 


Große Bildfläche trotz kleiner Stellfläche: 10,4 Zoll mißt das Farbdisplay des 
Ascentia 810N. 
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Corel PHOTO-PAINT 5 Plus enthält ein leistungsstarkes Farbmanagementsystem und alle Hilfsmittel zum Malen, Bearbeiten und 
Retuschieren von Bildern. Dynamische Spezialeffekte wie Maschen verbiegen, Wirbel, Ziehen und 3D-Perspektiven und die Fähigkeit, 
Fotos zu importieren oder zu scannen, machen das Erstellen Ihres eigenen Entwurfs mit Corel PHOTO-PAINT zum Kinderspiel. 
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® Bildteile laden und bearbeiten © Über 50 Bilderweiterungsdateien © 1000 Photobilder 


® Unbegrenzte Dateigröße « Präzise Photoretusche + 10.000 Clipart-Bilder 

« Genaues Farbkalibrierungssystem “ Erstaunliche Sondereffekte © 100 TrueType- und Type 1-Schriften 
® Corel MOSAIC ® Erstellen eigener Paletten und e Intuitive Benutzeroberfläche 

© Corel CAPTURE Pinsel ® Umfangreiche Dokumentation 





SOFTWARE Tel.: 064 34/91 32-0 Corel Corporation ist der stolze Sponsor der 


HOTLINE ra: 06434/913226 | Corel World Cup Bobsleigh Seri 1994/95. PHOTO-AINT 


KUR-0078-G 





Wenn Sie Händler oder Anwender sind, lassen Sie sich diese Termine nicht entgehen und erleben Sie CorelDRAW"* 5, Corel VENTURA’* 5, Corel®CD Creator und CorelFLOW'*. 
Wann und Wo? 


U 01-02-95 Berlin Hilton, Mohrenstraße 30 U 07-02-95 Airport Sheraton, Frankfurt, Am Flughafen 
U 02-02-95 SAS Plaza Hotel Hamburg, Marseiller Straße 2 DI 08-02-95 Park Hilton, München, Am Tucherpark 7 
I 03-02-95 Arabella Airport Hotel, Düsseldorf U 09-02-95 Zürich Hilton, Zürich Kloten Airport COREL 


UI 06-02-95 Hotel Inter-Continental, Stuttgart, Willy Brandt Straße 0 _J 10-02-95 Vienna Hilton, Am Stadtpark 0130 815074 
Die vierte HändlerRoadShow im deutschsprachigen Raum!!! Uhrzeit jeweils 15:00 - 18:00 - außer Wien 10:00 - 12:00. Bitte anmelden per Fax an 001-613-761-7793. 














AKTUELL: HARDWARE 


9000 als High-End-Gerät 

senkt Epson die Preise der 
Farb-Flachbettscanner GT- 
6500 und GT-8000. Durch die 
Bündelung mit attraktiver Soft- 
ware wird nun jedem ein preis- 
werter Einstieg in semiprofes- 
sionelle Scanner-Anwendungen 
ermöglicht. So werden je nach 
Paket OCR-Texterkennungs- 
Software oder Bildbearbei- 
tungsprogramme mitgeliefert. 
Der Preis für diese Pakete liegt 
nur wenig über dem der reinen 
Hardwarepakete. 


\\ it der Einführung des GT- 


OKI OL 810EX 


dpi Druckauflösung hat OKI 

ab März im Programm. Der 
OL 810ex arbeitet mit einer 
Druckgeschwindigkeit von 8 
Seiten pro Minute. Eine LED- 
Zeile mit 5120 Leuchtdioden 
sorgt für eine Druckauflösung, 
die bisher nur von klassischen 
Laserdruckern realisiert wurde. 
Der Drucker besitzt zudem mit 
der OKI-Smoothing-Technolo- 
gy ein Verfahren zur Optimie- 
rung der Auflösung. Durch Va- 
riation der Leuchtdauer der Di- 
oden werden unterschiedliche 
Punktgrößen generiert — das Er- 


F inen LED-Drucker mit 600 


| 
x 
S 


LED. eite mit 60 di 
LED-Zeite mit 600 dpi 
LED-Zeibe wit A ad 
LED» Zeike at 0 dr 
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5120 Leuchtdioden sorgen beim OL 810ex für ein konturenscharfes Druckbild. 


EPSON SENKT PREISE FÜR SCANNER 


Billig im Bundle 


Ein GT-6500, der mit einer 
Hardware-Auflösung von 300 x 
300 dpi (600 x 600 dpi interpo- 
liert) arbeitet, Kann insgesamt 
16,7 Millionen Farben unter- 
scheiden und kostet inklusive 
Publisher 3.1 und dem Five- 
Star-Read-OCR-Programm 
1499 Mark. Das leistungsfähi- 
gere Modell, der GT-8000, ko- 
stet mit dem Picture Publisher 
4.0 und entsprechender OCR- 
Software 2599 Mark. (fkh) 
Info: Epson Deutschland GmbH, Zülpi- 

cher Straße 6, 40548 Düsseldof, 
Tel.: 0211/56030 


600 dpi per LED 


gebnis sind noch konturen- 
schärfere Schriften, Linien und 
Rundungen. Neben 2 MByte 
RAM gehören 35 skalierbare 
Agfa-Schriften, 10 skalierbare 
TrueType-Schriften sowie zwei 
Schnittstellen (Centronics bidi- 
rektional und RS-232C) zur 
Grundausstattung. Ein Toner- 
spar-Modus und eine Restto- 
ner-Verwertung halten den To- 
nerverbrauch niedrig. Der Preis 
stand bis Redaktionsschluß 
noch nicht fest. (ro) 
Info: OKI Systems GmbH, Hansaallee 

187, 40549 Düsseldorf, 

Tel: 0211/5266-0 








INTELS TRITON-CHIPSATZ 
Mehr Power für Pentium 


nter der Bezeichnung 
| 82430FX bietet Intel einen 
neuen PCI-Chipsatz für 
Pentium-Prozessoren an. Das 





Das neue PCI-Chipset von Intel soll Windows 
bis zu 30 Prozent beschleunigen. 


neue Chipset besteht aus vier 
Bausteinen, die Windows-An- 
wendungen im Vergleich zum 
Vorgänger-Chipset (Neptun) 
um bis zu 30 Prozent beschleu- 


nigen sollen. Motor für diesen 
Leistungsschub sind neue, erst- 
malig implementierte Funktio- 
nen und eine Verbesserung der 
Übertragungsgeschwin- 
digkeit. Eine PCI-Busma- 
ster-IDE-Schnittstelle, 
ein Plug&Play-Port für 
ISA-Karten und eine kon- 
tinuierliche PCI-Datenra- 
te von 100 MByte/s set- 
zen neue Leistungsmaß- 
stäbe im Bereich Multi- 
media, Videokonferenzen 
und anderen PC-Anwen- 
dungen. 

Das Chipset kostet 
41,95 US-Dollar bei einer 
Stückzahl von 10 000. Es 
ist seit Anfang März auf 
etlichen neuen Motherboards 
zu finden. (ro) 
Info: Intel GmbH, Dornacher Str. 1, 

85622 Feldkirchen, 
Tel.: 089/99143-0 


TRAVAN-TECHNOLOGIE 
Kapazitätsverdoppelung 
von Streamerbändern 


ine weitere interessante 
F Neuheit ist bei Hewlett 

Packard zu erwarten: Bran- 
chenweit wird gemunkelt, daß 
HP als erster Hersteller Produk- 
te vorstellen wird, die auf der 
neuen TRAVAN-Technologie 
basieren und mit denen die 
Speicherkapazität von QIC- 
Streamern um mehr als das 
Doppelte gesteigert werden 
kann. 

Ungeachtet wesentlicher 
Verbesserungen bezüglich 
Speicherkapazität und Leistung 
konnten die 0,25-Zoll-Strea- 
merbänder nicht mit dem Fort- 
schritt der heutigen Festplatten- 
kapazitäten mithalten, die mitt- 
lerweile die Kapazitäten der 
QIC-Kassetten um ein Vielfa- 
ches überschreiten, so daß Sie 
mehrere Backup-Sessions 
durchführen müssen. Dies ge- 
schieht nicht in einem Durch- 
gang, so daß die Backup-Sit- 
zung beaufsichtigt werden muß 





und nicht (wie sonst üblich) 
über Nacht automatisch vom 
Rechner gemanagt wird. 

Die TRAVAN-Technologie 
verändert diese Situation: Sie 
wurde als neuer QIC-Standard 
vorgeschlagen und verfügt über 
das Potential, die Auswahl bei 
den Speichermedien drastisch 
zu vereinfachen. Hewlett Pack- 
ard, Conner Peripherals, Sony 
und Iomega sind die ersten 
Hersteller, die gemeinsam mit 
3M die TRAVAN-Technologie 
durch die Ankündigung von auf 
TRAVAN basierenden Pro- 
duktentwicklungen unterstüt- 
zen. Für die Anwender bedeutet 
dies drastisch höhere Speicher- 
kapazitäten, einfache Anwen- 
dung, Zuverlässigkeit und echte 
Austauschbarkeit der Speicher- 
medien. 

(ri) 
Info: Hewlett Packard GmbH, Herren- 
berger Straße 130, 71034 Böb- 
lingen, Tel.: 07031/140 
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Nur mit der richtigen 
Nummer können Sie 
gewinnen! 
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Bei Gateway 2000 kann nur 
einer gewinnen: Sie! 


Die „Value for Money“-Show 
im Spiegel der Presse! 

Lassen wir doch einmal die Presse zu Wort kommen: 
DOS INTERNATIONAL 12/94: „Gateway 2000 hat mit dem 
P5-90 Executive einen leistungsfähigen und hervorragend 
ausgestatteten PC zusammengestellt. Der Preis ist ange- 
messen.“ PC Direkt 10/94: P5-90 Executive: Empfehlung 
der Redaktion. PC WET 10/94: „Der mit 90MHz getaktete 
Pentium®-Prozessor garantiert eine hohe Arbeitsleistung. 
Auch sonst hat Gateway dem PCI-Rechner eine überdurch- 
schnittliche Ausstattung mit auf den Weg gegeben.“ 


Der stärkste Kandidat: Der Pentium 
mit 60, 75, 90 und 100MHz! 

Das hört sich doch ganz klar nach einer Glückssträhne 
an: Von 60 - I00MHz Taktfrequenz, von 8MB RAM bis 
16MB RAM (mit 256KB-Cache-Speicher auf dem 
Motherboard), Western Digital-Festplatten von 424MB bis 
IGB und überall den starken 32-Bit PCI-Bus! 

Übrigens: Als Sonderwunsch 
erhalten Sie gerne ein Tower- statt ein 
Desktop-Gehäuse. Einfach bei Ihrer 
Bestellung mitteilen! 


Da freut sich das Auge: 
Vivitron- 
Monitore und 
eine ultra- 
schnelle 
Grafik- 
karte! 
Exzellentes 
für Ihre Augen: Die Vivitron-Monitore 
mit der hochwertigen Sony Trinitron®-Technologie! Mehr 
Brillanz, mehr Kontrast, mehr Schärfe und eine bessere 
Farbdarstellung. Wer kann da schon wegschauen? 
Besonders, wenn die superschnelle ATI Mach 64-Bit 
Grafikkarte mit 2MB für sichtbare Höchstleistungen sorgt! 

















Bei uns gehört „Professional“ 
zum Standard. 

Was Sie bei anderen noch mit einem satten Aufschlag 
bezahlen müssen, erhalten Sie bei bei allen Pentium- 
Modellen (außer Best Buy und Familien-PCs) als mit- 
gelieferte Standardsoftware: Microsoft Office Professional. 
Auch so ein Beispiel für „Value for Money“... 


Musikinstrument oder Flugzeug- 
Cockpit: Der Familien-PC ist stets 
zu Ihren Diensten! 

Die Familien-PCs sind rundum optimal ausgestattet, 
um sie für die anspruchsvollsten Anwendungen nutzen zu 
können: Mit hochwertigem Equipment wie 16-Bit-Sound- 
Karte, Stereo-Lautsprechern oder gar einem Quad Speed- 
CD-ROM-Laufwerk bestückt, machen Anwendungen und 
Spiele erst jetzt so richtig Spaß - besonders wenn auch die 
entsprechende Software dabei ist: Works, Money, Golf, 
Beethoven und Publisher — 
natürlich alles von 
Microsoft. Sie allein 
entscheiden, was Sie aus 
dem Familien-PC machen: 
Das intelligente 
„Spielzeug“ oder die 
Lernhilfe für jung und alt! 


Unser Gateway 2000 Ausstellungsraum 
Natürlich können Sie sich unsere Gateway Systeme auch 
persönlich anschauen. Unsere Ausstellung befindet sich in 
der Kaiserstr. 28 in 60311 Frankfurt. 





Rufen Sie uns an: gebührenfrei —— 


























Die einzigartige „Value for 
Money“-Show von Gateway 2000: 


Mehr Leistung für wenig Geld! 

Meine Damen und Herren - herzlich willkommen bei 
der großen Gateway 2000°-Show „Value for Money“! Frei 
übersetzt heißt das: „Hier ist Ihr Geld ganz viel wert“ - und 
genau das ist das Motto dieser Präsentation exzellenter PCs! 
Rufen Sie uns doch einfach unter unserer Gateway- 
Nummer an und erfahren Sie von einem unserer netten 
Kundenberater, was Ihr Geld bei einem der größten 
PC-Hersteller der USA alles wert ist! 














Hier steckt selbst im kleinsten 
Teil noch beste Qualität! 
Ein Computer ist nur dann sein Geld wert, 
wenn jedes Teil, jedes Ausstattungsmerkmal 
von höchster Qualität ist. Darum erwarten 
Sie in den Gateway 2000-PCs die 
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mierten Herstellern wie Sony®, ATI, Western Digital®, 
Mitsumi® und vielen anderen! „Exzellente Ausstattung“ 
(P5-90 Executive) nennt WINDOWS KONKRET HoME 11/94 
dies. Stimmt, so kurz kann man es auch sagen. 


Viele Firmen sind für ihren so- 
genannten „Service“ berüchtigt - 
Gateway 2000 ist für seinen 
Service berühmt! 

Gateway 2000 steht für Qualität - gerade beim Service. 
Und darum meint das Wirtschafts-Magazin IMPuLse 11/94: 
„Wenn Gateway den tollen Service auch in Deutschland 
auf die Beine bringt, den US-Kunden der Firma seit Jahren 
bescheinigen, greifen auch deutsche Käufer bald verstärkt 
zum Telefon.“ Da unsere Telefone (gebührenfrei) ständig 
klingeln, ist diese Vermutung eindeutig zur Realität gewor- 
den. Und das garantieren wir Ihnen: MM 30-Tage-Geld- 
zurück-Garantie MM Kostenlose Technical-Support-Hotline 
| Jahr Vor-Ort-Service* M 3-Jahres-Garantie für 

Rechner M Garantie auf Wunsch verlängerbar 

I Bestellen Sie wann Sie wollen: 
Montag - Freitag 9.00 - 21.00 Uhr, Sa. 9.00 - 18.00 Uhr 
M Bequeme Zahlungsmodalitäten - rufen Sie uns an. 


* wenn unser Support-Team feststellt, daß 
ein Problem auch telefonisch nicht zu lösen ist. 
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Jetzt kommt die große Galavorstellung! 


MI Intel® 486DX2-Prozessor*, 66MHz MM Intel 486DX2-Prozessor*, 66MHz BR Intel 486DX2-Prozessor*, 66MHz 
EM 4MB RAM MI SMB RAM EM SMB RAM, 128KB Cache 
MM 3,5'-Disketten-Laufwerk MM 3,5'-Disketten-Laufwerk MM 3,5'-Disketten-Laufwerk 
EI Mitsumi® Quad Speed-CD-ROM EB Mitsumi Quad Speed-CD-ROM BE Mitsumi Quad Speed-CD-ROM 
BI WD IDE-Festplatte mit 424MB, 13ms BI WD IDE-Festplatte mit 540MB, I1ms II WD IDE-Festplatte mit 540MB, I1ms und PCI 
MM Integrierter PCI Local Bus Video mit IMB MM Integrierter PCI Local Bus Video mit IMB Fast IDE-Schnittstelle 
MM 14'-CrystalScan® 1024NI, Farb-Monitor BI 14'-CrystalScan 1024NI, Farb-Monitor I PCI Local Bus Video mit IMB 
MI Desktop-Minigehäuse MM Creative Labs 16-Bit-Sound-Karte mit Altec M 15"-Vivitron Farb-Monitor 
m 3 1SA-, 2 PCI-Steckplätze Lansing ACS5 Lautsprechern MI Desktop-Gehäuse 
MM Tastatur, 102 Tasten & MS-Maus MI Desktop-Minigehäuse Bi 41SA-, 2 PCI-, & 1 PCVISA-Steckplätze 
MI MS-DOS® 6.22, Windows für Workgroups 3.11 m 3 1SA-, 2 PCI-Steckplätze BE Tastatur, 102 Tasten & MS-Maus 
BE MS Works für Windows 3.0 M Tastatur, 102 Tasten & MS-Maus MI MS-DOS 6.22, Windows für Workgroups 3.11 
2 499 - DM - MS-DOS Er er . Workgroups 3.11 I MS Office Professional 4.3 
3.199 a en paD-66 .3.499,- DM 
et. P4D-100 . 3.799,- DM 





P5-75 MULTIMEDIA 





MR Intel Pentium®-Prozessor*, 60MHz BR Intel Pentium-Prozessor*, 7SMHz BR Intel Pentium-Prozessor*, 75MHz 

BI SMB RAM, 256KB Cache I SMB RAM, 256KB Cache I SMB RAM, 256KB Cache 

m 3,5'-Disketten-Laufwerk m 3,5'-Disketten-Laufwerk m 3,5'-Disketten-Laufwerk 

MI Mitsumi Quad Speed-CD-ROM MI Mitsumi Quad Speed-CD-ROM MI Mitsumi Quad Speed-CD-ROM 

MI WD IDE-Festplatte mit 540MB, I1ms und PCI MI WD IDE-Festplatte mit 730MB, 10ms und PCI MI WD IDE-Festplatte mit 730MB, 10ms und PCI 
Fast IDE-Schnittstelle Fast IDE-Schnittstelle Fast IDE-Schnittstelle 

I ATIGX PCI Local Bus Video mit 2MB I ATIGX PCI Local Bus Video mit 2MB MI ATIGX PCI Local Bus Video mit 2MB VRAM 

MM Creative Labs 16-Bit-Sound-Karte mit Altec MM 15'-Vivitron Farb-Monitor MI Ensonig Wavetable Sound-Karte mit Altec 
Lansing ACS5 Lautsprechern MM Tower-Gehäuse Lansing ACS31 Lautsprechern 

M 15'-Vivitron Farb-Monitor MM 41SA-, 2 PCI- & I PCVISA-Steckplätze M 15'-Vivitron Farb-Monitor 

EI Desktop-Gehäuse MM Tastatur, 102 Tasten & MS-Maus MI Tower-Gehäuse 

Bi 41SA-,2 PCI- & I PCVISA-Steckplätze I MS-DOS 6.22, Windows für Workgroups 3.11 BI 41SA-, 2 PCI- & | PCVISA-Steckplätze 

MI Tastatur, 102 Tasten & MS-Maus BI MS Office Professional 4.3 MM Tastatur, 102 Tasten & MS-Maus 

EB MS-DOS 6.22, Windows für Workgroups 3.11 4 199 EB MS-DOS 6.22, Windows für Workgroups 3.11 

MI Familien PC Software-Paket ’ 9% DM MB MS Office Professional 4.3 


3.999,- DM 4.699,- DM 
P5-90 BEST BUY 





P5-100 P5-100 EXECUTIVE 





BR Intel Pentium-Prozessor*, 90MHz BR Intel Pentium-Prozessor*, 100MHz MI Intel Pentium-Prozessor*, 100MHz 
EM SMB RAM, 256KB Cache BI SMB RAM, 256KB Cache EB 16MB RAM, 256KB Cache 
mM 3,5'-Disketten-Laufwerk m 3,5'-Disketten-Laufwerk MM 3,5'-Disketten-Laufwerk 
EB Mitsumi Quad Speed-CD-ROM EB Mitsumi Quad Speed-CD-ROM BE Mitsumi Quad Speed-CD-ROM 
BI WD IDE-Festplatte mit 540MB, Ilms und PCI MI WD IDE-Festplatte mit 1GB, 10ms und PCI Fast MM WD IDE-Festplatte mit 1GB, 10ms und PCI Fast 
Fast IDE-Schnittstelle IDE-Schnittstelle IDE-Schnittstelle 
MI ATIGX PCI Local Bus Video mit 2MB EM ATI GX PCI Local Bus Video mit 2MB EM ATIGX PCI Local Bus Video mit 2MB VRAM 
MI 15'-Vivitron Farb-Monitor MI 15'-Vivitron Farb-Monitor MI Ensonig Wavetable Sound-Karte mit Altec 
MI Desktop-Gehäuse MI Tower-Gehäuse Lansing ACS31 Lautsprechern 
Bi 41SA-, 2 PCI- & I PCIISA-Steckplätze Bi 41SA-, 2 PCI- & 1 PCVISA-Steckplätze EM 17'-Vivitron Farb-Monitor 
MI Tastatur, 102 Tasten & MS-Maus MI Tastatur, 102 Tasten & MS-Maus BI Tower-Gehäuse 
MI MS-DOS 6.22, Windows für Workgroups 3.11 EB MS-DOS 6.22, Windows für Workgroups 3.11 4 1SA-,2 PCI- & I PCIISA-Steckplätze 
EM MS Works für Windows 3.0 MI MS Office Professional 4.3 MI AnyKey®-Tastatur, 125 Tasten & MS-Maus 
EM MS-DOS 6.22, Windows für Workgroups 3.11 
P5-90 .4.299,- DM P5-100 . 4.999,- DM IB MS Office Professional 43 
P5-100 . 4.499,- DM P5-0 .4.799,- DM P5-100 . 6.799,- DM 


P5-90 . 6.599,- DM 


Nicht vergessen! Die meisten Gateway Computer können nach Ihren persönlichen Wünschen zusammengestellt werden. Rufen Sie uns an. 
Unsere Gateway-Services: M 3-Jahres-Garantie auf Rechner B Kostenlose Technical-Support-Hotline 
M 1 Jahr Vor-Ort-Service M 30-Tage-Geld-zurück-Garantie M Gebührenfrei anrufen 





01 30 = 82 08 34 Druckfehler vorbehalten. 


f e 5 Alle Preise verstehen sich 
Rufen Sie uns an: gebührenfrei zuzüglich Versandkosten. 
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Maxi-Power zum Mini-Preis 


Wer für den Hausgebrauch eine or- 
dentliche Textverarbeitung und 
ein Tabellenkalkulationsprogramm 
brauchte, dem blieb bisher kaum 
eine Alternative zu den teuren 
Office-Paketen der namhaften Soft- 
warehäuser. Programme wie Word 
und Excel oder Ami Pro und Lotus 
1-2-3 sind zwar leistungsstark, aber 
für den schlichten Heimanwender 
eigentlich völlig überdimensioniert. 
Diese Tatsache macht sich die 
Neußer Firma Hilchner Daten & Me- 
dien zunutze und präsentiert zum 
absoluten Kampfpreis von 39 Mark 
das Softwarepaket miniPOWER mit 


MICROSOFT BOB 


Bill & Bob 


n jedem zweiten amerikani- 
schen Haushalt soll schon 
bald ein Computer stehen. 
Doch wie lockt man bloß hart- 
näckige Technikverweigerer vor 
den Bildschirm? Mit Windows 
allein ist das nicht zu schaffen. 
Daher erklärte der findige Bill 
von Microsoft das Projekt »Be- 
dieneroberfläche mit menschli- 











zwei relativ professionellen Win- 
dows-Programmen. 

Die Textverarbeitung bietet alle 
wichtigen Formatierungsmöglich- 
keiten, Suchen und Ersetzen, 
gleichzeitige Bearbeitung mehrerer 
Dokumente und sechs verschiede- 
ne Grafikimportfilter. Die Tabellen- 
kalkulation unterstützt die komplet- 
te Formelsyntax von Excel 4.0 und 
erlaubt unter anderem direktes Le- 
sen und Schreiben von Excel-4.0- 
Dateien. (wk) 
Info: Hilchner Daten & Medien, 
St.-Georg-Str. 26a, 41468 Neuß, 
Tel.: 02131/30230 


Mit Bob stellt Microsoft ein 
neues »soziales Interface« vor: 
Benutzer werden auf Schritt 
und Tritt von animierten Co- 
micfiguren durch die Fährnisse 
der Einzelprogramme begleitet. 
Ganz neu ist dieser menschli- 
che »Touch« eines Computers 
allerdings nicht — siehe Mac. 

Bob braucht einen 486er mit 
mindestens 8 MByte RAM, 
256-Farben-S-VGA und 30 
MByte Festplattenplatz. Um 
alle Möglichkeiten zu nutzen, 


Heimeliger Bob: Ein braungetäfeltes Arbeitszimmer mit atemberaubender Aus- 
sicht dient als Programmoberfläche für das Home-Paket. 


chem Antlitz« zur Chefsache. 
Das Ergebnis ist Bob. 

Bob ist ein integriertes Paket 
mit acht ausgesuchten (und un- 
tereinander verbundenen) An- 
wendungen für die ganze Fa- 
milie: Bob hilft Briefe zu 
schreiben und per E-Mail zu 
verschicken, den Haushalt und 
die Finanzen zu organisieren 
sowie Adressen zu verwalten. 


495 DOS 


benötigen Sie zudem ein Mo- 
dem und eine Soundkarte mit 
Lautsprechern. Bob bleibt erst 
einmal in Amerika. Erst bei ei- 
nem größeren Verkaufserfolg 
will Microsoft den Schritt nach 
Europa wagen. 


(wk) 
Info: Microsoft GmbH, Edisonstr. 1, 
85713 Unterschleißheim, 
Tel.: 089/31760 


AKTUELL: SOFTWARE 


ASKSAM FÜR...SERIE 
Jäger und Sammler 


wütigen PC-Anwender bie- 

tet der bhv-Verlag aus Kor- 
schenbroich an: Mit der »ask- 
Sam für...Serie« bekommen 
Sie endlich preisgünstig Ihre 
diversen Video-, 
CD- oder Brief- 
markensamm- 
lungen in den 
Griff. Seit An- 


j in Bonbon für alle sammel- 





Umfangreiche Abfragemög- 
lichkeiten und eine flotte Voll- 
textsuche helfen Ihnen beim 
Auffinden beliebiger Suchbe- 
griffe. Pro »askSam für...Aus- 
gabe« können Sie beliebig vie- 
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Windows-An- 
wendungen 
(Preis pro Aus- 
gabe: 29,80 
Mark) im Re- 
gal: askSam für 
Adressen, askSam für CDs, 
askSam für Videos, askSam 
für Briefmarken, askSam für 
Rezepte und askSam für 
Bücher und Literatur. Die 
»askSam für...Serie« basiert 
auf der Volltext-Datenbank 
askSam für Windows von 
North American Software. 
Wie bei der Vollversion er- 
stellen Sie auf Knopfdruck in 
Sekundenschnelle aussage- 
kräftige Datenbankberichte. 


Horror 
Das 
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CODERON-LOCK 


Fundstelle(n) 


Spieldauer 13 8 
‚Aufnahme_am: 
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Auf der Suche nach dem Hauptdarsteller: Mit askSam 
für Videos verwalten Sie Ihre Videosammlung. 


le Datenbankdateien anlegen, 
die jeweils bis zu 1024 Doku- 
mente enthalten dürfen. 

Übrigens: Ab April bietet 
der bhv-Verlag die Vollversi- 
on von askSam für Windows, 
allerdings in der älteren Versi- 
on 1.03, zum Sonderpreis von 
69 Mark an. 

(wk) 

Info: bhv GmbH, Postfach 30 01 62, 
41342 Korschenbroich (Glehn), 
Tel.: 02182/851-01 


Auf Nummer Sicher 


uch im ganz normalen 
A wos verspüren viele 

PC-Anwender das Bedürf- 
nis, ihren Rechner vor allzu 
neugierigen Blicken zu schüt- 
zen. Für alle, die für kurze Zeit 
unbesorgt ihren Arbeitsplatz 
verlassen möchten, bietet der 
Münchener Datenschutzspezia- 
list Sprenger Systeme mit Co- 
deron-Lock eine recht preis- 
werte Lösung. 

Die Betriebssperre für DOS 
und Windows wirkt nur auf den 
ersten Blick wie ein harmloser 
Screensaver mit Paßwortschutz. 
Das Programm stellt die laufen- 
de Anwendung in den Hinter- 
grund, überlagert den Bild- 


schirm und sperrt die Tastatur. 
Nur durch das richtige Paßwort 
gelangen Sie zurück zum zu- 
letzt bearbeiteten Bildschirm. 
Coderon-Lock eignet sich be- 
sonders für Notebook-Besitzer: 
Das elektronische Vorhänge- 
schloß erkennt selbständig die 
stromsparende Resume- oder 
Standby-Funktion tragbarer 
Computer. Derart abgeschaltete 
Rechner sperrt Coderon-Lock 
sofort nach dem Neustart. Für 
49 Mark verordnen Sie Ihrem 
PC dieses Sicherheitsprogramm. 


(wk) 
Info: Sprenger Systeme, 
Arabellastr. 5/1, 81925 München, 
Tel.: 089/919905 
41 






































ADDRESS MANAGER 3.0 


Kontakte im Griff 


bel zeigt sich Version 3.0 

des Address Managers von 
combit. Die Eingabemaske ist 
variabel: Bis zu zehn Register- 
karten lassen sich hinter einem 
Eingabebildschirm _staffeln. 
Karten können Sie per Maus- 
klick in den Vordergrund ho- 
len. Da Sie die Eingabefelder 
frei auf der Maske plazieren 
können, werden Sie auch bei 
vielen Datenelementen den 
Überblick behalten. 

Zur flexiblen Eingabemaske 
gehört auch eine (fast) frei 
wählbare Datenstruktur. Name, 


Bes v und flexi- 


Länge, Anzahl (bis zu 100) und 
Typ der Felder können Sie 
selbst bestimmen. Die Felder 
lassen sich mit einer Auswahl 
vordefinierter Werte belegen, 
automatische Textbausteine er- 
ledigen wiederkehrende Einga- 
ben. 

Der netzwerkfähige Address 
Manager 3.0 für Windows ko- 
stet in der Einzelplatzversion 
552 Mark, eine 5er-Netzwerkli- 
zenz schlägt mit 125 Mark zu 
Buche. 

(wk) 
Info: combit GmbH, Blarerstr. 56, 
78462 Konstanz, Tel.: 07531/906010 








—] combit address manager - c-\amwin30\beispiel.dbf 
Datei Bearbeiten Suchen Organisation Ausgabe Termin Konfiguration 
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‚Bemerkung 
Neue Möglichkeiten: 

Mit den neuen Eingabemasken im 
Registerkartenformat sind ansprechende, 
effiziente und übersichtliche Masken kein 
Problem mehr! 

Doch die flexible Feldstruktur bringt noch 
mehr! So können Sie beispielsweise 
auch mehrere Bemerkungs- oder Code-, 
oder Grafik-Felder in einer Datenbank 




























Bis zu zehn Registerkarten passen hinter die Eingabemaske des Adress-Mana- 
gers. Neue Benutzer finden sich durch integrierte Eingabehilfen schnell in den 
Datenbankmasken zurecht. 
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Lotus Notes und 0S/2 Warp 

Warp bekommt Zuwachs: Im Laufe 
des Jahres wird IBM sein 32-Bit-Sy- 
stem Warp zusammen mit einem 
Netzwerk-Client von Lotus ausliefern. 
Lotus Notes Express für 0S/2 Warp 
bietet sieben vorgefertigte Applika- 
tionen, die die Zusammenarbeit und 
die Kommunikation in Arbeitsgrup- 
pen unterstützen. Dazu gehören ein 
auf Client-Server basierendes E-Mail- 
Programm, Diskussions-, Nachrich- 
ten- und Referenzdatenbanken sowie 
ein gemeinsames Telefonbuch. 

Info: Lotus Development GmbH, 
Baierbrunner Str. 35, 

81379 München, Tel.: 089/78509-0 


Zusatzpakete für Visio 

Visio 3.0 hat sich einen Namen un- 
ter Anwendern gemacht, die »mal 
schnell« professionell aussehende 
Pläne oder Organigramme darstellen 
möchten. Der Clou ist die Möglich- 
keit, die benötigten Strukturen ohne 
Mühe per Drag&Drop aus Objektbi- 


Bearbeiten Archiv Oplanen Fenster 


Lupe [10099 - ARCHIEF.BMP 





bliotheken auf die Arbeitsfläche zie- 
hen zu können. Hersteller Shape- 
ware bietet vier Zusatzpakete mit 
weiteren Objekten an: Marketing- 
Diagramme, erweiterte Netzwerk- 
und Flußdiagramme sowie zusätzli- 
che Softwarediagramme runden Vi- 
sio ab. Preis pro Paket: 149 Mark. 
Info: Shapeware GmbH, Edisonstr. 4, 
85713 Unterschleißheim, 

Tel.: 089/3217840 





Platzspar-Programm 

Zeitraubende Recherchen in Ord- 
nern, Karteikästen und Kellerarchi- 
ven erspart ArChief Professional in 
der neuen Version 2.2. In Wechsel- 
systemen für optische Speicherme- 
dien (MO/WORM) können Sie Doku- 
mente zur externen Sicherung platz- 
sparend kopieren und im laufenden 
Betrieb wiedergeben. Die Benutzer- 
führung ist vorbildlich (Bild 1). Ar- 
Chief Professional integriert unter an- 
derem die OCR-Programme WordS- 
can und Recognita, nicht jedoch Om- 
nipage und Textbridge. 
cc:mail und MS-Mail 
unterstützt das Pro- 
gramm ebenso wie die 
Datenbank Netware 
SQL, Gupta und ODBC 
in der Erweiterung Ar- 
Chief X. 

ArChief Professional 
2.2 kostet je Server-Li- 
zenz rund 5500 Mark, 
die Einzelplatz-Variante 
etwa 3000 Mark. 








Info: Win!, 





Bild 1. Durch die flexible Gestaltbarkeit der Recher- 
che-Kriterien und -Masken finden sich auch un- 
geübte PC-Benutzer sofort in ArChief zurecht. 
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Adolf-Martens-Str. 16, 
12205 Berlin, 
Tel.: 030/8314042 


Auf den Spuren der Stars 
In ein virtuelles Hollywood tauchen 
Sie mit dem interaktiven Reiseführer 


i 


Bild 2. Text und Sound der CD Around Hollywood las- 
sen sich wahlweise in Deutsch oder Englisch abrufen. 


»Around Hollywood - Auf den Spuren 
der Stars«. Die CD - sie wird Ende 
April gleichzeitig als CD-ROM (Virgin) 
und als CD-i (Philips) in den Handel 
kommen - verbindet einen adressen- 
gespickten Informationsteil mit einem 
spielerischen Erkundungstrip der 
Filmmetropole. Bruce Willis und Ar- 
nold Schwarzenegger verraten ange- 
sagte Top-Adressen zu Night Life und 
Shopping, Preis des CD-Vergnügens: 
49,95 Mark. 

Info: Virgin Interactive Entertain- 
ment, Borselstr. 16 b, 22765 Ham- 
burg, Tel.: 040/391515 


PC-Kaufmann mit mehr Power 

Der PC-Kaufmann erfreut sich beson- 
ders bei kleineren Firmen, die eine 
vollständige Lösung für ihre kaufmän- 
nischen Belange suchen, großer Be- 
liebtheit. Die Frankfurter KHK Soft- 
ware AG erweitert in einer Version 2.0 
das Leistungsspektrum ihres integrier- 
ten Einsteigerpakets. Neu sind unter 





anderem die Unterstützung des beleg- 
losen Zahlungsverkehrs, ein einge- 
bauter Formulargestalter, eine DATEV- 
Schnittstelle zur Daten- 
übergabe an den Steu- 
erberater und ein Datex- 
J/Btx-Decoder. Ähnlich 
wie bei Money 3.5 oder 
Quicken können Über- 
weisungen also auch 
per Telefon stattfinden. 
Das optisch runderneu- 
erte Programm kostet 
knapp 1500 Mark, das 
Update einer Einserver- 
sion auf die neue Versi- 
on 2.0 ist für 298 Mark 
erhältlich. 

Info: KHK Software AG, Berner Str. 
23, 60437 Frankfurt, 

Tel.: 069/50007-0 


Turbo-Compilerjagd 

Alle, die sich ein ordentliches Ent- 

wickler-Rüstzeug anlegen wollen, 

sparen jetzt einiges. Für 129 Mark 

erhalten Sie jeweils eines der fünf 

klassischen Turbo-Programmier- 

werkzeuge von Borland: 

-Turbo Pascal 7.0 für DOS, 

- Turbo Pascal 1.5 für Windows, 

- Turbo C++ 3.1 für Windows, 

- Turbo C++ 3.0 für DOS, 

- Turbo Assembler 4.0 für DOS. 

Geliefert werden jeweils die aktuell- 

sten Versionen. Da darf man ge- 

spannt sein, in welcher Reihen- 

folge sich die Turbo-Compiler auf 

der Bestseller-Liste verewigen. 
(pk/wk) 

Info: EDV-Buchversand Delf Michel, 

Kratzberger Straße 3, 42855 Rem- 

scheid, Tel.: 02191/8661 
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SOFTWARE 
& BÜCHER 


er WordPerfect 6.1 Upd.* 219 


Perfe«t Office Upd.* 469 





OSI2 Software DM 
OS/2 WARP 3.0 CD/Disk dt. 179/219 
Lotus Smartsuite OS/2 1.1 729 
Starwriter OS/2 329 
Stacker 4.0 für DOS u. OS/2, Euro 249 
CAD/Connectivity DM 


AutoCAD 13.0/AutoCAD LT dt. 8/1199 
Autosketch Win 2.0/Bibliotheken 379/’Z2 
‚Amaris Datex-J Win 3.0/m. Modem 179/229 
Laplink 6.0 Win/PC Anyw.Bas. dt. 329/309 


Datenbanken DM 
dBASE Win 5.0+Quick. CD/ Disk 389/439 
dBASE Win/DOS UpTwoDate dt. 399/444 
Lotus Approach 3.0/CD dt. 269/219 
MS-Access 2.0/Dev. Kit dt. 869/879 
MS-Foxpro 2.6 dt./Profi dt. 229/1199 
Paradox 5.0 Win dt. 299 


DM 






Entwicklung 








aan 


Borland C++ 4.5/Pascal 7.01 dt. 899/799 
Visual Basic Win 3.0/Box CD dt. 379/78 
Visual Basic Pro. 3.0/C++ 2.0 CD 649/799 
Grafik/OCR/Bild/DTP DM 
Adobe Illustrator/Photoshop 1299/1669 
CorelDRAW 3.0/4.0/5.0 CD 119/299/849 
CorelDRAW 5.0 UpTwoDate /CD/Disk 769/839 
Designer 4.1/Charisma 4 Umst. 799/287 
Harvard Graphics 3.0 Presenter'sP. 599 
Harvard ChartXL/ Graphics 3.0 339/899 
Pagem. 5/QuarkXpress 3.3 Win1749/2449 
Recognita Plus 2.0 Win/Select 1099/569 
Integration DM 
Lotus SmartSuite 3.0 dt. CD/Disk 919/969 
MS-WIN Office 4.2/CD/MLP1279/1149/1149 


MS-WIN Office 4.3 Prof/CD 1649/1449 
Novell PerfectOffice/Groupwise 84 
MS-Works 3.0 Win 279 
WP Works 2.0 WIN/DOS (Hörzu) 199/49 
System DM 
MS-DOS 6.22 Upd./6.22 StepUp 119/20 
MS-Windows 3.11/MLP dt. 249/229 


MS-Win. f. Workgr. 3.11/Add-On 369/119 
MS-Win. NT 3.5/ NT Server CD 499/1749 
Tabellenkalk./Textverarbeitung DM 
Lotus Ami Pro 3.1/CD 299/249 
MS-WinWord 6.0 dt./WinWord NT 869/° 
MS-Excel 5 dt./MLP 869/789 


WordPerfect 6.1/Quattro Pro 6.0 649/ 
Utilities DM 
Adobe Type Manager 3.0 dt. 135 


ABC Flowcharter Value Pack dt. 699 


K% PACKARD 
HP Deskjet 320 $ 
HP Deskjet 520 2 
HP Deskjet 560 C zZ 


HEWLETT? 


479,- 





L 


v von „Byte“ zur „Best Technologie of Comdex“ gewählt 

v kombiniert die Performance eines optimierten Native 
Code Compilers mit integrierten Dateizugriff 

v’ superschnelle Compiler und Laufzeiten 

v integriertes InterBase SQL für die Entwicklung lokaler 
SQL Anwendungen 


Vollvers. 3,5/CD,dt. 699/599 Schulv. 3,5/CD,dt. 299/199 
Borland Delphi u«ass3c0.c. 2991198 cD-Vers mit Onine Handbuch 


Check It Pro dt./Analyst Win dt. 219/229 
Corel Art Show 5 + Profi CD/Gallery89/ 99 


CorelFLOW CD+Disk dt. 179 
Dr. Solomon/Windows dt. 199/239 
Lotus Organizer 2.0 dt. 199 


More PC Tools/Norton Comm. 5.0149/179 
Norton Utilities 8.0 dt./Umsteiger 219199 
Qemm 7.5 dt./Pizazz Plus4.0 239/299 
QuickSteuer 95 49 
Turbo Antivirus 9.3 Standard/Profi 69/249 


Uninstaller 2.0 Win dt./Onfile dt. 149/99 
WinFax Pro 4.0 CD/Disk dt. 199/229 
Hits * Hits* Hits * Hits * Hits DM 
Hörzu:CCP Studio 1.5/Norton Comm. 4.0 je 89 
Hörzu:CPS Allegro/ Sprechen wir Engl. je 99 
MathCAD 5.0 Win Euro/"99" dt. 389/99 


MS-Creative Writer/MS-Fine Artist dtje 125 
MS-Maus 2.0 Kombi/Home/Dev. 149/99/69 
MS-Natural Keyb./MS-WinSound $. 2.0219/149 
MS-Project 4.0 Win/MLP dt. 1339/1199 
Photo Magic/Picture Publ. jr. CD dt. 69/99 
Quicken 3.0 f. Windows/m. Modem 99/145 
SPSS 6.1 Win dt./Xvision 5.6 Euro 2479/939 

ascal 6.0 ez. Dt./Visio 3.0 dt. 69/379 


pe 





Umsteiger, CD-Version 


CorelDRAW 5.0, dt. 


D-Update 4->5/CD-Vollversion 349/849 


CD-ROM DM 
Bertelsmann Universallexikon 95 dt. 98 
Compakt Wörterbuch/ Lexikon dt. 39/39 
Falk Stadtplan/Falk Inland dt. 69/298 
Führerscheinprüfung/ Gesetzestexte79/98 
Pegasus 5/Top Exec 2 47145 
Langenscheidt WB/Pschyrembel 128/149 


Queens of Eurotic’s/Hot Pack 49/129 
Hardware Hits DM 
Creatix Faxmod. LC144 199 
Faxmod. LC144 VF Voicekit 279 


Faxmod. SG2834 V.34 int./ext. 379/399 
Voice Faxmod. LC2834 V.34 int./ext.429/449 
Creatix PCMCIA/ PC ISDN-Adap. 399/279 
Quantum IDE 540MB/ 730MB 380/495 
Conner Streamer TSM 420/850 350/545 


SPEA Mirage 2MB VLB/PCI je 359 
SPEA Mercury 2MB VLB/PCI je 580 
Multimedia DM 
Mitsumi Quattro Speed/3x Caddy 379/50 
Soundblaster Pro Value 169 
Soundblaster 16/16 MultiCD 209/279 


HP Laserjet 4 zZ 
HP Laserjet 4L 1149,- 
HP Laserjet 4P 1749,- 
HP Laserjet 4M Plus Z 
HP Laserjet 4ML 2 
12999,- 


HP Laserjet Color 


Preiswert und umweltfreundlich: Tonerrecycling für HP Laserdruckerkartuschen 


Creative Boxen CT38/SBS 300 59/199 
Spiele/Musik/Lernen DM 
Hanse, die Exped. Disk dt./König der Löwen 59/119 
Kings Q. VII CD/Lemmings Ill CD dt.99/89 
MS-Flugsimulator 5.0/Paris/NY 125/59/59 
MS-Screensaver/Spacesimulator 69/125 
Sprechen wir Englisch/Sati RAN 198/69 
Under a Kiling Moon CD/ Wing Comm. III CD je 119 


Studenten/Schulen* DM 
Borland C++ 4.5/Pascal 7.0 569/379 
dBASE 5.0 CD/Disk 319/349 


Corel Draw 5.0 CD/Disk dt. 379/469 
Charisma 4.0/HGraphics 3.0 Win 287/389 
IBM OS/2 WARP CD/Disk 99/139 
IBM OS/2 WARP inkl. WIN CD/Disk 149/199 
Lotus Smartsuite 3.0/+100-TT-CD 389/399 
MS-Access 2.0/FoxPro Win dt. 349/269 
MS-Excel 5.0/MLP** dt. 349/319 
MS-Visual BASIC 3.0 Win Standard 169 
MS-Windows 3.11/WfW Add-On dt.159/70 
MS-Office 4.2/Profi 4.3/Profi CD 515/679 
MS-Office 4.3 Profi CD 589 
MS-Word 6.0 für Win/MLP** dt. 349/319 
MS Works 3 Win/Claris Works dt. 209/125 
MS Windows NT 3.5/Server 329/949 
Norton Utilities 8.0/Command. 5.0 je 159 
Turbo C++ 3.1/Turbo Pascaldt. je 129 
WordPerfect 6.0 Dos/6.1Win dt. 379/297 
Updates* DM 
Autosketch 2.0 Windows 245 
dBase 5.0 Windows CD/Disk dt. 319/349 
CorelDRAWA4->5 CD/Disk+CD 349/449 
Corel Ventura 5.0 199 
IBM OS/2 WARP CD/Disk 129/149 
Lotus Smartsuite 2.1-3.0/3.0 299/0669 
Harvard Graphics Windows 3.0 dt. 339 
MS-Access 2.0/MS-Excel 5.0MLP ©349/349/319 


ms-Office Standard/CD ©689/589 
ms-Office Professional/CD ©889/769 
Ms-Project 4/PowerPoint 4 ©569/369 


MS-Visual C++ 2.0 Pro/Basic Pro ©579/569 
MS-Works 3.0 Windows/DOS dt. @©je 189 


Ms-WinWord 6.0/MLP dt. ©349/319 
Ms-Windows 3.1 dt. ©119 
MS Windows NT 3.5/Server 269/419 


Norton Commander 5.0/Utilities 8.069/159 

WinFaxPro 4.0/WordPerfect 6.1 149/219 
Die deutsche Prominenz 
auf CD. Schneller Zugriff 
auf 33.000 Bibliografien. 


DM 98,- 


Microsoft Die MS-Office Profit Edition: 
MS-Office 4.3 Profi inkl. EUROProfit von KHK 
für Auftragsbearbeitung und Fakturierung, 
inklusive BTX-Decoder 


Vollversion, CD/3,5 1649/1849 Upd.vonOffice 4.2.35 Z 
199 Upd. v. Einzelp., CD/3,5 889/999 Vollv./Upd., CD 


Upd. von Office 4.3, 3,5 














Das 
AN Software-Telefon: 
En (030)396 000-10 
und Telefax (030)396 9695 


Postanschrift: Stromstraße 39 - 10551 Berlin 


Ladenverkauf: 





Logibyte Center Berlin: 


Cerieyiiggle 
Sc 
CENTER 


Hauptstraße 101 am Innsbrucker Platz 
10827 Berlin (Schöneberg) 
Mo - Fr 9.30 - 18.30 Sa. 10.00 - 14.00 Uhr 


Logibyte Shop bei A-Z 
Alexanderplatz 6 - 10178 Berlin 
Mo - Fr 9.00 - 18.30, Sa 9.00 - 14.00, langer Do bis 20.30 


Logibyte Shop bei Atzert Radio 
Kleiststraße 32-33 - 10787 Berlin, Nähe Urania 
Mo - Fr 9.00 - 18.00, Sa 9.00 - 13.00 


Logibyte Bestell-Center Bielefeld 
T.S. Team-Software GmbH 
Pferdekampweg 10 - 33659 Bielefeld 
Z (0521)4903-2 » Fax 492630 


Logibyte Bestell-Center Potsdam 

SOCRATES Büroservice GmbH 

Karl-Liebknecht-Straße 37 + 14482 Potsdam-Babelsberg 
2 (0331)7193 28 »-Fax 7481130 
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SOFTWARE 
& BUCHER 


. [} 
Frei-Haus-Lieferung 


bei Bestellungen ab DM 400,— 


Sonst gelten folgende Pauschalen (Inland): Zahlung per Ban- 
keinzug DM 5,90 (on Lieterun), Post-Nachnahme 8,90, 
Post-Vorkasse 7,90, Paketdienst-Nachnahme 14,90, beiBe- 
stellungen unter DM 50,— zzgl. DM 5,— Pauschale. Ihren 
Verrechnungs-Scheck lösen wir frühestens am Versandtag 
ein. Behörden, Universitäten, Großfirmen und Stammkunden 
werden unfrei auf Rechnung beliefert. Nicht-EG-Ausland: 
Alle Beträge gelten geteilt durch 1,15 zzgl. Spesen. EG-Aus- 
land: bitte anfragen und, sofern vorhanden, unter Angabe 
der USt-ID-Nr. bestellen! Alle Preisangaben freibleibend. 










Händleranfragen willkommen - Bitte rufen Sie uns an: 
Hr. Kokkotas, Hr. Olschewski, Tel.: (030)396000-42/-43 





Erklärungen: “nur gegen Berechtigungsnachweis, **nur für 
Institute und Universitäten, ***'nur Schulen, dt.= deutsch, 
US=US-Software, Euro=englisch aber in Deutschland upda- 
tefähig, UpTwoDate=alte Lizenz unserer Wahl + neues Up- 
date, ©=Nachweis kann telefonisch erbracht werden, oder 
nachweisfrei (Microsoft Updates), ZP=Bitte fragen Sie nach. 
Preislegung 17. Februar 1995. Es kann nicht gewährleistet 
werden, daß zum Erscheinen alle Produkte lieferbar sind. 


MS-Office Komfort 
Das Office mit den Komforttools: 
ee: 
rechnung und PLZ-Verwaltung 
MS-Office Komfort 4.3 
Vollv/Upd.. CD 12597769 


4.2 
1559859 
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Aktuelle Updates - März 1995 
Produkt Hersteller Erweiterungen/Änderungen Update von Update-Preis Bezugsquelle 
AutoCAD 13 Autodesk mit AutoCAD Multiplattform-Lizenz läuft AutoCAD 13 früheren von AutoCAD 12 Autodesk Infoline, 
deutsch sowohl unter DOS als auch Windows, erweiterte 2D- AutoCAD- für 1725 Mark Tel.: 089/575735 oder 
und 3D-Konstruktionsfunktionen, integrierte ACIS- Versionen autorisierte Autodesk-Händler 
und NURBS-Technologie, objektorientiert 
programmierte Zeichnungsdatenbank 
BorlandC++4.5 | Borland schneller 16- und 32-Bit-Compiler mit visuellen früheren C++- auf 3 Y/2-Zoll- The Programmer’s Shop 
deutsch Werkzeugen, Klassen-Browser, Ressourceneditoren, Versionen Diskettenversion für | Deutschland, 
Debugger, Profiler ete.; Quellcode ist zwischen allen 269 Mark oder auf Beratgerstraße 36, 
Windows-Plattformen portabel; Werkzeugpalette für CD-ROM-Version 44149 Do nd, 
einfache OLE-2.0-Entwicklung (Online-Doku) bt 680 
für 199 Mark ä 
Fractal Design Fractal Arbeiten mit mehreren schwebenden Auswahlen; frühere Fractal- Y Date Service- und 
Painter 3.0 Design integrierte Bearbeitung von Videoclips und Painter-Versionen Vertriebsgesellschaft mbH, 
Corporation | Animationen für Präsentationen; erweiterte & Tel.: 040/65733-250 
Kreativwerkzeuge wie »Sprayer« zum Aufsprühen 
frei definierbarer Objekte und Muster 
Paradox 5.0 für Borland bedienerfreundlicher, Mail-Unterstützung, The Programmer's Shop 
Windows deutsch OLE-2.0-Client- und -Server-Support, mehr Deutschland, 
Datentypen wie Datum/Zeit und logisch, Beratgerstraße 36, 
ObjectPal-Erweiterungen, verbesserte IDE 44149 Dortmund, 
Tel.:0231/176 
pcAnywhere 2.0 Symantec Windows95-Support mit langen Dateinamen, 149 Mark Symantec Upgrade-Center, 
für Windows OLE 2.0 und Virtual-Device-Treibern; optimierte Kratzberger Straße 3, 
Installation: zuverlässiger Netzwerkzugriff; erweiterte 42855 Remscheid, 
Sicherheit; bis zu 25 Prozent schneller als Vorversion Tel.: 02191/8665 
PerfectOffice3.0 | Novell/ echte Netzwerk-Suite; enthält die Windows- ordPerfect- als Umsteiger- bei jedem Fachhändler 
Standard WordPerfect | Standardapps: WordPerfect 6.1, Quattro P und Novell-Einzel- | paket für 469 Mark 
t applikationen 
anwendungsübergreifende Scri 
»PerfectScript«; OLE-2.0-S 
Quattro Pro 6.0 früheren Quattro- bei jedem Fachhändler 
für Windows Pro-Versionen 










Video Director2.0 | Gold Disk 


unter 200 Mark 
150 Mark 







Video Director 1.0 





oberfläche, direkte Einbindung 
en, Titeln und Video-Clips zur 














WinWord 6.0c* S sserte Kompatibilität zur Mac-Version soll WinWord 6.0/a 30 Mark 
tenaustausch erleichtern, Word-Basic 
akro-Befehlssatz gleich zu WinWord 6.0a 
WordPerfect DLE-2.0-Support, zahlreiche neue Experten wie füheren zirka 200 Mark 
für Windows Document Experts (intelligente Mustervorlagen), WordPerfect- 
»Make It Fit« zum schnellen Verkleinern/Vergrößern Versionen 


eines Dokuments, Quickformat-Funktion 





Magic Midia, 
Schwabenstraße 27, 
74626 Bretzfeld, 
Tel.:07946/ 776-0 


Microsoft Direkt, 
33502 Bielefeld, 





Tel.:0521/9719-170 


bei jedem Fachhändler 








WordPerfect 6.0c 
fürDOS englisch 


WordPerfect früheren Versionen | von WordPerfect 

von WordPerfect | 6.0f.DOS für 

für DOS 24.95 US-Dollar, 
von WordPerfect 5.1 
oder früheren Versio- 


nen für 99 US-Dollar 


schneller und benötigt weniger RAM; bessere 
Integration mit Novells Dokumentmanagement-Soft- 
ware Soft Solutions 4.0a, Fax-dial-out-Befehlssätze, 
erweiterte Dateikonvertierungsfähigkeiten, mehr 
Makro-Variablen 








Novell GmbH, 
Monschauer Straße 12, 
40549 Düsseldorf, 
Tel.:0211/5631-0; 
Novell-Hotline: 
(800)-451-5151 





* Anm. d. Red. zu Microsofts neuester »Silent Update«-Politik: 





Beim Updaten auf WinWord 6.0c sowie Excel 5.O0c müssen Windows-User damit leben, daß sie keine Sicherheitskopien der Programme mehr anfer- 
tigen können. Microsoft verwendet bei diesen Updates das DMF-Format, das der Raubkopiererei Einhalt gebieten soll. Demgemäß müssen Sie die Ori- 
ginaldiskettensätze beider Programme sicher aufbewahren, damit die Neuinstallation der Microsoft-Applikationen beispielsweise bei einem Rechner- 
wechsel gewährleistet ist. 0S/2-Anwender, die ohne eigenständiges DOS arbeiten, können nicht auf WinWord 6.0c und Excel 5.0c updaten. So steigt 
0S/2 während der WinWord-6.0c-Installation bei der zweiten Programmdiskette (Datei: »word2.cab«) mit der Meldung »Die komprimierte Datei ist be- 
schädigt!« aus. Sowohl IBM als auch Microsoft ist diese Problematik bekannt. Demgemäß will IBM demnächst ein Patch bereitstellen, mit dem 05/2 


das neue MS-Kopierschutzformat versteht. 
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Entdecken Sie jetzt den 
neuen DEClaser 3500... 


Drucker su, 








..seinen Grafikdruck mit hoher Auflösung 
„seine internationale PostScript Fax-Option 
..und seinen ungewöhnlich günstigen Preis. 














Der neue DEClaser 3500 beeindruckt durch Schnelligkeit, über- 
ragenden Grafikdruck und hohe Funktionalität im täglichen 
Dauer-Einsatz. Deshalb ist er die ideale Lösung für Einzelplätze, 
Arbeitsgruppen und vernetzte Arbeitsplätze. Als platzsparender, 
intelligenter Laserdrucker liefert der neue DEClaser 3500 
Texte und Grafiken in Superqualität. Mit einer Spitzenge- 
schwindigkeit von 12 Seiten pro Minute für alle Macintosh-, PC- 
oder Workstation-Benutzer. Und das zu einem Preis, der sich 
wirklich sehen lassen kann. 


Magirus 
Datentechnik GmbH 


Telefon (0711) 72816-0 
Fax (0711) 72816-198 Fax 


Das Beste kommt aber noch: Als weltweit erster Drucker bietet der 
DEClaser 3500 die PostScript Fax-Option von Adobe. So senden 
und empfangen Sie Telefaxe in Sekundenschnelle direkt an Ihrem 
Arbeitsplatz. 


Sr OcmerG 


Sie möchten mehr über den DEClaser 3500 wissen? Ganz einfach - 








sprechen Sie mit unseren Partnern: 


Eranytec AMETROLOGIE 


Telefon (07071) 703-110 
(07071) 703-230 Fax 


Telefon (089) 74217-0 
(089) 74217-231 














TELEPHONY & NEUE FESTPLATTEN-SCHNITTSTELLEN 


Computer an der Strippe 


Der Begriff »Telephony« wird Ihnen in 
nächster Zeit immer öfter über den 
Weg laufen. Und auch bei Festplat- 
ten-Schnittstellen bahnt sich Neues 
an. Wir haben uns umgehört, was in 
nächster Zeit auf Sie zukommt. 


ben stets etwas Abenteuer- 

liches. Zauberworte wie 
»Multimedia«, »Client/Server- 
Networking«, »Connectivity« 
und »Information-Highway« 
sind schon dadurch faszinie- 
rend, daß zunächst keiner weiß, 
was Sie bedeuten. Folglich 
stellt sich jeder darunter etwas 
anderes vor. 

Auch »Telephony« ist so ein 
Begriff, der alles und nichts be- 
deuten kann. Des Rätsels Lö- 
sung: »Telephony« umschreibt 
die Zusammenarbeit von Tele- 
fon und Computer, ein Bereich 
der in nächster Zukunft immer 
wichtiger werden wird. 


N= Wortschöpfungen ha- 


>» Sputnik und Apollo 

von Diamond 

Jüngst hat der große amerika- 
nische Grafikkartenhersteller 
Diamond einen Vorstoß in die- 
se Richtung unternommen. So 
sollen noch vor der CeBIT zwei 
interessante Steckkarten um die 


Gunst eines freien ISA-Steck- 
platzes in Ihrem PC buhlen. Es 
handelt sich dabei um Tele- 
phony-Karten mit den vielver- 
sprechenden Namen Sputnik 
und Apollo. 

Hinter den astronomischen 
Begriffen verbirgt sich zunächst 
die Kombination Soundkarte/ 
Modem, die sich aufgrund der 
an sich ähnlichen Funktionswei- 
se beider Komponenten fast 
schon aufdrängt. Denn beide 
Karten machen im Prinzip 
nichts anderes als digitale Infor- 
mationen in analoge Signale 
bzw. analoge Signale in digitale 
Informationen zu wandeln. 

So fungiert Sputnik einmal 
als SoundBlaster-Pro-kompa- 
tible Soundkarte (OPL3) und 
zum anderen als 14 400er-Mo- 
dem (V.32bis). Apollo beinhal- 
tet zusätzlich ein Wavetable- 
Modul und unterstützt den neu- 
en Modem-Standard V.34 für 
Datenübertragungsraten bis 
28 800 Bit/s. 





Das neue Barracuda-4-Laufwerk von Seagate ist auch mit Fibre-Channel-An- 
schluß verfügbar. 
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Doch Sputnik und Apollo 
können weit mehr als das. Bei- 
de Karten dienen — und hier 
kommen wir zum Begriff »Te- 
lephony« -— als intelligente, 
vom PC steuerbare Anrufbeant- 
worter. Der Anrufbeantworter 
selbst unterstützt Features wie 
Voice-Mail, die Speicherung 
verschiedener Messages für un- 
terschiedliche Anrufergruppen, 
die hierarchische Speicherung 
dieser Gruppen sowie Anruf- 
Weiterschaltung. Des weiteren 
lassen sich Gesprächs- und Da- 
tenübertragung auf ein und der- 
selben Leitung durchführen. 

Sputnik soll für unter 500 
Mark zu haben sein, für Apollo 
strebt Diamond einen Preis von 
zirka 900 Mark an. 

Info: Diamond Multimedia Systems 
Inc., 81241 München 


Neue Festplatten- 
Schnittstellen 


Alle, denen Enhanced IDE 
und Fast SCSI-2 zu langsam 
ist, können jetzt aufatmen: Ul- 
tra-SCSI und Fibre-Channel 
treffen in Kürze ein. 


> Ultra-SCSI - 
jenseits von SCSI-2 
Ultra-SCSI ist eine Weiter- 
entwicklung von Fast-SCSI-2, 
die im wesentlichen auf die in 
SCSI-3 vereinbarten Komman- 
dos aufsetzt. Dabei bleibt Ultra- 
SCSI voll abwärtskompatibel 
zu den älteren SCSI-Standards. 
In puncto Leistungsfähigkeit 
übertrifft Ultra-SCSI seinen 
Vorgänger um das Doppelte. So 
erlaubt der normale 8-Bit-Bus 
eine Übertragungsrate von 20 
MByite/s, der 16-Bit-Bus (Wide- 
SCSI) sogar 40 MByte/s. Auch 
die Anzahl der pro SCSI-Kanal 
anschließbaren Geräte (Devices) 
hat sich von 7 auf 14 verdoppelt. 
Preislich soll dagegen alles 
beim alten bleiben. Ultra-SCSI- 
Geräte und Controller sollen 








den Kunden nicht teurer zu ste- 
hen kommen als SCSI-2. 

Offene Unterstützung haben 
dem neuen (Quasi-)Standard 
bislang die Firmen Quantum, 
Seagate und Hewlett Packard 
(auf Festplattenseite) sowie 
Adaptec, NCR, Bus Logic und 
Q-Logic (auf Controllerseite) 
zugesprochen. Als Zielgruppe 
für die neue Festplatten-Schnitt- 
stelle werden vor allem mittlere 
und große Netzwerk-Server mit 
Disk-Arrays genannt, da hier die 
Bandbreite von Fast SCSI-2 
kaum mehr ausreicht. 


> Fibre-Channel - 
Bus mit Formel-1-Tempo 

Wenn so richtig die Post ab- 
gehen soll, ist der neue Fibre- 
Channel (FC) die richtige 
Wahl. Dieser serielle Bus, der 
entgegen seiner Bezeichnung 
nicht nur durch Lichtleiter, son- 
dern vor allem über Kupferlei- 
tungen funktioniert, erlaubt ma- 
ximale Übertragungsraten von 
200 MByte/s und den Anschluß 
von bis zu 126 Geräten. Der 
Bus, der — ähnlich wie ein To- 
ken-Ring-Netzwerk - in einem 
geschlossenem Ring aufgebaut 
wird, kann Entfernungen von 
bis zu 10 km zwischen zwei 
Geräten überbrücken. Jumper 
oder Terminatoren wie bei 
SCSI wird es nicht geben. 

Die Eigenintelligenz der De- 
vices wird im Vergleich zu 
SCSI erheblich reduziert, die 
Verantwortung über den Bus 
wird weitgehend dem Control- 
ler (Host) übertragen. Dadurch 
sollen FC-Geräte mit weniger 
Elektronik auskommen, was die 
Kosten in Grenzen hält. Proto- 
kollseitig setzt Fibre-Channel 
auf SCSI-3 auf. Neben dem 
Einsatz als Festplatten-Schnitt- 
stelle für High-End-Anwendun- 
gen empfiehlt sich FC auch als 


Backbone-Lösung zwischen 
Netzwerkservern. 
Info: Seagate Technology GmbH, 
80992 München 
(gp) 
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S ELECTRONIC BANKING 


DIE RATIONELLE 
LÖSUNG 





MACHEN SIE 





AUS IHREM PC 





EINEN BANKER 


Jetzt können Sie aus Ihrem PC einen 
Banker machen. Mit modernster Technik, 
die einfach zu handhaben ist: die Electronic- 
banking-Programme der Sparkasse. 

Mit elektronischer Kontoführung oder 
ZV-light haben Sie schnellen, direkten Zugriff 
auf aktuelle Geschäftsvorgänge Ihrer Konten 
und sparen so Zeit und Geld. 

Grundlegende Informationen zur Unter- 
nehmenssteuerung und -planung liefern 
unsere Analyse-, Planungs- und Simulations- 


programme, z.B. die Einzelbilanzanalyse, 
die Finanz- und Liquiditätsplanung oder unsere 
Brancheninformationen. 

Nutzen Sie dieses Angebot: Electronic 
banking der Sparkasse — eine Zukunfts- 
investition, die sich lohnt. 





Unternehmen der Ss Finanzgruppe 











WINDOWS-DATENBANKEN: MARKT & TRENDS 


Karteikästen ade 


Datenbanken sind für viele ein Buch mit sieben Siegeln: 
Monströse Namen wie ODBC, IDAPI, Client Server und 
SQL schrecken schon im Vorfeld ab. Hier ein Überblick 
über Anwenderprofile, die jeweils passende Software 


und deren Kosten. 


er seine Daten endlich sy- 
N stematisch erfassen will, 

wird von einem schier 
unüberschaubaren Angebot an 
Datenbanksystemen erschlagen 
(Bild 1). Jedes glänzt durch an- 
dere Leistungsmerkmale. 


$» Das richtige Werkzeug 

für jeden Zweck 

Reine Anwender finden in 
Access (Microsoft) und 
Approach (Lotus) hervorragen- 
de Werkzeuge, die sie mit Hilfe 
von »Assistenten«, ohne großes 
Datenbank-Know-how voraus- 
zusetzen, schnell zum Ziel brin- 
gen. Während Sie in Approach 
gewisse Vorgänge über eine 
Makrosprache automatisieren, 
läßt sich Access mit dem inte- 
grierten Basic-Dialekt bereits 
recht umfangreich programmie- 
ren. 

Wer seiner Datenbankanwen- 
dung einen professionelleren 
Mantel überziehen will, sollte 


einen Blick auf FoxPro (Micro-: 


soft), dBase (Borland) und die 
Profiversion von Visual Basic 
(Microsoft) werfen. Wärend 
letzteres insbesondere das 
Access-Format mit Bravour 
meistert und ansonsten eine 
ausgereifte Programmierspra- 
che darstellt, bauen sowohl 
FoxPro als auch dBase auf der 
xBase-Sprache auf und sind so- 
mit rein Datenbank-orientiert. 
Der Unterschied zwischen den 
beiden Systemen ist primär die 
Art der Programmierung. 
Während dBase für Windows 
neu entwickelt wurde und auf 
dem Konzept der Objektorien- 
tierten Programmierung auf- 
setzt, wurde FoxPro lediglich in 
die neue Umgebung portiert. 
Die Folge sind Programme, die 
schnell »wuchern« und unüber- 
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Heimanwender. 


Bild 1. Jedes Datenbanksystem wendet sich an eine andere 


Benutzerschicht. 


schaubar werden, sowie ein 
ziemlicher Overhead an Biblio- 
theken, was einen gut ausge- 
statteten PC voraussetzt. Dafür 
ist FoxPro allerdings in Ge- 
schwindigkeitstests — bei einer 
guten Hardwareausrüstung — 
auch immer eine Nasenlänge 
voraus. 

Wer Datenbank-Applikatio- 
nen für den professionellen Ein- 
satz entwickeln möchte, kommt 
um einen echten Compiler nicht 
herum. Derzeit auf dem Markt 
sind VO (Visual Objects) von 
Computer Associates und Clari- 
on von Topspeed Software. In 
Kürze soll sich noch Borlands 
Delphi einreihen, das bereits in 
einer sehr stabilen und vielver- 
sprechenden Betaversion vor- 
liegt. Während VO auf der xBa- 
se-ähnlichen objektorientierten 
Clipper-Sprache aufsetzt, hat 
Clarion eine komplett eigene 
Syntax. Delphi hingegen könnte 
man als das »visuelle Pascal mit 
Datenbank-Engine« beschrei- 
ben, das sprachlich 100prozen- 
tig kompatibel zu Borland Pas- 
cal 7.0 ist. 


$> Konzepte der Gleichmacherei 

Eines der größten Probleme 
bei Datenbanken sind die diver- 
sen Dateiformate. Ansätze zur 





Linderung 
dieser Pro- 
blematik lie- 
gen vor. Bei 
Microsoft 
heißt es 
ODBC (Open 
Database 
Connectivi- 
ty), das Mo- 
dell der Ge- 
meinschaft 
Borland, 
IBM und No- 
vell nennt sich IDAPI (Integra- 
ted Database Application Pro- 
gramming Interface). Beide 
Verfahren ähneln einander und 


‘erinnern stark an das Prinzip 


der Druckertreiber unter Win- 
dows. Hier ist es der Applikati- 
on egal, welcher Drucker an 
Ihrem PC hängt. Erst der 
Druckertreiber kommuniziert 
mit der realen Hardware. 


Genau diese Übersetzungs- 
funktion haben ODBC und 
IDAPI: Die Applikation sendet 
allgemeine Datenbankbefehle 
an diese Software-Schnittstelle, 
und der Treiber »spricht« mit 
der entsprechenden Datei in 
ihrem Format. So läßt sich 
selbst eine Verbindung zu einer 
Oracle- oder Gupta-Datenbank 
herstellen, ohne in die Tiefen 
der SQL eintauchen zu müssen. 
Nachteil ist, daß jede Anfrage 
an diese »Zwischenschicht« 
zunächst vom Treiber interpre- 
tiert werden muß, was zu er- 
heblichen Zeitverlusten führt. 


> Ein Blick nach vorne 
Wie man der Grafik in Bild 
2 entnehmen kann, gibt es 
kaum preisliche Schwankun- 
gen. Eine Ausnahme bilden le- 
diglich die beiden Borland- 
Produkte Paradox und dBase. 
Während der Preis von Para- 
dox mit der Einführung der 
Version 5 in die Höhe schnell- 
te, um kurz darauf wieder zu 
sinken, hat sich dBase sukzes- 
sive demselben Preisniveau 
genähert. VO und Clarion hin- 
gegen starteten mit Ein- 
führungsangeboten und wer- 
den voraussichtlich bei dem 
jetzigen Preisniveau bleiben, 
ebenso wie sich wohl auch 
Delphi dort einfinden wird. 
(ib) 


Preisentwicklung der Windows-Datenbanken 


Ss Approach #Foxpro dBase \" Paradox BVB Prof. # Access M Clarion @ Visual Objects 





Bild 2. Die preisliche Entwicklung der gängigen Windows-Datenbanksysteme ist 
-— bis auf die Ausnahmen Paradox und dBase - sehr stabil. 
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Bei Panasonic gibt's jetzt weniger fürs Geld. Denn 
unsere neuen LED-Drucker bieten Ihnen wenig Lärm, 
wenig Stromverbrauch und keinen Ozongeruch. Typisch. 
Und weil die LED-Drucker sehr klein sind, reicht ihnen 
sogar ein Stehplatz bei Ihren Akten. Und was ihre 


ie werden ihn nicht riechen, 
nicht hören, und viel sehen 
werden Sie von ihm auch nicht. 





SPRINGER & JACOBY 


KORK ARE yI 


I®P 


PRODUKT 
Modell KX-P 4400, getestet in Ausgabe 5/9 


Druckqualität betrifft, die ist wie die eines Laserdruk- 
kers: spitze. Mehr erfahren Sie unter 040/85 49-24 77. 


Fecgelilie 


The way ahead. 




































































AKTUELL: VORSICHT FALLE! 





FÜNF MULTIMEDIA-FALLEN 


Vorbeigeschnappt 


Zweideutige Verpackungstexte, fehlende konkrete tech- 
nische Daten, irritierende Feature-Beschreibungen: Wer 
in eine solche Falle tappt und ein Produkt kauft, das im 
Praxiseinsatz das Erhoffte nicht leistet, hat Pech ge- 
habt. Hier wichtige Tips zu verdächtigen Formulierungen, 


wie man sie erkennt und was man »nachfragen« sollte. 


nissen aus einem aktuellen 

Testbericht geht es zum 
Shopping: Wo gibt es den 
»Testsieger« zum besten Ta- 
gespreis? Drei Läden, dreimal 
die gleiche Auskunft: »... aus- 
verkauft! ... zur Zeit nicht lie- 
ferbar.« Die Frage, wann das 
Gerät wieder verfügbar sei, 
wird mit einem vorsichtigen 
»keine Ahnung« quittiert. 

Bei solchen Situationen fin- 
det sich nicht selten eine 
Kaufalternative: ein Produkt, 
das »viel mehr kann« und »viel 
weniger kostet« als das eigent- 
lich Gesuchte. Gerade Multi- 
media ist ein schnelles Ge- 
schäft: OEM-Modelle kommen 
schneller in die Läden als zum 
Test in die Redaktion. Und wer 
will schon ein paar Monate auf 
das neue Teil warten? Blind- 
käufe sind riskant, aber manch- 
mal schlicht verlockend. Nach 
der CeBIT ’95 ist mit einem 
großen Schub an Multimedia- 
Neuigkeiten zu rechnen, die 
sich im Schaufenster als echte 
»Preisknüller« präsentieren 
werden. 

Hier erfahren Sie nun, was 
Sie in solchen Fällen »wirk- 
lich« fürs Geld bekommen, und 
wie Sie vermeiden, daß Sie bei 
einem vermeintlichen Schnäpp- 
chen voll »danebenschnappen«. 


F risch bewaffnet mit Kennt- 








» Falle 1: Video-Out inklusive 
Der Multimedia-Trend der 
Zeit heißt Digital Video. Zu- 
nehmend verwandelt sich die 
analoge Videowelt hin zum 
komplett Digitalen. Doch nach 
wie vor gibt es viele analoge 
Kollegen wie Videorecorder 
und Fernseher, also müssen 
Schnittstellen her. Bei PC-Vi- 
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Bild 1. Standard-Videoausgang einer PC-Video-Karte: Was herauskommt, weiß 


niemand. 


deokarten (Overlay-Karten und 
MPEG-Decoder) finden Sie zu- 
nehmend einen Standard-Vi- 
deoausgang (Bild 1), der es ge- 
stattet, das PC-Videosignal in 
Standard-Videowiedergabe/ 
Aufnahmequellen einzuspeisen. 
In solchen Fällen steht dann auf 
der Verpackung ein Text wie 
»inklusive Video-Out zur 
MPEG-Videoausgabe an Fern- 
seher oder Videorecorder«. 
Und da fängt der Ärger 
an: Was aus der Video- 
Out-Buchse der PC-Vi- 
deo-Karte heraus- 
kommt, ist nicht 
klar definiert. Di- 
verse MPEG- 
Decoder-Kar- 
ten liefern 
über Video- 
Out ledig- 
lich das 
MPEG-Vi- 
deo, aller- 
dings nicht 
PC-Grafik- 
einblen- 
dungen, 
die bei- 


spielsweise bei interaktiven 
MPEG-CDs oder Spielen »mit 
ins Bild« gehören. Die MPEG- 
Decoder- oder Overlay-Karte 
liefert also nur eine »halbe Sa- 
che«. Stellen Sie beim Kauf 
klar, daß der Videoausgang 
auch ein gemischtes MPEG-/ 
PC-Grafik-Signal liefert. Ge- 
ben Sie einer etwas teureren 











Bild 2. Der Standard-VGA-Konverter bringt garantiert das kom- 
plette Bild auf den Fernseher. 





Karte den Vorzug, wenn sie 
diese Voraussetzung erfüllt. 
Generelle Abhilfe schafft ein 
externer Videokonverter (ab 
199 Mark, Bild 2): Dieser 
bringt garantiert alles auf den 
Fernseher, was auch am PC- 
Bildschirm zu sehen ist. 


»> Falle 2: 
MPEG-Video-Farbtiefe 
»Display over 64,000 colors« 
— so eine Bezeichnung finden 
Sie auf praktisch jeder MPEG- 
Karten-Verpackung, in der Re- 
gel unter den Hauptfeatures 
aufgelistet. Diese Angabe ist 
meist bei analogen MPEG- 
Overlay-Karten zu finden (Fea- 
ture-Connector-Verbindung), 
bei digitalem Overlay (Kombi- 
karten mit VGA und MPEG- 
Decoding) entfällt sie als weit- 
gehend irrelevant. 
Ursprünglich war der Fea- 
ture Connector für 256-Far- 
ben-Handling gedacht, nur mit 
viel Getrickse läßt er sich zu 
mehr überlisten: Bei 64 k 
Farbtiefe ist dann Schluß. Mit 
»over 64,000 colors« auf dem 
Verpackungstext sind also 
konkret 64 x 1024 = 65536 
Farben gemeint. 32 k oder 64 
k Farben im MPEG-Video- 
Wiedergabefenster — das reicht 
aus für eine gute Bildqualität. 
Was hier allerdings als »farb- 
freudiger Vorteil« verkauft 
wird, bedeutet in der Praxis ei- 
ne unangenehme Einschrän- 
kung. Konkret müßte es 
heißen »... kooperiert nur bis 
maximal 64 k Farbtiefe mit der 
VGA-Karte«. Sie müs- 
sen im Zweifel al- 
so auf TrueCo- 
lor-VGA-Dar- 
stellung unter 
Windows ver- 
zichten, damit 
die PC-Video- 
Karte funktio- 
niert. 
Alle aktuellen 
MPEG-Decoder mit 
Feature-Connector- 
Verbindung leiden un- 
ter diesem Manko. Ab- 
hilfe schaffen Sie mit 
dem Kauf einer Kombi- 
karte mit digitalem Overlay 
ohne Farbtiefen-Kooperati- 
ons-Limits. 
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AKTUELL: VORSICHT FALLE! 


» Falle 3: 44,1 kHz Stereo- 
Audio-Features 
Zugegeben: Es ist schwierig, 
großartige Verpackungstexte für 
eine MPEG-Wiedergabe-Karte 
auszutüfteln, da die Funktiona- 
lität nun einmal, von der Video- 


MPEG Audio Specifications 

Full compliance with MPEG-I layers I and II 

16-bit stereo PCM stereo audio playback 

Sampling rate with 32K, 44.1K and 48KHz auto-sensing 

Frequency response from 20Hz to 20KHz 

Audio Outputs: 3W per channel on stereo headphone output with 4 ohm load 
Fully Lip Synchronization on playback at all frame rate 


Karte »anzuhängen«. Kein 
Problem: Inzwischen haben 
die meisten Soundkarten und 
auch viele MPEG-Decoder- 
Karten Schnittstellen für die 
gängigen AT-Bus-CD-ROMs 
onboard. Hier werden auf der 








Bild 3. Voll Audio-fähig? Nein — hier wird Standard als Feature verkauft. 


Wiedergabe abgesehen, nicht 
viel hergibt. Also wird noch al- 
les draufgepackt, was sich ir- 
gendwie gut anhört, beispiels- 
weise »16 Bit Stereo, Sampling 
Rate with 32 k, 44,1 k and 48 
kHz, Audio-Outputs 3 Watt per 
Channel« (Bild 3). Da könnte 
man glatt meinen, zur MPEG- 
Videowiedergabe sei auch 
gleich noch Soundkarten-Lei- 
stung draufgepackt, was bei ei- 
nigen MPEG-Kombikarten 
durchaus der Fall ist. 

Im Beispielfall liegt allerdings 
eine gewöhnliche MPEG-Wie- 
dergabekarte ohne Soundkarten- 
Funktionalität vor. Und der Ver- 
packungstext »stimmt« ein- 
wandfrei, wenn man genau hin- 
guckt: Die Features sind unter 
»MPEG-Audio-Specifications« 
aufgeführt, und das heißt im 
Klartext: Die Karte kann 
MPEG-Videos inklusive Audio- 
Sound von einem CD-ROM- 
Laufwerk abspielen — also ge- 
nau so, wie man per CD-ROM- 
Laufwerk eine Audio-CD ab- 
spielen kann, ohne daß dazu ei- 
ne Soundkarte nötig ist. Was 
hier auf der Verpackung als 
»Produkt-Feature« erscheint, ist 
also nichts weiter als eine in 
MPEG enthaltene Selbstver- 
ständlichkeit. 


»> Falle 4: 
CD-ROM-Schnittstellen 
Irgendwann werden die 


Steckplätze im Multimedia-PC 
knapp. Insbesondere Mitsumi- 
FX001D-CD-ROM-Anwender 
suchen eine Möglichkeit, die 
CD-ROM-eigene Controller- 
Karte loszuwerden und das 
CD-ROM an einer anderen 
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Verpackung zwar die unter- 
stützten Laufwerke aufgeführt, 
wirklich relevante Details fin- 
den sich allerdings in einer 
»versteckten Ecke« des Hand- 
buchs (Bild 4). Der Betriebs- 
modus (DMA/ IRQ, per Soft- 
ware) kann nämlich gerade 
beim FX001D darüber ent- 
scheiden, ob AVI-Videos 
ruckeln oder nicht. Und viele 
Schnittstellen bereitstellende 
Karten unterstützen den 
schnellen DMA/IRQ-Betriebs- 
modus nicht, wie es die 
FX001D-eigene Controllerkar- 
te tut. Einzige Abhilfe: kritisch 
vor Ort im Manual studieren, 
ob alle Betriebsmodi des be- 
troffenen CD-ROMs uneinge- 
schränkt zur Verfügung ste- 
hen. 


»> Falle 5: SVHS-Videoeingang 
Was viele Jahre vor sich 
»hingeruckelt« hat, funktioniert 
jetzt zumindest für Hobby- 
zwecke: preiswerte Videobear- 
beitung am PC. Bislang haben 
alle »billigen« Karten mit 
VHS-Auflösung gearbeitet, was 
in der Praxis einer Bildauflö- 
sung von nnnn X nnnn Pixel 
entspricht. Deutlich besser als 
VHS ist SVHS (Super-VHS, S- 
Video), das mit nnnn x nnnn- 
Auflösung arbeitet. 
SVHS-Videorecoder und 
SVHS-Cassetten sind preislich 
auch für den Hobbybereich in- 
teressant geworden. Wer einen 
SVHS-Recorder hat, wird auch 
eine entsprechend leistungsstar- 
ke PC-Video-Karte wünschen. 
Seit der CeBIT ’94? gibt es 
SVHS-taugliche Karten (bei- 
spielsweise die neue Fast Movie 





Line). Und aufgrund dieser Kar- 
ten muß der Sachverhalt neu de- 
finiert werden: Auch auf den bil- 
ligsten PC-Videokarten finden 
Sie die Bezeichnung SVHS/S- 
VIDEO bei den Videoeingängen 
aufgeführt (Bild 5). 

Ein SVHS-Eingang bedeutet 
allerdings noch lange keine 
vollständige SVHS-Qualität. 
Die ist nur dann gewährleistet, 
wenn eine Karte auch intern 
mit der höheren SVHS-Auflö- 
sung arbeitet. Wie groß der in- 
terne Videospeicher einer PC- 
Videokarte ist, finden Sie in 
den seltensten Fällen bei den 


i£#; 
“ 









F} 


Bild 4. Wie tauglich eine CD-ROM- 
Schnittstelle wirklich ist, steht meist 
erst im Handbuch. 


technischen Daten einer Karte 
aufgeführt. SVHS benötigt 
mehr Video-RAM als I MByte 
(auf den meisten PC-Videokar- 
ten onboard). Eine Karte mit 1 
MByte oder weniger Vi- 
deospeicher, die über einen 
SVHS-Eingang verfügt, kann 


die Karte sie auch intern verarbeiten? 








Bild 5. SVHS-Eingangsbuchse: SVHS-Signale sind zwar willkommen, aber kann 


also bestenfalls SVHS-Signale 
akzeptieren, intern allerdings 
nur mit Standard-VHS-Qualität 
verarbeiten. Bei der Bezeich- 
nung »SVHS-Eingang« heißt es 
also ab sofort aufpassen und 
nachfragen! 


» Falle 6: 

Sauerei beim Sound 

Natürlich ist nicht nur die 
»Video-Ecke« mit Fallen voll- 
gespickt: Mindestens genauso 
schlimm ist es beim Sound. 
Viele der diesbezüglichen Fal- 
len sind im Soundkarten-Bei- 
trag dieser Ausgabe ab Seite 78 
zusammengefaßt. 

Viele Gelegenheiten zum 
Reinfallen bietet der Vobis- 
Denkzettel vom 2.2.95, wo auf 
Seite 10 sieben Soundkarten 
angeboten werden. So werden 
der Mozart-OPL3-16-Bit-Kar- 
te (unsere »Lieblingskarte«, 
siehe Vorsicht Falle!, Ausgabe 
2’95, Seite 22) und der Sound 
Galaxy NX Pro 16 in der Fea- 
ture-Auflistung jeweils Gene- 
ral-MIDI-Kompatibilität be- 
scheinigt. Das ist schlicht 
falsch! Beide Karten sind mit 
einem Wavetable-Modul er- 
weiterbar und erlangen erst 
dann die General-MIDI-Fähig- 
keit, wenn ein solches Modul 
aufgesteckt beziehungsweise 
hinzugekauft wird. Angeboten 
werden allerdings die »nack- 
ten« Karten. Ein Druckfehler 
im Prospekt? Oder handelt es 
sich vielleicht um lückenhafte 
Sachkenntnisse des Anzeigen- 
gestalters? Auf jeden Fall Pech 
für alle Käufer, die Angaben 
blind vertrauen. 

(mn) 
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LESERFORUM 






Fragen und Tips zu Hard- und Software, Ih- 
re Meinung zum Heftinhalt und zu Belangen aus dem 


PC-Alltag, Anfragen und Forderungen an die Computerbranche und 
unsere Redakteure - all das finden Sie auf diesen Seiten. In Textboxen heben 
wir Ihre Erfahrungsberichte in Sachen Service & Support (Stichwort »Zitrus- 
frucht«), Leser-, Redaktions-, Verbrauchertips, Computerclub-Vorstellungen 
(Stichwort »Club-Forum«), Fehlerberichtigungen/Tip-Ergänzungen (Bug-Re- 


port) und Themenschwerpunkte hervor. 


Jede Zuschrift ist uns willkommen, besonders wenn sie auf Diskette vorliegt. 
Damit wir Sie erreichen können, schreiben Sie bitte Ihre vollständige Adresse 
inklusive Telefonnummer auf das direkte Anschreiben. Geben Sie bei Hard-/ 
Softwareproblemen Ihre Rechnerkonfiguration an und, wenn Sie eine Frage 
beantworten, die Fundstelle und den Namen des Fragestellers. 

Wir behalten uns vor, Zuschriften gekürzt zu veröffentlichen. Nicht jeder Brief 
läßt sich abdrucken, und manche Einsendungen können wir erst in einer spä- 


teren Ausgabe berücksichtigen. 


Bitte haben Sie Verständnis dafür, daß die DOS-Redaktion aus Zeitgründen 
keine speziellen Routinen bieten kann. Dafür veröffentlichen wir entspre- 
chende Programmier-Anfragen und leiten die Antworten an die Leser weiter. 


Richten Sie Ihren Brief bitte an: 


(tb/pk) 


DOS International, Stichwort: LESERFORUM 


Postfach 11 29, 85580 Poing 


Multimedia-Bundles 


Viele Leute wagen den 
. Einstieg in die Welt 
= der Musik, Videos und 


CDs mit einem Bundle aus 
Soundkarten, CD-ROM-Lauf- 
werk und so weiter. So auch 
ich: Auf der PC Expo in Wien 
erstand ich ein Multimedia-Kit. 
Die einzelnen Komponenten 
sind in Ihren Testberichten oft 
beurteilt worden — aber nie ge- 
meinsam. Auch wenn Sound- 
karte, Laufwerk, Boxen und 
Software, für sich betrachtet, 
gut sind, müssen sie, im Bundle 
gekauft, noch lange nicht zu- 
sammenspielen. Mein Vor- 
schlag deshalb: Wie wär’s mit 
einem Multimedia-Kit-Test? 

Vielleicht kann Ihre Zeit- 
schrift dazu beitragen, die Kon- 
sumenten vor Mogelpackungen 
zu warnen. 

(Rolf Botatius, A-1150 Wien) 





> In unserem Multimedia- 
Guide stellen wir jeden Monat 
aktuelle Multimedia-Produkte 
vor. Darunter finden Sie auch 
Multimedia-Bundles — aller- 
dings nur dann, wenn es sich 
um wirklich »geschlossene« Sy- 
steme handelt: also solche, bei 
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denen die Komponenten aufein- 
ander abgestimmt und nicht et- 
wa nur Produkte verschiedener 
Hersteller in einem Karton zu- 
sammengefaßt sind. Gerade 
»Hersteller-Mix-Pakete« än- 
dern sich in der Zusammenstel- 
lung der Einzelkomponenten 
derart schnell, daß es keinen 
Sinn macht, sie einem eigenen 
»Gesamttest« zu unterziehen. 
Diese Ausgabe enthält dar- 
über hinaus einen Multimedia- 
Schwerpunkt. Ab Seite 68 er- 
warten Sie Testberichte zu Mul- 
timedia-PCs, Soundkarten, 
Quattrospeed-Laufwerken und 
Multimedia-Software. 
(Red.: mn/tb) 


Weiter so ! 


Betrifft 1’95, ab Seite 96: 
AMD-486er mit 80 MHz 


Wie immer, so war 
2% auch Ihre Januar-Aus- 
gabe wieder sehr inter- 


essant und lehrreich. Es kann 
wohl kaum eine andere entspre- 
chende Zeitschrift mithalten, 
und ich habe schon etliche aus- 
probiert. 

Am meisten habe ich mich 
über den Artikel zum 486er mit 
80-MHz-Prozessor gefreut. Ich 








habe mir nämlich zu Weihnach- 
ten diesen Mini-Tower von Vo- 
bis geleistet. Ihre Testergebnis- 
se kann ich nur bestätigen. Es 
war. sogar noch eine größere 
Festplatte eingebaut, die aber 
gerade noch lächerliche 100 
Myte frei hatte. Einen nicht ge- 
rade geringen Beitrag leistete 
dazu wohl das OS/2-Betriebssy- 
stem. Dieses läuft auch mit 4 
MByte RAM viel zu langsam, 
obwohl es heißt, daß ein Arbei- 
ten möglich ist. Ich glaube 
auch, daß noch einiges umkon- 
figuriert werden muß, um dieses 
System zu optimieren. Der Preis 
von 300 Mark für 4 MByte 
RAM erschien mir auch überzo- 
gen, zumal so etwas schon für 
240 Mark zu haben ist. 
Machen Sie weiter so. 
(Frank Schirrmeister, 
39418 Staßfurt) 


> Sie haben recht: OS/2 mit 4 
MByte RAM zu betreiben, ist 
hoffnungslos. Was den RAM- 
Preis anbelangt: 300 Mark für 
PS/2-Module mit Parity-Chip 
inklusive Einbau sind günstig: 
Wegen des Erdbebens in Japan 
sind die Preise inzwischen er- 
heblich gestiegen. 

(Red.: gp) 


Für Musikfreunde 


Betrifft 1’95, Seite 206: 

Tips & Tricks zu Applikationen 
Mit großem Vergnü- 

6 gen las ich die Textbox 

»Von Klammeraffen 

und Schneckennudeln« und ge- 

be gern zu, daß ich eine Menge 

gelernt habe. 

Das Zeichen »#« ist in der 
Musik tatsächlich ein Verset- 
zungszeichen, das anzeigt, daß 
die folgende Note einen halben 
Ton höher gespielt werden soll. 
Ein kleiner Fehler ist Ihnen 
aber doch unterlaufen: Obwohl 
es sich bei diesem Zeichen, rein 
grafisch betrachtet, tatsächlich 
um zwei ineinander ver- 
schränkte Kreuze handelt, 
nennt man es nicht »Doppel- 
kreuz«, sondern »Kreuz« oder 
»einfaches Kreuz«. 

Ein »Doppelkreuz« gibt es in 
der Musik auch. Es erhöht die 








dann folgende Note um zwei 
halbe Töne, kommt meist in 
spätromantischer Musik vor 
und sieht dann so aus: X. Von 
den Computerfreaks ist es noch 
nicht entdeckt worden. Aber 
das kann ja noch komnien. 
(Jörg Bressau, 10629 Berlin) 


Ansichten eines »Voll- 
blut«-Amiga-Fans 


Betrifft 1’95, Seite 268: 
Messebericht Computer ‘94 


Als Besucher der 
. Computer ”94 kann ich 
B dem Bericht keines- 


wegs zustimmen. Von wegen 
Abschied vom Amiga! Mit zwi- 
schen 55 000 und 60 000 Besu- 
chern aus ganz Deutschland, 
die sich eindeutig für den Ami- 
ga interessierten — für den PC 
gab es auch kaum etwas Inter- 
essantes zu sehen -, war die 
Messe so gut besucht wie jedes 
Jahr. Die meisten PC-Aussteller 
waren in der halbleeren kleine- 
ren Halle untergebracht, die 
Amiga-Aussteller dagegen in 
der viel größeren, und dort war 
es so voll, daß der Zugang zur 
Halle teilweise gesperrt werden 
mußte. 

Fazit: Die Amiga ‘94 war 
wie immer hervorragend be- 
sucht, die Computer ‘94 als 
»PC«-Messe eine volle Enttäu- 
schung. Zu einer PC-Messe 
würde ich jedenfalls keine 950 
km fahren. 

(Michael Maier, 
79379 Mülheim) 


> Ihr subjektiver Eindruck 
deckt sich nicht mit den Fakten. 
Tatsache ist zum einen, daß es 
keine Hallenzuordnung nach 
Computersystemen gab. Viel- 
mehr lag auf der Computer ‘94 
in der großen Halle 11 das 
Schwergewicht im Entertain- 
ment-Bereich (PC- und Amiga- 
Aussteller), während in der klei- 
neren Halle 10 überwiegend 
»Serious Software« gezeigt wur- 
de. Zum anderen war die Messe 
für die zahlreich vertretenen PC- 
Firmen ein voller Erfolg, was an 
dem starken, nie abreißen wol- 
lenden Besucherstrom an den 
PC-Ständen abzulesen war. 
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Schließlich war noch ein wei- 
terer Trend erkennbar, an dem 
die  »Vollblut«-Amiga-Fans 
»schwer schlucken müssen«: 
Ehemals klassische Amiga-Aus- 
steller nehmen mehr und mehr 
PC-Produkte in ihr Warenan- 
gebot auf. Und diese Entwick- 
lung zeichnet sich nicht nur im 
Unterhaltungssektor ab, son- 
dern auch im Hinblick auf die 
einstigen Domänen des Amiga: 
Grafik und Sound. So ist im 
Grafikbereich die gesamte Ami- 
ga-Software inzwischen auf den 
PC umgesetzt worden. 

Fazit: Die Zukunft des Amiga 
ist ungewiß, die Branche geht 
zielstrebig auf PC-Kurs. 

(Red.: tb) 


Eine Lanze brechen 
für Novell DOS 7 


Reaktion auf LESERFORUM 
2’95: 
Novell DOS 7 als billiger Köder? 


Zur Zeit nervt es mich 
-. total, daß alle auf No- 
vell herumhacken. No- 


vell DOS 7 ist meiner Meinung 
nach das beste Betriebssystem, 
das seit langem auf dem Markt 
ist. 

Warum können die Kritiker 
nicht einfach verstehen, daß 
Novell das tut, was für die Fir- 
ma, bei der die Novell-DOS- 
Entwicklung nur einen kleinen 
Bereich einnimmt, wichtig 
(oder sogar überlebenswichtig) 
ist ?! Mit Novell DOS hat der 
DOS-Anwender selbst ohne 
Weiterentwicklung ein starkes 
und vor allem stabiles Betriebs- 
system auf der Platte. Und hier 
liegt die Betonung auf dem 
Wort »stabil«. Alle (!) MS- 
DOS-Versionen, die nach der 
Version 5.0 kamen, sind völlig 
instabil! Da nehme ich doch 
lieber ein System, das es für 50 
Mark zu kaufen gibt. Dieser 
Preis ist schon eine Leistung 
und kein Kundenfang (Micro- 
soft soll das mal nachmachen!). 

Auch die Speicherverwaltung 
ist um einiges besser als die 
von anderen DOS-Versionen. 
Und man könnte noch weitere 
Vorteile von Novell DOS an- 
führen. 


4#'95 DOS 

















Fazit: Man sollte Novell zu 
Novell DOS 7 gratulieren und 
nicht — wegen des Weiterent- 
wicklungsstopps - kritisieren. 

(Ingo Fischer, 99510 Apolda) 


Tippen beim Drucken 


Mit meinem Drucker 

AN HP Desklet 500 habe 

ich Schwierigkeiten 

beim Arbeiten unter Windows. 

Solange der Drucker arbeitet, 

ist der Rechner nicht verfügbar. 
Wie kann ich dem abhelfen? 

Ich nehme an, daß das Pro- 

blem mit einem entsprechenden 

Eintrag in der »win.ini« zu lö- 

sen ist. Ich habe aber in meinen 
Unterlagen nichts gefunden. 

(Heinrich Glaßer, 

63329 Egelsbach) 


$ Abhilfe schaffen Sie durch 


folgendes Vorgehen: Zunächst 


aktivieren Sie in der Haupt- 
gruppe des Windows-Pro- 
grammanagers den Druckma- 
nager. Unter dem Menüpunkt 
»Optionen« finden Sie die 
Funktion »Drucken im Hinter- 
grund«. Stellen Sie hier die 
Druckpriorität auf »niedrig«, 
um das schnelle Ausführen an- 
derer Anwendungen zu errei- 
chen. Ist diese Einstellung be- 
reits erfolgt, ohne daß der ge- 
wünschte Effekt eintritt, emp- 


fehlen wir Ihnen, sich bei Ihrem 


Fachhändler einen aktuelleren 
Treiber zu besorgen. 
(Red.: ri) 








Etiketten randlos 
drucken 


‚= Oft drucke ich mit 


-4 meinem HP DeskJet 
510 Etiketten unter 
Windows. Nur leider kann ich 
nicht die gesamte Etikettenan- 
zahl nutzen, da der Druckertrei- 
ber einen Rand einhält. Die na- 
heliegendste Lösung, das Ver- 
ändern der Papiergröße und der 
Ränder im Programm selbst, 
zeigte keine Wirkung. Wie 
kann ich den Rand vergrößern? 
(Thomas Fischer, 

91161 Hilpoltstein) 


Excel-Nullen 


Betrifft 1’95, Seite 205: 
Tip Nr. 23 zu Applikationen 
Im Tip »Excel berück- 
FE sichtigt die Null« ha- 
= ben Sie zwei Array- 
Formeln genannt, die in ihrer 
Zusammenstellung auf meinem 
System nicht funktionieren (ich 
verwende einen 386DX-40 von 
Highscreen). Gebe ich die vor- 
geschlagenen Formeln ein und 
bilde daraus eine Matrix-For- 
mel, indem ich die Tastenkom- 
bination 
[Strg-Umschalt-Enter] 
betätige, so erhalte ich kein 
mathematisches Ergebnis, son- 
dern es werden eine Reihe von 
Fehlermeldungen angezeigt. 
Bei genauer Betrachtung die- 
ser Formeln ergibt sich, daß 


LESERTIP: 
»Fremddrucken«: ganz einfach 


Wie können Sie auf einem anderen 
System drucken, ohne daß Ihr Pro- 
gramm darauf installiert sein muß? 
Antwort: Schicken Sie Ihre Printda- 
teien unter DOS an den LPT-Port 
des Druckers. Wenn jedoch der 
Druckerspeicher kleiner als die Da- 
tei ist, kommt normalerweise nur ei- 
ne Zeile der Datei heraus. Aus je- 
dem Windows-Programm können 
Sie eine Prn-Datei generieren, in- 
dem Sie den Druckauftrag in eine 
Datei umleiten. 

Achtung! Bevor Sie die Prn-Datei 
anlegen, müssen Sie den Drucker- 
treiber des Zieldruckers als Stan- 
darddrucker definieren, auf den sie 


ausgedruckt werden soll. Sie ist 
nämlich in der Druckersprache des 
Standarddruckers unter Windows 
geschrieben. Falls Sie den falschen 
Drucker(treiber) gewählt haben, 
kommen seitenweise die »schön- 
sten« Zeichen heraus. 
Um die Prn-Datei zu drucken, müssen 
Sie sie im Dateimanager anwählen. 
Dann gehen Sie unter dem Menü 
»Datei« auf »Kopieren«. Dort schrei- 
ben Sie den LPT-Port des Druckers 
ins Zielfeld (beispielsweise »LPT1:«). 
Den Doppelpunkt am Schluß nicht 
vergessen! Dieses Vorgehen funktio- 
niert sogar in einem Netzwerk. 
(Werner Stocker, FL-9496 Balzers) 
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Excel die »0« hinter der ersten 
Kombination [A1:A8] nicht ak- 
zeptiert. Offensichtlich wird die 
»0« als »Feldbereich« von 
[A1:A80] erkannt. Läßt man sie 
einfach weg, errechnet Excel 
den Mittelwert fehlerfrei. Es 
bedarf keines weiteren Umbaus 
der vorgeschlagenen Formeln. 
(Johannes Quaas, 
74821 Mosbach-Neckarelz) 


Aussteigen aus der 
Endlosschleife 
DOS 6.22 einen klei- 


Ki nen, aber vielleicht in- 


teressanten Fehler entdeckt. Er 
tritt auf, wenn ich in der »auto- 
exec.bat« unter »diremd« 

set dircmd=/p/o 
einstelle. Wenn ich in Quick- 
basic die Zeile 

shell “dir/w/ogn > 

c:\d$ 

eingebe, gerate ich nach 
dem Start in eine Endlos- 
schleife, aus der ich nur noch 
mit einem Reset herauskom- 
me. Wenn man die »dircmd«- 
Zeile entfernt, funktioniert al- 
les wieder. 
(Frank Löwenfoß, 41199 Mön- 

chengladbach-Odenkirchen) 


Ich habe unter MS- 


> Sie sollten »exit« eintippen, 
statt neu zu booten, da mit 
»shell« eine neue Instanz der 
»command.com« geladen wird. 
Die Ausgabe steht in der Datei 
(hier »d$«) — und nicht am 
Bildschirm. Mit »exit« beenden 
Sie diese Instanz. 

(Red.: ib) 


Blasse Screens 


Ich erzeuge oft mit 

Pascal Grafiken auf 

dem Bildschirm, die 
ich nach dem Aufruf von 
»graphics.com« ausdrucken 
möchte. Das gelingt nicht. Die 
Hardcopies werden so blaß, 
daß sie kaum zu erkennen 
sind. Wenn ich »graphics.com« 
mit einem Zusatz aus »gra- 
phics.pro« aufrufe, zum Bei- 
spiel »Deskjet«, wird das Er- 
gebnis völlig unsinnig. »gra- 





In dieser Rubrik beklagen sich Leser über schlechten beziehungsweise loben besonders guten Service und Support 











einzelner Hard-/Softwarehersteller und -händler. Entsprechend sauer oder süß fällt die zu vergebende Zitrusfrucht 


aus (siehe Logo). 


Erklären Sie uns bitte ausdrücklich Ihr Einverständnis, Ihren Brief an die von Ihnen bezeichnete Firma weiterleiten zu 
dürfen. Nur dann können wir eine Stellungnahme einholen und für Abhilfe bei Ihrem Problem sorgen. 

Diesmal verleihen wir je eine süße Orange für mustergültigen Kundenservice, wie er eigentlich an der Tagesordnung 
sein sollte. Die Firmen Schiwi Elektronik aus Hamburg und VS Vision Systems aus Norderstedt dürfen sich die 
süße, vitaminreiche Frucht schmecken lassen. Guten Appetit! 





Im September ‘94 entschloß 
& ich mich, keinen Fertig-PC 
von der Stange zu kaufen, sondern 
mir einen aus Einzelkomponenten 
zusammenstellem zu lassen. Zirka 
zehn verschiedene Hersteller bat ich 
um Angebote, woraufhin zwei in ei- 
nem erträglichen Zeitraum antworte- 
ten. Von den restlichen acht flatter- 
ten mir erst nach einigen Monaten 
Angebote ins Haus. 

Ich entschied mich für die Firma 
Schiwi Elektronik aus Hamburg, die 
mir versicherte, daß die Preisliste, 
die mir vorlag, absolut aktuell sei 
und die Preise höchstens nach unten 
korrigiert würden. 

Am Freitag, dem 11.11.94 bestellte 
ich schriftlich die verschiedenen 
Komponenten. Genau eine Woche 
später erhielt ich alle Teile. Es han- 
delte sich um drei große Pakete, die 
alle hinreichend für den Versand mit 
der Post gegen Beschädigung ge- 
schützt waren. Bedenkt man, daß die 
schriftliche Bestellung erst am Mon- 


phics.pro« bietet nur soge- 
nannte »Profile« für HP- 
Drucker. Gibt es auch ein 
»Profil« für Epson-Drucker? 

(Heinz Löhr, 47228 Duisburg) 


Bermuda-Dreieck 
Vorinstallation ? 


7 Ein Hauptgrund, einen 
DB besseren Rechner bei 

“2 Escom zu erstehen, be- 
stand für mich darin, daß Sy- 
mantecs Norton Desktop 3.0 
für Windows im Lieferumfang 
enthalten war. 

Wie von Escom bekannt, er- 
hielt ich eine vorinstallierte 
Version — jedoch ohne die 
Möglichkeit, »Originaldisket- 
ten« von der Festplatte zu er- 
stellen. Damit nicht genug: 

1. Mit Hilfe der Script-Datei »in- 
stall.inf« konnte ich die Zusam- 
menstellung der Dateien auf den 
Disketten nachvollziehen und 
habe diese erst einmal in sechs 








tag eingegangen sein konnte, dauer- 
te der gesamte Warenversand nur 
fünf Tage. Fazit: Es gibt also auch 
noch Händler, die ihre Kunden zufrie- 
denstellen wollen. 

(Uwe Hofhaus, 91217 Hersbruck) 


Zum - zumindest partiellen - 

Ausgleich aller bei Ihnen ein- 
treffenden Beschwerden will ich aus- 
nahmsweise einmal von einer positi- 
ven Begebenheit berichten: Bei der 
Firma VS Vision Systems aus Norder- 
stedt ist trotz günsti- 
ger Preise Service 
kein Fremdwort. 
Nach telefonischer 
Bestellung erhielt ich 
im Mai ‘94 den VS Multi-I/O-I-VL-Con- 
troller. Zunächst funktionierte das Sy- 
stem prächtig (zirka 1,5mal so schnell 
wie mit meinem »alten« VLB-Controller 
und um »Welten« schneller als mit 
meiner noch viel älteren 8-Bit-Karte. 
Nach einer gewissen Zeit stellten 
sich bei der DFÜ mehr und mehr 


entsprechende Verzeichnisse 
aufgeteilt. So läßt sich zumin- 
dest die Installation zum Testen 
durchführen. Jedoch müssen we- 
nigstens die Dateien der Disket- 
ten I bis 4 ganz oder teilweise in 
komprimierter Form vorliegen, 
ehe ich sie auf Disketten kopie- 
ren kann. Welche Dateien müß- 
ten mit welchem Verfahren 
komprimiert sein, und welche 
Endung erhalten sie dabei? 

2. Der Virustest im Installa- 
tionsprogramm endete mit ei- 
nem Systemabsturz. Auch hier 
half mir »install.inf« weiter: Ich 
fand heraus, daß die Datei »si- 
wvscan.dll« bei mir nicht vor- 
handen ist. Daraufhin habe ich 
zur Sicherheit in »install.inf« 
die Frage nach dem Virus- 
Scanning per Semikolon ausge- 
klammert. 

3. Im Dialog »Datenträger for- 
matieren« wird mir unter »Spei- 
cherkapazität« nur »720 KByte« 
angeboten, obwohl mein Rech- 
ner über je ein 3%- und ein .5%- 
HD-Laufwerk verfügt. 


Zwei Kunden — 
zwei Könige! 





Probleme ein. Nachdem nur noch 
maximal 9600 bps maximal zu er- 
reichen waren, ging ich recht fru- 
striert in Urlaub. Bei meiner Rück- 
kehr war dann auch Datex-J nicht 
mehr möglich. 
Ich reklamierte schriftlich und münd- 
lich, erklärte mein Problem und wur- 
de gebeten, das defekte Gerät einzu- 
senden. Außerdem wurde ich explizit 
gefragt, ob ich eine Ersatzkarte hätte. 
Zwölf Tage nach dem Einsenden (am 
3.11.94) war es wieder da: Ein Bau- 
stein war ausge- 
tauscht worden (die 
Lötstellen waren er- 
kennbar). 
Am 11.11. fand ich 
Gelegenheit, den reparierten Con- 
troller einzubauen. Das Problem war 
nicht behoben. Am 12.11. rekla- 
mierte ich erneut via Telefax, am 
14.11. telefonisch. Am 15.11. er- 
hielt ich per UPS einen VS Multi-I/O- 
II-VL-Controller. 

(Andreas Pulch, 04357 Leipzig) 


4. Gibt es eine Möglichkeit, die 
»ctl3d.dll« in Windows zu la- 
den, um auch alle Windows-Dia- 
loge im 3D-Look darzustellen? 
5. Die Sprungmarken in Hilfe- 
texten unter Winhelp sind 
plötzlich fett schwarz statt grün 
und heben sich daher schlecht 
vom übrigen Text ab. Trotz ex- 
pliziter Anweisung in der 
»win.ini« in der Rubrik »Win- 
dows Help« mit »JumpColor = 
0 128 0« und »PopUpColor = 0 
128 0« bleibt alles schwarz. 
(Volker Püschel, 
37077 Göttingen) 





Cursor stoppen 
in QBasic 


In QBasic schreibe ich 

; gerade an einem Pro- 
r = gramm, das Sätze so- 
wie einzelne Wörter vom Deut- 
schen ins Englische und umge- 
kehrt übersetzt. Ich habe am 
oberen Bildschirmrand vier 
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Mit den Samsung SyncMaster Monitoren 
Sie jeden Schreibtisch ideal be- 


können 
EB setzen. Denn so unterschiedlich 






oral die Jobanforderungen = 
so unterschiedlich sind die 


eum Monitore. Füllen 
ir Sie einfach den 
Em ® Coupon aus, rufen 
Hannover Sie uns an (0 61 96) 
= 582556, oder faxen Sie 
uns (060 81) 91 43 90. Und wir sagen Ihnen, wie Sie 


Ihre designpreisgekrönte Idealbesetzung finden. 
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DO/MR 


Ja, ich möchte den Richtigen finden. 





Name/Firma 








Straße 
PLZ/Ort 
Telefon 
i TECHNOLOGY 
Samsung Electronics GmbH THATWORKS 
FOR LIFE. 


IS & TD-Mailbox 
Am Unisyspark 1 
65843 Sulzbach/Ts. 


\ 


ELECTRONICS 











LESERFORUM 


Icons (Wörter, Drucken, 
Deutsch -> English, Ende), dar- 
unter die Eingabezeile, in der 
auch gleich der Cursor er- 
scheint. Man kann ein beliebiges 
Wort eingeben, das mit [Enter] 
ins Englische übersetzt wird. 

Wenn man jetzt etwa einen 
Satz übersetzen möchte, muß 
man erst einmal [AltGr-W] 
drücken. Das Icon mit der Be- 
zeichnung »Wörter« müßte sich 
in »Sätze« ändern, was aber 
nicht passiert. Das einzige, was 
kommt, ist ein Piepton. Mit 
welchem Befehl schaffe ich 
Abhilfe? 

Genau das gleiche Problem 
habe ich mit den drei anderen 
Icons. Wenn ich die Überset- 
zung drucken möchte, müßte 
ich [AltGr-D] drücken können 
und bei der Wahl zwischen 
Deutsch->Englisch/Englisch-> 
Deutsch [AltGr-Bindestrich(-)]. 
Aber jedesmal vernehme ich 
nur ein »Beep«. 

Die Eingabe geht quer über 
den Bildschirm. Wenn ich jetzt 
irgendetwas eingebe und am 
Ende der Eingabezeile (man 
kann einen ca. 60 Zeichen lan- 
gen Satz eingeben) bin, dürfte 
es eigentlich nicht weitergehen. 
Aber wenn ein Satz etwa län- 
ger als 60 Zeichen ist, kann 
man bis zum Bildschirmende 
weiterschreiben, und der Cur- 
sor geht dann automatisch eine 
Zeile tiefer. Mit welcher An- 
weisung erreiche ich, daß der 
Computer, wenn der User an 
die 60 Zeichen geschrieben 
hat, ein Signal ertönen läßt 
oder einfach der Cursor stehen- 
bleibt? 





(Tino Wolf, 
03130 Spremberg/OT Pulsberg) 


> Sie sollten für die verschie- 
denen Aufgaben jeweils eigene 
Icons einrichten. Die String- 
Variable zum Einlesen muß ent- 
sprechend dimensioniert (be- 
grenzt) werden. Zusätzlich kön- 
nen Sie mit Hilfe einer Schleife 
falsche Angaben abfangen. Ge- 
ben Sie zum Beispiel ein 

Vorname AS String * 20 

Mit dieser Zeile haben Sie ei- 
ne String-Variable vereinbart, 
in der Sie maximal 20 Zeichen 
speichern können. 





(Red.: uk) 
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Wie gut reinigen 
Reinigungs-CDs? 


CD-ROM Laufwerke 
al beinhalten eine Laser- 

optik, die nicht optimal 
gegen Staub gesichert ist. In ei- 
nigen Fällen reinigt ein feiner 
Pinsel etwa von älteren Sony- 
Laufwerken die Leseoptik. Die 
Reinigung ist mechanisch. Für 
neuere CD-ROM-Laufwerke 
bietet der Handel sogenannte 
»Reinigungs-CDs« an. Was rei- 
nigen sie, und wie sieht dieser 
Vorgang aus? Sind »Reinigungs- 
CDs« nur Geldschneiderei oder 
halten sie, was sie versprechen? 
(Harald Orman, 37671 Höxter) 


> Reinigungs-CDs, beispiels- 
weise der »CD Laser Lens Clea- 
ner« von Allsop, sind CDs, auf 
denen feine Pinsel befestigt sind. 
Diese reinigen beim Abspielen 
die empfindliche Linse des La- 
sers. Sinnvoll sind Reinigungs- 
CDs dann, wenn Sie einen CD- 
Player besitzen, dessen Linse 
Sie nicht ohne weiteres mit ei- 
nem Foto-Luftdruckpinsel errei- 
chen — andernfalls sollten Sie 
diesen einsetzen. Reinigungs- 


Betrifft 2’95, Seite 90: 
Pentium-Rechenfehler 


Aufgrund der Aufdeckung 
-. von Intels »Achillesferse« 
las ich interessiert Ihren 
Artikel auf den Seiten 90 ff. Danach 
fragte ich mich allerdings, mit wel- 
chen Hilfsmitteln Sie das erste Re- 
chenexempel erstellt haben (Seite 
90, Spalte 1). Sollten Sie etwa 
schon im Besitz eines Rechners mit 
einem Intel-Prozessor der nächsten 
Generation sein, oder wurde ledig- 
lich eine Stelle im Zähler unter- 
schlagen? 
Das erwartete Rechenergebnis der 
Division der Zahl 550 550 mit 
294 911 ergibt laut Ihren Angaben 
nämlich 18,66665197 anstatt un- 
gefähr 1,86666485821. Die zu 
Ihrem Ergebnis passende Division 
muß lauten: 


5 505 001 


294 911 


Ein weiterer Fehler verbirgt sich in 
Spalte 3 derselben Seite. Damit der 
Pentium das Ergebnis 256 bei der 
Operation 


BUG-REPORT 


CDs erhalten Sie ab etwa 20 
Mark, brauchbare Luftdruckpin- 
sel (zum Beispiel von Hama) ko- 
sten fünf bis zehn Mark. 

Wenn Sie CDs reinigen wol- 
len, raten wir von teuren Pfle- 
gesets ab. Statt einer »CD- 
Waschmaschine« oder einer 
»Chemikalien-Dusche« sollten 
Sie lieber ein fusselfreies Reini- 
gungstuch einsetzen und leicht 
(!) senkrecht zur Laufrichtung 
wischen. Günstige  Reini- 
gungstücher aus Baumwolle, 
die völlig ausreichen, gibt es 
unter anderem für Brillen. 

Aufruf: Ihre Erfahrungen mit 
»Reinigungs-CDs« interessieren 
viele Leser. Bitte schreiben Sie 
uns mit Angabe der CD und des 
verwendeten Laufwerks. 

(Red.: pk) 


BAföG-Berechnungs- 
programm gesucht 


Mehrere meiner Kin- 
E = der studieren. Für die 
=B Vorausermittlung eines 
eventuellen Anspruchs nach 
dem Bundesausbildungsförde- 
rungsgesetz (BAföG) bin ich 











4195835 
3145727 


liefert, muß sein Fehler 


se 0,0000813802342034 


3145727 
betragen. Einen Rechenfehler von 
0,000061 liefert nur die scheinbare 
Pentium-Differenz von etwa 192. 
(Alexander Langsdorf, 
34246 Vellmar) 


uses-| \aveorr 


B> Der Fehlerteufel hat uns mal wie- 
der böse ins Handwerk gepfuscht: 
Während des Produktionsprozesses 
des Pentium-Bug-Berichts wurde ei- 
ne Ziffer verschluckt und eine weite- 
re vertauscht. Eine ganze Reihe auf- 
merksamer Leser haben diese Feh- 
ler gefunden. Wir bedanken uns 
dafür und bitten um Entschuldigung. 
Doch aller bösen Dinge sind drei: 
Bei der Vorwahl unserer Mailbox 
WildCat Erding ist in der Textbox auf 
Seite 90 irrtümlich die Nummer un- 
seres Verlagssitzes Poing angege- 
ben. Korrekt lautet die Mailbox-Num- 
mer: 08122/91919. (Red.:tb) 





auf der Suche nach einem de- 
taillierten Computerberech- 
nungsprogramm, das ähnlich 
arbeitet wie Steuer-Software. 
Wer kennt ein geeignetes Pro- 
gramm (für MS-DOS 6.2/Win- 
dows 3.11 ) mit Bezugsquellen- 
nachweis? 

Die »BAföG«-Programme 
Nr. ISBN 3-87686-193-4 und 
3-87686-447-X aus der Reihe 
»dataware« des Rossipaul-Ver- 
lags (München) können leider 
nur einfache Schätzberechnun- 
gen durchführen. Dies hat mir 
der Verlag am 19.12.94 auf An- 
frage schriftlich bestätigt. 

(Ludwig Schiffmann, 
47804 Krefeld) 


Kein Zugriff unter 
diesem Laufwerk 


:> Mein Problem tritt 
[| hauptsächlich beim Zu- 
griff auf eine der Flop- 
pies auf. Nach kurzer Zeit stürzt 
immer das System ab. Es lassen 
sich weder Dateien einwandfrei 
nach C spielen noch von A oder 
B fehlerfrei ausführen. Ich habe 
das Laufwerk und den Controller 
ausgetauscht, beide laufen auf 
einem anderen Rechner ein- 
wandfrei. Nur auf der Festplatte 
kommt es zu Abstürzen. Viele 
der Dateien werden mit kurzen 
Stücken aus irgendwelchen an- 
deren Dateien überschrieben, 
und sind so nicht mehr lauffähig. 

Ich habe ein OPTI-386-WB- 
33-MHz-Mainbord, 256 KByte 
Cache, 4 MByte RAM, Seagate 
ST 32 43A, MIO-UMC VO & 
Controller sowie einen Copro- 
zessor. Die BIOS-Settings habe 
ich auch schon verändert — oh- 
ne Erfolg. Das System habe ich 
ohne irgendwelche Einträge in 
der »config.sys« und der »auto- 
exec.bat« gestartet — ein ande- 
res Verhalten trat nicht auf. 

Ich glaube nicht, daß es ein 
Virus ist. Kann ein Defekt im 
Motherboard ursächlich sein, 
ein kaputter DMA-Chip? Gibt 
es Shareware, die einen genau- 
en und rigorosen Hardwaretest 
vornimmt und Fehler aufdeckt? 

Ein anderes Problem konnte 
ich bisher auch noch nicht lö- 
sen: Ich habe 4 MByte RAM, 
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Unterbrechungsfreie Stromversorgung, 
Ununterbrochene Zuverlässigkeit 


Unschlagbare Preise..JJ Inn! 


jetzt schon ab 


Neu! 
Die USV 
Back-UP$! 


; “Der 
| eindeutige 
| eger ım Preis/ 


Leistungsvergleich...” 
Stand A38 Halle 11 er 
(eBIT Stand C24 Halle 6 


Stand 5D4 Halle 1 











APC bat mehr 
Leistungsauszeichnungen 
gewonnen als alle 
USV-Mitbewerber 
zusammen, unter 
\ 
NIIT anderem viermal 
CHOICE hintereinander die 


RE "Leserumfrage" der 
Peer 29., TAN Times. 


APE ıst vom TUV, 
ISO9000, Novell, 
Microsoft uva. 
x gelassen em 
sicheres Ruhekissen 
AMERIC f, 
AN POWER CONVERSION für alle Fälle. 











Die Unterbrechungsfreien Software PowerChute (als Zusatzausstattung En putcien |" KOSTENLOSERTECHNISCHER 3 
Stromversorgungen der Reihe Back- schon für 224 DM) können die Back-UPS h abi LEITFADEN! 2 ; 
UPS® bieten für Ihre EDV-Anlagen (ausgenommen Modell 250) sogar den BR Se1@bautmierbilerbegh 
wirkungsvollen Schurz,aufden Sie automatischen, bedienerunabhängigen 1 Me | ummemmenmm,  — 1 
kaum mehr verzichten können. Keine Shutdown von Servern durchführen, wenn ein R N! findenSiealle Antworten! I 
Systemausfälle mehr. Kein Stromausfall länger anhält. Gleichzeitig bereiten 
Datenverlust mehr. Anstelle dessen eine sie das LAN auf den automatischen i re } 
ausfallsichere Stromversorgung zu einem Wiederanlauf vor, der nach der = J I 
vernünftigen Preis. Wiederherstellung der Stromversorgung erfolgt. i Adresse: I 
Kein Wunder, daß mittlerweile mehr als eine PowerChute ist nun für alle verbreiteten Kar 
Million Kunden auf die unerreichte Betriebssysteme erhältlich, einschließlich BE l 
Zuverlässigkeit von Back-UPS$ bauen. In der WindowsNT. RR Besen: ; 
Kombination mit der automatischen Shutdown- Die Back-UPS sind so kostengünstig, daß Sie 
Ihr lokales Netzwerk damit komplett absichern hi m } 
Model Anwendung ahereist “oo können: Sie schützen Server und I n 
BK250 LAN-Knoten, Netzsteuerungs-Hardware, : En Arbeitsplätze ebenso wie 
Kassenterminals DM 339 Mr e Netzsteuerungs-Hardware, Ä H 
BK400 Arbeitsplatzrechner der Serien 386 Winows einschließlich Routern, Bridges, } ; 
und 486, Server DM 468 COMPATBIE Repeaters, Concentrators, Hubs. AMERICAN POWER CONVERSION 
EReOD ee nad Datendurchsatz, ER Alle Anlagen werden mit Zweijahresgarantie 3 I 
BK900 Multiple ae, ER it und allen Zulassungen, einschließlich Novell und Fax: 089/958 23 660 i 
längeren Laufzeiten pmııı2 TUV, geliefert. Wenn Sie mehr darüber wissen | Vertrieb Nord: 089 958 23 610 — Vertrieb Süd: 089 958 23 613 ; 
BK1250 Multiple Systeme, Hubs, kleine Mini- wollen, fordern Sie noch heute den kostenlosen Gratis Tech Support: 0130 827 988 
computer, Telekommunikations anlagen DM1435 technischen Leitfaden an. L EEE ER EEE RETOBERE „J 


Unverbindliche Preisempfehlungen. APC vertreibt nicht direkt. Alle unsere Produkte sind über den Fachhandel bzw. führende Distributoren erhältlich 
Alle Preise sind inkl. 15% MwSt. ® 1993. APC, Back-UPS, Power Chute sind eingetragene Warenzeichen von APC. Andere Produktbezeichnungen sind eingetragene Warenzeichen ihrer jeweiligen Eigentümer. 








Das Keyboard Design 
nach den Vorgaben der Natur. 
ErgoPlus. 





Seit Jahren suchen Vielschreiber 
nach einer Tastatur, die sich ihrer 
individuellen Körperhaltung an- 
paßt, die Verkrampfungen und 
Verspannungen im Arm- und 
Schulterbereich vorbeugt. Mit der 
neuen ErgoPlus von Cherry ist 
dies nun gelöst. Sie ist hochergo- 
nomisch, richtet sich nach den 
Bedürfnissen jedes einzelnen 
Benutzers und läßt sich auf 3 Ebe- 
nen 24fach verstellen. Endlich ei- 
ne Tastatur an der die Natur ihre 
reine Freude haben kann. FCKW- 
frei. Zu 90% recyclebar. Mit 
100%-Prüfung. Denn Cherry 
Tastaturen sind Qualitäts-Produkte 
aus unserem nach DIN ISO 9001 
zertifizierten Unternehmen. 
Testen Sie unsere Kompeter 
Fordern Sie noch heute techni- 
sche Unterlagen an! 


3 von 24 Verstellmöglichkeiten: 


Tastatur in Grundposition mit 
optionalem Numeric Pad rechts. 











bekomme im Setup aber immer 
nur »640 KByte + 3072 
KByte« angezeigt. Wo sind die 
restlichen 384 KByte Speicher? 
(Mark Schneider, 

01129 Dresden) 





Erziehen 
durch Abschalten 


A Aus erzieherischen 
Gründen will ich mei- 
nem Sohn den Rech- 
ner nur für eine begrenzte Zeit- 
spanne zugänglich machen. 
Läßt es sich einrichten — etwa 
durch einen Programmeinschub 
in der »autoexec.bat« —, daß der 
PC zum Beispiel nach 30 Mi- 
nuten selbständig abschaltet, 
mir jedoch durch Eingabe eines 
Codeworts eine zeitlich unbe- 
grenzte Nutzung gestattet? 
(Johann Stegmaier, 
94032 Passau) 


In Ihrer Antwort auf den 
oben genannten Brief schreiben 
Sie, daß es keine Möglichkeit 


für ein sicheres Herunterfahren 


unter DOS gibt. Dies mag rich- 
tig sein, für den angestrebten 
Zweck reicht es jedoch, die 
Grafikkarte auszuschalten. Die- 
sem Zweck dient mein Pro- 
gramm »bildaus.pas«. 

Mit ihm können Sie ein zeit- 
lich beschränktes Zugriffsrecht 
auf dem PC einrichten. Hierzu 
sollte es (sinnvollerweise unter 
unauffälligem Namen) in der 
»autoexec.bat« eingetragen 
werden. 

Bei Programmstart werden 
Sie nach einem Paßwort ge- 


fragt. Nach Eingabe von »js« 


erhalten Sie ein unbeschränktes 
Zugriffsrecht. Anderen Nutzern 
wie Ihrem Sohn erlauben Sie 
mit dem Paßwort »sohn« einen 
halbstündigen Zugriff. Andere 
Eingaben veranlassen das Pro- 
gramm sofort zum Ausschalten. 

Ist die Zeit abgelaufen, schal- 
tet das Programm die Grafik- 
karte für zwei Sekunden aus, 
dann für fünf Sekunden an, wie- 
der für zwei Sekunden aus und 
so weiter. Ein vernünftiges 
Spielen ist somit nicht mehr 
möglich, wohl aber ein regulä- 





res Verlassen des Programms 
beziehungsweise das Speichern 
des aktuellen Spielstandes. 
Auch das erneute Aus- und 
Einschalten des PC bringt dem 
Nutzer nichts. Die Ausschalt- 


funktion wird dann sofort aktiv. 


Erst nachdem der PC mit dem 
Paßwort »js« gestartet wird, 
erhalten andere wieder einen 
halbstündigen Zugriff. 

Zum Testen empfehle ich, ein 


falsches Paßwort einzugeben, 


wodurch sich die Abschaltung 
sofort aktiviert, und dann ent- 
sprechende Programme zu star- 
ten. Das Listing sowie weitere 
Routinen dazu erhalten Sie 
auch über die DOS-Mailbox 
(»08122/91919«, Anm. d. Red.). 
(Ralf Viellieber, 

76133 Karlsruhe) 


Listing: bildaus.pas 


PROGRAM BildAus; 
{SM 1024,0,0} | 
USES Dos,Crt; 
CONST 

M=$03BA; 

C=$03DA; 

V=$03C0; 
VAR 

Old_I:procedure; 
| T,Blink,D:integer; 
An:boolean; 
|  FıText; 
| Pw:string[9]; 
| {$F+} | 
| procedure My_I;interrupt; 





| begin 
| asm cli end; 
| i£ T>0 then dec(T) 
| else begin 
| if An-True then 
begin 
D:=PORT[M]; 
D:=PORT[C]; 
PORT[V] :=$00; 
An:=False; 
end; | 
if Blink=0 then 
begin 
Blink:=36; 
T:=91; 
ORT [IM]; 
D:=PORT[C]; 
| PORT[V] :=$20; 
An:=True; 
end 
else dec (Blink); 
end; 
inline($9C); 
Old_I; 
port [$20] :=$20; 
asm sti end; 
end; 
{$F-} 


| BEGIN 
| Write('Passwort : '); 
Readlin (PW); 











| Assign(F, 'c:\Lock.$$$'); 
| i£ PW='JS' then 
| begin 

{$I-} 

Erase(F); 

{$I+} 

Halt (0); 

end; 

= 
| i£ PW='sohn' then T:=32760; 
| Blink:=36; 
| An:=True; 
| {$I-} 
| Reset (F); 
| {1$I+} 
| if IOResult<>0 then 
| begin 
|  Rewrite(F); 
|  close(F); 
end 
else 
1 T:=91; 
asm cli end; 
getintvec ($08, @01d_T); 
setintvec ($08,addr (My_T)); 
asm sti end; 
WriteLn('Bildabschaltung in ',T 
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n & 
| div 1092,' Minuten'); ] 


Keep(0); 
END. 


| Mit »bildaus.pas« beschränken Sie 
ı den zeitlichen Zugriff gefahrlos. 





Sound einbinden, 
aber wie ? 


joe} Ich benutze den Bor- 


T land-Pascal-7.0-Com- 
as niler unter DOS 6.0. In 
verschiedenen Programmen 
möchte ich Sounddateien im 
MOD-(Soundtracker-)Format 
einbinden. Das Ganze soll im 
Hintergrund ablaufen. Wichtig 
ist, daß dieses Programm auf 
einem 8-Bit-Sound-Blaster lau- 
fen kann. 
(Dennis Zimmermann, 
14478 Potsdam) 





Wie arbeiten 
Alphakanäle? 


50 Profitips zur Bildretusche 
Den Profitips-Beitrag 
9 finde ich sehr interes- 
2 sant. Beim Lesen trat 
ein Problem auf: Was sind Al- 
phakanäle und wie arbeiten sie? 
(Dieter Happel, 
61137 Schöneck) 


Alphakanäle sind zusätzli- 
che Bildkanäle für RGB oder 
CMYK. Sie können sie in Bild- 
bearbeitungs-Programmen wie 
Photoshop einrichten. 

Die Alphakanäle enthalten In- 


formationen für Masken oder 


Zusatzfarben. Dabei beträgt die 
Informationsdichte 8 Bit je Bild- 
punkt (Pixel), so daß bis zu 256 
unterschiedliche Zustände je Pi- 
xel speicherbar sind. Masken 
oder Zusatzfarben können bei- 
spielsweise in Photoshop über 
die Kanalpalette kontrolliert, 
das heißt zur Ansicht und Bear- 
beitung bereitgestellt werden. 

In der Praxis lassen sich 
durch den Einsatz von Alpha- 
kanälen - bei gleichzeitiger An- 
zeige der »normalen« Bild- 
kanäle — Masken sehr präzise 
korrigieren. Dadurch verhin- 
dern Sie bei der Bildmontage 
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die unschönen »Blitzer«: unge- 

wollte, feine Ränder, die allzu 

oft erst im Druck auffallen. 
(Red.: ba) 


Clipper-Klippen 


Er Nach dem Umstellen 
@ von MS-DOS 5.x auf 

die Versionen 6.x 
funktionieren keine Programme 
mehr, die unter Clipper im 
Sommer 1987 geschrieben sind. 
Beim Aufruf dieser Programme 
von der DOS-Ebene erfolgt je- 
weils die Meldung, es sei nicht 
genug Speicherplatz vorhanden 
- obwohl real im Verhältnis zur 
MS-DOS-Version 5.x mehr 
Speicher zur Verfügung steht. 
Ein Aufruf der Programme aus 
dem DOS-Fenster unter Win- 
dows ist jedoch möglich. 

Ein Aufruf aus der DOS-Shell 
gelingt nur, wenn die Programm- 
umschaltung aktiv ist. Da Win- 
dows nicht immer genutzt wird, 
will ich die »alten« Clipper-Pro- 
gramme auch von der DOS- 
Ebene in Gang bringen. 

(Walter Güldenberg, 
52064 Aachen) 


Mit dem 286er 
ans InterNet 


Ist ein Anschluß ans In- 
sa terNet mit meinem 
286er/l6 MHz mög- 


lich? Welche Eigenschaften 
müßte das Modem haben? Wel- 
che Software benötige ich, die 
mit DR-DOS 5.0 zurechtkommt, 
und wie hoch sind die Gebühren, 
die auf mich zukommen? 

(Ulf Häfner, 01189 Dresden) 


$ Auch mit einem 286er kön- 
nen Sie sich an das weltweite 
InterNet anschließen. Ein preis- 
wertes 14.4-Modem reicht aus, 
um mit der Dresdner Mailbox- 
Szene Kontakt aufzunehmen. 
Manche Mailboxen stellen ihren 
Usern InterNet-Übergänge zur 
Verfügung. Details zu den Ko- 
sten und weitere Infos zu Datex- 
J-Anbietern, die Netzübergänge 
zu InterNet bieten, finden Sie in 
DOS 9’94, Seite 248. 

(Red.: et) 





COM kommt 
nicht immer 


Wenn unter DOS 

Bl (MS-Dos 6.2) mit 

Hilfe eines Terminal- 
programms wie Telemate auf 
COM3 zugegriffen werden 
soll, werden die zu sendenden 
Zeichen zwar auf die Schnitt- 
stelle ausgegeben, aber die an- 
kommenden Zeichen nicht 
empfangen. Bewege ich nun 
die Maus — ohne das Terminal- 
programm zu verlassen -, 
funktioniert ab diesem Zeit- 
punkt auch das Empfangen auf 
COM3. Wenn ich den Maus- 
treiber deinstalliere und neu 
boote, klappt alles von vorn- 
herein einwandfrei. 

Unter Windows (3.1) wer- 
den die empfangenen Zeichen 
immer erst nach einer Mausbe- 
wegung gesendet und empfan- 






Betrifft: Multimedia-PCs 

und Rundfunk-/TV-Gebühren 
Zunehmend werden im Fachhandel 
Multimedia-Komponenten und -Kom- 
plettsysteme angeboten, die auch 
ihren Einzug in Büros halten. Enthält 
ein PC eine Empfangsmöglichkeit für 
Rundfunk und/oder TV, ergibt sich 
daraus eine Zahlungspflicht von 
Rundfunk-/TV-Gebühren an die GEZ. 
Der PC muß dazu nicht einmal mit ei- 
ner Antenne oder ei- 





VERBRAUCHER- UND HÄNDLERTIP: 
Finanzamt und GEZ jagen Multimedia-PCs! 


gen, wobei der Mauscursor 
nicht mitbewegt wird. Mit 
COM2 und COMA4 gibt es un- 
ter DOS keine Probleme, wenn 
auf beiden Schnittstellen ge- 
sendet und empfangen wird. 
Ein weiteres Problem habe 
ich unter Windows, obwohl 
ich in die »system.ini« im Ab- 
schnitt [386Enh] 
ComIrqSharing=true 
eingefügt habe: Starte ich 
Windows und verlasse es so- 
fort wieder, ist unter DOS kein 
Zugriff auf COM4 möglich, so- 
lange nicht auf COM2 minde- 
stens ein Zeichen gesendet 
wurde. Auf meinem vorherigen 
Rechner (386er, 25 MHz, ISA- 
Bus) gab es unter DOS nie 
Schwierigkeiten, unter Win- 
dows habe ich nie DFÜ gete- 
stet. 
Meine derzeitige Ausstat- 
tung: 486DX2-66 VLB mit 
AMI-BIOS (19.07.93); 8 





auch für Vorführgeräte zur Kasse ge- 
beten, nur verpackte und zum Ver- 
kauf bestimmte Exemplare verursa- 
chen keine Gebühren. Entsprechen- 
des gilt natürlich auch für Händler, 
die ein Multimedia-Gerät als Blick- 
fang in ihrem Schaufenster postiert 
haben. Teuer kann der Multimedia- 
Trend vor allem für größere Firmen 
werden: Daher ist zu erwarten, daß 
Großunternehmen ihren Mitarbeitern 

die Anschaffung 


nem Kabelanschluß »Die doppelte von PCs mit Rund- 
verbunden sein, al- Pi funk-/TV-Empfangs- 
lein dietechnische Mostenfalle beim möglichkeit nicht 
Mget se gewerblichen Srrhnln ver 
aus. Einsatz I« steme mit solchen 


Zahlen Sie bereits 

GEZ-Gebühren und verwenden 
Ihren PC rein privat, braucht Sie das 
nicht zu stören, denn Sie werden 
dann für Ihren PC nicht noch einmal 
zur Kasse gebeten. Anders sieht es 
jedoch aus, wenn der Computer im 
Büro eines Freiberuflers (auch wenn 
sich dieser Arbeitsplatz in der Woh- 
nung befindet) oder einer Firma 
steht. Hier liegt eine gewerbliche 
Nutzung vor, und es müssen für je- 
des Gerät Gebühren abgeführt wer- 
den. Dies ist ähnlich wie beim Auto- 
radio im gewerblich genutzten KFZ: 
Die GEZ kassiert noch einmal ab. 
Besonders teuer kann dies dem PC- 
Händler kommen: Der Händler wird 


Komponenten wer- 
den daher auf den privaten Endan- 
wender beschränkt bleiben. 

Und das sieht auch das Finanzamt 
so, denn das Bundesfinanzmini- 
sterium hat bereits erkannt, »daß 
der Computer sich zu einem Gerät 
der Unterhaltungselektronik wan- 
dele« und damit »als gemischte 
Aufwendung in der Regel nicht 
mehr steuerlich absetzbar« sei. Al- 
so eine doppelte Kostenfalle beim 
gewerblichen Einsatz von Multime- 

dia-PCs. 
(Michael Alexander Beisecker, 
Chefredakteur des EDV-Informa- 
tionsdienstes »Der EDV-Berater«, 
46117 Oberhausen) 





MByte RAM; 250-MByte- 
Harddisk von Western Digital; 
vier serielle Schnittstellen, zwei 
davon auf dem IDE-VLB-Con- 
troller, zwei auf der Multi-IO- 
Karte: COMI (Adr=$3F8) und 
COM3 (Adr=$3E8) teilen sich 
IRQ 4, COM2 (Adr=$2F8) und 
COMA4 (Adr=$2E8) teilen sich 
IRQ 3; zwei parallele Schnitt- 
stellen, je eine auf dem Con- 
troller und auf der Multi-IO- 
Karte. Der Grafikadapter ist ei- 
ne Cirrus-Logic-kompatible 
VGA-Karte mit 1 MByte RAM 
(Local Bus). An COMI hängt 
eine Genius-Maus mit Treiber- 
version 9.04; andere Treiber 
wurden mit gleichem Ergebnis 
probiert. 

(Robert Hoffmann, 

85229 Niederroth) 


Drucker mit Turbo 
Pascal ansteuern 


Bei der Ansteuerung 
meines HP 500 mit 
Eh @#4 Turbo Pascal bekomme 
ich keine vernünftige Ausgabe. 
Nun habe ich herausgefunden, 
daß die einzelnen Druckbefehle 
in einer bestimmten Reihenfol- 
ge zum Drucker gesendet wer- 
den müssen. Leider ist diese 
Reihenfolge nirgends beschrie- 
ben. Selbst die Beispielreihen- 
folge, die ich im Druckerhand- 
buch gefunden habe, liefert kein 
vernünftiges Ergebnis. 
(Konrad Drexler, 
90530 Wendelstein-Neuses) 


Festdateien-Müllhal- 
de auf Festplatte 


— 4 Als ich versuchte, Da- 
ten eines Bekannten 
wiederherzustellen, die 


mit MS Backup gepackt waren, 
griff der PC zehn Minuten lang 
abwechselnd auf die Diskette 
und die Festplatte zu. Dann 
hängte sich der Computer auf. 
Nach dem Warmstart erhielt ich 
die Fehlermeldung »Festplatte 
voll«. Eine Viertelstunde davor 
waren noch 150 MByte frei. 
Mit Defrag stellte ich fest, daß 
die Hälfte der Festplatte mit 
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»festen« Dateien belegt ist. 
Was sind Festdateien? Wie 
wird man sie los? 
(Martin Domig, 
A-6830 Rankweil/V orarlberg) 


Festdateien sind Dateien mit 
dem Attribut »read only«. Sie 
werden sie los, wenn Sie in den 
Dateimanager von Windows 
gehen, im Datei-Menü den Ein- 
trag »Eigenschaften« wählen 
und dort das Attribut »schreib- 
geschützt« löschen. Anschlie- 
‚end können Sie die Datei eli- 
minieren. 

(Red.: ib) 


Mehrere Etiketten 
gleichzeitig bedrucken 


Higp:oft Ich suche eine Routine 
in Visual Basic, mit 
der ich mehrere Etiket- 

ten gleichzeitig bedrucken 

kann. 


Grenzenloses Zeit- und Informationsmanagement: 


Mein Drucker ist ein Epson 

EPL-5200, er benutzt unter 

Windows den Treiber HP La- 
serJet V.1.1. 

(Günther Hagen, 

67227 Frankenthal) 


Der Drucker wird unter 
Windows ähnlich wie der Bild- 
schirm angesprochen. Sie kön- 
nen ihn also direkt — nicht nur 
sequentiell — adressieren. 

Es ist deshalb sinnvoll, eine 
allgemeine Routine zu schrei- 
ben wie 

sub labelout (By val Nr 

%) 

Printer.Currentx= 
1000’Wert anpassen 

Printer.Currenty=nr 
*2000’Wert anpassen 

Printer.Print ”...”, 


[Ee| 
End Sub 
Die Werte passen Sie gemäß 
dem Label und dem Inhalt an. 
(Red.: ib/pk) 












Programme 
einbinden 


Ich benutze den Bor- 
land-C++-4.02-Compi- 
be > E=4 jer unter Windows 3.1. 
Für ein Installationsprogramm 
suche ich einen Weg, Pro- 
grammgruppen und Programme 
in den Programmanager einzu- 
binden. Dies sollte nach Mög- 
lichkeit über DDE geschehen, 
wie in der Microsoft-API emp- 
fohlen. 
Die Hilfe der Microsoft-APl ist 
zu diesem Punkt allerdings 
zweideutig und nicht besonders 
hilfreich. Am liebsten wäre mir 
eine Lösung als Sourcecode. 
(Jörg Könning, 
46485 Wesel) 


Im Verzeichnis 
BCA/Examples /OWL/WINA- 
PI/DDEML 

sind Beispiele für eine Server- 





AV IV SAYS VE) 


Der professionelle Zeitplaner 
Terminplanung, Aufgabenverwaltung 
und Fristenüberwachung 
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und eine Client-Applikation 
enthalten, die die relativ einfa- 
che DEMLibrary benutzen. Um 
»ddecli.cpp« dazu zu bringen, 
statt des Demo-Servers den 
Programmanager anzusteuern, 
geben Sie, nachdem Sie zuvor 
die Original-Files gespeichert 
haben, in der Funktion »Setup- 
Window()« 

Service = 
DdeCreateStringHand- 
le(InstId(), “”Prog- 
man”, CP_WINANSI); 

Topic = 
DdeCreateStringHand- 
le(InstId(), “Prog- 
man”, CP_WINANSI); 

Item 
auskommentieren/lö- 
schen (auch in 
if(!Item)) 

ein. Anschließend können Sie 
mit »connect!« die Verbindung 
zum Programmanager auf- 
bauen. 

(Kurt Bauer, 

97944 Boxberg-Schweigern) 






































Der komplette Kontaktmanager 
Adressen- und Korrespondenzverwaltung 
inklusive Bürokommunikation 


Die leistungsfähige Projektplanung 
Transparente Phasen- und Meilensteinplanung, 
Statistik und Kostenberechnung 


Die flexible Problemlösung 
Frei gestaltbare Oberfläche, übersichtliche 
Grafiken und anpassungsfähige Datenbank 





Einzel- und Mehrplatzversion 
Anbindung an Notebook und Pocketcomputer 
sowie SQL-Version verfügbar 


NN 


Alle Informationeg\zur neuen Version unter: 
Tel. (089) 290 3SODN, Fan (089) 2913143 





TERMIN-MANAGER WIN5 






















Distributor Schweiz: 


ee - ="  AAC Computer AG 
Zeitersparnis durch ausgereifte Software N Tel. (052) 2036727 


\ Hochbrückenstraße 10 + 80331 München NN tax (052) 2036929 
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., CD-ROM-SOFTWARE 


AKTUELLE CD-ROM-SOFTWARE 


Löschmittel 
segen Wissensdurst 


Die CD-ROM-Masse wächst mit jedem Monat schneller: 
Wir schauen uns regelmäßig für Sie um und stellen aus 
dem großen Angebot die besten Scheiben vor. 


DIE F. A. Z. AUF CD-ROM, JAHRGANG 1993 


Scheibe für kluge Köpfe 


it der vorliegenden CD 
\\ steht der komplette Jahr- 

gang 1993 der Frankfurter 
Allgemeinen Zeitung in digita- 
ler Form für Recherchezwecke 
bereit. Die Scheibe enthält 
sämtliche Texte der überregio- 
nalen Ausgabe aus Politik, 
Wirtschaft, Sport, Feuilleton 
und den wechselnden Sonder- 
seiten samt Karikaturen und Ta- 
bellen. Ausgeschlossen von der 
CD sind Texte aus der regiona- 
len Rhein-Main-Zeitung, der 
Sonntagszeitung, dem F.A.Z.- 
Magazin und den Verlagsbeila- 
gen sowie Fotos, Grafiken, Kur- 
steile, Fernsehprogramme und 
Wetternachrichten. 

Das digitale Zeitungsarchiv 
bietet komfortable Vollrecher- 
che-Mechanismen: Blitzschnell 
werden alle Artikel aufgelistet, 


die einen gewünschten Suchbe- 
griff enthalten (Bild 1). Ist die 
Fundliste zu lang, können weite- 
re Eingrenzungen durch Anga- 
ben wie Datum, Seite, Ressort 
und Rubrik durchgeführt wer- 
den. Sämtliche Artikel sind zu- 
dem inhaltlich durch das F.A.Z.- 
Archiv nach Branchen, Firmen, 
Personen und Ländern erfaßt 
worden. Mit Hilfe dieser In- 
haltsgliederung findet man auch 
Begriffe, die sinngemäß zu ei- 
nem Suchbegriff gehören. 

Die Fundliste führt alle Tref- 
fer, nach Erscheinungsdatum 
gegliedert, mit der Titelzeile 
auf. Ein Doppelklick auf eine 
Zeile dieser Liste genügt, um 
den jeweiligen Beitrag auf den 
Schirm zu bringen. Die Doku- 
mente enthalten Angaben zu 
Erscheinungstag, Ressort und 


Seitenzahl und sind somit — 
wichtig für alle wissenschaft- 
lich arbeitenden F.A.Z-Recher- 
cheure - zitierfähig. 


Die CD wird auf zweierlei 
Weise angeboten: im Abonne- 
ment von vier CDs jährlich mit 
jeweils quartalsweiser Aktuali- 
sierung für 2415 Mark. Die 
Komplett-CD mit dem voll- 
ständigen Material des vergan- 
genen Jahres kostet 1725 
Mark. 

Leider schließt diese Preis- 
gestaltung private und semi- 
professionelle Anwender nahe- 
zu aus. Somit verbleiben als 
geeignete Interessenten profes- 
sionelle Informationsverarbei- 
ter wie Bibliotheken, Archive, 
Pressestellen, Schulen, Hoch- 
schulen und juristische Ein- 
richtungen. 


Info: F.A.Z. GmbH, Verlagsmarketing, 
60267 Frankfurt am Main; Jahr- 
gangs-CD: 1725 Mark; Jahrgangs- 
abonnement: 2415 Mark 
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Billy - the Computer-Kid 


William Henry und die Microsoft-Story 


ro ren ee | ,mes Wallace / Tim Erickson: Mr. Microsoft - Die BilÄRE-Story. Verlag Uistein, [El 
Frankfurt/Berlin 1993, 415 Seiten, 48 DM 


I | Danel Ichbiah: Die 


Microsofß-Story 


- Bil EEE und das erfolgreichste 


Ed Soßtware-Untemehmen der Welt. Campus Verlag, Frankfurt/New York 1993, 352 | Il 
en | 
| | Mit siebenunddreißig Jahren ist Wiliam Henry ERBE II. genannt Bill, der reichste | || 


Mann Amerikas und zugleich einer der am meisten gefürchteten Manager der | 


Computer-Industrie in der Welt. Wie aus dem besessenen Computerfreak und | || 
| 
| 





LINDEN-MUSEUM STUTTGART 
Material alt, Medium neu 


cher gedacht, nun allen PC- 

Besitzern zugänglich: die 
Multimedia-Präsentation des 
Linden-Museums in Stuttgart 
(Bild 2). Die Portfolio-CD zeigt 
in Bild und Ton die Geschichte 
des Staatlichen Museums für 
Völkerkunde in Stuttgart von 
1882 bis heute. 

Eine Chronographie aus Fo- 
tos, Zitaten und Hintergründen 
schildert in rund 20 Minuten 
Spielzeit die Geschichte des 
Museums von den Anfängen bis 
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l uerst nur für Museumsbesu- 





heute. Obwohl das Museum eng 
mit der deutschen, der württem- 
bergischen und der Stuttgarter 
Geschichte verbunden ist, kann 
man auch viel über fremde Völ- 
ker, über Menschen und ihre 
Kultur erfahren. 

Die Portfolio-CD läßt sich 
wahlweise auf einem PC-CD- 
ROM oder mit Photo-CD- und 
CD-i-Geräten abspielen und 
auf dem Fernsehgerät betrach- 
ten. 

Info: Linden-Museum Stuttgart, 
70174 Stuttgart, 39 Mark 


u U 





Bild 2. Der digitale Museumsführer: für 39 Mark Eintritt so oft Sie wollen. 
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QMS 1060E 


Drei QMS-Crown- 
Drucker gibt es jetzt , 
besonders günstig 
mit einer Ethernet- 
Schnittstelle bereits 
in der Grundaus- 
stattung, so daß Sie sofort loslegen 
können: 

Den 10-Seiten-Drucker QMS 1060E 
mit 600 dpi. Den A3- und 16-Seiten- 
Drucker QMS 1660E mit 1200 x 600 dpi. 
Sowie den 17-Seiten-Drucker QMS 1725E 
mit 600 dpi, einem großen Papiervorrat 
und optionaler Duplexeinheit. 

Ihr besonderer Netzwerkvorteil: 
QMS-Crown-Drucker sind um ein Vielfa- 
ches schneller. Denn sie bearbeiten 
alle unterschiedlichen Drucker-Teilauf- 





QMS - Ausdruck von Spitzenleistungen 














gaben gleichzeitig statt hihtereinan er, 
‚Alle ‚Schnittstellenkönnen Daten Simub, 
" tarf&mpfangen. Außerdem konzentriert 
sich Crown nur auf die notwendigen 
Informationen, nämlich auf die schwar- 
zen Bereiche, und komprimiert sie oben- 
drein. Selbst umfangreiche Dokumente 
können so in Hypergeschwindigkeit ver- 
arbeitet, gespeichert, komplett kopiert 
und bei fehlerhaftem Ausdruck seiten- 
weise wiederholt werden. 

Kurz: Crown ist die ultimative Netz- 
werkdrucker-Technologie, die für mehr 
Schnelligkeit, Komfortabilität und 
Kostenersparnis im Netz sorgt. 

Sie erfahren unverzüglich mehr, 
wenn Sie auf die schnelle den Coupon 
nutzen oder uns expreß anrufen. 





yo 








QMS 1725E 







FAX 02 11/5 96 13 97 


QMS GmbH, Willstätterstraße 10, 40549 Düsseldorf 
Telefon 0211/5961333 







Ja, ich möchte mehr erfahren. Bitte senden Sie mir 
Informationsmaterial zum 
ÜQMS 1060E IQMS 1660E ÜQMS 1725E 








Firma: 


Name: 







Position: 






Straße: 






PLZ/Ort: 







Telefon: 





Telefax: 





Printers for Professionals. 
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6 JAHRE TAZ, DIE TAGESZEITUNG 
Die tägliche Alternative 


geszeitung »taz« bietet ihr 

Archiv auf CD-ROM an. 
Auf zwei Scheiben sind 285 000 
Zeitungsartikel von Juli ’88 bis 
Juni ’94 untergebracht. 

Wie bei der großen Schwester 
F.A.Z. fehlen auch hier einige 
Bestandteile der gedruckten 
Ausgabe. Aufgrund von EDV- 
Umstellungen konnten beispiels- 
weise 1991 über einen Zeitraum 
von zwei Monaten keine Artikel 
erfaßt werden: Man findet zwar 
die Fundstellen, nicht jedoch die 
Volltexte. Entschädigt wird man 
mit einigen Überraschungen: 
Die CD enthält Texte, die im 
Original nicht erschienen sind. 
Wie sagt die taz selbst so schön: 
»Die gedruckte taz ist juristisch 
die einzig verwertbare Quelle«. 

Zu Beginn der Recherche 
wird der Zeitraum festgelegt: 
1988 — 1991 oder 1992 — 1994. 
Danach erscheint eine Suchmas- 


N» die linksalternative Ta- 


ke, die neben festgelegten Such- 
feldern auch ein Feld für die 
Volltextrecherche enthält (Bild 
3). Logische Verknüpfungen 
(Und-, Oder-, Nicht-, Bis-) und 
Trunkierung sind möglich. Posi- 
tiv: Ungefähr 75 Prozent der 
Texte sind inhaltlich erschlos- 
sen, das heißt verschlagwortet, 
was sehr exakte Recherche-Er- 
gebnisse erlaubt. Nach Suchab- 
schluß werden alle Fundstellen 
mit Datum und Titel in einer 
Übersichtsliste aufgeführt. Ein 
Doppelklick auf einen Listenein- 
trag genügt, um an das entspre- 
chende Dokument zu gelangen. 
Leider lassen sich die Beiträ- 
ge nicht über die Zwischenabla- 
ge in andere Anwendungen ko- 
pieren, ein Export als Textdatei 
ist jedoch möglich. Hier offen- 
bart sich eine echte Schwäche: 
Jede Zeile des entsprechenden 
Beitrags ist mit einem »harten 
Return« abgeschlossen. Alle 


Datenbank Suche Schriften Hilfe 








Datum (DA) 











Länge (LE) 











Quelle (QU) 














Seite (SE) 











ERIKENT Kiffe 
26.10.1991 Vom Joint zum Joint-venture 
21.10.1991 Wesen, die man nicht vergißt 


06.07.1991 Fünf Meter Morast 
05.06.1991 
25.01.1991 Andrew Tosh 

03.12.1990 Echte Ethnos 

17.11.1990 "Schleyer hätte aufgeräumt" 
10.11.1990 BER ICH KANN FLIEGEN ... 


29.10.1990 Mit Enzensberger in die Disco? 
23.08.1990 In 80 Sekunden fast genial 


09.07.1990 Karl Marx be with you 


09.07.1991 Rauschlose Mitläufer-betr.: "Jusos fordern 'Drogenschein", taz vom 


"Es ist alles so arschlos in Hellersdorf" 


30.10.1990 Drogentagung: weg mit dem Strafrechtsknüppell 


17.07.1990 Das Ich aus Blech und der Marihuana-Effekt 




















Bild 3. Auch im digitalen taz-Archiv kann komfortabel recherchiert werden: hier 


Suchmaske und Fundstellenliste. 


diejenigen, die längere Textpas- 
sagen zitieren oder das Seiten- 
layout verändern möchten, 
müssen diese Returns manuell 
entfernen — Makros helfen hier 
nur in geringem Maße, weil da- 
mit teilweise auch die Untertei- 
lung in Absätze verlorengeht. 
Trotzdem ist das taz-CD-Dop- 
pelpack allen Interessierten zu 





empfehlen. Immerhin stellt der 
Zeitungs-David taz ein digitales 
Archiv zur Verfügung, das bis- 
lang nur wenige Presse-Go- 
liaths wie F.A.Z. und Spiegel 
anbieten. Der Preis von 320 
Mark ist für dieses Archiv an- 
gemessen. 

Info: taz, die Tageszeitung, 

10969 Berlin, 320 Mark 





MICROSOFT ENCARTA 95 
Multimedia- Menü für Wissenshungrige 


in Multimedia-PC und 
Fe CD-ROM-Enzyklopä- 

die werden zunehmend eine 
Alternative zu langen Buchrei- 
hen im Regal. Die Vorteile ge- 
genüber dem Printmedium sind 
enorm: Informationen sind nicht 
nur weitaus leichter und schnel- 
ler abrufbar, sondern werden 
durch Videos und Animationen 
ergänzt. Ein Beispiel für eine 
derartige CD-ROM-Enzyklopä- 
die stellt die englischsprachige 
»Encarta 95« dar (Bild 4), die 
jetzt in einer aktualisierten und 
ergänzten Version vorliegt. So 
kann man beispielsweise den 
Meteoritenhagel am Jupiter 
oder die Reparatur des Hubble- 
Weltraumteleskops hautnah auf 
Video miterleben. 

Mit der Aktualisierung des 
Werks hat man sich große Mühe 
bereitet: Unterstützt von rund 
1000 Experten überarbeiteten 
25 Lektoren 10 000 der insge- 
samt 26 000 Einträge. 300 Ein- 
träge kamen neu hinzu. Darüber 





Bild 4. Referenzverdächtig: Microsoft’s ER Encarta begeistert 
ohne Wenn und Aber. 


hinaus verfügt die Enzyklopädie 
über mehr als 8000 Fotos und 
Grafiken (davon neu: 485), rund 
2000 Audioclips (davon neu: 
100) sowie insgesamt 100 Mi- 
nuten Video und Animation. 
Auch inhaltlich wurde gründ- 
lich überarbeitet. So erhält man 


neben aktuellen Informationen 
über politische Ereignisse wie 
den Waffenstillstand zwischen 
der britischen Regierung und 
der IRA oder den Bürgerkrieg 
in Ruanda auch exotische Aus- 
künfte wie die Entdeckung des 
seltenen Vogels »Pitohui«. 


Neu hinzugekommen ist der 
sogenannte »Pinpointer«, der 
häufig benutzte Funktionen ver- 
einfacht. Anhand von Auswahl- 
kriterien erzeugt dieser schnell 
und einfach Listen mit gefilter- 
ten Informationen. Bei den Kri- 
terien kann es sich um einzelne 
Begriffe, eine Informationsket- 
te, einen Ort, ein Thema oder 
ein Datum handeln. Eine echte 
Innovation stellen außerdem die 
»No click«-Fly-out-Menüs dar. 
Ohne eine Taste zu betätigen, 
gleitet man mit dem Mauszeiger 
über die Menümarke, die vor je- 
der Überschrift plaziert ist, und 
wählt die Menüeinträge aus. 

Insgesamt betrachtet kann 
dieses multimediale Nachschla- 
gewerk sehr empfohlen werden. 
Einziger Wermutstropfen ist 
wie bei vielen hochwertigen 
Multimedia-Anwendungen die- 
ser Art die englische Sprache. 
Es bleibt zu hoffen, daß deut- 
sche Lexikonverlage bald ähn- 
liche hochkarätige CDs produ- 
zieren. 

Info: Kaufhäuser und Fachhandel, 
200 Mark (Update bei Microsoft 
Direkt, 33502 Bielefeld, 99 Mark) 
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Nur 2,9 kg mit Akku 
Mono-VGA Version 





Schont das Auge. 
Mono-VGA, Dual Scan- 
und Aktiv-Color, 

alle in 24cm (9,5"); 
austauschbar 


Intel SL enhanced i486"M Prozessoren: 
80486 SX-25 bis 80486 DX4-100 MHz 
4 MB RAM, max. 20 MB 

Mono-VGA 24cm (9,5") oder 
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VIB-Grafikkarte mit 1 MB RAM 
Festplatte 250, 340 oder 520 MB 
AT-Bus Controller 
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8,9cm (3,5") 1,44 MB FDD 

Trackball eingebaut 

Advanced Power Management 
Besonderheiten: Verstärker, Lautsprecher 
Soundkarte sind eingebaut 
Umweltfreundlicher NiMH Akku 

2 Stunden Schnelladezeit 
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MULTIMEDIA: KOMPLETTSYSTEME 


Laut und heftig ! 





Wenn bunte Bildchen über den Bildschirm flitzen 
und dazu Getöse aus Aktivlautsprechern erklingt, 
ist eines klar: Ein Multimedia-PC ist am Werk. 
Doch was macht nun aus einem PC einen Multime- 
dia-PC? Wir sind dieser Frage anhand von drei Mul- 
timedia-Rechnern auf den Grund gegangen. 


. Vobis Highscreen Indus 
500 ZE-60 PCI 


.- Escom PowerTower 
Elli 2 Kılı) 
Executive 


an jeder Straßenecke einen Compu- 

terladen, der einem für »’n Appel und 
’n Ei« eine Soundkarte und ein CD-ROM 
nachwirft. Doch diese beiden Komponen- 
ten allein machen aus einem PC noch kei- 
nen Multimedia-PC. Erst das Drumherum, 
also Peripherie wie etwa Lautsprecher und 
die passende Software lassen die Basis für 
die Integration Bild/Ton/Video und Com- 
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\\ ozu ein Multimedia-PC? Es gibt doch 








puter entstehen. Ein ordentlicher Multime- 
dia-PC ist folglich weit mehr als irgendei- 
ne »PC-Gurke« mit einem Sound-Blaster- 
Clone und einem Mitsumi-Laufwerk. 

Doch schon haben wir den Pfad des 
Greifbaren verlassen und bewegen uns auf 
schwammigem Terrain. Denn erstens 
schreibt Microsofts Multimedia-Norm 
MPC-II neben inzwischen belanglosen, 
weil vom Stand der Technik längst über- 
holten Hardware-Mindestanforderungen 
lediglich eine Soundkarte und ein CD- 
ROM-Laufwerk vor. Und zweitens unter- 
scheidet sich »zweckmäßige Peripherie 
und Softwareausstattung« von Fall zu Fall 
erheblich. 

Was bleibt ist, daß Sie — wie immer — 
zunächst selbst definieren müssen, was Sie 
mit einem Multimedia-PC anstellen wol- 
len. Dennoch haben wir ein paar Eckpunk- 














te zusammengefaßt, die Ihnen helfen sol- 
len, die Spreu vom Weizen zu trennen. 


Anforderungen an einen 
Multimedia-Rechner 


Rechenleistung: Moderne multimediale 
Anwendungen erfordern viel Rechenlei- 
stung. Prozessoren unterhalb eines 
486DX2-66 sollten Sie von vornherein 
ausschließen. Besser sind Sie mit einem 
Pentium bedient — vor allem wenn Sie Vi- 
deo für Windows nutzen wollen. 

Speicher: Gleiches gilt für den Spei- 
cher. Multimedia ist der reinste Speicher- 
fresser. Mindestens 8 MByte (besser 16 
MByte) Arbeitsspeicher und eine geräumi- 
ge Festplatte sollten Sie schon haben. 

Grafikkarte: Bewegte Grafiken — be- 
sonders Spiele und Videos — erfordern eine 
leistungsfähige Grafikkarte mit schnellem 
Bus (PCI oder VLB). 

CD-ROM-Laufwerk: Doublespeed ist 
gut, mehr ist besser. Die neue Generation 
von preiswerten Vierfachspeed-Laufwer- 
ken kommt da gerade recht. Aber auch 
Fähigkeiten wie XA oder CD-i sind für 
manche Anwendung von Bedeutung. 

Soundkarte: Spieler greifen am besten 
zu einer Sound Blaster Pro oder einer dazu 
kompatiblen Soundkarte (noch besser: 
Sound Blaster 16). Musiker besorgen sich 
dafür einen Wavetable-Zusatz oder externe 
MIDI-Ausgabegeräte. Windows-Anwen- 
der kommen auch mit billigen Clones gut 
aus, die hier dank der Windows-Treiber 
voll einsetzbar sind. 

Lautsprecher: Anzuraten sind großvolu- 
mige Aktivlautsprecher oder Satelliten-Lö- 
sungen mit Subwoofer. Zu Hause sorgt ein 
Kabel zur Stereoanlage für satten Klang. 

Software: Hier müssen Sie nun wirklich 
selbst wissen, was Sie brauchen. Zur Wahl 
stehen Spiele, Lernprogramme, Präsentati- 
onssoftware, Autorensysteme, Videos, 
Musik- und Kompositions-Software und 
vieles mehr. 


Der Test 


Ausgewählt haben wir drei verschiedene 
Systeme, denen jeweils eine andere Philo- 
sophie zugrundeliegt: 

— Vobis Indus 500 ZE-60 PCI: ein Multi- 
media-Rechner im mittleren Preisseg- 
ment, der mit OS/2 als Basis auskommen 
muß. 

—-Escom PowerTower: der Versuch, einen 
perfekten Multimedia-Rechner auf die 
Beine zu stellen — ohne Rücksicht auf 
die Kosten. 
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— Gateway 2000 P5-100 Executive: ein lei- 
stungsfähiger High-End-Rechner mit 
multimedialen Fähigkeiten. 

Interessiert haben uns folgende Punkte: 

— PC-Ausstattung und Verarbeitung, 

- die Leistung des Rechners und seiner Pe- 
ripherie, 

— die Multimedia-Hardware, in der Regel 
also die Leistung der Soundkarte und die 
Klangqualität der Lautsprecher 

— und »last but not least« das mitgelieferte 
Zubehör (Software, Joystick etc.). 


Vobis Highscreen Indus 


EllıWAZ ID Je 





Ist OS/2 als Basis für ein Multimedia- 
System nun Handicap oder Segen? Dieser 
Frage mußten wir beim Highscreen Indus 
Tower (Bild 1) zwangsläufig nachgehen, 
den es seit Jahresanfang ausschließlich mit 
IBMs 32-Bit-Betriebsystem gibt. 


> Der PC - es muß gespart werden ... 

Zunächst zeigt sich der Highscreen recht 
konventionell. Auf einem PCI-Board mit 
Intel-Chipsatz befindet sich ein 60-MHz- 
Pentium-Prozessor, der über 256 KByte 
2nd-Level-Cache und 8 MByte Arbeits- 
speicher verfügt. Als Festplatte dient ein 
700 MByte großes Enhanced IDE-Lauf- 
werk von Quantum. Es hängt zusammen 
mit dem Mitsumi-Quadspeed-CD-ROM 
am Onboard-(Enhanced-)IDE-Controller. 

Die Grafikausgabe übernimmt eine Dia- 
mond Stealth 64, die von S3s Vision 864 
beschleunigt wird. 

Das Ganze steckt in einem gefälligen In- 
dus-Big-Tower-Gehäuse, das in puncto 
Verarbeitung ruhig etwas sauber hätte aus- 
fallen dürfen (Bild 2). Dafür steht ausrei- 
chend Platz für Erweiterungen zur Verfü- 
gung: vier ISA- und zwei PCI-Slots sowie 
drei 5 Y4-Zoll-Einschübe sind noch frei. 

Sehr gut gefallen hat der brillante 17- 
Zoll-Monitor von MAG, dessen LC-Dis- 
play jedoch nicht immer die verwendete 
Auflösung und Frequenz anzeigt. 


»> Die Leistung — im Schatten von 0$/2 

Das Benchmarken eines OS/2-Rechners 
ist mangels geeigneter Softwaretools gar 
nicht so einfach. Zunächst mußte uns der 
subjektive Eindruck weiterhelfen. Und der 
war verheerend: Der Rechner litt merklich 
unter der mit 8 MByte für OS/2 viel zu 
dürftigen Speicherausstattung. Ständiges 
Swappen auf die Festplatte und damit ver- 
bundene lange Reaktionszeiten machen 
das Arbeiten mit dem Rechner nicht gera- 
de zum Vergnügen. 
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Bild 1. Das 32-Bit-Betriebssystem 0S/2 ist für den Highscreen Indus eher Fluch 
als Segen. 


Das unter OS/2 laufende Windows litt 
unter dem wenig optimierten Grafiktreiber. 
Ganze 22,15 WinTach-RPMs erreichte die 
Diamond Stealth im Windows-Fenster. 
Nicht ganz so deutlich war der Leistungs- 
schwund im DOS-Fenster. Hier schaffte 
die Grafikkarte 58,8 Frames/s in unserem 
Superscape-3DBench. 

WinStone wollte im Windows-Fenster 
partout nicht ablaufen. Ebenso scheiterten 
die Festplatten-Benchmarks an den 
Schutzmechanismen des 32-Bit-Betriebs- 
systems. 

Um die Leistung des Highscreen einord- 
nen zu können, entfernten wir kurzerhand 
OS/2 und installierten DOS und Windows. 
Hier lieferte die Quantum-Festplatte mit 
einer Übertragungsrate von 2379 KByte/s 
(10 ms mittlere Zugriffszeit) einen sehr 
guten Wert. Auch die Grafikkarte gereicht 
nun dem Vobis Tower zu Ehren: 91,63 
WinTach-RPMs unter Windows und 66,6 
Frames/s im 3DBench erreichte sie ohne 
OS/2-Bremse. WinStone ermittelte mit 
59,5 WinStones einen akzeptablen, wenn 
auch nicht brillanten Wert. 


> Der Multimedia-Teil - der Fall Mozart 

»Der Fall Mozart« war der sinnige Titel 
in der Rubrik »Vorsicht Falle« in der 
DOS-Ausgabe 2°95. Doch zunächst gab es 
an der 16-Bit-Soundkarte wenig auszuset- 
zen. Unter OS/2 lieferte sie saubere WAV- 
Klänge, wenngleich der MIDI-Teil nicht 
zu den Stärken dieser Karte zählt. Eine 
Enttäuschung gab es im Windows-Fenster. 
Hier war die Karte nicht zum Laufen zu 
bringen, gleiches galt für das DOS-Fen- 
ster, in dem die Initialisierungstreiber der 
Karte nicht geladen werden konnten. 

Die Wing-Commander-Ill-Prüfung (un- 
ser Spiel dieses Monats, Seite 333/334) be- 
stand der Highscreen nicht. Zwar läuft das 
Spiel im Prinzip auch unter OS/2, doch 


nicht mit 8 MByte 
Arbeitsspeicher. Mit 
anderen, weniger 
Ressourcen-hungri- 
gen Spielen lief der 
Indus-Tower bes- 
ser, wenngleich die 
fehlende Soundun- 
terstützung den 
Eindruck deutlich 
trübte. 

Die mitgeliefer- 
ten Aktivlautspre- 
cher hinterließen ei- 
nen zufriedenstel- 


lenden Eindruck. 
Im direkten Ver- 
gleich mit den 


Lautsprechern der 
beiden Konkurren- 
ten klangen sie allerdings etwas dünn. 

Die Wiedergabe von Digital-Videos wur- 
de zum einen durch fehlende Codecs des 
OS/2-Videoplayers getrübt, der somit an 
den meisten AVIs scheiterte. Dafür litt Vi- 
deo für Windows im Windows-Fenster 
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Bild 2. Das Gehäuse des Indus-Towers ist im Be- 
reich der Laufwerkabdeckungen nicht sauber ver- 
arbeitet. Innen sieht es dafür ordentlich aus. 


sichtlich unter der mangelnden Perfor- 
mance des Grafiktreibers und der fehlenden 
Soundwiedergabe, so daß sich der High- 
screen als Video-Plattform nicht empfiehlt. 


> Die Software - zwei Welten 

Unter der mitgelieferten Software fristen 
Multimedia-Anwendungen eher ein Schat- 
tendasein. Unter OS/2 muß das zum Stan- 
dardumfang gehörende Multimedia-Paket 
ausreichen, das im wesentlichen aus CD-, 
WAV-, MIDI und AVI-Player besteht. An- 
sonsten gab es noch das Textverarbei- 
tungsprogramm StarWriter in einer OS/2- 
Version. 
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Außer der Maus braucht PerfectOffice 
mindestens: 386-PC, MS-Windows 3.1, 8 MB RAM. 


Perfect 


Textverarbeitung 
Tabellenkalkulation 


Geschäfts- und 
Präsentationsgrafik 


Personal 
Information Manager 


Workgroup 
Publishing Werkzeug 


E-Mail-Client, 
Kalender, 
Terminverwaltung 
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Office. ; 


Okay. Sie erwarten von einer Büro-Suite mehr als 





viele Programme in einer Box. Schön. Die Arbeit am 
PC soll endlich Spaß machen. Bingo! 

Für Leute wie Sie haben wir PerfectOffice 3.0 
entwickelt. Die revolutionäre PerfectFit-Technolo- 
gie zaubert Ihnen WordPerfect, QuattroPro und 
Presentations wie aus einem Guß auf den Bild- 
schirm. Ihnen ist es dann auch egal, welches Pro- 
gramm gerade welche Funktion ausführt - Sie 
konzentrieren sich ganz auf Ihre Aufgabe. Kom- 
plexe Befehlsfolgen nehmen Ihnen die programm- 
übergreifenden QuickTasks sowieso auf Tasten- 
druck ab. 

Die Torten-Grafik ziehen Sie mit der Maus aus 
Presentations heraus in Ihr WordPerfect-Dokument, 
aus QuattroPro kommen vollautomatisch die neuen 
Umsatzzahlen - voila, der Geschäftsbericht. 

Und das Linguistik-Modul checkt Rechtschrei- 
bung und Grammatik kontextsensitiv und natürlich 
in Deutsch. Was wollen Sie mehr? 

PerfectOffice 3.0 ist die erste Netzwerk-Suite, 
die diesen Namen verdient. Sie führt Funktionen 
und Arbeitsplätze zusammen - und ist speziell auch 
für das Networking in Arbeitsgruppen konzipiert. 

Kurz: Um Ihren PC zu einem perfekten Arbeits- 
platz zu machen, genügt schlicht und ergreifend 
PerfectOffice 3.0. 


-Suite. 
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Jetzt bestellen: Voll- 
version 
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Für Anwender von WordPerfect-, QuatiroPro- oder NOVELL-Software. 


Alle Preise gelten nur, solange Vorrat reicht. 


Per Telefon 0 69/9 71 63-2 28 


Per Telefax 0 69/9 71 63-3 01 
Und beim Novell Autorisierten Fachhändler 


Treue- 
Upgrade 


oder Novell Technologie Centrum 


N SER SER Pi Re — 


Mein PC braucht PerfectOffice 3.0 - 
[] ___ mal die Vollversion für je 849,- DM. 
das Treve-Upgrade auf PerfectOffice 3.0 für ganze 469,- DM 


[ia bezahle per Euroscheck (liegt bei). 
U Ich bezahle per Nachnahme (zzgl. DM 15,- Versand + NN-Gebühr). 


ich bestelle hiermit... 8 


Firma Name 
Straße PLZ/Ort 
Telefon für Rückfragen 





Rechtsverbindliche Unterschrift / Datum 
Coupon an: PerfectOffice - Bestellservice - Postfach - 60182 Frankfurt 


NNOVELL 
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Für Windows ist das Angebot schon üp- 
piger: Hier sind WinWord 6.0, Corel Draw 
4.0 und Snapgrafx im Lieferumfang ent- 
halten. In Sachen Multimedia muß man 
sich allerdings mit den Soundkarten-Tools 
begnügen. 


> DOS-Urteil 

OS/2 mag ein tolles Betriebssystem sein; 
für einen Multimedia-PC ist es ohne geeig- 
nete OS/2-Software nicht der Weisheit letz- 
ter Schluß. Im DOS- und Windows-Fenster 
sind Spiele und Multimedia-Anwendungen 
kein Vergnügen, zu schlecht ist die dazu 
nötige Unterstützung der Hardware. Viel- 
leicht hätte es mit 16 MByte Arbeitsspei- 
cher und einer anderen Soundkarte besser 
ausgesehen, so aber können wir vom 4999 
Mark teuren Highscreen Indus 500 ZE-60 
nur abraten. 


Escom PowerTower 


Was dabei herauskommen kann, wenn 
man einem Computeranbieter sagt: 
»Schickt uns mal einen Multimedia-PC!«, 


zeigte uns Escom. Es wurde einer geliefert 


— und was für einer (Bild 3). 


$Der PC - ohne Kompromisse 

Nun sind sie doch da, die 100-MHz- 
Pentiums. Kaum teurer als die 90-MHz- 
Version, bietet der »Hunderter« satte 10 
Prozent mehr Leistung. Grund genug für 
Escom, das neue Intel-Flaggschiff als Ba- 
sis für den »Super-Multimedia-PC« zu 
wählen. 

Die CPU steckte auf einem Intel-Plato- 
Board im Inneren des Big-Tower-Gehäu- 
ses. Mit 256 KByte 2nd-Level-Cache und 
16 MByte Arbeitsspeicher stehen genü- 
gend Ressourcen zur Verfügung. Gleiches 
gilt für die 1-GByte-Enhanced-IDE(E- 
IDE)Festplatte von Western Digital, die 
am Onboard-PCI-Enhanced-IDE-Control- 
ler hängt. Der Onboard-Controller verwal- 
tet auch das Quattrospeed-CD-ROM-Lauf- 
werk von Mitsumi. 

Als Grafikkarte spendierte man dem Es- 
com-Tower eine Spea Mercury P-64. Auf 
der Karte sorgt ein S3 Vision 864 (wahl- 
weise verbaut Spea auch den S3 Trio64) 
für 64-Bit-Grafikpower. 

Der Tower läßt sich noch mit drei ISA- 
und einer PCI-Steckkarte erweitern, für 
Laufwerke stehen noch fünf 5 '4-Zoll-Ein- 
schübe zur Verfügung. Die Verarbeitung 
gab keinen Grund zu Beanstandungen 
(Bild 4), die Funktionalität wird lediglich 
durch die bequem mit dem Knie bedienba- 
ren Reset- und Ausschaltknöpfe beein- 
trächtigt. 
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Der mitgelieferte 17-Zoll-Monitor störte 
allenfalls durch die seitlich angebrachten, 
schlecht erreichbaren Bedienungselemen- 
te. An der Bildqualität gab es nichts zu ta- 
deln. 


> Die Leistung - 
kein Problem für den Escom 
Leistungsmäßig rangiert der Escom-To- 
wer damit natürlich am oberen Ende der 
Skala. Nortons Systemindex ermittelte für 


2113337 
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um-Multimedia-Rechner von Escom. 


die CPU 316,3. Aber auch das E-IDE- 
Festplatten-/Controllergespann hinterließ 
einen guten Eindruck. Nach Norton er- 
reichten sie eine Datenübertragungsrate 
von 2195 KByte/s und eine mittlere Zu- 
griffszeit von 10 ms. 

Auch die Grafikkarte machte eine gute 
Figur. 111,9 WinTach-RPMs erlauben 
äußerst zügiges Arbeiten unter Windows. 
Daß sie auch unter DOS mit hervorra- 
gender Leistung glänzt, belegten 90,9 
Frames/s im Superscape-3DBench. 

Allerdings verhinderte die Spea V7 
Mercury eine vergleichbare Messung mit 
dem Anwendungs-Benchmark WinStone. 
Der Rechner stürzte bei der Messung mit 
Corel Draw jedesmal mit einer »allgemei- 
nen Schutzverletzung« ab. Erst ein Test- 
durchlauf mit dem Windows-Standard- 
VGA-Treiber gelang. Die dabei ermittel- 
ten 114,7 WinStones sind aber nur bedingt 
vergleichbar, da die Leistung der Grafik- 
karte nicht unerheblich in die Wertung 
eingeht. 

Für das CD-ROM-Laufwerk ergaben die 
Benchmarks gute Werte. Mit einem Lei- 
stungsindex von 2,5 bewegt sich das Mit- 
sumi allerdings nur im Leistungsbereich 
von Triplespeed-Laufwerken. Der Grund: 
eine verheerend schlechte Zugriffsge- 
schwindigkeit (Näheres dazu in unserem 
CD-ROM-Test ab Seite 88). 





Bild 3. »PowerTower« ist eine treffende Bezeichnung für den 100-MHz-Penti- 
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> Der Multimedia-Teil - viel geboten 

Daß am Escom Tower nicht gespart 
wurde, verraten schon die Zutaten: Für die 
richtigen Klänge sorgt eine Sound Blaster 
16 mit aufgestecktem Roland-Sound-Can- 
vas-Modul. Das ist ohne Wenn und Aber 
die optimale Lösung für Spieler und eine 
sehr gute für Musiker. Erstere können sich 
an der von den meisten Spielen unterstütz- 
ten Sound Blaster erfreuen sowie zusätz- 
lich (und gleichzeitig) ohne irgendeine 
Treiberproblematik 
glasklaren General- 
MIDI-Sound vom 
Roland-Modul ge- 
nießen. Dessen na- 
turgetreue Waveta- 
ble-Klänge dürften 
auch Musiker be- 
geistern. 

Dafür, daß die 
Töne auch zur Gel- 
tung kommen, sor- 
gen zwei gut di- 
mensionierte Aktiv- 
lautsprecher, deren 
Nennleistung von 
Escom mit satten 
80 Watt angegeben 
wird. Klanglich bie- 
ten sie das ausge- 
wogenste Bild im 
Test. Sie zeigten zwar nicht ganz den 
wuchtigen Baß der Gateway-Boxen, dafür 
wirkt jedoch der Mitten-Bereich wesent- 
lich ausgeprägter. 

So war der Escom in der Wing-Com- 
mander-III-Prüfung eine Klasse für sich, 
zumal er als einziger mit einem Joystick 


Bild 4. Viel drin, viel dran: Im Escom stecken eine 
Sound Blaster 16 mit Roland-Wavetable-Modul so- 
wie eine Movie Machine von Fast. 
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SONY 





.„„.Ihr Computer steht 
auf multimedialen Sound ? 


Ganz bestimmt. Und den 
bekommt er jetzt auch. 

Mit der neuen CSS-B100 
Speakerbox gibt es hochwerti- 
ge Audio-Qualität endlich auch 
für die Computersysteme. Die 
CSS-B100 paßt unter alle Moni- 
tore bis zu 17”. Dort sorgen 


das druckvolle 2-Wege-Baß-Re- 


flex-System und der schaltbare 
Baß-Booster für einen klaren, 


tiefresonanten Sound, ohne 
jedoch die Vibrationen an den 
darüberstehenden Monitor ab- 
zugeben. 

Die Anschlüsse für Mikro- 
fon, Kopfhörer, aber auch 
Walkman, Camcorder u.v.m. 
sind an der Vorderseite leicht 
zu erreichen. 

Alle anderen für ein kom- 
plettes Computer-/ Videosystem 


Sony Europa GmbH 


wichtigen Anschlüsse befinden 
sich auf der Rückseite. 

Der CSS-B100 - für Multi- 
media mit sattem Klang. 


Just call or fax: 
Mo-Fr, 14.00-17.00 Uhr 


Infoline: 0221-597 73-76 
Mailbox: 0221-597 73-85 
Fax: 02 21-597 73-50 


It’s a Sony 


Computer Peripheral Products 
= Hugo-Eckener-Str. 20 
Be 50829 Köln 
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(Flightstick) ausgestattet war. Der 100- 
MHz-Pentium ist zusammen mit der im 
DOS-Modus außerordentlich schnellen S3- 
Grafikkarte mitunter schon ein wenig zu 
schnell, wodurch das Spiel teilweise fast 
zeitrafferartig abläuft. Beeindruckend ist 
das Zusammenwirken von 16-Bit-FM- 
Sound-Blaster-Klängen und orchestraler 
Roland-MIDI-Untermalung, die für eine 
beinahe schon gespenstische Soundkulisse 
sorgen. Der Escom belegt in der Spiele- 
wertung somit klar den ersten Platz. 

Video für Windows genießt im Testgerät 
zwar keinerlei Hardware-Unterstützung 
von seiten der Grafikkarte, doch ein 100- 
MHz-Pentium kommt mit einer flinken 
PCI-Grafikkarte auch ohne AVI-Beschleu- 
nigung ganz gut zurecht. Dennoch: Eine 
entsprechende Grafikkarte mit Videochip 
(etwa Weitek Video Power, S3 Vision 
868/968) oder zumindest DCI-Unterstüt- 
zung stünde auch dem Escom gut zu Ge- 
sicht. 

Trotzdem beweist der Pentium-Tower 
auch in puncto Videounterstützung seine 
Extraklasse. Escom spendierte ihm eine 
Movie Machine von Fast, die dank einge- 
bautem Fernsehtuner auf Wunsch die Ta- 
gesschau auf den geliebten Windows- 
Screen zaubert. Zusätzlich erlaubt die Kar- 
te das Mischen von zwei Videosignalen 
sowie das Einfügen digitaler Effekte. So 
kommt der Hobby-Videofilmer in den Ge- 
nuß aufwendiger Schnitteffekte und kann 
seine Filme mit Titeln versehen. 


»> Die Software - alles dabei 

Was die Software-Ausstattung angeht, 
steht der Escom-Tower der üppigen Hard- 
ware in nichts nach. Neben DOS 6.22 und 
Windows 3.11 steht auch OS/2 Warp als 
Betriebssystem zur Verfügung. An Soft- 
ware bietet der Escom Corel Draw 4.0, 
Designer, Ami Pro, MS-Works sowie eine 
ganze Reihe weite- 
rer Programmpake- 
te. An spezifischer 
Multimedia-Soft- 
ware ist neben den 
üblichen Sound- 
Blaster-Beigaben 
das Kompositions- 
programm von Ro- 
land erwähnens- 
wert. 


>» DOS-Urteil 

So oder so ähn- 
lich hätten auch wir 
uns einen Multime- 
dia-PC vorgestellt, 
zumindest wenn 
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Tower ist eine ultimative Spielkiste, die 
auch in den Bereichen Musik und Video 
eine gute Figur macht. Alles in allem ist 
der Rechner ein intelligent zusammenge- 
schnürtes High-End-Paket, das wir jedem 
empfehlen können, der über die entspre- 
chenden Mittel verfügt, denn 7345 Mark 
ist der schnelle Bolide allemal wert. 


Gateway 2000 P5-100 


Executive 





Gateway 2000 gehört zu den neuen Be- 
werbern um die Gunst des deutschen Com- 
puterkäufers. Der größte Direktanbieter 
der USA versucht auch hierzulande, seine 
Rechner via telefonische Bestellung an den 
Mann zu bringen. 


> Der PC - Bewährtes im Big Tower 

Auch Gateway 2000 schickte uns einen 
Rechner mit brandneuem 100-MHz-Penti- 
um zum Test, der durch Soundkarte und 
CD-ROM-Laufwerk zum Multimedia- 
fähigen PC aufgewertet wurde (Bild 5). 
Wie beim Escom steckte auch hier die 
CPU auf einem Intel-Plato-PCI-Mother- 
board, das mit 256 KByte 2nd-Level- 
Cache und 16 MByte Arbeitsspeicher be- 
stückt war. Einigkeit mit dem Konkurren- 
ten bestand auch bei der Wahl der Mas- 
senspeicher: eine Western-Digital-E-IDE- 
Festplatte mit 1 GByte Kapazität und ein 
Quattrospeed-CD-Laufwerk von Mitsumi, 
die beide am Onboard-E-IDE-Controller 
hingen. Unterschiede gibt es bei der Gra- 
fikkarte: Gateway 2000 vertraut hier auf 
eine ATI Mach 64 mit 2 MByte VRAM. 

Platz für Erweiterungen bietet der Gate- 
way-Tower im Überfluß. Insgesamt stehen 
vier ISA- und zwei PCI-Slots bereit, drei 





Geld keine Rolle Bild 5. Der Zusatz »Executive« des Gateway 2000 erinnert irgendwie an die 


spielt. Der Power- Luxuslimousinen von BMW. 
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Wo Sie den Sony 
Multiscan 17sf kaufen 
können, sagen Ihnen 
folgende Distributoren: 


SB... 


Innovative Datentechnik 


Zimmerstr. 86-91 
10117 Berlin 

Tel.: 030/2 38 64 35 
Fax: 030/2 38 64 39 


% ma-j-ka Computer 


Handelsges. mbH 


13088 Berlin 
Liebermannstr. 88 

Tel.: 030 / 46 72 93-0 
Fax: 030/46 72 93-20 


% DELO Computer GmbH 


45663 Recklinghausen 
Mainstr. 7 

Tel.: 02361/60 99-22 
Fax: 02361/60 99-11 


% J+W Computer GmbH 


65479 Raunheim 
Frankfurter Str. 101-103 
Tel.: 06142/9 42-0 

Fax: 06142/9 42-139/-169 


% Multimedia-Express- 


Vertrieb GmbH 


73230 Kirchheim 
Hans-Böckler-Str. 29 
Tel.: 07021/98 36-195 
Fax: 07021/98 36-187 


% pilot Computer GmbH 


79111 Freiburg 
Bötzinger Str. 60 
Tel.: 0761/45 14 20 
Fax: 0761/45 14 29 


% AKRO Datensysteme GmbH 


85716 Unterschleißheim 
Einsteinstr. 10 

Tel.: 089/3 17 87-297 
Fax: 089/3 17 87-299 
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„..der größere 
Bruder ist jetzt für Sie da! 


Dürfen wir erneut vorstel- 
len? Unser erfolgreicher 15sf 
hat jetzt einen größeren Bruder. 

Auch er, der 17sf, braucht 
wenig Platz und bietet trotzdem 
überwältigend viel Arbeits- 
fläche. Mit seiner 41 cm Bild- 
schirmdiagonale - eine A4-quer 
Darstellung ist möglich — wird 
er ganz besonders Windows-An- 
wendern große Freude berei- 
ten. Sein Styling ist, wie beim 


kleineren Modell, sehr elegant 
und exklusiv. Sein Preis ausge- 
sprochen attraktiv. 
Diet Al 

Durch —Tirıscan Kor- 
rigiert der 17sf sofort alle ab- 
gesendeten Frequenzsignale 
auf die korrekte Wellenform und 
garantiert somit eine optimale 
Bildschärfe. Selbstverständlich 
kann man seine Bildgeometrie, 
Farbtemperatur und Bildrotation 
individuell einstellen. 


Zudem liefert er bei 1024 x 
768 Punkten (1280 x 1024 
max. Auflösung) die ergono- 
mische Bildwiederholfrequenz 
von 80 Hz und spart trotzdem 
gleichzeitig Energie. Optional 
ist in Kürze sogar die strenge 
Strahlungsnorm TCO '92 erhält- 
lich. 

Der Multiscan 17sf, maßge- 
schneidert für Ihren Einsatz. 

It's a Sony 
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| Bild 6. Das Tower-Gehäuse des Gateway ist recht 
funktionell; höchstens kleine Detailschwächen 
stören etwas. 


5 \4-Zoll-Einschübe können weitere Lauf- 
werke aufnehmen. 

Die Verarbeitung des Rechners kann 
treffend mit »mittelprächtig« umschrieben 
werden. Die Funktionalität des Tower- 
gehäuses ist nur durch den etwas geringen 
Platz zwischen Netzteil und Laufwerkrah- 
men eingeschränkt (Bild 6). 

Einen gut Eindruck hinterließ der mitge- 
lieferte 17-Zoll-Monitor. 


> Die Leistung - Volldampf mit 100 MHz 
Bei unseren Benchmarks konnte der 
Gateway dem nicht gerade langsamen 
Escom trotz weitgehend übereinstimmen- 
der Bauteile sogar noch eins draufsetzten. 
Einigkeit herrschte lediglich bei Nortons 
wenig aussagekräftigem Systemindex. 


Die Benchmarks 


Die Leistung testeten wir mit folgenden Bench- 
marks: 

Norton SI benutzen wir zum Test der Festplat- 
tengeschwindigkeit und des Prozessors. Je 
höher der Wert (mit Ausnahme der Zugriffszeit), 
desto besser. 

WinTach simuliert eine Reihe von Windows-An- 
wendungen und errechnet damit die Geschwin- 
digkeit der Grafikkarte. Wir verwendeten die 
Testauflösung 1024 x 768 in 256 Farben. Das 
Ergebnis wird in RPMs angegeben; je mehr 
RPMSs, desto besser. 

WinStone ist ein Anwendungs-Benchmark, der 
eine Reihe von Standard-Anwendungen wie 
WinWord oder Corel Draw zur Geschwindig- 
keitsmessung heranzieht. Das Ergebnis sind 
»WinStones«: je höher der Wert, desto schnel- 
ler der Rechner. 

Wing Commander Ill ist das derzeit wohl lei- 
stungshungrigste Spiel (Spiel des Monats in 
dieser Ausgabe). Wir untersuchten damit die 
Spieletauglichkeit der Testrechner. 
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Hier erreichte natürlich auch der Gateway 
die Board-spezifischen 316,3. 

Schneller war dann die Festplatte. Nor- 
ton attestierte eine Datenübertragungsrate 
von 2238 KByte/s bei einer mittleren Zu- 
griffszeit von 10 ms. 

Das gleiche Bild wie bei Escom bot sich 
auch hinsichtlich des CD-ROM-Lauf- 
werks: Das Mitsumi kommt aufgrund der 
schlechten Zugriffsgeschwindigkeit über 
die Leistung eines Triplespeed-Laufwerks 
nicht hinaus. 

Die ATI-Grafikkarte erreichte beruhi- 
gende 113,89 WinTach-RPMs unter Win- 
dows, im VGA-Modus ermittelte Super- 
scapes 3DBench 76,9 Frames/s. Die Ge- 
samtleistung unter Windows wurde von 
WinStone95 mit rekordverdächtigen 127,5 
WinStones ermittelt. Somit ist der Gate- 
way 2000 P5-100 grafikmäßig für Win- 
dows wie DOS-Anwendungen gleicher- 
maßen gut geeignet. 





> Multimedia-Teil - 

Gateway ohne Schnörkel 

Allzuviel gibt es über die Multimedia- 
Ausstattung des P5-100 leider nicht zu be- 
richten. Für die Beschallung sorgt eine 16- 
Bit-Ensonig-Soundscape-Wavetable-Kar- 
te, die gleichzeitig FM-Synthese und Ge- 
neral-MIDI- sowie MT-32-konforme 
Klangwiedergabe ermöglicht. 

Unter Windows läßt die Ensoniq kaum 
Wünsche offen, wenngleich der MIDI- 
Sound nicht an die Qualität einer Roland- 
Karte heranreicht. Dennoch sorgt die 16- 
Bit-Soundkarte hier für ein fülliges, weit- 
gehend natürliches Stereo-Klangerlebnis. 

Nicht ganz so unter DOS. Hier wird von 
der überwiegenden Mehrzahl der Software 
nur die etwas dürftige 8-Bit-Mono-Sound- 
Blaster-Emulation unterstützt. 

Die winzigen Aktivlautsprecher wirken 
auf den ersten Blick wenig vertrauenser- 
weckend. Zusammen mit dem wuchtigen 
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Escom PowerTower 


Gateway 2000 P5-100 





































































500 ZE-60 PCI Executive 

4999 Mark 7345 Mark 6999 Mark 

Vobis Microcomputer AG, Escom Computer AG, Text 100, 

52146 Würselen 64646 Heppenheim 81925 München 
Prozessor: Pentium Pentium Pentium 
Taktfrequenz: 60 MHz 100 MHz 100 MHz 
Arbeitsspeicher: 8 MByte 16 MByte 16 MByte 
Diskettenlaufwerk: | 3'/2 Zoll 3'/2 Zoll 3'/2 Zoll 
Festplatte: Quantum E-IDE Western Digital E-IDE Western Digital E-ID 
Kapazität: 720 MByte 1 GByte 1 GByte 
Grafikkarte: Diamond Stealth-64 Spea Mirage P-64 ATI Mach 64 PCI 
Videospeicher: 2 MByte DRAM 2 MByte VRAM 2 MByte VRAM 
Monitor: MAG, 17 Zoll Escom, 17 Zoll Gateway, 17 Zoll 
Zeilenfrequenz: 64 kHz 64 kHz 68 kHz 
Schnittstellen: 2x seriell, 1x parallel, 2 x seriell, 1x parallel, 2xseriell, 1x parallel, 

1x Game 1x Game 1x Game 
freie Steckplätze: | AxISA,2x PCI 3x1SA, 1x PCI AxISA,2x PCI 
Betriebssystem: 05/2 Warp MS-DOS 6.22, MS-DOS 6.22 

08/2 Warp 

CD-ROM Mitsumi Quadspeed Mitsumi Quadspeed Mitsumi Quadspeed 
Soundkarte: Mozart, 16 Bit SB16, Roland Ensoniq Soundscape 


















Sound Canvas 
100-MHz-Pentium, 
Fast Movie Machine 





Besonderheiten: 





Betriebssystem 0S/2 




















DOS-Urteil: Mit diesem unausgegorenen 
Multimedia-Betriebssystem 


und der schwachenSpeicher- 









letzten Platz landen. 









- günstiger Preis - sehr hohe Leistung 

- gute Softwareaus- - sehr gute Soundkarten 
stattung - üppige Ausstattung 

-nur8 MByte - etwas teuer 
Arbeitsspeicher 

- Betriebssystem 
mit Schwächen 


Escom zeigt, wie es geht. 
Der 100-MHz-Pentium ist 
eine Spielekiste par excel- 


ausstattung kann der High- lence. Wer also 7345 
screen trotzansonsten guter | Mark übrig hat, sollte zu- 
Ausstattung nur auf dem schlagen. 






100-MHz-Pentium 


- sehr hohe Leistung 
- üppige Ausstattung 


- verwirrende Tastatur 







Ein sehr schneller Arbeitsplatz- 
rechner mit einigen Multimedia- 
Features, nicht mehr und nicht 
weniger ist der Gateway 2000 
P5-100 Executive. 
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P———  ALTERNATE: 


‚ Seagate Festplatten 
Mi! AT SscSI 


Subwoofer, der für einen kernigen, trocke- 
nen Baß sorgt, bringt es der Gateway je- 
doch auf eine ehrfürchtige Geräuschkulis- 
se. Ein wenig stören dabei die fehlenden 
Mitten, auch die Höhen werden von den 
zierlichen Boxen erst bei stark aufgedreh- 
tem Höhenregler adäquat wiedergegeben. 

Geprägt von markerschütternden Tref- 
fern auf die Schutzschilder — die am besten 
zur Geltung kommen, wenn der Subwoo- 
fer unter dem Schreibtisch plaziert wird —, 
war denn auch unsere Wing-Commander- 
III-Prüfung. Zwar konnte die Soundkarte 
während der Videoanimation nur mit Piep- 
tönen dienen, beim eigentlichen Spiel 
sorgten jedoch FM-Sounds und MIDI-Be- 
gleitung für eine ansprechende Geräusch- 
untermalung. 

Auch Prozessor und Grafikkarte — wen 
wundert es — wurden mit der leistungsfres- 
senden SVGA-Grafik spielend fertig, so 
daß der Gateway 2000, abgesehen von 
leichten Soundkarten-Problemen, als 
High-End-Spieleplattform ein insgesamt 
gutes Bild hinterläßt. 

Ähnlich wie der Escom kommt auch der 
Gateway ohne Hardwareunterstützung 
recht gut mit Video für Windows zurecht. 
Aber auch hier könnte eine Karte mit Vi- 
deochip.und/oder DCI bei formatfüllenden 
Videos mit hoher Bildschirmauflösung zur 
Verbesserung beitragen. 





> Die Software — wenig multimedial 

Beklagen kann man sich über die Soft- 
ware-Ausstattung des P5-100 eigentlich 
nicht. Immerhin gibt es das komplette 
Microsoft-Office-Professional-Paket als 
»Gratisdreingabe«. Doch mit Multimedia- 
Software war man leider weniger spenda- 
bel. Sieht man einmal von PowerPoint ab, 
das im weiteren Sinne auch noch unter den 
dehnbaren Multimedia-Begriff fällt, gibt es 
lediglich die von Voyetra stammende Soft- 
ware der Ensonig-Soundkarte, die sich auf 
das übliche Maß (MIDI- WAV- und CD- 
Wiedergabe sowie WAV-Aufnahme) be- 
schränkt. 





$» DOS-Urteil 

Für 6999 Mark bekommt man von Gate- 
way 2000 einen außerordentlich schnellen, 
gut ausgestatteten PC mit Soundkarte und 
Lautsprecherboxen. Ein ausgesprochener 
Multimedia-PC ist der P5-100 Executive 
jedoch nicht, wenngleich er eine sehr gute 
Basis dafür bietet. Für alle, die einen viel- 
seitig einsetzbaren PC mit Multimedia- 
Fähigkeit wünschen, ist er nichtsdestotrotz 
eine gute Wahl. Es kommt eine für drei 
Jahre gewährte Garantie hinzu, bei der im 
ersten Jahr sogar kostenloser Vor-Ort-Ser- 
vice geleistet wird. 








(ep) 
495 DOS 














2m 4294 Barra. 3299, 
410800 9090 ee 5799,- 


CFA_ 850 850 
CFP 1060 1063 
4 CFA 1275 1278 


CFP 2105 2147 
CFP 4207 4220 


Lullagee2 6 Fesplften 


MB 
4221 2100 
2 4351 
9090 _5699,- 5899.- 


I: SCSI Festplatten 


MB WIDE 
Seagate 32550W 2147 2199,- 
Seagate 15150W 4294 3499,- 
Seagate 410800W 9090 
Microp. 3243W 4351 3199,- - 
Quantum 2/AGB a.A. 


SCSI 
1899,- 1999,- 


SQ 5110C 44/88 419,- 
SQ 5200C 200 649,- 
SQ 3105 105 349,- 399,- 
SQ 3270 270 579.- 579, - 
Medium 44 1/35. 84,- 79, 
Medium 88 _1/35t. 94,- 89,- 
Medium 200 1/3 St. 144,- 139- 
Medium 105 1/3 St. 99,- 
Medium 270 1/3 St. 

Controller 


Alle Syquest Wechselplatten als 
externe Version anschlußfertig mit 


3049.- 3199-1 


us Computerversand GmbH 
Werlässio 111111111) 217 ıP) 


AT: 850MB 469,- 1278MB 649,-2 
SCSi: 730MB 449,- 2147 MB 1449 


35390 Gießen 





Quantum Festplatten Adaptec Controller _ 


DSP 30531 9ms 535 
IBM 548 


DSAS 
IBM DPES 1080 
HP C3323 1050 
HP C3325 


2.5" en 


x Mitsumi FX 400 379,- 
x TEAC CD55A Kit 419, - 
x Toshiba 5302 B aA. 
SCSI CD-ROM 
Toshiba 5201B 


Toshiba 3; 
NEC Quadspin 
Be DR- 


Kabeln und Handbuch ab +180,- | 


DESIGN TOWER 


zum Einbau von 
2x 3.5" 
en Laufwerken 


169,- 


Telefon 0641-7656 WER, 


externe Version SCSI ab +180,- - 
Adaptec 1505CD Control! 

Future Domain Controller 99. - 
CD Caddy 10er Pack 89, - 


7-tach Wechsler SCSI extern 
2x Nakamichi MBR7 799,- 


, DER Preisknüller vom HiFi Profi 


Pioneer Wechsler aA. 


alle SCSI Gehäuse beinhalten ein 
TUV geprüftes Netzteil, kom 

I Ferkchelerg, "Netzkabel, 
Schraubensatz und leise Lüfter 


rg und Irrtümer vor- 


ng solange Vorrat. 


CD. 1305 CD 99, 
Ba" 1849 68 CH 380, iS: 
EISA 2742 AT K 

VIB 2825 Kit \rIDE) 299. 


Kit 439 
309,./549,- 
DEMKik "279. 
2940 W (Wide) Kit GR £ 
PCI 3940 Raid Kıt 


extern / nen 


ri WDAC 2880 883 319. = SCSI Festplatten extern ab +180,- 
er 31200 1281 699'- Ü Festplattenwechselrahmen 39,- 


RAM (SIMM - PS/2) 


$ 1 MB Parity 
eg 

70n. ohne P: 
PS/2 8 MB 7ons rn 


Einbau von 
4x 5.25"/3.5" 
bzw. 
7x 5.25"/3.5" 
SCSI Laufwerken 
249,- (4er) 


HP 35470A 2GB 1299,- 
HP 35480A 2- 8GB 1479,- 
HP C1533A 4-16 GB 1749,- 
WangDAT DX 4-16 GB 1679, - 
DAT Band 90m 108t. 169, -1 
DAT Band 120m 108t. 349,- 
Reinigungsband 29,- 


’ 


zufaxen! «Alle Streamer extern ab +180,- 


Eruitsu MOD 230MB 999, 3 16 MB P5/2 Modul 789, 


DAT Streamer 8GB 1479,- 


ea ao FOX 792652 
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MULTIMEDIA: SOUNDKAR| 


3) 


Soundcheck 





Der Soundkartenmarkt ist in Bewegung: Zunehmend 
treten neue verwirrende Begriffe und Techniken auf: 
GM, GS, 3D-Sound und PCM sind nur einige davon. 
Wir zeigen, welche wirklich relevant sind und wie 
Sie die für Ihre Ansprüche beste Karte finden. 


» Creative Labs Sound 
SERIEN 

» Terratec Sound System 
Gold 16 

> Media Vision Sound 


» Gravis Ultrasound/Max 

> Creative Labs AWE32 

> Terratec Sound System 
Maestro32 


Stand erreicht, an dem es nicht mehr 

allzuviel zu verbessern gibt: CD-Au- 
dio-Qualität mit 44,1 KHz und 16 Bit Samp- 
ling-Tiefe sind auch bei den billigsten Kar- 
ten eine Selbstverständlichkeit. 

Bei der MIDI-Musikwiedergabe werden 
zwei Techniken unterschieden, die sich in 
der Wiedergabequalität erheblich vonein- 
ander unterscheiden: 

— die traditionelle FM-Synthesizertechnik 

(Frequenzmodulation) 

—- und die Wavetable-Technik (Pulse Code 

Modulation). 
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( Sund ame haben inzwischen einen 








Die Unterschiede dieser beiden grund- 
sätzlichen Verfahren sind in der Textbox 
»Wavetable- und FM-Technik - die Unter- 
schiede« zusammengefaßt. 

Wer noch keine Soundkarte hat und 
Wavetable-Qualität wünscht, kann sich 
entweder für eine Wavetable-Komplett- 
Karte (bereits ab 250 Mark) entscheiden 
oder eine Wavetable-aufrüstbare Sound- 
karte erwerben (bereits unter 200 Mark). 

Eine erweiterbare Soundkarte plus 
Wavetable-Zusatzplatine und eine Kom- 
plett-Wavetable-Karte unterscheiden sich 
im Praxisbetrieb nicht — weder in Handling 
noch Klangqualität. Vorteilhaft bei der 
kombinierten Lösung ist allerdings, daß 
Sie preiswert einsteigen und dann zwi- 
schen verschiedenen Wavetable- Add-ons 
wählen und auch nachträglich auf ein an- 
deres Wave-Modul umsteigen können. 

Wer ausschließlich unter Windows ar- 
beitet, ist mit jeder beliebigen Soundkarte 
mit Sound-Blaster-kompatiblem Wave- 
table-Steckpfosten gut bedient. Unter DOS 
funktioniert die Wavetable-Wiedergabe 
längst nicht bei jeder Karte. Details dazu 
finden Sie in der Textbox »Wavetable- 
Wiedergabe unter DOS«. 





Preisklasse bis 200 
Mark - die OPL-Kollegen 


Egal, ob spottbillig oder sündhaft teuer: 
Eine Soundkarte, die mit funktionstüchti- 
gen Windows-Treibern ausgestattet ist, 
stellt unter Windows ihre komplette Funk- 
tionalität zur Verfügung. 





Die Sound Blaster 16 (SB16, Bild 1) 
gibt es in verschiedenen Varianten ab 200 
Mark: Creative Labs betreibt nach wie vor 
eine derat wirre Produkt-Politik, daß man 
in der Regel im Laden nachfragen muß, 
welche Sound-Blaster-16-Variante im 
»Standard-Pack«, im »Value-Pack« oder 
im »CD-ROM-Pack« denn nun eigentlich 
drinsteckt: Entscheidend ist, ob die jewei- 
lige Sound Blaster 16 über einen Wave- 
Modul-Steckpfosten verfügt oder nicht. 


Die Hardware — preiswerter Standard 

Wie alle hier vorgestellten Karten erfüllt 
die Sound Blaster 16 die Standardanforde- 
rung, Audio mit 16 Bit in Stereo wiederge- 
ben zu können. Wie nahezu jede moderne 
Soundkarte benötigt sie im Betrieb einen 
Interrupt und bis zu zwei DMA-Kanäle, 
die Konfiguration erfolgt über Jumper. 


Die Leistung - alles ohne Treiber 

Ein großer Vorteil der SB16, die den 
Sound-Blaster-Standard fortsetzt, ist, daß 
keine speicherfressenden Treiber anfallen: 
Lediglich Umgebungsvariablen werden 
per Set-Anweisung in der »autoexec.bat« 
eingetragen. Bei DOS-Spielen genügt es 
dann, im Setup »Sound Blaster« oder 
»Sound Blaster 16« zu wählen, und der 
Fall ist erledigt. Unter Windows werden 
natürlich Treiber benötigt, was allerdings 
im Gegensatz zum DOS-Soundkarten-Be- 
trieb keinen Ärger macht. 

Der berüchtigte »Sound-Blaster«-Modus 
bedeutet Mono-Wiedergabe, Stereo-Sound 
erhalten Sie nur bei Spielen, die die Sound 
Blaster Pro oder die vorhandene Stereokar- 
te direkt unterstützen. Selbst die SB16 un- 
terstützt leider den Stereomodus ihrer klei- 
nen Schwester nicht, die Ausgabe der 16er 
erfolgt im »Pro Modus« nur in Mono. Die- 
se Tatsache ist nur für DOS-Spielefans re- 
levant, unter Windows spielt sie keine Rol- 
le. 

Für MIDI-Wiedergabe sorgt bei der 
SB16 der Yamaha-OPL3-Chip. Wave- 
table-erweiterbare SB16 können mit einem 
der vielen am Markt erhältlichen Wave- 
table-Module erweitert werden. Dann dient 
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Bild 1. Die Sound Blaster 16 in der Ausführung mit 
Wavetable-Steckpfosten ist nach wie vor eine 
grundsolide, empfehlenswerte Karte. 


die 16er als Basis für Wavetable-MIDI- 
Wiedergabe, die Klangqualität ist vom 
Wave-Modul abhängig, für das Sie sich 
entscheiden: Eines für 150 Mark paßt ge- 
nauso auf den Steckpfosten wie eines für 
500 Mark. Ist ein Wavetable-Modul instal- 
liert, kann es von der SB16 in vollem Um- 
fang unter DOS und Windows genutzt 
werden, denn sie hat das MPU40]-Interfa- 
ce onboard, das für »treiberfreie« und da- 
mit tadellos funktionierende General-MI- 
DI-/GS-MIDI-Kompatibilität bei DOS- 
Spielen sorgt. Und genau diese Tatsache 
ist es auch, die den Unterschied zu »billi- 
gen Soundkarten« ausmacht. 


$» DOS-Urteil 

Trotz der fehlenden Pro-Kompabilität 
sind die Wavetable-erweiterbaren SB16- 
Karten eine prima Soundbasis, was uns ei- 
nen Preistip wert ist. 


Terratec Gold 16 


Einer der typischen Sound-Blaster-Clo- 
nes ist die Gold 16 von Terratec (Bild 2), 
die ab 149 Mark zu haben ist. 


> Die Hardware - Clone mit feinem 
Unterschied 
Grundsätzlich bietet die deutlich günsti- 
gere Gold 16 auf den ersten Blick die glei- 





Bild 2. Gold 16 bietet auch Sound-Blaster-Pro- 
Kompatibilität, kann General MIDI allerdings nicht 
unter DOS nutzen. 


495 DOS 





chen Leistungsmerkmale wie die SB16: 16 
Bit Stereosound, Sound-Blaster-Komapti- 
bilität, Yamaha-OPL3-FM-Wiedergabe. 
Als Zugaben werden noch CD-ROM- 
Schnittstellen und Sound-Blaster-Pro- 
Kompatibilität geboten, womit die Gold 16 
bis jetzt also mehr fürs Geld bietet als die 
Original-Sound-Blaster. 


> Die Leistung - Wave-Modul nur unter 
Windows 

16 Bit Sound, OPL3-FM-MIDI-Wieder- 
gabe und die gleichen Grundbestandteile 
bedeuten die gleiche Klangqualität wie 
Sound Blaster 16 und alle Karten, die über 
einen OPL3 verfügen. Wie die SB16 ist 
die Gold 16 um ein Wave-Modul erweiter- 
bar. Dieses kann anders als bei der SB16 
allerdings nur unter Windows genutzt wer- 
den, da der Gold 16 unter DOS das 
MPUA401-Interface fehlt. Dieses Interface 
ist unter DOS nötig, damit Spiele im Ge- 
neral-MIDI-Modus (wird vom Wavetable- 
Zusatz erwartet) die Soundkarte ansteuern 
können. 

Das MPU401-Interface ist für Soundkar- 
ten-Konstrukteure eine unangenehme Sa- 
che: Es treibt den Kartenpreis empfindlich 
in die Höhe, da die benötigten Bauteile 
nicht billig sind. 

Somit hat die Gold 16 also einerseits 
mehr zu bieten als das Original (Pro-Kom- 
patibilität) und andererseits weniger (Wave- 
table-Modul-Nutzung nur unter Windows). 


>» DOS-Urteil 

Für die Gold 16 sollten Sie sich ent- 
scheiden, wenn 
— Sie einen preisgünstigen Einstieg suchen 
und Ihnen OPL3-Sound für den Anfang 
genügt, 
— Sie später beim Aufrüsten mit einem 
Wave-Modul unter Windows musizieren 
wollen und keinen Wert auf General MIDI 
bei DOS-Spielen legen. 


Preisklasse von 200 bis 
400 Mark 


Zwischen 200 Mark und 400 Mark fin- 
den sich die »kritischsten Karten«, die Ge- 
fahr eines Fehlkaufs ist hier am größten. 
Praktisch alle Karten dieser Preisklasse 
setzen auf Wavetable-MIDI-Wiedergabe 
im General-MIDI-Modus. 


NELTERISTHESTLTTT 


Ein typischer Vertreter der mittleren 
Preisklasse ist die Media Vision Sound für 
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330 Mark (Bild 3), die als Extra »Jeder- 
zeit-3D-Sound« bietet. 


> Die Hardware - Extras inklusive 
Grundsätzlich wird wie bei Sound Bla- 
ster 16 und Co. CD-Audio-Qualität (sogar 
bis 48 kHz — warum auch immer) und ein 
Wavetable-Platinen-Erweiterungssteckpfo- 
sten geboten. Standardmäßig ist für MIDI- 
Ausgabe ohne Wave-Zusatz ein OPL3 zu- 





327 VERS ARE ERNEST] 


Bild 3. Media Vision: prinzipiell eine Standard- 
Wavetable-erweiterbare Karte, allerdings mit 3D- 
Pseudosound als Extra ausgestattet. 


ständig. Im Bundle mit dem im Wave- 
table-Modul-Abschnitt beschriebenen 
Korg-Modul kostet die Media-Vision-Kar- 
te 599 Mark (also 30 Mark Ersparnis beim 
Bundle). 


> Die Leistung - General MIDI nur unter 

Windows 

Wie bei der Gold 16 kann ein aufge- 
stecktes Wavetable-Modul auch hier unter 
DOS nur eingeschränkt genutzt werden: 
Die Karte hat kein MPU40I-Interface on- 
board, läuft also nur unter Windows zur 
Höchstform auf. 

Das Besondere an dieser Karte ist SRS- 
3D-Stereo-Sound (Sound Retrieval Sy- 
stem). Ähnlich wie beim Multieffekt-Pro- 
zessor, der bei Wavetable-Add-ons die 
MIDI-Wiedergabe mit Chorus und Hall 
unterlegt, passiert dies auch beim SRS-Sy- 
stem. Allerdings wirkt sich SRS nicht nur 
auf die MIDI-Ausgabe, sondern auch auf 
das Abspielen von digitalem Sound aus. 
SRS verlangt ein beliebiges Audiosignal 
und gibt es mit dem gewünschten Umge- 
bungsklangbild wieder. Auf Wunsch wird 
auch Monosound in Pseudo-Stereosound 
umgerechnet. 

Bei vielen derzeit angebotenen Sound- 
karten mit 3D-Sound kommt dieses Fea- 
ture nur bei einem Spiel zustande, das die 
jeweilige Soundkarte im Setup explizit un- 
terstützt. 

In fast allen Fällen »schlummert« die 
3D-Sound-Fähigkeit also ungenutzt auf ei- 
ner Karte. Und genau das ist die Besonder- 
heit bei der Media-Vision-Karte: Bei ihr 
kann der 3D-Pseudosound für jedes Vor- 
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MUSS VERRUCKT SEIN. 
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Halle I1, Stand D 26. 








JAHRELANG TEILEN SIEH BES TETINTZZ UND DESKPRO NUN 


SCHON EINEN DER SPITZENBFTÄTZE IM PC-MARKTZ UND 


IMMER NOCH 
Mit der Zeit ganz schön langweilig. Also 
haben wir unseren härtesten Konkurrenten 
beauftragt, noch bessere Computer zu bauen: 
uns selbst. Um es kurz zu machen: Die neuen 
ProLinea und Deskpro sind nicht nur lei- 
stungsstärker, sie senken erheblich die 


Betriebskosten. Der Deskpro besonders im 


Netzwerk. Von den 3 Jahren Garantie und dem 


IST KEIN HEZAUSFDBRDERER IN 


umfassenden Support ganz zu schweigen. Daß 
die beiden schon jetzt Windows 95 unterstüt- 
zen und optimal für das nächste PC-Zeitalter 
gerüstet sind, na klar. Investitionsschutz 


gibt’s bei Compaq eben serienmäßig. 


COMPUTER, UND MEHR 





STEHT: 


SCHOLZ & FRIENDS 



































MULTIMEDIA: SOUNDKARTEN 


haben zugeschaltet werden, so wie sich 
auch etwa Lautstärke über das Soundkar- 
ten-Mixerprogramm einstellen läßt. Hier 
wird also 3D-Sound geboten, der immer 
funktioniert — insbesondere Fans von »La- 
byrinth«-Spielen wird der 3D-Sound be- 
geistern. 


$» DOS-Urteil 

Die Media Vision Sound ist ohne Treiber 
Sound-Blaster-Pro-kompatibel, bietet je- 
doch nicht den gleichen Komfort für 
MIDI-Widergabe. Eine gute Wahl ist sie 
somit nur unter Windows, wo ihre 3D- 
Soundfähigkeiten auch die tollen Wave- 
table-Klänge richtig in Szene setzen. 


Gravis Ultrasound/Max 


Blickt man auf die technischen Daten 
dieser Karte, mag man kaum glauben, daß 
sie schon weit über ein Jahr auf dem 





Bild 4. Gravis Ultrasound - ein echter Tausendsas- 
sa, empfehlenswert allerdings nur für »Freaks«. 


Buckel hat. Ein Studium der Ultrasound 
(Bild 4) wird Einsteiger überraschen: Sie 
bietet zwar General-MIDI-Wavetable- 
Sound, hat jedoch keinen OPL3 und auch 
kein Sampling-ROM. 


> Die Hardware - DSP macht alles 

Prinzipiell basiert diese Karte auschließ- 
lich auf einem DSP, ist mit 256 KByte 
RAM ausgestattet und erweiterbar bis 1 
MByte (für knapp 70 Mark). In der Basis- 
ausstattung für 260 Mark ist 16-Bit-Audio- 
Wiedergabe zwar möglich, Aufzeichnen 
jedoch nur mit 8 Bit. Beim großen Modell, 
der Ultrasound Max, erfolgt auch das Auf- 
zeichnen mit 16 Bit, und das Wave-RAM 
ist von vornherein 512 KByte groß — daher 
der Preisunterschied von gut 120 Mark 
zum kleinen Modell. 

Die MIDI-Wiedergabe erfolgt über 
Wave-Synthese, wobei die Instrumenten- 
samples zuvor von der Karte in ihr RAM 
eingelesen werden. Ob Samples vom Wa- 
ve-Synthesizer aus einem ROM oder ei- 
nem RAM auf der Karte geholt werden, 





macht keinen Unterschied: RAM hat 
natürlich den Vorteil, daß man auf die 
Grundsamples selbst Einfluß nehmen 
kann. 


> Die Leistung - 

ohne Limits nur für Freaks 

Die Ultrasound wird mit sehr guten 
Grundsamples geliefert — diese lassen sich 
bei Bedarf mit dem mitgelieferten Soft- 
waretool verändern. Auf Wunsch kann 
man auch eigene Instrumentensamples per 
Software für die Wavetable-Wiedergabe 
tauglich machen oder auf Samples von 
Drittanbieteren zurückgreifen. Schafft es 
die Ultrasound nicht, alle Grundsamples 
im RAM unterzubringen, die ein MIDI- 
Musikstück benötigt, gehen Instrumente 
bei der Wiedergabe verloren. Es ist daher 
ratsam, von vornherein einen Ausbau des 
Sample-RAM auf 1 MByte einzuberech- 
nen. 

Im Gegensatz zu anderen Exoten-Karten 
erfreüt sich die Ultrasound aufgrund ihrer 
Vielfältigkeit großer Beliebtheit, diverse 
DOS-Spiele bieten sie sogar im Setup zur 
Auswahl an. Im Sharewaremarkt finden 
sich echte Juwelen für die Ultrasound: Sie 
läßt sich beispielsweise in ein Digital-De- 
lay-Effekt-Gerät oder ein 16spuriges digi- 
tales Tonbandgerät verwandeln. Auch gibt 
es viele alternative Wave-Samples, zum 
Teil gratis. 

Prinzipiell kann diese Karte dank DSP, 
RAM und sehr gutem Hersteller-Support 
alles, aber es gibt einen dunklen Punkt: 
Einsteiger werden an dieser Karte verzwei- 
feln. Hardwaremäßig ist sie unter DOS 
schlicht zu nichts kompatibel. AdLib, 
Sound Blaster, Roland MT 32, General 
MIDI und sogar Roland GS werden zwar 
geboten, allerdings sind dafür jeweils spei- 
cherresidente Treiber erforderlich. Die 
fressen gewaltig Speicher, und es besteht 
keine 100prozentige Funktionsgewähr mit 
allen DOS-Spielen. 

Unter Windows gibt es diese Probleme 
nicht. Für den reinen Anwender ist die Ul- 








trasound nur eingeschräkt empfehlenswert 
— dann, wenn dieser vorwiegend unter 
Windows arbeitet. 


$» DOS-Urteil 

Hochinteressant ist die Ultrasound für 
alle Experimentierfreudigen, die für wenig 
Geld eine hochmoderne Soundkarte wün- 
schen, die praktisch alles kann. Sie bietet 
auch 3D-Sound - ähnlich wie SRS bei der 
Media Vision. Allerdings ist hier als greif- 
bare Lösung bislang lediglich ein Demo- 
programm beigepackt — der universelle 
Praxisnutzen steht noch aus. 


Preisklasse ab 400 Mark 
- MiDI-Leistung pur 


Digitales Audio, OPL3, Wavetable-Syn- 
these mit Sampling-ROM oder RAM und 
DSP - das sind alle Bestandteile, die eine 
Soundkarte haben kann. Karten der Luxus- 
klasse bieten folglich keine weiteren Fea- 
tures, sondern zeichnen sich durch Qualität 
aus. 

Technisch ist bei ihnen nicht viel anders, 
allerdings setzten sie auf Wavetable-Sam- 
ples namhafter Synthesizer-Hersteller 
(Dream, Roland etc.) und unterstützten ne- 
ben General MIDI auch den besten MIDI- 
Standard, den es gibt: GS (Sound Canvas: 
bietet zusätzliche Effekte wie Chorus und 
Reverb etc). 


AWE32/Value Edition 


Die AWE32 (Bild 5) von Creative Labs 
ist mit gut 550 Mark Straßenpreis eine der 
teuersten Karten, sie kann dafür auch fast 
alles. Nicht das geringste Quentchen 
Soundkarten-Technik fehlt ihr. Inzwischen 
ist auch eine abgespeckte Version als Va- 
lue Edition zum Preis um 400 Mark erhält- 
lich. 


Wavetable-Wiedergabe unter DOS 


Unter DOS wandern die MIDI-Informationen ent- 
weder direkt in den FM-Synthesizer der Sound- 
karte (Sound-Blaster-Modus bei Spielen) oder in 
das MPU401-Interface, das MIDI-Anweisungen 
in das vom Wavetable-Synthesizer verdauliche 
Format umsetzt. Im letzteren Fall spricht man von 
General MIDI - entsprechend wählen Sie bei 
DOS-Spiele-Setups diese Einstellung, um in den 
Genuß von Wave-Sound zu gelangen. 

Das für DOS erforderliche MPU401-Interface ist 
der Knackpunkt bei Wavetable-erweiterbaren 
Soundkarten: Wenn es fehlt, kann die Wavetable- 
Technik unter DOS nicht genutzt werden. Achten 
Sie beim Kauf einer Wavetable-Soundkarte oder 


einer erweiterbaren Karte unbedingt auf diesen 
Umstand: Die Bezeichnung »mit Sound Bla- 
ster/Wave Blaster oder kompatiblem Wavetable- 
Modul erweiterbar« reicht nicht aus. Auch der 
Verpackungsaufdruck »MPU401-kompatibel« oh- 
ne weitere Zusätze sagt nicht aus, ob damit nur 
MPU401 unter Windows oder auch unter DOS ge- 
meint ist! 

Unter Windows kann, abhängig von der Einstel- 
lung im MIDI-Mapper wahlweise FM- oder Wave- 
Synthese für die MIDI-Wiedergabe eingestellt 
werden. Ein Hardware-MPU-Interface ist unter 
Windows nicht erforderlich, da sich der Windows- 
Soundkartentreiber darum kümmert. 
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STEUERN ... 

Stehen Sie auch Jahr für Jahr ohnmächtig 
im Paragraphendschungel und führen ei- 
nen scheinbar aussichtslosen Formular- 
und Papierkrieg? Mit Quick$tever been- 
den Sie diesen Alptraum! 


SCHNELL UND EINFACH 
Erleben Sie, wie Quick$teuer mit Ihnen ge- 
meinsam Ihre Steuererklärung erarbei- 
tet. Legen Sie einfach nur noch Ihre Unter- 
lagen bereit, Quick$teuer erledigt für Sie 
den Rest. In Sekundenschnelle rechnet 
QuickSteuer Ihre aktu- 
elle _Steuersituation 
durch, prüft sie auf 
Stimmigkeit und Logik 
oder gibt Ihnen indivi- 
u duelle Spartips, die den 
Es 12 Steuerert Steuerberater nicht län- 
ft undenw ger zum „Geheimnis- 
träger” machen. 


SCHRITT FÜR SCHRITT-INTERVIEW 

Sie sind nicht allein! In einem leicht verständlichen Interview 
füllt QuickSteuer mit Ihnen gemeinsam alle Unterlagen aus 
und vereinfacht damit die Bearbeitung Ihrer Einkommensteuer- 
erklärung bzw. Antrag auf Lohnsteuerjahresausgleich. 


(| PRÜFT UND ERGÄNZT 

| Der integrierte Steuerprüfer ist ein waches Kerlchen: er 
überprüft Ihre wichtigsten Eingaben auf Stimmigkeit und 
Logik. Auch werden alle Eingaben sorgfältig nach fehlen- 
| | den Angaben durchleuchtet. Ist dies der Fall weist Quick- 
"| Steuer Sie darauf hin. 


| HILFE UND TIPS 
| Auf Knopfdruck erhalten Sie leicht verständliche Hilfe zu 
Fragen wie z.B. allgemeinen Steuerthemen oder zu den 


Wußten Sie schon. 


Liegen Ihre Werbungskosten jedes Jahr 


deutlich überschritten wird. 





Steuerformularen. Dabei erhalten Sie individuelle Tips, 
wie Sie beim Fiskus bares Geld sparen können. 


| QUICKEN KOMPATIBEL 
[| Sollten Sie bereits mit Quicken arbeiten: Alle steuerre- 
| levanten Daten sind natürlich problemlos und komplett 
von Quicken nach QuickSteuer übertragbar! 


QuickSteuer 95 für Windows 


_  Steuererklärungen 


schnell und 


STEUERBESCHEIDE OHNE „WARTEZEIT“ 
QuickSteuer druckt einen kommentierten und vollständigen Steuerbescheid aus und sagt Ihnen sofort und 
vorab, mit welcher Erstattung Sie rechnen können. Zu jeder Zeit haben Sie einen aktuellen Überblick über 
Ihre persönlichen Steuerdaten. 








QuickSteuer ermöglicht es Ihnen, Ihre Be- 
scheide direkt auszudrucken und sagt Ih- 


BB & 
nen sofort, was vom Fiskus voraussicht- 
lich an Steuererstattung zu erwarten ist. 


RAT UND TAT 

Täglich, auch Samstags und Sonntags‘, 
werden Anwender kompetent in allen 
technischen Fragen durch den Quick- 
Steuer-Sonderservice betreut. Bestellen 
Sie jetzt QuickSteuer unter unserer ko- 
stenlosen Bestellannahme: 

Tel. 0130/86 77 68; Fax 089/9 61 23 75 


direkt vom Hersteller. 
*werktags von 9-17 Uhr, zusätzlich bis 31.05.95 Somstags und Sonntags von 10-14 Uhr. 


EINFACH ZU 

Mit QuickSteuer haben Sie in Nul-Komma-Nichts 
Ihre Einkommensteuererklärung fest im Griff. Das 
Lernprogramm zeigt Ihnen in Minuten, wie un- 
kompliziert QuickSteuer ist. 


WAS WÄRE, WENN... 

Mit QuickSteuer haben Sie die Möglichkeit, 
unterschiedliche Situationen einfach mal durchzu- 
spielen. Erst danach entscheiden Sie, was für Ihre 
Finanzen am vorteilhaftesten ist. 


SPART ZEIT UND GELD 

Durch die Eingabe Ihrer persönlichen Daten erspo- 
ren Sie sich viel Zeit bei möglichen Rückfragen 
und können dabei Steuerberaterkosten sparen. 
QuickSteuer ist natürlich auch voll steuerabzugs- 


Ob einzeln oder als Paar: QuickSteuer beherrscht alle Einkunftsarten, vom Lohnsteuerjahresausgleich für 
Arbeiter und Angestellte bis zur Einkommensteuererklärung für Selbständige und Unternehmer. QuickSteuer 
ist natürlich auch mandantenfähig! 


Ja, ich will Steuern sparen ... 


für DM 49,- bestelle ich QuickSteuer! Direkt vom Hersteller. 
Sie können auch kostenfrei telefonisch über 0130 - 86 77 68 bestellen oder per Fax: 089 - 9 61 23 75 


QO im Voraus (Scheck liegt bei) 





Name, Vorname 


Datum/Unterschrift 


Telefon-Nr. (tagsüber) 


Q per Nachnahme zzgl. Nachnahmegebühr 
O per Kreditkarte (Amex, Visa, Mastercard, Eurocard) 


Kartennummer 





Unterschrift/Datum 











TECHNOLOGY FOR UFE YITSUBISHI ELECTRIC 


Besuchen Sie uns auf der 
CeBIT’95 vom 8.-15. März 
Halle 8, EG/Stand E20 und 
gewinnen Sie. 
BE He 





Biene, &, - 


21“ für ausgesprochene Profis und eine 
Klasse für sich. Der MITSUBISHI 
Diamond Pro 21TX sorgt von Anfang an 
mit dem einzigartigen Auto-Adjustment, 
der digitalen und selbstkontrollierten 
: Justierung, für optimale Bildqualität. Die unerreichte 
4 MITSUBISHI DIAMONDTRON" Bildröhre zeigt unerbittlich 
jedes Detail. Die Moire-Cancel-Funktion und weitere 
Selbstverständlichkeiten unterstützen dann unauffällig 
aber täglich. Und der zuverlässige 24-Std.-vor-Ort- 
Service garantiert schließlich, daß alles auch so weiter 
geht. Für diesen Monitor müßten Sie also schon ver- 
dammt gut sein, um alles so richtig ausnutzen zu können. 
BEIERTSG HELEN SISiciaVeluBellulutziKelicllzumeiemiletelst: 
man bei MITSUBISHI mit 15“, 17° oder 
20“ Monitoren auch immer den richtigen 
Begleiter auf dem Weg zum Profi. 





Natürlich haben MITSUBISHI-Drucker 


ELE( TRIC dieselbe Klasse. Aber das ist eine 
andere Geschichte... 
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Bild 5. Creative Labs’ Flaggschiff AWE32 ist eine 
Topkarte: aufgrund ihres Wave-Sampling-RAM vor 
allem für ambitionierte PC-Musiker »traumhaft«. 


> Die Hardware - Luxus ohne Limits 

Neben 16-Bit-Audio-Funktionalität be- 
sitzt die AWE32 zunächst einmal einen 
Original-OPL3, der unter DOS im Sound- 
Blaster-Modus angesteuert wird. Für MI- 
DI-Klangkompatibilität bis Roland GS 
sorgt ein EMU-Wave-Synthesizer, der auf 
ein 1 MByte großes Sampling-ROM zu- 
greift. Obgleich die AWE32 eine Wave- 
table-Komplettkarte ist, bietet sie zusätz- 
lich auch noch einen Steckpfosten für ein 
Wavetable-Modul: So kann man bei Be- 
darf noch einen zweiten Wave-Synthesizer 
eigener Wahl draufpacken und dann beide 
gleichzeitig für die MIDI-Musikwiederga- 
be verwenden. 

In einem Punkt kann sich keine andere 
Karte mit der AWE32 messen: Sie bietet 
von Haus aus 512 KByte Sampling-RAM, 
das sich über Standard-SIM-Module auf 
bis zu 28 MByte ausbauen läßt. Hier kön- 
nen Sie — wie bei der Ultrasound — eigene 
Samples für die Wavetable-Wiedergabe 
einladen. Das ist prinzipiell nur für ambi- 
tionierte Synthesizer-Fanatiker interessant: 
Diese erhalten mit der AWE32 einen Syn- 
thesizer zum Sensationspreis. Wer nicht 
selbst samplen will, kann auf die EMU- 
Sound-Fonts zurückgreifen (Effekte etc.), 
die für die AWE32 angeboten werden sol- 
len. 


> Die Leistung - Probleme nur unter DOS 

Wie bei den meisten anderen Wave- 
table-Kombikarten funktioniert bei der 
AWE die General-MIDI-Ausgabe bei den 
meisten DOS-Spielen nicht, da dazu Trei- 
ber nötig sind. Als eines der ersten Spiele 
unterstützt Doom 2 die Fähigkeiten der 
AWE. Und weitere Games werden folgen 
— Creative Labs hat bei der Kooperation 
mit Spieleschmieden stets ein »glückliches 
Händchen«, da der Support für Entwickler 
stimmt. 

Die AWE32 wird mit exzellenter Soft- 
ware geliefert, die auch den DSP vorzüg- 
lich unterstützt. Dazu zählt unter anderem 
QSound Virtual Audio. Es erzeugt Raum- 
klang, indem die Verteilung von zwei Ton- 


ULTIMEDIA: SOUNDKARTEN 


quellen in einem Raum im Winkel von 180 
Grad simuliert wird. Eine phänomenale 
Hörerlebnissteigerung sollte man sich hier 
aber noch nicht erhoffen: Es bleibt abzu- 
warten, wann insbesondere Spieleherstel- 
ler von QSound Gebrauch machen werden. 
Im Gegensatz zur Media Vision läßt sich 
3D-Sound hier also nur dann nutzen, wenn 
ein Spiel oder Programm die AWE32 dies- 
bezüglich ausdrücklich unterstützt. 

Weiter werden die DSP-Fähigkeiten von 
der neuen Zusatzsoftware Text-Assist für 
Sprachsynthese genutzt. Die AWE 32 liest 
hier mit einer konfigurierbaren, sehr gut 
und natürlich klingenden menschlichen 
Stimme englische Textdateien vor. 


>» DOS-Urteil 

Gemessen an ihren Fähigkeiten ist der 
Ladenpreis von 550 Mark sehr günstig: 
Keine andere Karte bietet ein besseres 
Preis-Leistungs-Verhältnis für Hobbymu- 
siker, die Wave-Sampling-RAM wün- 
schen. 


Maestro32 





Eine Luxuskarte ohne Wenn und Aber 
ist Terratecs Maestro32 (Bild 6) für 699 
Mark. 


> Die Hardware — konkurrenzlos 

Wie unser Streifzug durch die Sound- 
welt bislang gezeigt hat, mangelt es stets 
an Kleinigkeiten: Entweder fehlt die 
Sound-Blaster-Pro-Kompatibilität, General 
MIDI unter DOS will nicht, oder die 
Wavesample-Qualität ist nur passabel, 
aber nicht Spitzenklasse. Die ideale und 
perfekte Soundkarte sollte also folgende 
Eigenschaften haben: 
— treiberlose Sound-Blaster-/Sound-Bla- 
ster-Pro-Kompatibilität, 
— uneingeschränkte Wavetable-Tauglich- 
keit unter DOS und Windows (also hard- 
waremäßiges MPU40|-Interface) 
— und exzellente MIDI-Klangqualität, die 





Bild 6. Kein Schnickschnack, aber Leistung und 
Kompatibilität pur - Terratecs Maestro32 ist unse- 
re »Empfehlung der Redaktion«. 
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nicht nur General MIDI, sondern auch das 
»Beste« (= Roland GS Sound) bietet. 


die in keinem »Pünktchen« zu wünschen 
übrig läßt, ist die Maestro32. 





> Die Leistung - grundsolide unter DOS 
und Windows 
Basis ist hier eine Sound-Blaster-ver- 
wandte 16-Bit-Karte, die auch Sound-Bla- 
ster-Pro-kompatibel ist. Als Wavetable- 
Modul ist das luxuriöse Wave System Pro- 
fessional der französischen 


Die einzige am Markt befindliche Karte, 


Synthesizer-Schmiede Dream draufge- 
packt, das vollen GS-MIDI-Umfang 
(Sound Canvas) bietet: Wer die Klangqua- 
lität hört, den wird es vom Stuhl werfen. 
Einfach phänomenal natürlich klingen die 
Instrumente, eine Steigerung ist kaum 
noch möglich. 

Die Maestro32 ist also eine solide Basis- 
karte mit exzellentem Wave-Modul, das 
gut 500 Mark des Preises ausmacht! Gün- 
stiger ist perfekte Sound-Canvas-MIDI- 
Qualität nun mal nicht zu haben. Auf 
Schnickschnack wie 3D-Sound und Sam- 


pling-RAM verzichtet die Maestro: Sie ist 
eine Karte für Anwender, die maximale 
Leistung und Kompatibiliät wünschen, auf 
»experimentelle Extras« aber keinen Wert 
legen. Auch Einsteiger können diese Karte 
hundertprozentig nutzen, ohne lange herum- 
experimentieren oder mit Treibern herum- 
fummeln zu müssen. 


»> DOS-Urteil 
Wer die praxistauglichste Karte mit dem 
besten Klang sucht und das nötige »Klein- 
geld« hat, sollte nicht zögern: Hier wird 

















Name: Sound Blaster 16 Terratec Gold 16 SE 
Preis: ab 200 Mark 149 Mark 
Info: Creative Labs, Terratec, 
85774 Unterföhring 41334 Nettetal 
ee 
FM-Synthese: Yamaha OPL3 Yamaha OPL3 
Wavetable-Synthese: optional optional 
Emulationen: Sound Blaster, AdLib, | Sound Blaster, Sound 
Roland MT32 Blaster Pro, AdLib, 
Roland MT32 
Anschlüsse: Mono-Mikrofon, Audio | Mono-Mikrofon, Audio 
In, MIDI/Joystick-Port, | In, MIDI/Joystick-Port, 
Speaker Out Speaker Out 
(2x4 Watt) (2x4 Watt) 
CD-ROM: abhängigvon Modell: | IDE-Panasonic, 
nurCreativeLabs DE, | -Mitsumi, -Song 
SCSI oder Mitsumi/- 
Panasonic/Sony 
+) — exzellente — voll Sound-Blaster- 
»Kompatibiliät« Pro-kompatibel 
(Original) 
— MIDI-Kompatibilität | — unterDOS kein 
auch bei DOS Treiber erforderlich 
— Wavetable 
erweiterbar 
© — nur Mono-Sound- — Wavetable-Option 
Blaster-Pro- nur unter Windows 
kompatibel ansteuerbar 
DOS-Urteil: Die Sound Blaster 16 | Abgesehen vom 
ist keineswegs die »bil- | fehlenden Hardware- 
ligste« 16-Bit-Sound- | MPU401-Interface 
karte: aber sie ist gibt es an dieser 
unproblematisch Karte nichts zu bemän- 
womit unser Preistip geln. Wer auf die »Mark 
ganz klar an die sehr gucken muß«, sollte 


solide SB16 geht. 


sich unbedingt für die 
Gold 16 entscheiden. 


Media Vision Sound 


329 Mark, Wavetable- 
Upgrade: 299 Mark, 
komplett: 599 Mark 
Media Vision, 

82041 Oberhaching 


Yamaha OPL3 
optional 


Sound Blaster, Sound 
Blaster Pro, AdLib, 
Roland MT32 


Mono-Mikrofon, Audio 
In, MIDI/Joystick-Port, 
Speaker Out 

(2x 4 Watt) 


erhältlich mit IDE Sony/- 
Panasonic/Mitsumi 
oder mit SCSIII 


— Sound-Blaster-Pro- 
kompatibel 


— Pseudostereo und 
3D-Raumklang 


— nureingeschränkt 
DOS-General-MIDI- 
kompatibel 


Die Media Vision hinter- 
läßt gemischte Gefühle: 
Sie ist ebenfalls Pro- 
kompatibel, das optio- 
nale Wave-Modul kann 
unter DOS allerdings 
meist nicht genutzt wer- 
den. 





699 Mark 


Terratec, 
41334 Nettetal 


Yamaha OPL3 


Dream, 252 Instru- 
mentensounds, 120 
Schlagzeug-Sounds, 
48 Effekte, 10 Drum- 
Kits, 1 Effekt-Kit, 

8 Reverb- und Chorus- 
Effekte 


Sound Blaster Pro, 
AdLib, Windows Sound 
System, General MIDI, 
Roland MT32, Roland 
GS, SC-55 MKII, 

Wave Blaster 


Mikrofon, Audio In/Out, 
MIDI/Joystick-Port, 
Speaker Out 

(2x4 Watt) 


IDE-Panasonic/Sony/- 
Mitsumi 


— MIDI-Kompatibilität 
auch bei DOS 


— hervorragende MIDI- 
Klangqualität bis GS 


— Installation über 
Jumper 


Die Maestro32 ist die 
beste Soundkarte am 
Markt: wenn man keine 
Extras wie 3D-Sound 
oder Wave-Sampling- 
RAM benötigt. Mit 
ihren Qualitäten bei der 
Kompatibilität und 
Klangqualität erhält 
sie die »Empfehlung 
der Redaktion«. 


379 Mark 


Pearl Agency, 
79426 Buggingen 


Gravis, 192 Samples 
von Voice Crystal (oder 
eigene) ladbar in 256 
KByte Sampling-RAM 
(erweiterbar auf 

1 MByte) 


emuliert über speicher- 
residente Treiber: Ad- 
Lib, Sound Blaster, 
Roland MT 32, General 
MIDI, Roland GS 


Stereo-Mikrofon, Audio 
In/Out, MIDI/Joystick- 
Port, Speaker Out 
(2x2 Watt) 

optionale Aufsteckpla- 
tine: IDE-Sony/Mitsumi 
und SCSI 


— Sampling-RAM für 
eigene Samples 


— gute Software im 
Lieferumfang 


— nicht einsteiger- 
freundlich 


— Kompatibilität nur 
durch Treiber 





Die Gravis Ultrasound 
ist ein Exot, der begei- 
stert: Wer maximale 
Technik zum Spitzen- 
preis wünscht, gern ex- 
perimentiert und vor 
Kompatibilitäts-Treibei 
unter DOS keine Angst 
hat, kann hier beden- 
kenlos zugreifen. 


AWE32 


ca 650 Mark 


Creative Labs, 


85774 Unterföhring 


OPL3-integriert 
E-MU8000, 

128 Sounds, 512 
KByte Wave-Samp- 
ling-RAM (erweiter- 
bar auf 28 MByte) 


Sound Blaster, Sound 
Blaster 16, AdLib, 
General MIDI, Roland 
MT32, Roland GS 


Mono-Mikrofon, Audio 
In/Out, MIDI/Joystick- 
Port, Speaker Out 

(2 x 4 Watt) 


IDE-Panasonic, Mit- 
sumi,Sony, Creative 
Labs 


— sehr gute Sound- 
/Zusatz-Software 
Ausstattung 

— Sampling-RAM 
enorm erweiterbar 

— MIDI-Kompatibilität 
bis Roland GS 


Sie sind ambitionier- 
ter PC-Hobbymusiker, 
wollen Sound und 
Klänge nicht nur 
hören, sondern bis ins 
kleinste Detail selbst 
eingreifen und eigene 
Synthesizer-Samples 
anfertigen? Dann 
kommt nur die 
AWE32 in Frage. 


DOS 4'95 

















eine traumhafte Soundkarte geboten, was 
uns eine »Empfehlung der Redaktion« 
wert ist. 


Gesamturteil 


Terratecs Gold 16 SE ist für 149 Mark 
eine gute Einstiegskarte — insbesondere für 
den, der auf absehbare Zeit keine Wave- 
table-Technik benötigt, aber den Sound- 
Blaster-Pro-Modus schätzt. 

Die SB16 ist nach wie vor ein grundsoli- 
der Kollege, der sein Geld wert ist: Hier 
müssen Sie auf »Pro« verzichten, erhalten 
- durch Aufrüsten mit einem Wave-Modul 
— allerdings volle Wavetable-Power unter 
DOS und Windows. Sie ist damit die klare 
Empfehlung in der Low-Cost-Klasse. 

Die mittlere Preisklasse ist knifflig: Die 
Media Vision Sound gefällt zwar durch ih- 
re Wavetable-Erweiterbarkeit und den im- 
mer zuschaltbaren 3D-Soundeffekt, aller- 
dings kann ein Wave-Modul auch hier nur 
unter Windows genutzt werden. Knapp 150 
Mark zahlt man hier also für den 3D-Effekt 
drauf: wir meinen, ein Quentchen zuviel. 

In der Luxusklasse fällt die Entschei- 
dung leicht: AWE32 und Maestro32 ha- 
ben nicht nur die »gleiche Nummer« dran, 
sondern sind gleichermaßen echte Profis. 
Technologisch betrachtet ist die große 
AWE32 dank des bis zu 28 MByte umfas- 
senden Wave-Sample-RAM für ambitio- 
nierte Synthesizer-Musiker die beste Wahl. 
Bei der MIDI-Wiedergabequalität, also der 
Qualität der Wave-Grundsamples, liegt die 
AWE322 indes eine Portion unter der Mae- 


stro32. Letztlich ist es nur das Wave-Sam- 
ple-RAM, das die Maestro nicht bieten 
kann. Dafür bietet die Maestro die beste 
Kompatibilität 
Markt. 


aller Soundkarten am 








Einfache FM-Synthesizer (beispielsweise Ya- 
mahas OPLs) generieren Instrumentenklänge 
auf der Basis eines synthetischen Grundsignals 
(Sinus-/Rechteck). Durch Manipulation des 
Signals anhand des für ein Instrument typi- 
schen Klangbilds entsteht so ein mehr oder we- 
niger natürlich klingender Instrumentensound 
oder Toneffekt. 

Bei der Wavetable-Technik liegt indes als »Aus- 
gangssignal« ein Original-Instrumentenklang 
vor, der während des Abspielens in die ge- 
wünschte Tonhöhe umgerechnet wird. Da kein 
synthetisch erzeugtes Grundsignal vorliegt, 
sondern ein Originalklang, klingt auch das er- 
rechnete Ergebnis deutlich natürlicher. Diesen 
Unterschied hören nicht nur Profi-Musiker, son- 
dern auch Unmusikalische auf Anhieb. 


#95 DOS 








Movie: Intel Indeo'" Video 
Multimedia CD-ROM 
Mit SCSI-H 


Die neue Travel- 
Mate 4000M-Serie: 
Mehr Leistung, 
Musik und Movie - 
zu einem erstaun- 
lichen Preis. 


M wie Mehr: 486er 

Prozessor, 50-100 MHz, bis 525 MB Fest- 
platte, bis 20 MB Daten-, 1 MB Video- 
Speicher, PCMCIA-Slot Typ II, SCSI-II- 
Controller, integrierte Maus, langlebige 
NiMH Batterien. M wie Musik: 16-bit 
Sound Card, Lautsprecher, Mikrophon, 
MIDI Port. M wie Movie: Mit dem Aktiv- 
Matrix Farb-Display und dem vorinstal- 





TravelMate 4000M 
WinDX4/100 Color’* 
TFT 


Distribution über: 


TravelMate 4000M 
WinDX475 Color'* 
Dual Scan oder TFT 


Macrotron, Frank & Walter, Ingram Micro, Merisel, Magirus, Raab Karcher, Comtrade, Wippermann. 


A TravelMate und WinDX sind Warenzeichen von Texas Instruments. Das Ready-to-Run Logo ist ein eingetragenes Warenzeichen von 


Microsoft Corporation. 


MICROSOFT 
WINDOWS. 
RERDTORUN 





“ TExAS 
INSTRUMENTS 


Portable Docking Station 
mit CD-ROM und Sound- 
system für 4000M-Serie 





lierten Intel Indeo’“ 
Video ist Ihr Travel- 
Mate Multimedia- 
mobil. M wie Multi- 
media: Die optionale 
Docking-Station ist 
voll portabel, weil 
netzunabhängig durch 
eine separate NiMH 
Batterie. CD-ROM Laufwerk, Stereo- 
Lautsprecher, Klang-/ Balance-Regelung, 
mit externem Mikrophon und Kopfhörer. 
Der TravelMate 4000M - die portable 
Lösung für verschiedenste Anwendun- 
gen, insbesondere der professionellen 
Präsentation. Sie möchten mehr dar- 
über wissen - rufen Sie uns bitte an. 


Fachhandels- und 
Distributoren- 
Adressen erfahren 
Sie unter 


Telefon 
0 81 61/80 49 57 


Fax 
0 81 61/80 49 58 
Bezugsquelle: 


Österreich Tel. 01/604 1931 71 
Schweiz Tel. 01 / 745 58 58 
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MULTIMEDIA: CD-ROM-LAUFWERKE 


VERGLEICH: CD-ROM-LAUFWERKE 


Krieg in 41460 


Der eine hat ihn, der andere will ihn: den CD-ROM- 
Massenmarkt. Gekämpft wird zwischen zwei in 
Neuß ansässigen Firmen: Mitsumi und Toshiba. 
Die jüngste Kanone: »Komma«-Speed. Wir stellen 
die aktuellen Modelle vor und zeigen was 3.n- und 


4.n-fach-Drives bringen. 


Toshiba XM-5201B 
Mitsumi FX400 


Toshiba XM-3601B 





Massenware geworden: Nach dem 

enormen Preisverfall in der Double- 
speed-Klasse Ende des vergangenen Jahres 
geht der Preis-Leistungs-Kampf jetzt in 
der Quattroklasse weiter. Vierfach-Lei- 
stung wurde noch vor einem Jahr nur von 
wenigen Herstellern geboten, inzwischen 
hat jeder eine Portion mehr als Double- 
speed im Programm. 

Blickt man auf die vielen Dreifach- und 
Vierfach-Laufwerke, die inzwischen um 
und unter 500 Mark angeboten werden, 
stellt sich zwangsläufig eine Frage: Lohnt 
sich der Kauf eines Doublespeed-Lauf- 
werks überhaupt noch? Mit Sicherheit. 
Doublespeed bedeutet gegenüber Quattro- 
speed nicht nur halbe Leistung, sondern 
auch halber Preis. Und nach wie vor gibt es 
kein Programm oder Hardware-Equipment, 
das mehr als Doublespeed voraussetzt — und 
daran wird sich so schnell nichts ändern. Ei- 
ne MPEG-Video-CD läuft auf einem Vier- 
fach-Drive nicht besser als auf einem zwei- 
fachen. Dennoch gilt generell: Mit steigen- 
der CD-ROM-Leistungsklasse nimmt die 
mittlere Zugriffszeit ab, wodurch die kom- 
plette CD-Handhabung flotter vonstatten 
geht: Man spürt den Unterschied zwischen 
2x und 4x in der Praxis auch ohne Einsatz 
eines Benchmarkprogramms. Wer »Luxus« 
wünscht, sollte mehr als Doublespeed kau- 
fen, wem es aufs Geld ankommt, der ist mit 
einem Doublespeed-Modell gut beraten. 

Wir wollten wissen, wie stark die Lei- 
stung bei den »Luxus«-Kollegen variiert und 
haben drei Stellvertreter auf den Prüfstand 
geholt: Das interne Toshiba XM-5201B- 
SCSI-CD-ROM arbeitet mit 3,4facher Ge- 
schwindigkeit, sein großer Bruder XM- 
3601B zählt mit 4,4fach-Leistung zu den 
schnellsten Drives am Markt. Als Dritten im 


[sense 280 sind längst zur 





Bunde haben wir das Mitsumi FX400 En- 
hanced IDE in den Test einbezogen, das 
Standard-Quattroleistung bieten will. 


Gemeinsamkeiten 


Unsere Testkandidaten haben viele Ge- 
meinsamkeiten, die sich auch auf den ge- 
samten CD-ROM-Markt übertragen lassen. 

Unverkennbar ist die zunehmende Absa- 
ge der namhaften Hersteller an das Caddy: 
Selbst die SCSI-Drives im High-End-Be- 
reich setzen jetzt auf den Teller-Lademe- 
chanismus: per Taste Teller raus, CD locker 
auflegen, per Anschubsen zurück. Ohne 
Frage ist das die komfortabelste Methode. 

Bei den Audiotasten heißt es nach wie 
vor 50:50: Da die Audio-Bedienung per 
Software nahezu gleichermaßen komforta- 
bel ist wie über Extratasten am Laufwerk, 
sollte dies kein bedeutendes Argument für 
die Kaufentscheidung sein. 

Das Thema »Standard-Kompatibilität« 
verschwindet allmählich: Alle modernen 
neuen Drives sind kompatibel zu dem, was 
sie brauchen: von Photo-CD, X/A bis hin 
zu CD-i und Video-CDs. Die entscheiden- 
den Faktoren sind somit ziemlich gnaden- 
los: Geschwindigkeit und Preis. 


Toshiba 
XM-5201B 


REIS TB 





Das 5201B präsentiert sich als internes 
SCSI-Laufwerk mit langweiligem Gehäu- 
sedesign im Billig-Look (Bild 1). 


> Die Hardware - Extras im verborgenen 
Der Leistungskick in die 3,4fach-Speed- 
klasse wird beim 5201B durch zwei Innova- 
tionen erzielt: variable Playback-Geschwin- 
digkeit und digitale Servokontrolle. Erstere 
gestattet es, Daten bereits zu lesen, während 
das Laufwerk seine maximale Drehzahl noch 


nicht erreicht hat, was sich ordentlich auf ei- 
ne Verbesserung der mittleren Zugriffszeit 
auswirkt. Mit der digitalen Servokontrolle 
will Toshiba bestmögliche Präzision beim 
Positionieren des Lesekopfes erzielen. 

Die dritte Spezialität ist für Insider und 
CD-Freaks interessant: Das 5201B liefert 
über seine SCSI-Schnittstelle auch ein di- 
gitales Audio-Signal. Mit geeigneten 
Shareware-Tools läßt sich das »Sperrbit« 
einer Audio-CD knacken, und man hat die 
Möglichkeit, die Audio-Tracks auf die 
Festplatte zu transportieren. Wie allgemein 
üblich findet sich an der Gehäuserückseite 





Bild 1. 
Toshiba XM-5201B: 
ein 3,4fach-Laufwerk der Spitzenklasse 


natürlich auch ein analoger Audio-Steck- 
pfosten für Kontaktaufnahme zu einer So- 
undkarte. 


»> Die Leistung - 
Konkurrenz im Schwitzkasten 

»2fach technologisch verbessert«, so be- 
warb Toshiba das 3,4fach-Drive in der 
Pressemitteilung, was sich beim Durch- 
führen des unbestechlichen StarBench- 
Testprogramms als »glatte Untertreibung 
«herausstellte: Das 5201B ist ein derartiger 
Flitzer, daß es fast die Bezeichnung 
Quattrospeed-Laufwerk verdient hat. 

Mit der gemessenen Datenübertragungs- 
rate von 490 979 Byte/s bietet das Drive 
ziemlich genau die Portion mehr an Speed 
gegenüber Dreifach-Modellen, die man 
vom »,4«-Anhängsel erwartet. Die mittlere 
Zugriffszeit von 187,5 ms ist für ein Lauf- 
werk dieser Speedkategorie indes nicht üb- 
lich, sondern Spitzenklasse. Macht zusam- 
men einen hervorragenden Gesamtlei- 
stungsindex von 2,87 StarBench-Rom- 
marks (Standard-Doublespeed-Drives lie- 
gen im Bereich von 1,3 bis 1,7 Rommarks). 


Mitsumi FX400 


Mitsumi hat als Doublespeed-Preisbre- 
cher die Marktführer-Rolle übernommen. 
Geht der Erfolg mit dem FX400-Enhan- 
ced-IDE-Vierfach-Drive (Bild 2) weiter? 


DOS 4'95 























High-Performance in Netz und jeder Umgebung 


Anschlußfreudig wie kaum ein anderer - 
Brother HL-1260 LaserAs: 

@ Emulationen: PCL 5e, PostScript® Level 2, 
HP-GL und HP-GL/2, IBM Proprinter, Epson 
FX-850 und unter Windows alle Vorteile von GDI 
e Schnittstellen: bi-direktional High-Speed 
Centronics parallel, RS-232 C (V.24) seriell, 
MIO-Steckplatz für standardisierte MIO-Karten 
wie z.B. Ethernet oder Token-Ring 

@ Brother AEM und Brother AIM zur automatischen Steuerung 
und Umschaltung der Emulationen und Schnittstellen 

e Spitzengeschwindigkeit von 12 Seiten/Min. und 
Hochleistungs-RISC-Prozessor 


@ Professionelles Papier-Management 650 Blatt, 
mit Option auf 1.150 Blatt Gesamtkapazität 
e Spitzendruckwiedergabe durch 600 x 600 dpi, 
MicroToner und Brother Hi-R (High Resolution), sowie 
Brother APT (Advanced Photoscale Technology) 
- entsprechend nahezu 1.200 dpi Qualität. 
Was wollen Sie mehr! Mit Sicherheit mehr 
Informationen. 
® PostScript ist eingetragenes Warenzeichen der Adobe Systems Inc. 


Brother International GmbH, 61116 Bad Vilbel 
BROTHER INDUSTRIES LTD., Nagoya/Japan 


Hannover-Messe CeBIT '95, Halle 7, Stand A22 


Die Zukunft heute 
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$»> Die Hardware - schlicht wie gewohnt 

Man muß schon zweimal hingucken, um 
es nicht mit den 2x- und 3x-Mitsumi-Kol- 
legen zu verwechseln: Auch das FX400 
bietet eine schlichte Front als Tellerlader, 
Audiotasten gibt es nicht. Wie bei allen 
neuen CD-ROMs üblich, unterstützt auch 
das FX400 alle wichtigen CD-ROM-For- 
mate bis hin zu CD-i. 


> Die Leistung — Versager 

Machen wir’s kurz, das Ergebnis ist 
schmerzlich genug: Unser Testprogramm 
ermittelte 614 205 Byte/s Übertragungsra- 
te, 320 ms mittlere Zugriffszeit und damit 
einen extrem miesen Gesamtleistungsindex 
von 2,05 Rommarks. Die Übertragungsrate 
entspricht beim FX400 zwar der üblichen 
Vierfach-Leistung, die hohe mittlere Zu- 
griffszeit bricht diesem Drive allerdings 
»das Genick«: 320 ms sind für ein Vier- 
fach-Drive nicht nur ein bißchen, sondern 
viel zu viel. Zwar ist die mittlere Zugriffs- 
zeit nicht ausschlaggebend für die Speed- 
klasse eines CD-ROMs, sehr wohl aber für 
die Gesamtleistung. Und 320 ms katapul- 


al raulkıl 












! PR& Tip 
Toshiba XM-5201B . 


Funktion: internes 3,4fach- 
CD-ROM-Laufwerk 

Preis: unter 400 Mark 

Info: Toshiba, 41460 Neuss 















Schnittstelle: Scsl 





Ausgänge/Tasten: Auswurf, Kopfhörer, 
Lautstärke-Drehregler, 
Audio-Out 

Lademechanismus: Tellerlader 

Notauswurf: ja 

Dokumentation: knapp, ausreichend 

Kompatibilität: MPC Il, Photo-CD Multi- 


session, X/A, CD-i-Movie 


Performance Index 2,87 


(StarBench) in Rommarks: 
Datentransferrate: 
mittlere Zugriffszeit: 






490 979 Byte/s 
187,5 ms 





- Digital Audio.Line 
über SCSI 

- sehr gute mittlere 
Zugriffszeit 
















DOS-Urteil: Spitzenklasse von AbisZ. 
x Toller Preis, tolle Leistung - 
Toshiba’s 3,4faches ist ein 
Renner und eine echte 
Alternative zu Vierfach- 
Laufwerken. Fast Vierfach- 
Leistung, ein Preis unter 
400 Mark - das ist uns ei- 
nen Preistip wert. Hier 





sondern sofort kaufen. 





Mitsumi FX400 


Mitsumi, 41460 Neuss 


Enhanced IDE 
Auswurf, Kopfhörer, 


knapp, gut 


MPC II, Photo CD Multi- 
session, X/A, CD-i-Movie 


2,05 


614 205 Byte/s 
320 ms 


- »träge «Ladeautomatik 
- miserable mittlere 











Ein »Schlappschwanz«. 
320 ms mittlere Zugriffszeit 
sind für ein CD-ROM der 
Quattrospeed-Klasse nicht 
passabel. Da nützt leider 


heißt es: nicht nachdenken, 





Bild 2. 
Mitsumi FX400: 
Der Gesamtleistungsindex läßt zu wünschen übrig. 


tieren das FX400 schlicht und ergreifend in 
die »Dreifach-Gesamtleistungsklasse«. 
Beim gründlichen Verifizieren dieses er- 
schreckenden Ergebnisses sind wir übrigens 
über eine makabre Tatsache gestolpert: Das 
Mitsumi-FX300-Dreifach-Speed-Laufwerk 
hat einen Gesamtleistungsindex von 2,03 
Rommarks (siehe CD-ROM-Schwerpunkt 
DOS 12’94, Seite 90). Der Vierfach-Kolle- 
ge bietet also nur 0,02 Punkte mehr Lei- 
stung als sein kleiner Dreifach-Bruder. Ha- 
ben wir falsch gemessen? Ausgeschlossen. 


ER) 
Toshiba XM-3601B — 













internes 4fach- internes 4,4fach- 
CD-ROM-Laufwerk CD-ROM-Laufwerk 
um 350 Mark um 700 Mark 


Toshiba, 41460 Neuss 





scsl 
Auswurf, Kopfhörer, 









Lautstärke-Drehregler, Lautstärke-Drehregler, 
Audio-Out Audio-Out 

Tellerlader Tellerlader 

ja ja 


knapp, ausreichend 
MPE II, Photo CD Multi 
session, X/A, CD-i-Movie 
3,69 






658 830 Byte/s 
148,8 ms 


- Digital Audio Line 
über SCSI 

- sehr gute mittlere 
Zugriffszeit 


Zugriffszeit 


Pech für Toshiba: Dieses 
Laufwerk rücken wir nicht 
mehr raus. Das XM- 
3601B ist ab sofort unser 
Referenzmodell für High- 









auch der günstige Preis End-CD-ROM-Leistung 

nichts. Wir raten vom Kauf | und verdient die 

ab. »Empfehlung der Redak- 
tion«. Die Konkurrenz 
darfschwitzen. 








Selbst die technischen Angaben des Hand- 
buchs stimmen mit den ermittelten Werten 
überein. Und auch der makabre, nur 0,02 
Punkte ausmachende Leistungsabstand zum 
FX300-Dreifach-Speed-Modell läßt sich per 
»Theorie« untermauern: Das Dreifach-Gerät 
ist bei der mittleren Zugriffszeit um 20 ms 
schneller (302,4 ms), und das bringt die Lei- 
stungsnäherung zum Vierfach-Pendant. 













Toshiba XM-3601 


Toshiba’s 3601B (Bild 3) wurde mit 
dem gleichen Billig-Look geliefert wie das 
XM-5201B-Modell. Es bietet jedoch 
4,4fache Speed. Was die Hardware anbe- 
langt, läßt sich auf die Darstellung zum 
XM5201B weiter oben verweisen. 


>» Die Leistung - State of the Art 

Von der Leistung her ist das 3601B das 
beste SCSI-Laufwerk, das Sie zur Zeit kau- 
fen können. Der Gesamtleistungsindex be- 
trägt 3,69 Rommarks. Bei diesem Referenz- 
klassen-Wert kommt es nicht mehr darauf 
an, einen Blick auf die Übertragungsrate 
und die mittlere Zugriffszeit zu werfen. Und 
wer ins Blitzlicht guckt, wird das Geheimnis 
entdecken: Die mittlere Zugriffszeit des 
XM-3601B bricht schlichtweg alle Rekorde. 
Und damit geht ein zweites DOS-Prädikat 
an Toshiba: die Empfehlung der Redaktion. 





Bild 3. ' 
Toshiba XM-3601B: das best 
SCSI-Laufwerk, das zur Zeit auf dem Markt ist 


Blickt man auf Preis und Leistung der 
neuen Toshiba-SCSI-Modelle, ist eines un- 
verkennbar: Hier will einer den Markt. Die 
Preispolitik ist clever: Der 3,4fach-Flitzer 
ist mit unter 400 Mark auch für CD-ROM- 
Einsteiger eine schmackhafte Alternative 
zu Doublespeed und sogar so manchem 
Quattrospeed-Laufwerk. Das XM-3061D- 
4,4fach-Modell kostet mit rund 700 Mark 
schon eine Portion mehr als andere Vier- 
fach-Geräte, bietet dafür allerdings auch 
mit Abstand die bessere Leistung. 

Der CD-ROM-Krieg geht also mit den 
»Komma«-Modellen weiter: Es wird span- 
nend. (mn) 
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Drum prüfe, 
was Dich ewig bindet! 


VTMERCURY 5/94 } be Multimedia ist keine Zauberei! Wer die multime- 
diale Hoch-Zeit auf seinem Rechner feiern will, 
USABILITY der braucht die Playlt von SPEA. Playlt erwei- 
En tert Ihre vorhandene Graphikkarte um MPEG 
Sarg Playback zum Abspielen von VideoCDs und 
bietet Videobeschleunigung für alle Stan- 
dardformate. Playlt ist unentbehrlich für 
AT ge! Zi U 7 E Multimedia, effektvolle Präsentationen, neue 
em N EZ ” Videospiele und POS-Systeme. Entscheiden Sie 
r B sich jetzt für Playlt — eine Partnerschaft, 
ER Y i a En. die Ihr Rechner nicht bereuen wird. 
BEST BUY “ : j / Treiber-Updates für alle aktuellen SPEA- 


MIRAGE VL 3/94 Graphikkarten ab dem 9.3. auf 
der MediaGallery CD-ROM in 
der Zeitschrift PC Direkt! 
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MULTIMEDIA: DIGITAL-VIDEO-KARTEN 


JIGITAL- 


Auf der CeBIT ’95 wird 
eine fast unüberschau- 
bare Masse an neuen 
PC-Video-Karten zu se- 
hen sein: Einige davon 
setzen auf »alte«, jetzt 
preiswerte, andere auf 
neue Techniken. Die 
Praxisunterschiede sind 
gewaltig, wie unser 
Streifzug durch die 
neue Digital-Video-Welt 


zeigt. 


» Sony Sev:n:Inch 

» Flash Traffic 

» Sigma-RealMagic-Kar- 
ten/Rave (Test) 


» Aztech Video Galaxy 
Oskar (Test) 


> Vitec Video Maker NT 
[42:1 3) 

» Fast Movieline 

» Sigma-RealMagic- 
Producer 
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VIDEO-KARTEN 





le Digital-Video-Karten getestet, die 

zu Jahresbeginn in den Handel wan- 
derten: darunter auch die preiswerten 
MPEG-Decoder-Boards. Das Gesamtre- 
sultat: Installationsprobleme, mäßige 
Qualität. Lediglich eine einzige Karte — 
die Spea Showtime — konnte in punctis 
Installation, Qualität und letztlich Preis 
überzeugen und erhielt unser begehrtes 
»Innovative Spitzenleistung«-Prädikat. 
Vor nahezu allen anderen MPEG-Deco- 
dern mußten wir aufgrund erheblicher 
Mängel warnen. 

Ändert sich diese Situation mit den neu- 
en CeBIT-Frischlingen? Oder braucht man 
sie überhaupt nicht? Wie sieht es mit den 
Software-Abspiellösungen aus? Diesen 
Fragen sind wir auf den Grund gegangen. 


N ereits in Ausgabe 2’95 haben wir vie- 


Digital Video 
ohne Hardware 


So mancher Hersteller packt einfach 
Soundkarte und CD-ROM in den Tower 
und nennt das Ganze dann Multimedia-PC. 
Das ist legitim, denn ein PC ist auch ohne 
spezielle Zusätze Digital-Video-tauglich: 
Videos im Video-für-Windows-Format 
und sogar MPEG können per Software ab- 
gespielt werden. 

Vorreiter der Softwaretechnik ist nach 
wie vor Intels Indeo 3.2, das auf Pentium- 
PCs tatsächlich ruckelfreie Vollbildwie- 
dergabe zustandebringt: allerdings nur un- 
ter starker Auslastung der CPU, die bei 
spezieller Zusatzhardware nur gering be- 
ansprucht wird. Intels Indeo 3.2 ist ein sehr 

















junger Video-für-Windows-Codec, der seit 
Ende 1994 verfügbar ist: Im Februar er- 
hielten wir von Sony eine CD, die auf das 
Indeo-3.2-Format setzt: Sev:n:Inch 





Die Sev:n:Inch-Mixed-Mode-CD (Bild 
1) wurde in Kooperation mit Sony und In- 
tel produziert. Mixed Mode bedeutet, daß 
diese CD auf einem herkömmlichen Au- 





dio-CD-Player abgespielt werden kann, al- 
lerdings auch einen Datentrack beinhaltet, 
der nur auf PC-Abspielbasis nutzbar ist. 
Neben 13 Musiktracks der Gruppe 
Sev:n:Inch mit gut 50 Minuten Spieldauer 
findet sich auf der CD also auch noch eine 
ordentliche Portion an Grafiken und 
Videoclips. 

Die CD läuft nicht starr ab — Sie können 
die »Band im Studio« besuchen, Inter- 
views abhören und eine Vielzahl grafi- 
scher »Gags« genießen. Abspielvorausset- 
zung für den Datentrack ist ein Video-für- 
Windows-tauglicher PC mit Doublespeed- 
Laufwerk. Die CD kann also ohne beson- 
dere PC-Videohardware abgespielt wer- 
den, da alle Videoclips im Intel-Indeo-3.2- 
Format abgelegt sind. 

Von »auf Pentium-PCs« bildfüllenden 
Indeo-Video kann leider keine Rede sein: 
Alle Videos laufen in »kleinen Fenstern« 
ab und sind bewegte Bestandteile sehr 
schöner Hintergrundgrafiken. Das Erlebnis 
bildfüllender VHS-Qualitäts-Videos bleibt 
also aus. 

Dennoch: eine tolle Scheibe, die zeigt, 
daß sich auch mit einem Standard-PC in- 
zwischen »hübsche« interaktive CDs rea- 
lisieren lassen. Für wenig mehr Geld, als 
eine Standard-Musik-CD kostet, erhält 





im; Digital- -Video- ak der Abe 2. 95 = 
Seite 72 ist uns ein Fehler unterlaufen. Creative 
Labs’ MPEG-Decoder-Karte Video Blaster 
MP400 erhielt aufgrund einer Preisverwechs- 
lung ein schlechtes Urteil - unverdienter- 
maßen! Die MP400 kostet nicht 750 Mark, 
sondern ist für knapp 500 Mark erhältlich. 
Unser »vernichtendes« Urteil entstand vor al- 
lem im Hinblick auf den zu hohen Preis. Legt 
man den tatsächlichen Preis von 500 Mark zu- 
grunde, ist die Video Blaster MP400 eine 
durchaus empfehlenswerte MPEG-Decoding- 
Karte. Von allen Nur-MPEG-Decodern: im Test 
der DOS 2’95 überzeugte die Video Blaster mit 
der besten Installationsroutine. 

Für unser falsches Urteil bitten wir um Ent- 
schuldigung! 
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Software-Videoverfahren genutzt wird. 


man hier also auch noch etwas fürs Au- 
ge. Wer »Grunge-/ Techno«-Sound mag, 
wird an der CD besondere Freude finden. 





EISEN EN NE 


Zunehmend wird von interaktiven 
MPEG-Videos und atemberaubenden 
MPEG-Spielen geredet —- und nun wartet 
man (mehr oder weniger) geduldig darauf. 
Inzwischen basteln beinahe 100 Spiele- 
schmieden an MPEG-Produktionen. Hier 
ist Skepsis geboten. 

MPEG bedeutet, ein Video am PC-Mo- 
nitor im Fullscreen-Format abzuspielen — 
nicht mehr. Spiele mit Bewegungsfreiraum 
sind also kaum durch MPEG zu realisie- 
ren. Fast schon lächerlich ist der Spielwitz 
vieler interaktiver Spiele-CDs aus der CD- 
i-Ecke, die auch zum PC wandern: Bei Ac- 
tionspielen dürfen Sie in der Regel ein Fa- 
denkreuz zum Ballern über den Bildschirm 
bewegen, während im Hintergrund per 
MPEG die Kulisse geliefert wird. Bei an- 
deren Spielen wie Dragon’s Lair ist zum 
richtigen Zeitpunkt die richtige Joystick- 
Bewegung auszuführen, damit das Spiel 
positiv weiterläuft. MPEGs Problem: Das 
Videobild läuft quasi völlig »unantastbar« 
im Hintergrund ab, das heißt, man kann 
programmtechnisch Pixel nicht im Video- 
bild untersuchen, also beispielsweise keine 
Sprite-Kollisionen erkennen. 

Ein gutes Beispiel für interaktives 
MPEG-Video ist Flash Traffic (Bild 2), 
das eine RealMagic-kompatible MPEG- 
Abspielkarte voraussetzt. Sie schlüpfen bei 
diesem Video in die Rolle eines Kommis- 
sars, der sich eines kniffligen Falls anneh- 
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Bild 1. Sev:n:Inch ist eine Mixed-Mode-CD, auf der erstmals das Indeo-3.2- 








MULTIMEDIA: DIGITAL-VIDEO-KARTEN 


men darf. Nach dem 
Start gibt es 
zunächst eine 
»pompöse« Intro, 
die wie ein Kino- 
film-Vorspann ab- 
läuft. Danach geht 
es sofort interaktiv 
zur Sache: Nach der 
ersten Szene bei 
Filmbeginn hält das 
Video an, und am 
unteren Bildrand 
werden Befehlssät- 
ze eingeblendet. In 
der Regel teilen Sie 
einer am Video- 
schirm wartenden 
Person mit, was zu 
tun ist, oder stellen 
Fragen. Von diesen 
»Mausklicks« ist der Verlauf des »Spiels« 
abhängig. 

Die komplette Story ist als »Wenn- 
dann«-Baumstruktur arrangiert und hat 
insgesamt 50 verschiedene Finishs. Ein 
freies Bewegen wie in einem Adventure 
ist hier also ausgeschlossen. Ein paar Feh- 
ler genügen, um an das Ende eines Story- 
Baumasts zu gelangen, bei dem sich bei- 
spielsweise ein Unfall ereignet, der dem 
Spielende entspricht. Dann heißt es beim 
letzten Spielstand erneut beginnen und 
»neue Mausklick-Varianten« ausprobie- 
ren. 








Bild 2. Flash Traffic ist eine interaktive Video-Spielfilmproduktion, die auf Real- 
Magic-kompatiblen Karten läuft. 


Flash Traffic überrascht mit pfiffiger 
Story und gelungenen Gags. Allerdings 
besteht akute »Frustrationsgefahr«: Irgend- 
wann langweilt es, immer wieder auf glei- 
che Videosequenzen zu stoßen und neue 
Befehlsvarianten auszuprobieren. Flash 
Traffic ist ein interessanter »erster Schritt« 
zum interaktiven Spielfilm, allerdings 








macht es eines klar: Der Spielwitz eines 
ordentlichen PC-Spiels wird nicht erreicht. 
Bleibt abzuwarten, was sich die Spielepro- 
duzenten in Sachen MPEG noch einfallen 
lassen, die »Killer«--MPEG-CD (eine CD, 
die so gut ist, daß man dafür glatt eine 
MPEG-Karte kauft) ist jedenfalls zur Zeit 
noch nicht in Sicht. 





Um Spiele wie Flash Traffic abspielen 
zu können, braucht man eine MPEG-De- 
coder-Karte, die den interaktiven RealMa- 
gic-MPEG-Standard unterstützt. Sigmas 
RealMagic (Bild 3) war die erste MPEG- 
Decoder-Karte, die inzwischen in ver- 
schiedenen Ausführungen erhältlich ist: als 
reiner MPEG-Decoder (Light Version) 
oder als Variante mit integrierter Sound- 
karte. Die MPEG-Wiedergabetechnik und 
das Installationsverfahren werden bei allen 
RealMagic-Karten gleichermaßen ver- 
wandt wie die MPEG-VHS-Bildqualität. 


Die Hardware — komplett ohne Jumper 

Die RealMagic wird per Feature 
Connector angeschlossen und koopiert mit 
VGA-Farbtiefen bis 32 k. Jumper gab es 
beim getesteten »Light«-Modell keine, 
IRQ und DMA werden per Software ein- 
gestellt. 

Das MPEG-Au- 
diosignal ist über 
das Kartenblech 
über eine Stereo- 
Klinkenbuchse ver- 
fügbar, einen Stan- 
dard-Videoausgang 
für die Wiedergabe 
auf Fernseher oder 
Videorecoder hat 
die Karte leider 
nicht. Die Installati- 
on der Karte gelingt 
recht einfach, ob- 
gleich wie üblich 
mit einem kleinen 
»DMA/IRQ-Krieg« 
zu rechnen ist. Den- 
noch: Im Vergleich 
zu konkurrierenden 
MPEG-Karten ist die RealMagic bei der 
Installation deutlich angenehmer. 


Die Leistung — 

Mängel nur im Hintergrund 

Bei der Leistung gibt es an der RealMa- 
gic nichts zu bemängeln: Jegliche CDs mit 
MPEG-Videos (inklusive CD-i-Videos bei 
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Auch für unsere 
omputer braucht man 
ewisse Fachkenntnisse. 














Wie einfach ein Apple funktioniert, 


weiß man erst, wenn man mit 


ihm arbeitet. Probieren Sie es doch 


mal aus. Auf der CeBIT z.B.: 


Halle 2, 11, 14 und 21. Vom 08.-15.03.1995. 


Aber die setzen 
wir mal voraus. 





Oder bei Ihrem Apple-Händler. 


Wo, erfahren Sie unter: 0130-86 10 11. 


BBDO Hamburg 

















Bild 3. Sigmas RealMagic Light ist eine tolle MPEG- 
Karte - wenn man sich mit einer »Macke« abfindet. 


geeignetem CD-ROM-Laufwerk) werden 
tadellos in guter Bildqualität fullscreen 
wiedergegeben. Natürlich werden auch die 
speziellen RealMagic-kompatiblen: inter- 
aktiven CD-ROMs unterstützt, mit denen 
so manch anderer Decoder-Anbieter, der 
nicht die Original-Chips von Sigma ver- 
wendet, Probleme hat. Der RealMagic- 
Standard für »interaktive MPEG-Angele- 
genheiten« wurde von Sigma als offenes 
Format freigegeben und hat gute Chancen, 
sich als Standard durchzusetzen. Als Ab- 
spielbasis für die RealMagic-Karte dient 
entweder die ordentliche Abspielsoftware 
(Bild 4), die auch Einzelbild-Snapshots ge- 
stattet, oder der Windows-Mediaplayer. 
Die RealMagic-Karte ist zur Zeit sicher- 
lich die »kompatibelste« Lösung, allerdings 
leidet sie an einer sehr unangenehmen 
Krankheit: Sigma hat die Ansteuerung des 
Feature Connectors nicht im Griff. So tritt 


BLITZLICHT 


Name: RealMagic 
Funktion: MPEG-Decoder 


Preis: um 500 Mark (Light Version), ca. 700 
Mark mit Soundkarte onboard 


Info: Sigma Designs, 80802 München 


Video-Bildeinblendung: analog über Feature 
Connector, VGA-Kooperation bis 32 k Farbtiefe 


Ausgänge: Stereo Audio Out, durchgeschleifter 
VGA-Ausgang 

Dokumentation: ausreichend 

Software: MCI-Treiber für Windows und MPEG-Player 


© - unterstützt alle MPEG-Standards (Video CD, 
CD-i, RealMagic) 
- guter Treibersupport über CompuServe 
& -Palettenprobleme wegen Feature-Connector- 
Bug 





DOS-Urteil: 

Die RealMagic-Decoder-Karte ist das Original und 
damit eine der bislang wenigen Karten, die den Real- 
Magic-Standard für interaktive MPEG-Videos/Spiele 
unterstützen. Sehr ärgerlich sind die im Text beschrie- 
benen Palettenprobleme, was die MPEG-Leistung al- 
lerdings nicht betrifft, sondern die sonstige Umge- 
bung. Wer bereit ist, die Palettenproblematik in Kauf 
zu nehmen, erhält hier fürs Geld ein brauchbares Teil. 
Eingeschränkt empfehlenswert. 





der Effekt auf, daß unter DOS oder Win- 
dows die Bilddarstellung plötzlich in 
Falschfarben erfolgt. In der jüngsten Soft- 
wareversion wurde diese Problematik durch 
»Paletten-Zurechtrück«-Treiber für DOS 
und Windows weitgehend behoben. Aller- 
dings wird es den einen oder anderen 
stören, daß es häufig mal kurz flackert oder 
die Palette für kurze 
Zeit durcheinander- 
gerät. Leider können 
noch weitere Neben- 
effekte — auch unter 
DOS - auftreten: 
Bildbetrachtungs- 
programme können 
Bilder in diversen 
Fällen nur noch mit 
Falschfarben dar- 
stellen, der Paletten- 
Zurechtrück-Mecha- 
nismus versagt. Die 
MPEG-Wiedergabe 
ist von diesem Ef- 
fekt nicht betroffen: 
Wenn die RealMa- 
gic loslegt, wird ta- 
dellose Qualität ge- 
boten. Doch es ärgert nun mal, eine Karte 
im PC zu haben, die zwar ihren Zweck er- 
füllt, allerdings den sonstigen Ablauf 
»stört«. Abhilfe schaffen Sie allein dadurch, 
daß Sie das VGA-Kabel am PC-Gehäuse 
von der RealMagic- zur VGA-Karte um- 
stöpseln: Dann ist der Ärger um die Palette 
verflogen, aber bis zum Wieder-Umstecken 
auch die MPEG-Wiedergabe. 


$» DOS-Urteil - Liebe und Haß 

Sigma produziert nicht nur MPEG-Kar- 
ten, sondern kümmert sich auch vorzüglich 
um MPEG-Standards und ist der Vorreiter 
der PC-MPEG-Welle. Bei der MPEG-Lei- 
stung der RealMagic-Karten und ihrer 
Kompatibilität zu allen MPEG-CD-Varia- 
tionen und der Bedienungssoftware gibt es 
nichts zu bemängeln. Einzig am Feature 
Connector hapert es. Wem das »Um- 
stecken des VGA-Kabels« nichts aus- 
macht, der wird von RealMagic begeistert 
sein, andernfalls ist leider abzuraten. 

Glücklicherweise schafft Sigma mit ei- 
ner neuen Karte zur CeBIT Abhilfe: Rave. 
Das ist eine Mischung aus Grafikkarte und 
MPEG-Decoding, die ohne Feature 
Connector auskommt. Da das MPEG-Bild 
bereits auf der Karte digital in die VGA- 
Darstelllung »eingemischt« wird, fallen 
hier auch die Farbtiefen-Limitierungen 
weg, die sich bei Feature-Connector-Lö- 
sungen ergeben. 

Von allen MPEG-Karten am Markt wird 
für RealMagic der beste Support geboten: 
Über CompuServe können Sie im Sigma- 





Bild 4. Feine Software bei RealMagic: Sie spielt alle MPEG-CDs komfortabel ab. 





Forum (»GO DTPVENDORS«,) jederzeit 
die aktuellen Treiber downloaden. Wer 
den aktuellen Treiber mit der in Bild 4 zu 
sehenden Player-Software noch nicht hat, 
sollte ihn schnell besorgen — es lohnt sich 
und »kostet nichts«. 

Sigma Designs ist der Wegbereiter in 
Sachen PC-MPEG. Wegen des guten Sup- 


RealMagic CD Station 





ports drücken wir angesichts der Feature- 
Connector-Problematik ein Auge zu — aber 
nur ein halbes! 


Aztech Video Galaxy 


Oskar 





Die Video Galaxy Oskar von Atzech ist 
eine MPEG-Decoder-Karte (Bild 5), die 
Videos per analoges Overlay über den 
Feature Connector einblendet und mit 
VGA-Karten bis 64 k Farbtiefe Koope- 
riert. 


> Die Hardware - 

viele Chips für einen Zweck 

Die Verpackungsrückseite wirbt mit 
»Digitize PAL or NTSC Video in YUV 





Bild 5. Aztechs Oskar - eigentlich ein aussichtsrei- 
cher Kandidat, aber die Installationsdokumentati- 
on ist unbrauchbar. 
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4:2:2 format«, das Readme-File auf der 
Diskette klärt auf: Oskar kann nicht wie 
ein Framegrabber Videos digitalisieren, 
sondern lediglich Einzel-Snapshots aus ei- 
nem digitalen MPEG-Video heraus spei- 
chern. Damit beschränkt sich die Funktio- 
nalität also wie üb- 
lich in dieser PC- 
Videokarten-Klasse 
auf die Wiedergabe 
von MPEG-Video 
inklusive Sound: 
An Oskars Rücksei- 
te findet sich neben 
der Schnittstelle zur 
VGA-Karte ein Ste- 
reo-Audio-Aus- 
gang, der wahlweise 
in die Soundkarte 
oder in Boxen ein- 
gespeist wird. Wie 
generell üblich ist 
für MPEG-Audio- 
wiedergabe keine 
Soundkarte erfor- 
derlich. Oskar 
benötigt einen Inter- 
rupt und einen DMA; beide werden über 
übersichtlich plazierte Jumper auf der Kar- 
te eingestellt. 


External Hardwar 


undurchschaubar 


Die Leistung - 

Dokumentation unbrauchbar 

Eine vergleichsweise miserable Doku- 
mentation wie das englische »Witzblatt« 
ist uns bislang noch nicht in die Finger ge- 
kommen: Nach dem Motto »Karte ein- 
stecken, »setup.exe« starten, viel Spaß 
beim Videogucken« verliert die Anleitung 
kein Wörtchen zu den Fragen, die bei der 
Installation anfallen. Und das sind viele: 
Abgesehen von DMA und IRQ dürfen 
auch VGA-Spezialitäten eingestellt wer- 
den, die natürlich nicht dokumentiert sind. 
Das Handbuch verweist einfach darauf, die 
Anweisungen am Bildschirm zu befolgen. 
Da steht man dann plötzlich vor mehreren 


BLITZLICHT 


Name: Oskar 
Funktion: MPEG-Decoder 
Preis: 539 Mark 


Info: Aztech, 28195 Bremen 


DOS-Urteil: 

Aufgrund der unbrauchbaren Dokumentation und der 
damit verbundenen Installationskniffeleien können 
wir Oskar in der gegenwärtigen Fassung nicht emp- 
fehlen. Zum Test lag nicht etwa eine Vorabversion 
vor, sondern ein originalverpacktes eingeschweißtes 
Paket, wie es sich gegenwärtig auch in den Läden be- 
findet. Wir hoffen bald eine überarbeitete Version 
dieses eigentlich sehr interessanten Produkts vorstel- 
len zu können. 
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wie in Bild 6 zu sehenden Dialogmasken 
und ist sich seinem Schicksal überlassen. 


DOS-Urteil — so nicht ! 
Es gibt Grenzen. Aber wenn eine Do- 
kumentation derart unbrauchbar ist, daß 





Bild 6. Die ersten Konfigurationsschritte bei Aztechs Oskar: für Nicht-Techniker 


selbst erfahrene PC-Video-Konfigurierer 
damit im Wald stehen, ist Hopfen und 
Malz verloren. Wir möchten Oskar an 
dieser Stelle nicht verdammen, müssen 
allerdings vom Kauf abraten, solange Az- 
tech keine passable Dokumentation bei- 
packt. 


Video NT - MPEG-Enco- 


ding unter 1000 Mark 





Während die Wiedergabe von MPEG in- 
zwischen preiswert geworden ist, sieht das 
auf der Aufnahme-Seite ganz anders aus: 
Mindestens 16 000 Mark mußten bislang 
für MPEG-Capture-Systeme gezahlt wer- 
den, was gerade »kleinen Firmen« oder 
Newcomern die MPEG-CD-Produktion 
nicht gerade leicht macht. Die »Sensation« 
kommt jetzt aus Frankreich: Mit der Video 
NT (Bild 7) präsentiert Vitec die erste 
MPEG-online-komprimierende Karte zum 
»Spottpreis«: zirka 1000 Mark. 


Die Hardware - nur eine Handvoll Chips 

Die Video NT ist eine kurze, nur mit 
wenigen Chips bestückte Steckkarte. Da 
sie nur einen Interrupt benötigt (wahlweise 
7 oder 10) und ihr Videobild digital ein- 
blendet, bereitet die Installation keinerlei 
Schwierigkeiten: Unter Umständen müs- 
sen Sie nur manuell nachhelfen, wenn die 
Suchautomatik sich den falschen Interrupt 
schnappt. Am Kartenblech finden sich eine 


PowerBASIC 3.0 - die schnelle 
und unkomplizierte Art profes- 
sionell zu programmieren: 


Aus Befehle 

Bei BASIC-Befehlen erkennt man bereits an 
der Bezeichnung was sie tun! Sie sind leicht 
zu erlernen und sehr einprägsam. 


EZ Komfortable Oberfläche 
Editor, Compiler und Debugger sind unter 
En mausgesteuerten Oberfläche 
HA jefaßt. Programme erstellen, 
Solon ausführen und testen - ohne 
PowerBASIC zu verlassen. 


Online-Hilfe 
Auf Tastendruck sofort Informationen und 
Hilfe zu jedem Befehl. Schneller geht’s nicht! 


Viele Befehle und Funktionen 
Viele leistungsstarke Befehle u, Funktionen 
für Stringverarbeitung, Dateiverwaltung, 
Mathematik, Grafik usw. machen 
PowerBASIC zu einer universell einsetzbaren 
Sprache für Jeden. Auch für Siel 


Ausführbare EXE-Programme 
PowerBASIC erzeugt schnelle EXE- 
Programme, die lizenzfrei weitergegeben 
werden können! 


Strukturierte Programmierung 
übersichtliche, gut strukturierte und 
modulare Programme durch: 

« Funktionen und Prozeduren 

« lokale und globale Variablen 

« Units und Chaln-Module 

« lokale und globale Fehlerbehandlun 

.„. denn große Programme müssen nicht 
unübersichtlich sein! 


Z Zahlreiche Datentypen 

11 Zahlen- und 3 Stringtypen sichern eine 
hohe Rechengenauigkeit und ermöglichen 
eine speichersparende Programmierung. 
Der Einsatz benutzerdefinierter Datentypen 
gewährt elegante Datenstrukturen und 
somit gut lesbare und saubere Programme. 


2 Integrierter INLINE-Assembler 
Einfaches Einfügen von Assembler-Befehlen 
in den PowerBASIC-Quellcodel Die Vorteile 
beider Sprachen nutzen - auch ohne 
eigenständigen Assembler. 


El Netzwerkunterstützung 
Erstellen netzwerkfähiger Pro PER 
Kein Problem mit PowerBASl 


Z Viele weitere Möglichkeiten 

« Einbinden externer Assembler-Routinen 

« Einfaches Erstellen speicherresidenter 
Programme durch spez. BASIC-Befehle 

. ee der seriellen Schnitt- 
stellen COM 1I-COMA4 (bis 115200 Baud) 

« Bit-Operationen, uvm. 


..., denn PowerBASIC Ist mehr als nur ein BASIC für DOS I 


PowerBASIC 3.0 om 299.- 


Mit deutschsprachigem Benutzer- und Referenzhandbuch (je 
ca. 500 Seiten). Incl, kostenloser telefonischer Unterstützung! 


Kirschbaum Software GmbH 
Kronau 15, 83550 Emmering b. Wbg 
Tel. 0 80 67/90 38-0 FaxO N 67/90 5 48 
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PowerTOOLSIversion20 oM89.- 
- “mel, Menü und PopUp-Menü-Systeme 


PowerTOOLS Il version 2.0 om 89.- 

Mm Inf ongrvewatung 

- sc 

-We zur Standard-Ein- u. Ausgabe 

- Werkzeuge zU 

- Bee Online- VEREN. 5 
Ka Radio- u. Swfen-Sunong) = 

- tormatierbare Stringeli r 
Eingabemasken en 


PowerGRAPHI om 89.- 

- SAA- Menüsystem (16 Farbenmodus) 

- ow- u 

- Mausunterstützung in: Grafikanwendungen 
(z.B. grafische Oberflächen) 
- Laden und Speichern von PCX-Grafiken 

- Ermitteln u. Setzen der VGA-Modi 

- Zoom-Routinen 

- Fading (Effekte durch Ein- u. Ausblenden) 


PowerGRAPH Il om 89.- 
- se lea hg ker 
und Verändern von grafisc! Figuren, 
$ymbolen und Zeichensätzen 
- - zahfreiche Zeichensätze 
sches Hilfesystem 
- Zusatzprogramme (um z.B. Bilder in 
EXE-Programme einzufügen) 


PowerlSAM om 168.- 

- Isam-Dateiverwaltung auf Grundlage des 
weitverbreiteten B-Tree Zugriffsverfahrens 

- extrem schneller Zugriff bei großen Dateien 

- netzwerkfähig 

- Datenimport (z.B. dBase .DBF-Dateien) 

- verwaltet 1.638.400 Datensätze 

- Datensatzlänge bis zu 4.096 Zeichen 

- 16 Keybereiche je ISAM-Datei 

- Keylän Fir bis zu 60 Bytes 

- 4.194.403 Keys je Keybereich 

- Sortieren mit individueller Sortierfolge 


Alle Toolboxen können mit PowerBASIC 2.10 
und 3.0 eingesetzt werden. Da die Tools 
vollständig in Assembler entwickelt wurden, 
sind sie extrem schnell und speichersparend. 
PowerTOOLS | und Il sind ausschließlich für 
den Textmodus konzipiert, PowerGRAPH | 
und |I für den Grafikmodus. Ausführliche 
Handbücher, komfortable Online-Hilfen und 
die zahlreichen Beispiele ermöglichen Ihnen 
einen schnellen Einstieg ! 


Kirschbaum Software GmbH 
Kronau 15, 83550 Emmering b. Wbg. 
Tel. 0 80 67/90 38-0 Fax O0 80 67/10 53 
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Standard-Chinch-Videoeingangsbuchse, 
ein SVHS-Eingang und ein weiter Port, 
der in der Anleitung für »Selbstbau indivi- 
dueller Videokabel« dokumentiert ist. Es 
werden SECAM-, PAL- und NTSC-For- 
mate verdaut. 

Bereits beim Erstkontakt erweist sich die 
englische Dokumentation als sehr schlam- 
pig und extrem mangelhaft: Die meisten 





Bild 7. Sensation aus Frankreich: Vitecs »Video NT 
captured MPEG online« zum Spottpreis — leider 
nur eingeschränkt praxistauglich. 


Fragen bleiben offen. Digital-Video-Erfah- 
rene finden sich dennoch schnell zurecht. 

Die Video NT wird mit viel Software 
geliefert: AVI-/MPEG-Capture-Software 
(Bild 8), Treiber für Video für Windows, 
Video Clip Editing Software (nur AVI- 
tauglich), Software-MPEG-Player (keine 
Echtzeitwiedergabe) und auf einer CD 
»Image In« (Bildbearbeitung). 

Die Video NT digitalisiert Videos wahl- 
weise im AVI- (uncompressed), im Vitec- 
eigenen Codec- oder im MPEG-Format. 
Beim Praxiseinsatz wird schnell klar, daß 
die Bezeichnung MPEG ab sofort mit Vor- 
sicht zu genießen ist. 


Die Leistung - zu- 

viel versprochen ? 

Prinzipiell reicht für 
den Betrieb ein 
386DX/33 MHz mit 4 
MByte aus. Als opti- 
male Hardwarebasis 
empfiehlt Vitec einen 
486DX2/66 MHz mit 
16 MByte Hauptspei- 
cher und TrueColor- 
Grafikkarte. Um die 
Leistungsangaben der 
Verpackung zu über- 
prüfen, haben wir ei- 
nen entsprechenden 
Multimedia-Testrech- 
ner verwendet. 





beim Capturing im unkomprimierten AVI- 
Format, wenn direkt ins RAM des PC ge- 
captured wird. Hier werden 320 x 240 Bild- 
punkte Auflösung in TrueColor bei 25 Fra- 
mes/s erreicht. Für die Praxis ist dieser Mo- 
dus allerdings schlichtweg Blödsinn: Nach 
wenigen Sekunden Video ist selbst der 
größte Hauptspeicher voll. In 16 MByte 
RAM bringen Sie gerade mal zwei Sekun- 
den Video unter. Beim Direkt-Capturing 
auf die Festplatte (wahlweise im AVI- oder 
MPEG-Format) verspricht Vitec 352 x 288 
Bildpunkte bei 12,5 Frames/s oder 176 x 
144 mit 25 Frames/s. Ruckelfreies Video 
erfordert mindestens 24 Frames/s, und dem 
Trend der Zeit gemäß empfiehlt es sich un- 
bedingt, mit 320 x 240-Auflösung zu captu- 
ren. Und das begehrte Videoformat 320 x 
240/24 Frames/s schafft die Video NT 
schlicht und ergreifend nicht. Bei 320 x 240 
sind maximal 15 Frames/s möglich — zu 
wenig für Stand-der-Dinge-MPEG. 

Die versprochenen Werte konnten in der 
Praxis dank schneller und defragmentierter 
Festplatte bestätigt werden. 

Der MPEG-Komprimierfaktor läßt sich 
in verschiedenen Stufen einstellen, wobei 
es aufgrund der Qualitätseinbußen nicht 
ratsam ist, eine höhere Komprimierstufe 
als Faktor 4 zu wählen. Auf Wunsch digi- 
talisiert die Video NT MPEG auch mit Au- 
dio: Im Zielverzeichnis findet sich dann 
neben einer MPG- noch eine WAV-Datei. 
Die NT kann also kein echtes MPEG er- 
zeugen, das auch Audio im Datenstream 
beinhaltet. Folglich können MPEG-Videos 
nur stumm abgespielt werden, da keiner 
der gängigen Player in der Lage ist, die 
Audiodaten parallel aus einer WAV-Datei 
zum Bild zu synchronisieren. 

Für MPEG-Preview-Wiedergabe reicht 
der mitgelieferte MPEG-Softwareplayer 
(siehe Textbox »MPEG - auch per Soft- 
ware«) aus, für die optimale Wiedergabe 


Edit Capture Options 


Dealer 





Die beste Leistung Bild 8. Die Video NT wird mit guter Capture-Software und einem Software- 
erreicht die Video NT Preview-MPEG-Player ausgeliefert. 
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ist zusätzlich eine MPEG-Decoder-Karte 
nötig. Im Praxistest konnten mit NT aufge- 
zeichnete MPEG-Videos problemlos auf 
Sigmas RealMagic-Karte abgespielt wer- 
den (ohne Audio, wie gesagt). Beim Ab- 
spielen in Fullscreen zeigte sich deutlich, 
daß MPEG-Videos in 320 x 240-Auflö- 
sung vorliegen sollten — das vergrößerte 
Bild der NT-MPEG-Dateien ist qualitativ 
jenem von echten MPEG-Videos sichtbar 
unterlegen, bei Video-Wiedergabe in Ori- 
ginal-Videogröße ist die Qualität nahezu 
gleich gut. 


DOS-Urteil — tolle Leistung 

In ihrer Preisklasse steht die Video NT 
konkurrenzlos da, die MPEG-Technik auf 
der Karte begeistert. Wer MPEG-Stummfil- 
me in guter Qualität online vom Band auf 
die Platte transportieren will, erhält hier ei- 
ne tolle Lösung mit exzellentem Preis-Lei- 
stungs-Verhältnis. 

Vor einem Jahr hätte die NT vielleicht 
gleich die komplette DOS-Prädikate-Palette 
eingeheimst: »Innovative Spitzenleistung«, 
»Empfehlung der Redaktion« und »Preis- 
tip«. Aber jetzt ist die Karte zu spät dran: 
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Name: Video NT 

Funktion: AVI/MPEG-Online-Framegrabber 
Preis: zirka 1000 Mark 

Info: Vitec, F-92324 Chatillon C&dex 


Video-Bildeinblendung: 
Digital eingerechnet unter CPU-Belastung 


Videostandards: PAL, SECAM, NTSC 


Eingänge: Standard FBAS-Video, S-Video, eigene 
Buchse (Pinbelegung dokumentiert) 


Capture-Leistung: AVI-Codecs: 320 x 240 TrueColor 
mit 30 Frames/s (direkt ins RAM), 176x 144 True- 
Color mit 25 Frames/s (online auf Platte) 


MPEG (ohne Audio!): 320 x 240 TrueColor mit 15 
Frames/s, 176x 144 TrueColor mit 25 Frames/s (je- 
weis online auf Platte) 


Dokumentation: ausreichend 


Software: MCI-Treiber für Windows, eigene Windows- 
Capture-Software, MPEG-Preview-Softwareplayer, 
Bildbearbeitungsprogramm »Image In« auf CD 


- guter Softwareumfang 
- einfache Installation 


@& - kein MPEG-Audio, nur »Stummfilme« 
- starke CPU-Belastung bei Live-Video-Fenster- 
Aktivierung 


DOS-Urteil: 

Ein Preisbrecher ohne Wenn und Aber: Wer eine ex- 
zellente Lösung sucht, um MPEG-Video-Files ohne 
Sound (beziehungsweise nicht abspielbar mit 
Sound, da in WAV-Datei und nicht in MPEG-Datei) 
online zu capturen, ist hier gut beraten. Optimale 
MPEG-Leistung mit 320 x 240-Auflösung in ruckel- 
freien Frameraten von 25 Frames/s oder 30 Fra- 
mes/s wird hier zwar nicht geboten, im Hinblick auf 
den Preis muß man dies allerdings in Kauf nehmen. 
Unterm Strich: eine tolle Karte, eingeschränkt emp- 
fehlenswert. 
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__MPEG - auch per Software? 


Im Shareware-Bereich gibt es diverse MPEG- 
Softwareplayer, der bislang beste begegnete 
uns als Zugabe zur Video-NT-Karte: MPEG- 
PLAY (Bild). MPEGPLAY nutzt die modernsten 
Windows-Softwaretechniken: 32 Bit per 
Win32s-Zusatz und GDI. Als erste MPEG-Soft- 
warelösung erreicht MPEGPLAY selbst bei 
Fullscreen eine Bildqualität, die Hardwarede- 
codern nicht nachhinkt. Auf einem 486er mit 
66 MHz lassen sich abhängig von der Video- 
fenstergröße Frameraten von zirka vier bis 





sechs Einzelbildern pro Sekunde realisieren. 
Ruckelfreies MPEG ist hier also nicht möglich, 
für Preview-Zwecke oder den »Einblick« in ei- 
ne MPEG-Datei reicht der Player allerdings 
aus. 

MPEGPLAY zeigt, was möglich ist, wenn mo- 
derne PC-Leistung und Softwaretechnik aus- 
gereizt werden. Im Schnitt verdoppelt sich die 
PC-Leistung jedes Jahr - und damit auch die 
Leistung der MPEG-Softwareplayer. Darauf zu 
warten, lohnt sich allerdings nicht: Schlicht zu 
groß wird der Preisrutsch bei MPEG-Karten in 
den kommenden Wochen sein, als daß man 
gezwungen ist, auf eine »kostenlose« Soft- 
warelösung zu warten. 


Wir können uns kaum einen Fall vorstellen, 
wo MPEG-Stummfilme gefragt sind, und 
bei der AVI-Capture-Leistung (inklusive 
Audio) ist die NT nicht besser als ver- 
wandte Karten. Wer allerdings einen Weg 
sucht, Videos mit den gebotenen Bildauf- 
lösungen/Frameraten auf die Platte zu trans- 
portieren, die dann mit jeder MPEG-Hard- 
ware abzuspielen sind, erhält hier eine ab- 
solut empfehlenswerte Lösung. Für profes- 
sionelle MPEG-Produktionen reicht die 
Leistung der Video NT auf keinen Fall aus. 


CeBIT ’95 - die heißesten 
PC-Video-Neuerungen 


Auf der CeBIT ’95 wird der Pool der ak- 
tuellen MPEG-Karten beträchtlich anwach- 
sen: So mancher Hersteller wird auch Real- 
Magic-kompatible Karten anbieten. Eben- 
falls einen ordentlichen Schub dürfen Sie in 
der Kombikarten-Ecke erwarten: Hier wer- 
den insbesondere Karten mit dem preiswer- 





Mit Kirschbaum-NETZ 2.01 nutzen 
auch Sie die vielfältigen Vorteile 
eines Netzwerks: 


® z auf Festplatten, 
Biskonen. und CB-ROM-Laufwerke 
nd eg eg aller Stationen zentral 


& zentrale auf einem Rechner 

von mehreren 
Fiotionen mit netzw Software 
® direkter Programmstart von Festplatten 


Kirschbaum-NETz Ist ein "Peer-to-Peer‘-Netz- 


werk. Die eines teuren Netz- 
ek oe ion erforderlich. 
$ie können von aus auf 


jeder 
alle anderen Stationen beliebig zugreifen | 


Kirschbaum-NETZ 2.01 bietet noch 
wesentlich mehr Vorteile: 


V Vernetzung über die serielle u. parallele 
Schnittstelle sowie mit Arcnet u. Ethernet 

V Unterschiedliche Verbindungsarten 
innerhalb eines Netzwerkes möglich 

Y Formatieren der Festplatte bei der 
Installation nicht erforderlich 

V Kein eigenständiges Betriebssystem - die 
einzelnen Arbeitsstationen können mit 
unterschiedlichen Versionen sämtlicher 
gängiger DOS-Varianten ausgestattet sein 

V Lediglich einige Treiber in AUTOEXEC.BAT 
und CONFIG.SYS, die nur 35 KB Arbeits- 
speicher belegen und leicht in den 
oberen Speicher geladen werden können 


Das deutschsprachige Handbuch, diverse 
Diagnoseprogramme und ein komfortables 
Installationsprogramm ermöglichen eine 
schnelle Installation - auch ohne Netzwerk- 
Erfahrung. Zusätzlich bieten wir Ihnen eine 
kostenlose telefonische Unterstützung und 
Beratung ! 


Durch den günstigen Preis und die einfache 
Handhabung lohnt sich der Einsatz von 
Kirschbaum-NETZ bereits ab zwei Arbeits- 
plätzen. Eine spätere Erweiterung ist ohne 
Probleme möglich und mit keinen weiteren 
Netzwerk-Lizenzkosten verbunden |! 


Kirschbaum-NETZ ve. 201 om 299.- 
Software für serielle, parallele, Arcnet- 

und Ethernet-Verbindung. Mit 2,5 m Kabel 
für serielle und 5 m für parallele Verbindung. 


ETHERNET-Grundpaket u 598.- 
Lieferumfang wie oben, plus 3 Stück16-Bit 
Ethernet-Karten (NE2000-kompatibel), 5 und 15 m 
Koaxkabel RG58 A/U und BNC-T-Stück. 

Das ETHERNET-Grundpaket enthält alle Bestandteile 
für die Vernetzung von drei Arbeitsplätzen. Die 


sorgfältig ausgewählten Komponenten garantieren 
einen schnellen und erfolgreichen Netzwerkeinsatz! 


Günstige Update-Preise für ältere Versionen von 
Kirschbaum-NETZ und Kirschbaum-LINK auf Anfragel 


Kirschbaum Software GmbH 
Kronau 15, 83550 Emmering b. Wbg. 
Tel. 0 80 67/90 38-0 Fax 0 80 67/10 53 


Sof © Ware 











MULTIMEDIA: DIGITAL-VIDEO-KARTEN 











Bild 9. Fasts neue Movie- 
Machine-Palette setzt auf 

Ausbaufähigkeit und unter- 
stützt auch intern S-Video. 


ten Tseng-ET4000W-32S- und dem Tseng- 
Viper-Chipssatz auftreten: Beide gestatten 
digitales Overlay und machen dem Ärger 
mit dem Feature Connector ein Ende. 

Auch Grafikkartenhersteller (unter ande- 
rem Diamond) werden MPEG-fähige Mo- 
delle vorstellen. In all diesen Punkten 
wächst also die »Masse«; die echten Inno- 
vationen der CeBIT ’95 finden Sie bei Sig- 
ma Designs und Fast. 


Fasts neue Movieline 


Die alte Movieline ist tot, lang lebe die 
neue (Bild 9): Fast hat seine Home-PC-Vi- 
deo-Produktpalette gründlich überarbeitet. 
Grundmerkmal dieser Capture-Karten ist, 
daß Fast weiter auf die M-JPEG-Technik 
setzt. 

M-JPEG ist die beste und preiswerteste 
Lösung, wenn es darum geht, Videos vom 
Band auf die Platte zu spielen, sie dort di- 
gital zu bearbeiten und dann zurück aufs 
Band zu transportieren. Für CD-Produktio- 
nen ist M-JPEG aus zwei Gründen nicht 
geeignet: 

— Die anfallenden Datenraten sind zu hoch, 
—-und es existiert kein eindeutiger M- 

JPEG-Standard (M-JPEG-Videos kön- 

nen in der Regel nur mit der Hardware 

abgespielt werden, mit der sie auch auf- 
gezeichnet wurden). 

Für Hobby-Videofilmer ist die M- 
JPEG-Lösung fantastisch: Für eine Minute 
Video & Sound fallen zirka 12 bis 15 
MByte Festplattenkapazität an. 300 
MByte reichen also aus, um einen 20 Mi- 
nuten langen Videoclip komplett digital 
zu schneiden und zu bearbeiten: Noch vor 
wenigen Jahren mußten Sie für so etwas 
über hunderttausend Mark auf den Tisch 
blättern. 

Die entscheidende Innovation bei der 
neuen Movieline: Die Karten schlucken 
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nicht nur auch SVHS-Video-Signale, sie 
können diese deutlich bessere Qualität 
auch intern verarbeiten und sie über ihren 
Videoausgang zurückliefern. Unterm 
Strich ist genau das die entscheidende 
Neuerung und beim Blick auf den Preis 
von unter 1000 
Mark auch eine 
kleine Sensation. 

Die Movie Ma- 
chine II ist also S- 
Video-fähig und 
hat noch weitere 
Features onboard: 
einen TV-Tuner 
mit Videotext und 
einen integrierten 
Live-Mischer, der 
auf High-End-Chips der professionellen Vi- 
deo Machine von Fast basiert. In der Roh- 
ausstattung dient die Movie Machine ledig- 
lich als einfache Capture-Karte, M-JPEG ist 
in Form einer Aufsteckplatine vorhanden 
(geplanter Preis: um 500 Mark). Neben die- 
sem Erweiterungsport hat die Movie Ma- 
chine II noch einen 
weiteren: Er ist für 
ein MPEG-Decoder- 
Modul (ebenfalls um 
500 Mark) gedacht, 
das die Movie Ma- 
chine II dann zur 
MPEG-Wiedergabe 
befähigt. 

Fast setzt mit der 
neuen Movie Ma- 
chine also auf das 
Baukastenprinzip. 
Daneben wird Fast 
auch eine PCI-PC- 
Videokarte vorstel- 
len, die neben Mo- 
vie-Machine-II- 
Funktionalität und 
gleicher Baukasten- 
Erweiterbarkeit eine Grafikkarte beinhaltet 
(Tseng ET4000W32 und Tseng Viper). 


Sigma Designs 


MPEG-Sensation 





Die CeBIT-Sensation in Sachen PC-Vi- 
deo kommt von Sigma Designs: Der Real- 
Magic Producer (Bild 10) ist der definitive 
Preisbrecher in Sachen MPEG-Produktion. 
Mit einem Preis von 6900 Mark ist das 
Producer-Paket zwar kein für jedermann 
erschwingliches Massenprodukt, allerdings 
wird es die Produktion von MPEG-CDs 
hochkarätig fördern. Die RealMagic-Pro- 
ducer-Lösung besteht aus einer Steckkarte, 














Hauptsoftware sowie Adobe Premiere 4.0 
und Caligari trueSpace, bietet also alles 
komplett, was man für professionelle 
MPEG-Produktion braucht. Als PC-Basis 
wird ein Pentium-System vorausgesetzt. 
Mit diesem Paket wird der PC in der Tat 
zum digitalen Videorecorder ohne Limits, 
doch die echte Sensation ist hier nicht das 
Durchbrechen der MPEG-Produktions- 
Preismauer. 

MPEG ist ein Format, das einen 
grundsätzlichen Nachteil hat: Es ist nicht 
editierbar. Ein Video auf der Platte kann 
also nicht bearbeitet werden. »Warum 
packen die dann Adobe Premiere bei?« ist 
jetzt die berechtigte Frage. Weil sie teuf- 
lisch clever sind: Die Producer erzeugt 
editierbare MPEG-Files. Und zwar sehr 
trickreich: Beim Aufnehmen werden Vi- 
deos in einem speziellen Sigma-»MPEG«- 
Format gespeichert, das sich wie jedes 
AVI-Video vollständig und uneinge- 


schränkt mit Adobe Premiere bearbeiten 
läßt. Auch jederzeitige Ergebnis-Previews 
ohne dem sonst anfallenden langwierigen 





Bild 10. Die PC-Video-CeBIT-Sensation ’95: Sigmas RealMagic Producer bietet 
für 6900 Mark alles, was MPEG-Produzenten brauchen. 


Rechenaufwand entfallen. Ist die Bearbei- 
tung abgeschlossen, wird das »RealMa- 
gic«-MPEG-File zurück in die Steckkarte 
transportiert und dort von den Online- 
Komprimier-Chips das Original MPEG- 
File produziert. Pro Minute Original- 
MPEG-Video fallen drei Minuten Rechen- 
zeit an. Das hört sich nach viel an, soft- 
waremäßige MPEG-Encoder benötigen für 
eine Minute MPEG-Komprimierung aller- 
dings gut eine Stunde Rechenzeit! 

Wie auch bei Fasts Neuerungen konnten 
wir lediglich einen Prototyp (voll funkti- 
onstüchtig!) der Producer besichtigen. 
Nichtsdestotrotz sind wir sicher: Diese 
Karte wird für viel Wirbel in der MPEG- 
Branche sorgen. Sie ist zur Zeit definitiv 
konkurrenzlos. 

(mn) 
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Kaufleute ’95 


OfficeControl EASY 4.0 CeBIT 95 


HANNOVER 
Die netzwerkfähige kaufmännische Komplett-Lösung mit voller Multimedia- Besachaniäleiies 
Unterstützung zur schnellen und einfachen Bearbeitung der täglichen Auf- in Halle 5, Stand B56 
gaben - von der Auftragsbearbeitung bis zur Finanzbuchhaltung. 


Im Lieferumfang: Kunden-, Lieferanten-, Artikelverwaltung, Auftragsver- 
waltung, Finanzbuchhaltung (IST- und SOLL-Buchhaltung), OP-Verwal- 
tung, Listen- und Formulargenerator, Datex-J Decoder (incl. Bereitstel- 
lungsgebühren) und CompuServe Information Manager (incl. 15 $ Be- 
nutzungsgutschrift) und vieles mehr. 












T Microsoft® Windows” 05/2 


OfficeControl EASY 4.0 deLuxe 


Lösung (incl. ClarisWorks) 
om 498,- 


unverbindliche Preisempfehlung 


ache kaufmännische 


m int 
- no? OfficeControl EASY deluxe ver- 









D Microsoft® Windows 


fügt neben dem Leistungsum- 
fang der Standardversion zu- 
sätzlich über ein komplettes Wa- 
renwirtschafts-System mit umfangreicher Bestellverwaltung. Die 
deLuxe-Version enthält weiterhin das Programm ClarisWorks 1.0 
mit Textverarbeitung, Grafik, Kalkulation und Datenbank. 


Die Programme sind hervorragend geeignet für kleine und mitt- 
lere Unternehmen, Freiberufler, Handwerker und jeden, der ger- 
ne mit einfachen und unkomplizierten Programmen arbeitet. 


% 









pm. 298,- 


unverbindliche Preisempfehlung 








Die Programme erhalten ie im BEREET POT TIE INFO / B STELLUNG 


Einfach ausfüllen und gleich 


Mesa unem an MAGIX senden! Bas Bas 
Schadt Computertechnik Ich möchte Info-Material über/oder 


PC Spezialist m Metro a 
MAGIX Software GmbH Karstadt = Brinkmann Ichbezahle perNachnahme (zzgl. Gebühr) mit beigefügtem Scheck 

M AG IX Kürnbergstraße 35 Saturn = Schaulandt | 
81369 München Sigma Bürowelt = H.O.T Firma | 

Telefon (089) 74358-0 Computer Revolution | 
Telefax (089) 7691041 Schreiber Computer Vorname/Name | 

SOFTWAR = nos nen eu een Data Becker = Schneider . | 
erwähnte Produktnamen sind Warenzeichen der Misco E Inmac Straße/Hausnummer 


PRODUCTS = — Printus = IsB (CH) = 


PLZ/Ort 








MULTIMEDIA: SOFTWARE 


MULTIMEDIA-SOFTWARE IM ÜBERBLICK 


Der Zweck bestimmt die Mittel 


Multimedia ist in aller Munde. Doch wer selbst 
Hand anlegen will, braucht das richtige Rüstzeug. 
Wir stellen Ihnen einige Vertreter aus den unter- 
schiedlichen multimedialen Sparten vor. Das Motto 
lautet: für jedes Medium die passende Software. 


prägungen von Multimedia sind, so 

verschieden ist auch die dafür nötige 
Software. Wer Sound, Animation, Video, 
Grafik und Text erstellen und anschließend 
in einer Anwendung zusammenführen 
will, braucht eine ganze Reihe von Pro- 
grammen. Für die Programmierung einer 
umfangreichen Firmenpräsentation ist ein 
anderes Werkzeug vonnöten, als wenn ein 
einfaches Demo entstehen soll. Nur weni- 
ge Programme sind in der Lage, unter- 
schiedliche Anwendungen unter einem 
Dach zu vereinigen. 


Autorensystem 


Die wohl anspruchsvollste Aufgabe ist 
es, eine komplette Multimedia-Anwen- 
dung zu entwickeln, die nach Fertigstel- 
lung als multimedialer Katalog, Präsentati- 
on oder Informationssystem vorliegt. Um 
die verschiedenen Daten zusammenzu- 
führen und anschließend interaktiv vom 
Benutzer abzurufen, sind sogenannte Au- 
torensysteme Voraussetzung. 


\ o vielfältig die unterschiedlichen Aus- 


» Toolbook Multimedia 3.0 für Windows 

Das unter Windows bekannteste Auto- 
renwerkzeug präsentiert sich in der aktuel- 
len Version 3.0 mit einer überarbeiteten 
Benutzerführung und einer Reihe von neu- 
en Funktionen. Der Ablauf der entstehen- 
den Anwendung ist hierbei seitenorientiert. 
Jede Seite kann eine individuelle Gestal- 
tung annehmen. Auf ihr plaziert der Ent- 
wickler die verschiedenen Medien in Form 
von Objekten. 

Für deren Bearbeitung sind eine Viel- 
zahl von Funktionen vorhanden. Beispiels- 
weise lassen sich so Sound- und Videose- 
quenzen mit wenigen Befehlen abspielen 
oder bearbeiten. Über einen speziellen Ge- 
nerator. erzeugt Toolbook beliebige Menüs 
und Dialogboxen. 

Für den fortgeschrittenen Entwickler 
bietet Toolbook eine Makrosprache, mit 
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deren Hilfe komplexe Anwendungen ent- 
stehen können. Hierüber kann jedes ent- 
haltene Objekt separat angesprochen und 
verändert werden. Hierfür 
sind allerdings ein intensi- 
ves Beschäftigen mit der 
Materie sowie umfangrei- 
ches Wissen über Windows 
und die einzelnen Daten 
dringend erforderlich. 

Ein spezieller Compiler 
erzeugt aus der erstellten 
Präsentation ein selbstlau- 
fendes Programm. Eine Op- 
timierung für das Ablaufen 
des entwickelten Pro- 
gramms von einer CD oder 
spezielle Cache-Einstellun- 
gen sind ebenfalls vorhan- 
den. Zum Lieferumfang 
gehört auch die Software 
Digital VideoProducer, die 
eine leistungsstarke Video- 
verarbeitung ermöglicht. 


ter Windows. 


Name: Toolbook Multimedia 3.0 für Windows 
Funktion: Autorensystem 
Preis: zirka 2000 Mark 


Info: Logibyte Software & Bücher, 
10551 Berlin 


DOS-Urteil: 

Das System eignet sich sowohl für den Gelegen- 
heitsanwender, der in kürzester Zeit einfache, aber 
wirkungsvolle Präsentationen erstellen will, als auch 
für den professionellen Entwickler, dem mit Open- 
Script eine äußerst mächtige Programmiersprache 
zur Verfügung steht. So sucht der ambitionierte An- 
wender unter Windows vergeblich nach einem ver- 
gleichbaren Produkt. Zudem ist die neue Version 
komplexer und dennoch einfacher zu handhaben. 


Integriertes Paket 


Wer seine eigene Multimedia-Anwen- 
dung erstellen und nicht auf eine Vielzahl 
von hochspezialisierten Produkten zurück- 
greifen will, findet bei kompletten Soft- 
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ware-Paketen genau das Richtige. Sie ver- 
einigen die unterschiedlichsten Leistungen 
in einem Produkt mit optimalem Zusam- 
menspiel der einzelnen Komponenten. 


» MediaStudio 1.0 

Das wohl umfassendste Paket in Sachen 
Multimedia stellt momentan MediaStudio 
von U-Lead dar. Das Angebot reicht von der 
Verarbeitung von Sound und Video bis hin 
zur Archivierung multimedialer Dateien. 
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Bild 1. Toolbook ist eines der leistungsstärksten Autorensysteme un- 


Insgesamt sieben unterschiedliche Teile 
stehen zur Auswahl. Besonders gelungen 
ist die Videoverarbeitung. Über drei Vi- 
deospuren fügen Sie Überblendungen und 
Spezialeffekte ein. Mehrere Filter lassen 
eine nachträgliche Bearbeitung der Se- 
quenzen zu. Ein leistungsstarker Titelgene- 
rator sorgt für die einfache Einarbeitung 
von Textpassagen. Auch ein Capture-Mo- 
dul für das direkte Abnehmen von Videos 
per Videokarte ist enthalten. 

Für Einzelbilder steht der sogenannte 
Image Editor zur Verfügung. Dieser bietet 
eine Vielzahl von Bearbeitungsfunktionen 
in Form von Effekten und Filtern. Eine 
sehr gute Vorschaufunktion und eine lei- 
stungsstarke Im- und Exportfunktion, die 
eine große Zahl von Formaten kennt, run- 
den diesen Teil des MediaStudios ab. 
Auch an eine Morph-Funktion haben die 
Macher gedacht. Über einen speziellen 
Editor überführen Sie Formen in einer er- 
staunlichen Geschwindigkeit. 

Auch für die Bearbeitung von Soundda- 
teien liegt ein spezielles Tool vor. Ein Vor- 
schaufenster für sehr große Dateien, unter- 
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von Autodesk. 





EB Autodesk. 






LEISTUNGSFÄHIGE DESIGN- UND 
KONSTRUKTIONSSOFTWARE VOM 


FÜHRENDEN CAD-HERSTELLER 





AutoCADLT für Windows. 


Die Einstiegsklasse für kreative Konstruk- 
tionen - AutoCAD LT für Windows. 
Starten Sie durch. Von 0 auf 100 in die 
CAD-Welt für nur 1.495 Mark. 


AutoCAD LT für Windows ist die 
leistungsfähige CAD-Software für 2D- 
Konstruktionen und 3D-Darstellungen 
mit der Qualität, die Sie vom führenden 
CAD-Softwarehersteller erwarten 
können. 

Schnell erlernbar, einfach zu bedienen — 
und vor allem mit der von AutoCAD 
Release 12 bekannten Benutzeroberfläche. 


Serienmäßige Sicherheit Ihrer Investitio- 
nen in Einarbeitung und Zeichnungen — 
denn Sie arbeiten schon beim Einstieg 
mit dem Standard der weltweit führen- 
den CAD-Software. Datenaustausch mit 
Kollegen, Kunden und Zulieferern, die 
mit AutoCAD arbeiten? 

Kein Problem. AutoCAD LT verwendet 
das gleiche Datenformat wie AutoCAD. 


Neugierig auf die neue C-Klasse? 
Fragen Sie bei einem Händler in Ihrer 
Nähe oder der 

Autodesk Infoline: 0 89/57 57 35. 


1 Autodesk 


























MULTIMEDIA: SOFTWARE 


schiedliche Effekte und ein 





gelungenes Zusammenspiel 
mit dem Video Editor ma- 
chen einen sehr guten Ein- 
druck. 

Ein Glanzlicht stellt das 
integrierte Bildarchiv dar. 
Es verwaltet sowohl Bit- 
maps und Videoclips als 
auch Vektorgrafiken in un- 
terschiedlichen Formaten. 
Eine besonders gelungene 
Funktion ist das Anlegen 
der Vorschaudateien im 
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JPEG-Format. Dadurch 
läßt sich eine riesige Men- 
ge von Daten ohne großen 
Speicherbedarf verwalten. 
Eine gute Verwaltung über Stichworte und 
Kommentare macht das Auffinden von be- 
stimmten Dateien zum Kinderspiel. 


derungen. 


MediaStudio 1.0 


Integriertes Paket 
für Multimedia-Anwendungen 


499 Mark 
Softline, 77704 Oberkirch 


Name: 
Funktion: 


Preis: 
Info: 


DOS-Urteil: 

Wer auf einige Spezialeffekte bei der Video- und 
Soundbearbeitung verzichten kann, ist mit Media- 
Studio bestens bedient. Besonders die Archivierung 
der Bilddaten läßt kaum noch Wünsche offen. Ange- 
sichts des günstigen Preises und des reichhaltigen 
Leistungsumfangs ist das integrierte Paket von 
U-Lead die beste Wahl am Markt. 


Wer nicht gleich zur Programmierung 
greifen möchte und dennoch einem Publi- 
kum mit multimedialen Elementen be- 
stimmte Inhalte präsentieren will, der be- 
dient sich der sogenannten Präsentations- 
programme. Basis bilden hier einzelne Foli- 
en, die neben Texten und Diagrammen auch 
multimediale Daten beinhalten können. 

Der Vortragende wandert dabei durch ei- 
ne vorgegebene Reihenfolge der einzelnen 
»Slides«. Videos oder Musikeinblendungen 
dienen hier ausschließlich zur Unterstrei- 
chung einzelner Sachverhalte. So be- 
schränkt sich der Leistungsumfang der Prä- 
sentationsprogramme auch nur auf das Ab- 
spielen der vorliegenden Multimedia-Daten. 


> Astound 1.5 

Das vorliegende Präsentationsprogramm 
bietet für einen sehr günstigen Preis ein 
umfassendes Leistungsangebot. Neben den 
normalen Funktionen eines Präsentations- 
programms, beispielsweise Gliederungs- 
funktion, Redenotizen und Slidesorter, 
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Bild 2. MediaStudio ist das integrierte Paket für multimediale Anfor- 


sind besonders einige Funktionen im Um- 
gang mit multimedialen Daten hervorzu- 
heben. Ein absolutes Novum ist das Ani- 
mieren unterschiedlichster Objekte. 

Besonders eindrucksvoll ist das Präsen- 
tieren von Diagrammen gelöst. So kann je- 
des einzelne Segment auf Mausdruck oder 
in einem bestimmten Zeitintervall auf dem 
Bildschirm erscheinen. Es stehen 25 unter- 
schiedliche Varianten von Diagrammen zur 
Auswahl. Auch das Animieren von Texten 
ist vorgesehen. So ist das Hereinlaufen von 
Texten oder das Abschreiten eines vordefi- 
nierten Weges auf der jeweiligen Folie 
durch ein beliebiges Objekt denkbar. 

Für das schnelle Erstellen komplexer 
Vorträge bietet das Programm sogenannte 
Templates (vorgefertigte Schablonen) an. 
Dabei liegen bereits viele Vorlagen mit 
animierten Komponenten vor. Durch 
bloßes Anklicken einzelner Folienstellen 
fügen Sie Texte, Grafiken, 
Diagramme und sonstige 
Elemente ein. An einem 
Zeitstrahl bestimmen Sie 
die Verweildauer einzelner 
Folien am Bildschirm. 

Bei den Animationen und 
Videosequenzen werden al- 
le gebräuchlichen Formate 
(Quick Time, Video für 
Windows, Animator) unter- 
stützt. Hinzu kommt noch 
das programminterne For- 
mat. Ähnlich komfortabel 
ist auch die Soundverarbei- 
tung. 

Ein absolutes Novum bei 
Präsentationssystemen ist 
das direkte Einbinden von 
Ton- und Musikelementen von einer Au- 
dio-CD. Für alle Elemente besitzen Sie ei- 
ne Vorschau, um die einzelnen Medien 
nach dem endgültigen Einfügen zu betrach- 
ten. Als Importfunktion für fertige Präsen- 
tationen unterstützt Astound die Formate 
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Bild 3. Astound 





von PowerPoint und Freelance. Zum Ex- 
portieren einzelner Folien steht leider nur 
das BMP-Format zur Auswahl. Für fertige 
Präsentationen steht ein externer Player zur 
Verfügung, so daß nicht das gesamte Pro- 
gramm notwendig ist und der Vortrag pro- 
blemlos weitergegeben werden kann. 


Name: Astound 1.5 für Windows 


Funktion: Präsentations-Software 
zirka 300 Mark 
DTP Partner, 22043 Hamburg 


Preis: 
Info: 


DOS-Urteil: 

Angesichts des niedrigen Preises kann Astound in 
allen Belangen glänzen. Besonders im Umgang mit 
multimedialen Komponenten bietet das Programm 
einige sehr interessante Funktionen. Mit nur weni- 
gen Handgriffen erwächst aus unterschiedlichen 
Bestandteilen eine gelungene Präsentation. Trotz 
kleinerer Mängel ist das Programm eine Empfeh- 
lung wert. 





> Compel 1.1 

Das Präsentationsprogramm aus dem 
Hause Asymetrix bietet fast alles, was ein 
gutes Produkt ausmacht. Beim Start fällt 
sofort die Übersichtlichkeit der Funktionen 
auf. Daher lassen sich bereits nach kurzer 
Zeit schnell und effektiv Präsentationen 
mit der Einbindung medialer Daten erzeu- 
gen. Über Templates sowie Layoutvorla- 
gen lassen sich sehr schnell erste Ergebnis- 
se erzielen. Dabei besteht jede Präsentation 
aus mehreren Folien, die zu einer Show 
verknüpft werden. 

Compel besitzt zwei unterschiedliche Ar- 
beits-Modi. Im Übersichtsmodus erhalten 
Sie ein Verzeichnis aller in einer Präsentati- 
on enthaltenen Slides. Im eigentlichen Bear- 


Astound - |Unbenannt] 


Objekt Text Diagramm Fenster 


.5. ist das kostengünstige Präsentationswerkzeug. 


beitungsmodus werden die einzelnen Folien 
erzeugt. Hier verknüpfen Sie die vorhande- 
nen Objekte wie Texte, Grafiken, Diagram- 
me und Multimedia-Elemente miteinander. 
Über Menüpunkte lassen sich entsprechende 
Strukturen erzeugen. 
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DIA: SOFTWARE 


Für die grafische Aufar- 
beitung einer Präsentation 
enthält Compel über 20 
Clipart-Bibliotheken. Ne- 
ben diesen Cliparts lassen 
sich über eine ansprechen- 
de Importfunktion diverse 
Dateien einfügen. Ein inte- 
grierter Chartgenerator er- 
zeugt eigene Diagramme. 
Für einen effektvollen 
Übergang zwischen einzel- 
nen Folien stehen rund 30 
Überblendungen zur Aus- 
wahl. 

Großen Wert haben die 
Entwickler auf die Verar- 
beitung von Musik-, Ani- 
mations- und Videodateien 


Überblick über die Funktionen 
und Hilfsmittel von Compel 











gelegt. Mit einem separaten 
Programm steuern Sie den 
Umgang mit diesen Datei- 
en in einer sehr komforta- 
blen Form. Über den »Me- 
dialink« lassen sie sich auf 
Mausklick an jeder Stelle 
der Präsentation starten. Ei- 








ne umfangreiche Ein- 
führung, gelungene Hilfe- 
texte sowie eine Fülle von 
Beispielen auf der beilie- 
genden CD machen nur ei- 
ne sehr kurze Einarbei- 
tungszeit notwendig. 











Name: Compel 1.1 
Funktion: Präsentationssoftware 
Preis: zirka 650 Mark 


Info: Logibyte Software & Bücher, 
10551 Berlin 


DOS-Urteil: 


Mit einer umfangreichen Funktionalität und einer ge- 
lungenen Bedienung kann das Präsentationspro- 
gramm überzeugen. Ein Schwerpunkt liegt bei der 
Einbindung von multimedialen Elementen, leider 
fehlen dafür an einigen Stellen einige Funktionen für 
das eigentliche Präsentieren. 


Videobearbeitung 


Video ist wohl das interessanteste, aber 
auch schwierigste Medium. Eine bewegte 
Sequenz mit entsprechender Geräuschku- 
lisse zieht das Interesse auf jede Multime- 
dia-Anwendung. Gerade bei der Verarbei- 
tung von Videosequenzen gibt es eine 
ganze Reihe von anfallenden Arbeiten, die 
nur spezielle Programme zur Verfügung 
stellen. Das Spektrum reicht von der Digi- 
talisierung und Komprimierung beliebiger 
Sequenzen über die grafische Bearbeitung 
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Bild 5. Premiere 4.0 bietet professionelle Videobearbeitung. 


von Einzelbildern und das Überblenden 
einzelner Szenen bis hin zum Filmschnitt 
und der Einbindung von Musik, Geräu- 
schen und Sprache. Als allgemeiner Maß- 
stab haben sich die Standards Video für 
Windows sowie QuickTime etabliert. 


> Premiere 4.0 für Windows 

Lange mußten Anwender unter Win- 
dows auf eine Vielzahl von Funktionen 
verzichten, die in der Mac-Version längst 
verfügbar sind. Mit der aktuellen Version 
ziehen endlich beide Versionen gleich. So 
stehen für Audio und Video jeweils 99 
Spuren zur Auswahl, die gleichzeitig über- 
lagert arbeiten (die Version 1.1. bot je- 
weils drei Spuren für Audio und Video). 

Genau 75 Effekte zur individuellen Mani- 
pulation bietet die neueste Version von Pre- 
miere. Neben den unterschiedlichen Über- 
blend-Effekten sind auch das Umblättern 
von Seiten, Pfadanimationen und ein Blau-/ 
Rot-3D-Effekt vorhanden. Ähnlich umfang- 
reich präsentiert sich das Angebot der ver- 
schiedenen Filter. Neben mehreren neuen 
Funktionen ist nun auch der dynamische 
Einsatz dieser Filter gegeben. So kann sich 
dieser während einer Videosequenz linear 





verändern. Endlich sind auch mehrere Key- 
ing-Effekte im Programmumfang enthalten. 
Mit deren Hilfe lassen sich Bildelemente 
beliebig in Videosequenzen freistellen. 

Ferner sind zwei gänzlich neue Programm- 
teile hinzugekommen. Mit dem integrierten 
Titelgenerator erzeugen Sie professionelle 
Vor- und Abspänne oder blenden Texte oder 
grafische Elemente an eine beliebige Stelle 
einer Sequenz ein. Die zweite Neuerung be- 
trifft den Motion-Generator. Auf einem Vek- 
torpfad bewegen sich Videos, Einzelbilder 
und Animationen durch das Videofenster. 
Zudem sind die einzelnen Elemente auch 
noch skalier- und rotierbar. Ferner liegen nun 
endlich Analyse-Funktionen für den Export 
von Animationsdateien (FLV/FLC) und von 
bestehenden Videos vor. 

Auch bei der Ausgabe der erzeugten Vi- 
deos hat sich einiges getan. Nun liegt auch 
das Intel-Indeo-3.2-Format vor, und spezi- 
elle Funktionen sorgen für eine Optimie- 
rung von Standbildern. Auch die Ausgabe 
von Einzelbildern und eine Kompression 
von Audiodaten sind nun vorhanden. Pre- 
miere ist jetzt außerdem für die Ausgabe 
über einen Tape-Recorder gerüstet. 


Name: Premiere 4.0 für Windows 
Funktion: Videobearbeitung 
Preis: zirka 1900 Mark 


Info: Logibyte Software & Bücher, 
10551 Berlin 


DOS-Urteil: 

Mit der aktuellen Version 4.0 setzt Premiere zumin- 
dest unter Windows neue Maßstäbe. Besonders die 
vielfältigen Effekte und die verbesserte Ausgabe der 
entstehenden Videos lassen kaum noch Wünsche 
offen. Natürlich braucht solch umfangreiche Funk- 
tionalität eine entsprechende Hardware-Plattform. 
Für ein effektives Arbeiten mit Premiere kommt nur 
ein absolut leistungsstarker Rechner mit mindestens 
16 MByte Arbeitsspeicher in Frage. So ist auch das 
neueste Produkt aus dem Hause Adobe für den pro- 
fessionellen Nutzer bestimmt. 





> Video 1.1 für Windows 

Auf den meisten Computern ist eine 
Runtime-Version von Video für Windows 
zu finden. Hiermit sind Sie allerdings nur 
in der Lage, Videosequenzen anzusehen, 
aber nicht zu bearbeiten. Die entsprechen- 
de Vollversion bietet eine ganze Reihe von 
nützlichen Programmen, die neben dem 
reinen Digitalisieren auch Funktionen für 
Einzelbilder oder zur nachträglichen Bear- 
beitung von Videos bietet. 

Das zentrale Werkzeug ist das VidCap- 
Tool. Mit Hilfe einer Digitalisierungskarte 
werden Analog-Videos und eine Sound- 
quelle in Echtzeit auf die Festplatte ge- 
bannt. Für Änderungen an einem bereits 
bestehenden Video ist das Programm Vid- 
Edit zuständig. Hinzu kommt noch die 
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Adobe ist das 

weltweit führende 
Unternehmen für 
kreative Software. Unsere 
ausgezeichneten 
Produkte sind 

Werkzeug für die 
Entfaltung und 
Realisierung Ihrer 
kreativen Ideen - vom 
Konzept bis zum 

fertigen Werk. 

Wie Ihre Ideen 

Andre Gide. Wirklichkeit werden, 
zeigt Ihnen unsere 
umfassende Broschüre. 


Rufen Sie uns an: 






für Deutschland 0130-81 74 73, 
für Österreich 0660-67 55, 


für die Schweiz 155-14 58. 


Adobe 


It’s everything 
you imagine. 


Adobe und das Adobe Logo sind Warenzeichen der Adobe Systems Incorporated. 








MULTIMEDIA: SOFTWARE | 


gängige Videokompressions- und Dekom- 
pressions-Software (Microsoft-eigenes Vi- 
deo-1-Verfahren, Indeo von Intel, Cinepak 
von SuperMac). 

Wer Aktivitäten auf dem eigenen Bild- 
schirm als Video aufzeichnen will, bedient 
sich des Programms ScreenCapture. Nach 
dem Definieren eines bestimmten Bild- 
schirmausschnitts protokolliert das Pro- 
gramm sämtliche Aktionen unter Windows. 
Neben Mausbewegungen können auch ab- 
laufende Videos erneut aufgezeichnet wer- 
den. 

Der beiliegende Media Player dient aus- 
schließlich zum Abspielen bestehender 
Multimedia-Daten, dabei unterstützt er 
auch die OLE-Funktion unter Windows. 
Abgerundet wird die aktuelle Version von 
Video für Windows noch durch einen Me- 
dia Browser, der zum Überblick vorhande- 
ner Daten dient, ein Konvertierungspro- 
gramm für das Umwandeln von Quick- 
Time-Dateien in das AVI-Format und um- 
gekehrt sowie einem Sound Mapper, der 
unterschiedliche Audio-Kompressionen 
verwaltet. Wer die Leistungsfähigkeit sei- 
nes Rechners testen muß, für den liegen 
noch ein Video Performance Tester und 
das Programm VidTest vor, das die einzel- 
nen Komponenten des Computers checkt. 


Video 1.1 für Windows 
zirka 150 Mark 


Name: 
Preis: 


Funktion: Videoverarbeitung 
Info: Microsoft, 85716 Unterschleißheim 


DOS-Urteil: 

Video für Windows ist der ideale Einstieg in die Welt 
der Videos. Die nützlichen Programme stellen die 
Grundausstattung für den Umgang mit bewegten Bil- 
dern dar. Werjedoch tiefer in die Materie einsteigen 
will, muß auf leistungsstärkere und teurere Software 
ausweichen. 


Demo-Maker 


Die multimediale Präsentation von Zah- 
len, Fakten und Daten ist in den meisten 
Fällen nur mit komplizierten Anwendun- 
gen zu bewältigen. Für eine Präsentation 
bleibt oft nicht genügend Zeit, um komple- 
xe Zusammenhänge zu präsentieren. Hier 
müssen benutzerfreundliche Werkzeuge 
her, die in kürzester Zeit ansehnliche Er- 
gebnisse liefern. 


> MediaBlitz! 

Asymetrix MediaBlitz! ist speziell für 
die rasche Zusammenstellung von interak- 
tiven Multimedia-Shows gedacht. Durch 
Einbinden von Klang, Musik, Grafik, Vi- 
deo und Animation entstehen so unter- 
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schiedlichste Anwendungen. Das Spektrum 
reicht von der einfachen Präsentation bis 
zum Bildschirmschoner unter Windows. 

Das Programm besteht aus drei Modu- 
len. Mit dem Clipgenerator erzeugen Sie 
eine Zusammenstellung von unterschiedli- 
chen Medien. Diese so entstandenen Clips 
sind allerdings nur Verweise auf unter- 
schiedliche CD-Audio-, Klang-, MIDI- 
oder Video- bzw. Animationsquellen. Im 
Modul Mediastudio synchronisiert der An- 
wender Grafik- und Audio-Clips zu einem 
Multimedia-Ereignis (Media-Streifen). 
Das letzte Modul ist ein spezieller Projek- 
tor für die entstandenen Clips und Media- 
Streifen. Mit ihm spielen Sie multimediale 
Demos ab, die so auch auf einfachem We- 
ge weitergegeben werden können. 


Name: Mediaßlitz! 
Funktion: Demo-Maker 
Preis: zirka 150 Mark 


Info: Softline, 77698 Oberkirch 


DOS-Urteil: 

Die unter Toolbook entwickelte Anwendung ist mit 
wenigen Handgriffen zu beherrschen und bietet eine 
einfache, aber effektive Chance, unterschiedliche 
Daten effektvoll miteinander zu verknüpfen. 


Morph-Programme 


Noch vor wenigen Monaten waren 
Morph-Programme der absolute Hit am 
Software-Markt. Heute bereits gehören 
diese Programme zur Grundausstattung ei- 
ner jeden Multimedia-Werkstatt. Sparsam 
eingesetzt, bieten sie eine interessante Er- 
gänzung zu den herkömmlichen Effekten. 

Dabei ist die Vorgehensweise immer 
ähnlich: Es werden ein Anfangs- und ein 
Endbild festgelegt. Anhand von Hilfslinien 
und Markierungspunkten definieren Sie 
die zu überführenden Bereiche. Den Rest 
übernimmt dann das entsprechende Pro- 
gramm. 





>» PhotoMorph 

Wer nur gelegentlich zum Morphen 
greift, ist mit PhotoMorph bestens bedient. 
Eine hervorragende Bedienerführung 
macht auch dem Ungeübten wenig Proble- 
me. Nach kürzester Zeit liegen bereits an- 
sprechende Ergebnisse vor. In zwei sepa- 
raten Fenstern plazieren Sie die gewünsch- 
ten Motive. 

Zur Manipulation stehen neben den un- 
terschiedlichen Morph-Funktionen auch ei- 
ne Reihe von Bildbearbeitungen zur Verfü- 
gung. Neben der Skalierung, der Spiege- 
lung und der Rotation sind auch Verände- 








rungen an der Farbtiefe oder nachträgliche 
Texteinfügungen vorgesehen. Ein Player 
für entstandene Animationen und eine Vor- 
schau bieten die nötige Kontrolle bei der 
Arbeit. Hierüber lassen sich so auch unter- 
schiedliche Verfahren bei der Kompression 
und der Bildqualität leicht überprüfen. 


Name: PhotoMorph 

Funktion: Morph-Programm 

Preis: zirka 300 Mark 

Info: Softline, 77698 Oberkirch 


DOS-Urteil: 


Für den gelegentlichen Einsatz des Morphens ist das 
Programm sehr gut geeignet. Hinzu kommen noch 
einige Bildbearbeitungsfunktionen, die PhotoMorph 
etwas universeller einsetzbar machen. Einziger Wer- 
mutstropfen ist die etwas schlecht geratene Doku- 
mentation, die allerdings angesichts der einfachen 
Bedienung wenig ins Gewicht fällt. 


> Winimages Morph 

Das Programm beschränkt sich aus- 
schließlich auf Funktionen rund um das 
Morphen. Andere Bearbeitungsschritte an 
bestehenden Bildern oder Animationen sind 
nicht vorgesehen. Auch hier geschieht nach 
der Wahl des Anfangs- und Endbildes das 
Zusammenspiel über Markierungspunkte. 
Bei komplexen Gebilden sind zusätzlich 
noch Linien zur Orientierung vorhanden. 

Winimages Morph verfügt in Vergleich 
zu ähnlichen Applikationen noch über eine 
ganze Reihe interessanter Funktionen, die 
sonst nur bei wesentlich teueren Program- 
men anzutreffen sind. So sind beispiels- 
weise innerhalb eines Morph-Vorgangs 
unterschiedlich stark ausgeprägte Ver- 
wandlungen denkbar. Zudem unterstützt 
das Programm auch die Verarbeitung be- 
wegter Sequenzen, die ineinander überge- 
hen. Unzählige Import- und Exportforma- 
te, eine ausgezeichnete Verarbeitungsge- 
schwindigkeit und eine gelungene Benut- 
zerführung machen Winimages Morph zu 
einem empfehlenswerten Programm aus 
diesem Bereich. 


Name: Winimages Morph 

Funktion: Morph-Programm 

Preis: zirka 300 Mark 

Info: Kronenberg, 61288 Bad Homburg 


DOS-Urteil: 


Winimages Morph dient nur zur reinen Umwandlung 
von Bildern und Animationen mit Hilfe des Morph- 
Prozesses. Dafür bietet es auch einen exzellenten 
Funktionsumfang, der seinesgleichen vergeblich 
sucht. Besonders die Schnelligkeit bei der Wand- 
lung und die ausgezeichneten Ergebnisse sprechen 
für das Produkt. 


(Wilfred Lindo/ib) 
DOS 4’95 


Ein Besuch bei EIZO erspart Ihnen vielleicht einen Besuch beim Augenarzt. 












































KYOCERA FS-3400 


HARDWARE: DIE SEITE FÜR DEN POWER-USER 





Flinker Okoprinter 


Rechtzeitig zur CeBIT präsentiert Kyocera seinen neuen 
LED-Seitendrucker mit 18-Seiten-Druckwerk. Okologische 


Linie treu: Ganz im Sinne 

des Umweltschutzes präsen- 
tiert sich der FS-3400, ein 300- 
dpi-LED-Drucker, dessen ma- 
ximale Druckgeschwindigkeit 
bei 18 Seiten pro Minute im 
Kopiermodus liegt. 

Wie es sich für einen moder- 
nen Seitendrucker gehört, ver- 
fügt der FS-3400 über eine 
Stromsparfunktion, hier kurz 
»Ecopower« genannt. Per Ta- 





Kin bleibt seiner Ecosys- 














> Klein in den Abmessungen, aber groß in Sachen mo- 5 
stendruck am überaus benutzer- | dernster Technik, so präsentiert sich Kyoceras neue- FS-3400 für etwa 


freundlichen Bedienfeld läßt | ster 18-Seiten-Drucker FS-3400. 


und ökonomische Aspekte lassen dieses Gerät sehr gut 
aussehen. Wir haben das Gerät exklusiv getestet. 


sich die Zeit indivi- 
duell einstellen, in- 
dem die stromfres- 
senden Komponen- 
ten abgeschaltet 
werden und der 
Drucker in eine Art 
Dornröschenschlaf 
geschickt wird. Um 
Tonermaterial ein- 
zusparen (norma- 
lerweise reicht eine 
Tonerfüllung des 


10000 Seiten) wur- 








de dem Gerät ein sogenannter 
»Ecoprint-Modus« implemen- 
tiert, in dem sich bis zu 70 Pro- 
zent des Toners einsparen läßt. 


> 1,2 Pfennig pro Druckseite 
Bei Laser-- oder LED- 
Druckern mit getrennter Toner- 
und Belichtereinheit muß die 
fotosensitive Belichtungstrom- 
mel nach etwa 10000 bis 
20000 Druckseiten gewechselt 
werden. Bei Geräten, die beides 
vereint in einer Kartusche besit- 
zen, sogar bei jedem Toner- 
wechsel. Lassen wir den Um- 
weltaspekt außer acht (immer- 
hin sind die verbrauchten To- 
ner-/Trommel-Einheiten Son- 
dermüll), bleibt noch ein relativ 
hoher Seitenpreis, der in der 
Regel zwischen 3 und 9 Pfen- 
nig pro bedrucktem Blatt liegt. 
Ausgestattet mit einer ver- 
schleißfreien Belichtungstrom- 
mel müssen Sie beim Kyocera 
FS-3400 lediglich den Toner 
nachfüllen. Dies rechnet sich 


'n V.34-Modem, 


TKR über Modems mit 
MESSER 


Mehr »Riss«, Extras 
und Support gibt's 
bei TKR für weniger 
Geld ;-) 


Modems mit mehr »Riss« sind 
schneller als »normale«* High-Speed- 
Modems. Drei Beispiele, von denen 
das erste auch »sprechen« kann: 


© TriStar 28.800 Bit/Sek. mit V.34 
und V.Fast-Class. Mit Voice-Modus, 
Fax-Class-1, 2 und 2.0 und 3 Jahren 
Garantie. Exklusiv mit Telix für 
Windows (dt. Vollversion) und Voice- 
Software. Der Preis: 498,- Mark (siehe 
oben: „...weniger Geld"). 


® FastLine 28.800 Bit/Sek. jetzt mit 
V.34 und wie bisher im V.Fast-Class- 


© (04 31) 













































Modus. Fax Class-1, 2. Überzeu- 
gend der Preis: 448,- Mark. 


© TerboLine 19k2 19.200 Bit/Sek. im 
Terbo-Modus. Fax Class-1, 2. Mit DSP 
und AT&T Chipsatz. Nur 248,- Mark. 


Modems von TKR sind vom BZT zu- 
gelassene Faxmodems, die Telefaxe 


*) Was ist schon normal? In diesem Fall ein 
Modem, das mit max. 14.400 Bit/Sek. (V.32bis; 
V.42bis) arbeitet. 






R 


V.Terbo ist 33% V.34 ist 2x so 
schneller* schnell* 





mit maximal 14.400 Bit/Sek. senden 
und empfangen. Natürlich sind sie 
100%ig kompatibel zu »normalen« 
High-Speed-Modems*. 


Mehr Support: Wenn's mal »brennt« 
helfen wir Ihnen nicht nur am Tele- 
fon, sondern auch über unsere Mail- 
box, im Datex-]J, CompuServe® und 
im Internet. Und kompetente Hilfe 
bekommen Sie in jedem Fall. 


Mehr Extras: Bei uns bekommen Sie 
nicht einfach nur ein Modem mit 
vollständigem Zubehör, sondern 
ohne Aufpreis eine Menge Extras. 
Für Windows’ z.B.: 











HARDWARE: DIE SEITE FÜR POWER-USER 





besonders bei den Betriebsko- 
sten: Eine Druckseite kostet Sie 
nur etwas über | Pfennig, die 
Kosten für Strom und Papier 
nicht inbegriffen. 


> Beim Papier 
nicht wählerisch 

Zuverlässig ist der Papierweg 
des FS-3400: Bei manueller 
Zufuhr und der Ausgabe mit 
der bedruckten Seite nach oben 
(face up) ist er nahezu gerade, 
so daß das Medium nicht son- 
derlich gebogen wird. Natürlich 
können Sie das Papier auch fa- 
ce down ausgeben lassen. In 
der standardmäßig unter dem 
Druckwerk angebrachten Pa- 
pierkassette lassen sich bis zu 
250 Blätter unterbringen. 

An Emulationen ist der FS- 
3400 üppig ausgestattet: Neben 
der LaserJet-III-Emulation 
(PCL 5) läßt sich das Gerät als 
LinePrinter, IBM ProPrinter, 
Diablo 630 oder Epson LQ-850 
ansprechen. Zusätzlich besitzt 








Tes 


Gestochen scharfe Lettern sind für 
den FS-3400 kein Problem. 


der FS-3400 die Druckerkon- 
trollsprache Prescribe II (ähn- 
lich der Seitenbeschreibungs- 
sprache PostScript). Ein großer 
Vorteil von Prescribe II im Ge- 
gensatz zu herkömmlichen 
Steuersequenzen der Emulatio- 
nen ist der, daß Sie das Gerät 
direkt aus Anwendungen wie 
etwa Textverarbeitungen an- 
sprechen können. 

Die reale Druckgeschwindig- 
keit ist natürlich abhängig von 
dem, was zu Papier gebracht 
werden soll: Unsere Tests erga- 
ben einen Druckdurchsatz von 
16 Seiten pro Minute. Schnell 
ist er also, der FS-3400 — wie 
sieht es aber mit dem Druck- 
bild aus? Nun, auch hier kann 


dieser LED-Drucker 
durchweg überzeu- 
gen. Zwar arbeitet 
das Gerät »nur« mit 
300 dpi Auflösung, 
Treppcheneffekte tre- 
ten aufgrund des Auf- 
lösungsverbesse- 

rungsverfahrens KIR 
allerdings nicht auf. 
Das Druckbild wirkt 
homogen und sauber. 


> DOS-Urteil 
Für das anvisierte 
Einsatzgebiet, näm- 


lich dort, wo ein ho- 
hes Druckaufkommen 
an der Tagesordnung 
steht (der Hersteller 
gibt das monatliche 
Druckvolumen mit 
50000 Seiten an), ist 
der FS-3400 ein- 
guter, bedienungs- 
freundlicher, robuster 
und leistungsfähiger 
Partner. (ri) 


BLITZLICHT 


Name: Kyocera FS-3400 

Preis: zirka 4500 Mark 

Info: Kyocera Electronics Europe GmbH, 
40670 Meerbusch 

Druckwerk: Kyocera 


Drucktechnik: elektrofotografisch, LED-Zeile 
Druckpuffer: 1 MByte 
(max.: 5 MByte) 
max. Auflösung: 300 dpi 
max. Druckdurchsatz: 18 ppm 
Abmessungen: (BxHxTincm) 35x 25x35 
Gewicht: 11kg 
Besonderheiten: verschleißfreie Belichtungstrommel 


& - hohe Druckgeschwindigkeit 
- kompakte Abmessungen 
- sehr günstiger Seitenpreis 
- einfache Bedienung 


@ - lange Aufwärmzeit 


DOS-Urteil: 

Keine Frage, der FS-3400 von Kyocera ist ein wahrer 
Sprinter und zeichnet sich durch seine Zuverlässig- 
keit, Robustheit und die überaus günstigen Seitenko- 
sten aus. Erkann uneingeschränkt als Einzelplatz- 
oder als Netzwerkdrucker für den Bereich empfohlen 
werden, wo hohes Druckaufkommen auf der Tages- 
ordnung steht. 


das »spricht«?! 


33 178 81 


Exklusiv: Fax Office Light für Windows” 


Exklusiv: Online, der Multimedia Datex-J- 


Dekoder für Windows” von Drews 





Digital, sicher und 
schnell mit ISDN 


Terminalsoftware für DOS und Windows” 
Exklusiv: Konfigurations- und Testsoftware 


Mehrere praktische Tools für DOS und 
Windows” 


Ein Datex-J-Anmeldeformular, mit dem Sie die 
50 DM Anmeldegebühr der Telekom sparen! 


Für CompuServe‘: 15$ Gebührenguthaben, 
Ihre persönliche User-ID und den CompuServe” 
Information-Manager für Windows” 





Ach ja, das sollten Sie wissen: Wir ge- 
währen eine 14tägige „Geld-zurück- 
Garantie”, denn wir wollen Sie über- 
zeugen und nicht überreden. 


Für maximale Leistung gibt's bei uns 
auch digitale Technik. High-Tech von 
ELSA (inkl. Software, Zubehör und 

3 Jahren Garantie) zu Preisen von 
TKR :-) Zwei Beispiele: 


© MicroLink® ISDN/TL, das externe 
ISDN-»Modem« zum Anschluß an 
PCs, Mac, ATARI oder AMIGA. 


64.000 Bit/Sek.;X.75, V.110 und 
V.120. Hayes-kompatibel, d.h. Sie 
können Ihre »alten« Programme 





ohne spezielle Treiber benutzen. Und 
so etwas bekommen Sie bei TKR für 
nur 578,- Mark **. 


® MicroLink® ISDN/PCC, die ISDN- 
Adapterkarte zum Anschluß von PCs 
ans ISDN. 64.000 Bit/Sek.; X.75. 
Unser Preis für Ihren Einstieg ins 
digitale Netz 158,- Mark **. 


**) Preise nur in Verbindung mit einem Auftrag 
für einen ISDN-Basisanschluß. Sonst kostet das 
. ISDNI/TL einzeln 678,- DM und die PCC-Karte 
einzeln 258,- DM. 
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24106 Kiel 


= (0431) 33 78 81 
a (0431) 3 59 84 

















SOFTWARE: 


ONLINE-SPEICHERKOMPRIMIERER 


NIRVANA-RESEARCH MEMORYMULTIPLIER 


Doppelt hält besser 


Betriebssysteme wie 0S/2, Windows NT oder Windows95 
haben eines gemeinsam: einen unersättlichen Hunger 
auf Arbeitsspeicher. Dank eines praktischen Software- 
Utilitys können Sie Ihren Speicher in Zukunft wesentlich 


effektiver nutzen. 


sind - Online-Festplatten- 

komprimierer weithin be- 
kannt. Dabei handelt es sich um 
kleine speicherresidente Trei- 
ber, die Daten beim Schreiben 
auf die Festplatte in Echtzeit 
komprimieren, beziehungswei- 
se beim Lesen in Echtzeit de- 
komprimieren. Durch dieses 
Verfahren benötigen die auf 
Platte geschriebenen Daten 
rund die Hälfte des ursprüngli- 
chen Platzes, die Festplattenka- 
pazität wird folglich scheinbar 
verdoppelt. 

Die indische Firma Nirvana- 
Research hat diese alte Idee 
aufgegriffen und für ein weite- 
res, stets knappes Speicherme- 
dium nutzbar gemacht: die Re- 
de ist vom Arbeitsspeicher. 

Beim »MemoryMultiplier« 
genannten Software-Tool han- 
delt es sich um ein kleines 
TSR-Programm, das sämtliche 
Zugriffe auf den Ar- 
beitsspeicher abfängt. ze 
Vor dem Schreiben C:\men 
komprimiert es die 
Daten und leitet sie 
erst danach an die 
DRAM-Bausteine 
weiter. Beim Lesen 
wird. der umgekehrte 


\ eit Stacker und Doubledisk 


Reserviert 
Erweiterung (KMS) 


Anders als beim 
Festplattenkomprimie- 
rer muß der Zugriff 
auf den Arbeitsspei- 
cher ungleich schneller gesche- 
hen. Deshalb griffen die Pro- 
grammierer auf einen eigens 
entwickelten Assembler-Algo- 
rithmus zurück, was aber für 
sich auch noch kein hohes 
Tempo gewährleistet. Damit 
das TSR nicht zur nervtötenden 
Systembremse wird, benötigen 
Sie einen Pentium-Prozessor, 
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Maximale Größe für ausführbares Programm 
Größter freier Block im hohen Speicherblock 





dessen superscalare Architektur 
vom MemoryMultiplier opti- 
mal genutzt wird. So ist bei 
Speicherzugriffen stets eine 
Pipeline mit dem Komprimie- 
ren/Dekomprimieren beschäf- 
tigt, während die zweite ande- 
ren Tätigkeiten nachgehen 
kann. 


> Im Test 

Getestet haben wir zwei Ver- 
sionen von MemoryMultiplier. 
Zunächst untersuchten wir die 
DOS-/Windows-Version, die 
sich nach einer einfachen In- 
stallationsroutine als Device- 
Aufruf in die »config.sys« ein- 
bindet. Das kleine TSR ver- 
braucht zirka 15 KByte Spei- 
cher; da der Treiber als erster 
Aufruf in der »config.sys« ste- 
hen muß, ist ein Hochladen ins 
Upper Memory nicht möglich. 

Das Progrämmchen funktio- 
nierte auf Anhieb einwandfrei, 


Speichertyp 


Konventioneller 


Insg. Speicher 


Insg. unter 1 MB 





Wie der DOS-Befehl »mem« zeigt, hat unser Testrechner statt 
der physikalischen 4 MByte plötzlich mehr als 7 MByte 
Arbeitsspeicher. 


wenngleich erste Low-Level- 
Benchmarks einen Geschwin- 
digkeitsverlust von rund 20 
Prozent bescheinigten. Dafür 
meldete der DOS-Befehl 
»mem« 7645 325 Byte statt 
der installierten 4 MByte 
(Bild). 

Spannend wurde es unter 
Windows. Schließlich ging es 


499K (511,928 Byte) 
K (8 Byte) 
MS-DOS ist resident im oberen Speicherbereich (High Memory Area). 


Weg eingeschlagen. ER 





um die Frage, ob der Ge- 
schwindigkeitsvorteil aus dem 
gewonnenen Speicher stärker 
wiegen würde als der Nachteil 
durch den stärker belasteten 
Prozessor. Unsere Tests mit 
dem Applikations-Benchmark 
WinStone sprachen eindeutig 
gegen Memory Multiplier: 76,8 
WinStones ohne und lediglich 
52,8 WinStones mit Kompres- 
sion. 

Einen wesentlich besseren 
Eindruck hinterließ die 32-Bit- 
Version von MemoryMulti- 
plier, die wir mit Microsofts 
neuem Betriebssystem Win- 
dows95 testen konnten. Hier 
führte das Utility bei 4 MByte 
Speicher zu einer deutlichen 
Leistungssteigerung. 


>> Mehr Speicherplatz 

auch für die Grafikkarte 

Noch im frühen Betastadium 
erreichte uns ein Grafiktreiber 
für Karten mit S3- 
Beschleuniger. Die- 
ser Treiber kompri- 
miert die zur Grafik- 
karte geschickten 
Bildinformationen 
»on the fly« und 
speichert sie somit 
platzsparend im teu- 
ren Videospeicher. 
Auf diese Weise er- 
werben zum einen 
auch Karten mit ge- 
ringerem Speicher- 
ausbau TrueColor-Fähigkeiten 
bei hohen Auflösungen, zum 
anderen sinkt die Datenmenge, 
die zwischen Grafikchip und 
Speicher transferiert werden 
muß, erheblich. Leider wird 
der daraus resultierende Ge- 
schwindigkeitsvorteil durch die 
zeitraubende Kompressions- 
prozedur mehr als aufgefres- 




















sen, so daß zumindest der von 
uns getestete Betatreiber, der 
auf einer Hercules-S3-Vi- 
sion964-Grafikkarte lief, mit 
erheblichen Performance-Ein- 
bußen zu kämpfen hatte. 

Im Vergleich zum herkömm- 
lichen Treiber ohne Kompres- 
sion war der Nirvana-Re- 
search-Treiber um 45 Prozent 
langsamer. Dafür erlaubte er 
selbst bei nur 2 MByte Vi- 
deospeicher TrueColor-Dar- 
stellung bis zu 1152 x 864 
Bildpunkten Auflösung, wozu 
normalerweise 4 MByte 
VRAM erforderlich wären. 


» DOS-Urteil 

Speicher ist durch nichts zu 
ersetzen — auch nicht durch ein 
Software-Utility. Zu diesem 
Schluß mußten wir zumindest 
bei der DOS-/Windows-Versi- 
on von MemoryMultiplier 
kommen. Für die geplanten 
129 Mark kaufen Sie sich bes- 
ser zusätzliche Speicherbau- 
steine. 

Besser sieht es bei der Win- 
dows95-Version aus. Der 
schnelle 32-Bit-Treiber ist 
auch für Leute mit knappem 
Speicher eine gute Investition. 
Den langsamen Grafiktreiber 
können wir dagegen nur lei- 
densfähigen TrueColor-Fans 
empfehlen. 

(ep) 


BLITZLICHT 


Name: Nirvana-Research 
MemoryMultiplier 

Funktion: Online-Speicher- 
komprimierer 


Preis: 129 Mark 

Info: Kurth Cobain GmbH, 
95401 Gaghausen 

Voraussetzungen: 


Pentium-Prozessor, 2 MByte RAM, 
0,5 MByte Festplattenspeicher 


& - preiswerter Speicherersatz 


- unter Windows95 schnell 
@ -DOS-/Windows-Version 
langsam 
DOS-Urteil: 


Während die Speicherkomprimierung 
unter DOS/Windows stark auf Kosten 
der Geschwindigkeit geht, bietet die 
32-Bit-Version für Windows95 eine 
echte Alternative zu teurem Zusatz- 
speicher. 


DOS 4'95 





Die Preisknüller: Highspeed-Modems von 1& 1 


SPEEDSTER 14 400 und 
SKYCONNECT 28 800 


a nklust® ut 
Die leistungsfähigen Highspeed-Modems von 1&1 bieten yarıt W „al eanion 
Ihnen durch Datenkompression Übertragungsraten von bis yichen Spe 
zu 57.600 bit/s (SPEEDSTER) und his zu 115 200 bit/sbeim A“ 
SKYCONNECT. Sie können Bix nutzen (mit 2400 bit/s), 
Telefuxe senden und empfangen sowie größere Datenmengen 
transferieren. Und mit der beiliegenden Finanzsoftware 
Quicken Special Edition (nur für Windows-Anwender) ı 
einem Btx-Anschluß können Sie Ihre Bankge 
bequem von zu Hause aus erledigen. Drews: 
Fax- und Kommunikations-Software sind mit au: 
Dokumentation im Lieferumfang enthalten. 


Die Quicken Special-Edition ist voll supportberechtigt, wird m 
chen Handbüchern ausgeliefert und ist für nur DM 
Quicken. Quicken benötigt Windows 3.1. 


SPEEDSTER 14 400 technische Highlights: 
Modem mit BZT-Zulassung CCITT-Standard mit V.2 
V.22bis, V.23, V.32, V.32bis  Hayes-AT-Befehls 
korrektur: MNP 1-4 und V.42 . Datenkompression 
5 und V.42bis Nummernspeicher für 4 Telefonnı 


Faxfunktion: Senden und Empfangen (Gruppe 3 
V.29 und V.17 mit 14400 bit/s) Fax-Interface: 


SKYCONNECT 28 800 technische Highlights: 


Leistungsdaten wie SPEEDSTER 14400, jedoch zusätzlich: 
Übertragungs-Geschwindigkeiten 19200, 28.800, durch 
Datenkompression bis 115200 bis/s  CCITT-/TUT- 
Standard mit V.Fast Class, V.21, V.22, V.22bis, V.23, V.32 und 
V.32bis © 2 Konfigurationsspeicher © Paßwortgeschützter akteb 
Rückruf © Fernkonfiguration (paßwortgeschützt) Auf ® vos $ 
rüstung auf V.34 für nur DM 99,- > Fax-Interface Class I 4 
und Class 2 



































Die vielfach ausgezeichnete Fax-Software für 
Windows-Anwender jetzt zum supergünstigen Preis 
beim Modemkauf. Windows Magazin (1/94): DIE 
BESTE FAXSOFTWARE PC Windows (2/94): „Dieses 
Programm ist eines der mächtigsten Programme auf 
dem Markt.” CHIP (3/94): Kommunikations-Soft- 
ware des Jahres 1993 (CHIP-Leser wählen die Pro- 
dukte des Jahres) Vergleichstest PC-Windows (2/94): 
LESBEN 


SPEEDSTER 
14 400 


SKYCONNECT 
28 800 


Nur bei 1&1. Bestellen Sie 
JETZT, solange der Vorrat 
reicht. 
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Systemvoraussetzungen MS-DOS: z I 





f “nur in Verbindung mit einem 
Highspeed-Modemkauf. 





r ich bestelle das schnelle Highspeed-Modem von 181 mit Send/Receive-Fax-Funktion inklusive Intuit Quicken Special Edition (nur bei Windows) 
b ber Kap) Ge ve ae ro en ai J Ja, SPEEDSTER 14400 fürDM 199,. Bestellir: CI D0$ 5317 CI Windows 5318 
eilsspeicher ® Treie serielle Schnittstelle a SKYCONNECT 28800 für DM 399,- Bestell-Nr: II D05 5325 DI Windows 5326 


Version 3.3 © 31/2 Zoll Diskettenlaufwerk I Ja N ich bestelle zusätzlich die Fax-Software Delrina Winfax Pro 3.0 für Windows-Anwender für nur DM 69,-* (Bestell-Nr.: 1316) 
Windows unter MS-DOS: 
x £ ; ich habe noch keinen Bix-Anschluß und möchte die vielen Möglichkeiten von Btx (Homebanking etc.) nutzen. Ich beauftrage die 1&1 Telekommunikation 
ab Version 3.1 © 2 MB RAM Arbeitsspeicher J Ja 7 SmbH, mir kostenlos den Zugang zum Datex-J Dienst bzw. Bildschirmtext über die 1&1 Angebotsübersicht zu verschaffen. Meine Zugangskennung und 


mein persönliches Kennwort erhalte ich schnellstmöglich per Einschreiben. Die 

' f Vertragsabwicklung erfolgt nach den allgemeinen Geschäftsbedingungen sowie 

N 07 den Preislisten von Telekom. An Kosten entstehen mir aufgrund der aktuel- 

Der Bestellservice per Te ron len Preisliste monatlich DM 8,- für die Zugangsberechtigung sowie das 
jeweils anfallende Verbindungsentgelt. Die Zugangsberechtigung kann ich 


1) 2 6 0 yi / | 6 0 0- 4 4 4 EEE oder Firma (bitte Ansprechpartner angeben) jederzeit bei Telekom kündigen. 


a. Datum, Unterschrift des Auftraggebers Medio-Code:|M DI 04 5 | 
Der Bestellservice per Telefax len LLC 
Der Auftraggeber muß Inhaber des angegebenen Telefonanschlusses sein. 1&1 Direkt Gesellschaft zur Vermarktung 
Ich bestelle folgendes Zubehör: C Adler für Telefondose DM 12,40 (Bet-Ar. 1009) von Informationstechnologien mbH 
N) 2 6 N) 2 1 6 N) 0-5 6 5 O5 m Verlängerungskabel DM 9,60 (Best-Nr. 1010) Elgendorfer Straße 55, 56409 Montabaur : 
Den Betrag zzgl. Versandkostenpouschale bezahle ich: [I per beigefügtem Scheck Telefon 02602/ 1600-444 & 


Oper Nachnahme (zzgl. Nachnahmegebühr) (Bestellwert bis DM 49,00: Versandkosten DM 14,00 / Telefax 02602 ‚/1600-56 5 
ab Bestellwert DM 50,00: Versandkosten DM 7,00 / ab Bestellwert DM 300,00: Versandkostenfrei) 




















HARDWARE: 17-ZOLL-MONITOR 


NEC MULTISYNC XP17 


Abrundung nach oben 


Ab und an gibt es auch in dem von technischen Innovatio- 
nen weniger stark gebeutelten Monitorbereich etwas 
wirklich Neues zu berichten. So zum Beispiel über den 
neuen 17-Zöller Multisync XP17 von NEC, der als erster 
Monitor über den neuen Access-Bus verfügt. 


nungsträger Multisync SE 

eins oben drauf zu setzen, 
fährt der deutsche Marktführer 
NEC schwere Geschütze auf. 
Der Verstärkung namens Multi- 
syne XP17 spendierte man 
nicht nur die bewährte Elektro- 
nik und Bildröhre des vielge- 
lobten Mutisync 17 FGp, son- 


: dem bisherigen Hoff- 





dern auch eine brandneue Ent- 
wicklung mit der Bezeichnung 
»ACCESS.bus«. 


$> Access-Bus schafft 

Verbindungen 

Darunter versteht sich ein 
neuartiges Bussystem, das ex- 
terne Peripherie wie Monitor, 
Tastatur und Maus mitein- 
ander koppeln soll. Dadurch 
wird zum einen der anfal- 
lende Kabelsalat wirkungs- 
voll eingedämmt. Statt zu je- 
dem Gerät ein eigenes An- 
schlußkabel zu führen, benöti- 
gen Sie mit dem Access-Bus 
(DDC-2) nur noch einen Ka- 
belstrang, an dem die Geräte 
gleich einer Perlenschnur auf- 
gereiht sind. 
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Darüber hinaus ist mit dem 
neuem Bus eine bidirektionale 
Kommunikation zwischen Pe- 
ripherie und Computer mög- 
lich. Das heißt: Signale werden 
nicht nur vom Rechner zum 
Monitor geschickt, sondern der 
Monitor kann dem Rechner 
seine technischen Daten mit- 
teilen. Dadurch lassen sich 


Der neue 
17-Zöller von 
NEC hat neben 
dem deutlich 
verbesserten 
Videoteil den 
neuen Äccess- 
Bus zu bieten. 


Einstellungen wie Farbkorrek- 
tur oder Bildlage bequem per 
Software vom Computer aus 
vornehmen. Vorausgesetzt, Sie 
haben - und hier liegt momen- 
tan noch der Haken an der Sa- 
che — eine Steckkarte mit 
Access-Bus-Ausgang im Rech- 
ner und ein Betriebssystem 
wie Windows95, das den neu- 
en Wunderbus unterstützt. Bei- 
des gibt es zur Zeit noch nicht, 
wird es aber im Laufe des Jah- 
res geben. 


»> Bildqualität deutlich 
verbessert 
Nun können wir uns dem ei- 
gentlichen Zweck des NEC 
Multisynce XP17 zuwenden: der 
Bilddarstellung. Diese hebt sich 





wohltuend von dem in der Aus- 
gabe 9’94 in diesem Punkt kri- 
tisierten Vorgänger Multisync 
5E ab. Den größten Anteil an 
der Verbesserung hat zweifels- 
ohne der Videoverstärker, der 
mit einer Bandbreite von 140 
MHz und einer maximalen Zei- 
lenfrequenz von 82 kHz in der 
Oberliga der 17-Zöller mit- 
spielt. Somit eignet sich der 
Monitor aus ergonomischer 
Sicht für Auflösungen bis zu 
1280 x 1024 Bildpunkten, mit 
der auch die 0,28-mm-Invar- 
Shadow-Maske kein Problem 
hat. Bis auf eine leichte Un- 
schärfe im Randbereich ist am 
Bild des NEC hier nichts aus- 
zusetzen. 

Auch bei 1024 x 768 Bild- 
punkten war eine leichte Un- 
schärfe im Randbereich festzu- 
stellen. Das war aber auch 
schon alles, was man dem Mul- 
tisyne XP17 vorwerfen kann. 
Konvergenzfehler waren kaum 
wahrnehmbar, die Bildgeome- 
trie war hervorragend. Linea- 
ritätsfehler oder ähnliches 
konnten wir nicht feststellen. 

Damit wären die (erfreuli- 
chen) Abweichungen zum 
Schwestermodell Multisync 5E 
auch schon aufgezählt. In Be- 
dienung und Gehäuseform ent- 
spricht der XP17 haargenau 
dem Vorgänger. 


> Vorbildliche Bedienung 

Die Bedienung ist den Inge- 
nieuren von NEC sehr gut ge- 
lungen. Hierzu dienen acht Ta- 
sten an der Vorderfront und ein 
sehr übersichtliches Onscreen- 
Display, das die aktuelle Funk- 
tion und Einstellung direkt auf 
dem Monitor anzeigt. Hierbei 
helfen eine gute grafische Um- 
setzung, eine klare Menüstruk- 








tur und unterstützende Grafiken 
sowie die sehr feinfühligen Ta- 
sten bei komplizierten Geome- 
trie-Einstellungen. Einzig ein 
Menü zur Konvergenzjustie- 
rung und etwas größere Druck- 
tasten hätten wir uns ge- 
wünscht. Vorbildlich: Für Hel- 
ligkeit und Kontrast stehen 
zwei große Drehregler zur Ver- 
fügung. 


> Die Ausstattung 

Der hohen Videobandbreite 
Rechnung tragend verfügt der 
XP17 neben dem normalen 
Sub-D-Anschluß auch über 
BNC-Buchsen. Mitgeliefert 
wird allerdings nur ein Sub-D- 
Anschlußkabel. 

Energiesparer kommen dank 
VESA-DPMS und Nutek-Po- 
wermanagement auf ihre Ko- 
sten, in puncto Strahlenschutz 
entspricht der XP17 den MPR- 
II-Grenzwerten. 


>» DOS-Urteil: 

Dank guter Bildqualität, her- 
vorragender Bedienung und des 
zukunftsweisenden Access- 
Bus-Anschlusses vermochte der 
2750 Mark (Straßenpreis) teure 
NEC Multisynce XP17 gut zu 
gefallen. Für den professionel- 
len Windows-Anwender ist er 


allemal eine gute Wahl. (gp) 
BLITZLICHT 
Name: NEC Multisync XP17 
Straßen- 2750 Mark 
preis: 
Info: NEC Deutschland GmbH, 


85737 Ismaning 


Bilddiagonale: 17 Zoll 
Bildwiederholfrequenz: 55 bis 160 Hz 
Zeilenfrequenz: 31 bis 82 kHz 
Videobandbreite: 140 MHz 
Lochmaske: 0,28 mm 
Strahlungsnorm: MPR-II 
Besonderheit: Access-Bus 


& - gute Bildqualität 
- sehr gute Bedienung 
- zukunftsweisender Access-Bus 


@ -eichte Unschärfe im Rand- 
bereich 


DOS-Urteil: 

NEC hat mit dem Multisync XP17 ei- 
nen leistungsfähigen 17-Zöller der ge- 
hobenen Klasse auf den Markt ge- 
bracht, der nicht nurfür Windows-Pro- 
fis eine gute Wahl ist. 
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Was Scharfes am Rande: Die Monitore von 38-53 cm (16 - 21 Zoll) sind absolut strahlungsarm. Damit Sie mit 
der Entsorgung keine Sorgen haben, sind alle Kunststoffteile nach ihrer Zusammensetzung gekennzeichnet. 


Wie alle PanaSyncs ist auch der neue 5G sehr genügsam. standards mit flimmerfreiem Bild. Auch, wenn Sie noch 
Im Stand-by-Modus braucht er keine 8 Watt. Er besteht so hart daran arbeiten. Scharf drauf? 040/854924 77. 
umweltfreundlicherweise aus 40% weniger Bauteilen. 


[3 
Seine Bildschirmbenutzerführung macht ihn angenehm Panasonic 
im Umgang. Mindestens 5 Jahre brilliert er in allen Grafik- 


The way ahead. 














HARDWARE: RECHNERTEST 





Klasse, der nicht von Intel 

stammt, ist eigentlich eine 
Sensation. War er auch: auf der 
CeBIT im Frühjahr "94. Doch 
mittlerweile ist es ziemlich ru- 
hig geworden um die Intel- 
kompatible Wunder-CPU von 
NexGen. Strategisch wichtige 
Details wie der PCI-Bus oder 
ein mathematischer Coprozes- 
sor haben die NexGen-Rechner 
immer noch nicht zu bieten. 
PCI soll ab April verfügbar 
sein, Nx-Prozessoren mit Co- 
prozessor wird es erst im Som- 
mer geben. 

Einer, der trotzdem unbeirr- 
bar am zukunftsweisenden 
Konzept der x86-kompatiblen 
RISC-Prozessoren festhält, ist 
der Edlinger Computer-Anbie- 
ter Niedermeier Datasystems. 
Zum Test schickte er uns einen 
Akron-Tower mit Nx-100-Pro- 
zessor, der nicht zuletzt wegen 
des moderaten Preises von 
4198 Mark neugierig machte. 


F Prozessor der Pentium- 


> Die inneren Werte 

Als Herzstück des Akron 
Nx-100 fungiert ein NexGen- 
Nx-100-Prozessor, der auf ei- 
nem VLB-Motherboard arbei- 
tet. Die Zahl »100« steht dabei 
nicht für die Taktfrequenz des 
Prozessors — diese beträgt nur 
93 MHZ -, sondern vielmehr 
für das Ergebnis eines Nex- 
Gen-eigenen Benchmarks. Wie 
erwähnt, verfügen die Nx- 
CPUs derzeit über keinen ma- 
thematischen Coprozessor. Die 
für Sommer angekündigteVer- 
sion mit FPU ist aber voll pin- 
kompatibel zum jetzigen Ex- 
emplar und kann nach Aussa- 
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AKRON NX-100 


Die Alternative? 


Dank NexGen gibt es schon heute 
eine Alternative zu Intels Pentium- 
Prozessoren. Aus dem noch spärli- 
chen Angebot an NexGen-Rechnern 
wählten wir einen Tower mit der 
neuen Nx-100-CPU zum Test, um zu 
klären, was der Neue leistet. 








gen von NexGen später — ge- 
gen Aufpreis — ausgetauscht 
werden. 

Standardmäßig hat der Rech- 
ner 8 MByte Arbeitsspeicher, 
dem 256 KByte 2nd-Level-Ca- 
che zur Seite stehen. 





Alle fünf ISA-Steckplätze, die 
das Alaris-Board bietet, stehen 
beim Akron Nx-100 noch zur 
Verfügung, wenngleich einer 
durch ein Slotblech mit Schnitt- 
stellenbuchsen verbaut ist. 


> Verarbeitung und 

Ausstattung - gut gelungen 

Das formschöne Tower- 
gehäuse erfreut durch eine ge- 
lungene Funktionalität. Alle 
Schalter und Tasten sind leicht 
erreichbar und trotzdem vor 
versehentlicher Fehlbedienung 
geschützt. Auch die Verarbei- 
tung des Rechners hinterließ ei- 
nen positiven Eindruck. 


$> Die Benchmarks - 
große Überraschungen 
Besonders interessierte uns 
natürlich der Leistungsver- 





Der Akron Nx-100 verbirgt in seinem Inneren den brandneuen Nx-100-Prozes- 
sor von NexGen. 


Als Grafikkarte spendierte 
man dem Rechner eine miro 
Crystal 20SD, die mit S3s be- 
währtem Vision-864-Beschleu- 
niger und | MByte DRAM-Vi- 
deospeicher am VESA-Local- 
Bus (VLB) arbeitet. Die 730 
MByte große Festplatte stammt 
aus dem Hause Quantum. Sie 
kommuniziert zusammen mit 
dem IDE-Doublespeed-CD- 
ROM-Laufwerk von Philips 
mit einem Enhanced IDE-Mul- 
ticontroller, der ebenfalls am 
schnellen VLB hängt. 


gleich zu Intels 90- und 100- 
MHZz-Pentium-Prozessoren. Bei 
Nortons Systemindex erreichte 
der NexGen in der CPU-Wer- 
tung 276,4 (Compaqs 90- 
MHz-Pentium: 286,1), womit 
er sich ungefähr auf dem glei- 
chen Leistungslevel plazieren 
konnte. 

Gut schlug sich der Akron 
Nx-100 bei den Messungen der 
Peripherie. Die Festplatte 
überzeugte mit einer hervorra- 
genden Datenübertragungsrate 
von 2371 KByte/s, der miro- 








20-SD-Grafikcontroller er- 
reichte mit 68,23 WinTach- 
RPMs unter Windows 
(1025 x 768 Bildpunkte Auflö- 
sung bei 256 Farben) den er- 
warteten guten Wert. 

Weniger begeisternd war das 
Bild beim Applikations- 
Benchmark WinStone95. Das 
Testprogramm, das die Rech- 
nerleistung anhand von Stan- 
dard-Software wie WinWord 
oder Corel Draw mißt, atte- 
stierte dem Akron-Tower le- 
diglich 62,5 WinStones. 

Erst die Aufrüstung des Ar- 
beitsspeichers auf 16 MByte 
hievte den Nx-100 auf den er- 
warteten dreistelligen Wert. 
Mit 103,7 WinStones lag unser 
Testgerät auf gutem Pentium- 
90-Niveau. 


$» DOS-Urteil 

Der Akon Nx-100 von Nie- 
dermeier Datasystems ist ein 
schneller, gut ausgestatteter 
und sauber verarbeiteter Rech- 
ner der 90-MHz-Pentium-Lei- 
stungsklasse. Der Preis von 
4198 Mark (ohne Monitor) ist 
angemessen. Wer auf PCI und 
den mathematischen Coprozes- 
sor verzichten kann, findet mit 
dem Nx-100 eine echte Alter- 
native. 


(gp) 


BLITZLICHT 


Name: Akron Nx-100 
Preis: 4198 Mark 


Info: Niedermeier Datasystems, 
83533 Edling 


2x NexGen 
Nx-100 


Taktfrequenz: 93 MHz 
Arbeitsspeicher: 8 MByte 
Bussystem: VESA-Local-Bus 
Festplatte: E-IDE, 730 MByte 


Grafikkarte: miro 20SD mit 
1 MByte DRAM 


Betriebssystem: MS-DOS 6.22 


Prozessor: 





© - gutes Preis-Leistungs- 
Verhältnis 
- hohe Systemleistung 
- schnelle Einzelkomponeneten 


@& -Coprozessor nur durch 
CPU-Tausch nachrüstbar 


DOS-Urteil: 

Der schnelle, sauber verarbeitete 
Akron Nx-100 isteine echte Alternati- 
ve in der Pentium-90-Leistungsklasse. 
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EPSON Deutschland GmbH - Zülpicher Straße 6 - 40549 Düsseldorf - Direkt-Beratung: 02 11/5603-110 


SEIKO-EPSON CORPORATION, 3-5, Owa 3-chome, Suwa-shi, Nagano-ken, 392 Japan 


$ 


Die drei | eıD 


esten 


- ente 
Stylus 


N. 


NEN .\ 


Hier kommt die Stylus-Familie von EPSON. Und 
die erledigt jede Aufgabe absolut vorbildlich. 


1; Einer unserer schönsten Erfolge: der EPSON 
Stylus.COLOR?. Schon weil er mit einer extrem 
hohen Auflösung brilliert. Und weil er mit einer 
neuentwickelten Spezialtinte gestochen scharf 
und deckend auf farbigem Untergrund druckt und 
dabei auch noch sehr schnell und überaus wirt- 
schaftlich ist. Und weil er das alles zu einem Preis 


bietet, der kompromißlos günstig ist. 


> 


2. Das Wunderkind: EPSON Stylus..800+‘ Warum? 
Weil er das Prädikat brillant mehr als verdient hat. 
Seine Piezo-Technologie, die neuesten Drucker- 
treiber und eine Präzisionsmechanik sorgen für 


Druckergebnisse auf höchstem Niveau. 


3 Der Große: EPSON Stylus.1000*, der äußerst bril- 
lant alle Formate bis DIN A3 bedruckt. So läßt er 
sich ganz wunderbar für CAD- und CAM-Anwen- 
dungen einsetzen. Damit ist er, auch was seine 


Vielseitigkeit angeht, einfach großartig. 


EPSON’ 


Technologie, die Zeichen setzt. 





*EPSON ist registriertes Warenzeichen und EPSON Stylus ist ein Warenzeichen der Seiko-EPSON Corporation 
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HP DESKIJET 540 


Des Kaisers 
neue Kleider 


Kaum eine andere Drucktechnologie 
konnte sich so schnell und so vehe- 
ment durchsetzen wie die der Tinten- 
drucker. Die wohl berühmtesten Ver- 
treter sind die Tintendrucker der 
DeskJet-Reihe. Das neueste Modell 
von HP konnten wir exklusiv in Au- 
genschein nehmen. 





Bild 1. Im neuen Gewand präsentiert sich Hewlett Packards neuester Tinten- 
drucker, der DeskJet 540, der sowohl als Monochrom- als auch als Color- 
drucker eingesetzt werden kann. 


Hewlett Packard (HP) be- 

reits 1988 den Siegeszug 
der Tintendrucker im Drucker- 
markt eingeläutet und schnell 
die absolute Marktführerschaft 
errungen. Jetzt, sieben Jahre 
später, muß man sich einer ge- 
waltigen Konkurrenz anderer 
Hersteller erwehren, was sich 
nicht zuletzt durch die schnelle 
Abfolge neuer Modelle be- 
merkbar macht. 

Der jüngste Sproß aus dem 
Hause HP hört auf den Namen 
DeskJet 540 (Bild 1) und bricht 
mit seinem attraktiven Design 
nicht nur die Tradition der 
DeskJet-typischen Gehäuse- 
form. Die Anschlüsse für das 
externe Netzteil und das 
Druckerkabel sind bei dem 
Neuen sinnvollerweise nicht 
mehr unter dem Gerät, sondern 
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\\ it dem DeskJet 500 hatte 








an der Rückseite angebracht. 
Dabei wurden die Stecker so 
angeordnet, daß der Drucker 
keine zusätzliche Fläche nach 
hinten beansprucht. Ein auffal- 
lender Schwachpunkt, der übri- 
gens auch den Vorgängermo- 
dellen immer wieder angelastet 
wurde, ist das externe Netzteil, 
das auch bei ausgeschaltetem 
Drucker immerhin noch rund 2 
Watt an Leistung »frißt«. 

Mit einem attraktiven Preis 
und einem neuen und — subjek- 
tiv gesehen — gefälligerem De- 
sign präsentiert sich das jüngste 
Mitglied der DeskJet-Familie. 
Für ungefähr 650 Mark wird 
das neu gestylte Modell über 
die Ladentheke wandern. Damit 
Sie sich bei dieser Entschei- 
dung nicht allzu schwer tun, hat 
HP neben den bereits zuvor er- 
wähnten Design-Änderungen 








auch funktionelle Verbesserun- 
gen und einige interessante 
Features in seinen neuen Tin- 
tenpuster hineingepackt. 


> Manche mögen’s bunt 

Wie sein Vorgänger, der 
DeskJet 520, bringt der DeskJet 
540 den Ausdruck mit einer 
Auflösung von 600 x 300 dpi zu 
Papier. Er erreicht damit ein ge- 
wohnt konturenscharfes Druck- 
bild, das nur geringfügig durch 
leichte Verunreinigungen am 
Rand des gedruckten Zeichens 
an Brillanz verliert. Dieser Ef- 
fekt (der Fachmann spricht da- 
bei von dem sogenannten Coro- 
na-Effekt) tritt jedoch bei (fast) 
allen Ink-Jet-Druckern auf. 

Neben dem Monochrom-Mo- 
dus ist der DeskJet 540 auch in 
der Lage, farbig zu drucken - 
jedoch nur mit 300 x 300 dpi- 
Auflösung. Für zirka 80 Mark 
erhalten Sie einen Patronen- 
Container, der angebrochene 
Tintenpatronen vor dem Aus- 
trocknen schützt sowie einen 
Dreifarb-Druckkopf (eine her- 
kömmliche HP-Tintenpatrone 
vom Typ 51625 A), der den 
DeskJet 540 in einen Farb- 
drucker verwandelt. Durch 
Wechseln des Druckkopfes kön- 
nen Sie den Drucker nun wahl- 
weise als Schwarzweiß- oder 
Farbdrucker verwenden. Im 
Farbmodus wird jedoch 
Schwarz genauso wie auch 
schon beim DeskJet 550C durch 
Mischen der drei Grundfarben 
Gelb, Magenta und Cyan zu- 
sammengestellt. Der Nachteil 
dieses Verfahrens sind ein 
großer Farbverbrauch sowie Ab- 








striche in der Intensität der 
Schwarzwiedergabe. Der Desk- 
Jet 540 empfiehlt sich somit nur 
als Gelegenheits-Farbdrucker. 
Allerdings zeigt er seine Stär- 
ken in Sachen Farbwiedergabe 
und interessanterweise auch dar- 
in, daß übereinander gedruckte 
Farben kaum noch ineinander- 
fließen (Bleeding-Effekt). 
Grund hierfür ist der mittlerwei- 
le ausgereifte und benutzer- 
freundliche Windows-Treiber 
ColorSmart, der sich selbst bei 
unserem Härtetest (schwarze 
Schrift auf gelbem Hintergrund) 
keine Blöße gab (Bild 2). Rat- 
sam ist es jedoch, beschichtete 
Papiersorten zu verwenden (bei 
unserem Testausdruck der Fall), 
oder aber im Druckertreiber 
nicht die volle Intensität einzu- 
stellen, um das »Bleeding« 
möglichst gering zu halten. 


> Komplett ferngesteuert 
Neben dem Design hat sich 
auch die Bedienerführung des 
DeskJet 540 im Vergleich zu 
seinen Vorgängern erheblich 
verändert. An der Vorderseite 
hat man auf Bedienelemente 
weitestgehend verzichtet. Ne- 
ben einem Ein-/Aus-Schalter 
findet sich hier nur noch eine 
Taste für den Papierauswurf. 
Die Steuerung des Druckers er- 
folgt ausschließlich per Soft- 
ware. Eine bidirektionale 
Schnittstelle sorgt dafür, daß 
der Drucker dem PC seinen 
Status zurückmelden kann. Das 
DeskJet-Control-Panel wird als 
DOS- und als Windows-Pro- 
gramm mitgeliefert. Per Maus- 
klick veranlassen Sie hier per 























Bild 2. Brillante Farben und ein sehr sauberes Druckbild werden mit der optio- 
nalen Druckpatrone erreicht: Allerdings geht dies auf Kosten des Schwärzungs- 
grades. 
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Software die Reinigung des 
Druckkopfes, die Vorgabe der 
Grundeinstellungen, oder Sie 
lassen sich nur den aktuellen 
Status des Druckers anzeigen. 


$» Zügig und leise 

Bei der Druckgeschwindig- 
keit hat der DeskJet 540 im 
Vergleich zu seinem Vorgänger 
kaum zulegen können, zeigt 
sich aber dennoch von seiner 
schnellen Seite: Beim Text- 
druck (mit dem Monochrom- 
Druckkopf) benötigt er für eine 
Seite im Präsentationsmodus 
etwa | Minute, 30 Sekunden 
sind es hingegen im Normal- 
modus, und drei Textseiten 
werden pro Minute im Tinten- 
sparmodus (EconoFast Mode) 
ausgegeben. Wenn farbig ge- 
druckt wird, so müssen Sie im 
Präsentationsmodus etwa 4 Mi- 
nuten, im Normalmodus zirka 
2,5 Minuten und im EconoFast- 
Modus 1,5 Minuten auf eine 
Druckseite warten. 

Auch für die Geräuschent- 
wicklung können wir dem 
DeskJet 540 eine gute Note ge- 
ben. Auch wenn das Gehäuse 
insgesamt einen deutlich klapp- 








rigeren Eindruck hinterläßt, als 
man es von den Vorgängern ge- 
wohnt ist, so scheint man bei 
der Druckmechanik keine Ein- 
sparungen gemacht zu haben. 
Der Druckschlitten fährt sehr 
ruhig über das zu bedruckende 
Papier, und einmal abgesehen 
von der Druckkopf-Reinigung 
kann man den DeskJet 540 als 
unauffälligen Kollegen be- 
zeichnen. 


» DOS-Urteil: 

laufende Kosten zu hoch 

Der DeskJet 540 ist ein uni- 
verseller und zuverlässiger Tin- 
tendrucker — sowohl für den 
Heimbereich als auch für den 
Einsatz in Büroumgebungen 
mit geringem Druckaufkom- 





pier bringen wollen, so ist die- 
ser Drucker ein guter Partner. 
Wie bei allen Tintendruk- 
kern, die mit Einwegdruckköp- 
fen ausgestattet sind, müssen 
Sie beim DeskJet 540 jedoch 








mit relativ hohen Betriebsko- 
sten rechnen. Im Gegensatz zu 
seinen Vorgängermodellen hat 
sich kaum etwas an den Seiten- 
kosten verändert: Mit rund | 
Mark pro farbiger Grafikseite 
(bei 30 Prozent Farbab- 
deckung) und zirka 8 Pfennig 
für eine Textseite müssen Sie 
schon rechnen. Allerdings exi- 
stieren diverse Refill-Systeme 
auf dem Markt, wodurch sich 
der Seitenpreis noch drastisch 
senken läßt. 

Außerdem läßt sich durch 
das Refill-Konzept die Abfall- 
menge reduzieren. 

(ro/ri) 


BLITZLIE 


Name: HP DeskJet 540 
geschätzter Straßenpreis: 

ca. 650 Mark (Color-Erweiterung: 
zirka 80 Mark) 


Info: Hewlett Packard GmbH, 
71034 Böblingen 





Drucktechnik: 
Druckkopf: 
Einweg-Monochrom-Druckkopf mit 
50 Düsen (optional: Farbdruckkopf 
mit 3x50 Düsen) 

Lebensdauer Druckkopf: 

zirka 1 Mio. Zeichen im Normal- und 
zirka 2 Mio. Zeichen im EconoFast- 
Modus 

Druckgeschwindigkeit: 

max. 3 Seiten pro Minute 
Emulation: PCL3 
Druckertreiber: DOS, Windows 
maximale Auflösung: 

600 x 300 dpi 

Papiermanagement: 
automatischer Einzug für 100 Blatt 
(alternativ: 20 Briefumschläge) 
Schnittstelle: parallel Centronics 


Abmessungen (BxHxTincm): 
44x20x41 


Gewicht: 5,3 kg 


Ink-Jet-Tintendruck 


& - einfache Bedienung 
- auf Spezialpapieren sehr gute 
Druckqualität 
- zuverlässiger Papierlauf 
- automatische Druckkopfanpas- 
sung auf die Papierdicke 
- intensive Farben (bei optionaler 





Insgesamt ist der DeskJet 540 ein gu- 
ter und zuverlässiger Tintendrucker, 
der für Monochrom- und gelegentlich 
Farbdruck sehr gut geeignet ist. Be- 
sonders die einfache Bedienung via 
Software macht ihn zu einem idealen 
Einstiegsdrucker im Heimbereich. 








SMARTY 19.2 TI VOICE 


DR. NEUHAUS 
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CONSEQUENCE Hamburg 
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UND BEANTWORTET 


ANRUFE!! 


VOICE ist mehr als nur 


Durch die intelligente 


SMARTY 19.2 TI 


ein Spitzenmodem. 








Voice-Funktion wird Ihr PC zum digitalen Anrufbe- 
antworter! SMARTY 


ten, Fax oder Voice. Mit 


unterscheidet automatisch Da- 
14.400 bit/s ist es ohne- 
hin ein fixes Fax, kann aber als Modem sogar bis 
zu 115.200 bit/s übertragen. Dank seiner easy-to-use 
Software können Sie sofort faxen, Electronic Banking, 


E-Mail oder Bahn- und Flugreservierungen via DATEX- 


E ; Farbpatrone) 
men (zirka 1000 Seiten pro & - externes Netzteil J/Btx nutzen. Um Ihnen das alles so einfach wie möglich zu 
Monat). Wenn Sie in erster Li- € 
en N machen, hat unser neues SMARTY 19.2 TI VOICE das 
wieder eine Farbgrafik zu Pa- | DOS-Urteil: wunderbare integrierte Hilfesystem und alle Handbücher 


sind in Deutsch. SMARTY 19.2 TI VOICE ist komplett 


ausgestattet, und wir gewähren 36 Monate Garantie. 


Faxmodems. D-Netz Kommunikation. PCMCIA-Lösungen. ISDN 








Dr. Neuhaus Mikroelektronik GmbH 

Haldenstieg 3 - 22453 Hamburg 

Tel.: 040/ 55 304-0 - Fax: 040/ 55 304-180 
BTX/DATEX-J *226227# - Compuserve „Go Neuhaus” 
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TEXTVERARBEITUNGEN FÜR DOS, WINDOWS UND OS 





DIE BESTEN TEXTER UNTER DOS, WINDOWS UND OS/2 


Jenseits von ASCII 





0 AT&T 





Starfriter £- 





yinword 6. 





Perso 





Tas ME 





2 


e 
3 


Korrespondenz anbietet, kann beim 

Schreiben eines Buchs völlig versagen. 
Umgekehrt dürfte sich eine wissenschaftli- 
che Textverarbeitung in einem Schreib- 
büro nicht gerade mit Ruhm bekleckern. 
Wenn Sie wissen, für welches Einsatzge- 
biet sich ein Programm anbietet, können 
Sie den Kreis der in Frage kommenden 
Texter-Kandidaten stark eingrenzen. Da- 
nach sollten Sie sich in Ruhe für die Text- 
verarbeitung entscheiden, die Ihnen am be- 
sten liegt: Probieren Sie verschiedene 
Textverarbeiter bei Bekannten aus oder 
nutzen Sie kostenlose Softwarepröbchen 
der Hersteller, mit denen Sie die wesentli- 
chen Fähigkeiten des Programms testen 
können. 

Textverarbeitungen können längst mehr 
als ANSI- und ASCII-Zeichen umsetzen. 
Sie bekommen immer mehr Funktionen: 
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F Programm, das sich für einfache 


ö GESUCHT WIRD BE 





£ 2! 
Text air 20 





0 Fi “re 


N 
& Taytaker 
U 


= 












Rechtschreibprüfungen und Silbentren- 
nungen sind heute genauso Standard wie 
die Fähigkeit, Grafiken und Tabellen zu 
verarbeiten. Einige Programme wurden 
durch diese Funktionen so mächtig, daß 
nur noch geschulte Kräfte in der Lage 
sind, ihren vollen Funktionsumfang zu 
nutzen. Untersuchungen beweisen, daß 
»Otto Normalanwender« deutlich weniger 
als zehn Prozent seiner Software-Funktio- 
nen einsetzt. 


Worauf Sie achten 
sollten 


Der Trend geht weg von der reinen 
Funktionsvielfalt, hin zu einfacherer Be- 
dienbarkeit und vor allem zu mehr Auto- 
mation. Assistenten helfen bei modernen 





Gesucht wird: der ideale 
Textverarbeiter für Ihre 
Fälle. Wir zeigen steck- 
briefartig die Stärken 
und Schwächen der 
wichtigsten Programme 
auf allen PC-Plattfor- 
men und sagen, wofür 
Sie sie einsetzen soll- 
ten. Neben den Markt- 
führern von Microsoft, 
Novell WordPerfect und 
Lotus erwähnen wir Tex- 
ter von Anbietern, die in 
Deutschland größere 
Stückzahlen ausliefern. 


Programmen, selten benutzte Funktionen 
auch ohne Lehrgang sehr einfach einzuset- 
zen. 

Absturzsicherheit — an und für sich eine 
Selbstverständlichkeit — geht ebenfalls vor 
Funktionalitis. Leider weisen neue Versio- 
nen gewisser Hersteller regelmäßig derart 
viele Bugs auf, daß Insider mindestens ein 
halbes Jahr warten, bis sie einen Einsatz 
ernsthaft erwägen. 

Viele Anwender nehmen es nicht mehr 
hin, daß ihre Textverarbeitung zwar lei- 
stungsmäßig jedem mittelprächtigen DTP- 
Programm das Wasser reichen kann, der 
Ausdruck eines einfachen Serienbriefs 
aber ein Diplom erfordert. Lösungen, die 
dem Anwender Arbeit abnehmen - selbst 
wenn dies auf Kosten von opulenten Ge- 
staltungsmöglichkeiten geht — stehen des- 
halb immer höher im Kurs. 

Plattformübergreifende Lösungen sind 
ebenfalls gefragt. Obwohl sich Windows 
etabliert hat, führt DOS noch lange kein 
Schattendasein. Viele Anwender haben 
aufwendige Lösungen unter DOS reali- 
siert, die die Arbeit weitgehend automati- 
sieren. Wo es nicht möglich ist, diese Lö- 
sungen nach Windows zu portieren, wird 
weiter mit DOS gearbeitet. Auch im Note- 
book-Bereich hat DOS noch ein langes Le- 
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ben vor sich: Speicherplatz fressende Win- 
dows-Textverarbeitungen wie WinWord 
sind auf älteren Notebooks mit langsamen 
Prozessoren, kleinen Festplatten und we- 


TEXTVERARBEITUNGEN FÜR DOS, 


nig Arbeitsspeicher nicht zu gebrauchen. 
Weil Totgesagte länger leben, erfreut sich 
OS/2 Warp reger Nachfrage. Wer die Vor- 
teile dieses modernen Betriebssystems nut- 
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zen will, möchte nicht mit Windows-Ap- 
plikationen im OS/2-Windows-Fenster, 
sondern mit echten OS/2-Anwendungen 
arbeiten. 





Komforttext für DOS 


Als der PC seinen Siegeszug antrat, wa- 
ren die Programmierer noch auf der Suche 
nach der optimalen Bedieneroberfläche. 


uflage des Handbuchs von Konforttext 


Möchten Sie Hilfe? Dann drücken 


HILFE BEFI | l ch den Befehlen 
HI BT 


LADE KURS .1 Einführungskurs 


Bild 1. DOS in Reinkultur - Komforttext hat uralte Werte bis in heutige Zeiten 


bewahrt. 


Eine Lösung hieß damals: Befehlseingabe. 
Komforttext ist diesem Prinzip treu geblie- 
ben - »la« lädt eine Datei, »dr« druckt sie 
(Bild 1). 

Im Lauf der Jahre wurde Komforttext 
peu ä peu aktualisiert — so verfügt das Pro- 
gramm inzwischen über ein einblendbares 
Zeilenmenü sowie über eine Seitenvor- 
schau, die auch eingebundene Grafiken an- 
zeigt. 

Das alles kann jedoch nicht darüber hin- 
wegtäuschen, daß es bedienungsmäßig von 
heutigen Standards Lichtjahre entfernt ist. 
So werden Texte nur im Hauptspeicher 


STECKBRIEF 
Komforttext 3.1 


«» - gute Programmierbarkeit 
@ - veraltete Oberfläche 
wenig Funktionen 


= -Rechtschreibkorrektur beschränkt 








- Benutzerführung: 
mäßig; Befehlseingabe, Pull-down-Menü für Basis- 
 befehle ; 





DOS-Urteil: 
Edlin-artiger Texter für DOS-Puristen - nurfür kurze 
Texte geeignet 
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len Befehlstast: 








DOS-Textverarbeitungen 


verwaltet, was zwar Performance bringt, 
die Dateigröße aber stark beschränkt. Die 
Rechtschreibkorrektur erkennt unbekannte 
Begriffe, ist aber nicht in der Lage, Fehler 
zu korrigieren. 

Trotz dieser Mankos erfreut sich Kom- 
forttext noch immer 
relativ großer Be- 
liebtheit. Denn 
wenn es um die Au- 
tomation von 
Schriftverkehr geht, 
läßt sich damit 
durchaus etwas an- 
fangen. Durch die 
Kombination aus 
mitgelieferter Da- 
tenbank und inte- 
grierter Makrospra- 
che lassen sich auch 
aufwendige Pro- 
gramme entwickeln, 
die viele Abläufe 
weitgehend automa- 
tisieren. 

Hier fällt auch 
nicht weiter ins Ge- 
wicht, daß die Gestaltungsmöglichkeiten 
des Textes sehr gering sind und Komfort- 
text nur reinen ASCII-Text verarbeitet. In 
diesem ASCII-Text, der wie in einem Edi- 
tor zeilenweise verarbeitet wird, finden 
sich sogar noch Punktbefehle — Befehle, 
die mit einem Punkt am Anfang der Zeile 
beginnen und die erst während des Drucks 
ausgeführt werden. Wo der Inhalt eines 
automatisch erstell- 
ten Dokuments im 
Vordergrund steht, 
spielt dessen Entste- 
hung keine Rolle. 

Geht es jedoch 
um die reine Verar- 
beitung von Text, 
hat Komforttext 
keine Chance gegen 
die modernen Kon- 
kurrenten. Es hat 
sich für eine Nische 
entschieden und 
kann auf Dauer nur 
in dieser Nische 
überleben. 

Komforttext für 
DOS ist für 1500 
Mark erhältlich. 


ie die Menütaste [F12] 





Bild 2. Mit StarWriter für DOS gelang Star Division vor einigen Jahren der 
Durchbruch im Textverarbeitungsmarkt. 


StarWriter 7.0 für DOS 


Wer StarWriter 7.0 für DOS sieht, hält 
das Programm im ersten Moment für eine 
Windows-Anwendung. Pull-down-Menüs, 
Symbol- und Befehlsleiste erinnern mehr 
an ein grafisches Programm als an eine bo- 
denständige DOS-Applikation. Wem die 
grafische Oberfläche zu bunt ist, der kann 
auf die DOS-Oberfläche ohne grafische 
Elemente zurückschalten. 

Die volle Funktionalität steht in beiden 
Fällen zur Verfügung. Und die ist beein- 
druckend. Vom Gliederungsmodus über 
Textvorlagen bis zum Formelgenerator ist 
alles da, was sich Anwender wünschen 
(Bild 2). Grafikeinbindung, Tabellenbear- 
beitung und sogar ein wissenschaftlicher 
Taschenrechner stehen bereit. 

Im Gegensatz zu einer Windows-An- 
wendung steht dieser Komfort auch auf ei- 
nem alten PC mit nur 640 KByte Speicher 
zur Verfügung. Das macht den StarWriter 
zur Alternative für alle, die zwar den 
Komfort einer grafischen Oberfläche 
möchten, aber keinen Windows-tauglichen 
Rechner besitzen. Und dabei stehen sogar 
so Windows-typische Eigenschaften wie 
Drag&Drop zur Verfügung. Selbst das Fa- 
xen ist direkt aus StarWriter 7.0 möglich, 
der 298 Mark kostet. 

Leider ist das Datenformat von StarWri- 
ter für DOS nicht mit den Versionen von 
StarWriter unter Windows und OS/2 kom- 
patibel - hier hilft nur der Export über das 
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Einige Druckverfahren 


sind angeblich noch preiswerter 
als ECOSYS von KYOCERA. 





Natürlich gibt es Druckersysteme, die Sie 
billiger kaufen können als die ECOSYS-Drucker 
von KYOCERA - deshalb sind sie aber noch 
lange nicht wirtschaftlicher. Die ECOSYS- 
Drucker von KYOCERA setzen neue Maßstäbe in 
punkto Kostenrechnung. Da können Sie lange 


nach etwas Vergleichbarem suchen. Denn 


auf die Druckertrommel geben wir Ihnen eine 
Garantie von 36 Monaten, maximal 300.000 
Seiten. Wo sonst finden Sie einen Drucker, der 
für nur 1 Pfg. pro Seite druckt, weil er nur noch 
Toner braucht - und dadurch Müll vermeidet? 
Also suchen Sie nicht weiter - fragen Sie die 


Wirtschaftsexperten. 


Der neue Standard in 








‚ der Druckertechnologie 








Partner Marketing P.Will 






































Ich will mehr wissen! Schicken Sie mir Informationen über ECOSYS-Drucker 
und nennen Sie mir einen KYOCERA-Fachhandelspartner in meiner Nähe. 








Name 





Firma 





Funktion 
Straße 

Ort 

i "FS360018:ppm;600.dpi, | Telefon 
RISC-Power-Controller, EnergyStar, EcoPrint, Coupon einsenden an: KYOCERA ELECTRONICS EUROPE GmbH 
Netzwerk- und Hostoptionen Marketing Deutschland : Mollsfeld 12 - 40 670 Meerbusch 


ee 0 KUOCERA 
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ASCII-Format. Die fehlende direkte Un- 
terstützung von Standardformaten er- 
schwert auch den Datenaustausch mit an- 
deren DOS-Textverarbeitungen. Dafür 
kann StarWriter für DOS mit einer für 
DOS-Verhältnisse recht brauchbaren Do- 
kumentenverwaltung aufwarten. 

Wo DOS eine Rolle spielt, sollte der 
Texter auf alle Fälle in die engere Wahl 
gezogen werden. 


SEE Ak: 





© - grafische Oberfläche 
en -reichhaltige Ausstattung 
. sehrischnell 
& - keine direkte Unterstützung von Fremdformaten 
- Datenformat zur Windows-Version inkompatibel 


Benutzerführung: 
"sehr gut; SAA-Standard 17 


DOS-Urteil: 
StarWriter 7.0’für DOS isteiner.der.besten Vertreter 
der DOS-Texterzunft mit mangelhafter direkter Unter- 
n stützung von anderen Dateiformaten. EinArbeitstier, 
das auch zu Hause einsetzbar ist. 


Word 6.0 fur DOS 


Zu den Glanzzeiten von DOS beherrsch- 
te Microsoft mit Word 5.0 für DOS den 
deutschen Texter-Markt. Eine komplette 
Ausstattung, die Fähigkeit, auch unter 
DOS im Grafikmodus weitgehend WYSI- 
WYG (what you see is what you get) dar- 
zustellen und eine leistungsfähige Makro- 
sprache machten Word für DOS zu einem 
empfehlenswerten Allrounder. 

Version 6.0 bietet zwar kaum mehr Lei- 
stung als 5.0, wartet dafür aber mit einer 
ergonomischeren Bedieneroberfläche auf. 
(Wem die alte DOS-Oberfläche von Versi- 
on 5.0 in Fleisch und Blut übergegangen 
ist, der sollte dabei bleiben.) 

Die Oberfläche von Word 6.0 entspricht 
SAA-Standard: Pull-down-Menüs, eine 
Formatierungsleiste, aus der Druckvorla- 
gen und Schriftarten ausgewählt werden 
können sowie eine fensterorientierte Ober- 
fläche. Aus Kompatibilitätsgründen ent- 
sprechen viele Befehle der Windows-Ver- 
sion. 

Leider erstreckt sich die Kompatibilität 
nicht auf das Dateiformat — hier verwen- 
den DOS- und Windows-Version unter- 
schiedliche Formate. 

Word 6.0 ist mit allem ausgestattet, was 
Sie zum Bearbeiten von Dokumenten 
benötigen: deutsche und englische Recht- 
schreibprüfung, deutscher und englischer 
Thesaurus, Silbentrennung, Grafikverar- 
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Bild 3. SAA-Menüs und Grafikmodus machen Word 6.0 zur guten Alternative zu 
Windows-Textern. 


beitung und Gliederungsstufen. Zwar be- 
sitzt der Texter keine eigene Adreßverwal- 
tung, aber das Mischformat ist so populär, 
daß es kaum eine Adressenverwaltung 
gibt, die keine Word-Mischdatei erzeugen 
kann. 

Die aktuelle Version ist eine ausgereifte, 
sehr leistungsfähige Textverarbeitung. Sie 
kostet etwa 950 Mark. 

Wo die Ansprüche an die Gestaltung — 
die unter Windows ungleich besser sind — 
nicht benötigt werden, ist Word 6.0 unein- 
geschränkt zu empfehlen (Bild 3). 


Word 6.0 für DOS 


«» - Grafikmodus mieWYSIWYG-Qualität 
-eigene Truetype-Fonts 
-SAA:Oberfläche 
@ - Datenformat nicht zur Windows-Version kom- 
patibel 
- keineseigene Adreßverwaltung 


Benutzerführung: 
sehr gut; Maus, Pull-down-Menüs 


DOS-Urteil: 
sehr empfehlenswerte Allround-Textverarbeitung 


WordPerfect 6.0 


für DOS 





Wie Word von Microsoft zählte Word- 
Perfect zu den Glanzzeiten der DOS-Ära 
zu den großen Textverarbeitungen. Welt- 
weit war es die Nummer 1, nur in Deutsch- 
land mußte sich WordPerfect immer mit 
dem zweiten Platz zufrieden geben. Dabei 
ist es die mit Abstand leistungsfähigste 
Textverarbeitung, die es je unter DOS gab. 

WordPerfects Geheimnis ist das Steuer- 





zeichenfenster. 
Denn anders als 
Word und viele an- 
dere Textverarbei- 
tungen, die Forma- 
tierungsbefehle an 
das Ende eines Ab- 
satzes oder gar des 
Dokuments anhän- 
gen, fügt es alle Be- 
fehle direkt an der 
Stelle in das Doku- 
ment ein, an der sie 
im Text eingegeben 
wurden. Das gibt 
dem Anwender die 
absolute Kontrolle 
über das Dokument 
— setzt aber auch 
voraus, daß man 
sich intensiv mit dem Programm auseinan- 
dersetzt. Wie schon das Vorgängerpro- 
gramm WordPerfect 5.1 ist Version 6.0 
sehr stabil und mit sehr umfangreichen 
Funktionen ausgestattet. Grafikverarbei- 
tung, eine leistungsfähige Tabellenfunkti- 
on, rund 1000 integrierte Sonderzeichen 
und ein Editor für mathematische Formeln 
lassen leistungsmäßig keine Zusatzwün- 
sche aufkommen. 

Durch die SAA-Oberfläche ist WordPer- 
fect 6.0 auch für Neueinsteiger leicht zu 
bedienen — Profis können auch auf die 
spartanische Oberfläche des alten Word- 
Perfect 5.1 zurückschalten und sehen dann 
außer einem leeren Bildschirm nur noch 
einige Angaben in der Statuszeile. 

Eine Stärke von WordPerfect war von 
jeher die Unterstützung einer Vielzahl von 
Druckern. So gibt es kaum ein populäres 
Drucker-Modell auf dem Markt, für das 
dieser Texter nicht einen entsprechenden 
Treiber anbieten würde. 

WordPerfect 6.0 für DOS ist zwar mit 
etwa 1000 Mark nicht billig, glänzt dafür 
jedoch fast in jeder Hinsicht. 





WordPerfect 6.0 für DOS | 


on - reichhättige Ausstattung 
- sehr großer Leistungsumfang 
= äußerst stabil j 
besonders leichte, intuitive Bedienung 
- leistungsfähige Druckertreiber 
@& -keineeigene Adreßverwaltung 
- SAA-Oberfläche etwas eigenwillig Implemen- & 
tiert 


"Benutzerführung: 
vorbildlich für DOS-Texter; Pull-down-Menüs 


DOS-Urteil: 

Wer sich nicht zu Windows durchringen will, istmit _ 
WordPerfect 6.0 fürDOS bestens beraten.;Das Pro- 
‚gramm empfiehitsich füralle Zwecke wärmstens. 
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„Der HP Vectra XU PC: 
der IrAUM eines 














USCIS% 


PC Magazine Editor’s Choice Award, Juli 1994. 





Die englische Computerzeitschrift weiß, 
warum sie unseren HP Vectra XU PC so 








lobt: Intel-90-MHz-Pentium-Prozessor mit pentium 


256-KB-Cache. 32-Bit-PCI-Ethernet-Schnittstelle on board. 
32-Bit-PCI-SCSI/Fast-IDE-Schnittstelle integriert. 
S3-864-Vision-Grafiklösung integriert. 

Oder optional Matrox-PCI-Grafikkarte. nu 
Aufrüstbar auf Pentium-Doppelprozessor- BZ 1 PX GE 
Architektur. Plug-and-Play-Funktionalität. Und das 

Ganze mit 3 Jahren Gewährleistung. 











Weitere Informationen gibt es unter Tel. 0180/5 32 62 22, 
auf unserem Fax-Server unter 02102/907072 
oder per Btx * HP #. 























Das Intel Inside Logo und Pentium sind eingetragene 


Warenzeichen von Intel Corporation. PCs von HP “ HEWLETT? 
Worauf Sie sich verlassen können. IP, PACKARD 


CeBIT ’95.08. - 15.03.95, Halle 1, Stand 7 i2/kl. 


SAATCHI & SAATCHI FRANKFURT 
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Windows-Textverarbeitungen 


Ami Pro 3.1 


für Windows 





Obwohl diese Textverarbeitung in bezug 
auf intuitive Benutzerführung und Funkti- 
onsvielfalt Maßstäbe setzte, die manchem 
DTP-Programm zur Ehre gereichen wür- 
den: Ami Pro stand und steht im Schatten 
der großen Konkurrenten Word und Word- 
Perfect. Ein Grund dafür sind die selbster- 
klärenden, Lotus-spezifischen, aber für 
Neueinsteiger dennoch gewöhnungsbe- 
dürftigen Smartlcons. Dennoch hat es sich 
eine treue Fangemeinde erworben. Viele 
Details sind einzigartig — wie die Schnell- 
rechen-Funktion. Während WinWord und 
WordPerfect in den letzten Jahren regel- 
mäßig neue Versionen herausbrachten, die 
dem Anwender gravierende Änderungen 
bescherten, mußten sich Ami-Pro-Anwen- 
der nur mit einem Update im Herbst letz- 
ten Jahres auseinandersetzen. Und selbst 
hier waren die Neuerungen nur marginal. 

So bietet Ami Pro grundsolide Program- 
mierkost. Alle Grundfunktionen sind vor- 
handen und funktionieren bestens. Das 
rahmenorientierte Ami Pro kommt mit 
Hunderten von installierten Fonts genauso 
gut zurecht wie mit sehr großen Dokumen- 
ten, die umfangreiche Makrosprache er- 
laubt auch komplexe Anwendungen. Als 
Workgroup-Tool bietet Ami Pro einen Re- 
visionsmodus, der die Bearbeitung eines 
Dokuments durch mehrere Anwender 
gleichzeitig erleichtert. 

Was fehlt, sind einige Features, die in 
den letzten beiden Jahren für Furore im 
Textverarbeitungsbereich sorgten: automa- 
tischer Korrekturmodus oder Assistenten 
beispielsweise. Statt dessen hat Lotus 









ISELIEGES 
eine unendliche Geschichte? 


Wer ein DOS-Programm installieren muß, 
benötigt Geduld, Ausdauer und einige Fach- 
kenntnis. Denn die Programme wollen wissen, 
welcher Drucker und welche Grafikkarte 
benötigt wird. Darüber hinaus hat jeder Her- 
steller noch 10 bis 20 weitere Abfragen parat, 
mit denen das Programm genauer konfiguriert 
werden kann. 

Legt man unter Windows eine CD ins Laufwerk, 
merkt man, was sich hinsichtlich »Anwender- 
freundlichkeit« getan hat. Wer also vermeiden 
will, daß es bereits bei der Installation zu ersten 
Problemen kommt, ist mit einer Windows-Ap- 
plikation auf CD-ROM besser beraten als mit 
einem entsprechenden DOS-Programm auf 
Disketten. 
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mehr Wert auf die 
Integration von Ami 
Pro in die Notes- 
Umgebung sowie 
an die Anpassung 
an andere Lotus- 
Produkte gelegt. So 
lassen sich alle Lo- 
tus-Programme di- 
rekt aus Ami Pro 
heraus starten. BERUFSERFAHRUNG 

Eine Stärke des ve: 
Texters, der 300 = 





BERUFSZIEL 


AUSBILDUNG 


Abschluß 
Diplom-Informatiker 


Symantec F&A Write - BEWERB.QWT] 
[=] Datei Bearbeiten Ansicht Einfügen Format 


DB BI Bil ER] BE EC BB 
op eeeapjensaplochls = 


bar Hau > BET I 5, |] 


|Tragen Sie hier Ihr Berufsziel ein 


BE 


En m er er m 


Ausbildungsort 
Technische Universität 


Stelle Nr. 1 Titel, Firma, Firmenanschnift. 
Beschreibung des Aufgabenbereichs. Die Texteingabe ist nicht auf diesen Raum begrenzt. 


Der Text wird automatisch umgebrochen. 


Mark kostet, war 
von jeher der Da- 
tenaustausch mit 
anderen Program- 
men. So wird prak- 
tisch jedes wichtige 
Datenformat unterstützt — allein für ASCH 
gibt es drei verschiedene Optionen. 

Eine Schwäche ist auch in der neuesten 
Version die Dateiverwaltunig. Während die 
Konkurrenten Word und WordPerfect über 
aufwendige Dateimanager verfügen, zeigt 
Ami Pro beim Speichern noch nicht ein- 
mal die Namen der bereits vorhandenen 
Dokumente an. Hier verläßt sich Lotus et- 
was zu sehr darauf, daß Ami-Pro-Anwen- 
der auf Notes vertrauen. 


ee 


I Cursor auf Seite 1 


Ami Pro 3.1 





&» - extrem stabil 
integrierter Korrekturmodus 
-sehriguter Hintergrunddrück 


& - keine Auto-Korrektur 
- keine Assistenten 
- kein Dateimanager 


Benutzerführung: 
hervorragend; Windows-gemäß 


DOS-Urteil: 

Ami Pro ist.noch immereine der Stabilsten und zuver- 
lässigsten Textverarbeitungen auf dem Markt, die in 
Sachen DTP-Fähigkeiten den bekannten Konkurren- 
ten enteilt. Schnellschreiber sind dank. der Shortkeys 
bestens bedient. Viele Detaillösungen sind uner- 
reicht gut. Ein erstklassiges Profi-Programm! 


F&A Write 


Mit F&A Write möchte sich Utility-Spe- 
zialist Symantec ein Stück des Textverar- 
beitungskuchens abschneiden. So wurde 
das Programm konsequent auf die Rolle 
als Zweittextverarbeitung getrimmt. Der 
Speicherbedarf wurde minimiert (F&A 
Write begnügt sich zur Not mit 2 MByte), 


Von- Stelle Nr.2 Titel, Firma, Firmenadresse 
Beschreibung des Aufgabenbereichs 





= ne nn 
Bild 4. Dezent und komfortabel ist F&A Write. 


und das Programm ist kompatibel zu Win- 
Word und WordPerfect. Dadurch lassen 
sich Texte, die im Büro auf dem Desktop 
erstellt wurden, unterwegs mit F&A Write 
auf dem Notebook bearbeiten. 

Wer dies versucht, möge aber zuvor ei- 
nen Test mit F&A Write versuchen. Im 
Einsatz auf einem Notebook mit nur 1 
MByte RAM und Auslagerungsdatei war 
das Programm praktisch nur noch mit Aus- 
lagern beschäftigt. Dazu kommt eine ver- 
zögerte Darstellung der Buchstaben auf 
dem Bildschirm, die Vielschreiber verär- 
gert. 

Ausstattungsmäßig dagegen muß sich 
F&A Write nichts vorwerfen lassen. Die 
Icons orientieren sich zwar an WinWord 
2.x und erscheinen deshalb in dezentem 
Grau, was die Übersichtlichkeit etwas er- 
schwert (Bild 4). Die Leisten selbst lassen 
sich frei konfigurieren. Silbentrennung, 
Rechtschreibprüfung und Thesaurus finden 
sich ebenso wie Textvorlagen und ein Se- 
riendruck mit Dateien von F&A, dBase 
und Paradox. Selbst einen Gliederungs- 
modus enthält F&A Write, das leistungs- 
mäßig zwar nicht an WinWord oder Ami 
Pro heranreicht, dafür aber nur knapp 100 
Mark kostet. 

Der Dateimanager bietet nur das Nötig- 
ste — eine echte Dokumentenverwaltung 
findet sich nicht. Dafür kann F&A Write 
das Dokumentenformat automatisch beim 
Einlesen erkennen — exportiert werden ne- 
ben dem eigenen Datenformat auch Win- 
Word, WordPerfect, RTF und ASCH. In- 
teressant ist F&A Write für alle Anwender 
von F&A, die ihre Datenbankdaten und 
Textdokumente auch unter Windows wei- 
terbearbeiten wollen. Auch für Rechner 
mit geringer Hardwareausstattung ist das 
Programm sehr gut geeignet. Wer keine 
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Sony hat s... 









Diese Sony-Produkte bieten von 
allem einfach mehr: 


AM Leistung - bis zum Anschlag 


M Qualität - geprüft und 
geprüft und geprüft 


MA Komfort - bis zum „geht 


nicht mehr" 


Br: 








„„Wir haben Son 





Bernhard Starke GmbH 
Kohlenstraße 49-51 
34121 Kassel 

Ruf: 0561/2007-0 


Bierbrauer + Nagel GmbH & Co. KG 
Großenhainer Straße 99 

01127 Dresden 

Ruf: 0351/5964-275 


BIT Büro- und 
Informationstechnik GmbH 
Reitbahnweg 30 

17034 Neubrandenburg 
Ruf: 0395/42984-0 


M.-Andersen-Nexo-Platz 
17489 Greifswald 
Ruf: 03834/3980 


Greifwalder Chaussee 119 
18439 Stralsund 
Ruf: 03834/3980 


Nicolaus-Otto-Straße 4 
19061 Schwerin 
Ruf: 0385/64407-0 


Alle genannten Logos und Firmennamen sind eingetragene Warenzeichen der jeweiligen Firmen. 


Krischanweg 1 
18069 Rostock 
Ruf: 0381/80919-0 


BÜRODATA GmbH 
Breitwiesenstraße 5 
70565 Stuttgart 
Ruf: 0711/7862-02 


COMdata GmbH 
Königstraße 32 
30175 Hannover 
Ruf: 0511/99042-0 


Computer Compass Handels GmbH 
Justus-von-Liebig-Straße 2 

86890 Landsberg 

Ruf: 08191/46071 


Computersysteme R. Schläger GmbH 
Parkstraße 3 

95444 Bayreuth 

Ruf: 0921/69162 


Leonhardtstraße 40 
09112 Chemnitz 
Ruf: 0371/305921 


Erhardt GmbH & Co. KG 
Kleinoberfeldstraße 7 
76135 Karlsruhe 

Ruf: 0721/9878-0 


FKS Friedrich Karl Schroeder 


Schwarzer Weg 8 
22309 Hamburg 
Ruf: 040/63705-0 


Gauch + Sturm GmbH 
Casterfeldstraße 74 
68199 Mannheim 

Ruf: 0621/85004-0 


GfD Informationssysteme GmbH 
Heidestraße 35 a 

01454 Radeberg 

Ruf: 03528/4523-70 


Gotthardt Computer 
GmbH & Co. KG 


Maria-Trost-Straße 25 
56070 Koblenz 
Ruf: 0261/80700-0 
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Hauser Computer GmbH 
Geretsrieder Straße 2 
81379 München 

Ruf: 089/78599-0 


Horn & Görwitz GmbH 
Hirtenweg 11 

33163 Hannover 

Ruf: 0511/630988 


Kolonnadenstraße 1 
04109 Leipzig 
Ruf: 0441/2117018 


Horn & Görwitz GmbH & Co. KG 
Kaiserin-Augusta-Allee 14 

10553 Berlin 

Ruf: 030/34984-0 


Johannes Gerlach GmbH 
Vorgebirgstraße 65 
50677 Köln 

Ruf: 0221/3796-0 


JUNG GmbH 
Merkurstraße 1 
67663 Kaiserslautern 
Ruf: 0631/3532-0 


Laufenberg Computersysteme 
GmbH & Co. KG 
Schlaraffiastraße 1 

44867 Bochum 

Ruf: 02327/944-0 


Lorenz Orga-Systeme GmbH 
Eschborner Landstraße 75 


60489 Frankfurt 
Ruf: 069/78991-0 


MCA GmbH 


Werfstraße 33 
56626 Andernach 
Ruf: 02632/42031 


Meister Computerpartner GmbH 
Linzer Straße 5 

28359 Bremen 

Ruf: 0421/22004-0 


Müller & Nemecek GmbH 
Flinschstraße 63 

60388 Frankfurt 

Ruf: 069/420898-0 





ORGAPLUS G, Gailer KG 
Fürther Straße 54-56 
90429 Nürnberg 

Ruf: 0911/27062-0 


PCO GmbH 
Dornierstraße 9 


49090 Osnabrück 
Ruf: 0541/605-1500 


Reese GmbH & Co. 
Rendsburger Landstraße 196 
24113 Kiel 

Ruf: 0431/6891-0 


Union Zeiss GmbH 
Flinschstraße 63 
60388 Frankfurt 
Ruf: 069/4087-1 


W.N. Pfeiffer GmbH 
Beethovenstraße 28 
66111 Saarbrücken 
Ruf: 0681/32211 








übermäßigen Ansprüche an die Textverar- 
beitungsfunktionen stellt, profitiert von der 
kurzen Einarbeitungszeit in F&A Write. 


F&A Write 3. 0 


- - gannger Speicherbädarf n 
-.einfache Bedienbarkeit 
@& -Verzögerte Bildschirm-Darstellung e 
Gliederungsmodus nicht sehr leistungsfähig 









_ Benutzerführung: 
- gut; Windows-gemäß 





-DOS-Urteil: iR 
einfacher Zweittexter für ae 


StarWriter 2.0 


für Windows 





StarWriter 2.0 für Windows von Star Di- 
vision orientiert sich stark an WinWord 
2.0. So stehen sich die beiden Programme 
in der Funktionalität kaum nach. Auch der 
StarWriter glänzt mit einer Fülle von 
Fähigkeiten. Formatvorlagen, Lexikon und 
Thesaurus, automatische Korrektur von 
Tippfehlern, Gliederungsmodus — kaum 
ein Feature, das man vermißt. Die Ober- 
fläche des StarWriters 2.0 gibt sich vor- 
wiegend in Grau — nur einzelne Farbtupfer 
durchbrechen die Einheitlichkeit. 

Fortschrittlicher sind da schon die Assi- 
stenten, die beim StarWriter »Autopilot« 
heißen. Mit ihrer Hilfe können Sie Briefe, 
Faxe, Memos und Agenden erstellen. 
Überhaupt wurde der Bedienerfreundlich- 
keit sehr viel Wert beigemessen. So greift 
ein elektronisches Helferlein Ihnen mit 
guten Ratschlägen unter die Arme. 

Wer viele Briefe schreibt, wird das inte- 
grierte Adreßbuch zu schätzen wissen. 
Von hier aus lassen sich Adressen in ein- 
zelne Schreiben übernehmen oder für Seri- 
enbriefe selektieren. 

Obwohl die Buchstaben im StarWriter 
schnell am Bildschirm erscheinen, ist die 
Anzeige auf unseren langsameren Test- 
rechnern unbefriedigend. Denn das Pro- 
gramm versuchte beim Einsatz von Pro- 
portionalschriften, diese ständig am Bild- 
schirm auszugleichen. Auf einem Pentium 
ist dies nicht weiter störend, weil sich die 
Anzeige in Sekundenbruchteilen wieder 
beruhigt. Auf langsameren Rechnern stört 
diese Darstellung, wenn beim Schreiben 
auf den Bildschirm gesehen wird. 

Ein Lob verdient der integrierte Datei- 
manager - er bietet eine Fülle von Funk- 
tionen für die Verwaltung großer Doku- 
mentenmengen. Obwohl StarWriter, den 
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TextMaker - [TOUR4.DOC] 
[=] Datei Bearbeiten Ansicht Format Einfügen 


Bene SIEROIME 
um 









Architekturbüro Escher 


Enmorf und Ranung von Bausorhaben aler Gräßenorchungen 


Archnekturbür o Eocher - Buhaucstraße 6 - 10719 Berlin. 


Mirko Backfisch 


Bild 5. TextMaker besitzt eine attraktive Oberfläche mit frei definierbarer 


Buttonleiste. 


Sie für 298 Mark erhalten, sein eigenes 
Format verwendet, können alle wichtigen 
Datenformate im- und exportiert werden. 
Sieht man von den Problemen mit der 
Bildschirmdarstellung ab, kann StarWriter 
uneingeschränkt empfohlen werden. Be- 
sonders der günstige Preis läßt es für viele 
Anwender zum Schnäppchen werden. 


STECKBRIEI 
StarWriter 2.0 für Windows 
& - reichhaltige Ausstattung 


Assistenten für automatische Funktionen 
integrierte Adreßverwaltung 


& - intuhige Bildschirm-Darstellung 


Benutzerführung: 
sehr gut;'Windows-gemäß 


DOS-Urteil: 

StarWriteristein günstigerund gut ausgestatteter 
Texter. Wer einen schnellen-Rechner einsetzt, ist mit 
diesem Programmsstets sehr gut beraten. 


TextMaker 6.0 


TextMaker ist eine Windows-Textverar- 
beitung, die primär für den Einsatz im pri- 
vaten Bereich konzipiert wurde. Eine at- 
traktive Oberfläche mit frei definierbarer 
Buttonleiste (Bild 5), geringen Anforde- 
rungen an Speicher- und Plattenplatz, dazu 
einer reichhaltigen Ausstattung mit vielen 
Funktionen und einer ganzen Reihe zusätz- 
licher Schriften, alles für 98 Mark — das 
Konzept hat etwas für sich. 

Weil aber Ausstattung und ein günstiger 
Preis nicht genügen, um ein Programm als 
Alternative zum Marktführer attraktiv zu 
machen, wartet TextMaker mit einer pfiffi- 
gen integrierten Datenbank auf. Der An- 
wender muß bereits bei der Installation 


WINDOWS UND 0S/2 


Tabelle Weiteres Fenster Hilfe 
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seine persönlichen 
Daten wie Adresse 
und Telefonnum- 
mer angeben, wobei 





TextMaker zwi- 
schen privater und 
geschäftlicher 
Adresse unterschei- 
det. Für beide Fälle 
hält das Programm 
anschließend eine 
Reihe attraktiver 
Vorlagen für Briefe 
und Faxe bereit, 
wobei die persönli- 
chen Angaben auto- 
matisch eingesetzt 
werden. Zusätzlich 
verwaltet das Pro- 
gramm die Adres- 
sen der Adressaten — ein Brief oder ein 
Fax an eine bereits gespeicherte Adresse 
wird damit zur Affäre von wenigen Sekun- 
den. 

Wo viel Licht ist, ist auch Schatten. So 
vermag die Bildschirmanzeige nicht zu 
überzeugen — die Buchstaben erscheinen 
erst mit einer Verzögerung von rund einer 
halben Sekunde am Bildschirm. Leider 
sucht man einige häufig benutzte Funktio- 
nen vergeblich: So ist der Gliederungsmo- 
dus nur rudimentär, Makrosprache und 
Dateimanager fehlen. Dafür gibt es neben 
der Diskettenversion auch eine Version auf 
CD-ROM, die neben dem deutschen noch 
ein schweizerisches Wörterbuch enthält. 

TextMaker verwendet ein eigenes Da- 
tenformat, ist aber imstande, ASCI und 
RTF-Dateien zu verarbeiten. Das ist zwar 
etwas wenig, aber für den Notfall reicht es. 


RIEI 





TextMaker 6.0 


& - integrierte Adreßverwaltung 
- ‚einfache Bedienung 
= ‚hervorragende Rechtschreibprüfung; | \ 
„geringer Speicherbedarf auf der Festplatte 
@ - zu langsame Bildschirmdarstellung 


- Funktionsumfang eingeschränkt 
- inkompatibles Datenformat 









_ Benutzerführung: 
sehr gut; Windows-gemäß 


DOS-Urteil: 

TextMaker'ist ideal für Gelegenheitsschreiber, dieif in- 
tegrierte Adreßverwaltung und die Rechtschreibprü- 
fung sind vorbildlich: 


Die Rechtschreibprüfung schlägt etwa die 
von WinWord um Längen, besonders 
überzeugt dabei die Silbentrennung. 
TextMaker eignet sich besonders gut für 
Anwender, die nur ab und an zur Textver- 
arbeitung greifen, um einen Brief oder ei- 
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nen kurzen Text zu schreiben. Wer dage- 
gen ständig mit der Textverarbeitung ar- 
beitet, sollte lieber zu einem größeren Pro- 
gramm greifen — schon allein wegen der 
Bildschirm-Darstellung. 


Windows Write 


Im Kreis der leistungsfähigen Konkur- 
renten scheint das kostenlos mit Windows 
mitgelieferte Write chancenlos, denn mehr 
als die Grundfunktionen hat es nicht zu 
bieten. Selbst Icons oder eine Formatierlei- 
ste sucht man in dieser Miniatur-Textver- 
arbeitung vergebens. 

Diese Kriterien gelten jedoch nur dann, 
wenn man sich in seiner gewohnten Win- 
dows-Umgebung mit schnellem 486er- 
Prozessor, großem Monitor und einer 
Maus befindet. In einem Hotelzimmer mit 
386SX, 20 MByte Festplatte, 1 MByte 
RAM, altem Schwarzweiß-Display und 
ohne Maus sieht die Sache ganz anders 
aus: In dieser Umgebung fühlt sich keine 
der großen Textverarbeitungen wohl. 

Write bucht den ersten großen Plus- 
punkt, weil es einfach da ist. Es wird bei 
jeder Windows-Installation automatisch 
mit auf die Festplatte kopiert und weil es 
so klein ist — es belegt auf der Platte nur 
248 KByte — wird es auch nur selten nach 
der Installation gelöscht. 

Wer sich also an einen fremden Rechner 
setzt oder setzen muß, der kommt ohne 
weiteres — auch ohne Maus - in jeder Win- 
dows-Installation zu einer Textverarbei- 
tung. 

Den zweiten Pluspunkt sammelt Write, 
weil es praktisch ausschließlich im Spei- 
cher arbeitet. Das spart unterwegs eine 
Menge Strom. Selbst beim Ausschneiden 
und Kopieren finden keine Zugriffe auf die 
Festplatte statt. 

Den dritten Pluspunkt verbucht Write 
für seine Bildschirmanzeige. Während die 
meisten anderen »kleinen« Textverarbei- 





Windows Write 





© - extrem geringer Speicherbedarf (1 MByte) 
- sehr gute Bildschirm-Darstellung 
& -kein Autospeichern 
- nur Gründfunktionen 


Benutzerführung: 
gut; Windows-gemäß 


DOS-Urteil: z 
‚Wiite ist unschlagbar als Rettungsanker für einen An- 
wender auf einem fremden Windows-PC oder als Mi- 
nitextverarbeitung für Besitzer eines alten, nicht mehr 
aufrüstbaren Notebooks. 
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tungen mit einer verzögerten Bildschirm- 
anzeige aufwarten, erscheinen bei Write 
die Buchstaben schnell und stehen sauber. 


Word 6.0(a/c) 
für Windows 





Während Word früher nur in Deutsch- 
land die Marktführung hatte, hat sich Win- 
Word 6.0 nach Microsoft-Angaben — No- 
vell bestreitet das -— zum weltweiten 
Marktführer gemau- 
sert. Das Programm 
enthält Standardfea- 
tures wie Lexikon 
und Thesaurus, au- 
tomatische Fehler- 
korrektur, individu- 
ell konfigurierbare 
Tastenleisten, um- 
fangreiche Undo- 
und Redo-Funktio- 
nen. 

Populär wurde 
WinWord aber 
durch die Erweite- 
rungen. So etwa die 
Assistenten, die | rer pls rc 
nicht nur die Stan- 
dardaufgaben wie 
den Seriendruck 
sehr vereinfachen, sondern die auch mit 
wenigen Mausklicks attraktive Memos, 
Glückwunschkarten oder Broschüren er- 
stellen (Bild 6). 

Abstürze sollte man schon verkraften 
können. Sie kommen speziell bei größeren 
Dokumenten vor — wobei für Word schon 
100 KByte als großes Dokument gelten. 
WinWord 6.0 »glänzt« durch auffallend 


der Tierast gleichzeing eine große Zahl an Pflanzen und weıteren Tieren ge- 
schutzr werd 


mit anderen Umweltschutz. Verbanden konnten dank Ihrer 


gentelten Tiere echte Hoffnung besteht Weder 101 


viele Bugs (siehe Rubrik »Bug-Busters«), 
die Zwischenreleases 6.0a beziehungswei- 
se 6.0c sind dringend anzuraten. 

Word erkennt die meisten Fremdformate 
automatisch beim Einlesen, wenngleich 
nicht immer in der aktuellen Version. Al- 
lerdings kann es beim Konvertieren Pro- 
bleme geben — wenn etwa nach jedem 
Buchstaben ein Zeilenvorschub eingefügt 
wird. In der Praxis dürfte sich dieses Man- 
ko nicht sonderlich bemerkbar machen, da 
Word inzwischen als Standard gilt und die 
meisten Dokumente ohnehin im Word- 


Was ihre Nahrung angeht, sind 
Elefanten äußerst wählensch 
Sie sehen sich lieber mach 
Leckerbissen um, als einfach 
zu grasen. Außerdem bevorzu- 
gen sie junge Blätter oder die 
zarten Schößlinge von Hülsen- 
fruchten. Sie essen auch junge 
Tnebe und die weiche Rinde 
junger Bäume 


Mount Eigen dar. der auf der 
Grenze zwischen Kenia und 


den. Und das ber Beginn der 
Dämmerung und keineswegs 
wie erwartet bei Tage 








Bild 6. WinWord 6.0x ist mit umfassenden Funktionen Marktführer. 


Format oder als ASCII-Text (»DOS- 
Text«) ausgetauscht werden. 

Für die Dateiverwaltung besitzt Word 
einen recht komfortablen Dateimanager. 

Word 6.0 ist für die meisten Standard- 
aufgaben sehr gut geeignet. Wer jedoch 
häufig größere Dokumente bearbeiten 
muß, sollte sich nach dem deutlich stabile- 
ren Word für NT umsehen oder nach einer 





Textverarbeitung auf dem Notebook 





Die Idee ist verführerisch: Auf dem gut ausgebau- 
ten Desktop-Rechner setzt man die leistungsfähi- 
ge, aber speicherhungrige Profi-Textverarbreitung 
ein, auf dem Notebook die kleine, aber beschei- 
dene Zweittextverarbeitung. Grundsätzlich ist die- 
se Überlegung auch korrekt - denn viele Funktio- 
nen, die auf dem Desktop benötigt werden, sind 
auf dem Notebook schlicht überflüssig. So würde 
wohl kaum jemand auf die Idee kommen, ein 
Notebook für das Verschicken von tausend Seri- 
enbriefen einzusetzen. Und weil die meisten 
»kleinen« Textverarbeitungen die Formate der 
großen lesen und auch schreiben können, ist der 
reine Datenaustausch meist auch kein Problem. 

Dennoch bringt die Arbeit mit zwei Programmen 
in der Praxis eine ganze Reihe von Schwierigkei- 
ten mit sich. So funktioniert der Datenaustausch 
nicht immer so, wie man es sich wünscht - oft 
sind Korrekturen nach der Übernahme nötig. 
Doch selbst, wenn der Austausch funktioniert, 


besteht noch immer das Risiko, daß eines der 
beiden Programme nach dem nächsten Update 
das Format des anderen nicht mehr lesen kann. 
(Wenn es bei Microsoft Word eine gewisse Si- 
cherheit gibt, dann die, daß jede neue Version 
auch ein neues Datenformat hat, das zum Rest 
der PC-Welt inkompatibel ist.) 

Der zweite, noch gravierendere Punkt ist die un- 
terschiedliche Bedienung. Jeder Anwender 
schreibt im Lauf der Zeit einige Makros, die ihm 
die Arbeit erleichtern. Diese Makros doppelt zu 
erstellen, ist mit sehr viel Aufwand verbunden 
und oft unmöglich. Deshalb empfiehlt es sich, 
auf Notebook und Desktop die gleichen Program- 
me einzusetzen und nur dann, wenn es aus tech- 
nischen Gründen nicht geht - etwa bei zu wenig 
Speicher oder fehlendem Plattenplatz - die Lö- 
sung des Zweitprogramms zu wählen. Dieses soll- 
te dann aber auf alle Fälle 100prozentig daten- 
kompatibel zum Desktop-Programm sein. 
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Es gibt Monitore, die machen blind. 
Wer wagt, der gewinnt nicht immer ... 
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Wer an einem schlechten Monitor arbeitet, 




















riskiert ein Auge zuviel. 
Warten Sie nicht, bis es zu spät ist. 
Handeln Sie jetzt. 


Entscheiden Sie sich für einen Monitor 
von miro. Dann bekommen Sie Monitor- 
technologie und Bildschirmergonomie 
vom Feinsten für wirklich augen- 
schonendes Arbeiten - eben ohne 
Bisiken und Nebenwirkungen. 
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anderen Lösung. Ein Umsatteln von 2.0b 
auf 6.0x ist nicht zwingend: WinWord 
2.0b ist nicht nur stabiler als sein Nachfol- 
ger. Auch in puncto Funktionalität steht 
Version 2.0b Nachfolger 6.0 kaum nach. 
Das Datenformat von WinWord 2.0b ist 
heute noch Standard. 

Version 6.0 hat dafür das attraktivere 
Outfit, besitzt mehr Assistenten und be- 
herrscht den Hintergrunddruck. WinWord 
kostet etwa 800 Mark. 


WordPerfect 6.1 


für Windows 





Mit WordPerfect für DOS 5.1 war 
WordPerfect weltweit Marktführer. Unter 
Windows ließ sich dieser Erfolg nicht wie- 
derholen - zu lange hielt das Programm an 
DOS-Tugenden fest, die unter Windows 
nicht mehr gefragt waren. 

Dabei hätte WordPerfect, das etwa 600 
Mark kostet, sowohl als eigenständige 
Textverarbeitung wie auch als Teil des in- 
tegrierten Pakets PerfectOffice 3.0 das 
Zeug zu einem neuen Standard. Denn bei 
der Ausstattung ist WordPerfect 6.1 für 
Windows noch immer führend. Ob es sich 
um frei definierbare Iconleisten, Autokor- 
rektur oder Vorlagen handelt — es gibt 
nichts, was fehlt. 

Eine Spezialität von WordPerfect sind 
die Grammatikfunktionen. So erkennt der 
Texter nicht nur falsche Begriffe, sondern 
auch falschen Satzbau. Und die vorbildli- 
che Suchen-und-Ersetzen-Funktion er- 
kennt auch Wortstämme. 

WordPerfect verfolgte einst die Philo- 
sophie, möglichst jede Plattform zu unter- 
stützen. Obwohl die Unterstützung für 
OS/2 noch zu WordPerfect-Zeiten einge- 
stellt wurde und Novell unrentable Ent- 
wicklungen drastisch zurückfährt, ist 
WordPerfect noch immer auf mehr Hard- 
wareplattformen verfügbar als jede ande- 
re Textverarbeitung. Das Datenformat 
wurde deshalb für den plattformübergrei- 
fenden Datenaustausch entwickelt. Darü- 
ber hinaus unterstützt das Programm aber 
auch alle anderen populären Datenforma- 
te. 

WordPerfect setzte sich schon sehr früh 
mit der Dokumentenverwaltung auseinan- 
der. So verfügt es über ein komplettes Re- 
trieval-Modul, das gespeicherte Doku- 
mente auf Wunsch indiziert und so einen 
Zugriff auf jeden gespeicherten Text in- 
nerhalb von wenigen Sekunden ermögli- 
chen (Bild 7). 

Im Vergleich zum direkten Konkurren- 
ten WinWord 6.0 sieht WordPerfect etwas 
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nalität eines Retrievalprogramms. 


altbacken aus, woran vor allem die 
schlecht gestalteten Icons schuld sind. 
Leistungsmäßig aber gehört der Texter 
jetzt auch unter Windows zur absoluten 
Spitze. 


WordPerfect 6.1 für Windows 


@» - umfangreiche Ausstattung 
integriertes Dokumentenretrieval 
-intelligente'Grammätikfunktionen 

@ - eigenwillige Oberfläche 
- Speicherplatz-intensiv 


Benutzerführung: 
hervorragend; Windows-gemäß 


DOS-Urteil: 

Umfangreiches’Spitzenprogramm für Profis.und 
Heimwerker, das besonders durch die Gramma- 
tikfunktionen einzigartig ist. Ungeeignet/für 
»schwachbytige« Rechner. 


WordStar für Windows 


Einst war es der Traum jedes PC-Besit- 
zers, heute wird es verramscht: WordStar 
markiert wie kein anderes Produkt der PC- 
Branche den Abstieg eines Klassikers. Da- 
bei kann sich die jüngste Version, Word- 
Star für Windows 2.0, durchaus sehen las- 
sen. 

Eine frei definierbare Symbolleiste (lei- 
der mit sehr kleinen Symbolen), automati- 
sche Silbentrennung und eine Fülle vorde- 
finierter Schablonen erfüllen alle Basis- 
wünsche. 

WordStar selbst sieht sich als Übergang 
zum DTP-Programm — und bietet deshalb 
nicht nur Schablonen für Standardbriefe, 
sondern auch für umfangreiche grafische 


Datei Bearb. Anzeigen Einfügen Format Tabelle Grafik Tools Fenster 7 
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Bild 7. Der QuickFinder von WordPerfect für Windows bietet die volle Funktio- 







EI ________WordPerfect-[Dokumenti-Nichtgeine]_2__—_—_|r] Gestaltungen an. 
Oo Auch der Umgang 


mit Rahmen und 
grafischen Elemen- 
ten ist recht gut 
entwickelt. 

Die Bildschirm- 
anzeige erfolgt et- 
was verzögert, SO 
daß Vielschreiber, 
die beim Schreiben 
auf den Bildschirm 
sehen, etwas irri- 
tiert sein dürften. 

Die Störung ist 
aber nicht so gra- 
vierend wie bei 
TextMaker, doch 
für den professio- 
nellen Vielschreiber 
kann das Programm 
wegen dieser Schwäche nicht empfohlen 
werden. 

Auch die Rechtschreibprüfung ist eigen- 
willig. Begriffe, die nicht im Wörterbuch 
stehen, aber als falsch erkannt werden. 
müssen Sie noch einmal komplett einge- 
ben. 

Macht man dies nicht und verbessert di- 
rekt im Text, prüft das Programm anschlie- 
ßend wieder ab Anfang Text. 

Obwohl WordStar traditionsgemäß sein 
eigenes, inzwischen nur noch zu sich 
selbst kompatibles Dateiformat verwendet, 
ist es für Dokumente in anderen Formaten 
offen. Über viele Filter lassen sich alle 
gängigen Textformate im- und auch expor- 
tieren. 

Eine Dokumentenverwaltung sucht man 
vergebens — WordStar beschränkt sich auf 
das Laden und Speichern von Dokumen- 
ten. Leider ist dabei weder eine Kommen- 
tarzeile noch eine Dokumentenvorschau 
vorgesehen — bei umfangreichen Doku- 
mentenbeständen ist also geduldiges Su- 
chen angesagt. 

WordStar für Windows ist zwar gut aus- 
gestattet, aber für den professionellen Ein- 
satz nicht mehr geeignet. 













WordStar für Windows 2 
© - reichhaltige Ausstattung 
-gute DTP-Fähigkeiten 
-vieleilm<und Exportfilter 


- Bildschirmanzeige verzögert 
- Icons sehr klein geraten 


Benutzerführung: 
befriedigend; Windows-gemäß 


DOS-Urteil: 
gut für den Hausgebrauch =für Schnellschreiber zu 
langsam ni 
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Dörrer /PARTNER DÜSSELDORF 


Superschnelle 












agende Auffassungsgabe (mittlere Zugriffszeit 180 ms), mit 
gen Interessen (multisessionsfähig), 


Singles suchen 


Partner zwecks 





Einbau. = > 


Angebote unter: . s [$) elle\\ Zap% 


Pioneer DR-UA 124X/DR-U124X. 


PIONEER ELECTRONICS DEUTSCHLAND GMBH 


Die CD-ROM-Single-Laufwerke mit & Professional Laser Systems 
2 i EUNERNETETESTE NOTE ST IE E 
inım S D-47877 Willich 
(Juadraspin : 5 Tel: 0.21 54/91 33 56, Fax: 0.21 54/91 33 60 


| 
| 
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Wenn Sie bereits eine WordPerfect 


* Word Perfect Perfect Office Update 479.- 


"Quattro Pro Perfect Office Umsteiger 549.- Sefmyare Iradi NG GmbH 
* Presentations \WordPerfect Works 2.0 199.- 4 4 
*InfoCentral Lotus SmartSuite 3.0 Win ab 590,- Nallastr.5, 81737 München | 


* Envoy Lotus SmartSuite 1.1 05/2 659.- 


Mlkyy Berfecröffiee  * GroupWise_ Lotus Ami Standard 9.- Tel: 089 / 625 76 06 


en nn; rent. 08077625 67.08 


, oder Novell Software einsetzen erhal- 0S/2 3.0 ohne Win CD 189.- © 
| ten Sie das günstige Update Paket. 0S/2 3.0 ohne Win CD Upd '114.- , 

| Wenn Sie ein Office Paket haben 08/2 3.0 mit WinOS CD 275.- Österreich: 

. empfehlen wir das Umsteigerpaket. 05/2 3.0 mit WinOS CD Upd 189.- Tel. : 0222 / 290 2225-0 
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Thriller vor dem Hintergrune IT. 
einer brisanten und vieldisku- ») F »]a U S 
tierten Thematik - künstliche ı SIETITI- 
Intelligenz und Gentechnik. NN, ! be 3 D F U) N 
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568 Seiten. DM 44,—° Y 
Z Genial wie ein Gott, 


rational wie ein (Computer 
HEYNES. ae emotional wie ein Kind- 

















Ami Pro 3.0b für 0S/2 


Lotus Ami Pro ist derzeit neben Star- 
Writer die einzige Textverarbeitung von 
Rang, die in einer OS/2-Version angebo- 
ten wird. Microsoft boykottiert OS/2 und 
WordPerfect hat sich vor einem Jahr aus 
diesem Markt zurückgezogen — bietet 


aeinet Ani De an 
Nadiaun uns uncman enla nimnh auch. 
Die mar Dunemaanımg.in da 3: änn Laynuike m 


sah hin. ame e ie ihm ME den Bu de 
Vene and in a Mani ge 


un 
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OS/2-Textverarbeitungen 


dows-Version — frei definierbare Tasten- 
leisten, mehrsprachige Wörterbücher, eine 
integrierte Grammatikprüfung (leider nur 
für englische Dokumente), Zeichenfähig- 
keiten und vieles mehr. 

Unterschiede zur Windows-Version fal- 
len nur auf, wo OS/2-typische Dinge zum 
Tragen kommen (Bild 8). So bieten Dia- 
logboxen zwar die gleiche Funktionalität 
wie unter Windows 
— sehen aber völlig 
anders aus. Auch 
die Fenster zeigen 
sich in echtem 
OS/2-Ourfit. 

Daß sich Lotus 
mit der OS/2-Versi- 
on von Ami Pro 
nicht auf optische 
Dinge beschränkt, 
beweisen eine Rei- 
he von Erweiterun- 
gen. So unterstützt 
Ami Pro zwar auch 
unter OS/2 seine ei- 








Bild 8. Ami Pro für 0$/2 ist sehr gut in OS/2 integriert. 


aber ein Umstellungs-Kit an, das aus 
WordPerfect 6.1 für Windows eine native 
OS/2-Anwendung macht. Ami Pro für 
OS/2 wurde dagegen von Anfang an als 
echte OS/2-Applikation entwickelt. Die 
aktuelle Version entspricht der Windows- 
Version 3.0 — was bedeutet, daß die mei- 
sten neu in Version 3.1 enthaltenen Gim- 
micks fehlen, die das Programm in die 
Smartsuite oder in Notes einbinden. Wer 
mit Notes oder der Smartsuite arbeitet, 
wird das Fehlen der Neuerungen nicht be- 
merken. 

Die OS/2-Version von Ami Pro bietet 
die gleiche Funktionalität wie die Win- 


Ami Pro 3.0b 


& - sehr gute Integration in 0S/2 
-Unterstützung von REXX 
-‚sehrstabil 
- großer Funktionsumfang 

@ - keine Assistenten 

 - Grammatik-Prüfung.nur in Englisch 


Benutzerführung: 
hervorragend über 0S/2 Presentation Manager 


DOS-Urteil: 
Ami Pro 3,0b ist eine sehr empfehlenswerte 0S/2- 
Textverarbeitung für Profis. 
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gene Makrospra- 
che, die über sehr 
viele Befehle ver- 
fügt. Es verarbeitet 
aber auch REXX, 
die Makrosprache von OS/2. Im Gegensatz 
zur Windows-Version weist Ami Pro für 
OS/2 auch ein umfangreiches Lernpro- 
gramm auf, das alle wichtigen Vorgänge 
gut erklärt. 

Im Datenformat ist Ami Pro für OS/2 
voll kompatibel zur Windows-Version — 
Daten, Layoutbögen und Makros können 
Sie plattformübergreifend nutzen. Im Ge- 
gensatz zur Windows-Version zeigt Ami 
Pro für OS/2 im Dateimanager auch beim 
Speichern schon die vorhandenen Dateien 
an. Die OS/2-Version ist kein Grund, von 
Windows auf OS/2 umzusteigen - sie ist 
eher ein in vielen Details geglättetes Pen- 
dant. Wer aber ohnehin OS/2 einsetzt und 
mit Ami Pro arbeiten möchte, der sollte 
die OS/2-Version verwenden. 


StarWriter 2.0 für 0S/2 


Star Division ist der einzige hierzulande 
bekannte Hersteller, der heute noch eine 
Textverarbeitung für alle drei wichtigen 
PC-Plattformen anbietet: für DOS, für 
Windows und für OS/2. Die Ausstattung 
der OS/2-Version entspricht der Windows- 
Version. Was leider auch für die leidige 
Bildschirmanzeige gilt — auch unter OS/2 





tanzen die Buchstaben bei der Texteingabe 
bei langsameren Test-PCs. Zum Glück hält 
sich hier die Unruhe in Grenzen, so daß 
auch Vielschreiber mit dem Programm 
glücklich werden. 

Das ist die einzige Schwäche, die sich 
StarWriter für OS/2 leistet — die restli- 
chen Funktionen können sich sehen las- 
sen. Mehrsprachige Rechtschreibprüfung, 
Thesaurus und Silbentrennung, dazu For- 
matvorlagen, Tabellenfunktionen, ein 
Formeleditor, Grafikverarbeitung, Auto- 
korrektur und Assistenten — es gibt prak- 
tisch nichts im Sektor Textverarbeitung, 
was nicht in StarWriter 2.0 für OS/2 ent- 
halten wäre. 

Auch die Einbindung in OS/2 ist gelun- 
gen. So taucht auf einen Klick der rechten 
Maustaste ein objektorientiertes Menü auf. 
Hier können Sie alle wichtigen Optionen 
für das Objekt einstellen — bei der Bearbei- 
tung von Text wären dies etwa die Schrift- 
optionen, bei einer Grafik die Anzeigeop- 
tionen. Damit lassen sich auch Dokumente 
mit verschiedenen Datentypen sehr einfach 
bearbeiten. 

Auch die OS/2-Version von StarWriter 
verwendet ein eigenes Datenformat, das 
zur Windows-Version kompatibel ist. (Do- 
kumente mit der DOS-Version müssen 
über das ASCII-Format ausgetauscht wer- 
den.) 

Darüber hinaus beherrscht StarWriter al- 
le wichtigen Textverarbeitungsformate wie 
WinWord, WordPerfect und Ami Pro. Wie 
auch die Windows-Version verfügt auch 
StarWriter für OS/2 über einen komforta- 
blen Dateimanager. 

Würde StarDivision die Probleme mit 
den tanzenden Buchstaben endlich in den 
Griff bekommen, hätte das Programm die 
Chance zu einem Standard unter OS/2, 
denn bei der Leistung macht ihm so 
schnell keine andere Textverarbeitung et- 
was vor. 


StarWriter 2.0 fir 05/2 





@» - reichhaltige Ausstattung 
gute Integration in 0S/2 
—kompatibelzur Windows-Version 
@ - ünruhige Bildschirmdarstellung 
- inkompatibles Dateiformat zur DOS-Version 


Benutzerführung: 
sehr gut; 0S/2 Presentation Manager 


DOS-Urteil: 

StarWriter ist für alle Texterzwecke komfortabel und 
gut - bis auf den »Buchstäben-Tanz« bei langsame- 
ren Rechnern. 
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Ärgerlich 
und sehr teuer! 


Backup kann Sie davor bewahren. 
Sichern Sie Ihre Daten mit dem 
Zrerrserz Mer. von Tandberg Data! 





& Komplette Backup-Lösung für PCs 
und Workstations (DOS, Windows, 
Novell, OS/2, UNIX) 
eg SCSI-2 
E & QIC-Mini-Cartridge für 
| professionelle Datensicherheit 
e& 1 GByte (unkomprimiert) 
& 55 min Backupzeit für 1 GByte 
ef 3 Jahre Garantie 
E& Ab sofort bei Ihrem Händler 






2 AAINT IA ZEIT DENDE 


‚000 
Schnell - Sicher - Preisgünstig! 





TANDBERG DATA = 


MACROTRON Qualität erleben 
Peacock 

Raab Karcher Elektronik 

Syntronic 








Distributoren: 


France - Germany - Japan - Norway - Singapore - Sweden - U.K. - U.S.A. 


























TEXTVERARBEITUNGEN FÜR DOS, WINDOWS UND 0S/2 


IBM Works (Text- 


verarbeitungsmodul) 






Das Textmodul von OS/2 Works (Bild 
9) ist zwar kein vollwertiger Ersatz für ei- 
ne professionelle Textverarbeitung — für 
kleinere Aufgaben eignet es sich allemal. 
So verfügt das Programm über eine Sym- 
bolleiste (die aber nicht frei konfiguriert 
werden kann), Rechtschreibung und Sil- 
bentrennung. Sogar ein Thesaurus, eine 
Tabellenfunktion und einfache Zeichen- 
werkzeuge finden sich. 

Durch die Einbindung in ein komplettes 
integriertes Paket stehen auch alle anderen 
Basiswerkzeuge zur Verfügung — Tabel- 


Funktion: DOS- DOS- 


Textverarbeitung Textverarbeitung 


Preis: zirka 1500 Mark 298 Mark 


Info: Redtenbacher, StarDivision, 
71272 Renningen 20097 Hamburg 


Voraussetzungen: DOS 3.x, 640 KByte | DOSab 2.11, 640 
RAM, 2,5 MByte auf | KByte RAM, 12,3 
der Festplatte MByte Festplatten- 


speicher 














- Fremdsprachen: 
Silbentrennung: 
Thesaurus: 
Gliederungsmodus: 
Formatvorlagen: 





eo 0 0] 0/ 00®@ 


Dokumenten- 
manager: 


Automatische 
Sicherung: 


Zeichenfunktion: 
Tabellen: 


Makrosprache: 
Assistenten: 
Tutoren: 





eo 80 0/99 000 








Word 6.0x für DOS 


DOS- 
Textverarbeitung 


zirka 950 Mark 


DOS ab 2.11, 640 
KByte RAM, 12,3 
MByte Festplatten- 
speicher 





Sei Zei Spl 


Bild 9. IBM Works genügt Standardansprüchen. 


CHECKLISTE. TEXTVERARBEITUNGEN 


Name: Komforttext für DOS | StarWriter 7.0 


DOS- 
Textverarbeitung 


Microsoft, 85716 Novell, 
Unterschleißheim 





Hintergrunddruck: 







Seitenvorschau: 
Undo-Funktion: 









Redo-Funktion: 


seo 0) e O8 Oo 0 e 0 oe 
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WordPerfect 6.0 
für DOS 


zirka 1000 Mark 


40549 Düsseldorf 


DOS ab 3.1,3,1 
MByte RAM, 15,9 
MByte Festplatten- 
speicher 


Ami Pro 3.1 
für Windows 


Windows- 
Textverarbeitung 


knapp 300 Mark 


Lotus, 
81379 München 





Windows 3.1, 4 
MByte RAM, 16,2 
MByte auf der Fest- 
platte 





lenkalkulation, Daten- 
bank, Terminplaner 
und ein Adreßbuch. 
Weil OS/2 das Bo- 
nus-Pack auf CD- 
ROM ausliefert, sind 
Anwender nicht auf 
Deutsch angewiesen. 
Insgesamt befinden 
sich 15 verschiedene 
Versionen von Works 
auf der CD - wer will, 
kann auch auf franzö- 
sisch oder italienisch 
mit Works arbeiten. 
Leider lassen sich 
die unterschiedlichen 
Rechtschreibprüfun- 


F&A Write StarWriter 2.0 
für Windows 


Windows- Windows- 
Textverarbeitung Textverarbeitung 


zirka 100 Mark 298 Mark 


Symantec, StarDivision, 
40237 Düsseldorf | 20097 Hamburg 


Windows 3.x, 2 Windows 3.x, 4 MByte 
MByteRAM, 3,6 RAM, 18,2 MByte 
MByte auf derFest- | Festplattenspeicher 
platte 
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TEXTVERARBEITUNGEN FÜR DOS, WINDOWS 





DOS, Windows oder 05/2? 


DOS ist tot - es lebe Windows! So einfach läßt 
sich die Frage nach dem richtigen Betriebssystem 
nicht beantworten. Vorab sollten zwei Punkte ge- 
klärt sein: 

- Was soll mit dem Programm gemacht werden? 

- Welche Hardware steht zur Verfügung? 

Die Texterfassung geht schneller mit DOS- als mit 
den meisten Windows-Programmen, Automati- 
sierung läßt sich mit DOS-Textern meist viel leich- 
ter realisieren. 


gen nicht so ohne weiteres gleichzeitig 
einsetzen — dazu müssen Sie erst die ver- 
schiedenen Versionen installieren und die 
benötigten Dateien zusammenkopieren. 
Ein Plus der OS/2-Works-Textverarbei- 
tung ist die gekonnte Einbindung in die 


TextMaker 6.0 
Windows- i |Windows- 
Textverarbeitung tung unterWindows |Textverarbeitung 

| 99 Mark gratis in Windows zirka 800 Mark 
SoftMaker, Microsoft, 85716 Microsoft, 85716 
90427 Nürnberg Unterschleißheim Unterschleißheim 


Windows 3.x, 4 MByte |Windows 3.x, 1 MByte |Windows 3.1, 4 MByte|Windows 3.x, 6 MByte |Windows 3.x, 4 MByte |0S/2 ab 2.x, 8 MByte |0S/2 2.1 oder3.0, 





DOS-Programme haben auch dann die Nase vorn, 
wenn die Hardware nicht sehr leistungsfähig ist. 
Wenn ein vernünftiger Rechner (436er mit min- 
destens 8 MByte RAM und ein guter Monitor ab 
15 Zoll) zur Verfügung steht oder wenn Texte nicht 
nur erfaßt, sondern auch gestaltet werden sollen, 
sind grafische Oberflächen klar im Vorteil. Sie 
bieten nicht nur eine weitgehende WYSIWYG-Dar- 
stellung, sondern auch deutlich mehr Textbear- 
beitungshilfen als DOS-Programme. 


OS/2-Welt — so zum Beispiel der einfache 
Versand von Dokumenten als Fax. 

Eine eigene Dokumentenverwaltung gibt 
es nicht — Works vertraut auf OS/2. IBM 
Works unterstützt alle wichtigen Fremd- 
formate. (Robert Bäurle/pk) 


WordPerfect 6.1 
für Windows 


Windows- 
Textverarbeitung 


zirka 600 Mark 


Novell, Lotus 


40549 Düsseldorf 181477 München 





Textverarbeitung 


knapp 300 Mark 


81379 München 


IBM Works 


(Textverarbeitungsmodul) 





& - einfache Bedienung 
-‚Version in 15 Sprachen verfügbar 
-gute 0S/2-Einbindüng 
@ - nur Basisfunktionen 
- keine Gliederungsfunktion 
- keine’eigene Dokumentenverwaltung 


Benutzerführung: 
sehr gut; 0S/2 Presentation.Manager 


DOS-Urteil: 

Wer 0S/2=Anwender ist und keine allzu großen 
Ansprüche an seine Textverarbeitungstellt, kann 
seine Korrespöndenz zufriedenstellend mit Works 
erledigen. 


StarWriter 2.0 
für 05/2 


IBM Works 


0S/2- 
Textverarbeitung 


08S/2- 
Textverarbeitung 
298 Mark in 0S/2 Warp enthalten 


StarDivision, 
20097 Hamburg 


IBM, 
70569 Stuttgart 





0S/2 Warp, minde- 











| RAM, 3,3 MByte Fest- |RAM, 0,3 MByte auf |RAM (16 MByte emp- |RAM, 30,6 MByte auf |RAM, 15,2 MByte auf |RAM, 11,2 MByte auf |8 MByte RAM, 16 stens 8 MByte RAM, 
| platten-Kapazität der Festplatte fehlenswert), 15 der Festplatte der Platte der Festplatte MByte Festplatten- 11,9 MByte Festplat- 
MByte auf der Platte speicher tenspeicher 
OÖ ® ® ® 
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WALTER DU 


" EDV & SERVICE 


Leasing 

Für gewerblich und privat: 
Superkonditionen und ausgewählte 
Finanzierungsmodelle. Je nach Objektwert 
Laufzeiten von 36 - 48 Monaten. 


Ersatzgeräte 
Garantieerweiterung zum Spartarif 
Bei Geräteausfall erhalten Sie 
automatisch ein Austauschgerät 


COMPUTER 


PARIN 


Yakumo SoundGard 


Yamaha Chip OPL-3, 16 - bit 
Stereo. Wavetable nachrüstbar, 
eingebautes CD-ROM Interface, 
umfangreiche Software 


Nec 24-Nadeldrucker 


Modell P20. Superstark und 
superleise. 


IN 


Canon BJC-4000 

2 Drucker in einem Gerät! 

Mit Bi-Druckkopf-System und aus- 
tauschbaren Tintentanks. Der Farb- 
druckkopf liefert brillante Farbdruk- 
ke, Grafiken und Bilder mit 360 x 
360 dpi. Mit einem Handgriff kann 
er gegen den optional erhältlichen 
Hi-Capacity Schwarz-Druckkopf 
ausgetauscht werden. Das Ergeb- 
nis: bis zu 5 Schwarzweißaus- 
drucke mit 720 x 360 dpi pro 
Minute. | 


52072 Aachen 


macro 

rechnersysteme GmbH 
Borcherstraße 2 
Tel.:0241-8898520 
Fax:0241-8898540 
86551 Aichach 
EDV-Technik Josef Anneser 
Donauwörtherstraße 27A 
Tel.:08251-81721 
Fax: 08251-51382 
85391 Allershausen 
SUNLAND 

Computer Systems & 
Software Solutions 


10318 Berlin 


„Johannes-Boos-Platz 3 
Tel.:0 81 66-6192 
Fax: 081 66-6193 


10785 Berlin 


17389 Anklam 
COMPUTRONIC 
EDV-Systeme 

Breite Straße 22 
Tel.:039 71-2114 14 
Fax:039 71-21 1414 


KIBOSI 
EDV-Systeme 


Complex Computing GmbH 
Liepnitzstraße 18 
Tel.: 030 - 5 09 01 92/5 0902 12 
Fax: 030 - 5 09.04.04 


Thomasstraße 61 


Gewerbenachwe 


ER 


Soundblaster AWE 32 


16 bit Stereo, 5 kHz - 44,1 kHz, 
32 Stimmen 


Teac Quad-Speed 
CD-ROM 55 AK-00 


Kit bestehend aus CD-ROM-Lauf- 
werk, ISA-Karte, Device-Treiber, 
Audio-Kabel und 

Manual 


Stereo-Aktivboxen 


Ausgestattet mit Reglern für Laut- 
stärke, Bässe und Höhen. Inte- 
griertes Netzteil. Stromversorgung 
220 V. 


SP-681/10 Watt Paar29,- 
Maße (HxBxT): 130 x 91 x 90 mm 


SP-688 SV/12 Watt Paar39,- 
Maße (HxBxT): 145 x 90 x 91 mm 


AT-75/80 Watt Paar95,- 
Maße (HxBxT) 


26607 Aurich 
Schlömer GmbH 
Esenser Straße 166 
Tel.:04941-73135 Weil 
Fax:04941-73365 

51427 Bergisch-Gladbach 
‚Astronics electronic GmbH 
Siebenmorgen 20 

Tel.:0 22 04 - 92 40-0 

Fax: 0 22 04 - 92 40-99 


inburger Straße 19-20 
Tel.: 030 - 361 68 71 
Fax: 030 - 361 67 24 


38889 Blankenburg 


Straße 14 
Tel.:0 39 44 - 95 00 
Fax: 039.44 - 95 026 


99752 Bleicherode 
Schneider 

computer & music GbR 
Lindenstraße 10 

Tel.: 0363 38 - 24 41 


MCL MicroComputerLaden GmbH Fax: 036338 - 24.41 
Körmerstraße 19 - 21 
Tel.: 030 - 261 80 21 
Fax: 030 - 262 74 11 


12053 Berlin-Neukölln 


44801 Bochum 
Krämer und Krämer 


Universitätsstraße 150 - 
Mensa-Foyer 

Tel.:02 34-7029 41 
Fax: 0234-7029 41 


GmbH 


Tel.: 030 - 687 37 70 
Fax: 030 - 687 8937 


Bemi Computer-Partner GmbH 


Personalcomputer und Peripherie audigital GmbH 


Bemi Computer Partner si 
unverbindliche Prei 


Händleranfragen zum Bem 


Wavetable: 32 MBit (4 MB) ROM, 
20-stimmiger GM/GS Wavetable 
und Multi- 5 

Effekt- 

Pro- 

zessor, 

393 Sounds, 

10 Drumkits. 


Yakumo Ergo-Maus 


Die gesamte Hand- 
fläche ruht auf 

der ergonomisch 
geformten Maus, [0] 
so daß 

die Hand eine 
vollkommen na- 
türliche, unver- 
krampfte Stell 
einnimmt. 


NEC Super$cript 660 


Laser für Normalpapier, elektrofo- 
tografisch, Druckwiedergabe: s/w, 
optional blau, rot, gelb, 

6 Seiten/min., 600 x 600 dpi, 
1200 x 600 dpi mit S.E.T. 
Feinrasterung, Emulation: GDI 
Level 2, PCL5e in der DOS-Box 
unter Windows, Schriftarten: alle 
unter Windows installierten, 
Systemanforderungen: PC ab 
386SX/16MHz, Speicher mind. 


4 MB, Windows ab Version 3.1. 


84079 Bruckberg 
Spinnier & Helmberger 
Hard- und Software 

r 3 
Tel.:08765-205 
Fax: 087 65-8628 


Spinnler & Helmberger 
Hard- und Software 
Windhofstraße 39 
Tel.:06033-72517 
Fax:06033-72517 
29221 Celle 

PC m 
Schuhstraße 39 
Tel.:051 41-23095 
Fax:05141-214670 


32756 Detmold 
Exterstraße 11a 


Tel.:05231-20064 
Fax:05231-20065 


91550 Dinkelsbühl 
Elektro-Fuchs GdbR 
Wörmitzstraße 11 
Tel.:0 9851-9524 
Fax: 09851 -6809 


37115 Duderstadt 
= Peter Kühne Computer 
35510 Butzbach/Pohl Göns EDV-Systeme 
Bahnhofstraße 38 Ti 
Tel.:05527-7 1005 Li 
Fax:05527-71178 


40476 Düsseldorf 
OVS Computer 
Ulmenstraße 116 
Tel.:02 11-48 6505 
Fax: 02 11-486506 


85080 Gaimersheim 
Spinnler & Helmberger 
Hard- und Software 
Schwalbenstraße 16 
Tel.:0 84 58 - 6951 
Fax:08458-6952 


Kundendienst 

Mit BEMI ganz auf Nr. Sicher. Preiswert 
und bequem. Vor-Ort-Service für 
Systemwartung und -reparatur 


Vermietung 
EDV-Bedarf auf Abruf. Computer & 
Peripherie ganz nach Bedarl. 


‚Mustek Paragon 600 
Color-Flachbettscanner 
Auflösung: 300 x 600 dpi, 
interpoliert 1200 x 1200 dpi, 
Farbtiefe: 16,78 Mio. Farben 
(24 bit), 256 Graustufen (8 bit), 
TWAIN-kompatibel, 
Interface: 8 bit SCSI für PC 
und MAC. Alle Bedienungsan- 
leitungen in Deutsch inkl. 
IPhotoplus 1.1, Wordlink 1.1, 
OCR 


Be 
on 


Spea Showtime Plus 


u MPEG und Video Playback in 
TrueColour und hoher Auflösung 

8 VideocDTM Playback bild- 
schirmfüllend oder in einem 
Fenster @ hochauflösender 
Grafik-Beschleuniger @ Live 
Video Input und Video- 
Digitalisierung 

® PCI- oder VESA Local-Bus 

 DPMS PowerManagement 

® Einfache Installation ohne 
Jumper (Feature Connector 


17489 Greifswald 





20095 Hamburg 
Heinz G. Gotthardt 
radition und Technik 





Tel.: 040 -32 1232 
Fax: 040-32 1969 


22767 Hamburg 


Lamp'iweg 10 

Tel.: 040 - 389 33.09 
Fax: 040 - 850 9993 
20146 Hamburg 
OrgaCom 
Gesellschaft für 


Grindelallee 32 
Tel.: 040 - 41 81 18 
Fax: 040 - 41 84 28 





Versicherung 

Bei kapitalintensiven EDV-Anlagen und bei 
extrem sensiblen Computersystemen soll- 
ten Sie Vorsorge treffen. Rund-um-Schutz 
für Ihre EDV erhalten Sie bei BEMI 


Finanzierung 

Alternative Zahlungsmöglichkeiten, 

wie Sie es wünschen. Heute kaufen, 
später zahlen. Bequeme Teilzahlung bis 


Fax: 0 38 34 - 500063 


EDV-Systeme Gerold Geisler 


Systementwicklung mbH 


72 Monate. 





YAKUMO PS 1564 / 15" 
mit Digital Control und 
Power Management! 

1280 x 1024 non interlaced, 
Lochmaske: 0,28 mm, 


Frequenz: 30-64 kHz horizontal, 
50-100 Hz vertikal, 


Prüfzeichen: MPR Il, TÜV/GS, 
BZT, TÜV Ergonomie 


Western Dig 
Upgrade-Kit 
Festplatte mit komplettem 
Einbausatz + Montagezube- 


“uam 459,- 





max & henri 

Inh. Chr. Vorreiter 
Große Straße 48 
Tel.:0 54 51 - 7455 27 
Fax: 054 51 - 7455 28 
78194 Immendingen 
Dreher 

Computer-Service GmbH 
Max-Eyth-Straße 8 

Tel.:0 74 62- 

Fax:0 7462-1312 
76228 Karlsruhe 
copyteam GmbH 

Büro- und Datenservice 
Thüringer Straße 20 
Tel.:07 21-45 1005 

Fax: 0721-45 1009 
34127 Kassel 

KA Büro- und Datentechnik 
Pötter/George GbR 
Wolfhager Straße 93 + 95 
Tel.: 0561-9839 80 

Fax: 05661-989398 18 


49477 Ibbenbüren 
Computer 





= [2 
YAKUMO mit Pentium 
Tower-Gehäuse mit TÜV/CE-Netzteil und thermogeregeltem Lüfter 
Pentium P-75 Prozessor 1256 KB Cache 
PCI-Bus #8 MB Arbeitsspeicher, max. 128 MB 
Laufwerk 1,44 MB 
850 MB Festplatte enhanced IDE 
1MB PCI-Bus 
WEISCHEETEUNGE LET 


Software (vorinstalliert 
und auf Originaldisketten): 
MS-DOS 6.22 und 
MS-Windows f. 
Workgroups 3.11 


inklusive 
passendem Monitor 
YAKUMO TR 1764 17" 


Monitortyp: Trinitron-Bildröhre, 
Auflösung: 1280 x 1024 non inter- 
EteizTeg KeTel 11:23 CH 

0,26 mm, Frequenz: 

30-68 kHz horizontal, 

50-90 Hz vertikal, 

Prüfzertifikate: MPR 


II, TÜV/GS, FCC 


[eif: 


D: 


Pe 


sind Wa 
Intel € 


tel Inside- und 
ı Prozessor-Logo 
en der 


rporation 


komplett 


4199, 


Weitere YAKUMO-Rechnerkonfigurationen erh 


56288 Kastellaun 
Gutenberger 
Computer Technik 
Bopparder Straße 19 
Tel.:0 67 62/66. 06 
Fax: 0 67 62/7696 


78464 Konstanz 
Spinnler & Heimberger 
Hard- und Software 
Peter Roseggerweg 2 
Tel.:0 7531-32722 
15711 Königs- 
Wusterhausen 
Kommunikationssysteme 
Ingenieurbüro M.Karp 
Berliner Straße 26 
Tel.:0 33 75 - 29 04 15 
Fax: 033 75-2904 16 
70806 Kornwestheim 
Busse 

Datentechnik GmbH 
Bahnhofsplatz 10 

Tel.:0 7154-8 16.08 10 
Fax:0 7154-8160866 


04435 Leipzig-Schkeuditz 
Bemi Computer-Partner GmbH 
Robert-Koch-Straße 32 
Tel.: 03 42 04 - 601 21 

Fax: 0342.04 -60063 
08485 Lengenfeld/Vogtil. 
PE-EDV 

Beratung - Verkauf - Service 
Reichenbacher Straße 39 
Tel.: 03 76.06 - 2303 

Fax: 03 76 06-2303 

49809 Lingen (Ems) 
SoftNet EDV-Beratung GmbH 
Rheiner Straße 106 
Tel.:05 91-9 11 1031 

Fax: 0591-9111038 
Mailbox: 05 91 -9 15.00 11 
23554 Lübeck 
COMPSERV 

Hüser und Warmhold GbR 
Bei der Lohmühle 27 

Tel.: 04 51 - 47 6483 
Fax: 04 51 -47914.29 


DIE BEMI COMPUTER PARTNER IN IHRER NÄHE 


39108 Magdeburg 

Bemi Computer-Partner GmbH 
Ebendorfer Straße 43 

Tel.:03 91 - 735350 
Fax: 03 91 - 735351 


40789 Monheim 
GOLZ Computer 
Büro Großhandels KG 
Frohnkamp 9 

Tel.:0 21 73-50052 

Fax: 021 73-30265 

41063 Mönchengladbach 
ADAMS Büro- un 
Computersysteme GmbH 
Annakirchstraße 192 

Tel.:0 21 61 - 9801-0 

Fax: 02161-980198 
41468 Neuss 

OVS Computer Handels GmbH 
Forumstraße 26 

Tel.:0 21 31-930084 

Fax: 02131-930420 
31688 Nienstädt 

‚Ammon CT - EDV & Support 
Schnatwinkel 1 
Tel.:05721-72951 
Fax:05721-72840 


99734 Nordhausen 
Teletronic Service GmbH 
Erfurter Straße 16 

Tel.:0 36 31 - 28 15 

Fax: 036 31 - 3643 
46149 Oberhausen 
Homet Computer Products 
Vertriebsgesellschaft mbH 
Forsthofstraße 21 

Tel.: 02 08 - 645050 
Fax: 02. 08 - 64 1540 
26123 Oldenburg 
OMEGA Datentechnik GmbH 
Junkerstraße 2 
Tel.:0441/82257 

Fax: 04 41/88 54.08 
75196 Remchingen 
EBEL Bürotechnischer 
Vertrieb & Service GmbH 
Veilchenstraße 97 

Tel.:0 7232-714 21 
Fax:07232-79622 
48429 Rheine 

max & henri Computer 
Aloysiusstraße 80 

Tel.:0 59 71-805707 


30952 Ronnenberg 
memo Computer & Alarmtechnik 
Steffen/Isberner OHG 
Ronnenberger Str. 22 

DLZ Emj ) 

el.: 05 11-46 1056 
Fax: 05 11-46 1057 
66128 Saarbrücken 
Computersysteme Gühr & Trenz 
Computercorner Gersweiler 
Pfählerstraße 58 
Tel.: 06 81 - 7006 82 
Fax: 06 81 -700792 
24837 Schleswig 
Software Systemhaus Zimmermann 
Lutherstraße 2 
Tel.:04621-23290 
Fax:04621-29837 
36381 Schlüchtern 
CHS Computer Hard- u. Software 
Dienstleistungs-GmbH 
Vogels! traße 7 
Tel.: 06 66 1-7 2890-91 
Fax:06661-72892 


tlich in allen Preis- und Leistungsklassen. Wir beraten Sie! 


= 


69436 Schönbrunn- 
Moosbrunn 

Computer electronic GmbH 
Joachim Dahlke 

Ulmenweg 7 

Tel.:062 72-3055 

Fax:062 72-1242 

73525 Schwäbisch-Gmünd 
FLEURY Computers 
Schwerzerallee 23 

Tel.:0 71 71-2184 

Fax:0 71 71-37290 

48308 Senden 

SUNBYTE Datentechnik GmbH 
Münsterstraße 16 

Tel.:0 25 97-5241 

Fax: 0 25 97-5241 

42699 Solingen 

W.LC.T. Wolfram 
Merscheider Straße 97 

Tel.:02 12-32 0990 

Fax: 02 12-3208 88 

72072 Tübingen 

Andreas Koch Computertechnik 
Sieben-Höfe-Straße 55 

Tel.:0 70 71-78766 

Fax:0 70 71- 760593 


29525 Uelzen 

Carl Klappenbach 
Computer Studio 
Gudesstraße 13-23 
Tel.: 05 81 - 1 7051 
Fax: 0581 -72037 
32602 Vlotho 

f+k Computersysteme 
Harald Flechtner 
Lange Straße 87 
Tel.:057 33-952 12 
Fax:05733-80872 
73650 Winterbach 
Soft & Easy Computer 
Roland Ambach 
Fabrikstraße 18 

Tel.:0 7181-9 7895-0 
Fax:0 7181-978 95-24 
97070 Würzburg 
Run Time 
EDV-Consulting 
Kärmergasse 12 

Tel.: 09 31 -57 1709 
Fax: 0931-139228 



































TEXTVERARBEITUNG: 


TOOLS FÜR TEXTER 





TOOLS RUND UM TEXTVERARBEITUNGEN 


Accessoires 


Was wäre eine schöne Frau ohne die kleinen 
Accessoires, die ihre Schönheit erst so richtig zur 
Geltung bringen? Das gilt auch für Textverarbei- 
tungen, die mit den richtigen Ergänzungen noch 
einmal deutlich an Charme gewinnen. 


Gute liegt so nah? An dieses alte 

Sprichwort mag so mancher denken, 
wenn es um Zubehör für Textverarbeitun- 
gen geht. Denn gerade moderne Windows- 
Textverarbeitungen sind heute so üppig 
ausgestattet, daß der durchschnittliche An- 
wender ohnehin nur einen Bruchteil der 
Funktionalität nutzt. So scheint es also nur 


\\ ozu in die Ferne schweifen, wenn das 


WORD FOR WORD 
Datei Optionen Quellformat Zielformat Hilfe 


QUELLE 


Format [__<Automatische Erkennung» _] Format a 
Pic [sms TE 


In Arbeit: Ftitext\dosiwswin.bak 


Estiostwswin wed 


per te .wav 
‚zip 





Bild 1. Word hr Word beherrscht über 8000 Konvertierungsarten. 


wenig Sinn zu machen, diese Funktions- 
vielfalt noch durch Zubehör zu steigern. 

Dennoch gibt es eine ganze Reihe von 
Produkten, deren Einsatz sehr zu empfeh- 
len ist. Wir haben für Sie eine Auswahl 
von Programmen zusammengetragen und 
getestet — Programme für den allgemeinen 
Einsatz einer Textverarbeitung, für Win- 
Word und für AmiPro. 


Allgemeine Tools 


Ein leidiges Thema sind Datenformate 
von Textverarbeitungen beim Datenaus- 
tausch. Angesichts der Dominanz von 
Microsoft Word stellt sich zwar für viele 
Anwender die Frage nach einem Fremd- 
format nur noch bedingt — Dokumente 
müssen ohnehin meist im Word-Format 
weitergegeben werden. Doch allein schon 
die Verarbeitung einer WinWord-6-Datei 
stellt viele WinWord-2-Anwender vor ech- 
te Probleme. Noch schlimmer wird es, 
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Ze 


> wiffilter\wswin.new 
dh wiffilter\wswin.new 
> Ge new 
a wiffilt . 


wenn Daten an spezielle Applikationen 
wie Satzprogramme weitergegeben werden 
müssen. Hier stößt nicht nur WinWord, 
sondern die Mehrzahl aller Textverarbei- 
tungen an eine Grenze. 


> Word for Word 

Abhilfe verspricht hier Word for Word. 
Die neue Windows-Version 6.1 (Bild 1) 
konvertiert mehr als 
100 Textverarbei- 
tungsformate, rund 
ein Dutzend Grafik- 
formate und eine 
Vielzahl von Da- 
tenbankformaten. 
Darunter befinden 
sich alle wichtigen 
Macintosh-Forma- 
te, aber auch exoti- 
sche Formate wie 
Interleaf, EBCDIC 
und Digital DX. 
Damit eignet sich 
das Programm nicht 
nur für den Einsatz innerhalb der PC-Welt 
mit ihrer Formatvielfalt, sondern auch für 
den Datenaustausch mit der Großrechner- 
welt. 

Die Anwendung des Programms ist sehr 
einfach. Die zu kon- 
vertierenden Datei- 
en werden interak- 
tiv am Bildschirm = 
ausgewählt, das ent- 
sprechende Zielfor- 
mat markiert, und 
Word for Word 
überträgt die Datei- 
en ins neue Format. 
Weil dieses Verfah- 
ren bei großen Da- 
tenmengen und bei 


Organisation 





PFAFF ARCHIY - ATEST 
Archiv Neueingabe Suchen 
Einstellungen Datenaustausch 








— das Programm konvertiert dann automa- 
tisch. Die Übertragung selbst ist sehr 
schnell - im Schnitt werden rund drei Sei- 
ten pro Sekunde konvertiert. Sind die Aus- 
gangsformate nicht genau bekannt, kann 
das Programm das Format in aller Regel 
auch selbst herausfinden. Neben der Win- 
dows-Version sind auch Versionen für 
DOS, Unix und den Macintosh verfügbar. 


Name: Word for Word 6.1 


Funktion: Konvertierungsprogramm für Dokumen- 
tendateien 


Preis: ab 320 Mark 
Voraus- Windows 3.x, 


setzungen: 
Info: MarkStein Software, 64319 Pfungstadt 


DOS-Urteil: 
extrem leistungsfähiges Konvertierungsprogramm 


» Pfaff-Archiv 

Ein Gebiet, das von fast allen Textverar- 
beitungen sträflich vernachlässigt wird, ist 
die Dokumentenverwaltung. Gerade einfa- 
chere Textverarbeitungen beschränken 
sich oft darauf, die Datei unter einem Na- 
men auf der Platte abzulegen. Kann der 
Anwender dann noch eine kurze Textbe- 
schreibung speichern, gilt das schon als 
Luxus. 

Nur WordPerfect für Windows macht 
sich die Mühe, dem Anwender ein kom- 
plettes Retrieval-Programm mitzuliefern, 
über das Dokumente nach beliebigen 
Suchkriterien ermittelt werden Können. 

Wer diesen Komfort mit einer anderen 
Textverarbeitung genießen möchte, der 
sollte zu einem Archivierungsprogramm 
wie Pfaff-Archiv greifen (Bild 2). In der 
Einstiegsversion für knapp 1000 Mark 
kann das Programm bis zu 5000 Doku- 
mente verwalten. Dabei werden die Doku- 

[=Microsoft Word - CAWINWORDITMPIDOKUMEN| 


12 Datei Bearbeiten Ansicht Einfügen 
-_ Extras Tabelle Eenster 2 


MEER Neu Löschen Drucken Textverarbeitung Export 





sich immer wieder- 
holenden Konver- 
tierungen sehr um- 
ständlich ist, läßt 
sich die Konvertie- 
rung auch im Batch- 
betrieb vornehmen 


:Brief an Städtisches Klinikum "St. Georg” 
N :Betreff: Bestellung eines Röntgengerätes 
| |Beschreibung:Röntgengerät zur besonders schonenden 
Beschreibung: Bilderstellung 
Bemerkung 
Hl IKennung :gek 





N Gerät wurde erst vor einem ha Jahr 
bShgetester und wird erst in einer Klinik in 
Deutschlandeingesetzt.@ 


Bild 2. Pfaff-Archiv speichert auch den Zugriff auf das Programm, mit dem das 
Dokument erzeugt wurde. 





DOS 4'95 


SoftMaker Office 6.0: 
Das professionelle Office- 
Paket zum Works-Preis 


Office-Pakete sind eine praktische Sache: In einem Paket erhält man aufeinander abgestimmte Pro- 
gramme, mit denen sich alle gängigen Alltagsaufgaben lösen lassen. Aber müssen Office-Pakete 














wirklich so teuer sein? Keineswegs! Das neue SoftMaker Office 6.0 für Windows bietet Ihnen 

professionelle Office-Features zum Preis eines Works-Pakets: Für nur DM 248,-" erhalten Sie eine 

leistungsfähige Textverarbeitung, eine benutzerfreundliche Datenbank, eine Tabellenkalkulation, mit 
der Sie ganz automatisch kalku- 
lieren, und LogoMaker 
für tolle Schrift- 
effekte. 







Personal TextMaker ist die Textverarbeitung, mit der 
Sie schnell zu Resultaten kommen. Die eingängige Be- 
nutzeroberfläche sorgt dafür, daß Sie sich sofort zurecht- 











finden. Exakte WYSIWYG-Darstellung ist genauso selbst- 















verständlich wie eine leistungsfähige Tabellenfunktion, Absatz- 
und Zeichenvorlagen, rotierbare Textrahmen und Grafikeinbindung. Die 
Rechtschreibprüfung geht auf Wunsch bereits beim Tippen auf die Suche nach 
Tippfehlern. Das integrierte Adreßmodul läßt Sie beliebige dBASE-Datenbanken öff- 
nen und sowohl Serienbriefe 

drucken als auch einzelne 
Adressen in Ihre Briefe 
einfügen. 


DataMaker ist die ideale Datenbank für alle, die eine Da- 
tenbank benutzen wollen, ohne sie programmieren zu 
müssen. Sie öffnen beliebige dBASE-Datenbanken und 
ar = bearbeiten diese als Listen oder in frei gestaltbaren Formu- 








! laren. Elegante Berichte und Aufkleber gestalten Sie mit dem in- 
tegrierten Berichtsgenerator unter Verwendung von Farben, Grafiken, 
Linien, Hintergrundmustern und Schriften. Features: Indizieren, Suchen, Sortie- 
ren, Filtern. Makrorecorder. Kreuztabellen und Diagramme. Berechnete Felder. Relatio- 














nen und Verknüpfungen.1 Mil- 
liarde Datensätze. Netzwerk- { 
fähig durch Daten- 
satz-Locking. 








PlanMaker nimmt Ihnen alltägliche Kalkulationsaufgaben 
ab. Diese dreidimensionale Tabellenkalkulation verfügt 
über 84 Rechenfunktionen, benannte Bereiche, Syntax- 
hervorhebung, Zielwertsuche, intelligentes Auto-Fill, eine 
Vorlesefunktion (auch über PC-Lautsprecher!), Datenbankfunktio- 














nalität und OLE-Unterstützung. Sie können Arbeitsblätter durch Verwen- 








dung von Schriften, Farben, Umrandungen, Rastern und Bitmap-Grafiken belie- | 








u 





\ big formatieren; die Autoformat-Funktion hält zahlreiche fertig gestaltete Formatvorla- 

gen bereit. Leistungsfähiges | 
3D-Diagramm-Modul. Excel-, 
dBASE-, ASCII- und 
ODBC-Import. 











Mit LogoMaker gelingen Ihnen witzige Texteffekte auf 
Knopfdruck: Sie geben einen beliebigen Text ein, wählen || 
die Schriftart (TrueType und ATM) aus und bestimmen | 
dann den gewünschten Effekt: Schattenschrift, Text auf | 
Halbkreis, Text auf frei definierbarer Kurve laufen lassen, in eine L 








el im 
-dbinueiefr 
- Fu aNaN 
one ofam 
Ama 
wc ai 
EI mim 1 











Önsen [äpechemJawwststeren] tn ] 


TABELLENKALKULATION DATENBANKPROGRAMM 













Spirale wickeln, eine Grafik hinter den Text legen etc. LogoMaker arbeitet | 
dank OLE und über WMF-Dateien auch mit anderen Programmen zusammen. 


Das SoftMaker Office 6.0 für Windows erhalten Sie auf CD-ROM oder auf Disketten 

bei Allkauf, Brinkmann und Media-Markt sowie im Fachhandel und direkt bei SoftMaker. 
Personal TextMaker, DatalMaker und PlanMaker können Sie auch einzeln für je 99 Mark* beziehen. 
Steigen Sie jetzt um auf das SoftMaker Office! Es ist Zeit für einen Wechsel. 


Bitte Coupon ausschneiden und an SoftMaker schicken 








Das will ich erst einmal testen. Schicken Sie mir: 
Deine Testdiskette. 10-Mark-Schein liegt bei. 
die SoftMaker-CD mit Test-Software und 100 
TrueType-Schriften. 10-Mark-Schein liegt bei. 














Name 








Olch bestelle: 


* Unverbindliche Preis- 
empfehlung. 


Händler wenden sich an 
Macrotron, Wipper- 
mann, Micro Byte oder 
direkt an SoftMaker. 














OD SoftMaker Office auf CD-ROM 
OD SoftMaker Office (3,5"-Disketten) 














DM 248,- 
DM 278;- 
TruePack Profi-CD (750 Schriften) DM 99.- 
Scheck liegt bei 

OD Nachnahme (nur Inland) 


Straße 





PLZ, Ort 





Datum, Unterschrift 





a DJ RZ Fo 


auf CD-ROM, Diskettenversion DM 278,-" 


TEXTVERARBEITUNG 


SCHRIFTEN & EFFEKTE 





SoftMaker 


SoftMaker Software GmbH 
Kronacher Straße 7 

D-90427 Nürnberg 

Telefon 0911/30 49 44 
Bestell-Telefon 0911/30 49 47 
Telefax 0911/30 37 96 














TEXTVERARBEITUNG: TOOLS FÜR TEXTER 


mente komplett ins Archiv übernommen 
und können hier nach jedem beliebigen 
Ausdruck durchsucht werden. 

Pfaff-Archiv speichert sogar die Zugrif- 
fe auf das Programm, mit dem das Doku- 
ment erstellt wurde, so daß sich nach einer 
Recherche das Dokument samt Textverar- 
beitung starten läßt. Bei neuen Dokumen- 
ten kann das Programm einen eigenen Da- 
teinamen vergeben. Und wer viele Serien- 
briefe schreibt, kann auch dies Pfaff-Ar- 
chiv überlassen — das Programm mischt 
Daten und Vorlagen selbst zusammen und 
speichert das Ergebnis automatisch in der 
Archiv-Datenbank. 


Zitaten von Shakespeare oder Leonardo da 
Vinci finden Sie auch flotte Sprüche über 
Computer oder Heiter-Besinnliches aus 
dem Mund von Filmgrößen wie Shirley 
MaclLaine. 


3333 Zitate für Windows 
Zitatsammlung unter Windows 
29,80 Mark 

Windows 3.x 


Name: 
Funktion: 
Preis: 


Voraus- 


setzungen: 
Info: Data Becker, 40223 Düsseldorf 


DOS-Urteil: sehr empfehlenswert 





» Search&Find 








Bild 3. 3333 Anregungen, den passenden Spruch zu finden: Zitate für Windows 


Pfaff-Archiv 
Archivierungssysteme für Dokumente 
1090 Mark 


Windows 3.x 


Name: 
Funktion: 
Preis: 


Voraus- 


setzungen: 
Info: Pfaff, 80807 München 


DOS-Urteil: 
sehr leistungsfähiges Dokumentenverwaltungssystem 


» 3333 Zitate 

Wer hat sich nicht schon oft gewünscht, 
in einem Brief ein passendes Zitat als Ein- 
leitung (Bild 3) oder Ergänzung zu ver- 
wenden. Doch immer, wenn man ein Zitat 
benötigt, fällt einem nichts ein. 

»3333 Zitate für Windows« aus der Gol- 
denen Serie von Data Becker macht 
Schluß mit diesem Problem. Es enthält 
schlaue Sprüche für alle Lebenslagen - 
nach Autoren sortiert, aber auch nach 
Quellen, Herkunft oder Sachgebiet auf- 
findbar. 

In wenigen Sekunden findet sich so der 
passende oder unpassende Spruch, der sich 
via Zwischenablage in jede Textverarbei- 
tung übernehmen läßt. Neben klassischen 
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Search&Find 
(Bild 4) ist ein uni- 
verselles Archivie- 
rungsprogramm, 
das beliebige Doku- 
mente in einen In- 
dex aufnimmt und 
so schnelle Recher- 
chen über beliebig 
viele Dokumente 
erlaubt. Die Indizie- 
rung muß erstmalig 
von Hand erfolgen, 
danach kann eine 
automatische Auf- 
nahme ins Archiv 
erfolgen. 

Innerhalb des in- 
dizierten Datenbestandes sind beliebige 
Suchen mit Und-, Oder- und Nicht-Ver- 
knüpfungen möglich. Search&Find zeigt 
eine Liste aller Dokumente, die dem Such- 
begriff entsprechen. In einem Vorschau- 
Fenster können dann die Inhalte angesehen 
werden. Durch einen Hotlink zu der Appli- 
kation, mit der das Dokument erstellt wur- 
de, können Anwendung und Dokument di- 
rekt aus dem Vor- 
schaufenster heraus Pl 
gestartet werden. 

Wenn auch die 
Suche sehr schnell 
ist, so hat Search& 
Find doch zwei 
Nachteile. Zum ei- 
nen ist es nicht ge- 
stattet, Dokumente 
direkt aus dem Pro- 
gramm heraus zu 
erzeugen — neue 
Dokumente können 
also erst nach einem 
neuen Indizierungs- 
lauf gefunden wer- 
den. Und zum zwei- 
ten belegt der Index 
natürlich auch Spei- 


cherplatz — denn das Originaldokument 
bleibt nach wie vor auf der Platte erhalten. 
Wer jedoch über genügend Speicherplatz 
auf der Platte verfügt und die Möglichkeit 
hat, den Indizierungslauf regelmäßig 
durchführen zu lassen, für den ist Search& 
Find eine wertvolle Hilfe. 


Name: Search&Find 


Funktion: Dokumenten-Retrieval-Programm 
Preis: 
Voraus- 


99 Mark 


Windows 3.x 
setzungen: 


Info: ISP Software Center, 85586 Poing 


DOS-Urteil: 
leistungsfähiges Dokumentenverwaltungsprogramm 





>» Grammatik 5 

Deutsche Sprache — schwere Sprache. 
Diese Erfahrung mußten schon viele ma- 
chen, die dann mit neidischem Blick auf 
die ausgereiften Grammatik-Korrektur- 
Programme für die englische Sprache 
schauten. Ein kleines belgisches Soft- 
warehaus ließ sich von den Schwierigkei- 
ten nicht abschrecken und entwickelte 
Grammatik-Programme für alle wichtigen 
europäischen Sprachen — darunter auch für 
Deutsch. 

WordPerfect kaufte dieses Soft- 
warehaus und integrierte das Programm in 
WordPerfect für Windows. Inzwischen ist 
das Programm aber auch in einer allge- 
meinen Form verfügbar (Bild 5), die allein 
wie auch mit AmiPro und WinWord ar- 
beitet. 

Beim Einsatz mit AmiPro und WinWord 
wird Grammatik 5 wie eine integrierte 
Funktion eingebunden und überprüft den 
Text anschließend auf Rechtschreibfehler, 
Satzzeichen, falschen Satzbau und 
falschen Einsatz von Wörtern. 


[-Ie] 


BIETET ER] 


Datei Bearbeiten Suchen Ansehen Index Optionen Fenster 


Kasten über die Leistungen der CD-ROH 
schuldig bleiben - eine klare Liste mit Positi 


im Artikel die Bandbreite möglicher Leist 


f der beili: Diskette finden Sie den 
Formaten: BE (DOC), ASCII (ASC), 
> Fitsan) und Rich Text Format {RIF). Die Bilder 
als Dias anbei - die Bildschirnfoetes sind 
Datei auf Diskette: BILDER.EXE auf die Festpl 
ieren, mit BILDER starten. Die Datei ent; 
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KLAR BLICK ICH DURCH! 


Als Dankeschön für Ihre Testbestellung er- 
’ halten Sie kostenlos eine CD-ROM mit der 

besten WINDOWS-Shareware, die Sie auf 
jeden Fall behalten können. 


Denn es gibt Haufe — den Verlag, der seine 
Kunden mit lösungsorientierten Praxis-Werken 
immer auf dem laufenden hält. Unsere Experten 
erarbeiten hierfür die | STEUERN 
aktuellen Tricks und Tips, | GELDANLAGE 
genau wie Sie es brau- | PERSONALWESEN 
chen: Leicht verständlich # CONTROLLING 
und immer ganz nah an | EDV-LÖSUNGEN 
der Praxis. Für Sie und # MANAGEMENT 
alle, die in Sachen Windows voll im Bilde sein 
wollen, sei es beruflich oder privat. Denn schließ- 
lich kann man nicht alles wissen — aber haben. 
Zum Beispiel das Praxis-Werk „WINDOWS - 
Handbuch für die betriebliche Nutzung” 
für den Fall, daß Sie in Zukunft nichts lieber als 
den vollen Durchblick haben. Service-Paket in- 
klusive: Aktualisierungs-Garantie, Insider-Wissen 
im Newsletter, Sonderdrucke und und und. 


Schauen Sie doch mal 
auf der CeBIT Halle 4 EG, 
Stand 657 vorbei. 


Gleich ausfüllen und per Fax an 0761/3683-950 
Oder per Post an: Haufe Verlag, 79091 Freiburg. 


= m > iM am > am 
JETZT TESTEN! 


4+ WOCHEN KOSTENLOS 


Wenn ich das Praxis-Werk WINDOWS nach dem Test behalte, 
zahle ich DM 78,-. Aktualisierungen gibt's 6mal jährlich 

mit je 90 Seiten (25 Pf. pro Seite). Diesen Service kann ich 
jederzeit kündigen. Kurze Mitteilung an den Verlag genügt. 
Mein Rückgaberecht: 

Ich bestelle das Werk zur Ansicht und kann es innerhalb von 

4 Wochen an den Haufe Verlag, 79091 Freiburg zurückschicken. 


Datum/Unterschriften für Bestellungen u. Rückgaberecht 
Name/Firma 
Straße 


PLZ/Ort 19 6402 


EHaufe 


Nun wissen Sie's. 
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6.0 einen kurzen | etwas davon hat, der sie ohnehin schon 


= Grammatik 5 - TATEXT\DOSYTEMP.SAM 
Datei Bearbeiten Prüfung beenden Vorgaben Hilfe 
































Nur WordPerfect für Windows macht sich die Mühe, dem Anwender 
ein komplettes Retrieval-Programm mitzuliefern, 
nach beliebigen Suchkriterien ermittelt werden können.d 


Fehlerklasse: Kongruenz 
Problem: über das 
Ratschlag: 


Denken Sie über den Rat nach 


Bild 5. Grammatik 5 sorgt für ein besseres Deutsch. 


Obwohl Grammatik 5 überraschend gut 
fugktioniert, sollte man sich keine Wun- 
derdinge von dem Programm erwarten. So 
handelt es sich bei den meisten Fehlern, 
die das Programm erkennt, um Recht- 
schreibfehler. Das Programm ist auch 
nicht in der Lage, aus einem mittelmäßi- 
gen Satzbau eine erstklassige Satzstellung 
zu zaubern - es findet aber viele grobe 
Schnitzer und sorgt so für einen deutlich 
besseren Text. 


Name: Grammatik 5 
Funktion: Grammatik-Korrektur-Programm 
Preis: zirka 100 Mark 


Voraus- 
setzungen: 


Windows 3.x 


Info: Novell, 40549 Düsseldorf 


DOS-Urteil: 
brauchbares Grammatik-Prüfprogramm für WinWord 
und AmiPro 


WinWord-Tools 


Die meisten Erweiterungen gibt es na- 
turgemäß für Word für Windows - als De- 
facto-Standard bietet das Programm den 
größten Markt. Da WinWord 6.0 aber in- 
zwischen so gut ausgestattet ist, daß es für 
Anbieter von Ergänzungen kaum noch 
Möglichkeiten gibt, eine sinnvolle Ergän- 
zung zu präsentieren, konzentriert sich hier 
das Angebot auf Anwendungen wie vorge- 
fertigte Layouts. 


$> Multimedia-Kino 

Das Multimedia-Kino ist ein zweistündi- 
ger Videokurs über den richtigen Umgang 
mit WinWord 6.0. Das auf CD-ROM im 
Rahmen der Goldenen Reihe von Data 
Becker gelieferte Programm enthält zu al- 
len wichtigen Funktionen von WinWord 
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Der Kasus von ‘das’ stimmt nicht mit dem Kasus der Präposition "über überein. 











Lehrfilm (Bild 6). 
Dabei wird Win- 
Word eingeblendet, 
und alle Aktionen 
sind direkt am Bild- 
schirm zu sehen. 
Durch einen Spre- 
cher und die Hinter- 


£ legung mit Musik 
entsteht schnell der 


Dokumente 


Eindruck, in einem 
Hollywood-Film zu 





sitzen — was dem 

Informationsgehalt 

aber keinen Ab- 
bruch tut. 





Leider beschrän- 
ken sich die Ein- 
griffsfunktionen des Anwenders auf die 
Auswahl des gewünschten Kurses - in den 
Kursabschnitten selbst ist nur Zuschauen 
angesagt. Immerhin kann WinWord direkt 
aus dem Programm heraus gestartet wer- 
den. Trotzdem lohnen sich die 30 Mark — 
denn für weniger Geld ist eine so umfas- 
sende Einführung in alle wichtigen Funk- 
tionen von WinWord wohl kaum zu ha- 
ben. 


Name: Das Multimedia-Kino für WinWord 6.0 
Funktion: WinWord-Lehrgang auf CD 
Preis: 29,80 Mark 


Voraus- Windows 3.1, CD-ROM-Laufwerk 


setzungen: 


Info: Data Becker, 40223 Düsseldorf 


DOS-Urteil: ; 
nette Einführung in WinWord ohne Interaktion des 
Benutzers 





> Instant-Layouts 
Mehr als 200 
Vorlagen für Win- 
Word 6.0 verspre- 
chen viel Spaß für 
den, der sich die 
Zeit nehmen kann, 
unter diesem Daten- 
wust etwas Ver- 
nünftiges auszu- 
wählen. Denn kein 
Handbuch gibt dar- 
über Auskunft, was 
sich auf der CD- 
ROM befindet. Ein 
Vorschauprogramm, 
das sich auf der CD 
befindet, zeigt zwar 
die Vorlagen vor 
dem Kopieren auf 


die Platte an — aber gild 6. Zwei Stunden Einführung in WinWord 6.0 - das Multimedia-Kino von 


kennt. 

Nimmt man die Mühe auf sich, die 
Vorlagen zu durchforsten, finden sich ei- 
nige witzige Layouts. Viele Vorlagen 
sind aber schlampig gemacht und lassen 
eher die Hand des Bastlers als die des 
Grafikers erkennen. 

Am besten sind noch die mitgelieferten 
Schriften, Schrift-Utilities und Pack-Pro- 
gramme zu gebrauchen. Die Vorlagen sind 
mit weniger als 30 Mark zwar sehr billig — 
aber wer den Frustfaktor in seine Überle- 
gungen mit einbezieht, der bezahlt selbst 
mit 30 Mark zu viel. 


Name: 180+20 WinWord 6.0 Instant Layouts 
Funktion: WinWord-Vorlagen 

Preis: 29,80 Mark 

Voraus- Windows 3.x, WinWord 6.0, 


setzungen: CD-ROM-Laufwerk 
Info: Addison Wesley, 53115 Bonn 


DOS-Urteil: 
Masse statt Klasse - nicht empfehlenswert 





>» Essen, Trinken, Feste feiern 

Mit »Essen, Trinken, Feste feiern« stellt 
der Rowohlt Systhema Verlag Textvorla- 
gen, Grafiken und einen Assistenten zum 
Thema Essen und Trinken zur Verfügung. 
Die Vorlagen und die Grafiken können 
nach Belieben für eigene Anlässe einge- 
setzt werden — etwa für Feste oder Famili- 
enfeiern. Aber auch Einladungen, Tisch- 
karten oder anspruchsvoll gestaltete Spei- 
sekarten finden sich im Programm. Diese 
Dokumente werden einfach als Dateien ge- 
laden und den eigenen Ansprüchen gemäß 
verändert. 

Der ebenfalls mitgelieferte Assistent 
hilft bei der Erstellung eines eigenen 


ÄLIBE EEE DEN 





so klein, daß nur der Data Becker macht’s möglich. 
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Kein Verzicht mehr 
auf Utilities 





Netzw e.Wichtig, MS-DOS’-Utilities. Nützlich, 
aber halten Sie sich 100 KB frei benötigen jedoch 120 KB. 

















Internet-Utilities. Woher wollen Sie 
die 120 KB nehmen? 


Multimedia. Spaß, aber haben Sie 
die 50-80 KB übrig? 


QEMM® 75 


Welche Treiber werden Sie denn heute auslassen, weil Sie 
nicht über genug Speicherkapazität verfügen? Ihre 
Gerätetreiber? Soundkarte? Plattenkomprimierung? 
Cache? Netzwerkprogramme? CD-ROM-Laufwerk? 
Und morgen? 
Der konventionelle Speicher ist die Mauer, gleichgültig 
ob Ihr PC über 1 oder 16 MB Arbeitsspeicher verfügt. Und sogar MemMaker, 
das Dienstprogramm von DOS 6, kann die steigenden Anforderungen nicht 
mehr befriedigen. 


Ausreichend Speicher für die Anforderungen 
von heute und die Wünsche von morgen 


Mit QEMM wird das Einschalten des PCs zum Vergnügen. QEMM’ 7.5 
verwaltet Ihren Speicher automatisch und intelligent. Üblicherweise erhalten Sie 
mit QEMM’ 634 KB konventionellen Speicher. 

Der Unterschied von 140 bis 200 KB ist bedeutsam, wenn Sie bedenken, daß 
auch schon 1 KB fehlender Speicher das Laden eines Hilfsprogramms oder einer 
Anwendung scheitern lassen kann. 

Die außerordentliche Effizienz von QEMM’ bedeutet zusätzliche 
Ellbogenfreiheit für Ihre Programme, so daß Ihr PC zuverlässiger operiert und 
weniger Abstürze verursacht. Einige Programme, insbesondere Spiele, laufen 
einfach schneller und flüssiger. 


BAT 


35.2.03.:1995 
HALLE 5 - 





STAND BI8 


Weiterhin erhalten Sie auch eine bessere Performance für DOS-Programme 
in Windows“. In der Tat benötigen sogar einige DOS-Programme QEMM’, um 
in Windows” zu laufen. 

Sehen ist besser als glauben. Deshalb haben wir eine verbesserte Version 
unseres bekannten, preisgekrönten Speichertools Manifest" entwickelt, die 
ebenso wie das neue Installationsprogramm von QEMM’ nun auch in 
Windows” ausgeführt werden kann. Manifest” zeigt im kleinsten Detail auf, wie 
intelligent Ihr Speicher verwendet 
wird. 

Falls Sie genug von den “Zu 
wenig Speicher” - Meldungen 
haben, gehen Sie doch einfach 
zum nächsten Software-Händler 
und sehen sich die Dutzende von 
Verbesserungen an, die unser 
neues QEMM’ noch sicherer und 
schneller machen. Oder fragen Sie 
nach einer kostenlosen Broschüre. 

QEMM” 75 istein sicherer 
und leistungsfähiger Speicher- 
Manager für Windows”, DOS und Spiele. 

Das ist etwas, was man sich merken muß. 

Schmerzhafte Opfer sind halt kein guter Tagesanfang! 











Unser neues Manifesf'-Speicheranalysetool 
zeigt nun auch IRQs und PCMCIA-Treiber an. 


©1994 Quarterdeck Office Systems, Inc. Alle Rechte vorbehalten. 


Quarterdeck Office Systems GmbH: Fritz-Vomfelde Straße 10, D-40547 Düsseldorf Tel. (02 11) 5 97 90-0 Fax (02 11) 5 97 90-15 


Registrierte Anwender vom deutschen QEMM° können Upgrades über unser Service-Center bestellen. Weitere Informationen erhalten Sie unter (0.2151) 91 96-0. 











Kochbuchs (Bild 7). Nach Auswahl der 
Vorlagen wird ein komplettes Rezeptbuch 
entworfen - bereit für eigene Eintragun- 
gen. 


Name: Essen, Trinken, Feste feiern 
Funktion: Vorlagensammlung für WinWord 6.0 
29,80 Mark 

Windows 3.x, WinWord 6.0 


Preis: 
Voraus- 
setzungen: 
Info: Rowohlt Systhema Verlag, 
80807 München 


DOS-Urteil: witzige Vorlagen für eigene Feste 





AmiPro-Tools 


AmiPro-Anwender lieben dieses Pro- 
gramm wegen seiner Zuverlässigkeit und 
seiner Flexibilität und sehen daher gerne 
mal über seine kleinen Schwächen hinweg. 
Der Lindner EDV-Beratung, die traditio- 
nell mit Lotus verbunden ist, waren diese 
Schwächen aber schon immer ein Dorn im 
Auge. Mit Büchern, Zusatztools und Ma- 
kros versucht man, den Lotus-Texter wie- 
der ins rechte Licht zu rücken. 


$» AmiPro-Makrohandbuch 

AmiPro verfügt zwar über eine hochent- 
wickelte Makrosprache, die aber nur inner- 
halb der AmiPro-Hilfe und auch dort nur 
auf Englisch dokumentiert ist. Abhilfe 
schafft hier das Makrohandbuch — ein Mo- 


Microsoft Word - Dokument2 
E 


pri 
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bietet das Unterneh- 
men eine Reihe von 
Hilfen rund um die 
Makroprogrammie- 
rung an. So gibt es 
ein spezielles Ent- 
wicklerpaket, das 
die englische Ma- 
krohilfe durch eine 
deutsche ersetzt und 
das direkt in die 
AmiPro-Hilfe ein- 
gebunden wird. Ei- 
ne Reihe fertiger 
Makros können 
auch direkt bei 
Lindner bezogen 
werden. 


| 





Name: AmiPro-Makrohandbuch 


Funktion: Handbuch für die AmiPro-Makrosprache 
120 Mark 
Windows 3.x, AmiPro 3.x 


Preis: 
Voraus- 
setzungen: 


Info: Lindner EDV-Beratung, 


82152 Krailling bei München 


DOS-Urteil: sehr empfehlenswert 





> ProDM 3.0 

Eine weitere Schwäche von AmiPro ist 
die integrierte Dokumentenverwaltung — sie 
genügt allenfalls Grundbedürfnissen. Hier 
bietet Lindner ein Programm, das den bis- 
herigen Dokumentenmanager vollkommen 
ersetzt. Es arbeitet 
mit einer eigenen 
Paradox-Datenbank 
und verwaltet Da- 
teinamen und Datei- 
beschreibungen. 

Leider wirkt es 
sich auf die Befehle 
Laden und Spei- 
chern von AmiPro 
nicht aus, so daß die 
wichtigsten Bedürf- 
nisse nach wie vor 
nicht befriedigt sind. 
Weil das Programm 
auch nicht mit 
DOS-Pfaden arbei- 


Eenster ? 








Bild 7. Der Kochbuch-Assistent von »Essen, Trinken und Feste feiern« entwirft 
ein persönliches Rezeptbuch. 


numentalwerk mit über 900 Seiten und vie- 
len Beispielen, die auf Diskette mitgeliefert 
werden. In diesem Handbuch werden nicht 
nur alle Befehle und ihre Anwendung aus- 
führlich erläutert — das Handbuch enthält 
auch einen kompletten Lehrgang über die 
Arbeit mit der Makrosprache. Zusätzlich 
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tet, sondern alle Da- 
teien in einer großen 
Tabelle verwaltet, 
müssen neue Doku- 
mente immer erst in die Dateiliste eingele- 
sen werden. Das reduziert den praktischen 
Nutzen auf ein Mindestmaß. 

Kritisch ist außerdem, daß der Original- 
Dateimanager von AmiPro nicht mehr so 
einfach angesprochen werden kann. Er 
wird aber immer dann gebraucht, wenn 


"Datei Bearbeiten Optionen ? 


DDI/ANERUIKENEE 


Sehr geehrter Herr Maier 


089-12345678 
089-98765432 


Bild 8. ProAV verwaltet bis zu 6000 Adressen für AmiPro-Serienbriefe. 





ProAY - ADR-BSP 





Die Datei ist leer 


AmiPro einmal abstürzen sollte und eine 
geöffnete Datei auf »Nur-Lesen« gesetzt 
ist. Denn das Pendant von Lindner besitzt 
diese Fähigkeit nicht. 


ProDM 3.0 
Dateimanager für AmiPro 
99 Mark 

Windows 3.x, AmiPro 3.x 


Name: 
Funktion: 
Preis: 


Voraus- 
setzungen: 


Info: Lindner EDV-Beratung, 


82152 Krailling bei München 


DOS-Urteil: 
praxisfremdes Konzept, nicht empfehlenswert 





> ProAV 3.2 

Besser als ProDM ist da schon ProAV 
3.2, eine Adreßverwaltung für AmiPro 
(Bild 8). Sie wird ebenfalls direkt in Ami- 
Pro 3.x eingebunden und verwaltet pro Da- 
tei bis zu 6000 Adressen. Diese können 
dann direkt in AmiPro-Briefe oder Serien- 
briefe eingebunden werden. Sogar der Aus- 
druck der Adressen auf Etiketten ist mög- 
lich -— und zwar direkt aus ProAV heraus. 
Leider verfügt das Programm weder über 
Im- noch Export-Optionen, so daß die Da- 
ten von Anwendern ohne Datenbankerfah- 
rung manuell erfaßt werden müssen — eine 
einfache Übernahme aus bereits existieren- 
den Datenbeständen funktioniert nicht. 


ProAV 3.2 
AmiPro-Adreßdatenbank 
149 Mark 
Windows 3.x, AmiPro 3.x 


Name: 
Funktion: 
Preis: 


Voraus- 
setzungen: 


Info: Lindner EDV-Beratung, 


82152 Krailling bei München 


DOS-Urteil: brauchbare Adreßverwaltung für AmiPro 





(Robert Bäurle/ib) 
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AB SOFORT KOMMT IHRE 
PRÄSENTATION AUCH OHNE 
COMPUTER AUS! 





Präsentieren mit dem PanelBook. 
LCD-Projektion mit LiteShow. 

Unglaublich aber wahr. Vorbei die Zeiten, wo außer- 
Haus-Präsentationen mit viel Technik vorbereitet, wo 
mühevoll transportiert und installiert werden mußte. 
Heute brauchen Sie nur einen Computer und selbst das 
noch nicht einmal. 

Das PanelBook LS ist das erste LCD-Panel, das Sie 
vom PC unabhängig macht. Sie speichern Ihre 
Präsentation auf einer ganz normalen Diskette ab 
und schieben sie dann in das PanelBook. Das ist alles. 

Interaktiv bleiben Sie trotzdem. Das neue 
LiteShow-System ermöglicht es Ihnen, während 
der Präsentation zusätzliche Effekte 


® 
einzubringen, Charts zu verändern oder In Fozus 


Kurvenverläufe zu markieren. ERREL £ 
Und daß unsere PanelBooks so 





Prnjartarl Mast Trans 


handlich sind, 
macht sie umso 
attraktiver. Wenn 
Sie wollen, kann 
das PanelBook 
natürlich auch 
jederzeit an einen 





Computer 
angeschlossen werden. 

Als weltweit führender Anbieter im Bereich 
LCD-Projektion verfügen wir selbstverständlich 
über eine Vielzahl unterschiedlichster PanelBooks. 
Inklusive dazugehöriger Technik für brillante 
Computergrafik- und Video-Wiedergabe. 

PanelBook. Alles was Sie zum 
Ms Präsentieren brauchen. Auch ohne 


Great ideas. Brought to light" Computer. 


WENN SIE MEHR ÜBER LCD-PROJEKTION WISSEN WOLLEN, 
FORDERN SIE UNSERE KOSTENLOSE DEMODISKETTE AN: (06071) 2005-0! 


In Focus Systems, Inc. Telefon: (06071) 2005-0 Fax: (06071) 2005-51 
In Focus Systems ist ein eingetragenes Warenzeichen. PanelBook und LiteShow sind Warenzeichen der In Focus Systems, Inc. 
European Head Office: Planetenweg 91, 2132 HL Hoofddorp, The Netherlands. Tel: +31 (0)2503 23200. Fax: +31 (0)2503 24388. DOSIN 3/95 








SOFTWARE: MALPROGRAMM 


Tonwerte zu verwenden oder 


FRACTAL DESIGN PAINTER 3.0 





Der Pixelkomponist 


Mit Bezier-Kurven, Videobearbeitung, schwebenden Ob- 
jekten und zahlreichen bizarren Effekten sorgt der neue 
Fractal Design Painter 3.0 für Aufsehen bei Desktop- 


Grafikern. 


eim Fractal Design Painter 
N 2.0 mußte noch als X2-Er- 

weiterung hinzugekauft 
werden, was die 3er-Version 
serienmäßig mitbringt: schwe- 
bende Objekte und vielfache 
Auswahlen. Damit ruhen mon- 
tierte Bildteile auch nach dem 
Speichern frei über dem darun- 
terliegenden Bild, ohne Hinter- 
grundpixel zu zerstören. Sie 
können immer aufs neue ver- 
schoben und überblendet wer- 
den. Automatisch softet der 
Painter den Rand ab, bietet ein 
paar raffiniertere Überblendmo- 
di und wirft auch gleich noch 
einen Schatten dazu, der sich 
vorab fein regulieren läßt (Bild 
1). Jedoch können Sie den 
Schatten nicht rückgängig ma- 
chen. 

Die Bildobjekte zeigt Painter 
in einer Palette; wie in einem 
Vektorprogramm können diese 
auch gruppiert werden. Zudem 
läßt sich jedes Objekt als »Ima- 
ge Hose« auf ein Bild pinseln 
(Bild 2). Wer ein gehendes 
Männchen in mehreren Positio- 
nen sichert, läßt es per Pinsel- 
striche durchs Bild laufen. 

Alle Befehle während einer 
Arbeitssitzung notiert Painter in 
einer Liste, aus der Sie diese er- 
neut aufrufen können. Die neue 
B£zier-Kurven-Technik er- 
leichtert das Markieren und 
Modellieren eines Bildteils, er- 
reicht aber nicht den Komfort 
von Photoshop und Picture Pu- 
blisher. 








$» Neue Gewebedesigns als 

Background 

Wer mit Painter vor allem 
Hintergründe für Prospekte und 
Plakate oder für spätere Zeich- 
nungen schaffen will, dem ste- 
hen in der Version 3.0 neben 
Papiersorten raffinierte Verläu- 
fe und Muster zur Wahl. Zu- 
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dem setzt Painter Farben aus 
markierten Bildteilen in Ver- 
läufe um. Insgesamt ist das An- 
gebot nicht so weitgefächert 
wie beim Verlaufsdesigner aus 
Kai’s Power Tools; dieses 
Plug-In läßt sich problemlos 
einbinden. 

Als Neuheit führt Painter 
dafür den »Gewebedesigner« 
ein. Verschiedene Textilstruk- 
turen stehen zur Wahl, Farbe 
und Dichte des Materials sind 
stufenlos regelbar. Die Farbaus- 
wahl trennt zwar immer noch 
nach Farbton, Sättigung und 
Helligkeit - RGB und CMYK 
halten die Programmierer für zu 
umständlich -—, doch läßt sich 
für jede einzelne Komponente 
ein Streufaktor vorgeben. Das 
Farbfeld bietet sogleich eine 
Vorschau auf das Mischergeb- 
nis. In Verbindung mit den 
vielfältigen, sehr natürlichen 
Pinseln, die auf Wunsch auch 
mehrfache Striche mit benach- 
barten Farben ziehen, erzielen 
Sie hier einen sehr »real« wir- 
kenden Farbauftrag. Zum 
nachträglichen Aufrauhen die- 
ser Farbflächen bietet sich eine 





Papierstruktur an, alternativ da- 
zu auch Raster oder Marmoref- 
fekt. Während das Verzerren 
allzu gleichmäßiger Bildflächen 
mit dem neuen Warp-Filter sehr 
umständlich ist, führt das Ver- 
wischen mit Wasser schnell zu 
frischen Ergebnissen. 


> PrePress im Visier 

Auf die Druckvorstufe zielen 
die neuen ausgebauten Farbta- 
feln. Neben selbstdefinierten 
Farbtafeln unterstützt Painter 
die Paletten des Druckfarben- 
herstellerss Pantone. Power- 
User regulieren Größe und 
Form der Farbtafeln und der 
Felder, sie benennen Farben 
und spüren sie per Namensein- 
gabe wieder auf. Benannte Far- 
ben kann Painter — ebenso wie 
den halbtransparenten Decker 
der klassischen Druckvorstufe 
— in einer Schicht über dem 
Bild namentlich anzeigen. Die 
Hinweise lassen sich bei Bedarf 
ausblenden und im Painter- 
Dateiformat RIF speichern. 

Profis nutzen Painters Ange- 
bot, bei der Farbauswahl nur 
die im Offset-Druck ae 
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Bild 1. Schwebende Objekte versieht der Fractal Design Painter auf Knopfdruck 


mit Schatten. 


ein komplettes Werk in druck- 
baren Farben zu zeigen. Video- 
und Multimedia-Produzenten 
eliminieren mit Painter Farben, 
die ein Fernsehschirm nicht an- 
zuzeigen vermag. Vorbildlich 
geriet das PostScript-Setup mit 
der Definition von Druckraster 
und -winkel, Tonwertzuwachs 
und der Möglichkeit, die aktive 
Auswahl als Freistellpfad zu 
speichern. 


$> Videos im Van-Gogh-Stil 
Völlig neu sind die filmi- 
schen Talente des Painter, der 
jetzt Quicktime- und AVI-Vi- 
deos laden kann. Beliebige Ein- 
zelbilder lassen sich zu einem 
Film verketten. Sie können 
Frames entfernen, hinzufügen 
oder auch eine neue Sequenz in 
einen vorhandenen Clip setzen. 
Ebenso lassen sich mehrere 
Bilder transparent übereinan- 
derlegen. Ganz zuoberst wird 
die neue Datei plaziert, in der 
das nächste Einzelbild erzeugt 
wird. In zwei bis fünf Schichten 
können Sie Bilder so stapeln. 
Die Framestack-Leiste zeigt da- 
bei die benachbarten Bilder zu- 
sätzlich nebeneinander an. 
Doch auch vorhandene Vi- 
deos sind vor Painter nicht 
mehr sicher. So können Sie 
Bildteile maskieren und später 
austauschen. Ebenso wenden 
Sie Makros auf Bilderketten an, 
um etwa ein komplettes Video 
auf Büttenpapier zu projizieren. 
Aufgezeichnete Pinselbewe- 
gungen lassen Sie durch mehre- 
re Einzelbilder laufen. Kom- 
plette Filme können Sie in ei- 
nem Duplikat-Fenster etwa per 
»VanGogh-Automatik« neu 
aufmalen oder via Lichtfilter 
mit dramatischen Spotlights 
versehen. Auf der beiliegenden 
CD finden Sie viel hochwerti- 
ges Film- und Fotomaterial so- 
wie zahllose Pinselspitzen, Ob- 
jekte und weiterführende Texte. 


> Schönheitsfehler 

Leider ging den Programmie- 
rern bei der neugestylten Ober- 
fläche die Fantasie durch. Die 
Werkzeugpaletten mit ihrer 
schraffierten Grundfläche und 
den schattierten Elementen ner- 
ven bei der konzentrierten Ar- 
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=| Fractal Design Painter 3.0 - [Untitled @ 100%] 
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Bild 2. Eine neue Technik namens »Image Hose« im Fractal Design Painter: 






Objekte werden mit dem Pinsel aufs Bild gemalt. 


beit. Jede Palette bietet zudem 
aufklappbare Schubladen; 
selbst ein 21-Zoll-Monitor mit 
1024 x 768 Pixeln Auflösung 
bringt die Vielfalt kaum unter. 
Die Paletten haften auch nicht 
magnetisch aneinander oder 
sind in Gruppen stapelbar. 
Wildwuchs auf dem Desktop ist 
vorprogrammiert! Weiterhin 
lassen sich die Hilfslinien zwar 
in Raster und Farbe beeinflus- 
sen, sind aber nicht magnetisch. 
Dafür wurde Painter 3.0 
deutlich schneller. Der komfor- 
table Session-Recorder zeichnet 
lange Befehlsketten als Makros 
auf. Doch bei der Wiedergabe 
in der vorliegenden englischen 
Vollversion funktioniert die 
Stoptaste nicht — das Tool zieht 
seinen Job bis zum bitteren En- 
de durch. Ohnehin vermißt man 
einigen Komfort: So lassen sich 
die Filter nicht abbrechen. Wer 
eine zuvor geschlossene Datei 
erneut laden will, findet sie 
nicht aufgelistet im Datei- 
Menü. Und schließlich werden 
die [Entf]-Taste sowie die rech- 
te Maustaste nicht unterstützt. 
Im Test stürzte die englische 
Vollversion mitunter ab: vor al- 
lem beim Export großer Bildda- 
teien, wenn die Systemressour- 
cen zur Neige gehen oder bei 
rasanten Mausbewegungen. 
Selbst bei kleinen Bildern legt 
Painter 3.0 so große Auslage- 
rungsdateien an, daß der PC 
heruntergebremst wird. 


$» DOS-Urteil 
Als Kreativ-Werkzeug mit 


495 DOS 


natürlichem Touch ist der Pain- 
ter weiterhin unschlagbar mit 
Ebenen-Technik, stufenlosem 
Undo und Be£zier-Werkzeug. 
Wer jedoch ein Bildbearbei- 
tungsprogramm mit flippigen 
Zusatz-Features sucht, der kauft 
besser Photoshop und lädt 
Kai’s Power Tools dazu. 

(Heico Neumeyer/ba) 


BLITZLICHT 


Name: Fractal Design Painter 3.0 
Funktion: Malprogramm 
Preis: 989 Mark 


Info: Softline GmbH, 
77704 Oberkirch 





Voraussetzungen: 

ab 386er mit 16 MByte RAM, 10 
MByte Festplattenspeicherbedarf, 
16-Bit-Grafikkarte, Windows 3.x 


& - hochwertige Kreativ-Funktionen 
- schwebende Objekte und Mehr- 
fach-Auswahlen 
- integrierte Video-Bearbeitung 
- Imitation natürlicher Malweisen 
- Foto- und Film-Material auf CD 


& -nicht Photo-CD- und JPG-Format 
- Effektfilter lassen sich nicht ab- 
brechen 
- bei Makro-Wiedergabe funktio- 
niert Stoptaste nicht 
- teils instabil 


Benutzerführung: 

ausreichend: teilweise unübersichtli- 
che Programmoberfläche, keine Un- 
terstützung der rechten Maustaste so- 
wie der [Entf]-Taste. Weiterführende 
Erklärungen nur aufCD. 


DOS-Urteil: 

Fractal Design Painter 3.0 ersetzt kei- 
ne Bildverarbeitung wie Photoshop 
und keine Videosoftware wie Premie- 
re, doch als kreatives Malprogramm 
im RGB-Modus ist es unschlagbar. 
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Das große blaue T ist für Sie 
der Wegweiser zum perfekten 
Drucken auf allen Anwendungs- 
gebieten. 
>, Denn wir bei Tally beschäftigen 
0 uns ausschließlich mit Druckern, 
und das seit fast 50 Jahren. 


Bei uns finden Sie Drucker 
w für Profis 

= für Einsteiger 
= für Windows 
”&, = für Farbe 

= für Netzwerke 
= für unterwegs 
= und überhaupt 

















vom 8. bis 15. März 1995 
in Halle 1, Stand 596 


o 
= 
5% 
w 
o 
4 
T 
a 





149 

















SOFTWARE: MULTIMEDIA 


COREL CD CREATOR 


Scheibenfabrik 


CD-Rekorder erlauben CD-Produktion 
auf dem Schreibtisch. Während die 
Gerätepreise stetig purzeln, blieb die 
Software teuer. Corel betätigt sich 
nun auch hier als Preisbrecher. 


oder Scanner ist es bei CD- 

Schreibern nicht üblich, die 
Software mitzuliefern. Einer 
der Gründe liegt in der Vielzahl 
der Standards. Neben Dateien 
und Programmen für den PC 
können Sie auch eigene Audio- 
CDs produzieren oder Photo- 
CDs übertragen. Bei Corel sind 
all diese Formate bereits im Ba- 
sispaket für gut 500 Mark ent- 
halten. Neben dem niedrigen 
Preis bietet CD Creator »niedri- 
ge« Hardware-Anforderungen. 
Bisher mußten Sie für die CD- 
Produktion im schlimmsten 
Fall 640 MByte für die Daten, 
640 MByte für ein vorprodu- 
ziertes CD-Layout (Bild 1) und 
noch einmal 40 MByte für Ver- 
waltungsdaten bereithalten. Der 
CD Creator kommt hingegen 
notfalls mit etwa 20 MByte aus. 


N als beim Drucker 


»> Der Trick bei der Sache 
Damit eine selbstgebrannte 
CD in jedem handelsüblichen 
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CD-Player läuft, muß eine voll- 
ständige Session geschrieben 
werden. Sie enthält neben den 
reinen Anwendungsdaten bis zu 
16 MByte Verwaltungsdaten. 
Allerdings kann man die Daten 
auch in kleineren Einheiten, so- 
genannten Tracks, schreiben 
und die Session erst ganz am 
Ende schließen. Zwischen den 
Tracks geht lediglich ein »Leer- 
raum« von einigen hundert 
KByte verloren. 

Beim konkreten Schreibvor- 
gang lädt der CD Creator im- 
mer so viele Daten vom Netz 
oder von der Diskette, wie in 
die temporäre Datei auf der 
Festplatte passen. Diese 
schreibt er als Track, unter- 
bricht dann den Vorgang, lädt 
die nächsten Daten und hängt 
den nächsten Track an. Jedoch 
funktioniert dieser Trick nicht 
immer. Wenn Sie CDs als Ma- 
ster für die industrielle Pres- 
sung erzeugen möchten, benöti- 
gen Sie wieder die vollen 640 











Bild d 1. Mit Corel CD Creator gestalten Sie ein CD-Layout so einfach wie mit 


dem Dateimanager. 
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MByte, um sie ohne 
Unterbrechung her- 
unterzuladen. Der 
CD Creator kommt 
allerdings fast immer 
ohne die zweiten 640 
MByte für ein Ab- 
bild der CD auf der 
Festplatte aus. Die- 
ses ist erst erforder- 
lich, wenn Sie einige 
tausend kleine Dateien auf die 
CD brennen wollen. Dann be- 
steht die Gefahr, daß die Fest- 
platte beim Springen durch die 
Verzeichnisse die Daten nicht 
mehr schnell genug an den CD- 
Rekorder liefert. Ein Abbruch 
des Datenstroms macht den 
CD-Rohling unbrauchbar. In 
diesem Fall ist es besser, das 
vorbereitete Abbild zu benut- 
zen, das sich für die Festplatte 
wie eine einzige Datei darstellt. 


$» Kinderleichte Bedienung 

Obwohl also einiges an 
Technik und Know-how hinter 
der CD-Eigenproduktion steckt, 
macht der CD Creator dem An- 
wender das Leben leicht. Auf 
Wunsch wird er vom Test der 
Geräte bis zur fertigen CD von 
einem Tutor an die Hand ge- 
nommen. Zudem können Sie 
die CD-Informationen zusam- 
men mit Bildern und Text auto- 
matisch als Inlet für die CD- 
Hülle ausdrucken lassen. Der 
Technik-Freak kommt aber 
auch nicht zu kurz. Unter ande- 
rem bietet dieser die Möglich- 
keit, Audio-CDs auszulesen 
und die Daten zu neuen Audio- 
CDs zusammenzustellen. Alter- 
nativ können WAV-Dateien auf 
CD gebannt werden. Das Aus- 
lesen vorhandener Audio-CDs 
funktioniert allerdings nur mit 
einigen (SCSI-)CD-Playern. 

Im Test erzielte Corel CD 
Creator auf einem 486DX/2 mit 
16 MByte Hauptspeicher gute 
Ergebnisse. Der Ricoh-9200- 
Rekorder wie auch die |- 
GByte-Festplatte waren an ei- 
nem gemeinsamen Adaptec- 
1542-SCSI-Controller ange- 
schlossen. Die Daten wurden 
mühelos vom CD Creator über 
ein WfW-Netzwerk von mehre- 
ren Rechnern geladen und auf 
der lokalen Platte vorbereitet, 
bevor es an das eigentliche 
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Bild 2. EIER ER sichern das er- 
folgreiche Anfertigen von Audio- oder Daten-CDs. 


Schreiben ging. Netzwerkfrei- 
gaben des lokalen Rechners 
wurden erkannt und konnten 
während der kritischen Schreib- 
phase deaktiviert werden. Der 
automatische Gerätetest wie 
auch die Simulation von Brenn- 
vorgängen boten zusätzliche Si- 
cherheit (Bild 2). 


> DOS-Urteil 
Wenn ein CD-Writer je wirk- 
lich für »Anfänger und Fortge- 
schrittene« geeignet war, dann 
Corel CD Creator. 
(Karl Dreyer/ba) 
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Name: Corel CD Creator 
Funktion: Software, um CDs zu 
schreiben 
Preis: 520 Mark 
Info: DTP Partner, 
22043 Hamburg 
Voraussetzungen: 


ab 486/33 mit 8 MByte RAM, Win- 
dows 3.x, Corel-geprüfter und zugelas- 
sener CD-Rekorder, 1-GByte-Festplat- 
te empfehlenswert sowie für Audio- 
CD-Produktion CD-ROM-Treiber mit 
CD-DA-Extraction und 16-Bit-Sound- 
karte mit 44 kHz 


& - unterstützt alle gängigen CD- 
Rekorder 
- unterstützt Audioformate 
- unterstützt Photo-CDs 
- automatischer Druck von CD- 
Inlets 
- sehr zuverlässig 
- wenig Speicherbedarf 
- sehr gutes Preis-Leistungs-Ver- 
hältnis 
& - fehlende Sonderformate bei- 
spielsweise für Mac-CDs 


Benutzerführung: 
gut: einfache Bedienung, gute Online- 
Hilfe. 


DOS-Urteil: 

Eine umfassende Software zur Her- 
stellung von eigenen CDs und CD-Ma- 
stern. Corel CD Creator is besonders 
laufsicher. Ein kostengünstiges Pro- 
gramm für Fortgeschrittene und An- 
fänger. 
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CARDINAL COMPUTER PRODUKTE GMBH, 
DER MAUSMATTENEXPERTE, 
SUCHT CREATIVE COMPUTER- 
ODER ANDERE GRAFIKEN 

FÜR EINE NEUE EDITION VON 
MAUSMATTEN. 


1. PREIS: DM 1.000, 
2.PREIS:DM 300,- 


3.10. PREIS: EINE CARDINAL NOTEBOOK TASCHE 
(WERT: DM 115,—) 


11.—24. PREIS: EINE MAUSMATTE MIT IHRER GRAFIK 
(WERT: DM 25,—) 


EINSENDESCHLUSS: 28. APRIL 1995 
JURYSITZUNG + PREISVERLEIHUNG: 5. MAI 1995 


ANMELDEFORMULARE BEI: 
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Enhanced IDE Controller 
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PIO Mode 3 und 4 (bis 16,6MB/s im 
Burst Mode) 

Automatische Anpassung an optimale 
Transfer-Rate 

Unterstützt 2 (22785) oder 4 (2278D) 
IDE-Geräte 

Sekundärer Port (2278D): Ideal für 
ATAPI CD-ROM Laufwerke 
Schnittstellen: 2 x seriell, 1x parallel, 
1 x Game, einzeln abschaltbar 

Optional FIFO 16550 und EPP/ECP 
(2278E) 

LBA: Ausnutzung der Festplatten- 
kapazität >528MB unter MS-DOS 
Treiber: auch für 05/2 und Windows 
NT", Support über Mailbox 





















Die preisgünstige Mög- 
lichkeit, Kapazität und Performance moderner 
Festplatten voll auszuschöpfen. Durch den inte- 
grierten zweiten IDE-Port wird kein zusätzlicher 
Steckplatz benötigt, um zwei weitere 
Festplatten oder IDE-CD-ROM Laufwerke anzu- 
schließen. 
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WORDPERFECT WORKS 2.0 


Privater Worker 


Die Wiederentdeckung des privaten Anwenders führt nun 
auch zu einer Renaissance der integrierten Pakete. 
Nachdem Microsoft Works lange Zeit das Windows-Lager 
regiert hat, wagt nun WordPerfect Works einen neuen 
Angriff auf das Heimbüro. More of the same? 


2.0 startet im klassischen 

Büro-Kampf mit den Diszi- 
plinen Textverarbeitung, Tabel- 
lenkalkulation, Datenbank, 
DFÜ-Anbindung und »Zeich- 
nen und Malen«. 


N ovells WordPerfect Works 


> Gelungene Integration 

Die Integration der Works- 
Komponenten ist fast durchweg 
gut gelungen (Bild 1). Sämtli- 


die beim Drucken durch die 
konkreten Inhalte einer gleich- 
zeitig geladenen Datenbank er- 
setzt werden. Rechtschreibprü- 
fung und Thesaurus stehen in 
jedem Modul zur Auswahl. 

Der etwas gewöhnungsbe- 
dürftig gestaltete Dateidialog 
zum Öffnen und Speichern von 
Dokumenten enthält zusätzliche 
Funktionen unter anderem für 
das Kopieren, Verschieben, 


WordPerfect Works - [f{worklfirmafinventar.wpw <TK>] [»1:] 
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Bild 1. Ohne zwischen den diversen Modulen umschalten zu müssen, stellt Word- 


{NUM 


Perfect Works 2.0 für jeden Rahmeninhalt die passende Werkzeugpalette bereit. 


che Module verfügen über eine 
moderne Oberfläche mit ein- 
gängig und konsistent gestalte- 
ten Menüs und Symbolleisten 
sowie über eine frei plazierbare 
Werkzeugpalette. Über deren 
Werkzeuge lassen sich unab- 
hängig vom vorgewählten Do- 
kumenttyp Rahmen für Tabel- 
len, Texte oder Zeichnungsele- 
mente einfügen. Für jeden Rah- 
mentyp stellt das Programm oh- 
ne Modulumschaltung die pas- 
senden Werkzeuge zur Verfü- 
gung. Für Serienbriefe etwa 
lassen sich in jeden Dokument- 
typ Feldplatzhalter einfügen, 
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Umbenennen und Löschen von 
Dateien sowie das Anlegen 
oder Beseitigen von Verzeich- 
nissen. Mit diesem »bordeige- 
nen« Dateimanager dürfte sich 
der Griff zum großen Win- 
dows-Bruder in vielen Fällen 
erübrigen. 

Nur in. einem Punkt treibt 
WordPerfect die Integration der 
Komponenten zu weit: es gibt 
nur ein Dateiformat. So müssen 
Sie Kalkulationen oder Texte 
über den 8 Zeichen langen Da- 
teinamen unterscheiden. Hilf- 
reich wäre, wenn zumindest der 
programmeigene Dateimanager 





Auskünfte über den Typ einer 
zu öffnenden Arbeitsdatei gäbe. 


>> Was man zum Texten 

braucht 

Das Textmodul von Word- 
Perfect Works bietet alle 
Grundfunktionen, die man von 
einer Windows-Textverarbei- 
tung erwartet. Die wichtigsten 
Einstellungen an Schrift, Aus- 
richtung, Rahmeneinstellungen, 
Farbe und Schattierung können 
ohne Irrwege durch lange Dia- 
loge über eingängig gestaltete 
Mausschaltflächen abgewickelt 
werden. Sämtliche Formatie- 
rungen lassen sich als »Styles« 
speichern und jederzeit auf an- 
dere Absätze übertragen. 





= SOFTWARE: INTEGRIERTES PAKET 


dem WYSIWYCG-Prinzip, was 
bei komplexeren Layouts, die 
viele Grafiken enthalten, hohe 
Anforderungen an die Ge- 
schwindigkeit des Rechners 
stellt. 

Die Bearbeitungsmöglichkei- 
ten eingebundener Grafiken rei- 
chen weit über das bei inte- 
grierten Paketen Übliche hin- 
aus. So kann der Anwender ei- 
nen Grafikrahmen direkt mit 
den Werkzeugen der Palette be- 
arbeiten, per Menü rotieren, 
kippen, an anderen Rahmen 
ausrichten oder vor respektive 
hinter den Text stellen. 

Für den Zugriff auf bestehen- 
de Texte besitzt das Textmodul 
diverse Importfilter, beispiels- 
weise für WordPerfect 5.x/6.0, 
Ami Pro 2.0/3.0, Word 2.0/6.0 
für Windows sowie die Text- 
formate von MS- und Claris- 
Works. 


>» Jonglieren mit Zahlen 

Das Kalkulationsmodul läßt 
sich auf vielerlei Art gestalten 
und formatieren. Die Ergebnis- 
se sind dann auf das Arbeits- 
blatt und einzelne Zellen an- 
wendbar und können als wie- 
derverwendbare Styles gespei- 


WordPerfect Works [v1] 
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Bild 2. Per Feldplatzhalter lassen sich die Inhalte einer gleichzeitig geladenen 
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Datenbank in jeden Dokumenttyp einfügen. 


Wer mehr als Briefe schrei- 
ben möchte, kann sich mit 
WordPerfect Works auch an 
kleinere Gestaltungsaufgaben 
wagen. Das Textmodul be- 
herrscht dazu den Spaltensatz 
(maximal acht Spalten pro Do- 
kumentseite). Die Bildschirm- 
darstellung folgt dabei immer 


chert werden. Diese Fähigkei- 
ten machen das Modul — abge- 
sehen von seinen rechnerischen 
Qualitäten — auch zu einem 
idealen Werkzeug für das De- 
sign von Formularen. 

Mit 100 Rechenfunktionen 
behalten Heimanwender ihre 
privaten Anschaffungen oder 
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Neues von Lotus, live auf der CeBIT: Erleben Sie die Möglichkeiten von 

Lotus 1-2-3, Lotus Freelance Graphics und Lotus Ami Pro für Windows 95. Informieren 

Sie sich über den neuesten Stand der Groupware: Lotus Notes. Und lassen Sie sich Loi | | S& 
von Lotus Business Partnern Lösungen aus der Praxis zeigen, mit denen auch Ihre ® 
Organisation effizienter werden kann. 


Für Informationen zu Lotus Produkten rufen Sie uns an: Tel. 089/7850 90. Working Together’ 


Lotus, Lotus Notes, Lotus 1-2-3, Ami Pro, Freelance Graphics und Working Together sind eingetragene Warenzeichen der Lotus Development Corporation. Alle anderen Warenzeichen werden anerkannt. 
































gleich ihr gesamtes Haushalts- 
budget im Überblick. 

Bei der Formeleingabe greift 
der Anwender auf einen spezi- 
ellen komfortablen Eingabedia- 
log zurück, der Funktionspro- 
totypen aus den wichtigsten 
mathematisch-technischen Be- 
reichen in das Arbeitsblatt ein- 
fügt. 

Ein leistungsfähiger Dia- 
grammgenerator, der sich auf 
den Umgang mit den gängigen 
Diagrammtypen und deren 
zahlreichen Varianten versteht, 
setzt nüchterne Zahlenkolonnen 
in ansprechende Grafiken um, 
die sich unmittelbar in das Ar- 
beitsblatt einbinden lassen. 
Nachträgliche Veränderungen 
am Zahlenmaterial führen dazu, 
daß auch das eingebundene 
Diagramm automatisch aktuali- 
siert wird. 

Um den Anschluß an die 
große weite Welt der übrigen 
Kalkulationsformate zu finden, 
lassen sich via Importfilter Da- 
teien unter anderem aus Excel 
4.0/5.0, Lotus 1-2-3 und den 
Rechenabteilungen der anderen 
»Integrierten« von Microsoft 
und Claris übernehmen. 


$»> Datenverwaltung 

ohne Berichtsfunktion 

Auch das Datenbankmodul 
bietet zahlreiche Möglichkeiten 
für die grafisch ansprechende 
Gestaltung der Datenbankmas- 
ken. Die ausdrückliche Tren- 
nung von Bearbeitungs- und 
Darstellungsmodus bewahrt 
aufwendig gestaltete Bild- 
schirmformulare vor versehent- 
lichen Zerstörungen. Für die 
Datenübernahme aus verbreite- 
ten Fremdformaten, wie zum 
Beispiel dBase, stehen Import- 
filter zur Verfügung. 

Die Navigation durch den 
Datenbestand bereitet mit den 
Videorecorder-ähnlichen Schalt- 
flächen keine Probleme. Daten- 
bankrecherchen lassen sich an- 
hand eines Anfragebeispiels 
(Query by Example: ein Muster 
der zu suchenden oder zu fil- 
ternden Informationen wird in 
die zentrale Bildschirmmaske 
eingegeben) schnell und intui- 
tiv bewerkstelligen (Bild 2). Ei- 
ne Berichtsfunktion, wie sie in 
Microsoft Works für die Orga- 
nisation und Zusammenfassung 
von Datenbankinformationen, 
für statistische Auswertungen 


oder Berechnungen eingesetzt 
werden kann, sucht man in 
WordPerfect Works leider ver- 
gebens. 

Gut ist das WordPerfect-Mal- 
und -Zeichenmodul. Damit las- 
sen sich wahlweise Pixel- oder 
Vektorgrafiken anfertigen und 
bearbeiten. Vom Leistungsum- 
fang her nicht weit von einschlä- 
gigen Stand-alone-Grafikpro- 
grammen entfernt, verwandelt 
dieses Modul den heimischen 
Verwaltungsstandort per Maus- 
klick in ein Künstleratelier. 


p DOS-Urteil 

Privatanwendern oder Klein- 
gewerbetreibenden, die keine 
branchenspezifische Software 
brauchen, stehen hier alle 
grundlegenden Funktionen für 
die tägliche Schreib-, Kalkulati- 
ons- und Organisationsarbeit zu 
einem günstigen Preis zur Ver- 
fügung. 

Lediglich beim sogenannten 
Kommunikationsmodul müssen 
wir Abstriche machen. Modem- 
besitzer finden zwar Anschluß 
an den digitalen Daten-High- 
way, allerdings nicht über ein 
WordPerfect-Works-eigenes 








SE SOFTWARE: INTEGRIERTES PAKET 


Modul für die Datenfernüber- 
tragung. Der Worker stellt nur 
eine Verbindung zum Win- 
dows-Terminal bereit. 

(Ralf Nebelo/ba) 


BLITZLICHT 


Name: WordPerfect Works 2.0 
Funktion: integriertes Paket 
Preis: zirka 150 Mark 
Info: Novell GmbH, 

40549 Düsseldorf 
Voraussetzungen: 


PC mit 386SX-Prozessor, 4 MByte 
Arbeitsspeicher, 7 bis 18 MByte 
Festplattenspeicher, Windows 3.1 


& - leistungsfähige Module 
- starke Grafikfunktionen 
- viele Importfilter 


& - kein eigenes DFÜ-Modul 
- keine Berichtsfunktion 


Benutzerführung: 

Die meisten Programmfunktionen sind 
über grafisch gut gestaltete Symbol- 
schaltflächen zu erreichen. 


DOS-Urteil: 

WordPerfect Works 2.0 ist das ideale 
Werkzeug für den privaten Anwender, 
der seine heimischen Verwaltungsauf- 
gaben rationell und ansprechend ge- 
staltet lösen möchte. 





Auch bei Claris laufen die Vorbereitun- 

gen für die Neuauflage eines integrier- 

ten Pakets auf Hochtouren. Claris- 

Works 3.0 für Windows, so der offiziel- 

le Name, soll als 32-Bit-Anwendung 

auf den Markt kommen, die gleicher- 
maßen für den Einsatz unter Win- 
dows95, Windows NT und - durch den 

Einsatz des Win32-Interfaces - auch 

für Windows 3.11 geeignet sein wird 

(Bild). Hier die wichtigsten Highlights: 

-Im Unterschied zur Vorversion sind 
die meisten Programmfunktionen 
modulübergreifend nun auch per 
Tastenkürzel zugänglich, was vor al- 
lem Vielschreiber begrüßen dürften. 

-Der Beistand durch Assistenten 
verhilft insbesondere PC-Einstei- 
gern beim Erstellen von Briefen, 
Memos, Berichten, Budgetplanun- 
gen und Flyern. 

-Ein neues Präsentationsmodul er- 
laubt es, Arbeitsergebnisse aus je- 
dem Modul heraus als Slideshow 
vor einem wählbaren Bildschirm- 
hintergrund zu präsentieren. 

-Das Illustrationsmodul verfügt nun 
unter anderem über Werkzeuge für 
Transformationen, Oberflächenge- 
staltung und Farbverläufe. 
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Ante portas: ClarisWorks 3.0 für Windows 


ClarisWorks 3.0 


Edit _ Format 


Fonk "Size" Diyle Online Vindess Help EIER 
README.CWK [WP)] [|] 
ee] 


[esjesjesjes! ede®e 


Welcome to ClarisWorks 3.0 ! 


Thank you für choosing ClarisWorks® 3.0. We're excited about this latest release of 

Clarks Works and know that it will help you to be more productive and creative. This Read 
Me file documents some tips that may prove helpful when using ClarisWorks 3.0, as well as 
some late-breaking information. You can prirt this document for future reference 


Assistants 
ClarisWorks nawincludes seven Assistants you can use in working with documents for your 
home, school or office. Assistants ask you questions and then produce a document or part of 
a document based on your answers. Assistants also guide you on the content of your 
document. 


Some Assistants create complete documents such as newsletters, presentations, name and 
address lists, envelopes, or calendars. To use an Assistant, choose Newfromthe File menu 
and then click the Start With An Assistant Or Stationery button. 





ClarisWorks 3.0 für Windows soll als echte 32-Bit-Anwendung auf allen Win- 


dows-Plattformen laufen. 


- Im Textmodul lassen sich sämtli- 
che Absatz- und Zeichenformatie- 
rungen als Styles speichern und 
beliebigen Absätzen erneut zuwei- 
sen. Kontursatz läßt umgebenden 
Text automatisch um eingefügte 
Grafiken herumfließen. Eine Glie- 
derungsfunktion mit sieben ge- 


bräuchlichen Aufzählungsformaten 

erleichtert die Anfertigung struktu- 

rierter Schriftstücke. 

-Im Kalkulationsteil stehen zahlrei- 
che neue Diagrammtypen und Ge- 
staltungsoptionen zur Verfügung. 

-Für den einfachen Etikettendruck 
bietet das Datenbankmodul Zugriff 


auf über 50 vordefinierte Etiketten- 
formate. »Intelligente« Routinen au- 
tomatisieren die Eingabe sich wie- 
derholender Informationen. 
ClarisWorks für Windows 3.0 wird 
beim Erscheinen dieser Ausgabe 
vermutlich schon in einer deutschen 
Version im Handel verfügbar sein. 
Der Verkaufspreis wird 343 Mark be- 
tragen, das Update gibt's schon für 
172 Mark. Sobald eine deutsche 
Vollversion zu bekommen ist, wer- 
den wir Sie in einem Vergleichstest 
ausführlich über die Stärken und 
Schwächen der Works-Varianten von 
Microsoft, WordPerfect und Claris in- 
formieren. 

Mit einem entscheidenen Vorteil, 
den das Claris-Produkt gegenüber 
der Konkurrenz aufweist, wollen wir 
an dieser Stelle nicht hinterm Berg 
halten: Es erlaubt plattformübergrei- 
fendes Arbeiten unter Mac und Win- 
dows durch volle Dateikompatibilität 
dieser Versionen. Wichtig für Anwen- 
der in Universitäten oder Büros mit 
Mischkonstellationen: Sie arbeiten 
bei Claris Works 3.0 stets mit der 
gleichen Benutzeroberfläche sowohl 
unter Mac als auch unter Windows. 
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Ab sofort sind Sie nicht mehr nur auf die festen Ausdrucke 
Ihrer Standard-Software angewiesen. 


Crystal Reports 





Erstellen Sie Ihre Ausgaben individuell und trotzdem 
ohne zu programmieren. 


Mit den Assistenten erstellen Sie die Ausgaben 

einfach und ohne eine Zeile Programmcode. Dabei 

können Sie gezielt die Daten auswählen, die = a K 

ausgegeben werden sollen und genau Ihr Design ti ette n 
erstellen. 


Crystal Reports liest praktisch alle gängigen 
Datenbank-Formate. Übernehmen Sie also 
die schon vorhandenen Daten. 





Berichte 





In Ihren Berichten kann Crystal Reports auch 
Businessgrafiken (Tortendiagramme, Balken,...) 
einfügen, um die Daten übersichtlich zu analysieren. 


Mit Crystal Reports drucken Sie auch Bar-Codes 
auf Etiketten, Stücklisten, Inventurverzeichnisse, ... 


Sie haben schon selbst ein Programm geschrieben? 22 | 
Mit Crystal Reports PRO sichern Sie sich die M Ic ro = F| [> # C 
mächtige Ausgabe auch für Ihre Kunden. 

A GmbH für EDV-Service . 
Crystal Reports läßt Sie auch im Netzwerk nicht alleine. EINE er 


Der Crystal SERVER kann den Arbeitsplatz-Rechner Am Sommerfeld 11 + D-85622 Weißenfeld 
frei machen und das Netzwerk entlasten. Tel. 089/90 49 90 49 + Fax: 089/90 49 90 90 














SOFTWARE: OFFICE-PAKET FÜR 0S/2 


LOTUS SMARTSUITE FÜR OS/2 


Dinosaurier fürs Büro 


Wer eine umfassende Büroanwendungslösung für 0S/2 
Warp sucht, wird bei Lotus fündig. Das Komplettpaket 
SmartSuite für 0S/2 hinkt in seiner Funktionalität zwar 
ein wenig hinter der neuesten Windows-Version her, kann 
dafür aber mit echter 32-Bit-Power aufwarten. 





Büropaket kann einem 

angst und bange werden: 
Allein das Gewicht der 15 (!) 
Handbücher ist schon respekt- 
einflößend; und bei nicht weni- 
ger als 32 Disketten für eine 
komplette Installation können 
Sie bedenkenlos die abendliche 
Verabredung absagen. 

Lotus SmartSuite für OS/2 
besteht aus den folgenden Ein- 
zelanwendungen: Lotus 1-2-3, 
eine leistungsfähige Tabellen- 
kalkulation, Ami Pro 3.0b, die 
bekannte Textverarbeitung, Fre- 
elance Graphics zum Entwerfen 
von Präsentationsgrafiken und 
CC:Mail 3.3, ein E-Mail-Pro- 
gramm (in der Vollversion) mit 
hervorragenden Netzwerkeigen- 
schaften. Die Datendurchlässig- 
keit untereinander (DDE, Ver- 
knüpfungen und die gemeinsa- 
me Zwischenablage) gibt den 
Einzelprogrammen den Charak- 
ter eines integrierten Soft- 
warepakets (Bild 1). 


DB Anblick von Lotus’ 


> Hohe Speicheranforderungen 
Die Hardware-Anforderun- 
gen sind üppig und schränken 
die Zielgruppe zukünftiger Käu- 
fer erheblich ein. SmartSuite 
läuft unter OS/2 Warp erst ab 
12 MByte Hauptspeicher mit ei- 
ner Anwendung. Wollen Sie 
mehrere Anwendungen gleich- 
zeitig laufen lassen, was unter 
OS/2 Sinn ergibt, benötigen Sie 
mindestens 16 MByte. Mit 24 
MByte RAM erhöht sich die 
Performance nochmals deutlich. 
Auf der Festplatte sollten min- 
destens noch 60 MByte frei sein. 
Bei einer Vollinstallation werden 
40 MByte belegt, die OS/2- 
Swapper-Datei wird aber durch 
SmartSuite über die 24-MByte- 
Grenze hinaus aufgeblasen. 
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Lotus 1-2-3: Der 
Kalkulationsprofi 


Zum Sahnestückchen von 
SmartSuite gehört Lotus 1-2-3: 
Es ist zwar eines der ältesten 
Tabellenkalkulationsprogramme 
auf dem Markt (seit 1982 gibt es 


Ansicht Text Absatz Seite Rahmen 


zerdealpler sc «u gie. ala 


Lotus 1-2-3 verfügt über eine 
leicht zu erlernende Makro- 
sprache, die leider nicht kom- 
patibel zu der von Ami Pro ist. 
Dies ist ergonomisch nicht be- 
sonders sinnvoll und kann bei 
Anwendern leicht zu einer ba- 
bylonischen Sprachverwirrung 
führen, insbesondere wenn sie 
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zusammen. 


die DOS-Version), trotzdem ist 
es nicht in die Jahre gekommen 
(Bild 2). Ganz im Gegenteil, 
dieser OS/2-Anwendung merkt 
man den 32-Bit-Quellcode an. 
Selbst umfangreiche Arbeits- 
blätter werden blitzschnell ge- 
scrollt, markiert oder kopiert. 


B> Mehr Power durch 

32-Bit-Technologie 

Auch ein Notebook mit 8 
MByte RAM (allerdings mit ei- 
nem DX100-Prozessor) konnte 
der Tabellenkalkulation keine 
Fesseln anlegen. Selbstver- 
ständlich sind alle gängigen 
mathematischen und finanzma- 
thematischen Operationen auf 
Knopfdruck abrufbar. 


Bild 1. Die einzelnen Programme von Lotus Smart$Suite arbeiten vorbildlich 
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zusätzlich noch die REXX-Ei- 
genschaften von Ami Pro be- 
nutzen. 


Ami Pro: Leistung 
nur mit viel RAM 


Ami Pro 3.0b (auf das b 
kommt es an!), ist eine sehr lei- 
stungsfähige Textverarbeitung, 
die sich mit den Marktführern 
jederzeit messen kann. Wo die 
Vorgängerversion trotz 32-Bit- 
Code noch als »lahme 
Schnecke« daherkroch, hat Lo- 
tus inzwischen ein annehmbar 
schnelles Produkt program- 
miert. Richtig flott wird der Lo- 
tus-Texter aber erst ab 16 
MByte Hauptspeicher. 


> Gewöhnungsbedürftige 

Benutzerführung 

Wenn Sie von Word für Win- 
dows zu Ami Pro für OS/2 
wechseln, benötigen Sie etwas 
Geduld, bis Ihnen der Charak- 
ter des Programms klar wird. 
Probleme bereiten unter ande- 
rem die Layoutbögen, die in an- 
derer Weise gehandhabt wer- 
den als in vergleichbaren Pro- 
dukten. Ein weiteres Beispiel 
ist die Option »Absatz«, mit der 
man bei anderen Textern in der 
Regel einen markierten Absatz 
formatiert. Ami Pro bietet Ih- 
nen unter diesem Menüpunkt 
die Möglichkeit, verschiedene 
Absatzformate zu definieren, zu 
speichern und danach erst anzu- 
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aussagekräftige Diagramme. 


Bild 2. Mit Lotus 1-2-3 gelingen auch unerfahrenen Anwendern auf Anhieb 
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wenden. Sie haben es somit mit 
einer (langsameren) indirekten 
Absatzformatierung zu tun. Ha- 
ben Sie sich eingearbeitet, ste- 
hen Ihnen mächtige Text- und 
DTP-Optionen zur Gestaltung 
aufwendiger Texte und Bro- 
schüren zur Verfügung. Viele 
Filter regeln den Im- und Ex- 
port, eingefügte Bilder und 
Grafiken können Sie auch 
nachträglich bearbeiten. 


Freelance 2.1: 
Formvollendet 


Freelance ist ein Programm 
zum Entwerfen aufwendiger 
Grafiken, Präsentationen oder 
Vorlagen für Vorträge. Die Be- 
nutzung fällt auch Anfängern 
sehr leicht, weil ein Assistent 
jederzeit Gestaltungsvorschläge 
für einfache grafische Vorlagen 
macht. 

Sie können Texte und Grafi- 
ken variabel über Plazierungs- 
blocks einfügen, die mit Einga- 
beaufforderungen kombiniert 
sind. Die Steuerung von Pro- 
grammfunktionen geschieht 
rasch über sogenannte »Smart- 
Icons«, die Menüleiste läßt sich 
zudem völlig frei gestalten. Die 
Hardwareansprüche sind für 
SmartSuite-Verhältnisse relativ 
moderat, das heißt, mit 12 
MByte RAM ist bereits schnel- 
les Arbeiten angesagt. 


CC:Mail: 
Ab geht die Post 
CC:Mail dient zum Ver- 


schicken von Nachrichten in ei- 
nem Netzwerk. So können Noti- 
zen plus angehängte Dateien an 
eine beliebige Mailbox im Sy- 
stem verschickt werden. Dort 
wird sie in einem PO (Post- 
Office) abgelegt und verwaltet. 
Eine Empfangsbestätigung (Re- 
ply-Option) gibt Ihnen die Si- 
cherheit, daß der Adressat Ihre 
Notiz auch bekommen hat. 
CC:Mail ist ein sehr ausgereif- 
tes Programm und wird von Lo- 
tus für nahezu jedes Betriebssy- 
stem angeboten. Sie können 
sich auch per DFÜ (Modem) in 
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CC:Mail einklinken und dort 
Nachrichten ablegen. Neben 
dem PostOffice stehen noch 
Schwarze Bretter (Foren) zur 
Verfügung, in denen Sie hem- 
mungslos mit anderen Netzteil- 
nehmern »chatten« (über Tasta- 
tur sprechen) können. | 


DOS-Urteil 


Lotus SmartSuite ist eine 
Sammlung äußerst leistungs- 
starker Anwendungsprogram- 
me mit dem Charakter eines in- 
tegrierten Softwarepakets. Bei 
entsprechender Hardware er- 
füllt es nahezu alle Anwender- 
wünsche. Leider fehlt dem Pa- 
ket eine Datenbank, die unbe- 
dingt noch hinzugefügt werden 
sollte. Der Mitbewerber Micro- 
soft hat mit seinem Office-Pa- 
ket in diesem Marktsegment 
nicht zuletzt dank der Daten- 
bank Access die Nase vorn. 

(Udo Schmidt/wk) 


BLITZLICHT | 


Name: Lotus SmartSuite für 0S/2 

Funktion: Office-Paket mit integrie- 
renden Funktionen 

Preis: ca. 1000 Mark, 


Update: 700 Mark 


Info: Lotus Development GmbH, 
81379 München 


Voraussetzungen: 
ab 386er, 12 MByte RAM; besser: 
486er mit 16 MByte 


& - gegenüber normalen integrier- 
ten Programmen erheblich lei- 
stungsstärkere Einzelpakete 

- problemloser Datenaustausch, 
DDE, E-Mail 

- konsequente Nutzung der 32- 
Bit-0S/2-Funktionen (WPS, Ob- 
jektorientierung, Multitasking) 

& -drei verschiedene Makrospra- 
chen in einem System 

- verwirrende Dokumentations- 
fülle 

- keine Installations-CD 

- großer Ressourcenhunger 


Benutzerführung: 

insgesamt gut; gemäß 0S/2-Stan- 
dard im Notizbuch-Look mit vielen 
Suchmöglichkeiten 


DOS-Urteil: 

Leistungsfähiges, wenn auch technisch 
schon etwas angestaubtes Programm- 
paket mit den wichtigsten Office-An- 
wendungen für 0S/2. Wegen der ho- 
hen Hardware-Anforderungen nur für 
High-End-Umgebungen zu empfehlen. 








Haben Sie ein BeschriftungsprobleMR 


Barcodeschriften 


Barcodeerstellung unter Windows im Handumdrehen! 
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Vergessen Sie residente Druckertools und andere Hilfsmittel für den 
Barcodedruck aus der DOS-Steinzeit. Mit unseren Barcodeschriften 
erstellen Sie Barcodes unter Windows komfortabel und präzise wie 
nie zuvor: Zeichenfolge eingeben, markieren und aus der Schrift- 
artenliste Ihrer Applikation den gewünschten Barcode auswählen. 
Der Barcode wird bereits am Bildschirm dargestellt und ist 
annähernd beliebig skalierbar. Die tausendfach bewährte Lösung für 
Textverarbeitung, Tabellenkalkulationen und DTP-Software! 


Wir bieten die gängigen Barcodes in fünf Volumes an: 


Vol. 1: Fam. Code 2-of-5, auch für das neue Frachtkonzept der Post 
Vol. 2: Code 39 

Vol. 3: Code EAN 8 und EAN 13 It. Norm DIN 66 236 

Vol. 4: Code UPC 

Vol. 5: Code 128 Full ASCI, inkl. Code EAN 128 


Einzelpreise: 
Volume 1-4 jeweils 249,-- DM 
Volume 5 349,-- DM 
Paketpreise: 
Paket I aus Vol. 1-3 599,-- DM 
Paket II aus Vol. 1-5 899,-- DM 


Jedes Volume kommt mit ausführlicher Dokumentation. Ebenfalls 
im Lieferumfang: Applikationen und Makros zur komfortablen 
Berechnung der Prüfsummen. N, 


I[ | LabelMaker 220 = 


Die Komplettlösung für jede Aufgabenstellung! 
Etikettendruck vom Feinsten: Ob Versandetiketten, Typenschilder 
oder Ordnerbeschriftungen - LabelMaker 220 für Windows löst 
Jedes Beschriftungsproblem im gewerblichen und industriellen 
Bereich. Wir können den beträchtlichen Leistungsumfang dieses 
Programms an dieser Stelle nur kurz umreißen: 


© Objektorientiertes Entwurfsmodul 

e Text- und Graphikelemente können frei rotiert werden 

® Graphikimport für TIFF, PCX, GIF, TGA usw. 
Datenbankimport für dBase, Clipper, FoxPro, ASCH 
Barcodedruck u.a. mit EAN, Code 39, 2-aus-5, Code 128 
Über 200 vordefinierte Etikettenformate führender Hersteller 


Eigene Formate beliebig definierbar 


Laufende Nummern als Klartext oder Barcode 
e Batchfähig, Passwortschutz für erweiterte Funktionen 


© Schnelle Zoom- und Preview-Funktionen 


LabelMaker 220 499,-- DM 


Sonderversionen: Aufkleber nach VDA Richtlinie 4902 Vers. IH, 
Versandaufkleber für das neue Frachtkonzept der Bundespost. 








Diese Anzeige kann Ihnen nur einen ersten Eindruck 
unserer Produkte vermitteln. Bitte fordern Sie unsere 
kostenlose Broschüre "Beschriftungslösungen" an. 


Wolf Informationstechnik GmbH 
Vattmannstr. 3 - 

D-33100 Paderborn 

Tel.: 05251-59236 

Fax: 05251-59402 


A: Rainer electronic, Salzburg, Tel.: 0662-456323 
CH: Intermec AG, Wetzikon, Tel.: 01-9323052 


woLr 


Wolf Informationstechnik GmbH: Software, Hardware, rechnergestützte Navigations- und Meßtechnik.. 









































SOFTWARE: SCANNER-UTILITY 


SCANOFFICE 





de nichts anderes als ein 
Scanner, der eine eingelesene 

Vorlage direkt ausdruckt. Wenn 

Sie einen Scanner und einen 

Drucker besitzen, können Sie ei- 

nen Fotokopierer emulieren: 

l. Mit Hilfe einer Grafik- oder 
Scansoftware lesen Sie eine 
Vorlage ein. 

2. Wünschen Sie vergrößerte 
Ausschnitte, müssen Sie die 
Vorlage noch bearbeiten. 

3. Anschließend drucken Sie 
das Dokument aus. 

Noch etwas komplizierter 
wird es, wenn Sie die gescannte 
Vorlage per Faxkarte versenden 
wollen. Dann müssen Sie zu- 


F in Fotokopierer ist im Grun- 





ben viele von Ihnen - aber keinen 
Fotokopierer. Kaufen Sie ScanOffice, 
und aus den beiden Komponenten 
wird ein komfortabler Kopierer. 


$» Einfach wie das Kopieren 

Die Bedienung ist ebenso 
einfach wie die Installation. 
Nach dem Start wird ein ausge- 
schalteter Fotokopierer darge- 
stellt. Klicken Sie auf die Po- 
wer-Taste, beginnen die Anzei- 
gen für Zoom und Kopienan- 
zahl zu »leuchten«, und die 
Vorlagenabdeckung »öffnet« 
sich animiert. Als erstes sollten 
Sie nun Ihren Drucker und, 
falls vorhanden, Ihre Faxkarte 
wählen (Bild 2). Hierbei wer- 
den die Gerätetreiber vorge- 
schlagen, die in der System- 
steuerung eingetragen sind. 

Für die Faxoption können Sie 
jedes Ausgabegerät nutzen, das 


ScanOffice © 1994 Gerdes AG 


sätzlich eine Faxsoftware laden 
und eventuell auch die Grafik 
konvertieren. 

Viel einfacher und komforta- 
bler geht es mit ScanOffice 
(Bild 1). Dieses Programm ist 
die Schnittstelle zwischen 
Ihrem TWAIN-kompatiblen 
Scanner, Ihrem Drucker und Ih- 
rer Faxkarte. 
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Bild 1. ScanOffice präsentiert sich nach dem »Einschalten« wie ein Fotokopier- 
gerät mit geöffneter Vorlagenabdeckung. 


von Windows als Drucker an- 
gesprochen wird. Das bedeutet, 
daß auch externe, mit dem PC 
verbundene Faxgeräte, wie bei- 
spielsweise das Loewe 
F.A.K.S. zuverlässig mit Scan- 
Office zusammenarbeiten. 


> Der erste Versuch 
So können Sie die erste »Fo- 


Ein Fotokopierer unter 50 Mark 


Einen Drucker und einen Scanner ha- 


Einstellungen 





FAKS an COM!: 


Sharp JX-3500 an LPT1: 





Bild 2. Als erstes bestimmen Sie, welchen Drucker und welche Faxkarte oder 
welches Faxgerät ScanOffice ansprechen soll. 


tokopie« starten: Wählen Sie 
einen Vergrößerungs- oder 
Verkleinerungsfaktor (Bild 1, 
linke LED-Anzeige) und stellen 
Sie die gewünschte Anzahl von 
Kopien ein (Bild 1, rechtes Dis- 
play). Klicken Sie auf den run- 
den grünen Knopf (Bild 1, 
rechts unten), startet ScanOffi- 
ce Ihre TWAIN-kompatible 
Software. 


> Sinnvolle Funktionen 

Die Zoom-Eigenschaften las- 
sen sich stufenlos regeln: in der 
Vergrößerung von 100 bis 999 
Prozent, in der Verkleinerung 
von 100 bis 10 Prozent. Die 
Anzahl der Kopien wählen. Sie 
zwischen 1 und 99. 

Leider ist eine direkte Zah- 
leneingabe weder beim Zoom- 
faktor noch bei der Kopienan- 
zahl vorgesehen. Allerdings ist 
eine Geschwindigkeitsanpas- 
sung vorhanden: Klicken Sie 
auf die Plus- oder Minustaste 
von »Zoom« oder »Copy« und 
halten die linke Maustaste ge- 
drückt, ändern sich die Werte 
zunächst langsam, dann immer 
schneller. Mit der Schaltfläche 
[100] gelangen Sie umgehend 
zum Zoomfaktor 1:1 zurück. 


$»> DOS-Urteil 

ScanOffice bringt Vorlagen 
per »Knopfdruck« vom Scan- 
ner zum Drucker, und/oder 
noch interessanter: via Telefon- 
leitung und Faxkarte zum Fern- 
kopierer. Die Bedienung ist so 






simpel, daß die fehlende Doku- 
mentation überhaupt nicht ins 
Gewicht fällt. Das gilt auch für 
den Preis: unter 50 Mark. Wer 
Scanner und Drucker besitzt, 
sollte sich ScanOffice dazu 


kaufen. 


(Herwig K.H. Weihe) 


BLITZLLH TE 


ScanOffice 
Funktion: RENETE >. 
Preis: 48,80 Mark 


Info: Pearl Agency, 
79426 Buggingen 






Voraussetzungen: 

ab 386er, 4 MByte RAM, 1,5 MByte 
Festplattenspeicher, Windows 3.x, 
Maus,TWAIN-kompatibler Scanner, 
von Windows unterstützter Drucker, 
bei Nutzung der Fax-Option zusätzlich 
eine Faxkarte. 


«> -einfache Bedienung 
- unterstützt alle TWAIN-Scanner 
- nutzt alle Windows-Drucker 
- spricht auch Faxkarten an 
- besonders preisgünstig 


@& -keine Bedienungsanleitung 


Benutzerführung: 

befriedigend: keine Bedienungsanlei- 
tung und keine Online-Hilfe. Dennoch 
kann jeder, vor allem, wer jemals ei- 
nen Kopierer bedient hat, auch mit 
dem leicht verständlichen ScanOffice 
arbeiten. 


DOS-Urteil: 

Sie erhalten für sehr wenig Geld ein 
sinnvolles Produkt, das aus Ihrem 
Scanner und Drucker einen Kopierer 
macht und Ihre Faxkarte in ein »richti- 
ges« Faxgerät verwandelt. Über die 
fehlende Bedienungsanleitung dürfen 
Sie getrost hinwegsehen. 
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Sie haben’s drin? 
Sie s drauf! 


OS/2-Software für megastarke Einsätze 
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Albrecht/Plura 

Das große Buch zu OS/2 Warp Version 3 
Hardcover, 569 Seiten, inklusive CD-ROM, DM 49,- 
ISBN 3-8158-1046-9 


Sie haben das neue OS/2 Warp Version 3 auf der Platte? Nutzen 
Sie die Vorteile dieses Betriebssystems für einen besseren, schnel- 
leren und vielseitigeren Einsatz Ihres Rechners! Das große Buch 
zeigt Ihnen, wie’s geht - übersichtlich und praxisnah. So steigen 
Sie reibungslos ein oder um! 


Jetzt lösen Sie die Software-Bremse! Das große Buch liefert Ihnen 
das komplette Know-how zum OS/2 Warp Version 3-Betriebssystem 
und zu den mitgelieferten Zusatzprogrammen (Works für OS/2, FAX-, 
Datex-J-, Internet- und CompuServe-Software und Multimedia- 
Tools). Es zeigt Ihnen, wie Sie problemlos Ihre DOS- und Windows- 
Anwendungen zum Laufen bringen. Als großes Plus finden Sie auf 
der CD jede Menge nützlicher OS/2-Shareware wie z. B. Utilities, 
aktuelle Treiber, Demo-Versionen, Spiele u. v. a. m. 





mste igen auf OS/2 Warp Version 3 

« Praxis-Tips rund um die Installation, mit Treibern auf CD 

« DOS- und Windows-Anwendungen zum Laufen bringen 

« Troubleshooting 

« Datex-J, CompuServe, Internet und Faxen mit OS/2 

° Die Zusatzprogramme (Works für OS/2 usw.) effektiv 
zum Einsatz bringen 


gu un EEE EEE BEE u 
- =Q& 


Holen Sie sich den MegaPack zu 
OS/2! Die CD bietet Ihnen aktu- 
elle Warp-Treiber, nützliche 
| Tools (Textverarbeitung, Grafik), 


Warp MegaPack 
CD-ROM, DM 29,80 
ISBN 3-8158-6150-0 





praxisnah! 


Anschaulich und praxisorientiert 
führt dieses Buch Sie in die Grund- 
lagen der Arbeit mit OS/2 Warp Ver- 
sion 3 ein: Von der Installation über 
den Einsatz von DOS- und 
Windows-Programmen bis zur Feh- 
lerbeseitigung. 

Bretschneider 

OS/2 Warp für Einsteiger 

ca. 250 Seiten, DM 29,80 

ISBN 3-8158-1170-8 





Perfekt eingeloggt mit OS/2 Warp 


05/2 Warp 


in Internet & Cı 





Dieses Buch erschließt auch Daten- 

netz-Neulingen den Einstieg ins 

Modem-Zeitalter mit OS/2. 

« So gelingt Ihr Einstieg ins 
Datennetz 

« Die OS/2-Modem-Software nutzen 

« Internet, Datex-J/BTX, 
CompuServe usw. 

Salomon 

Per Warp in Internet & Co. 

ca. 300 Seiten, DM 29,80 

ISBN a 
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Kio-Nr.: 


DATA BECKER GmbH & Co. KG, Postfach 102044, 40011 Düsseldorf 
Rund-um-die-Uhr-Bestellservice: 

Tel. (0211) 9331-400, Fax (0211) 9331-399 

Schicken Sie mir: 

(zzgl. DM 6,- Versandkosten innerhalb Deutschland, entfällt ab DM 50,- Bestellwert) 
[_] Das große Buch zu 05/2 Warp, Version 3 (1046) 
[7] Warp MegaPack (6150) 
[7] 05/2 für Einsteiger (1170) 
[_]Per 05/2 Warp in Internet & Co. (1049) 
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FENESTRA BTX-Anwahl Terminste Comm\Wofks \WinG 
1.41 Kontrollfeld 


DEINSTALLATIONSPROGRAMME IM PRAXISDUELL 


Die Abräumer 


Verbannen Sie unnötigen Datenmüll von Ihrem 
Rechner! Je mehr Programme sich auf Ihrer Fest- 
platte ansammeln, desto langsamer läuft Ihr ge- 
samtes System. Leichter gesagt als getan: Gerade 
Windows-Programme lassen sich nicht immer pro- 
blemlos entfernen. Mit speziellen Deinstallations- 
programmen räumen Sie Ihren PC auf und vermei- 
den fatale Kunstfehler im Windows-System. 


arbeiten, kennen Sie bestimmt folgen- 
des Phänomen: Sie löschen zwar jede 
Software, die Sie nur zu Testzwecken in- 
stalliert haben, gleich wieder von der Plat- 
te — aber das Windows-Verzeichnis 
schwillt beständig an. Gerade Redakteure 
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II enn Sie viel mit Windows-Rechnern 


von Computermagazinen können ein Lied 
davon singen, bei manchen erreicht das 
Verzeichnis mit Microsofts Betriebssystem- 
erweiterung beängstigende 80 MByte (40 
MByte wären normal). Der Grund: Viele 
Programme legen dort alle möglichen In- 
itialisierungs- und Library-Dateien ab. Das 


Microhelp Uninstaller 2.0 
[4 15:1, 6377:7:7 7 
Magic Eye 1.3 


WinDelete 
S.1.P. Uninstall 1.5 
DSpace 9 





Entfernen dieser Ini- und DLL-Dateien ist 
allerdings eine schwierige Operation. Wir 
haben in unserem Praxisvergleich die gän- 
gigsten Hilfsprogramme zur Deinstallation 
genauer unter die Lupe genommen. Viel 
Arbeit erwartete WinDelete, Uninstaller 
und Co.: Es galt, Corel Draw 5.0, Word- 
Perfect und Micrografx Works sauber von 
der Festplatte zu entfernen. Diese Pro- 
gramme hinterlassen nicht nur eine Menge 
Dateien auf der Festplatte, sondern nisten 
sich auch in etlichen Ini-Dateien ein. 
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Microhelp 


Uninstaller 2.0 





Wenn die Festplatte kaum mehr Platz 
für eine Textdatei bietet, wird es Zeit, or- 
dentlich auszumisten. Zeit für den Micro- 
help Uninstaller. Das Programm deinstal- 
liert komplette Anwendungen, sucht nach 
Datei-Doppelgängern und ermittelt über- 
flüssige Systemkomponenten. Wenn Sie 
den Uninstaller das erste Mal einsetzen, 
sollten Sie die eingebaute Backup-Funkti- 
on aktivieren. Denn schnell hat man eine 
für andere Programme wichtige DLL-Da- 
tei gelöscht. Allerdings zieht das Backup 
eine Programmdeinstallati- 
on auf einem langsamen & 
en enorm in die Län- | ER 

Beim Entfernen der Da- | “ 
teien schlug sich der Unin- 
staller wacker. Allerdings 
übersah er bei der Elimi- 
nierung von WordPerfect 
(Bild 1) einige Einträge in 
den Ini-Dateien sowie eini- 
ge andere Dateien. Auch 
die installierten Schriften 
wurden nicht entfernt. 
Doch das passierte auch 
Quarterdecks CleanSweep. 

Feinarbeiten holen Sie 
mit Hilfe des Tools Ini- 
Clean nach. Hier sehen Sie 
die Einträge beliebiger Ini-Dateien oder 
die in der »win.ini« definierten Verknüp- 
fungen. Positiv: Bei den Verknüpfungen 
gibt der Uninstaller klar an, welche Datei- 
endungen welchen Programmen zugeord- 
net sind. So lassen sich Relikte schnell 
ausfindig machen und beseitigen. 


> Festplatte entrümpeln 

An die Option »System-Säuberung« 
sollten Sie sich nur wagen, wenn Sie über 
Ihr System genau Bescheid wissen. Beim 
komfortablen Entfernen überflüssiger 
Schriftarten etwa zeigt der Uninstaller 
nicht, wie die Fonts aussehen. Und sobald 
Sie die Bildschirmtreiber überprüfen und 
ausmisten wollen, ist höchste Vorsicht an- 
gesagt. Denn schnell sind wichtige Kom- 
ponenten des aktuellen Treibers ins Nirwa- 
na geschickt, die etwa beim Umschalten in 
eine andere Auflösung gebraucht werden. 
Zudem sollten Sie nie den regulären VGA- 
Treiber löschen. 

Dateidubletten stöbern Sie ebenfalls mit 
dem Uninstaller auf. Leider sucht das Pro- 
gramm nur nach Files mit dem gleichen 
Dateinamen. Auf identische Filegrößen 
oder gar -Inhalte läßt sich die Recherche 
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Bild 1. Wer suchet, der findet: Der Microhelp Uninstaller forscht nach 
Anwendungen und den damit verbundenen Dateien. 





SOFTWARE: DEINSTALLATIONSPROGRAMME 


nicht eingrenzen. Dafür ist ein Viewer da- m) Wenn Sie auf die Backup-Funktion ei- 


bei, mit dem Sie die Files einsehen kön- 
nen, bevor Sie diese löschen. 

Bringen alle Deinstallations-Anstren- 
gungen nicht den gewünschten Platz auf 
der Festplatte, sollten Sie sich auf die Su- 
che nach verwaisten Dateien machen. Der 
Uninstaller sucht dann Files, auf die kein 
Hinweis in der aktuellen Programm-Shell 
zu finden ist. Ebenso verfährt er mit DLL- 
Dateien ohne Bezug. Allerdings erkennt 
das Werkzeug auch Programme als ver- 
waist, die etwa von anderen Anwendungen 
aufgerufen werden. Ein Löschen dieser 
Dateien kann zu bösen Pannen führen. 
Diese Funktion sollten Sie mit Vorsicht 
genießen oder besser ganz meiden. 


MicroHelp Uninstaller 2 Ir]«! 


Datei Tools Optionen Hilfe 


EEE TEN 


Deinstalliere Anwendungen 





EZ] Association 
WIN.INI and registıy 
U Alles with extension tif on local drives (individually selectable] 





f % z 

i ‚Select the camponents of this program or group you wish to uninstall. Then select the 
| Uninstal button. 

Move to a component to get a deschiption and tecommendalion. 


| 
j 


chen. Weitgehend erfolgreich übrigens. 


> DOS-Urteil 

Insgesamt erweist sich der Uninstaller 
als gutes Profiwerkzeug zum Entrümpeln 
der Festplatte. 

Mit einem integrierten Ini-Überwacher 
und einem besseren Dublettencheck wäre 
die Software perfekt. 


Bild 2. Clever: Anhand ausgefeilter Techniken versucht CleanSweep 
alle zu einem Programm gehörenden Bestandteile zusammenzusu- 


nes Uninstallers verzichten, sollten Sie vor ei- 
ner Deinstallation das Windows-Verzeichnis 
komplett sichern. Wenn es ganz schnell gehen 
soll, reicht es auch, alle DLL-, und Ini-Dateien 
zu kopieren. Das lindert die Folgen, wenn Sie 
versehentlich eine DLL-Datei löschen, die von 
anderen Programmen gebraucht wird. 


CleanSweep 


Lange Zeit war der Microhelp Uninstal- 
ler das Deinstallations-Programm schlecht- 
hin. Mit CleanSweep von Quarterdeck hat 
es nun ernsthafte Konkurrenz bekommen. 
Gleich vorneweg: Der Leistungsumfang ist 
praktisch identisch, und auch die Bedie- 
nung ist nicht wesentlich anders als beim 
direkten Konkurrenten. Ein wichtiges Fea- 
ture hat es aber dem Uninstaller voraus: Es 
lassen sich ganze Programmgruppen ana- 
lysieren und entfernen. Wer mit dem Unin- 
staller schon einmal eine komplette Corel- 
Draw-5-Installation rückgängig machen 
mußte, wird diesen Umstand zu schätzen 
wissen: Es geht hiermit schneller und ist 
wesentlich komfortabler. 





> DLL-Dateien entfernen 

Was dem Uninstaller seine Smartlinks, 
sind bei CleanSweep die sogenannten Su- 
perlinks. Dieses Feature dient dazu, festzu- 
stellen, welche DLLs (Dynamic Link Li- 
braries) von welchen Pro- 
grammen benutzt werden. 
Um ein Programm restlos 
entfernen zu können, müs- 
sen auch dessen DLLs ent- 
fernt werden (Bild 2). Das 
ist aber nicht ganz risiko- 
los, da sie auch von ande- 
ren Programmen benötigt 
werden können. Bekannte- 
stes Beispiel: Alle in Vi- 
sual Basic 3.0 geschriebe- 
nen Programme brauchen 
zur Ausführung die Datei 
»vbrun300.dll«. Angenom- 
men, Sie haben zwei sol- 
cher Programme auf der 
Platte und möchten eines 
davon löschen, so dürfen 
Sie die DLL nicht mitlö- 
schen, da sie noch vom an 
deren Programm benötigt 
wird. 

Mit Hilfe von Superlink können Sie das 
Risiko minimieren, aus Versehen eine 
DLL zu löschen, die noch benötigt wird. 
Aber Vorsicht: Erfaßt werden nur »Links« 
von Programmen, die im Programmanager 
(oder der von Ihnen verwendeten Shell) er- 
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Ey, Sie, Mann. Ich weiß ja nicht, womit Sie 
arbeiten. Aber ich würde Ihnen ein 
Acer-Notebook empfehlen! Das ist kein 
Schnickschnack, sondern die zuverläs- 
sige, ausgereifte Spitzentechnologie eines 
der größten Notebook-Hersteller. Zum 
Beispiel das AcerNote 760iC: 486DX2-50, 
4/250 MB, PCMCIA, 32-bit-Bus, STN-Color 


Display. Da haben Sie alles, was Sinn 


macht. Mit internationaler "Traveller War- 


ranty". Und günstig, sag ich Ihnen! 
Wo Sie Acer-Notebooks finden können? 
Bei SCHADT, PC-SPEZIALIST, 
BRINKMANN oder beim Acer Fach- 
handel. Und natürlich auf der CeBIT. 


Da sehen Sie alles. Auch Acer-Faxe, 
Acer-Monitore, Acer-Multimedia-PCs und 


Acer-Netzwerk-Server. 
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E= BBE 
CAWINDOWSIMGKART.INI 
C:WINDOWSIMGXWORKSIMGXLIBSIMGXFONTSIMGXFNT.FTM 


Diese Verzeichnisse wurden gelöscht 


‚ Diese Dateien wurden gelöscht 


‚ [Diese Dateien wurden geändert: 
“ Diese System-Dateien wurden geändert 


CAWINDOWSWIN.INI 
; 
‚Attribute folgender Dateien wurden geändert: 
} 


4 DDE-Befehle an den Programm-Manager. 

*] [CREATEGROUP(MICROGRAFX WORKS)] 
[SHOWGROUP(MICROGRAFX WORKS, 1)] 
[REPLACEITEMÜPHOTOMAGIC"] 





Bild 3. Genau: Installationsprotokolle werden von Magic Eye zu einem 
Bericht verarbeitet, der genauen Aufschluß über alle Änderungen gibt. 


faßt sind. Unbedingt zu empfehlen ist die 
Aktivierung der Funktion »Auto Super- 
link«. Hierbei handelt es sich um ein Pro- 
gramm, das bei jedem Windows-Start die 
Superlink-Datenbank automatisch aktuali- 
siert. Dadurch wird das Löschen von Pro- 
grammen relativ ungefährlich. 

Nachteil gegenüber Installationsüberwa- 
chern wie Magic Eye: Es können 
grundsätzlich nicht alle zugehörigen Pro- 
grammteile aufgespürt werden. Micrografx 
Works installiert zum Beispiel im DOS- 
Verzeichnis die Datei »install.hlp«. Diese 
Datei konnte weder vom Microhelp Unin- 
staller noch von CleanSweep gefunden 
werden. Der Grund: Beide Programme su- 
chen ausgehend vom Programmanager- 
Icon nach Verbindungen zu anderen Datei- 
en. Wird solch eine Verbindung gefunden, 
kann die Datei als zum Programm zu- 
gehörig erkannt werden. Unter Verbindung 
versteht man Dateien, die im gleichen Ver- 
zeichnis stehen, Einträge in der »reg.dat«, 
der »win.ini« oder in einer anderen Konfi- 
gurationsdatei. 

Problematisch ist leider die Entfernung 
von Schriften. Beispielsweise installieren 
sowohl WordPerfect 6.als auch Corel 
Draw 5 Unmengen an Fonts. Möchte man 
diese wieder loswerden, bleibt nur mühsa- 
me Handarbeit nach dem Motto: »Will ich 
diese Schrift nun behalten, oder nicht?«. 
Wie lästig das sein kann, wird klar, wenn 


Sie bedenken, daß zum 
Lieferumfang von Corel 
Draw 5 ganze 825 Schrif- 
ten gehören. Hier versagen 
sowohl Clean-Sweep als 
auch sein Konkurrent. 


$» DOS-Urteil 

Insgesamt gesehen ist 
CleanSweep ein erstklassi- 
ger »Plattenfeger«, der 
dem Microhelp Uninstal- 
ler das Wasser reichen 
kann und ihn in einigen 
Features sogar noch über- 
trifft. Auf der anderen Sei- 
te fehlt CleanSweep ein Gegenstück zu 
INI-Clean vom Uninstaller, um restlos al- 
le Einträge entfernen zu können. 


Magic Eye 1.3 


Magic Eye gehört in die Kategorie der 
Installationsüberwachungs-Programme. 
Genauso wie der S.I.P. Un- 
installer kann es nur solche 
Programme entfernen, de- 
ren Installation vorher vom ® 
Programm mitprotokolliert 
wurde. Hierzu starten Sie 
zuerst Magic Eye und 
wählen dort den Menübe- 
fehl »Installation«. Dieser 
ruft dann eine Browse-Dia- 
logbox auf, in der Sie das 
Setup-Programm des zu in- 
stallierenden Programms 
starten. Magic Eye proto- 
kolliert daraufhin unter an- 
derem, welche Dateien auf 
die Festplatte geschrieben 
oder verändert werden 
(Bild 3). Außerdem über- 
wacht es sämtliche DDE-Befehle des Pro- 
grammanagers (Programmgruppen und 
Icons) sowie Änderungen in den Ini-Da- 
teien. Dieses Protokoll können Sie dann 


Keiner für alles 


Das Angebot an Deinstallations-Programmen teilt 
sich in zwei Gruppen: auf der einen Seite die klas- 
sischen Deinstaller CleanSweep und der Uninstal- 
ler von Microhelp, auf der anderen Magic Eye, 
S.l.P und WinDelete. Letztere haben den Vorteil, 
daß sie bei der Installation eines Programms ge- 
nau mitprotokollieren, welche Dateien auf die 
Festplatte kamen und wo Ini-Files geändert wur- 
den. So deinstallieren sie genau und präzise. 
Nachteil der Installationsüberwacher: Sie können 
keine Applikationen entfernen, deren Einrichtung 
auf dem System sie nicht überwacht haben. 
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Hier greifen die klassischen Uninstaller ein und su- 
chen nach Verbindungen der Programmdateien zu 
DLLs und Einträgen in den Ini-Files. Doch sie finden 
nicht alles. Gerade in den Windows-Konfigurations- 
dateien bleibt immer wieder digitaler Abfall zurück, 
den Sie mühsam von Hand entfernen müssen. 
Optimal wäre eine Kombination aus beiden Pake- 
ten. So könnten Sie die Installation neuer Program- 
me penibel überwachen, aber auch nachträglich 
doppelte Files, Dateiwaisen oder überflüssige DLLs 
aufspüren. Doch eine Software, die beide Zwecke 
erfüllt, muß wohl noch programmiert werden. 





speichern. Wollen Sie das gerade instal- 
lierte Programm wieder los werden, star- 
ten Sie wiederum Magic Eye und wählen 
»Deinstallieren«. 


> Sichere Deinstallation 

Prinzipbedingt arbeitet die Uninstall-Op- 
tion hervorragend: Was durch die Installa- 
tion hinzugefügt wurde, wird auch sicher 
entfernt. Das gilt auch für Einträge in den 
Ini-Dateien. Gegenüber reinrassigen Unin- 
stallern wie CleanSweep oder Microhelp 
Uninstaller hat Magic Eye einen klaren 
Vorteil: Es weiß genau, welche Kompo- 
nenten zu welchem Programm gehören. 
Deswegen kann es zum Beispiel erkennen, 
welche Schriftarten vom zu löschenden 
Programm hinzugefügt wurden und diese 
gegebenenfalls mitentfernen. 

Besonders lobenswert ist, daß Magic 
Eye die wichtigsten Initialisierungs- und 
Registrierungs-Dateien vor der Installation 
speichert. Dadurch können auch gelöschte 
bzw. geänderte Einträge wiederhergestellt 
werden. Außerdem werden durch das In- 
stallations-Programm die Originale geän- 


WinDelete [ri 


= 


DW Symbol -WPWin 6.0 Installation 

D 4RAnwendung - WordPerfect for Windows Installation Program [| 
‚Programme 
EIWPORLMDE.DLL 
EIVWAWPG2O.DLL 
EIVWRFAX20.DLL 13200 1071/93 & 
EIYWATXTZU.DLL 91680 101/93 8 


138784 10/27/93 3:19:00a 
321488 101/93 


EIVWASND20.DLL 8192 10/1/93 &00:00p 


DO TT1178M_FOT 
DO TT1150M_FOT 
© TT1149M_FOT 
O TT1148M_FOT 





Bild 4. Immer ordentlich: WinDelete überzeugt durch eine übersichtli- 
che und ansprechende Benutzerführung. 


derter Dateien gesichert, so daß auch diese 
vollständig wiederhergestellt werden kön- 
nen. Auch hier muß die Uninstaller-Kon- 
kurrenz passen. 


$» DOS-Urteil 

Magic Eye ist ein tadellos funktionie- 
rendes Installationsüberwachungs-Pro- 
gramm und Unistaller, dessen einziger 
Nachteil in der Tatsache zu sehen ist, daß 
es nicht Programme entfernen kann, de- 
ren Installation nicht vom Programm mit- 
protokolliert wurde. 

Als störend erwiesen sich zwei Bugs: 
Protokolle werden nur bis zu drei Seiten 
Länge ausgedruckt, der Rest wird unter 
den Tisch gekehrt, und bei der Ansicht 
der Änderungen in Ini-Dateien neigt das 
Programm zum Absturz. 
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Monatlich. 64 kbit/s. 


Und für einmalig 130 Mark Anschlußgebühr Für Ihre Multimedia-Kommunikation, E-Mail 
bekommen Sie Zugang zum ISDN. BIETELRICIAEBEIGHEN ER 





2 Leitungen. ISDN für Ihren PC. 


DEIN ESICCHORTEUSEDIEILHEESTORSESTERTOATSJF Infos im T-Punkt, bei Ihrem Kundenberater 
Iellellelalleigeiamele[-igrzPT=/am Kolalalzjar oder direkt unter: 0130 - 80 80 88. 





























SOFTWARE: DEINSTALLATIONSPROGRAMME 


WinDelete 


WinDelete protokolliert Installationen 
und entfernt bereits installierte Anwen- 
dungen, allerdings nicht so sorgfältig wie 
CleanSweep und der Uninstaller. 

Vor dem Start des Programms müssen 
Sie, sofern Sie eine alternative Windows- 
Shell verwenden, den Programmanager 
wieder aktivieren. Ansonsten verweigert 
das Programm die Arbeit. 

Seine volle Stärke spielt WinDelete aus, 
wenn es die Installation von Anwendungen 
übernehmen darf. Dann legt es sorgfältig 
Protokolldateien an, die Sie für ein späte- 
res Löschen verwenden können. Dabei 
entfernt WinDelete sauber alle Einträge in 
den Ini-Dateien. Schriften und andere Da- 
teien, die eventuell von anderen Program- 
men genutzt werden, sind in einer geson- 
derten Sektion untergebracht und lassen 
sich von dort aus löschen (Bild 4). Leider 
läßt WinDelete die Schriftbezeichnungen 
in der »win.ini« zurück. 

Ein vollständiges Backup der gelöschten 
Dateien bietet das Programm leider nicht 


Editor - PROTOI.TXT 


080 
nnerhalb der existierenden Themenbereiche wurden die folgenden 


inderungen vorgenommen: 
I [Compatibility] 
gelöscht: 
WIN2URS=0x1210 
WPWINF IL=0x0006 


[embedding] 
neu: 


TEXTART=TextArt,TextArt,d:\wpwins@\textart.exe,picture 

WPWin6.0=WordPerfect Docunent (6.0) ,WordPerfect Document (6. 
WPGraphic21=WP Graphic 2.1,WP Graphic 2.1,d:\wpwins@\updraw\ 
WPChart21=WP Chart 2.1,WP Chart 2.1,d: \upwinö@\updraw\updrwi 


[fonts] 
neu: 


WP Phonetic (TrueType)=WPHUO2N_.FOT 
WP MathExtendedB (TrueType)=WPHUB7NB.FOT 
WP BoxDrawing (TrueType)=WPCOB3N_.FOT 


Bild 5. Mitteilsam: m S.. 1.P. sagt genau, wie Dateien verändert wurden 


und ob sie rekonstruiert werden können. 


an. Sie dürfen aber immerhin die System- 
dateien sichern, bevor Sie sich an die 
Löscharbeiten wagen. 


> Auf das Protokoll kommt es an 

Ohne Installationsprotokoll beschränken 
sich die Leistungen von WinDelete auf das 
Löschen einzelner Files und der entspre- 
chenden Einträge im Programmanager. An 
Ini-Dateien wagt sich WinDelete ohne 
Protokoll nicht heran. 

Das WinDelete-Diagramm informiert 
über den prozentualen Anteil der Dateien 
auf der Festplatte, die nach Meinung des 
Programms gefahrlos gelöscht werden 
können. Ebenso sehen Sie den Anteil 
Files, die Sie vor dem Entfernen überprü- 
fen sollten, und den Prozentsatz unantast- 
barer Systemdateien. Dieses Diagramm 
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IM] Löschen Sie während einer Windows- 
Sitzung niemals Tmp-Dateien, denn diese 
könnten gerade von einem Windows-Pro- 
gramm verwendet werden. Die Folge: Crash 
und Datenverlust. 





sieht zwar interessant aus, erfüllt aber 
keinerlei praktischen Zweck. 

Mehr Sinn haben die Protokolldatei und 
die Systeminformationen. Damit ist das 
Leistungsangebot von WinDelete auch 
schon erschöpft. 


> DOS-Urteil 

Für rund 100 Mark leistet WinDelete 
insgesamt saubere Arbeit. Nach dem Mot- 
to »Wenig Features, wenig Fehlerquellen« 
eignet es sich auch für Einsteiger. 


S.1.P.-Uninstaller 1.5 


für Windows 





Mit S.I.P. können Sie jederzeit den aktu- 
ellen Systemzustand protokollieren und 
speichern. Welche Ini-Da- 
teien gesichert werden, 
müssen Sie von Hand ein- 
geben. Auf Wunsch über- 
wacht S.I.P. Festplatten- 
laufwerke und einzelne 
Dateien. Veränderungen 
der Files protokolliert das 
Programm bei Bedarf per 
CRC-Prüfsumme. 

Ebenso bietet das Pro- 
gramm ein Menü zum In- 
stallieren einer Software. 
Doch sollte man sich von 
dieser Option nicht verlei- 
ten lassen, daran zu den- 
ken, daß S.I.P. den Installa- 
tionsvorgang mitprotokol- 
liert (Bild 5). Diese Arbeit muß vor und 
nach der Einrichtung des Programms sepa- 
rat erledigt werden. 


> Komplizierte Benutzer- 

führung 

Da Sie die zu überprüfen- 
den Ini-Dateien von Hand 
definieren müssen, ist vor 
einer Programminstallation 
einiges Fingerspitzengefühl 
angesagt. Abhilfe und Si- 
cherheit schaffen Sie nur, 
wenn Sie alle Ini-Dateien 
zur Überprüfung freigeben. 
Auf der anderen Seite aber 
erlaubt die manuelle Defi- 
nition, auch beliebige ande- 
re Files mit zu überwachen, 





und beschert S.I.P. so auch andere Einsatz- 
gebiete, etwa die Verwaltung unterschied- 
licher Versionen von Sourcecode bei 
größeren Programmierprojekten. 

Lästig ist die Installation des Programms 
selbst. Denn die Installationsroutine be- 
gnügt sich nicht mit der Eingabe einer Se- 
riennummer. Vielmehr müssen drei Zeilen 
mit der genauen Anschrift des Lizenzneh- 
mers abgetippt werden, bevor man sich an 
die Nummer wagt. Diese besteht aus allen 
möglichen Zeichen quer durch das ASCH- 
Repertoire und treibt selbst hartgesottene 
Installierer in eine fragwürdige nervliche 
Verfassung. Eine einfache Seriennummer 
aus Zahlen und Buchstaben hätte genügt. 


>» DOS-Urteil 

S.1.P. bleibt in erster Linie Profis vorbe- 
halten, die sehr flexibel ihr System über- 
wachen wollen und sich nicht daran stören, 
alles selbst machen zu müssen. 


PETIEITR:) 


Etwas aus dem Rahmen fällt DSpace 9 
von Quicksoft. Es läßt sich weder zu den 
Installationsüberwachungs-Programmen A 
la Magic Eye, noch zu den Uninstallern 
zählen, verspricht jedoch beim Aufräumen 
der Platte gute Dienste zu leisten. Der Un- 
tertitel auf dem Handbuch macht es deut- 
lich: »Programm zur Löschung doppelter 
und überflüssiger Dateien«. Das klingt 
vielversprechend, hat aber den einen oder 
anderen Haken. 

Mit »Finden« können Sie Ihre Festplat- 
te nach allen möglichen Dateitypen 
durchforsten. Nach einem Suchdurchlauf 
stellt DSpace 9 die gefundenen Dateien in 
einer Liste dar. Dort können Sie dann 
wählen, welche Dateien Sie löschen wol- 
len. Ein Druck auf den Button »Markie- 
rung Löschen« befördert die selektierten 
Dateien endgültig ins Nirwana. Der 
Nachteil: DSpace 9 bietet keinen Dateibe- 


DSPACE 9 - Vergleichen 


= ENWINDOWS\WINWORDVELIPART 


Bild 6. Einmalig: DSpace versetzt Sie in die Lage, Dubletten auch über 
zwei Partitionen oder Laufwerke hinweg aufzuspüren. 
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Mini Preis. 
Statt 4.829 DM bis zum 31.3.95 nur 2.999 DM* 
zzgl. Ust. für das ganze Paket. 


Multi Teamwork. 





Sharing und Filetransfer über ISDN. 


200 DM ISDN-Förderung bei ISDN-Erstanschluß 


* Durch 1 
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BBDO Düsseldorf 5.501 


Maxi Paket. 


Mit Kamera, Mikro, Software, Video- und ISDN-Karte 
für alle PCs ab 1486 DX 33 oder Pentium. 








Intel-Logo, Pentium und ProShare sind eingetragene Warenzeichen der Intel Corporation 


ProShare" 


Video System 200 gibt's bei Ihrem Geschäftskunden- 
berater und im T-Punkt. Oder unter: 0180-234 3231. 












SOFTWARE: DEINSTA TIONSPROGRAMME 


BLITZLIEHT 


Microhelp CleanSweep Magic Eye 1.3 WinDelete S.1.P. Uninstall 1.5 DSpace 9 
Uninstaller 2.0 





































































































































































Funktion: Löschen von Windows- | Deinstallation Installationsüber- Installationsüber- Einfrieren, Vergleich Löschen nicht mehr 
Applikationen wachung und Dein- wachung und und Rekonstruktion benötigter und dop- 
stallation Deinstallation von Systemzuständen | pelter Dateien 
zirka 160 Mark 150 Mark 100 Mark zirka 100 Mark zirka 150 Mark Shareware, 
Vollversion: 69 Mark 
Microbasic GmbH, Quarterdeck, Gebacom, IMSI GmbH, SP, Qwik Soft, 
85622 Weißenfeld 40547 Düsseldorf 86167 Augsburg 81737 München 96117 Memmelsdorf | 82402 Seeshaupt 
Installation ) oO ® ® ® oO 
protokollieren: 5 
Ini-Dateien © oO OÖ OÖ OÖ OÖ 
aufräumen: 
Systemkomponenten | ® ® () OÖ OÖ OÖ 
entfernen: 
Schriften entfernen: ® ® O oO OÖ OÖ 
Vorschau ® ® (®) OÖ OÖ O 
(Trial-Modus): 
Backup/ ® ® OÖ nur Systemdateien OÖ OÖ 
Undo-Funktion: 
Dateibetrachter: ® ® OÖ OÖ (®) OÖ 
Duplikate finden ® ® OÖ O OÖ ® 
nach Name: 
Duplikate findennach | OÖ OÖ OÖ OÖ ® ® 
Größe und Inhalt: 
Duplikate finden über | O OÖ OÖ OÖ ® ® 
zwei Partitionen/ 
Laufwerke: 
Auffinden verwaister | ® OÖ OÖ oO O 
Dateien: 
- sucht nach Datei- -Superlink stelltfest, | - entfernt auch Da- - übersichtliche -Überwachungmeh- | - Aufspüren von 
dubletten welche Programme teien, die für her- Anzeige derlösch- rerer Laufwerke und Dubletten auch über 
- Backup-Funktion welche DLLs benutzen | kömmliche Unin- baren Programme Dateien per Check- zwei Partitionen bzw. 
- gutes Handbuch - Wiederherstellung staller nicht erkenn- und Dateien summe Laufwerke hinweg 
überschriebener bar zum Programm 
Zeilen in Ini- und gehören, zum Bei- 
REG Dateien spiel Schriften 




































-löschtnureinzelne | - INI-Clean fehlt -keine Deinstallation | - löscht zwar installierte] - Umständliche Ein- - kein Dateibetrachter 
Applikationen, nicht | - keine Möglichkeit, von Programmen, die | Schriften, jedoch nicht| gabe von Lizenz und zum Überprüfen der 
gesamte Programm- eine Installation mit- ohne Überwachung die entsprechenden Seriennummer Dateiinhalte zu 
gruppe auf einmal zuprotokollieren durch Magic Eye in- Einträge in der - relativ hoher Preis löschender Dateien 





stalliert wurden »win.ini« 




























ausreichend, folgt weit- 
gehend den Windows- 
Richtlinien, Iconleiste 
nicht selbsterklärend 





Benutzerführung: gut, folgt weitgehend 
den Windows-Richtli- 
nien, Icons selbster- 


klärend 


gut, folgt den Windows- 
Richtlinien, umfang- 
reiche Hilfe-Funktion 


gut, folgt den Windows- 
Richtlinien, umfang- 
reiche Hilfe-Funktion 


gut, hält sich aber 
kaum an Windows- 
Konventionen, sehr 
übersichtlich 


ausreichend, folgt 
Windows-Richtlinien, 

übersichtliche Dialog- 
boxen 






























Nutzen fragwürdig, da 



















DOS-Urteil: Das Standardwerkzeug | Sehr gutes Deinstalla- | Schafft als einziges Liegt in der Gesamt- Zur Deinstallation nicht 
zum Entfernen von Ap- | tions-Programm. Bietet | Programm im Testeine | wertungknapp hinter | optimal geeignet, den- | fehlender Dateibe- 
plikationen ist leider sämtliche Tools zum komplette Deinstal- Magic Eye daeszwar | nochflexibles Produkt | trachter, aber einma- 
nicht perfekt. Aufden | Deinstallieren von An- | lation. Allerdings nur, Schriften löscht, aber | zurÜberwachungver- | lige Leistungsmerk- 
Waisenfinder kann man | wendungen. Mit Proto- | wenn die Installation ) derenEinträgeinder | schiedenerSystemzu- | male beim Suchen 





verzichten. Besser wäre | kollfähigkeit. »win.ini« zurückläßt. stände. nach Dateien 


eine Protokollfunktion. 


mitprotokolliert 
wurde. 














Legende: @ Funktion vorhanden O Funktion nicht vorhanden 


trachter oder Editor, um den Inhalt von | chen Festplattengrößen eine durchweg | > Komfortabler Dateisucher 

Dateien zu prüfen. Sind Sie sich nicht si- | mühsame Angelegenheit. Wirklich praktisch ist hingegen, daß Sie 
cher, ob ein File nicht doch wichtige Da- Nicht gerade einfacher wird Ihre Auf- | mit wenigen Mausklicks alle gängigen 
ten enthält, müssen Sie in die entspre- | gabe durch den Umstand, daß DSpace 9 | temporären Dateien sowie solche mit den 
chende Applikation oder einen Dateima- | keine Möglichkeit bietet, nach Dateien zu | Endungen »bak« und »old« und auch sol- 
nager mit Dateibetrachter wechseln, um | suchen, die vor oder nach einem be- | che mit der Länge O finden und löschen 
dies nachzuprüfen. Bei den heute übli- | stimmtem Datum erzeugt wurden. können. 
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Das sind Dateien, die nach der Installa- 
tion neuer Programme und nach Abstür- 
zen auf der Platte zurückbleiben und in 
der Regel nicht mehr benötigt werden und 
damit nur wertvollen Speicherplatz be- 
legen. 

Die andere Hauptoption von DSpace 9 
heißt »Vergleichen« (Bild 6). Hiermit kön- 
nen Sie sogenannte Dubletten aufspüren 
und auf Mausklick löschen. Diese Option 
bieten zwar auch der Microhelp Uninstal- 
ler und CleanSweep, DSpace 9 kann dies 
aber auch über zwei Partitionen bzw. Lauf- 
werke hinweg. Außerdem ist DSpace 9 als 
einziges der getesteten Programme in der 
Lage, Dateien mit verschiedenen Namen 
aber gleicher Länge und identischem In- 
halt aufzuspüren. 


> DOS-Urteil 

Alles in allem ist DSpace 9 ein zwei- 
schneidiges Schwert: Im Suchen von Da- 
teien und Aufspüren von Dubletten bietet 
es einmalige Leistungsmerkmale, der feh- 
lende Dateibetrachter macht den guten 
Eindruck jedoch zunichte. Der Nutzen ist 
dadurch stark eingeschränkt. 


DOS-Gesamturteil 


Es ist nicht leicht, einen klaren Sieger 
in unserem Vergleichstest zu ermitteln. 
Zu sehr unterscheiden sich die beiden 


Grundkonzepte — die klassischen Dein- 


staller auf der einen Seite und die reinen 
Installationsüberwacher auf der anderen. 
Wer nachträglich große Software- 
Brocken von seiner Festplatte entfernen 
will, ist mit Sicherheit mit den beiden 
Vertretern der ersten Gruppe, CleanS- 
weep und Microhelps Uninstaller, 
annähernd gleich gut bedient. CleanS- 
weep bietet eine automatische Aktualisie- 
rung der Smart Links, Microhelps Unin- 
staller einfacheren Zugang zu Ini-Datei- 
en. 

Wenn Sie jedoch in Zukunft wirklich al- 
le Dateien unliebsamer Programme wieder 
von Ihrem System verbannen möchten, 
dann sollten Sie zu den Protokollführern 
greifen. Allerdings müssen Sie dann in den 
sauren Apfel beißen und Ihr Windows erst 
einmal neu installieren. Anschließend kön- 
nen Sie dann jede Programminstallation 
von einem der Installationsüberwacher 
mitprotokollieren lassen. In dieser Katego- 
rie macht Magic Eye eindeutig die beste 
Figur. Der Überwacher WinDelete über- 
zeugt vor allem durch seine einfache Be- 
dienerführung, S.I.P. bietet zwar nicht viel 
Komfort, erweist sich dafür aber als recht 
flexibel. 

(Richard Joerges/Martin Goldmann/wk) 
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Telekommunikation 
Made in Germany 
ME nn se \ 


Ic 144 VF BZT-Zulassung 


14400 Voice-Faxmodem 


Übertragungsgeschwindigkeit 


PC-WELT = 
TESTCENTER 
bis 14.400 bps, Faxgruppe 3, AT und 


V.25bis Befehlssatz,asynchron/synchron/ 
autosynchron, Rückruffunktion mit PE | il 
BUDGET EMPFEHLUNG 


Paßwortschutz, Anrufbeantworter, Soft- 
ware und Anschlußkabel im Lieferumfang ee 


oO 


Highspeedmodem 
V.Fast Class Datenmodem, Übertragungs- 
geschwindigkeit bis 28 800 bps, Fax Gruppe 3 . 
Rückruf mit Paßwortschutz, Fernkonfiguration, 
synchron/asynchron, Nummernspeicher, 
Software und Anschlußkabel im Lieferumfang I | 


zz 399,- DM" 












BZT-Zulassung 










BZT-Zulassung 


PC 144 SF 


Internes Audio-Faxmodem 
Datenübertragung bis 57.600 bps, z 
Fax Senden/ Empangen mit 14.400 bps, s 
Multiple Voice Mailbox, Aufnahme und 
Wiedergabe von Klanganmerkungen bei 


Dokumenten und Tabellenkalkulationen, 
Software und Anschlußkabel im Lieferumfang 


Bus 299,- 






BZT-Zulassung 


; 


ISDN-SO 


16-bit PC-Karte 


CAPI-Schnittstelle, CAPI-Zertifikat 

N° C4 04 93/2,Kanalbündelung 

nach X.25/MLP.Biratenadaption, 
Software für BTX-Decoder und Datentausch 
im Lieferumfang 


m 








Creatix Polymedia GmbH - Fasanerieweg 15 


66121 Saarbrücken - Fax: 0681-982 12-50 
Telefon: 06 81-982 12-10 





Energy Zi 





o& 
FUJITSU Picobird M268x 


4 High Performance 
4 Low Cost 


Die M268x Festplatten-Serie ist eine kostengünstige 
Einsteigerlösung für PCs der mittleren Größen- 
ordnung und Workstations sowie für Anwen- 
dungen mit SCSI-2 Schnittstelle. Die Laufwerke 
sind mit laminierten sogenannten MIG (Metal-In- 
Gap)-Köpfen ausgestattet, bieten eine Zugriffszeit 
von 14 ms und arbeiten auf dem Low-Power Level 
mit einer Umdrehungsgeschwindigkeit von 4.500 
UPM. Der sparsame Stromverbrauch macht die 
M268x Festplattenserie zu einem echten “Energy 
Star”. Im synchronen Fast SCSI Übertragungs- 
modus wird ein Datendurchsatz von bis zu 10.0 
Megabytes pro Sekunde erreicht. Ein weiterer 
leistungssteigernder Faktor ist der 256 KB-Cache- 
Puffer. Mit der Fehlerrate von 250.000 MTBF ist 
das 3.5" Slimline-Laufwerk extrem zuverlässig. 
Die Laufwerke werden mit einer Speicherkapazität 
von 264, 352 und 528 MB angeboten. 


leistungsstark a kostengünstig A sparsam 


A AKRO 






DATENSYSTEME GmbH 


85701 Unterschleißheim 
Postfach 1118 

Telefon 089/31787-01 
Telefax 089/31787-299 


























SHAREWARE: AKTUELLE PRODUKTE 





Masse - und 
doch Klasse 


Kürzlich erhielt ich wieder einmal 
mehrere Shareware-CDs, die natür- 
lich sofort begutachtet wurden. Das 
Inhaltsverzeichnis der ersten sah 
vielversprechend aus - schon kam 
die nächste ins Laufwerk und damit 
die Überraschung: Die Inhalte wa- 
ren in weiten Bereichen identisch. 

Nun, dahinter steckt sicher keine 
Gemeinheit der Shareware-Anbie- 
ter. Eine CD hat ein Fassungsver- 
mögen von über 600 MByte. Viele 
Anwender, allerdings auch Anbie- 
ter, sind der Meinung, sie erhalten 
nicht genügend für ihr Geld, wenn 
der Silberling nicht randvoll ist. 

Daß es auch anders geht, zeigt 
sich immer öfter. Mittlerweile erhal- 
ten Sie Themen-CDs, die nur zu ei- 
nem geringen Teil »gefüllt« sind, 
dafür aber nur mit ausgesuchten 
Programmen. 

Dennoch haben die wirklich vol- 
len CD-ROMs ihre Daseinsberechti- 
gung: Nicht jeder möchte ständig 
neue CD-ROMs erwerben. Zum ei- 
nen ergibt sich daraus letztlich ein 
Platzproblem, zum anderen sind auf 
diesen Scheiben die einzelnen Pro- 
gramme preiswerter. 

Und last but not least: Trotz 
Quantität stimmt die Qualität. 

Mit freundlichen Grüßen 


BRGS- 


Herwig K.H. Weihe 


CFOS 1.04 
Nutzen Sie existieren- 
de Software für ISDN 


CFOS ist ein Fossiltreiber 
und BIOS-INT-14h-Emulator. 
Mit Hilfe eines Modememula- 
tors mit AT-Command-Set und 
der Zuhilfenahme eines CAPI- 
Treibers nach Version 1.1 er- 
laubt Ihnen dieses Programm, 
einen Großteil existierender 
Software auch für ISDN zu nut- 
zen. ISDN ist weit mehr als 
»nur« ein Netz für schnelle Da- 


170 





tenübertragung. CFOS hilft Ih- 
nen, möglichst viele Fähigkei- 
ten des ISDN-Netzes auf einfa- 
che Weise zugänglich zu ma- 
chen. 

Info: Topware, 68161 Mannheim, 
Monats-CD Januar ’95, 150 Mark 


HYPERLOG 2.25 


Amateurfunkver- 
kehrs-Verwaltung 


Hyperlog hilft Ihnen, Ihren 
Funkverkehr zu organisieren. 
Mit dem Programm verwalten 
Sie Ihre Kontakte, WAS-, 
WAZ- und DXCC-Informatio- 





unter anderem der WAV- und 
VOC-Datei-Export sowie der 
WAV-Datei-Import. 

Info: Topware, 68161 Mannheim, 
Monats-CD Januar ’95, 49 Mark 


NAV UPDATE 3.0 
Viren-Definitions- 
datei-Update 


Anwender der Norton Antivi- 
rus-Software NAV haben einen 
guten Virenschutz. Um aber 
stets auf dem laufenden zu sein, 
können Sie mit Norton Antivi- 
rus Update 3.0 Ihre vorhandene 
Vollversion von NAV aktuali- 


u 
[X] Logfile schreiben 


Abnehmen ach K. EHEN 


CFos- nitialisierung 
IISTEESENIZET 





Bild 1. Ein Anrufbeantworter für ISDN ist CfosTalk. 


nen. Später lassen Sie sich die- 
se Informationen in leicht ver- 
ständlicher Form anzeigen. 
Während eines QSO werden Ih- 
nen andere hilfreiche Informa- 
tionen angezeigt. 

Info: Topware, 68161 Mannheim, Mo- 
nats-CD Januar ’95, 45 Dollar 


CFOSTALRK 2.11 
ISDN- 
Anrufbeantworter 


CfosTalk ist ein ISDN-An- 
rufbeantworter, der den zuvor 
vorgestellten Cfos-Treiber 
benötigt. Als Stand-alone-Lö- 
sung können Sie das Programm 
auch als Rearend für 
Mailer/Mailboxen nutzen. Die 
Bedienung stellt Sie dank der 
SAA-ähnlichen Oberfläche und 
der kontextsensitiven Hilfe vor 
keinerlei Probleme (Bild 1). Er- 
wähnenswerte Gimmicks sind 


sieren. Damit erhalten Sie einen 
zuverlässigen Schutz vor Viren. 
Sollte Ihre NAV-Version ein 
Datum vor dem 23.06.94 tra- 
gen, sollten Sie sich zuvor das 
August-Update besorgen. Da- 


Erhalten von: 
: Testitert Tetsmann 
Erhalten für: 











mit haben Sie dann auch Schutz 
vor den Viren »SMEG« und 
»Natas«. Die Update-Dateien 
finden Sie beispielsweise in der 
Symantec-Mailbox, in Compu- 
Serve oder diversen Mailboxen 
und bei vielen Shareware-An- 
bietern. Die Datei heißt »na- 
vup.Zzip«. 

Info: CDV, 76185 Karlsruhe, 

Disk 11192HD, Freeware 


STOMPER 2.1D 
Modemsharing-Tool 
für DOS und Windows 


In einem Netzwerk benötigt 
nicht jeder sein eigenes Mo- 
dem. Modemsharing heißt die 
Lösung, die Sie mit Stomper 
preiswert realisieren. Das Pro- 
gramm arbeitet sowohl unter 
DOS als auch unter Windows. 
Das Produkt arbeitet auf IPX- 
und Net-BIOS-Basis. 

Info: Topware, 68161 Mannheim, 
Monats-CD Januar ’95, 30 Mark 


DS-DIE QUITTUNG 3.0 
Quittungen fast 
per Tastendruck 


»DS-Die Quittung« ist eine 
schnelle Hilfe beim Ausstellen 
von Quittungen. Beim ersten 
Start des Programms tragen Sie 
Ihre Daten in der Quittungs- 
Maske ein. Das Programm 
speichert diese automatisch 
beim Druck. Rufen Sie es er- 
neut auf, werden Ihre Anwen- 
derdaten automatisch eingele- 





<F3> DRUCKEN = <F4> LISTE = <Fi@> REGISTRIERUNG = <ESC> ENDE 
Bild 2. DS-Die Quittung: eine Quittung fast per Knopfdruck. 
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Der neue BJ-200ex: 


klein, aber großartig. 
Der BJ-200ex liefert wahre Blickfänge an 





Canon Inc. 










Feinheit-und Präzision. Angenehm auch 
der automatische Einzelblatteinzug für bis zu 
100 A4-Seiten oder 10 Umschläge. Praktisch 
der Druckertreiber für Windows 3.1'% und die 
20 zusätzlichen TrueType’*-Schriften. Weitere 
Treiber und seine Emulationen lassen Sie mit dem 
neuen BJ-200ex aus allen gängigen Anwendungen 
drucken. Lassen Sie sich überzeugen. 


canon 


MAN VERSTEHT SICH BESSER 


Canon Deutschland GmbH 
Europark Fichtenhain A10, 47807 Krefeld 
Tel. (0 21 51) 34 95 66, Fax (0 21 51) 34 95 99 
Schweiz: Walter Rentsch AG, Geschäftsbereich Wiederverkauf, Industriestr. 12, 
CH-8305 Dietlikon, Tel.: 01/8 35 68 00, Fax: 01/8 35 68 60; Österreich: 


Canon Gesellschaft mbH, Oberlaaer Str. 233, A-1100 Wien, Tel.: 01/68 36. 41-405, 
Fax: 01/68 36 41-774 
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Apfel frisch halten 


Alleskleberf lecken 
Alufolie 

Aluminium enster 
Angebranntes Gut 


Ansetzen 

Armaturen 

Aispik 

Aufkleber entfernen 
Aufschläge von Hosen 


Alkoholf lecken 
Alabaster 


eidung 


Aschenbecher 
Aufbewahrung 
Aufgerauhtes 
Augen 





Bild 3. Tips und Ratschläge für zu Hause bietet DS-Haushalt 2.0. 


sen. Sie müssen dann lediglich 
noch vier Felder ausfüllen: den 
Betrag, den Mehrwertsteuer- 
satz, den Quittungsempfänger 
und den Grund der Quittung. 
Die Mehrwertsteuer und die 
dazugehörige Nettosumme er- 





rechnet das Programm selbst- 
tätig aus dem Bruttobetrag, der 
auch in Worten dargestellt wird 
(Bild 2). Ausstellungsort und 
Datum fügt das Produkt eben- 
falls automatisch ein. Schneller 
können Sie eine Quittung kaum 





PACKMAN/BREAKOUT-MANIA 
Viele Variationen der PC-Spiele-Klassiker 


Wer von Ihnen kennt nicht Pacman und Breakout, die Spiele-Klassiker? 
Sie raubten so manchem PC-Freak nächtelang den Schlaf. Die CDV- 


Scheibe bietet Ih- 
nen zirka 25 DOS- 
und Windows-Vari- 
anten der beiden 
Klassiker. Darunter 
so »berühmte« Ver- 
treter wie Aquano- 
id, Bananoid, CD- 
Man und Snak- 
man. 

Unter den insge- 
samt 50 Spielen 
dieser CD finden 
Sie zusätzlich wei- 
tere Denk- und Ge- 
schicklichkeits- 
spiele neueren Da- 
tums. Wenn Sie 





Wer kennt sie mcht 

Diese Spiele-Kläss: 
teaktionsschnell&G ; 
haben schon viele fasziniert, 


Tolle PAC-MAN-Varianten 
gelungene BREAKOUT-Eiones 
und andere interes- 

sante Spiel 


gerne ein Spiel spielen, bei dem es weniger auf Geschicklichkeit als auf 
Kombinationsgabe oder logisches Denken ankommt, werden Sie auf 
dieser Scheibe ebenfalls fündig. In der Rubrik Knobelspiele entdecken 
Sie beispielsweise Brix, CrazyCroo oder Hexagon. 

Beachtenswert ist auch der Preis: Nur 14,95 Mark zahlen Sie für täge- 
oder wochenlangen Spielspaß. Ein Muß, nicht nur für Nostalgiker. 


Info: CDV Software, 76185 Karlsruhe, CDR2015, 14,95 Mark 
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schreiben. Ausgestellte Belege 
speichert »DS — Die Quittung« 
in einer Liste. 

Info: PD-Service Schulz, 

32646 Lemgo, Disk D2232, 30 Mark 


DS-HAUSHALT 2.0 
Ratgeber für Haus, 
Garten und Auto 


Obwohl es der Name vermu- 
ten läßt, ist DS-Haushalt kein 
Haushaltsplaner, sondern ein 
Ratgeber für Haus, Garten, Au- 
to und so weiter. Das Pro- 
gramm bietet Ihnen über 280 
Tips, beispielsweise zur Entfer- 
nung von Flecken, sagt Ihnen, 
was Sie bei eingefrorenen Au- 
toschlössern machen oder wie 
Sie sich bei Insektenstichen 
verhalten müssen. Dank der 
SAA-Oberfläche mit Pull- 
down-Menüs ist die Bedienung 
einfach (Bild 3). 

Leider enthält das ansonsten 
empfehlenswerte Programm 
keine Druckfunktion für die 
Tips. 

Info: CDV, 76185 Karlsruhe, 
Disk 9779D, 20 Mark 


FARBCODE 1.0 
Farbringe von Wider- 
ständen decodieren 


Finden Sie wieder einmal Ihr 
Vitrometer nicht? Suchen Sie 
nicht weiter, sondern setzen Sie 
das Programm Farbcode ein. 
Sie geben die Farbe der Ringe 
auf Kohle- und Metallschicht- 


DHU Verlag GmbH & Co. KG 
Redaktion Windows Konkret 
err Wilfried Platten 


Tel. 0 81 21/769-8 
ax: 8 81 21/769-199 





Widerständen ein, und das Pro- 
gramm zeigt Ihnen den Wider- 
standswert an. 

Ein empfehlenswertes Pro- 
dukt für Berufseinsteiger und 
Hobbyelektroniker. 

Info: Topware, 68161 Mannheim, 
Monats-CD Januar ’95, 15 Mark 


RESALT TELIX 
SCRIPT DECOMPI- 
LER 1.00 


Decompiler für Telix 
Salt Sources 


Sollten Sie den Quellcode ei- 
nes Ihrer Telix-Scripts verse- 
hentlich gelöscht haben, brau- 
chen Sie nicht zu verzweifeln. 
Mit ReSalt Telix Script Decom- 
piler v1.00 können Sie SLC- 
Dateien wieder in eine SLT- 
Datei (Telix Salt Quellcode) 
zurückverwandeln. Ein Nothel- 
fer für jeden Telix-Program- 
mierer. 

Info: Topware, 68161 Mannheim, 
Monats-CD Januar ’95, 20 Dollar 


BANKLEITZAHLEN 
FÜR WINDOWS 3.3 


Alle Bankleitzahlen 
Deutschlands 


Für Überweisungen benöti- 
gen Sie die Bankleitzahl des 
Empfängers. Doch oft ist sie 
nicht zur Hand oder auf der 
Rechnung unleserlich. Abhilfe 
schafft Bankleitzahlen für Win- 
dows: Über 20000 deutsche 
Bankleitzahlen stehen Ihnen 





Bild 4. Vom Karteikasten zum Telefonregister mit CardBook 
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Multimedia 
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Multimedia für Insider 
Ron Wodaski Bu, 
Lernen Sie mit diesem Buch die 
neuesten Technologien im Bereich 
Multimedia kennen. 
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Bild 5. Für Doom-2-Fans ist Doomcad 5.0 unverzichtbar. 


blitzschnell auf Mausklick zur 
Verfügung. 

Während andere in Büchern 
blättern, schicken Sie in Sekun- 
denschnelle Ihre Überweisun- 
gen auf den richtigen Weg. 

Info: Topware, 68161 Mannheim, 
Monats-CD Januar ’95, 15 Mark 


CARDBOOK 1.0 
Nützliche Ergänzung 
zur Windows-Kartei 


CardBook ist eine kleine, 
aber sinnvolle und hilfreiche 


HIGHLIGHT DES MONATS 


WINSTROM 1.0 





Ergänzung für den Windows- 
Karteikasten. Es übernimmt die 
Daten aus dem Karteikasten 
und druckt sie in Buchform aus 
(Bild 4). Somit stehen Ihre In- 
formationen auch unterwegs in 
Form eines kleinen Adreßbuchs 
zur Verfügung. 

Info: Topware, 68161 Mannheim, 
Monats-CD Januar ’95, 9 Dollar 


DOOMCAD 5.0 
WAD-Editor für Doom 


DoomCAD erlaubt Ihnen, 
vorhandene Levels zu editieren 


Übersichtliche Stromverbrauchsberechnung 


Unangenehme Überraschungen gibt es oft am Jahresende, wenn die 
Stromendabrechnung ins Haus kommt. Davor können Sie sich mit Win- 
Strom schützen. Das Programm hilft Ihnen, Ihren Stromverbrauch zu jeder 


Zeit unter Kontrolle zu haben. 


Sie müssen einmal die Eckdaten wie Kilowattpreis, Grundgebühr und so 
weiter aus Ihrer Stromrechnung übernehmen. Später erhalten Sie nach Ein- 


gabe einer einzigen 
Zahl, nämlich des ak- F 
tuellen Zählerstands, 











Ihren genauen Strom- ‚a 








Monat [Janus 8] Jahr[1935 








verbrauch, und damit 


Zählerstand: Verbrauch: 








wird Ihnen gleichzeitig „re u 











angezeigt, ob Sie eine Konten: 
Nachzahlung leisten 
müssen oder ob Sie 
von Ihrem E-Werk Geld 
zurückbekommen. 

Das Programm spart 





Zeitraum: 
Gesamt: 


Zahlungen: 
Abschlagszahlungen: 132.26 


Rück/Nschzahlungen: | 31.68] 





[_ 100.58] 
| _ 100,58] ab: jo1.01.1395 











zwar nicht unmittelbar 








Geld, hält Sie aber zum 


Stromsparen an, indem es Ihnen einen erhöhten Verbrauch sofort anzeigt. 
Ganz nebenbei bewahrt es Sie damit vor dem Nachzahlungsschock am Jah- 


resende. 


Info: PD-Service Schulz, 32646 Lemgo, Disk W1608, 69 Mark 
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oder selbst neue anzulegen. Da- 
bei unterstützt das Windows- 
Programm alle Funktionen, die 
Sie in Doom 2 einsetzen wollen 
(Bild 5). Dieser Editor, der kei- 
ne Wünsche offen läßt, ist ein 
Muß für alle Doom-2-Fans. 
Info: Topware, 68161 Mannheim, 
Monats-CD Januar ’95, 20 Dollar 


QUICK & DIRTY 
Festplattenformatie- 
rungs-Simulation 


Ein Programm, das lediglich 
dazu dient, Freunde und Kolle- 
gen zu erschrecken, Quick & 
Dirty, simuliert das Formatie- 
ren einer Festplatte (Bild 6). 
Boshafterweise spricht das Pro- 
gramm die Festplatte an, das 
LED signalisiert Festplattenak- 
tivität und vervollkommnet das 
schreckliche Illusion. 

Ein gemeiner Gag, der garan- 
tiert keine Daten vernichtet. 
Info: Topware, 68161 Mannheim, 
Monats-CD Januar ’95, Freeware 


GWBOOKI 
Das Grundgesetz als 
Windows-Hilfedatei 


GW-Book ist eine Sammlung 
von Gesetzestexten. Nummer | 
enthält das Grundgesetz. 

Das Programm ist eine gute 
Alternative zum Buch: Sie er- 
sparen sich mühseliges Hin- 
und Herblättern bei Querver- 
weisen, ein Stichwortverzeich- 








Quick & Di 


Quick 








Disk Formatter b 


& Dirty Disk 


Ready to format 


1?) Are you sure you want to format Drive C? 
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en gewohnt, können Sie diese 
Texte auch unter Windows wei- 
terbearbeiten. 

Weitere »Bücher« dieser Rei- 
he sind das Bürgerliche Gesetz- 
buch (BGB) als GwBook 2 und 
das Handelsgesetzbuch (HGB) 
als GwBook 3. 

Jedes der Programme erhal- 
ten Sie für 29 Mark oder alle 
drei gemeinsam für 69 Mark. 
Daneben gibt es Update-Rege- 
lungen. 

Info: PD-Service Schulz, 32646 
Lemgo, Disk W1534, je 29 Mark 


HARDWARE 
CATALOG 1.0 


Katalogprogramm zur 
Hardwareverwaltung 


Hand aufs Herz: Wissen Sie 
noch genau, welche Hardware 
Sie besitzen, wann die Garantie 
abläuft und was alles kostet? 
Der Hardware Catalog hilft Ih- 
nen, den Überblick zu bewah- 
ren. 

Sie können zu jedem Teil de- 
taillierte Angaben machen: ne- 
ben der Spezifikation beispiels- 
weise Einträge zum Kauftag, 
zum Kaufpreis, zur Garantie- 
dauer, aber auch zusätzliche In- 
formationen (wie über Installa- 
tionsparameter) und weitere 
Notizen sind erlaubt. 

Die Ausgabe erfolgt in ver- 
schiedener Form mit von Ihnen 
festlegbaren Angaben, selbst- 
verständlich auch in Papier- 
form. 






Sahappi Tamicha 











Bild 6. Ein Schock: der Formatsimulator Quick & Dirty 


nis führt Sie direkt zum Ziel. 
Kompatibilitätsprobleme, bei- 
spielsweise mit Druckertrei- 
bern, gibt es mit Hilfe des Win- 
dows-Helpfile-Formats nicht. 
Wie von Windows-Help-Datei- 


Ein Programm, das speziell 
für Netzwerk-AnwrAnwender 
unverzichtbar ist. 

Info: Topware, 68161 Mannheim, 
Monats-CD Januar ’95, 10 Dollar 
(hw) 
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Windows hat ein kleines, 


schmutziges Geheimnis 





Jede Windows-Anwendung ist mehr als nur die Summe ihrer Dateien. 
Das simple Entfernen des Anwendungssymbols hinterläßt eine Menge Dateien und versteckter Informationen. 
Diese verbrauchen den Platz auf der Festplatte und bremsen Windows. 
UNiINSTALLER hält Ihr Windows sauber, indem er alle Spuren einer nicht mehr benötigten Anwendung 
-neu oder schon länger auf der Platte- entfernt. 
UNIiNSTALLER macht das automatisch und unkompliziert. Es kann so einfach sein. 


M I ® R 16) H E ® F 


"an" 


REINIGT WINDOWS 





De-ınstalliert alle überflüssigen Windows-Anwendungen, 
einfach und vollständig, egal wann oder wie sie installiert wurden. 
Spart Megabytes an Speicher. Macht Windows wieder schnell. 





Undo Option 
Eine sichere und komfortable 
Backup-Funktion, falls Sie ver- 


sehentlich etwas deinstalliert haben, 


das Sie noch benötigen. 





System-Säuberung 
Unterstützt Sie beim Entfernen 
aller Schriftarten, Bildschirmtreiber 
und sonstiger Dateien, die von 
Windows nicht benutzt werden. 









WINDOWS 
Systemvoraussetzungen: 


Microsoft Windows 3.1 oder neuer 
3MB freien Speicher auf der Platte 
Mindestens 2MB RAM, 2 


4MB werden empfohlen. 





Duplikate-Finder 
Findet und entfernt doppelte 
BEIST EINEN 


 Microkelp Uninstafler 2 
itte 


Deinstalliere Anwendungen 


[232] micronerp unınsTaLLeR 
ji; "Werolteip UNNSTALLER 2" 
72 "UNINSTALLER 2 Help“ 
2 "UNINSTALLER 2 Readme" 


MICROHELP VBGRAPHIX 


N [222] micRosort access 2.0 


| 222] micRosort orrıce 








UNIiNSTALLER 2 erhalten Sie im 
Fachhandel oder direkt bei MicroBasic 


Händleranfragen richten Sie bitte an 
die Macrotron AG (Tel. 089/4208-0) 
oder direkt an die MicroBasic GmbH: 


Waisen-Finder 


Spürt die Überbleibsel der 
Anwendungen auf, die Sie auf 
herkömmliche Weise gelöscht haben 
und hilft beim Entfernen. 


q INIClean 


Hilft Ihnen, die INI-Dateien unter 
Kontrolle zu halten. 





ieroBasic 


ejesisstautgte 
BERNER 
Tel. 089 / 90 49 90 49 
Fax: 089 / 90 49 90 90 
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VEREINSVERWALTUNG 


Meier ohne Y 


Im Verein bleibt ein Mitglied selten allein. Doch werden 


eins erledigen mehrheitlich 

ehrenamtlich tätige Mitglie- 
der in ihrer Freizeit. Regel- 
mäßig wiederkehrende Aufga- 
ben wie Datenerfassung, Bei- 
tragserhebung und Information 
der Mitglieder lassen schnell 
den Wunsch nach einem geeig- 
neten Programm aufkommen, 
das ohne lange Anpassung di- 
rekt eingesetzt werden kann 
und neben der Information der 
Mitglieder und statistischen 


l ie Verwaltung eines Ver- 





ildschirm 
rucker 


| Ausgabe am 





CLUB-CONTROLLER 
4.74 


Verwaltung mit 
Datenträgeraustausch 


Nach dem Start empfängt 
Sie ein aufgeräumtes Befehls- 
menü mit übersichtlichen Ein- 
gabemasken, deren Bearbei- 
tung über Schaltflächen am 
rechten Rand gesteuert wird. 
Das Eingeben, Ändern und Lö- 
schen von Daten ist problem- 








Bild 1. Per Menübefehl entscheiden Sie ganz ohne Absturzgefahr zwischen der 
Listenausgabe am Bildschirm oder auf dem Drucker. 


Zwecken vor allem der Über- 
wachung des Zahlungsverkehrs 
von der Beitragszahlung bis zur 
Mahnung dient. Über Program- 
me, die sich mit der Planung, 
Durchführung und Auswertung 
von Turnieren befassen, finden 
Sie Näheres in der »Spezialitä- 
ten-Ecke«. Die überwiegende 
Mehrheit der Programme läuft 
unter MS-DOS, die ihren 
Zweck auch ohne Windows er- 
füllen. Schließlich müssen alle 
Vereine sparen. 


176 





los. Belegloser Einzug von 
Beiträgen, Datenträgeraus- 
tausch, Erstellung individuel- 
ler Listen, Drucken von Auf- 
klebern und Serienbriefen, Al- 
tersstatistiken für den Kreis- 
sportbund, automatisches Be- 
rechnen von Beiträgen, der 
Ausdruck von Jubiläen nach 
Alter und Eintritt und vieles 
andere mehr sorgen für den ef- 
fektiven Einsatz. Lediglich die 
Begrenzung auf fünf. Sparten 
und fünf Beitragsklassen 


es mehr, steigt auch der Verwaltungsaufwand. Kein Wun- 
der, daß sich strapazierte Kassierer und andere ehren- 
amtliche Mitarbeiter nach einem geeigneten Programm 
sehnen, das ihnen möglichst viel Zeit einspart, die sich 
besser in sinnvollere Aktivitäten investieren läßt. 


schränkt den Anwenderkreis 
eher auf kleinere und mittlere 
Vereine mit wenigen Abteilun- 
gen ein. 

Info: Der PD-Profi, 86666 Burgheim, 
Best.-Nr. 11227, 70 Mark 


MITGLIED PC 3.21 
Professionelle 
Vereinsverwaltung 


Das Programm ist wie ein 
Karteikasten aufgebaut und 
sehr einfach zu bedienen. Es 
verwaltet die Mitglieder- und 
Beitragsdaten von bis zu 8000 
Personen. 

Für jedes Mitglied werden 
drei Seiten auf der Karteikarte 
angelegt. Neuzugängen wer- 








gliedsausweisen sind unter 
verschiedensten Sortierkriteri- 
en möglich. Die gewünschten 
Eintragungen nehmen Sie über 
einen integrierten Editor vor, 
der auch ausreicht, um ein- bis 
zweiseitige Mitteilungen an 
Mitglieder per Serienbrief zu 
verschicken. 

Bei Bedarf drucken Sie auch 
Geburtstagslisten oder Ju- 
biläumskalender. Statistikaus- 
wertungen erfolgen über frei 
definierbare Altersgrenzen und 
Layouts unter Berücksichtigung 
von Auswahlkriterien. 

Die differenzierte Beitrags- 
verwaltung erledigt automa- 
tisch die Berechnung von ver- 
schiedenen Beitragsklassen 
nach Alters-, Berufs- oder Fa- 
miliengruppen und bewältigt 
auch Änderungen des Beitrags- 
satzes innerhalb des aktuellen 
Berechnungszeitraums. Bei Be- 
darf stellen Sie Individual- 
beiträge ein oder verwenden ei- 
ne der 100 zusätzlichen Pau- 
schalbeitragsgruppen. 

Das Kassieren erfolgt anhand 
ausgedruckter Listen bar, per 
Lastschrift- oder Überwei- 
sungsdruck oder Datenträger- 
austausch. Eine Kontoübersicht 
mit den letzten vier Buchungen 
eines Mitglieds hilft jederzeit 
bei Nachfragen oder Proble- 


m Te 


Blättern Edit 
nz 


Hauptnenü 


Eintritt an: 
Aktiv/Passiv: 


Such-Kriteriun: 


«+ -Ausführen> 


Suchen 


Buchung 


ahresabschluß 


echnungs-NModus 
SOFT Infornat ien 


*-Balken bewegen 





Bild 2. Die Felder der Eingabemaske sind gegen Fehleingaben geschützt und 
können bei Nichtbedarf ausgeblendet werden. 


den zunächst Standardwerte 
zugewiesen, die jedoch indivi- 
duell abgeändert werden kön- 
nen. Für den Ausdruck stehen 
zwei verschiedene, selbst defi- 
nierbare Ausgabeformate zur 
Verfügung (Bild 1). Die An- 
zeige und der Druck von Li- 
sten, Adreßetiketten oder Mit- 


men. Die Datensätze der Mit- 
glieder lassen sich außerdem in 
eine ASCII-Datei zur Steue- 
rung von Serienbriefen anderer 
Textverarbeitungen exportie- 
ren. 


Info: CDV Software, 76014 Karlsruhe, 
Disk 8738, 228 bis 328 Mark 
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R-A-M VEREINSVER- 
WALTUNG 1.0 


Übersichtliches Ver- 
waltungsprogramm 


Das Programm berücksich- 
tigt nicht nur aktive, sondern 
auch passive Mitglieder sowie 
Ehrenmitglieder und Vereins- 
angestellte. Alle Datenbank- 
masken und Formulare lassen 
sich frei einstellen. Es bietet ei- 
ne Schlüsselverwaltung, die 
Kontenführung wird durch eine 
automatische Beitragsabrech- 
nung sowie eine Gast- und Ar- 
beitsstundenabrechnung unter- 
stützt. Die Beitragsabrechnung 
erfolgt per Bankeinzug, Rech- 
nungsversand oder Datenträger- 
austausch. Zahlungen lassen 
sich monatlich, vierteljährlich, 
halbjährlich oder als Jahresbei- 
trag abwickeln. Statistiken und 
Listen entwickeln Sie über alle 
Mitglieder oder selektieren 
nach Jahrgängen, offenen Bei- 
tragsrechnungen oder anderen 
praxisgerechten Kriterien. Mit 
Hilfe des Texteditors bereiten 
Sie Serienbriefe vor, für die 
Briefetiketten ausgedruckt wer- 
den können. Am besten eignet 
sich die Anwendung für Tennis- 
clubs, auf deren Belange zahl- 
reiche Funktionen speziell zu- 
geschnitten sind. 

Info: SMM Software GmbH, 55254 
Budenheim, 0415-D, 98 Mark 





RO-VEREIN 2.0 
Flexibles 
Verwaltungspaket 


Die Anwendung zeichnet 
sich durch eine einfache Hand- 
habung und eine sehr hohe Fle- 
xibilität aus, was die Praxis- 
tauglichkeit sowohl bei kleinen 
als auch bei großen Vereinen 
gewährleistet. Den Einstieg in 
die Verwaltung der Mitglieds- 
daten und die Berechnung der 
Beiträge erleichtert nicht nur 
die einheitliche Bediener- 
führung mit übersichtlichen 
herabklappenden Menüs, son- 
dern neben der kontextsensiti- 
ven Online-Hilfe vor allem 
auch die auf der Sharewaredis- 
kette vorhandene Kurzanlei- 
tung. Variable Feldbezeichnun- 
gen erlauben die optimale An- 
passung der Bildschirmmaske 
an den eigenen Bedarf (Bild 2). 
Die Beitragsabwicklung erfolgt 
über Lastschriftverfahren mit 
automatischem Belegausdruck, 
papierlosem Datenträgeraus- 
tausch oder Kassierlisten. Zahl- 
reiche schnelle -Suchroutinen 
sparen Zeit bei der Behandlung 
von Problemfällen oder fehler- 
haften beziehungsweise unvoll- 
ständigen Daten. Selektionskri- 
terien für die Zusammenstel- 
lung geben Sie ganz nach Ihren 
Vorstellungen über Menüoptio- 
nen ein. 


Spezialitäten-Ecke 


Neben der Verwaltung der Mitglie- 
der fallen in Vereinen naturgemäß 
weitere Organisationsaufgaben, vor 
allem im Bereich der Planung und 
Durchführung von Veranstaltungen 
von Wettkämpfen, an. Die entspre- 
chenden Informationen verschicken 
Sie in der Regel per Serienbrief, für 
die Planung und Auswertung von 
Turnieren benötigen Sie andere Pro- 
gramme, die in der Regel der Sport- 
art entsprechende Anforderungen 
erfüllen müssen. Ein Tennisturnier 
stellt nun einmal andere Anforde- 
rungen als ein Schwimmwettkampf. 
Es lohnt sich daher ein gezielter 
Blick in die Sharewarekataloge, in 
denen Sie etwa bei Computer Solu- 
tions Anwendungen wie eine Spar- 
club-Verwaltung (Sparclub-Verwal- 
tung 3.3, 2738), eine Spielplaner- 
stellung für Hand- und Fußball 


4'985 DOS 


(Sport-Star, 2757) oder eine Volks- 
lauforganisation und -auswertung 
(Vevola 1.0, 4507 und VolksLauf- 
Orga, 1802) finden. 

Bei PD-Service Schulz werden Sie 
auch für Ihren Schützenverein (TFS 
2.0, D 2496) fündig, oder Sie or- 
dern den Schachclubmanager 4.5 
bei SMM (0151-D) oder CDV 


.(11920). Letztere haben auch ein 


Herz beziehungsweise ein Pro- 
gramm für die Freiwillige Feuerwehr 
mit FWVV (SMM 0633-D oder CDV, 
12438). Damit ist die Bandbreite 
jedoch keineswegs erschöpft, denn 
je nach Angebot werden neben all- 
gemeinen Ligenverwaltungen für 
Mannschaftssportarten (MH-Liga 
2.3 Win, Der PD-Profi 11819) auch 
Kegler (Ro-Kegeln, CDV 12860) 
oder Volleyballer (BS-Liga Volley- 
ball, CDV 12435) unterstützt. 





SHAREWARE: VEREINSVERWALTUNG 


Ist kein Drucker an den Rech- 
ner angeschlossen, kann es zu 
Programmabbrüchen bei An- 
wahl der Listenausgabe kom- 
men. Ansonsten sind Sie in der 
Gestaltung des Ausgabelayouts 


0001 Bach 

0002 Endıes 

0003 Endies 

0004 Endres 

0005 Gnyiask 

0006 Mustermann Maria 
0007 Mustermann Peter 
0008 Mustermann Sabine 
0009 Schenkhuhn August 
0010 Schenkhuhn Ema 
0011 Hinterseer Christof 


Musterstr. 99 
Leistenstr. 18 
Leistenstr. 18 
Leistenstr. 18 
Winverein Str. 20 
Beispielstr. 99 
Beispielstr. 99 
Beispielstr. 99 
Schestakstr. 41 
Schestakstr. 41 
Oberholzstr. 8 


(Bild 3). Automatische Hinwei- 
se beim Programmstart machen 
auf wichtige Anlässe aufmerk- 
sam. 

Mit der Import- und Export- 
funktion tauschen Sie Feldinfor- 


SE ES - Winverein 2. Y} « -] 


| Datei Bearbeiten => Sn Sortieren Konto Statistik Hilfe au 
n | 
a) | 


WETSITETUTG 

Straße 

Piz} Ort “ed, N 

re 1204.68 01.08.90 

Geburtsdatum (Monate) X 11.66 01.08.90 

Geburtsdatum (Jahre) 01.08.93 
ILKITK) 

Beitrittsdatum 01.01.80 

Austrittsdatum 


71 01.01.80 
Bankkennziffer 01.01.80 


01.01.60 
Telefon 01.01.60 
Aktiv [09.02.74 01.01.85 


| 
| vSpender 


Beruf 


Bankname 
Kontonummer 
Bezahlt 

Last/ Über} Bar 
Zahlungs-Zeitraum 
Beitrag 





Bild 3. Steuerdateien für MS-Word und andere ARE erlauben die 
Aussendung professionell gestalteter Rundschreiben. 


wie bei Etiketten recht unabhän- 
gig. Insgesamt behalten Sie mit 
diesem Programmpaket einen 
umfassenden Überblick über die 
aktuellen Mitgliedsdaten. 

Info: CDV Software, 76014 Karlsruhe, 
Disk 9511/9512, 135 Mark 


ES-WINVEREIN 2.0 
Verwaltung mit Seri- 
enbriefsteuerung 


Diese Anwendung ist eine der 
modernsten Vereinsverwaltun- 
gen und zeichnet sich nicht nur 
wegen der Windows-Umgebung 
durch eine einfache Benutzung 
aus. Für die Erfassung von bis 
zu 9999 Mitgliedern stehen bis 
zu 22 Eingabefelder pro Daten- 
satz zur Verfügung und neben 
frei definierbaren Zusatzfeldern 
ein Kommentarfeld für jedes 
Mitglied mit bis zu 256 Zeichen. 
Einfache Markierfunktionen, in- 
dividuell einstellbare Sortierfol- 
gen, belegloser Datenträgeraus- 
tausch, der Ausdruck von Über- 
weisungs- und Lastschriftformu- 
laren, Etikettendruck, Mitglie- 
derbestandserhebung über um- 
fangreiche Statistikfunktionen 
sowie DDE-Zugriffe auf Excel 
sind nur einige Aspekte aus dem 
reichhaltigen Leistungsspektrum 


mationen mit anderen Daten- 
bankanwendungen aus. 


Info: PD-Service Schulz, 32646 Lem- 
go, W 1624, 79 Mark 


DOS-Urteil 


Club-Controller 4.74 läuft 
auch von Diskette und wendet 
sich an kleinere und mittlere 
Vereine. 

Mitglied PC 3.21 hat trotz 
der ausgefeilten Verwaltungs- 
und Auswertungsfunktionen das 
schlechteste 
Verhältnis. Selbst die zahlrei- 
chen ausgeklügelten, einfach zu 
handhabenden Feinheiten sind 
dafür keine Entschädigung. 

R-A-M Vereinsverwaltung 
1.0 bietet alle Grundfunktionen 
und einige Anpassungen für 
Tennisvereine. 

Ro-Verein 2.0 erlaubt zwar 
vielseitige Beitragsdefinitionen 
und Listenmodi, könnte aber mit 
einem vereinsfreundlicheren Re- 
gistrierungsbeitrag mehr »Mit- 
glieder« für sich gewinnen. 

ES-Winverein 2.0 ist kom- 
plett ausgestattet und kommt 
bei der Ausgabe der sehr ge- 
staltungsfähigen Listen ohne 
umständliche gerätespezifische 
Steuerzeichen aus. 

(Thomas Wiesner/hw) 
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Kompetente Computer-Titel 


zu Super-Preisen! 
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-» EXCEL5 EI 


Dieser Titel führt Einsteiger in 
die Basis-Funktionen von Excel5 
ein und fortgeschrittene An- 
wender an die Bewältigung 
komplexer Aufgaben heran. 


für Wind 
ind er 6 


Das große Buch zu 


“2 Word ar Windows 6 


Die ganze WinWord-Praxis in 
einem Buch: von der Textein- 
gabe über die Formatierung, 
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Elementares Praxis-Know- 
how zur Arbeitsmethodik 
mit Excel 5 

Viele relevante Beispiele 
Fundierte Einführung in 
Visual Basic für Applikationen 
Datenaustausch mit MS-Query 
Analyse grundlegender 
betriebswirtschaftlicher 
Lösungsmodelle 
Inklusive Praxisregister 
für den blitzschnellen 
Informationszugriff 


Gäng/Kamenz/Vonhoegen 
Das große Buch zu Excel 5 
Hardcover, 1.049 Seiten 
inklusive Diskette, DM 69,- 
ISBN 3-89011-565-9 


das Arbeiten mit Format- 
vorlagen bis zu komplexen 
Seitenlayouts etc. Mit ei- 
nem großen Praxisteil für 
den täglichen WinWord 6- 
Einsatz. 

Auf Diskette: Druckformat- 





Immler 

Profi-Know-how 

Autodesk 3D-Studio 4.0 
Hardcover, 904 Seiten 
inklusive CD-ROM, DM 89,- 
ISBN 3-8158-1036-1 


vorlagen, alle Beispiele, An- 
rufbeantwortertexte u. v. a. m. 


Umfassendes Know-how für 

den Einsatz von WinWord 6 
Umfangreicher Praxisteil 

mit vielen Beispielen 

Ebel 

Das große Buch zu 

Word für Windows 6 

Hardcover, 1.162 Seiten 

inklusive Diskette, DM 79,- 

ISBN 3-89011-629-9 
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Das clevere 
Handbuch 





ftware) rag Be; 
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E ee u = 
2 
& 
Detailliert und anhand von e 
praktischen Beispielen zeigt F 
bu 
der Autor die phantastischen 3 
Möglichkeiten der Computer- E 
bild-Berechnung mit den ein- S 
zelnen Komponenten des & 
3D-Studios. " 
Erfahren Sie alles zur Bewe- 
gungssimulation, fotorealisti- 
schen Bildern u. v. a. m. Drews/Grujic 


SoftwareTraining WinWord 6 
inklusive Abschlußtest 

auf Diskette, 387 Seiten 

DM 39,80 

ISBN 3-8158-1054-X 


Mit einem Extra-Kapitel zu 
Visual Link. Inkl. deutschem 
Hilfesystem zum 3D-Studio 
und Visual Link auf CD-ROM. 





Ihr Software-Einstieg mit 
System: ganzbequemund 
preiswert zu Hause. 
Und wenn Sie wollen, 
sogar mit Zertifikat. 


Sie lernen Schritt für 

Schrittund didaktisch 

gut aufbereitet „Ihre” 

Softwarekennen, kön- 

nen spielerisch den 

eigenen Lernerfolg 

überprüfen und erhal- 

ten nach bestande- 

nem Abschlußtestam 

eigenen Computer die 

Möglichkeit, sich ein 

aussagekräftiges Zer- 

tifikat* zuschicken zu 
lassen. Holen Sie sich das 
Plus für Ihre nächste Be- 
werbung! 

Schütte 

SoftwareTraining Excel 5 

inklusive Abschlußtest 

auf Diskette, 437 Seiten 

DM 39,80 

ISBN 3-8158-1123-6 


* zum Selbstkostenpreis von DM 10,- 


Das umfassende Wissen zur 
System-Programmierung 


) Extra-Teil Multimedia- 


Dieses Standardwerk für je- 
den an System-Program- 
mierung interessierten wur- 
de komplett aktualisiert 
und stark erweitert. 


Zu jedem Themengebiet er- 
halten Sie zahlreiche Pro- 
grammierbeispiele, dieauch 
auf CD-ROM mitgeliefert wer- 
den. Das komplette Know-how 
auf rund 1.400 Seiten. 


SYwWE 


Sie wollen ohne Umwege zu Ihrem Ziel? Dann sind die 
cleveren Bücher der Sofort!-Reihe genau richtig für Sie. 


::PC inten 4 5 





Sofort loslegen - Auf einen Blick erfahren Sie, wie Sie z. B. 
einen Brief erstellen oder Ihr Modem einsetzen. 
Sofort Bescheid wissen - Bei allen grundlegenden 
Fragen und Problemen steht Ihnen ein separater 
Grundlagenteil Rede und Antwort. 
Sofort zum Ziel- Und damit Sie das, was Sie wissen 
wollen, direkt zur Hand haben, weisen die visuellen 
Pfadfinder Ihnen den kürzesten Weg zum Ziel. 


Die cleveren Handbücher für den 

schnellen und totalen Durchblick 

Sofort erfolgreich in Windows, Win- 
Word, Excel und beim Modem-Einsatz 
Locker und leichtverständlich geschrieben 
Neuartige Hilfsmittel bringen Sie 
schnell zum Ziel, z. B. Pfadfinder 
Mit umfangreichem Praxisindex 


"Sofort 
0) 


Tu — 


Programmierung 

Tips zur Systemoptimierung 
Programmierung in Assem- 
bler, Basic, Pascal und C 
Zahlreiche Beispielen 


» Auf CD-ROM: Das gesamte 


Buch und Kapitel aus voran- 
gegangenen Auflagen u. a. 


Tischer 

PC intern 4 

Hardcover, 1.392 Seiten 
inklusive CD-ROM, DM 99,- 
ISBN 3-8158-1094-9 


Rudolph 

Excel 5 sofort! 

ca. 450 Seiten, DM 39,80 
ISBN 3-8158-1145-7 


Ricken/Greven/Karcher 
WinWord 6 sofort! 

ca. 450 Seiten, DM 39,80 
ISBN 3-8158-1146-5 


Weltner 

Windows 3.11 sofort! 
470 Seiten, DM 39,80 
ISBN 3-8158-1153-8 


Reuter 

Online sofort! 

ca. 400 Seiten, DM 39,80 
ISBN 3-8158-1152-X 
erscheint ca 95 
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Das grobe Buch zu 


IS 





























Das fundierte Nachschlagewerk 
-vom gezielten Einstieg bis zur 
Programmierung. 

Bär/Bauder 

Das große Buch zu Access 2.0 
Hardcover, 1.178 Seiten 
inklusive Diskette, DM 79,- 
ISBN 3-8158-1100-7 








PC Underground offenbart 
Ihnen bisher unveröffentlich- 
tes Insider-Wissen. Sie fin- 
den verblüffende Program- 
miertricks in Assembler oder 
Turbo Pascal z. B. für eindrucks- 
volle grafische Effekte und 
deren Verknüpfung mit Sound. 
Die bekannten Szene-Coder 
Boris Bertelsons (The CoExi- 
stance) und Mathias Rasch 
(VisionFactory) verraten erst- 
mals Ihre geheimen Tricks. 


Ein Grashkurs mit Erfolgs- 
Garantie: Damit lernen 
Sie Visual Basic an einem 
Wochenende. 

Am Ende dieses Kompakt- 
kurses sind Sie in der 
Lage, eigene Windows- 
anwendungen zu schrei- 
ben, denn die starke Ein- 
bindung des Lesers und 
die visuelle Orientierung 
sorgen für direkte Erfolgs- 
erlebnisse. Damit legen 
Sie sofort los! 


Das große Buch zur 


ACCESS 2.0 


Programmierung 





Programmierung von Makros 
Steuerelemente, Dialog- 
und Meldungstenster, 
Objekte 

SQL in Access, API, OLE 2.0 


Bär/Bauder 

Das große Buch zur Access- 
2.0-Programmierung 
Hardcover, 1.134 Seiten 
inklusive 2 Disketten, DM 89,- 
ISBN 3-8158-1115-5 


Unveröffentlichte Insider-Tips 
Programmier-Tricks in 
Assembler und Turbo Pascal 
Sichere Paßwortabfragen 
und Software-Schutz- 
mechanismen 

So funktioniert die 
Comanche-Grafik u. v. a. m. 


Bertelsons/Rasch 

PC Underground 
Hardcover, 666 Seiten 
inklusive CD-ROM, DM 59,- 
ISBN 3-8158-1117-1 


Visual Basic an einem 
Wochenende lernen 
Direkte Erfolgserlebnisse 
durch leichtverständliche 
Schritt-für-Schritt-Anleitungen 
Sehr anschaulich dank 


starker visueller Ausrichtung 
Müller 

Crashkurs Visual Basic 

217 Seiten, DM 29,80 

ISBN 3-8158-1148-1 


zu 
COREL DRAW! 5 


Das große Buch 


Alle Neuerungen und Funktionen 
- vom kreativen Einsatz der 
Spezial-Funktionen bis hin zu 
zahlreichen komplexen Anwen- 
dungsbeispielen in einem Band. 
Kraus 
Das große Buch zu 
CorelDRAW! 5 
Hardcover, 797 Seiten 
inklusive CD-ROM, DM 69,- 
ISBN 3-8158-1132-5 


Mit dem praxisnahen Know-how 
dieser anwenderorientierten Rei- 
he, die auf dem Hintergrund der 
erfolgreichen Computerzeitschrift 
PC Praxis entsteht, starten Sie 
sofort durch. Mit den zahlreichen 
nützlichen Tips & Tricks verbuchen 
Sie bereits nach wenigen Schritten 
die ersten Erfolgserlebnisse. 


Die über 220 Super-Tips für Win- 
dows-Anwender (Windows 3.1 und 


Windows fürWorkgroups3.11-auch 


WinWord 





PC aufrüsten 


und reparieren 


Steigen Sie ein ins komfortable 
Teleshopping und Homebanking 
‚per Datex-J. Dieser Band enthält 
die interessantesten Anbieterund 
eine Übersicht über die Befehle. 
Inklusive Datex-J-Decoder. 


Knut 

Das große Buch zu Datex -J 
324 Seiten 

inklusive Diskette, DM 39,80 
ISBN 3-8158-1020-5 


für Netzwerk-User), werden 
selbst.Profi-Ansprüchen ge- 
recht. Und mit dem brandhei- 
Ben Know-how zum Thema’ 
CD-ROM wird der Einbau, die 
optimale Konfiguration sowie 
das effektive Tunen eines 
CD-ROM-Laufwerkes und 
sogar das Produzieren eigener 
CD-ROMs ein Kinderspiel. 


Die besten 
Windows-Tips 

246 Seiten, DM 19,80 
ISBN 3-8158-1154-6 


CD-ROM: Einbauen - 
Tunen - Durchstarten 
182 Seiten, DM 19,80 
ISBN 3-8158-1155-4 


Steigen Sie da ein, wo andere 
längst aufgehört haben. 


Erfahren Sie, wie Sie mit 
Makro-Programmierung 
und WordBASIG problemlos 
noch effektiver arbeiten - 
auch als Anfänger. 
Erfahrene Anwender erhal- 
ten darüber hinaus Dutzende 
wichtiger Hinweise, Tips und 
Tricks sowie Tools, die ihnen 
das tägliche Arbeiten mit 
WinWord 6 noch leichter 
machen. 

























Sie müssen kein Com- 
putertechniker sein, 
um sich z. B. einen 
Multimedia-PC selbst 
zu bauen. 

Mit PC aufrüsten und 
reparieren werden Sie 
bei jedem Schritt von 
praxisnahen Anleitun- 
gen und Bildern beglei- 
tet. Damitsind Sie in.der 
Lage, einzelne System- 
komponenten selbst 
auszutauschen etc. 


f Das große Buch zu Notes 3.x 


Oo: 


Intelligente Tips & Tricks 
zur Makro-Programmierung 
Für Einsteiger, fortgeschrit- 
tene Anwender und Profis 
Arbeiten mit WordBASIC 
Automatisierung täglich 
anfallender Arbeiten 
Nützliches rund ums Makro 
auf Diskette 


Kürten/Freihof 

WinWord 6 Profi-Know-how 
Hardcover, 771 Seiten 
inklusive Diskette, DM 79,- 
ISBN 3-8158-1149-X 


Geld sparen: PC Tuning ganz 
einfach selbst durchführen 
Einbau von CD-ROM 
Austausch der CPU 
Selbstbau eines Multi- 
media-PCs 

Die Funktionsbereiche des PCs 
Alles zu ISDN und Modem 
Was bedeutet IDE2, SCSI, 
VLB, PCI, etc. 


Schüller/Veddeler 

PC aufrüsten und reparieren 
Hardcover, 759 Seiten 
inklusive Diskette, DM 59,- 
ISBN 3-89011-562-4 


Kompetentes und praxisnah 
aufbereitetes Know-how zu 
Lotus-Notes, inkl. Notes 
Express 

Für professionelle 
Aufgabenstellungen 
Zahlreiche Anwendungs- 
Szenarien im Buch sowie 
eine ausführliche Demo auf 
der Bonus-CD 


Martin Wagner 

Das große Buch zu 

Lotus Notes 3.x 

Hardcover, 500 Seiten 
inklusive CD-ROM, DM 89, - 
ISBN 3-8158-1067-1 
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ANWENDUNG: PHOTOSHOP-WORKSHOP 


Blue Screen am Monitor 


Wer ein Bild mit haarfeinen Konturen verlustfrei montieren möchte, sollte in 
Adobe Photoshop einmal das Stempelwerkzeug einsetzen. Damit gelingen 
feinste Bildmontagen auch ohne Blue-Screen-Technik oder andere komplizier- 
te Operationen. 





Bild 1. Ein heulender Wolf in der Nacht. Dieses Motiv läßt sich wegen der feinen Haare des Wolffells nicht 
per Zauberstab maskieren. Damit die unregelmäßigen Konturen des Fells nicht verlorengehen, kommt der 
Trick mit dem Stempelwerkzeug zum Einsatz. 





Bild 2. In Großbritannien geht die Sonne auf über Stonehenge. Genau vor dieser Kulisse soll der heulende 
Wolf einmontiert werden. 
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toshop bietet so viele Funktionen, daß 

sogar High-End-EBV-Systeme nei- 
disch werden können. Da wären beispiels- 
weise die Maskierungstechniken: Photo- 
shop-User können Bildkanäle als Masken 
definieren und dann die Fehlstellen per 
Pinsel manuell dazunehmen. 

Ebenso stecken in diesem PC-Programm 
eine Vielzahl weiterer Fähigkeiten, die 
trotz fleißigen Handbuchstudiums den 
meisten Anwendern verborgen bleiben. 
Oder wußten Sie, daß das Stempelwerk- 
zeug sich ideal dazu eignet, feine Bildde- 
tails bei der Montage in das Zielbild zu 
übernehmen? 

Wir zeigen in diesem Workshop, wie ein 
heulender Wolf ins britische Stonehenge 
kommt, um dort den Morgen zu begrüßen 
— und zwar so als wäre er wirklich davor 
fotografiert worden. Beide Motive, den 
heulenden Wolf und die Landschaftsauf- 
nahme, haben wir aus den 100 Fotos 
der Corel-Professional-Photos-CD-ROM 
(Sampler) herausgesucht (Bilder 1 und 2). 
Diese Fotos liegen im Photo-CD-Format in 
hoher Auflösung bis maximal 2048 x 3072 
Pixel vor. 


l er Bildverarbeitungsprofi Adobe Pho- 


Freistellen ohne Zauberstab 

Das Problem bei dieser Montage besteht 
darin, daß man wegen der feinen Haare 
des Wolffells das Zauberstab-Werkzeug 
nicht einsetzen kann. Daher muß der Wolf 
auf anderem Wege freigestellt werden. — 
und zwar so, daß die unregelmäßige Kon- 
tur des Tieres nicht verlorengeht. Genau 
hier leistet das Stempelwerkzeug wertvolle 
Dienste. 


Die beiden Fotos laden 


Als erstes laden Sie nacheinander die 
beiden Fotos mit »Datei - Öffnen« in einer 
Auflösung von 1024x 1536 Pixeln. Wäh- 
len Sie als Farbraumeinstellung den Mo- 
dus »LAB Farbe«. Bei LAB handelt es 
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As you Iı 


Die neue TEAC CD-ROM Familie 





















Sie suchen ein multisessionfähiges Quad- 
Speed CD-ROM Drive mit 600 KB Übertra- 
gungsrate pro Sekunde, AT- oder IDE-Bus, 
195 ms Zugriffszeit und kleinster Einbau- 
höhe? Hier ist es: das TEAC CD55-A/E. 

Sie möchten gleichzeitig ein Wechselfest- 
platten-System mit bis zu 540 MB Speicher- 
kapazität mit Ihrem superschnellen TEAC 
CD-ROM Drive in einem Gehäuse kom- 
binieren? Kein Problem: das TEAC STOR 
Kombo-Drive ist da! Oder brauchen Sie : 
zusätzlich zum TEAC Quad-Speed CD-ROM 7 
ein integriertes 3,5“-Floppy-Laufwerk? j 
Auch hier bietet TEAC mit dem 3,5“ Kombo- 
Drive die optimale Lösung! 

Ganz so, wie es Ihnen bei Arbeit oder 
Action am PC gefällt. 





TEAC MultiMedia-Kit 


Ab sofort erhältlich: 

Das TEAC Multimedia-Kit mit 
Quad-Speed CD-ROM Drive, 
a ejiastelttitelsJERSC-TEESTeltl ten 
ETTeltlutelJERICASIT-TE-TeE 
Boxen und 4 Top CDs. 
KJeJiri- 


@)CeBIT95 


HANNOVER 
EMERVTHEN EEEN: ST ORTE 


8.—15. 03. 1995 TEAC Deutschland GmbH : ICP Division 


Bahnstraße 12 - D-65205 Wiesbaden 
EU SBSTETE WG! be 
























ANWENDUNG: PHOTOSHOP-WORKSHOP 








Bild 3a. Der Wolf wird 
mit dem Lassowerkzeug 
grob maskiert - ohne 
Konturdetails. 


Adobe Photoshop 
Datei Bearbeiten Modus Bild Filter Auswahl Fenster Hilfe 


FI N“ worrinegee.:n  — Tee] 





= Lasso einstellen 





Weiche Kante: [o |] Pixel 






Bl stätten 












| 
| | 
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| stonene dm) 0— | (Lab. 1:2) = Tal 
\ = | Bild 3b. In der Zoomdar- 
stellung sehen Sie genau 
die Maskierungslinie, die 
die feinen Fellkonturen 
ausschließt. 


Adobe Photashap-IWOLFITIF (Lab, Tal] 
jatei Bearbeiten Modus Bid Fiter Auswahl Fenster Hilfe 
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363M __ Freies Erstellen einer Auswahl Lmschalttsste. Alt und Strg für weitere Optionen. 





Adobe Photoshop 


yawı pearvenen Muuus Du rilier ZAuswan fenster pie 


















I= WOLFI.TIF (Lab, 1:2) +] 
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Bild 4. Die Auswahl wird 
in die Landschaft über- 
nommen und dort posi- 
tioniert. 















10150M Freies Erstellen einer Auswahl Umschaittasie. All 
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Bild 5. Beim Kopieren | 
der feinen Fellkonturen | 

sollten Ausgangs- und | 
Zielposition exakt über- | 
einstimmen. |) 
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Bild 6. Hier sehen Sie die 
schon teilweise übertra- 
genen feinen Härchen 
des Wolfsfells. 





10501 _ iKlicken zoomt ein. Klicken und ziehen Zoom par Auswahlrechteck Alt und Strg für weitere Optionen. 
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sich um ein Farbmodell, in dem Farbwerte 
geräteunabhängig sind. Dies bedeutet, daß 
LAB-Farben mit verschiedenen, richtig ka- 
librierten Monitoren und Druckern nicht 
variieren. Der LAB-Farbbereich schließt 
sowohl den RGB- als auch den CMYK- 
Farbbereich ein und wird von Photoshop 
intern bei der Umwandlung von Bildern 
zwischen CMYK und RGB benutzt. 

Bei Bildmaterial in Photo-CD-Qualiät 
genügen diese Einstellungen zur Bildopti- 
mierung zumeist. Bei Bedarf verwenden 
Sie Farb- und Schärfefilter. 

Jetzt, wo die Landschaft neben dem 
Wolf auf dem Monitor steht, wird der 
graue Jäger für die Montage vorbereitet. 


Den Wolf 
grob maskieren 


Das Wolfmotiv ist noch zu groß im 
Verhältnis zur Landschaft. Mit der Ta- 
stenkombination [Strg - —] wird der Wolf 
auf die richtige Größe gebracht. Anschlie- 
ßend fertigen Sie mit dem Lassowerkzeug 
eine grobe Auswahl an, in der die feinen 
Fellpartien noch nicht enthalten sind (Bild 
3). Wählen Sie als Lasso-Einstellungen 
»0« Pixel für weiche Kanten und »Glät- 
ten«. 

IN 


Natürlich brauchen Sie die Maskie- 


rung nicht in einem Zug durchzuführen. Gera- 
de für Mausanwender ist dies ja eine ziemli- 
che Sisyphusarbeit. Halten Sie während des 
Maskierens die Umschalt-Taste gedrückt, so 
können Sie die Auswahl in mehreren Zügen 
durchführen - wobei auch ein Wechsel zur 
Rechteckauswahl in Frage kommt. 





Mit [Strg-J] erzeugen Sie eine schwe- 
bende Auswahl. Dann übernehmen Sie 
diese mit [Strg-C] oder »Bearbeiten — Ko- 
pieren« in die Landschaft und plazieren 
diese dort über [Strg-V] oder »Bearbeiten 
— Einfügen« (Bild 4). Sobald der Wolf 
richtig positioniert ist, heben Sie die Aus- 
wahl mit »Auswahl — Auswahl aufheben« 
oder [Strg-D] auf. 


Feine Härchen 
per Stempel kopieren 


Mit Hilfe des Stempelwerkzeugs holen 
Sie jetzt die feinen Härchen des Wolfsfells 
ins Zielbild. Dazu aktivieren Sie den Stem- 
pel aus der Werkzeugpalette. Klicken Sie 
doppelt auf das Stempel-Symbol und 
wählen Sie die Option »Kopie ausgerich- 
tet«. In den Werkzeug-Grundeinstellungen 
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NOKIA MULTIGRAPH 447X mit der neuen 17er TRINITRON SA2-Röhre mit 30 - 82 kHz 
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Option: |Zurück zur letzten Version] 
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10,50M Klicken auf gewünschte Stelle erzeugt Duplikat. Umscheltaste. Alt und Strg für weitere Optionen. 








Bild 9. Die fertige Montage: ein heulender Wolf vor Stonehenge 
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Bild 7. Mit dem 
Farbstempel behe- 
ben Sie unschöne 
Übergänge an der 
Montagekante. 


Bild 8. Mit der Opti- 
on »Zurück zur letz- 
ten Version« holen 
Sie die Bildinforma- 
tionen des Originals 
ins Zielbild. 




















stellen Sie »Aufhellen« mit 100prozentiger 
Deckkraft ein. 

Nun geht’s ans Kopieren. Setzen Sie 
den Ausgangspunkt für das Übertragen 
der Fellpartien mit [Alt] fest und klicken 
Sie auf eine markante Position im Quell- 
bild. 

Wichtig ist, daß Sie anschließend exakt 
dieselbe Position im Zielbild anklicken, 
um die Bildteile (feine Fellpartien) an die 
richtige Stelle des Motivs zu setzen (Bild 
9): 


il! 

N Schalten Sie dabei die Cursor-Darstel- 
lung vom Stempel auf ein Fadenkreuz um, da- 
mit Sie die gewünschte Position genau treffen. 
Ein Klick auf die Umschaltfeststell-Taste 
genügt dazu. 






Nun holen Sie mit Nachfahren die fei- 
nen Fellkonturen heraus (Bild 6). Vari- 
ieren Sie dabei die Größe der Werkzeug- 
spitze, um die Feinheiten des Fells zu 
übertragen. 


N 


Zur besseren Kontrolle arbeiten Sie 


beim Übertragen der feinen Fellhärchen am 
besten im Lupen-Modus. Des weiteren sollten 
Sie auch hierbei das Cursorsymbol per Um- 
schaltfeststell-Taste auf ein Fadenkreuz um- 
schalten. 





Das Feintuning 


Durch die Option »Aufhellen« wird in 
der grünen Graspartie beim Übertragen der 
feinen Fellkontur der Übergangsbereich 
»hellgrün«. Folgender Trick hilft weiter: 
Wechseln Sie auf die Werkzeug-Grundein- 
stellung »Farbe« mit 100prozentiger Deck- 
kraft und übermalen Sie diese Partien 
(Bild 7). 

Zu guter Letzt gleichen Sie die Montage 
mit dem Original ab, indem Sie über die 
Einstellung »Zurück zur letzten Version« 
im Stempel-Einrichten-Dialog an brisanten 
Stellen die Bildinformation des Originals 
ins Zielbild übernehmen (Bild 8). 

Hierbei ist etwas Fingerspitzengefühl er- 
forderlich: Wir arbeiteten mit einer Deck- 
kraft von 65 Prozent und der kleinsten Pin- 
selgröße. 

Die fertige Montage wirkt sehr reali- 
stisch. Es ist kaum noch zu erkennen, daß 
hier zwei getrennte Fotos vorlagen (Bild 
9). 

Also viel Spaß beim Montieren. Eventu- 
ell montieren Sie Ihre Freundin gleich ein- 
mal in den Tigerkäfig oder Ihren Dozenten 
ins Rotlichtviertel von St. Pauli. 

(ba) 
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Arena bei TrueColor. 
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WORKSHOP: PC TOOLS FÜR WINDOWS 2.0 


Ihr ganz persönlicher Desktop 


Sie benutzen oft mehrere Applikationen gleich- 
zeitig? Sie bevorzugen einen übersichtlichen 
Bildschirmaufbau? Und Ihre wichtigsten Program- 
me sollen immer startklar sein? Dann brauchen 
Sie mindestens drei PCs. Oder Sie arbeiten mit 


PC Tools für Windows... 


auch ist, so schlicht und gleichförmig ist 

sein Äußeres und so wenig spektakulär 
und hilfreich sind die enthaltenen Funktio- 
nen. Altgediente DOS-Utilities wie der 
Norton Commander bieten — zum Beispiel 
beim Dateimanagement — erheblich mehr 
Komfort. Auch bei der individuellen Ge- 
staltung der Oberfläche stoßen Sie schnell 
auf unüberwindliche Grenzen. Und wenn 
Sie gar mit mehreren gleichzeitig laufenden 
Anwendungen arbeiten, verlieren Sie im 
Fensterstapel bald den Durchblick. 


m Kopieren Sie die Programme, die Sie 


häufig benötigen, in den Programmstart-Ord- 
ner. Diese Programme können Sie zukünftig 
über das Systemmenü eines jeden Fensters 
(Button oben links) aufrufen. 


\: praktisch und komfortabel Windows 





Anders, wenn Sie ein Desktop-Utility 
einsetzen: Inzwischen gibt es zahlreiche 
Programme, die den genannten Unzuläng- 
lichkeiten von Windows ein Ende setzen. 
Einer der besten und umfangreichsten Ver- 
treter dieser Kategorie verbirgt sich hinter 
einem Namen, der eher eine gewöhnliche 
Werkzeugsammlung vermuten läßt: PC 
Tools für Windows. Im folgenden zeigen 
wir Ihnen, wie Sie sich einen praktischen, 
zeitsparenden Arbeitsplatz einrichten. 


Installation und 
erste Entscheidungen 


Schon im Setup-Programm können Sie 
entscheiden, welche Programmodule Sie 
brauchen und welche nicht (Bild 1). PC 
Tools verlangt 17 MByte für eine vollstän- 
dige Installation. Ist Ihre Festplatte groß 
genug, gönnen Sie sich ruhig einmal die 
volle Dosis. Sie bekommen: 

- einen attraktiven Desktop als Ersatz für 
den schlichten Windows Programmanager, 
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Wählen Sie installieren 


die Anwendungen aus, die Sie 
möchten. Die ungefähre Größe jeder Anwendung ist 
jeweils angegeben. 


G > Delete Pıotection 233 KB 
[2] Hebt gelöschte Dateien für die Wederhersteilung auf) 





Bild 1. Im Setup-Programm von PC Tools für Win- 
dows wählen Sie die Module aus, die installiert 
werden sollen. 


— einen neuen Dateimanager, der neben er- 
weiterten und verbesserten Dateifunktio- 
nen eine Vorschaufunktion für über 100 
Dateiformate bietet, 

- integrierte PK-Zip-kompatible Datei- 
komprimierung und -entschlüsselung, 

- ein erstklassiges Backup-Programm mit 
Unterstützung von (SCSI-) Bandlauf- 
werken, 

sowie ein Sortiment 


von Tools zum ea PR Too ur Yundons 

— Wiederherstellen NSErZIT a 
versehentlich ge- = 
löschter Dateien, = 

— Defragmentieren 
der Festplatte(n), 


— Schutz vor Viren 
und vieles mehr. 
Wenn Sie eine 
Weile mit der Ober- 
fläche und den 
Tools experimen- 
tiert haben, können 
Sie immer noch ent- 
scheiden, welche 
Module Sie behal- 
ten wollen. Den 
Rest entfernen Sie 
problemlos über das 
Setup-Programm. 





Bild 2. Der PC-Tools-2.0-Desktop. Einige Programme sind in Ordnern unterge- 
bracht (linke Spalte), die anderen liegen direkt auf dem Desktop. 


Kernstück von PC Tools für Windows 
ist die einzigartige Oberfläche: PC Tools 
richtet bei der Installation der Desktop-Er- 
weiterung ein sogenanntes Büro ein. Die- 
ses Büro besteht zunächst aus einer Titel- 
und Menüleiste und vier virtuellen Desk- 
tops. Diese Desktops wiederum sind nichts 
anderes als unabhängig voneinander ver- 
waltete Arbeitsbildschime. 


> Der bessere Programmanager 

Der Haupt-Desktop ersetzt zunächst den 
Windows-Programmanager. In ihn werden 
alle im Windows-Verzeichnis vorhandene 
Gruppen importiert. Darüber hinaus fin- 
den Sie hier den Autostart-Ordner, den 
Programmstart-Ordner sowie den Muster- 
Ordner. 

Alle Programmodule von PC Tools 
einschließlich Setup, Dateimanagement 
und Festplattenutilities finden Sie auf dem 
PC-Tools-2.0-Desktop (Bild 2). Einige 
Programme sind in Ordnern untergebracht, 
andere Programm-Icons liegen — eine Be- 
sonderheit von PC Tools — direkt auf dem 
Desktop und können mit einem Dop- 
pelklick sofort gestartet werden. 

Den Inhalt des dritten Desktops, er heißt 
»Anwendungen«, bestimmen Sie selbst und 
zwar bereits bei der Installation. PC Tools 
legt für die von Ihnen ausgewählten Pro- 
gramme Autosync-Ordner an und versam- 
melt in diesen Ordnern automatisch die Da- 
teien, die ein gemeinsames Kriterium erfül- 
len. Das können zum Beispiel alle Textdatei- 
en mit der gemeinsamen Dateierweiterung 


\ Stan's Büro "Desktop: [PC Tool 2007 ]®] 


Optionen IT, Hilfe 





DOS 4'95 











ANWENDUNG: WORKSHOP PC TOOLS FÜR WINDOWS 2.0 


».doc« sein. Auf dem Anwendungs-Desktop 
finden Sie dann die Icons der gewählten Pro- 
gramme und je einen gleichnamigen Ordner 
mit allen zugehörigen Dateien. 

Wählen Sie bei der Installation 
zunächst keine oder wirklich nur 
die zwei oder drei meistverwende- 
ten Programme zum Anlegen ei- 
nes Autosync-Ordners aus. Gestal- 
ten Sie besser erst einmal das Büro 
nach Ihren Vorstellungen und ver- 
meiden Sie solange unnötigen Bal- 
last in Form zahlreicher Ordner. 
Sie können später jederzeit weitere 
Autosync-Ordner anlegen. 

Wählen Sie »Ordner/automa- 
tisch synchronisieren«, so wird 
der Ordnerinhalt jedesmal beim 
Öffnen automatisch überprüft und 
eventuell gelöschte oder neu hin- 
zugekommene Dateien entfernt bezie- 
hungsweise addiert. Verzichten Sie auf 
diese Option, so müssen Sie den Inhalt 
über »Ordner/synchronisieren« oder die 
Taste »F5« von Zeit zu Zeit manuell auf 
den neuesten Stand bringen. 

Der vierte Ordner, »Extra«, hat keine 
Funktion. Löschen Sie ihn oder geben Sie 
ihm im nächsten Schritt einen sinnvollen 
Namen. 





Multidesk und die 
individuellen Desktops 





Wahrscheinlich ist Ihnen in Bild 2 bereits 
das Fenster mit den vier kleinen Rechtecken 
am rechten Bildschirmrand aufgefallen. Es 
trägt den Namen Multidesk und hilft Ihnen, 
die Übersicht über Ihre verschiedenen 
Desktops zu behalten. Jeder Desktop erhält 
ein eigenes, mit seinem Namen versehenes 
Fenster. Objekte auf dem Desktop werden 





im Fenster durch kleine Quadrate darge- 
stellt: Dateien und Ordner in blau, zum 
Symbol verkleinerte, geöffnete Applikatio- 
nen in rot, offene Fenster werden durch ent- 


Desktop-Hintergrundeigenschaften 


ag = 


Farbe: ; - == 
zu — 
Symbolabstand: 
x]; v2], 
& Objekttitel-Umbruch 
- Symbolanordnung: 
© Automatisch anordnen 
© Gitternetzfixierung 


© Oben - unten/rechts - links O Feei 





Bild 3. Über die Hintergrund-Einstellungen bringen Sie Farbe 
auf den Bildschirm. Auf Wunsch können Sie auch eine beliebi- 
ge Bitmap-Datei einbinden. 


sprechend große weiße Rechtecke symboli- 
siert. Wenn Sie zu einem anderen Desktop 
wechseln wollen, klicken Sie einfach das 
zugehörige Fenster an. Wollen Sie 
ein Objekt auf einen anderen 
Desktop verschieben, ziehen Sie 
es mit der Maus über das Fenster 
und lassen es fallen. 

Den ersten großen Schritt zur 
persönlichen Oberfläche gehen 
Sie, indem Sie einige Desktops 
nach Ihrem eigenen Bedarf erzeu- 
gen. Wählen Sie »Desktop/Neu« 
und geben Sie dem neuen Desk- 


Fenster einen Namen. Wenn Sie 
die Desktops nach verschiedenen 
Anwendungen strukturieren wol- 
len, nennen Sie den ersten bei- 
spielsweise Grafik, und die näch- 
sten Textverarbeitung, Tabellenkalkulation, 
Spiele und so weiter. Sie können natürlich 
auch tiefer ins Detail gehen und etwa zwi- 
schen Briefen, Rechnungen und Listen un- 


Sie können die automatische Sortierung der Autosync-Ordner (nach Erweiterung) verfeinern, 





über das Kontrollkästchen »Autosync- 


indem Sie zusätzlich unterteilen, etwa nach den Anfangsbuchstaben der Dateinamen. 
Legen Sie dazu über den Menüpunkt »Datei/neuer Ordner« ausreichend viele Ordner an. Aktivieren Sie 








Ordner« im Fenster »Ordner-Eigenschaf- Datei_ Bearbeiten Ordner Ansicht Optionen Hille 


 ten« die Autosync-Funktion. Geben Sie |... 

danach unter Dateibestimmungen je- i 
weils ein anderes Sammelkriterium an, 

etwa »a*.doc«, »b*.doc« und so weiter. 

Mit dem Symbol-Button gelangen Sie 

zum Icon-Auswahlmenü und können hier 

aus der Folder-Library (sofern Sie die 
Icon-Bibliotheken installiert haben) ein 
aussagekräftiges Symbol wählen (Bild). 
Thematisch gegliederte Unterverzeich- 
nisse (Briefe, Rechnungen etc.), sowie 
unterschiedliche Dateiformate (Texte, 
Dokumentvorlagen, Grafikformate) bie- 

ten sich ebenfalls als Sortierkriterien an. 
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Ordner-Eigenschaften - Winword 























terscheiden. Bei Bedarf können Sie dem 
Desktop eine Tastenkombination zuweisen, 
die ihn direkt aufruft, sowie ein Kennwort 
und verschiedene Zugriffsrechte vergeben, 
die Ihnen selbst oder anderen das Verän- 
dern des Desktops unmöglich machen. 


$ Wie es Euch gefällt... 

Jeder neue Desktop zeigt sich zunächst 
im seriös-monotonen Windows-grau. Fröh- 
liche Naturen können jedoch bereits im 
Schöpfungsprozeß über einen Klick auf den 
Hintergrund-Button Farbe ins Spiel brin- 
gen. Trennen Sie sich im daraufhin erschei- 
nenden Fenster (Bild 3) vom Windows- 
Standard (Kontrollkästchen entkreuzen) 
und wählen Sie unter Farbe einen passen- 
den Schreibtischbelag. Über die Option 
»Hintergrundbild« installieren Sie bei Be- 
darf sogar eine individuelle Fototapete. Un- 
heilbare Bürospieler können sich so bei- 
spielsweise durch das Antlitz des Chefs auf 
dem Spiele-Desktop therapieren. 


Einstellen: Desktop - Funktionsleiste 


Lesten ] 











Eunktionsleiste: 
Wann El Lesen | 


Le] 


[Emtisen ] [isechen_] EIETEN 


top im daraufhin erscheinenden Befehle 


Ka) Aue schnee | 
‚Alle Fenster auf dem aktuellen Desktop schließen. 


Bild 4. Konfigurieren Sie die Funktionsleiste nach Ihren Wün- 
schen. Über den Stil-Button bestimmen Sie das Aussehen. 





Alle Charakteristika eines Desktops las- 
sen sich übrigens auch nachträglich über das 
Menü »Desktop/Eigenschaften« verändern. 

Nachdem Sie nun die Struktur Ihres 
zukünftigen Arbeitsplatzes bestimmt ha- 
ben, sortieren Sie Ihre Objekte entspre- 
chend. Wechseln Sie dazu auf den Haupt- 
desktop, auf dem sich noch immer alle 
Windows-Gruppen (die inzwischen Ordner 
heißen) befinden. Verteilen Sie die Ordner 
zunächst auf die einzelnen Desktops, in- 
dem Sie sie einfach über das entsprechen- 
de Fenster des Multidesks ziehen. Sie er- 
sparen sich einige Sucherei, wenn Sie da- 
bei vermeiden, daß Ordner auf dem neuen 
Desktop übereinander oder unter den 
Multidesk zu liegen kommen. 

Wenn Sie einen Ordner oder eine Datei 
mehrfach benötigen, also etwa, wenn Sie 
Ihre Textverarbeitung sowohl auf dem 
Desktop »Briefe« als auch auf »Rechnun- 
gen« finden wollen, markieren Sie das ge- 
wünschte Objekt, wählen »Bearbeiten/Ko- 
pieren«, wechseln nacheinander auf die 
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PENTHOUSE feiert im April 15. Geburts- 
tag. Feiern Sie mit, Preise im Gesamtwert 
von über 250 000 Mark warten auf Sie: 
Zum Beispiel der neue Alfa 155 V6 oder 
der Yamaha-Chopper XV 1100. Außer- 
dem: Uhren neuester Technik von Seiko, 
Reisetaschen von Lucas, HiFi-Anlagen von 
harman/kardon, Reifen von Bridge- 
stone, Handys und mobile Faxgeräte von 
DeTeMobil, Mountainbikes von Merida, 
Surround-Systeme von quadral, Sechs- 
fach-CD-Wechsler mit Radio und Ver- 
stärker von Clarion, Fitneßgeräte von 
Sport&Fiiness Elektronik, Kompaktkameras 
von Konica, Pflegeserien von Schwarzkopf, 
CDs von BMG/Ariola, Havana-Rum von 
IGM, Sonnenbrillen von Alpina Interna- 
tional sowie Fernseher und Videorecorder 
von Grundig. Außerdem: Das Beste aus 
15 Jahren PENTHOUSE, ein Formel-1- 
Porträt mit Heinz-Harald Frentzen und 
die schönsten Mädchen in 3D - so reali- 
stisch, kaum zu fassen und doch zum 
Greifen nah. Exklusiv in PENTHOUSE 


Die Teilnahmeunterlagen können auch schriftlich angefordert werden: Petri 
Verlag, Stichwort: Gewinnspiel-Promotion, Buttermelcherstr. 16, 80469 München 
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Wert von über 
250 000 Mark 
ZU gewinnen. 
Holen Sie sich Ihr 
PENTHOUSE - 
ab 22. März im 
Zeitschriftenhandel. 
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Einstellen: Desktop - Befehle 


| Funktionsteiste | 


BEE [gestern] 
Beam da 


Befehlsname: 
fe 
PORN -— rn nn 


[ten] Lesen] Liste] 


Beschetung 
Seren 2 
Meinen 


Bild 5. Über dieses Menü erweitern Sie die Buttons der Funkti- 


onsleiste um eigene Programmaufrufe. 


gewünschten Desktops und materialisieren 
es dort mit »Bearbeiten/Einfügen«. 

Die Dateien beziehungsweise Ordner 
werden dabei nicht wirklich kopiert, es 
wird nur ein zusätzliches Symbol mit ei- 
nem Zeiger auf das Objekt angelegt. 

Sind alle Ordner auf die verschiedenen 
Schreibtische verteilt, dann ist es an der Zeit, 
hier Ordnung zu schaffen. Richten Sie jeden 
Desktop nach Ihren Bedürfnissen ein: kopie- 
ren Sie vielgenutzte Dateien aus ihren Ord- 
nern heraus direkt auf den Desktop, damit 


Db Sie sich unter »Symbolanordnung« 


für »frei« oder »Gitternetzfixierung« entscheiden, 
sei Ihrer Ordnungsliebe überlassen. Von »Auto- 
matisch anordnen« lassen Sie tunlichst die Fin- 
ger, denn diese Option macht einer sinnvollen 
und übersichtlichen Plazierung der Objekte auf 
dem Desktop erbarmungslos den Garaus. 





Sie sie griffbereit haben. Legen Sie gegebe- 
nenfalls weitere Autosync-Ordner an, und 
schmücken Sie je nach Gusto Ihre Ordner 
über »Ordner/Eigenschaften/Symbol« mit ei- 
nem neuen, aussagekräftigeren Icon, über 
»Ordner/Hintergrund/Farbe« mit einem fri- 
schen Teint. Wählen Sie, ebenfalls im Hin- 
tergrund-Fenster, eine bestimmte Sortier-Rei- 
henfolge oder Dateisymbol-Anordnung, und, 
ganz wichtig, lassen Sie dem Ordnerinhalt 
unter dem Menüpunkt »Ansicht« ein zweck- 
mäßiges Erscheinungsbild zuteil werden. 


Die Funktionsleiste und 
allerlei Spezialitäten 


Zu einem perfekten Büro fehlt nun nur 
noch so etwas wie eine zentrale Schaltstelle, 
eine verbindende Einheit, die auf jedem 
Schreibtisch vorhanden ist und dort jeder- 
zeit die wichtigsten Dienste zur Verfügung 
stellt. PC Tools bietet Ihnen zu diesem 
Zweck eine Funktionsleiste an, die Sie nach 
Ihren eigenen Wünschen gestalten können. 
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Aktivieren Sie die Funktionslei- 
ste über »Optionen/Funktionslei- 
ste«. Unterhalb der Menüleiste er- 
scheint ein weiterer Balken, der 
bereits mit einigen Buttons belegt 
ist. Diese Funktionsleiste ist genau 
wie die Titel- und Menüleiste und 
der Multidesk auf allen Desktops 
sichtbar. Mit wenigen Handgriffen 
können Sie beliebig weitere PC- 
Tools-Programmodule und -Desk- 
top-Funktionen in diesem Balken 
unterbringen. Wählen Sie dazu 
»Optionen/Einstellungen/Funkti- 
onsleiste«. Im folgenden Fenster 
(Bild 4) öffnen Sie das Drop- 
Down-Menü »Befehle« und markieren die 
gewünschte Funktion. Mit »Einfügen« 
übernehmen Sie sie in die Funktionsleiste. 


> Perfekte Schaltzentrale 

Es bietet sich an, auch andere, oft benötig- 
te Programme in die Funktionsleiste aufzu- 
nehmen, etwa den Dateimanager, die Sy- 
stemsteuerung oder auch den Rechner und 
den Notizblock. Wechseln Sie dazu vom 
Funktionsleiste- zum Befehle-Fenster (Bild 
5). Hier können Sie über den Button »Neu« 
und die Eingabe von Name und Pfad des ge- 
wünschten Programms weitere Eintragungen 
in das Drop-Down-Menü vornehmen und 
von dort aus in die Funktionsleiste kopieren. 

Ist die Funktionsleiste schließlich mit 
Buttons gefüllt, passen Sie über den Stil- 
Button das Erscheinungsbild der Funkti- 


Pr 
Datei Bearbeiten Ordner 


7 
& 


[KEITDENEITT 
Textansicht 
Toolhox-Ansicht 


Nach Iyp sortieren 


vOrdnergbjekte unsortiert 





Bild 6. So oder ähnlich zeigt sich ein zweckmäßig gestaltetes Büro mit mehre- 
ren Desktops und einer umfangreichen Funktionsleiste. Natürlich spielen auch 


persönliche Vorlieben eine große Rolle. 


onsleiste Ihrem Geschmack und nicht zu- 
letzt der Zahl der eingetragenen Program- 
me an. Sie haben die Wahl zwischen Text- 
buttons, kleinen und großen Symbolen so- 
wie Kombinationen von Text und Symbol. 

Nicht nur die Funktionsleiste wandert 
von Desktop zu Desktop. Im Systemmenü 


Nach Titel sortieren 





Die Titelleiste am oberen Bildrand 


können Sie ebenfalls Ihren Bedürfnissen an- 
passen. Klicken Sie dazu doppelt auf eines 
der drei durch senkrechte Striche getrennten 
Segmente. Die Anzeige wechselt zyklisch zwi- 
schen Datum und Uhrzeit, Name des Büros, 
Anzeige von freien Ressourcen sowie Spei- 
cherplatz und Desktop-Auswahlmenü. Durch 
die Einstellung von Datum und Uhrzeit in ei- 
nem Segment und die Anzeige von Speicher 
und Ressourcen in einem anderen ersparen 
Sie sich die Anzeige des Crashguard-Panels 
und haben zudem die Informationen auf den 
ersten Blick parat. 

Dem dritten Segment der Titelleiste weisen Sie 
vorzugsweise das Desktop-Auswahlmenü zu. 
Sie können dann schnell zu einem anderen 
Desktop wechseln, auch wenn die Multidesk- 
Anzeige durch ein geöffnetes Programmfenster 
verdeckt ist. Sie können dann auch ganz auf 
die Multidesk-Anzeige verzichten. Dadurch ge- 
ben Sie allerdings den Vorteil auf, mit einem 
Blick zu erfassen, auf welchem Desktop sich 
noch geöffnete Dateien befinden. 





eines jeden Fensters finden Sie die Option 
»Format mitnehmen«. Aktivieren Sie sie, 
wechselt der waagerechte Strich des Sy- 
stemmenü-Buttons zu einer Stecknadel, 
und das Fenster folgt Ihnen von nun an 
treu und ergeben, egal auf welchen Desk- 
top Sie auch immer wechseln. 

Zwei weitere Informationselemente, die 
PC Tools standardmäßig zur Verfügung 
stellt, sind das Laufwerkfenster und der 
Crashguard. Das Laufwerkfenster zeigt 
alle vorhandenen 
Laufwerke an und 
wechselt auf Maus- 
klick den aktiven 
Drive. Da ein Lauf- 
werk-Wechsel in 
der Regel nur in 
Verbindung mit 
Dateioperationen 
stattfindet, die Sie 
bequem über den 
Dateimanager aus- 
führen, können Sie 
das Fenster unbe- 
sorgt abschalten. 

Der Crashguard 
wacht über System- 
speicher und Res- 
sourcen und zeigt 
Ihnen darüber hin- 
aus Datum und ak- 
tuelle Systemzeit. 
Diese nützlichen Informationen erhalten 
Sie jedoch auch in der Titelleiste (Tip 4), 
so daß Sie auch diesen Platz für eigene 
Zwecke sparen können. Bild 6 zeigt, wie 
ein zweckmäßig konfiguriertes PC-Tools- 
Büro aussehen könnte. 

(Ulli Eike/wk) 
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Testen Sie 


eines von 10000 PC Tools 


DOS-LESER URTEILEN 





für Windows 2.0 


Auch in dieser Ausgabe stellt sich wieder ein 
renommiertes Produkt den kritischen Augen der 
DOS-Leser: Urteilen Sie als neutrales Gremium 
über Qualität und Funktionsumfang von Central 
Points PC Tools für Windows 2.0. 


sehen, wie Sie sich mit PC Tools für Win- 

dows einfach und schnell eine praktische 
und zeitsparende Arbeitsumgebung schaffen. 
Aber PC Tools kann noch mehr: Zum Lie- 
ferumfang gehören neben der Oberfläche ein 
komplettes Utility-Paket mit Disktools und 
Virenschutz sowie ein ausgezeichneter Da- 


| m Workshop auf Seite 186 haben Sie ge- 


Optimierer 


Datei Optionen Hilfe 


3|»21%|3 
Tuabo Fonlaufend | Fiagmeniierung| Methoden 





42 %& 


Beinivarı Timer 
Fortlaufend optimieren: Inaktiv 
Laufwerkstyp: Feste Position = 
Laufwerksgröße: 5034 Belegtelr) Cluster: 


49765 
Freiefr) Cluster: 14709 [=] 
Fieier Platz: 114M Defekteft) Cluster: 0 


Central Point 


»Optimierer. 





Der Optimierer defragmentiert unter Windows die 
Dateien auf Ihrer Festplatte. 





Central Point Backup 


Datei Aktion Optionen Band-Iools Hilfe 
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TAEGLICH 
Geänderte Dateien sichern 
=] o: waren) 


Methode: =] E: [ENTWICKLUNG] 
=] F: Wechselplatte 





8 Getiennt Inkremental 5 





Sichern auf: 2 


120 Mb Band ] 











Mit PC Backup automatisieren Sie auch tägliche 
und wöchentliche Sicherungsläufe. 


teimanager-Ersatz. In nebenstehender Tabel- 
le finden Sie einige der Highlights dieser 
umfangreichen Utility-Sammlung. 

Damit Sie sich selbst ein Urteil bilden 
können, stellt der Hersteller Central Point 
insgesamt 10000 Programmpakete zur 
Verfügung. 

Sie haben die Gelegenheit, das komplet- 
te Paket 30 Tage lang zu testen. Nach Ab- 
lauf der Frist können Sie sich entscheiden, 


PC Tools für Windows 2.0 


Hiermit bestelle ich PC Tools für Windows 2.0 kostenlos für 30 Tage zum Test. 
Für eine Versandkostenpauschale von 10 Mark erhalte ich die Vollversion mit dem Originalhandbuch. 
Bitte füllen Sie diesen Coupon sorgfältig aus und schicken Sie ihn bis zum 20.05.95 an die folgende 


Anschrift: SYMANTEC UPGRADE CENTER 


EDV-BUCHVERSAND *Testbestellung PC Tools für Windows 2.0 


Postfach 10 06 05 * 42806 Remscheid 





Name, Vorname 





Firma 





Abteilung 





Straße, Hausnummer 





PLZ, Ort 


Telefon, Fax 


Den Versandkostenbeitrag in Höhe von 10 Mark 
habe ich bar/in Briefmarken/als Scheck beigefügt. 





Datum, Unterschrift 
DOS International 4 ’95 


[MELIEE 
Datei Optionen Hilfe 





© [programme] 


(F=]d [daten] 
[E=]e tentwicklung] 





Diskfix untersucht die Struktur Ihrer Datenträger 
und repariert Fehler im Dateisystem. 


ob Sie das Paket zurückschicken, oder zum 
Sonderpreis von nur 99 Mark (anstelle der 
sonst üblichen 299 Mark) erwerben. Viel- 
leicht gehören Sie aber auch zu den glück- 
lichen 333 Testern, die das Paket kostenlos 
behalten dürfen. 

Bedingung dafür ist, daß Sie an unserer 
Fragebogenaktion teilnehmen. Der Frage- 
bogen liegt den Testpaketen bei. Die Re- 
daktion der DOS International wünscht al- 
len Teilnehmern viel Glück. 


HIGHLIGHTS VON PC TOOLS 
FÜR WINDOWS 2.0 


Windows-Desktop: Eine komfortable Ober- 
fläche, die Ordnung in Ihre Windows-Applika- 
tionen bringt 

Windows-Dateimanager: Erweitert Ihr Datei- 
management um zahlreiche Funktionen wie das 
Erzeugen und Verwalten von komprimierten Da- 
teien, Datei-Verschlüsselung, Verzeichnissyn- 
chronisation, einen Dateibetrachter für über 
100 Formate und vieles mehr 

PC-Backup: Backup-Programm für Disketten 
und (SCSI)-Bandgeräte 

Optimierer: Defragmentiert die Dateien auf Ih- 
rer Festplatte 

Diskfix: Analysiert Ihre Datenträger und repa- 
riert das Dateisystem 

Timer: Führt termingetreu Backups, Optimie- 
rungsläufe oder andere Programme aus 
Icon-Editor: Entwerfen Sie Ihre eigenen Symbole 
Anti-Virus: Schützt Ihr System vor gefährlichen 
Eindringlingen 

Undelete: Stellt gelöschte Dateien wieder her 
Bildschirmerfassung: Screenshots unter Win- 
dows auf Tastendruck 

Mirror: Rettet Daten auf versehentlich gelösch- 
ten Festplatten 
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Der Nachfolger des bekann- 
ten AntiVir IV mit neuen Such- 
und Reparaturalgorithmen 

für noch mehr Sicherheit und 
Zuverlässigkeit bei der Viren- 
suche und der Virenentfernung 


AntiVir/NW 
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Serversicherheit unter Novell NetWare 3.1x: AntiVir/NW bietet 
u.a. zeitgesteuerten Scan, Prüfsummenberechnung und die sog. 
Flaschenhalssuche 


AntiVir/Win 


für 








Jetzt auch für Windows ab Ver- 
sion 3.1: AntiVir/Win schöpft alle 
Möglichkeiten aus, die Windows 3.1 
bzw. WfW 3.11 bieten 


\ ARRES, Suse, Ares 


Die konsequente Weiterentwicklung des 
legendären AntiVir IV führte nicht nur zu 
der neuen Version AntiVir V, sondern 
auch gleichzeitig zu Antiviren-Program- 
men für andere Betriebssysteme. 


Das Antiviren-Produktspektrum der 
H+BEDV Datentechnik GmbH umfaßt 
ab sofort neben den Sicherheitskursen 
und -schulungen folgende Programm- 
pakete: 


AntiVir V 

AntiVir/NW für NetWare 
AntiVir/Win für Windows 
lelejn] 17} 


Doch damit nicht genug: In Vorberei- 
tung sind außerdem Antiviren- 
Programme für OS/2 und Windows NT, 
Zell. sh lgter:Talawelkziuutelgsstälel-igeig-ien 
fend für alle wichtigen Betriebssysteme 
verfügbar ist. Und das alles in derselben 
Qualität und Zuverlässigkeit, für die 
schon AntiVir IV die verschiedensten 
Empfehlungen und Auszeichnungen 
EGEUICHBEIR 
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ANWENDUNG: COMPUSERVE 


EIN STIEG IN COMPUSERVE 


DFU ohne Fachchinesisch 


Die meisten Versuche, sich der faszinierenden 





Welt. Ob Sie Hilfsprogramme suchen, 

über WinWord diskutieren oder nur ei- 
nen Plausch halten wollen: Nach dem er- 
sten »Connect« sind Sie mit Millionen 
Usern auf der ganzen Welt verbunden. 


(io: ist die größte Mailbox der 


»> Erst die Arbeit, dann ... 

Der erste Schritt zur globalen Kommuni- 
kation ist die Installation des CompuServe 
Information Managers für Windows — kurz 


=| Go [Gehe zu)... 


Bild 1. Der GO-Befehl ist der schnellste Weg, in 
das gewünschte Forum zu gelangen. 

»WinCim« genannt. Die aktuelle Version 
des WinCim und ein Benutzerguthaben 
von 5 $ erhalten Sie über die CompuServe- 
Diskette (siehe Textbox »CompuServe auf 
Probe«). 






> Der erste Streifzug 

In CompuServe bewegen Sie sich wie in 
einer Stadt von Haus zu Haus - nur daß 
diese hier nicht Häuser, sondern Foren 
heißen. Jedes Forum besitzt diverse Räu- 
me, in denen sich andere Personen aufhal- 
ten, ein »Schwarzes Brett«, an dem man 
Infos nachlesen oder auch Fragen ablegen 





m] Kommt keine Verbindung zustande, 
kann es daran liegen, daß Ihr Modem an einer 
Nebenstellenanlage angeschlossen ist. 
Wählen Sie dann im Menü »Anmelden« den 
Menüpunkt »Modemeinstellungen« aus und 
fügen Sie in die Zeichenkette »Initialisierung« 
vor den Zeichen »"M« den Befehl »X0« ein. Zu- 
dem müssen Sie dann die Telefonnummer Ih- 
res CompuServe-Zugangs unter »Anmeldung - 
Grundeinstellungen« um die Ziffer erweitern, 
die Sie bei Ihrer Nebenstelle benutzen, um ei- 
ne Amtsleitung zu erhalten. 
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Materie der Datenfernübertragung zuzuwenden, 
scheitern an der unverständlichen Terminologie 
und komplizierten Bedienung. Anders bei Compu- 
Serve, wo Sie mit einer leicht zu bedienenden gra- 
fischen Oberfläche arbeiten. Dieser Beitrag zeigt, 
wie Sie beginnen und schnell Resultate erzielen. 


kann und eine Bibliothek, in der sich di- 
verse elektronische Bücher befinden. 

Um ein Forum zu besuchen, starten Sie 
zunächst WinCim. Hier sehen Sie ein Fen- 
ster namens »Dienste«. Die Symbole ste- 
hen für Forengruppen, also Foren mit der- 
selben Thematik. So gelangen Sie menü- 
gesteuert zu dem gewünschten Forum, oh- 
ne dessen Namen (Hausnummer) wissen 
zu müssen. 

Die Bedienung ist denkbar einfach, so 
daß wir hier nicht näher darauf eingehen. 
Statt dessen wählen wir den direkten Weg 
— den GO-Befehl. Hierzu müssen Sie den 
Namen des Forums kennen - beispielswei- 
se »DMVGER« für das DMV-Forum auf 
CompuServe, in dem Sie auch die DOS di- 
rekt besuchen können. Wählen Sie aus 
dem Menü »Dienste« den Menüpunkt 
»GO (Gehe zu)« aus. Alternativ rufen Sie 
diese Funktion über [Strg-G] auf. In der 
Dialogbox (Bild 1) geben Sie den Namen 
des Forums - also »DMVGER« - ein und 
bestätigen die Eingabe. 

Nun wählt Ihr Modem 


CompuServe auf Probe 


Auf der CompuServe-Diskette finden Sie die 
aktuelle deutsche Version von WinCim. Wenn 
Sie sich damit bei CompuServe anmelden, 
kommen Sie automatisch in den Genuß von 
5 $ Benutzer-Guthaben. 

Gehen Sie folgendermaßen vor: Legen Sie die 
Diskette ins Laufwerk und rufen Sie unter Win- 
dows das »Setup«-Programm auf. Nach erfolg- 
ter Installation des Programms klicken Sie in 
der neu entstandenen CompuServe-Pro- 
grammgruppe auf »Mitgliedschaft beantragen«. 
In das Feld Vertragsnummer tragen Sie »GRM- 
DOS495« ein, die Frage nach der Seriennum- 
mer beantworten Sie durch die Eingabe von 
»200195«. 

Nach Ihrer Anmeldung sind Sie - wenn Sie 
möchten, auch nur vorübergehend - Mitglied in 
CompusServe. Im ersten Monat können Sie alle 
Basisdienste kostenlos nutzen. Für die soge- 
nannten »erweiterten Dienste« stehen Ihnen 
durch unser Angebot 5 $ Guthaben zur Verfü- 
gung. Damit können Sie diese kostenpflichti- 
gen Angebote etwa eine Stunde lang nutzen. 
Übrigens: Jeweils zum Monatsende können Sie 
Ihre Mitgliedschaft wieder kündigen. Wählen 
Sie dazu im WinCim den Dienst »Mitglied« und 
folgen Sie den Anweisungen. 


Suchen Sie die Listings aus der DOS In- 
ternational, Treiber oder nützliche Share- 
ware, finden Sie diese in der Bibliothek. 
Wählen Sie im Menü »Bibliothek« den 
Menüpunkt »Übersicht« aus, erhalten Sie 
alle verfügbaren Dateien. Wollen Sie hin- 
gegen bestimmte Dateien »absaugen«, hilft 


ezial Fenster Hilfe 








den CompuServe-Knoten an 
und baut die Verbindung 
auf. Die Anwahl erfolgt 


EICH 








natürlich nur, wenn Sie noch 
nicht verbunden waren. 

Sie befinden sich jetzt im 
DMV-Forum (Bild 2). 
Wählen Sie im Menü 
»Nachrichten« den Menü- 
punkt »Übersicht« an, so 
erhalten Sie die Übersicht 
aller Nachrichtenbereiche 
des Forums. In der Titelzei- 
le des Fensters sehen Sie 
das Datum der ältesten 
Meldung. Über »Nachricht 
— Datum setzen« können 
Sie den Zeitraum der Nachrichten eingren- 
zen oder erweitern. Einer der Bereiche 
heißt »DOS-International«, den Sie über 
einen Doppelklick aktivieren, um sich am 
Frage-und-Antwort-Spiel zu beteiligen. 








Disketie » 275; 
kette 

Speed Pascal für 0572: Diskette 972 

Spoed Pascal für 05/2 Diskette 344370 

Speed Pascal fir DOS: Diskette 2 R31842 

Speed Pascal fin DOS: Diskelie 1 353636 
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Bild 2. Im DMV-Forum haben Sie direkten Kontakt mit Redakteuren 
und Zugriff auf zahlreiche Software. 


der Menüpunkt »Bibliothek — Suchen« bei 
der Auswahl. Geben Sie als Suchkriterium 
»DATA-BOX« ein, erhalten Sie eine Aus- 
wahl aller verfügbaren DOS-Databoxen. 
(ib/wk) 
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omputer des Jahres! 


LESERWAHL 3/95 


pentium 


HIGHSCREEN’ 3 HIGHSCREEN’ 
MiniTower 486 DX 2-80 .. SkyTower 500 ZE-90 





KATEGORIE 486er: KATEGORIE Pentium: , 
MiniTower 486 DX 2-80 VL mit AMD 486 DX 2-80 SkyTower 500 ZE-90 mit Intel Pentium Pro- 
Prozessor, 80 MHz, 4 MB RAM, 420 MB Festplatte, zessor, 90 MHz, 8 MB RAM, 256 K Cache, 


VL-Grafikkarte IMB, Tastatur, Monitor LE 38P, 540 MB Festplatte, PCI-Grafikkarte IMB, 
HIGHSCREEN-Standardsoftware incl. 05/2 und Cherry-Tastatur, Monitor LE 48P, HIGHSCREEN- 
CorelDRAW!4 Standardsoftware incl. 05/2 und CorelDraw!4 
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MICROCOMPUTER AG 











Service für Gewerbetreibende. 


Beratung, Angebotserstellung, 
Installation. 


SERVICE Fax 02405 - 444 601 


Sie wissen, was Sie wollen. Schnell 
+ bequem bestellen. 24 Std. täglich. 
DIREKT Auslieferung per UPS (Nachnahme). 


al 3R 02405-444500 -Fax 444 505 


VOBIS direkt - Sümtliche aktuellen 
Angebote des VOBIS-Denkzettels 
sind online bestellbar. 


DATEN) 


SgE?y Wenn's technisch knifflig wird. 
— i Rufen Sie einfach on. 


MAXDATA Profi-Beireuung für Großkunden, 
Bulle, Behörden, Institutionen. 
SERVICE Beratung, Angebot + Installation. 


Tel. 02365-952 332 - Fax 952 333 


Überall in Ihrer Nühe: 


AACHEN 2x, AALEN, ASCHAFFENBURG, AUGS- 
BURG, |BAD CANNSTATT, 2xBAD KREUZNACH, 
BAMBERG, BAUTZEN, BAYREUTH, BERLIN 11x, 
BIELEFELD 2x, BOCHOLT, BOCHUM, BONN 3x, 
BRANDENBURG, BRAUNSCHWEIG, BREMEN 3x, 
BREMERHAVEN, |CELLE, CHEMNITZ, COTTBUS, 
DARMSTADT, DESSAU, DORTMUND 2x, DRES- 
DEN 2x, DUISBURG, DUSSELDORF 3x, |EBERS- 
WALDE, EISENACH, EMDEN, ERFURT, ERLAN- 
GEN, ESSEN 3x, EUSKIRCHEN, |FLENSBURG, 
FRANKFURT 3x, FRANKFURT/ ODER, FREI- 
BURG, FULDA, FÜRSTENWALDE, FÜRTH, |GEL- 
SENKIRCHEN-B., GERA, GEROLSTEIN, GIESSEN, 
GOTHA, GÖTTINGEN, GÜTERSLOH, |HAGEN, 
HALLE/SAALE, HAMBURG 4x, HAMM, HANAU, 
HANNOVER 4x, HEIDELBERG, HEILBRONN, 
HERNE, HILDESHEIM, HOF, HOYERSWERDA, 
INGOLSTADT, JENA, |K'LAUTERN, KARLSRUHE 
2x, KASSEL, KEMPTEN/ALLGAU, KIEL, KO- 
BLENZ, KÖLN 2x, KONSTANZ, KREFELD, |LAHR, 
LANDSHUT, LEIPZIG 2x, LEVERKUSEN, LIM- 
BURG, LÖRRACH, LÜBECK, LÜDENSCHEID, 
LUDWIGSBURG, LUDWIGSHAFEN, LÜNEBURG, 
M GLADBACH 2x, MAGDEBURG, MAINZ, 
MANNHEIM, MARBURG, MINDEN, MOERS, 
MÜHLHEIM-KÄRLICH, MÜLHEIM/ RUHR, MÜN- 
CHEN 6x, MÜNSTER 2x, |NEUBRANDENBURG, 
NEUMÜNSTER, 2xNEUSS, NORDHAUSEN, 
NURNBERG 2x, |OBERHAUSEN, OFFENBACH, 
OLDENBURG, OSNABRÜCK, |PADERBORN, PAS- 
SAU, PEINE, PEISSEN, PFORZHEIM, POTSDAM, 
IRAVENSBURG, RECKLINGHAUSEN, REGENS- 
BURG 2x, REUTLINGEN, RHEINE, ROHRSDORF, 
ROSENHEIM, ROSTOCK, |SAARBRUCKEN, SAAR- 
LOUIS, SCHORNDORF, SCHWEINFURT, SCHWE- 
RIN, SIEGEN /GEISWEID, SOLINGEN, 
STRALSUND, STUTTGART 4x, SUHL, TRIER, 
ULLA-WEIMAR, ULM, |VS-SCHWENNINGEN, 
WERNIGERODE, WESEL, WIESBADEN 2x, WIL- 
HELMSHAVEN, WITTENBERG/L., WITTENBER- 
GE, WOLFSBURG, WUPPERTAL 2x, AC-WURSE- 
LEN, 2x WÜRZBURG, | ZWICKAU 


Fast alles zum Mitnehmen! Aufgrund erhöhter 
Nachfrage ist nicht immer alles sofort lieferbar! 
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HIGHLIGHTS IN COMPUSERVE 


Filetspitzen 


Foren die man gesehen haben muß, Foren die ei- 
nem die Arbeit erleichtern, News-Bereiche mit den 
Top-Nachrichten, die erst morgen in der Zeitung 
stehen - wir stellen die »Big Ones« vor. Steigen 
Sie mit uns in die Tiefen der größten Mailbox der 


Welt. 
Nachrichten 


Online ist schneller — Nachrichten, die 
Ihnen Ihre Tageszeitung als brandaktuell 
verkauft, stehen meistens einen Tag vorher 
in CompuServe. Der Online-Dienst bietet 
Ihnen drei News-Quellen: 


NNOVELL 


NOVELL USER INFORMATION 


NetWire 





Bild 1. Der Framer, den Sie mit »GO NOVELL« auf- 
rufen, bietet alle Novell-Foren auf einen Blick. 


Top-News: Jeden Tag stellt Compu- 
Serve die wichtigsten und interessantesten 
News aus der Branche zusammen, die Sie 
mit einem Knopfdruck auf die heimische 
Festplatte laden. Geben Sie »GO OLT-90« 
ein, um die Top-News aufzurufen. 

Executive News Service: Mit »GO 
ENS« erreichen Sie dieses Forum. Hier le- 
sen Sie die neusten Nachrichten aus aller 
Welt. Neben den führenden US-Tickern 
wie AP und Reuters finden Sie im ENS 
auch dpa-Nachrichten. 

Newsgrid: Wenn Sie tiefergehende In- 
formationen benötigen, ist das Newsgrid 
für Sie die richtige Quelle. In dieser On- 
line-Datenbank sind Tausende aktueller 
Artikel gespeichert (alle zwei Minuten 
kommt ein neuer dazu). Geben Sie ein 
Stichwort ein (beispielsweise »InterNet«), 
und CompuServe sucht alle Texte heraus, 
die dieses Stichwort enthalten. 


Die Novell-Foren 


Mit »GO NOVELL« erreichen Sie den 
Novell-Bereich von CompuServe (Bild 1). 
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Da der rote Riese eine Menge Foren auf 
CompusServe betreibt, gelangen Sie in den 
Framer-Bereich. Die Novell-Foren sind ei- 
ne Fundgrube für alle Systemadministrato- 
ren und Netzwerksupporter. Hier finden 
Sie neben den neusten Treibern, Bugfixes 
und Updates auch Produktinformationen 
sowie Tips & Tricks. 

Novell bietet hier knapp 20 Foren rund 
um das Thema Networking an. Neben den 
»Brot-und-Butter-Foren« — für jede Net- 
ware-Version von 2.x bis 4.x gibt es ein ei- 
genes — finden Sie hier auch Foren mit 
Produktinfos, Entwickler-Foren, und in 
den beiden Vendor-Foren haben sich die 
Third-Party-Anbieter niedergelassen. 

Für die wichtigsten Probleme hat No- 
vell eigene Schaltflächen angelegt, so las- 
sen sich beispielsweise die Bereiche 
»Service & Support« sowie »Files, Pat- 
ches & Fixes« direkt aufrufen. So bringt 
Sie beispielsweise ein Klick auf letztere 
Schaltfläche direkt in den Download-Be- 






ersten Besuch im Menü auf »Die: 
sönliches Menü« und anschlie 


Schaltfläche »Einfügen«. Die Einträge 
_ Dialogbox »In Persönliches Menü ein! 
‚bestätigen Sie mit OK. Ab sofort rei 
‚ ein, Doppelklick auf def.neven Ein 





fe 





Microsoft 


Mit »GO MICROSOFT« erreichen Sie 
die »Microsoft Connection« (Bild 2). Un- 
ter diesem Begriff hat die Company ihr 
CompuServe-Angebot zusammengefaßt. 
Besonders interessant sind die Support-Fo- 
ren, die Microsoft Knowledge Base, die 
Software Library und die Shareware- 
Bibliotheken (erreichbar über »GO MS- 
SHARE«). 










Support-Foren: In diesen thematisch 
sortierten Foren bekommen Sie Unterstüt- 
zung bei allen Fragen rund um die MS- 
Produktpalette, seien es Betriebssystem- 
Sorgen, Probleme mit Anwendungspro- 
grammen oder den Programmiertools. 

MS Knowledge Base: Diese Online- 
Datenbank ist vollgestopft mit fast 50 000 
Tips und Tricks zu allen Microsoft-Pro- 
dukten. Egal, ob Sie mit WinWord Proble- 
me haben oder der C-Compiler streikt, in 
der Knowledge Base finden Sie meistens 
einen Tip, der Ihnen weiterhilft. Die rele- 
vanten Tips sind dank der einfachen Ab- 
fragemöglichkeiten schnell gefunden. 

Software Library: Diese Online-Daten- 
bank ist das Eldorado für alle Treiberge- 
schädigten. Sie enthält knapp 1500 Trei- 
ber, Patches, Demoprogramme und Pro- 












FA MICROSOFT CONNECTION 
Mr} Get product answers and informahıon from 
Be race voppon arena 


Find the Iatest drivers. paiches. updates. and 
| more in Ihe Microsoft Software Library 


Stay up to date on product informahon with 
ERR| "> Mirovon Knowiedgeßase 
Mi | Produ Suppen 


Bild 2. Mit »GO MICROSOFT« erreichen Sie die 
Microsoft-Foren auf CompuServe. 





grammiertools, die von Microsoft stets auf 
dem neusten Stand gehalten werden. Als 
Bonus enthalten die meisten Dateien der 
Software Library einen Verweis auf einen 
weiterführenden Artikel der Knowledge 
Base (Bild 3). 


Magazine 


Welche Magazine sind schon online? 
Klicken Sie im WinCIM-Menü auf »Dien- 
ste — Suchen«, tippen Sie in der Dialogbox 
»Find« den Begriff »Magazin« ein und 
starten Sie die Suche mit »OK«. Sie wer- 
den erstaunt sein, wie viele Foren der CIM 
findet. Wir haben für Sie die interessante- 
sten herausgesucht: 

GO SPIEGEL: SPIEGEL-Leser aufge- 
paßt! Wer schon am Samstag wissen will, 
was das Nachrichtenmagazin mit dem ro- 


- Applcahons heipfie 
'S14820 - PC Mail KB Heip File: January 1995 


=] 








Bild 3. Die Software Library enthält fast 1500 der 
neusten Treiber, Patches und Updates, die Sie di- 
rekt auf Ihren Rechner laden. 
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WinCiM - DER SPIEGEL+ Forum 
Eile Edit Services Messages Library Conference Special Window 


bep BE Shlkibg 
Pers 2 OSB EISEN 


DER SPIEGEL 


DER SPIEGEL+ Forum 











Bild 4. Wer wissen will, was das Nachrichten-Ma- 
gazin mit dem roten Cover montags bringt, tippt 
sonntags »GO SPIEGEL«. 


ten Cover am Montag bringen wird, sollte 
unbedingt das SPIEGEL-Forum (Bild 4) 
ins Persönliche Menü aufnehmen. Neben 
heißen Diskussionen zu aktuellen Themen 
(von »Tornados nach Bosnien« bis 
»Weiße-Kragen-Kriminalität«) finden Sie 
in den Bibliotheken die Titelbilder der ge- 
samten SPIEGEL-Reihe seit Ausgabe 
37’94 und natürlich ausgewählte Artikel 
aus allen Bereichen. 

GO FORTUNE: Hiermit erreichen Sie 
das bekannte US-Wirtschaftsmagazin 
(Bild 5). Die Highlights des Fortune-Fo- 
rums sind neben den Artikeln der aktuellen 











Ausgabe die Liste der 500 erfolgreichsten 
Unternehmen und der Bereich Personal In- 
vesting. In diesem Börsenbereich dreht 
sich alles um die Wallstreet-Bären und 
-Bullen. Dabei bietet Fortune nicht nur 
trockene Texte, sondern veranschaulicht 
den Verlauf der Börse mit Charts, die sich 
auf der heimischen Festplatte speichern 
lassen. 

GO PEOPLE: Ende Januar hat die 
People-Redaktion ihr gleichnamiges Fo- 
rum in CompuServe eröffnet. People wen- 


Access Fon 
10] 


500 Lists 


[m] 


Back 
Us Issues 


Bild 5. Mit »GO FORTUNE« erreichen Sie den Fo- 
rumsbereich des US-Wirtschaftsmagazins Fortune. 


Wer sucht, der findet 


Die File Finder bringen Licht in das Forendickicht. 
Mit Hilfe einer Abfragemaske geben Sie Suchkri- 
terien ein, anhand derer das Programm alle pas- 
senden Dateien aus einer Online-Datenbank her- 
aussucht. Die Suchkriterien lassen sich dabei 
schrittweise verfeinern - wenn Sie den Dateiberg 
auf 20 bis 30 Dateien eingedämmt haben, las- 
sen Sie sich die restlichen Dateien vom File Fin- 
der anzeigen und die gewünschten Daten mit der 
Maus markieren. 

CIS kennt vier Online-Datenbanken: 

- Mit GO IBMFF rufen Sie den PC File Finder auf. 
Hier finden Sie Programme, die unter DOS, Win- 
dows und OS/2 laufen. 

- GO GRAPHFF ruft den Graphics File Finder auf. 
Für Grafikfans, Raytrace-Süchtige und Animati- 
ons-Freaks tut sich hier ein wahres Schlaraffen- 
land auf. Hier finden Sie Grafiken, Animationen, 
Fotos, Cliparts und die ganze Vielfalt der Bildbe- 
arbeitungs-, Konvertierungs- und Animationspro- 
gramme. 

- Mit GO MACFF erreichen alle Mac-Freunde ihre 
Online-Datenbank. Alles, was CIS rund um die 
Apple-Computer zu bieten hat, wird dieser File 
Finder für Sie aufstöbern. 

- Mit GO ATARIFF aktivieren Sie den File Finder 
für Atari-Programme. 


Verwandeln Sie den WinCIM mit der folgenden 
undokumentierten Funktion in einen Autolader, 
dann können Sie in einem Rutsch Dateien aus 
mehreren Foren zum Download markieren und 
zusammen auf die heimische Festplatte laden. 
Das ist nicht nur komfortabler, sondern spart Ih- 
nen auch Zeit und damit Gebühren. Laden Sie die 
»wincim.ini« aus dem WinCIM-Unterverzeichnis 
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ins Notepad oder einen anderen Texteditor. Fü- 
gen Sie im Abschnitt [General Preferences] die 
Zeile 

Auto-Pilot=ON 
ein. Speichern Sie die Datei und rufen Sie an- 
schließend den WinCIM auf. Im Menü »Spezial« 
sollte nun der Eintrag »Alle empfangen/versen- 
den« auftauchen. Die Grundeinstellungen der 
Dialogbox »Auto Pilot Optionen« brauchen Sie im 
allgemeinen nicht zu ändern. Wenn nötig, lassen 
sich weitere Tätigkeiten über die Schaltfläche 
»Einstellungen« definieren. 
Sie haben dann WinCIM-Flexibilität mit der Ge- 
schwindigkeit eines Autoladers kombiniert. Ab 
sofort »merkt« sich der WinCIM, wenn Sie in ei- 
nem Forum Dateien oder Nachrichten zum Down- 
load markieren. Wenn Sie fertig sind mit Ihrem In- 
fo-Shopping, gehen Sie wie folgt vor: 
- Sie klicken auf »Spezial - Alle versenden - emp- 
fangen«, 
- Sie markieren im rechten Teil der Dialogbox 
»Auto Pilot Optionen« alle Dateien, die der Win- 
CIM auf Ihre Festplatte schaffen soll; irrtümlich 
markierte Dateien entfernen Sie mit »Löschen«. 
- Sobald Sie auf »Starten« klicken, klappert der 
WinCIM alle Foren ab und legt die Daten auf der 
Festplatte ab. Sie können jetzt den Download im 
Hintergrund laufen lassen und sich anderen Auf- 
gaben widmen. Wenn das Kontrollkästchen »Ver- 
bindung nach Empfang trennen« aktiviert ist, wird 
der WinCIM automatisch auflegen. 
Übrigens: Wenn die Zeit für einen Download aller 
Dateien nicht mehr reicht, markieren Sie nur ei- 
nen Teil der Dateien, die restlichen Daten können 
Sie in einer weiteren Session laden. 














det sich an junge Leser. Zitat aus dem 
Newsflash: 

»So you’re interested in pop culture, 
and you’re also interested in intelligent 
conversation? You're in the right place!«. 

Das Forum ist zwar noch klein, macht 
aber einen guten Eindruck — schauen Sie 
doch einfach mal vorbei. 


InterNet 


Mails ins InterNet ließen sich schon lan- 
ge von CompuServe aus verschicken. Neu 
hinzugekommen sind die Diskussionsbret- 
ter von UseNet und FTP. Damit stehen Ih- 
nen sowohl die neusten Infos aus dem In- 
terNet zur Verfügung (alles über den Pen- 
tium-Bug konnte man beispielsweise in 
der Newsgroup »comp.sys.intel« lesen) als 
auch der gewaltige Dateipool des weltwei- 
ten Rechnerverbunds. 

Aber auch innerhalb von CompuServe 
kommt das InterNet nicht zu kurz. Mit 
»GO INTERNET« erhalten Sie eine Liste 
aller InterNet-Dienste und Foren (Bild 6). 

New Users’ Forum: Mit »GO INET- 
FO« springen Sie in dieses Forum, das mit 
Brettern wie »Using WWW and Mosaic« 
oder »Finding People« das ideale Sprung- 
brett für InterNet-Neulinge ist, liefert es 
doch kompetente Ratschläge und wertvolle 


Internet 


| ®g Internet 


I About Internet 

| | About the Internet Forums 
Internet New Users Forum + 
Internet Resources Forum + 

| |JUSENET Newsgroups 

| |File Transfer Protocol (FTP) + 
Internet Feedback 


CISINTERNET 


InterNet-Framer. Von dort aus lassen sich alle 
InterNet-Dienste und Foren aufrufen. 


Tips rund um InterNet: Die Themenpalette 
reicht von Tips zu Hard- und Softwareaus- 
wahl, bis hin zur Netiquette (wie benehme 
ich mich im Cyberspace). In den Bibliothe- 
ken dieses Forums finden Sie FAQ-Listen 
(FAQ = frequently asked questions), Tips 
und Tricks, Ankündigungen neuer Web- 
Server, Listen der über CompuServe er- 
reichbaren UseNet-Diskussionsgruppen 
und vieles mehr. Angesichts dieser Viel- 
zahl an Informationen werden nicht nur 
Neulinge, sondern auch erfahrene User im- 
mer wieder etwas Neues finden. Eines wer- 
den Sie in diesem Forum allerdings vergeb- 
lich suchen: Software zum Thema Surfen! 
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Seit Februar ‘95 hat CServe die Online-Gebühren 
gesenkt: 

Statt einer stündlichen Gebühr von 9,60 $ (US- 
Dollar) für einen Zugang ab 9600 bps (4,80 $/h 
bei Geschwindigkeiten bis zu 9600 bps) verlangt 
CIS jetzt nur noch 4,80 $ pro Stunde, egal wie 
schnell das Modem ist. Der werktägliche Kommu- 
nikationszuschlag von 7,70 $ pro Stunde wurde 
ganz abgeschafft. Die monatliche Basisgebühr 
wurde zwar um einen Dollar auf 9,95 $ erhöht, 
dafür wurden das Mailkontingent um 50 Prozent 
von 60 auf 90 Mails erhöht und die News-Dien- 
ste ausgebaut (so ist jetzt beispielsweise der Exe- 
cutive News Service im Basispreis mit einge- 
schlossen). Insgesamt bestehen die Basic Serv- 
ces nun aus 100 verschiedenen Diensten. Weite- 
re Infos erhalten Sie mit »GO CHOICES«. 

Die Berechnungen basieren auf den folgenden 
Annahmen: 

Direktzugang an einen der CIS-Knoten; Dollar- 
kurs: 1,6 und konsequente Arbeit mit einem Off- 
line-Reader. 

Kosten bei einem Zugang von 9600 bps: 

9600 bps => 1200 Byte/s => 72 KByte/min 

Bei 4,80 $/h kostet die Minute 0,08 $. 

Also kosten 100 KByte 0,11 $, das sind bei ei- 
nem Kurs von 1,6 dann 0,18 Mark. 
Alternativberechnung: 

DL-Zeit(9600) = Dateigröße (KByte) / 53 
DL-Zeit(2400) = Dateigröße (KByte) / 13 
Telefonkosten: 

Ortsgespräch/Nahzone : 1,15 DM/h bei 12- 
Min.-Takt 

Ferngespräch bis 50 km: 6,90 DM/h bei 2-Min.- 
Takt 

Ferngespräch ab 50 km: 19,71 DM/h bei 42- 
Sek.-Takt 

Datex-P (9600-Verbindung): 21$/h = 33,60 
DM/h 


Resources Forum: Die erhalten Sie je- 
doch genau hier (»GO INETRE«). Im Bi- 
bliotheksbereich dieses Forums lagern 
WWW-Clients wie NCSA-Moasic, Net- 
scape, die neusten Winsock-Versionen, 


File Transfer Protocol 


Dgompuseree 


| |BFTP Disclaimer 

| |!BFrequentiy Asked Questions (FAQ) 

| [FTP Feedback 

| |Bilnternet New Users Forum 
[®intemet Resources Forum 


Selected 
u) Popular Sites 
= List of Sites 
Access a 
Specific Site 
| 
Site 
Descriptions || 
| 


Bild 7. Mit »GO FTP« steht Ihnen der gesamte Da- 
tenpool von InterNet offen. 


I@Access CompuServe's File Finders 
r 











aber auch TelNet-Tools und Mailprogram- 
me. Interessant ist die Bibliothek »Where 
to find«, in der sich Dateien wie »Road- 
map to InterNet« oder »InterNet Yellow 
Pages« befinden. Neben den Programmen 
finden Sie in diesem Forum auch Tips & 
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Preisbeispiele für verschiedene Typen von Privat-Nutzern 


> Der soziale Typ 

Diese Spezies nutzt vor allem Mail und die 
schwarzen Bretter der vier bis fünf Lieblingsforen, 
ab und zu ein Download. 

Basisgebühr: 9,95 $ pro Monat 

Mails: 90 Mails im Monat sind frei 

Gebühr für Extended Services (4,80 $/h bei 
9600 bps): $ 4,80/Monat (angenommen 1 
h/Monat) 

Summe: 23,60 DM an CIS 

Telefon: 1,15 DM bei Ortsgespräch bis 19,71 
DM bei Ferngespräch 

Gesamtsumme: 24,75 DM bis 43,31 DM 


> Der Shareware-Jäger 

Er saugt intensiv neue Shareware, 10 MByte pro 
Monat. 

Basisgebühr: 9,95 $ pro Monat 

Mails: 90’ Mails im Monat sind frei 

Gebühr für Extended Services (4,80 $/h bei 
9600 bps): 10 MByte entsprechen einer DL-Zeit 
von 2:20 h 

Summe: 33,84 DM an CIS 

Telefon: 2,68 DM / Ortsgespräch bis 45,92 DM / 
Ferngespräch 

Gesamtsumme: 26,52 DM bis 79,76 DM 


> Der Stöberer 

Dieser Typus saugt nicht nur Shareware, sondern 
scannt viele Foren online durch und chattet im 
CB-Funk. 

Basisgebühr: 9,95 $ pro Monat 

Mails: 90 Mails im Monat sind frei 

Gebühr für Extended Services (4,80 $/h bei 
9600 bps): jeden Abend eine halbe Stunde on- 
line: 15 h/Monat 

Summe: 113,12 DM an CIS 

Telefon: 17,25 DM / Ortsgespräch bis 295,65 
DM / Ferngespräch 

Gesamtsumme: 148,37 DM bis 408,77 DM 


Tricks zur Installation, Konfiguration und 
Arbeit mit den Programmen. 

Weitere interessante InterNet-Foren sind 
das Forum der Electronic Frontier Founda- 
tion (»GO EFFSIG«), das Interactive 
Week-Forum im ZiffNet »GO ZNT:IA- 
WEEK«) und das NCSA InfoSecurity Fo- 
rum (»GO NCSAFO«). 


UseNet und FTP - 
Infos und Dateien 


Die über 2000 Diskussionsforen des 
UseNets erreichen Sie entweder über den 
InterNet-Framer (GO INTERNET) oder 
direkt über »GO USENET«. CompuServe 
bietet Ihnen zwei Newsreader an. Der nor- 
male Newsreader läuft im ASCII-Modus, 
während der CIM-Newsreader eine kleine 
grafische Oberfläche bietet. 

Ein gewaltiger Nachteil des UseNets 
soll hier allerdings nicht verschwiegen 
werden: Es gibt keinen Offline-Reader für 

















die Newsgroups. Sie müssen sich also bei 
laufendem Gebührenticker durch die Mes- 
sages wühlen. Hier sollte Compuserve 
dringend Abhilfe schaffen. Daneben bietet 
CompuServe FTP an (Bild 7). Damit steht 
Ihnen das gesamte InterNet-Dateiangebot 
zur Verfügung. Ausgewählte FTP-Server 
erreichen Sie über die Schaltfläche »Se- 
lected popular sites« (Bild 8). Wenn Sie 
einen bestimmten FTP-Server ansprechen 
möchten, klicken Sie auf »Access a speci- 
fic site« und geben den vollständigen Na- 
men des Servers ein. So erreichen Sie bei- 
spielsweise mit »bobcat.bbn.com« den 
Beatles-Server. Geben Sie als Verzeichnis 
gleich »/public/beatles/« ein, Sie sparen 
sich damit das Gehangel durch den Ver- 
zeichnisbaum. Markieren Sie die ge- 
wünschten Dateien mit der Maus und star- 
ten Sie den Download mit einem Klick 
auf die Schaltfläche »Retrieve«. Textda- 
teien und Grafiken im GIF-Format lassen 
sich mit »View« vor dem Download an- 
zeigen. 


Laden Sie die FAQ-Liste, bevor Sie die 


CompuServe-Hotline anrufen. Unsere Erfah- 
rung hat gezeigt, daß sich die meisten FTP- 
Probleme mit Hilfe dieser Frage-&-Antwort-Li- 
ste lösen lassen. 





Sehen Sie im File Finder nach, ob Sie 
die gewünschte Datei nicht innerhalb von 
CompuServe bekommen können, bevor 
Sie sich ins InterNet aufmachen. Wegen 
des enormen Andrangs (Wachstumsraten 
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Electronic Frontier 
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Selected Popular FTP Sites+ 


Book Stacks 
Unlimited 
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Bild 8. Acht interessante FTP-Server mit einem 
reichhaltigen Angebot lassen sich von CompuServe 
aus direkt erreichen. 


Ni] UUNet Technologies 


Washington University of 
St. Louis 


von 120 Prozent sind eher die Regel als 
die Ausnahme) herrscht oft Stau auf dem 
Info-Highway. Da CompuServe auf die 
Leitungsqualität außerhalb des Firmennet- 
zes keinen Einfluß hat, müssen Sie mit 
merklich schlechteren Übertragungsleitun- 
gen rechnen. FTP gehört — genau wie die 
meisten Foren — zu den Extended Services. 
Sie sparen deshalb beim Umweg über In- 
terNet kein Geld, sondern zahlen bei über- 
lasteten Leitungen eher drauf. 

(Albert Warnecke/ib) 
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Wohnung zu klein? Keinen Platz für den Nach- 
wuchs oder für die neuen Möbel? Bevor Sie 
gleich ans Umziehen denken, sollten Sie erst 
einmal Ihre alte Wohnung auf Trab bringen. 
Mit dem WOHNUNGSplaner erstellen Sie im 
Handumdrehen eine Grundrißzeichnung und 
plazieren bequem die mitgelieferten Möbel- 
Symbole in den Räumen. Natürlich können Sie 


mit dem WOHNUNGSplaner auch Ihre neue 
Wohnung Be einrichten. 
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blitzschnell eine Grund- | IL. 
rißzeichnung. | 


Über 450 Möbel- und 
Accessoire-Icons können 
per Mausklick in der 












Größe frei verändert 
und in den Räumen 
plaziert werden. 


Der WOHNUNGSplaner 
Diskette, DM 29,80 
unverbindl. Preisempfehlung 


ISBN 3-8158-6114-4 




















Linien- und Farbfunktionen er- 
gänzt. So wird das Zeichnen 
zum reinen Vergnügen. 

































werden per Mausklick 
automatisch eingesetzt 


Möbelrücken 
mit Vergnügen! 


Ohne schweißtreibendes Möbelrücken ist es jetzt möglich, 
den vorhandenen Wohnraum optimal zu planen und Platz 
zu machen für neue Anschaffungen oder für den Familienzu- 
wachs. Die auf die Wohnungsplanung zugeschnittenen Funk- 
tionen dieses Programms machen das Erstellen einer Grundriß- 
zeichnung zum Kinderspiel. Wände, Fenster und Türen wer- 
den automatisch maßstabsgerecht eingesetzt. Die mitgelie- 
ferten über 450 Möbel- und Accessoire-Icons lassen sich mit 
der Maus auf die richtige Größe bringen und einfach plazie- 
ren. Zum Ausdruck lassen sich die Pläne auf die Blattgröße 
anpassen oder als großformatige DIN-A2-Pläne auf DIN-A4- 
Seiten verteilt ausdrucken. 


Wände, Fenster und Türen 











29,80 


unverbindl. Preisempfehlung 


Statt Umzug - den vorhandene 
Wohnraum perfekt ausnutzen! 
VER JERELERNGLTS WEITER 

Schluß mit Möbelfehlkäufen! 
Komfortable Zeichenfunktionen 
Über 450 in der Größe frei 
TIELLIG ER TINTE 


Leichter Ausdruck der Pläne: 
Optimiert für vorhandene Blatt- 
größe oder großformatig auf 
DIN-A4-Blätter verteilt 

Voll kompatibel zu GraphicWorks CD 
Hervorragendes Preis-/Leistungs- 
VI ELOTE 





DATA BECKER Mailshop: Bestellen rund um die Uhr! 
Tel.: (0211) 9331-400, Fax: (0211) 9331-399 
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Albert Warnecke, 
Redakteur DMV-Online 


Das gibt’s im 
CompuServe- 
Forum | 





Die mit diesem 
Logo gekennzeichnete Soft- 
ware steht im Forum zum 
Download bereit. 

Das DMV-Forum ist Ihr di- 
rekter Draht zur DOS-Redaktion 
und eine Quelle für nützliche 
Software (Listings, Shareware, 
Artikel etc.). CompuServe-Mit- 
glieder erreichen unser Forum 
mit »GO DMVGER«. Wenn 
Sie sich bei CompuServe als 
neues Mitglied anmelden wol- 
len, melden Sie sich entweder 
direkt online an oder fordern 
unter »0130/37 32« per Telefon 
Ihr CompuServe-Starter-Pack 
an. Beziehen Sie sich dabei auf 
die DOS-Seriennummer 36240. 


Bitte schicken Sie den 
ausgefüllten Coupon an: 


CompuServe 
Deutschland GmbH 
Postfach 11 69 

D - 82001 Unterhaching 


Ja, schicken Sie mir 


el, und unverbindlich 
das CompuServe-Starter-Paket 
im Wert von 15 $ komplett mit 
der komfortablen Windows- 
Steuersoftware (WinCIM) 








Name/Vorname 





Firma 





Straße 





PLZ/Ort 





Telefon 


Seriennummer: DOS 955 


ONLINE-SERVICE/COMPUSERVE 


sich per 
Modem an: 





1. Starten Sie das Terminalpro- 
gramm. Komfortabel sind Pro- 
gramme wie Telix oder Pro- 
comm, zur Not tut’s aber auch das 
Windows-Terminal-Programm. 


2. Stellen Sie im Terminalpro- 
gramm die folgenden Datenüber- 
tragungswerte ein: 2400 bps, 7 
Datenbits, gerade Parität sowie 1 
Stoppbit. 


3. Geben Sie dem Terminalpro- 
gramm die Nummer Ihres nächst- 
gelegenen CompuServe-Telefon- 
anschlusses ein. 


Stadt Telefonnummer 
Berlin (030) 60 60 21 
Düsseldorf (0211) 479 24. 24 
Frankfurt/Main (069) 209 76 
Hamburg (040) 691 36 66 
Hannover (0511) 724 29 09 
Karlsruhe (0721) 85 98 18 


DER ONLINE-SERVICE FÜR ALLE DOS LESER. 


Köln (0221) 240 62 02 
München (089) 665 301 70 
Nürnberg (0911) 521 50 50 
Stuttgart (0711) 45.00 80 


Österreich (Wien) (222) 501 48 
Schweiz (Zürich) (01) 273 1028 


4. Lassen Sie das Terminal- 
programm die Nummer wählen. 


5. Sobald die Meldung »Connect 
2400« erscheint, tippen Sie [?] 
und [C]. Achtung: Beim [*] han- 
delt es sich um das Zeichen, das 
sich oberhalb der Tabulator-Taste 
befindet. 


6. Wenn die Abfrage »HOST 
NAME:« erscheint, geben Sie 
»CIS« ein und drücken die Enter- 
Taste. 


7. CompuServe fragt Sie nun 
nach folgenden Angaben, die 
Sie wie folgt beantworten und 
mit [Enter] bestätigen: 

»USER ID« 177000,5603 
»PASSWORD« NEUE/WELT 
»VERTRAG« DOSINT 
»SERIENNUMMER« 36240 








OPuS 


OS-CompuServe und 


So melden Sie 


8. Beantworten Sie nun die Fra- 
gen auf dem Bildschirm, um sich 
als neues CompuServe-Mitglied 
registrieren zu lassen. 


9. Am besten läßt sich Compu- 
Serve mit Hilfe des CompuServe- 
Informations-Managers (CIM) 
bedienen. Diese eigens für Com- 
puServe entwickelte Oberfläche 
gibt es für DOS, Windows und 
den Mac. Der CIM ist Bestandteil 
des Starterpakets und steht außer- 
dem zum Download in Compu- 
Serve bereit. Mit »GO WINCIM« 
laden Sie den WinCIM und mit 
»GO DOSCIM« die DOS-Ober- 
fläche auf Ihren Rechner. 


Probleme? 

Probleme beim Anmelden, keine 
gescheite Verbindung? Kein Pro- 
blem, rufen Sie einfach ge- 
bührenfrei unter »0130/86 46 43« 
die CompuServe-Hotline an, dort 
wird man Ihnen mit Sicherheit 
weiterhelfen. Die Service-Telefo- 
ne sind werktags zwischen 9.00 
und 20.00 Uhr besetzt. 


BB8 aktuelle CompuServe-Programm vom 15.03. - 18.04.1995 


Beschreibung 


reiber für ISDN 


:  CFOS 1.04: Fossilt 


CFT211.EXE CFOSTALK 2.11: ISDN-Anrufbeantworter 
HI E HYPERLOG 2.25: Verwaltung für Amateurfunker 
NAVU3.EXE NAV UPDATE 3.0: Virensignaturen-Update für Norton AV 


- ıE 
2 VZID. 


DSQB.EXE 


.STOMPER 2.1D: Modemsharing-Tool für DOS und Windows 
EHE QUITTUNG 3.0: Quittung auf Tastendruck 
HAUSHALT 2.0: Ratgeber für Haus, Hof und Auto 


FCODE1. EXE FARBCODE 0): ie von Widerständen decodieren 


DCADS.EXE DOOMCAD 5.0: WAD-Editor für Doom Il 
F E QUICK&DIRTY: Festplattenformatierungs-Simulator 
GWBOOK1: Das NE als Windows-Hilfedatei 


GWB1.EXE 


SEEN > u: 


ei EI 
TE TR EIER 
Eee Er 


REEETERETE 
ET FA 





DOS 4'95 
































FAXPOOL - die Know- 
how-Quelle des DMV-/Fran- 
zis-Verlages - ist der einzigar- 
tige Datenpool für brandaktuel- 
le, tiefgehende und spezielle 
Informationen, die Sie nicht im 
Heft finden! 

In diesem Datenpool können 
Sie per Fax rund um die Uhr 24 
Stunden am Tag auf jede Men- 
ge Informationen zugreifen. 


FAXPOOL 
Sie finden Informationen aus 
einer großen Anzahl von Com- 
puter- und Elektronikzeit- 
schriften. Über diese Infor- 
mationen hinaus können Sie als 
DOS International-Leser auch 
noch tiefergehende und spezi- 
elle Informationen nutzen, wie 
zum Beispiel 
® spezielle redaktionelle 
Themen 
e detaillierte Hintergrund- 
informationen 
© aktuelle Marktmeldungen 
usw. 


Für diesen Service zahlen Sie 
nur die ganz normalen Tele- 
fongebühren. Verschaffen Sie 
sich über die DOS hinaus den 
professionellen Informations- 
Vorsprung - nutzen Sie den 
FAXPOOL! 


Der Weg 
in den 
FAXPOOL: 


08106 - 
366555 


495 DOS 








ONLINE-SERVICE/FAXPOOL 


. 24h/Tag. 





So einfach kommen Sie in den FAXPOOL 


1% 


hun 


a 


Das benötigen Sie für den Faxservice: 

Ein tonwahlfähiges Telefon (fast alle Tastentelefone, oder ein zusätzliches Fernsteuergerät für An- 
rufbeantworter) und ein Faxgerät oder ein Faxmodem mit Faxsoftware, das einen manuellen Emp- 
fangsstart erlaubt, an einer gemeinsamen Amtsleitung - oder ein tonwahlfähiges Telefon an einer 
Nebenstelle und ein empfangsbereites Faxgerät an einer zweiten Nebenstelle (z.B. im Büro) oder 
ein Telefon-/Fax-Kombigerät. 


. Wählen Sie nun mit dem Telefon die Rufnummer 0 81 06/36 65 55 für den FAXPOOL. 

. Stellen Sie spätestens nach der Anwahl Ihr Telefon auf Tonwahl um. 

. Lassen Sie sich dann von der Ansage des Systems führen. 

. Die Auswahl der Informationen treffen Sie durch Eintippen der Dokumentennummer mit der Tele- 


fontastatur. 


. Da die Programmtabelle oben aus Platzgründen nur eine kleine Auswahl der vorhandenen Infor- 


mationen zeigt, empfehlen wir den Abruf mit der Dokumentennummer 1. 


. Pro Anruf können Sie maximal fünf Dokumente abrufen. 
. Nach Aufforderung des Systems zum Start Ihres Faxgeräts drücken Sie bitte die Starttaste am Fax- 


gerät oder starten den Empfang Ihrer Faxsoftware. Bei Nebenstellenanlagen leiten Sie jetzt das 
Gespräch einfach an die Nebenstelle mit dem empfangsbereiten Faxgerät weiter. 


Das aktuelle FAXPOOL-Programm vom 15.03. - 18.04.1995 


Thema Inhalt Doku.Nr. Umfang Ausgabe 
FAXPOOL: Gesamtverzeichnis 3. 3 
Änderungsverzeichnis: FAXPOOL 2 A 
Telebörse, kostenlose Kleinanzeigen 50 4 
Inhaltsverzeichnis: DOS im FAXPOOL plus 5000 2 
Aktuell Pentium Overdrive 5142 1 3/95 
Hardware Grundwissen: Alles über Grafikkarten 5116 4 3/95 
Problemlöser: DMA-/IRQ-Crashkurs 5036 5 3/95 
Software Hilfe zum Umstieg: OS/2 Warp meistern 5037 =. 3/95 
Tips & Tricks zu OS/2 Warp 5038 3 3/95 
Geld zurück: Lohn- und Einkommensteuerprogramme SLE/ 5 3/95 
Test HP Omnibook 600C 5118 a 3/95 
Marktspiegel Kaufentscheidung Drucker 5074 1 3/95 
Unterhaltung Komplettlösung: Sam & Max (Teil I) 5094 2 3/95 
Workshop Diskettenverwaltung mit Access 5065 4 3/95 
Programmierung Custom Controls/DLLs 5025 2 3/95 
Tips: 


Wenn Sie bereits wissen, welche Dokumente Sie abrufen wollen und schon öfters Dokumente ab- 
gerufen haben, können Sie die Nummer des ersten Dokuments mit der Telefontastatur sofort einge- 
ben. Sie müssen nicht die Ansage zu Ende anhören. 

Drücken Sie nach der letzten Ziffer einer Dokumentennummer die Rautentaste. Daran erkennt das 
System das Ende der Dokumentennummer. 

Ein Gesamtverzeichnis des FAXPOOLss erhalten Sie auf Dokument 1. 

Weitere Tips, Problemlösungen und Anregungen zur Nutzung des Faxservices finden Sie auf 

Dokument 10. 


Hilfe: 


Wenn Sie Probleme mit dem Abruf oder Anregungen zum Faxservice haben, faxen Sie uns an: 
0 81 21/76 91 24 
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r DIE EFFEKTIVE ALTERNATIVE 


TORNSDORF’s HOTLINE 


Dies ist die Reihe für den PC-Anwender,der 
vor der Vielfalt der Möglichkeiten auf dem 
PC-Markt steht, und nicht weiß, wie er sich 
entscheiden soll. 


® Entscheidungshilfe 

* Einkaufshilfe 

® Informationen über Marktentwicklung 
® Unterstützung beim Einstieg 


ISDN 

Von Helmut und 
Manfred Tornsdorf. 
Carl Hanser Verlag, 
München, Wien. 
1995. 

240 Seiten, zahlreiche 
Abbildungen, 

mit einer Diskette. 
Kartoniert. 

ISBN 3-446-18129-6 
DM 39,80 





Wer wissen möchte, ob sich für ihn der 
Umstieg auf die neue Technik der schnellen 
Datenübertragung lohnt, findet hier die Ant- 
worten. Wer beim Einstieg Pannen vermeiden 
will, dem hilft dieses Buch vom Auftrag bei 
der Telekom bis zum Einsatz aller ISDN- 
Komponenten. 


Auf der Diskette befindet sich das Pro- 
gramm der Telekom: „Wie wirtschaftlich 
ist ISDN ?” 


® nationales und internationales Protokoll 

® Grundleistungen und spezielle Leistungen 

® Einsatz von ISDN (Telefon, BTX, DFU, 

_ Multimedia mit ISDN usw.) 

* ISDN im Netzwerk (Windows für Work- 
groups und Novell Netware) 

® Technische Informationen zu ISDN, prak- 
tische Tips, wie das Hinzufügen weiterer 
ISDN-Dosen usw. 


Weitere lieferbare Titel aus der Reihe 
TORNSDORF’s HOTLINE 


Der PC-Einstieg 
Von Helmut und 
Manfred Tornsdorf. 
Carl Hanser Verlag, 
München, Wien. 
1995. 

288 Seiten. 
Kartoniert. 

ISBN 3-446-18140-7 
DM 29,80 





Warp 
Von Helmut und Manfred Tornsdorf. 
Carl Hanser Verlag, München, Wien. 1995. 
ca. 248 Seiten. Kartoniert. 
ISBN 3-446-18215-2 


DM 29.80 


TORNSDORF’s SOFTWARE PRAXIS 


Umfassende Programminformation, die gezielt 
und anwendungsorientiert Lösungen anbietet. 


® übersichtliche grafische Darstellung 

® alphabetische Problemlösungsregister 
® mehrstufiges Inhaltsverzeichnis 

® Tips und Tricks 

® Updatemöglichkeit 


Word für 
Windows 6 

Von Helmut und 
Manfred Tornsdorf. 
Carl Hanser Verlag, 
München, Wien. 
1995. 

864 Seiten, 

389 Abbildungen, 
mit CD. Hardcover. 
ISBN 3-446-18141-5 
DM 69,- 





® Schnellkurs für Einsteiger und Umsteiger 

® Seitengestaltung: Keine Probleme mehr mit 
Kopfzeilen, Spaltendruck etc. 

e Automatische Formatierung über Format- 
und Dokumentvorlagen 

® Einbau von Grafiken und Desktop-Publishing 

® Arbeiten mit großen Dokumenten: 
Verzeichnisse, Register, Querverweise etc. 

® Optimierung von Word für Windows 

® Sofort nutzbare Beispiele: Vom Brief über 
die Rechnung bis zu direkt nutzbaren 
Formularen für verschiedene Zwecke 

® Supermakros, die die Arbeit mit Word für 
Windows erleichtern und sicherer gestalten 

® Mit dabei: Spezielle Tools und Add-Ins 

® Das spezielle Problemlösungsregister: 
Ein Blick, und Sie haben die Kurzlösung. 
Wenn Sie mehr brauchen, finden Sie den 
direkten Seitenverweis auf die Komplett- 
lösung. 


In der Reihe TORNSDORF’s SOFTWARE 
PRAXIS ist außerderm lieferbar 


Novell Netzwerk 
Von Helmut und 
Manfred Tornsdorf. 
Carl Hanser Verlag, 
München, Wien. 
1995. 

Ca. 800 Seiten, zahl- 
reiche Abbildungen, 
mit einer CD. 
Hardcover. 

ISBN 3-446-18142-3 
DM 79,- 








HANSER SOFTWARE SCHULUNG 


HANSER SOFTWARE SCHULUNG baut auf 
dem Konzept von Seminaren auf, die laufend 
mit großem Erfolg der Teilnehmer durchge- 
führt werden. Schritt für Schritt werden Sie 
von erfahrenen Dozenten durch die Schulung 
geführt, können sich kostspielige Fortbildungs- 
veranstaltungen sparen und bleiben in Ihrer 
Zeitplanung völlig frei. 


Der Schwerpunkt der Schulung liegt in 
praxisnahen Übungen, da diese erfahrungs- 
gemäß einen weitaus höheren Lerneffekt 
haben und schneller zum Erfolg führen, als 
das bloße Aneignen von Theorie. Ergänzt 
werden die Übungen durch knappe, jedoch 
alles Wesentliche enthaltende theoretische 
Einführungen in die Materie. 


Das Werk bleibt durch die übersichtliche 
Gliederung und den umfangreichen Index ein 
ständiger Begleiter für die Arbeit am PC. 


Excel 5 in 3 Tagen 
Von Jutta Giersig. 
Carl Hanser Verlag, 
München, Wien. 
1995. 

322 Seiten, zahlreiche 
Abbildungen, mit 
Diskette. Kartoniert. 
ISBN 3-446-18123-7 
DM 49,80 





® Erstellung, Gestaltung und Druck von 
Tabellen , 
« Einsatz grafischer Elemente und Hilfsmittel 
® Rechnen mit Formeln und Funktionen 
.® Einsatz der Datenbank 


Weitere lieferbare Titel aus der Reihe 
HANSER SOFTWARE SCHULUNG 


= PC & Windows 

in einem Tag 

Von Jutta Giersig. 
Carl Hanser Verlag, 
München, Wien. 
1995. 

Ca. 100 Seiten, zahl- 
reiche Abbildungen, 
mit Diskette. 
Hardcover. 

ISBN 3-446-18125-3 
DM 29,80 


(BARSIR SOFTWARE SCHULURE) 





Word für Windows 6 in 3 Tagen 
mit Diskette 


ISBN 3-446-18124-5 DM 39.80 
Lotus 1-2-3 in 3 Tagen 

mit Diskette 

ISBN 3-446-18126-1 DM 39.80 
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HANSER SOFTWARE LEXIKON ...im DETAIL 


Bei den meisten Problemen können Sie sich 
selber helfen. Dies kann allerdings sehr auf- 
wendig sein, da die Hilfefunktionen der 
Programme unkomfortabel sind, das zu Rate 
gezogene Buch sicher irgendwo eine Lösung 
bereit hält, jedoch bis die gefunden ist... Also 
Trail and Error? Nein! 


Diese durchgehend 4-farbigen Lexika klären 
Fragen im Umgang mit Ihrer Software so, 
wie Sie bei der täglichen Arbeit auftreten: 


* alle Menüs und Dialogboxen im Überblick 

® schneller Zugriff auf jede Option durch 
komprimierte, praxisorientierte 
Erläuterung 


® der komplett visuelle Aufbau entspricht 
genau der Situation am Bildschirm 


® Index der Dialogboxen für die gezielte 
Suche 









In diesem Listenfeld werden alle in dem 
ausgewählten Verzeichnis vorhan- 
denen Dateien dargestellt, die dem 
eingestellten Dateityp entsprechen. Die 
gewünschte Datei kann dann mit einem 
Klick ausgewählt werden, so daß sie 
anschließend in der Eingabezeile über 
der Liste namentlich dargestellt wird. 
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Dieses Listenfeld dient der 
‚Auswahl des benötigten 
Verzeichnisses. Durch 
Doppelklicken kann dieses 
ausgewählt werden. 






Textdateien (*.txt) 


Das Programm bietet 
Ihnen für die Vorgabe des 
® Dateitypes diese Liste 
der Auswahlmöglich- 
| keiten an. 


Word für 
Windows 6 

im Detail 

Von Bernd Zoller. 
Carl Hanser Verlag, 
München, Wien. 
1995. 

ca. 240 Seiten, zahl- 
reiche Abbildungen. 
Kartoniert. 

ISBN 3-446-18131-8 
DM 34,80 


Wor. d „6 


IM DETAIL 


In der Reihe HANSER SOFTWARE LEXIKON 
„im DETAIL ist außerderm lieferbar 


Access 2 im Detail 
ISBN 3-446-18133-4 
Powerpoint 4 im Detail 
ISBN 3-446-18134-2 


DM 34,80 
DM 34,80 









HANSER DIGITAL BOOK ...im DETAIL 


Probleme tauchen meist dann auf, wenn die 
Software bei der intensiven Arbeit eingesetzt 
wird. Die Hilfefunktion bietet oft unzureichend 
Rat. Das HANSER DIGITAL BOOK geht des- 
halb einen absolut neuen und bislang einzigar- 
tigen Weg: 


® parallel zur jeweiligen Anwedung zu öffnen 
® alle Menüs und Dialogboxen im Überblick 


® schneller Zugriff auf jede Option durch 
komprimierte, praxisorientierte Erläuterung 


® der komplett visuelle Aufbau entspricht 
genau der Situation der Standardsoftware 


* Index der Dialogboxen für die gezielte 
Suche 


Durch Anwählen der 
Schaltfläche Datei- 
Manager wechseln Sie zu 
| einem anderen Dialogfeld, 
\ das Ihnen bei der Aus- 
| wahl der zu öffnenden 
\ Datei mit mehr Funktionen 
helfen kann. 


| Das Kontrollkästchen 
\  Schreibgeschützt bewirkt 
durch seine Aktivierung, 


Bei der Festlegung 
des Laufwerks 


werden die vorhan- daß die festgelegte Datei nur 
denen Laufwerke lesend geöffnet wird, das heißt, 
registriert und in daß vorgenommene Änderun- 
dieser Liste zur gen in der Datei nicht abgespei- 
Auswahl angeboten. chert werden können. 






Excel 5 im Detail. 
CD-ROM 

Von Bernd Zoller. 
Carl Hanser Verlag, 
München, Wien. 
1995. 

CD-ROM. 

ISBN 3-446-18136-9 
DM 34,80 


EXCEL 


IM DETAIL 






In der Reihe HANSER DIGITAL BOOK 
..im DETAIL ist außerderm lieferbar 


Access 2 im Detail. CD-ROM 

ISBN 3-446-18137-7 DM 34,80 
Powerpoint 4 im Detail. CD-ROM 
ISBN 3-446-18138-5 DM 34,80 
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HANSER SOFTWARE 


Zuverlässige und preiswerte Windows-Soft- 
ware für Beruf und Freizeit, die ihre Aufga- 
benstellung optimal und komfortabel löst. 


Finanzbuchhaltung 
Windows 

Carl Hanser Verlag, 
München, Wien. 
1995. 

Box mit Handbuch 
und Disketten. 

ISBN 3-446-18185-7 
DM 98,00 


 Finanz- 
RG LLIRLERTTIEN 


Weitere lieferbare HANSER SOFTWARE 
Faszinierende Stereogramme; Die private 
Hausdruckerei; Visitenkarten; Führerschein- 
und Verkehrstrainer; PLZ; Literaturverwal- 
tung; Vereinsmanager; Auftragsabwicklung; 
Kassenbuch; Lohnbuchhaltung; Finanz- 
buchhaltung. 





Besuchen Sie BIT95 
ANNOVER 
0 ET 03. 1995 
HALLE 5 STAND G 34 










Bestell-Coupon 


Ich bestelle aus dem Carl Hanser Verlag über 
die Buchhandlung: 


BEISEXDE 
Au EXpl; 
a rExXpl: 
ZEEXpI. 
ERDE 


Ich/Wir bezahleln): 
U] mit beiliegendem Scheck 


U] per Überweisung nach Rechnungstellung 


Firma/Name 
Abteilung 
Straße/Postfach 
PLZ/Ort 

Land 
Datum/Unterschrift 


CARL HANSER Verlag 
Postfach 86 04 20, 81631 München, 
Tel.: (089) 9 98 30-0, Fax.: (089) 98 12 64 
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WORKSHOP: IBM FAXWORKS FÜR OS/2 


Faxen ohne Grenzen 


Das Programm FaxWorks für 0S/2 aus dem IBM- 
BonusPak erlaubt Ihnen nicht nur das Faxen aus 
reinen OS/2-Anwendungen, sondern auch aus 
DOS- und Windows-Programmen unter Warp. Unser 
Workshop soll Ihnen helfen, dieses Fax-Instrument 
voll für Sie nutzbar zu machen. 


kation wird über Faxgeräte abge- 

wickelt. Ohne den »Brief übers Tele- 
fon« ist Büroarbeit heute kaum mehr vor- 
stellbar. Doch nicht nur Industrie und 
Dienstleistungsunternehmen vertrauen sich 
angesichts der relativ teuren und behäbi- 
gen Briefpost dieser neuen Art der Doku- 


F in großer Teil der täglichen Kommuni- 


) SendFax 
(2) Klasse- 1 

I TCF- Lesen überspringen 

I TEF- Signal prüfen 

I EOP- Verzögerung beim Emptangen 
(® Klasse-2 

'_ Alternative Bit- Anordnung 


Keine DLE-Escape-Zeichen 
_IXON startet Empfang 

Allgemein 
_IHW FIFO (165504) verwenden 
Keine Verringerung der Baud-Rate 
\_]Besonderer Befehl 


Bild 1. Bei der Installation von FaxWorks geben Sie Ihren Modem- 


typ an. In der Regel ist dies ein Klasse-2-Modem. 


mentenübermittlung an, Faxgeräte finden 
auch immer häufiger Einzug in private 
Haushalte. 

Allerdings lohnt es sich für Gelegen- 
heitsanwender kaum, die annähernd 1000 
Mark für ein stationäres Faxgerät auszu- 
geben. Für Computerbesitzer stellen Fax- 
modems da schon eine wesentlich günsti- 
gere Alternative dar, zumal diese Geräte 
schon ab ungefähr 100 Mark erhältlich 
sind. Die mitgelieferte Faxsoftware ist in 
der Regel allerdings recht umständlich zu 
bedienen und läßt in puncto Funktionsum- 
fang so manche Anwenderwünsche offen. 
Vor allem für IBMs 32-Bit-Betriebssy- 
stem OS/2 sah das Angebot an geeigneter 
Faxsoftware bisher dürftig aus. 

Mit dem Erscheinen von OS/2 Warp hat 
sich das geändert: Mit der Neuauflage des 
Betriebssystems wird nun auf der Bo- 
nusPak-CD auch ein komfortables Fax- 
programm mitgeliefert. Damit können Sie 
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aus (fast) jeder Anwendung heraus Faxe 
verschicken — nur drucken muß sie kön- 
nen. Es spielt dabei keine Rolle, ob es sich 
bei der betreffenden Anwendung um eine 
Windows-, DOS- oder OS/2-Applikation 
handelt. Somit sind Sie erstmals in der La- 
ge, Ihre gesamte Fax-Korrespondenz zen- 
tral von einer Stelle des Betriebssystems 
zu erledigen, ohne sich mit 
mehreren Programmen und 
Fax-Telefonbüchern herum- 
plagen zu müssen. Mit der 
Vollversion von FaxWorks ha- 
ben Sie sogar die Möglichkeit, 
Faxdokumente aufzubereiten 
und mit Kommentaren zu ver- 
sehen. 

Im Verlauf unseres Work- 
shops vermitteln wir Ihnen das 
nötige Know-how, FaxWorks 
für OS/2 an Ihre persönlichen 
Bedürfnisse anzupassen. Soll- 
ten Sie das komplette Bo- 
nusPak bereits installiert ha- 
ben, können Sie den ersten 
Schritt überspringen und 
gleich bei der Treiber-Einrichtung weiter- 
lesen. 


schirm erhalten Sie eine Dialogbox, in der 
Sie noch eingeben müssen, in welches 
Verzeichnis das Programm installiert wer- 
den soll. 


ml Gewöhnen Sie es sich an, die Pro- 


gramme aus dem BonusPak nicht direkt auf 
das Root-Verzeichnis zu installieren, da Ihnen 
sonst sehr schnell der Überblick verlorengeht. 
Wir empfehlen Ihnen, an dieser Stelle gleich 
Unterverzeichnisse für bestimmte Software- 
Sparten anzulegen und in diesen Ihre Applika- 
tionen zu installieren. Das Faxprogramm paßt 
zum Beispiel gut in ein Unterverzeichnis 
»\MODEM« für alle DFU-Programme. 





Geben Sie als Zielverzeichnis beispiels- 
weise »c:\modem\faxworks« ein. In die 
Zeile »Arbeitsverzeichnis« tragen Sie ein, 
an welcher Stelle Ihre Faxe gespeichert 
werden sollen (etwa: »c:\modem\fax- 
works\daten«). Die Funktion »Empfangs- 
modus nach Starten« läßt sich hier zwar 
anwählen, wird jedoch nicht ausgeführt, sie 
ist lediglich Bestandteil der FaxWorks-Pro- 
Vollversion. Nachdem Sie alle nötigen Da- 
ten eingetragen haben, starten Sie die In- 
stallation. Die Installationsroutine kopiert 
nun die nötigen Dateien auf die Festplatte 
und aktualisiert Ihre Treiber und Konfigu- 
rationsdateien. Schließen Sie nun das In- 
stallationsprogramm und führen Sie einen 
Systemabschluß durch, um die Systemän- 
derungen wirksam werden zu lassen. 


Einrichten 
des Faxtreibers 


Um später aus allen Anwendungen her- 
aus Faxe verschicken zu können, müssen 
Sie als nächstes den »FxPrint«-Treiber 
überprüfen und eventuell modifizieren. 





(tu FxPrint - Einstellungen 


FaxWorks 
installieren 


Druckertreiber 


Sie finden das Faxpro- 
gramm auf der BonusPak- 
CD von OS/2 Warp. Um 
es zu installieren, wech- 
seln Sie auf Ihrem CD- 
ROM-Laufwerk in das 
Verzeichnis »\GR« und 
rufen dort die Datei »in- 
stall.cmd« auf. Im folgen- 
den Auswahlmenü wählen 
Sie »FaxWorks installie- 


BE OMNI.Star LC 24-200 Colour 
Fk 


Standarddruckertreiber 


ideen a 


& 





























ren« und klicken auf die 
Schaltfläche »Installie- 


ren«. Auf Ihrem Bild- »Jobmerkmale«. 





Bild 2. Im Einstellungsmenü des Treibers »FxPrint« überprüfen Sie die 
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Zuerst überprüfen Sie, ob der richtige Mo- 
demtyp ausgewählt ist. Am besten sehen 
Sie in Ihrem Modem-Handbuch nach, wel- 
ches Faxprotokoll von Ihrem Gerät unter- 
stützt wird. Bei den heutigen Modems 
dürfte dies in aller Regel der Class2-Typ 
sein. Diese Einstellung überprüfen Sie-im 
Programm FaxWorks unter dem Menü- 
punkt »Einstellungen — Modemtyp« (Bild 
1). Wählen Sie nun mit der Maus den »Fx- 
Print«-Treiber an. Im Arbeitsmenü (rechte 
Maustaste drücken) gehen Sie auf den 
Punkt »Einstellungen« und aktivieren im 


IBM Pıo 
IBM Propı 
IBM Pro 


Bild 3. Installation unter Win-0S/2: In der Dialogbox zur Druckereinrichtung 
wählen Sie den Treiber für den IBM Proprinter X24E aus. 


Unterpunkt »Druckertreiber« (Bild 2) die 
Option »Jobmerkmale«, womit Sie das 
Einstellungsmenü des »FxPrint«-Treibers 
erhalten. Überprüfen Sie an dieser Stelle, 
ob die »Proprinter X24E«-Emulation aus- 
gewählt ist. Gegebenenfalls wählen Sie 
diese Druckeremulation und schließen das 
Menü wieder. 


$» Faxen nicht nur unter 0S/2 

Um zu verstehen, was wir eigentlich ak- 
tiviert haben, beschreiben wir an dieser 
Stelle ganz kurz die Arbeitsweise des Trei- 
bers: Es gibt zwei Methoden, den Treiber 
mit Daten zu versorgen. Die erste besteht 
darin, ihm die Daten in OS/2-bewährter 
Manier als Objekt über Schnittstellen des 
Betriebssystems zu übergeben (ähnlich 
den von Windows bekannten GDI-Funk- 
tionen). Diese Methode wird von den ech- 
ten OS/2-Applikationen verwendet. Wenn 
nun Programme aus anderen Betriebssy- 
stemen heraus Daten an den OS/2-Faxtrei- 
ber schicken wollen, scheitert diese Vorge- 
hensweise an den fehlenden Interfaces 
(Betriebssystemaufrufen). Deshalb hat die- 
ser Treiber die sogenannte Proprinter- 
Emulation. Dies bedeutet, daß das fremde 
Programm seine Daten selbst druckfertig 
vorbereitet und sie über die Schnittstelle 
LPT3 an den »Pseudo-Proprinter« schickt. 





Dieser wandelt sie dann wieder in für den 
Faxtreiber direkt lesbare Daten um. In der 
FaxWorks-Pro-Vollversion werden weite- 
re Emulationen angeboten, um auch ande- 
re Druckertreiber (zum Beispiel den Laser- 
Jet) nutzen zu können. 


Windows für FaxWorks 
vorbereiten 


Als nächstes benötigen Sie nun Ihre 
Windows-Installati- 
onsdisketten (oder 
die CD), um einen 
»Proprinter«- 
Druckertreiber zu 
installieren. Keine 
Sorge, wir werden 
Ihnen ausführlich 
erklären, wie Sie 
das bewerkstelli- 
gen: In der Haupt- 
gruppe des Pro- 
grammanagers von 
Windows finden 
Sie das Programm 
»Systemsteuerung«. 
Klicken Sie auf das 
Icon »Drucker«, er- 
scheint das Dialog- 
fenster »Druckerin- 
stallation«, in dem Sie den Schaltknopf 
»Drucker hinzufügen« auswählen (Bild 3). 
Aus den aufgeführten Druckern wählen 
Sie nun den »IBM Proprinter X24E« und 
klicken auf »Installieren«. Nun muß der 
Druckertreiber nur noch mit der richtigen 
Schnittstelle verbunden werden. Hierzu 
markieren Sie den »IBM Proprinter 
X24E« im Feld »Ausgewählte Drucker« 
und betätigen die Schaltfläche »Verbin- 
den«. Nun aktivieren Sie »LPT3.0S2« und 
bestätigen mit »OK« (Bild 4). Das war’s 
schon, nun ist auch Windows auf den Fax- 
versand mit FaxWorks eingestellt. 

Wenn Sie nun un- 
ter OS/2 Warp aus 
einem Windows- 
Programm heraus ein 
Fax versenden wol- 
len, wählen Sie wie 
gewohnt die Funk- 
tion »Drucken«, als 
Drucker selektieren 
Sie den »IBM Pro- 
printer auf 
LPT3.0S2«. Nach 
Beendigung des 
Druckvorgangs wird 
automatisch das Pro- 
gramm FaxWorks 
gestartet. Die weitere 








=| Verbinden 


IBM Pıoprinter X24e 


Fehlerwartezeit [in Sekunden) 


RX] Direkt zum Anschluß drucken 


Vorgehensweise, die weiter unten im Punkt 
»Umgang mit Faxworks für OS/2« beschrie- 
ben wird, ist dann unabhängig davon, von 
welcher Applikation aus das Fax versandt 
wurde. 


Faxen aus 
DOS-Anwendungen 


Analog zu Windows wird auch in DOS- 
Anwendungen ein Proprinter-Treiber 
benötigt. Doch im Gegensatz zu Windows 
gibt es bei DOS keine einheitlichen 
Druckertreiber für alle Programme, jede 
Applikation muß ihren eigenen Treiber ha- 
ben. Um von einem unter OS/2 gestarteten 
DOS-Programm ein Fax verschicken zu 
können, richten Sie im betreffenden Pro- 
gramm den Treiber für den IBM-Proprin- 
ter auf »LPT3« ein (schauen Sie am besten 
im Handbuch Ihrer DOS-Applikation 
nach, wie das geht). Anschließend brau- 
chen Sie nur noch Ihren Text zu erstellen 
und zu drucken. 


m Da viele DOS-Anwendungen keinen 


Weg bieten, einen Drucker auf eine andere 
Schnittstelle als LPT1 zu legen, lassen sich 
DOS-Faxe oft nur durch einen Trick versenden: 
Drucken Sie Ihren Text in eine Datei (wird von 
den meisten Applikationen unterstützt) und 
kopieren Sie diese anschließend mit dem Be- 
fehl »copy [Datei] LPT3« direkt auf die Schnitt- 
stelle. 






Umgang mit 
Faxworks für 0S/2 


Bevor Sie aber so richtig mit dem »Fa- 
xen ohne Grenzen« loslegen können, müs- 
sen Sie noch einige Feineinstellungen am 
Programm FaxWorks vornehmen. Hierzu 
öffnen Sie im Faxprogramm das Menü 
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Bild 4. Um mit Win-0S/2 faxen zu können, verbinden Sie den Proprinter-Treiber 
mit »Ipt3.0s2«. 
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In unserem Sonnensystem sind etwa 
1,5 Millionen Hardlocks im Einsatz. Mit 
einer fast unglaublichen Vielfalt an 
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Bild 5. Letzte Feinarbeit: Vor dem Faxversand tragen Sie in dieser Dialogbox 


von FaxWorks Ihre persönlichen Angaben ein. 


»Einstellungen«. Dort tragen Sie nun alle 
Angaben ein, die Ihren Namen, Ihren Tele- 
fonanschluß und alle anderen persönlichen 
Informationen betreffen. Die meisten Fel- 
der sind selbsterklärend oder in einer kur- 
zen Beschreibung in der Online-Hilfe auf- 
geführt. 

Jetzt verfassen Sie einmal probehalber 
eine Faxnachricht in einem Programm Ih- 
rer Wahl. Nachdem Sie es »ausgedruckt« 
haben, öffnet sich automatisch ein Fenster 
(Bild 5), in dem Sie auswählen können, an 
wen Sie es schicken wollen. Sollte der 
Empfänger noch nicht in Ihrem persönli- 
chen Telefonbuch stehen, tragen Sie ihn 
an dieser Stelle gleich dort ein. Anderen- 


Faxempfamg mmit, 





Wenn Sie vorhaben, mit Ihrem Modem nur ab 
und zu ein Fax zu empfangen, brauchen Sie nicht 
unbedingt eine zweite Amtsleitung. Wesentlich 
preisgünstiger ist es, sich einfach vor einem Fax- 
empfang anrufen zu lassen, damit Sie Ihren PC 
anschalten und das Faxprogramm starten kön- 
nen. Nach diesem Lockruf kann der Anrufer dann 
mit der eigentlichen Faxübertragung beginnen. 
Denken Sie aber daran, hinterher die Empfangs- 
bereitschaft Ihres Faxprogramms wieder aufzuhe- 
ben. Sie können auch in FaxWorks die Option 
»Nur einmal empfangen« aktivieren. Das Ganze 
ist natürlich sehr umständlich und erlaubt den 
Empfang nur, wenn man selbst zu Hause ist. 

Um diese Einschränkungen aus dem Weg zu räu- 
men, sollten Sie sich die Anschaffung einer Fax- 
weiche überlegen (gibt es in Elektronik-Bastellä- 
den für zirka 150 Mark). Diese elektronische Wei- 
che erkennt bei einem eingehenden Anruf auto- 
matisch, ob es sich um ein Fax oder ein Telefonat 
handelt, und vermittelt ihn an das entsprechende 
Gerät weiter. 

Da der Anruf auf jeden Fall angenommen wird, 
empfiehlt sich diese Methode natürlich nur 
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falls wählen Sie die 
Option »Manuell«. 
Selbstverständlich 
lassen sich auf die- 
se Weise mehrere 
verschiedene Emp- 
fänger für ein Fax 
in das Auswahlfen- 
ster einfügen. Soll- 
ten Sie sich an die- 
ser Stelle vertippen, 
können Sie den 
Eintrag durch einen 
Doppelklick leicht 
wieder aus der Li- 
ste entfernen. Sie 
können das Fax 
auch erst zu einem 
späteren Zeitpunkt 
abschicken, zum 
Beispiel um den 
günstigeren Nacht- 
tarif auszunutzen. 
In diesem Fall tragen Sie die Zeit unter 
der Option »Zeitversetzt« ein. Abschlie- 
Bend betätigen Sie den Button »Senden«, 
und Ihr Fax wird über das Modem abge- 
schickt. 

Ihre Faxe werden vom Programm auto- 
matisch in das Logbuch eingetragen, so 
daß Sie leicht den Überblick über Ihre 
Fax-Aktivitäten behalten. Eine Kurzüber- 
sicht der meisten Befehle für den Umgang 
mit FaxWorks finden Sie in einem der bei- 
den mitgelieferten Beispielfaxe. Am be- 
sten wählen Sie im Logbuch einmal das 
Fax »Kurzübersicht« aus und drucken es 
auf Ihrem Standarddrucker aus. 

(Rainer Brosi/wk) 


eimer Amtsleitumg 


dann, wenn Sie zusätzlich einen Anrufbeantwor- 
ter anschließen. Ohne die Möglichkeit, eine 
Nachricht auf Band zu sprechen, ärgert sich 
sonst der Anrufer über die entstandene Ge- 
bühreneinheit. Weil bei dieser Lösung Ihr Com- 
puter ständig eingeschaltet sein muß, sind 
Stromverbrauch und Materialverschleiß leider 
nicht unerheblich. 

Eine weitere Möglichkeit ist eine sogenannte Ein- 
schaltbox, damit Ihr Rechner bei einem Faxanruf 
automatisch hochfährt. Dabei ist allerdings zu 
beachten, daß Ihr PC in etwa einer Minute nach 
dem Einschalten vollständig empfangsbereit sein 
muß, da das anrufende Faxgerät die Verbindung 
sonst wieder unterbricht. Diese Methode können 
Sie leider nur bei der Vollversion von FaxWorks für 
0S/2 nutzen - nur hier wird die Option »Emp- 
fangsbereitschaft nach Starten« angeboten. 

Falls Sie mit Ihrem Computer regelmäßig Faxe 
empfangen möchten, empfehlen wir Ihnen auf al- 
le Fälle eine zweite Amtsleitung (zum Beispiel in 
Form eines Doppelanschlusses). Damit können 
Sie auch die Höhe Ihrer DFÜ-Kosten besser über- 
wachen. 
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kapazität. Aber was das schönste an 
den Picobirds ist: Sie haben noch nie 
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EATA-Schnittstelle. Jetzt bei Ihrem Com- 
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Informationen und das Händlerver- 
zeichnis einfach telefonisch bei uns an. 
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Lano Titelgenerator und Genlock am Druckerport des PC 
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ANWENDUNG: HOMEBANKING-PROGRAMME 


PROJEKT: HOMEBANKING 


Die Bank 


im Wohnzimm 


Verwandeln Sie Ihren PC in 
einen Bankschalter. Mit wenig 
Aufwand können Sie über den 


Telekom Ihre Kontoauszüge lesen, 
Überweisungen tätigen und vieles 
mehr. Was Sie alles dazu brauchen und 
wie Sie die Homebanking-Software einsetzen, 
lesen Sie in diesem Beitrag. 


Informations- und Kommunikations- 

medium, das jeder nutzen kann, der 
über eine eigene Btx-Anschlußkennung 
verfügt. Die Bezeichnungen »Datex-J« 
und »Btx« bedeuten »Datex-Jedermann« 
(also ein Datendienst der Telekom, den je- 
der Interessent nutzen kann) beziehungs- 
weise »Bildschirmtext«. Stellen Sie sich 
Datex-J/Btx wie eine riesige von der Tele- 
kom bereitgestellte Datenbank vor oder 
wie ein Lexikon, durch das jeder Teilneh- 
mer auf elektronischem Wege blättern 
kann. 


N ei Datex-J/Btx handelt es sich um ein 


Das bietet 
Ihnen Homebanking 


Homebanking via Datex-J/Btx bedeutet 
in erster Linie, den aktuellen Kontostand 
abzufragen, Überweisungen auszuführen 
und Umsätze darzustellen. Insgesamt wer- 
den zur Zeit etwa 1,2 Millionen Btx-Kon- 
ten bei den großen Banken und Sparkassen 
geführt. Allein die Postbank kann auf über 
350000 Konten verweisen. Die Sparkas- 
sen folgen mit etwa 300000, die Deutsche 
Bank mit rund 150000 und die Raiffeisen- 
und Volksbanken mit 150000 Teilneh- 
mern. 

Um Homebanking betreiben zu können, 
wählen Sie zunächst den Datex-J/Btx- 
Dienst der Telekom mit einem Modem be- 
ziehungsweise einer ISDN-Karte sowie 
geeigneter Btx-Software an. Nach dem 
Verbindungsaufbau verzweigen Sie zu der 
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Btx-Seite, ab der Ihr Kreditinstitut sein 
Homebanking-Angebot bereithält. Über 
die als »Hauptübersichtsseite« bezeichnete 
Leitseite der Bank oder Sparkasse gelan- 
gen Sie zum eigentlichen Kontozugang. 
Nach Eingabe von Kontonummer und per- 









grenzter Höhe ausführen. Weiterhin kön- 
nen Sie Ihre Kontoauszüge, also die letzten 
Buchungen, lesen und drucken. Aber Vor- 
sicht: Diese Ausdrucke stellen keinen Er- 
satz für die »normalen« Kontoauszüge Ih- 
rer Bank oder Sparkasse dar. Auch hier 
unterscheiden sich 
zahlreiche Geldin- 


stitute: Die Post- 
bank bietet bei- 
spielsweise die 


Hınweis: 
81.81.95 
ra: iicHEi; 


Möglichkeit, die 
Umsätze der letzten 





18, ‚Kontostand 
11,.Umsätze 
12.Aufträge 


28.Einzelüberw. 
21..Terminüberw. 
22..Dauerüberw. 
23.S5pendenüberw. 
24..Abrufüberw. 
25..Auslandsüberw. 


98..Kontowechsel 
931..Bankleitzahlen 
932..Mitteilungen 
939..Bedienhilfe 


38..Uberweisungen 
31..Lastschriften 
32..2ZzV 


821155839932 1 
| Wartung: mittwochs, 86:88 





Verbindung 06:18 00:00 -aoaureızzn 


Bild 1. Homebanking bietet eine Vielzahl von Services - je nach Kreditinstitut 
sogar zu günstigeren Konditionen als am Schalter. 


sönlicher Identifikationsnummer (Bild 1) 
haben Sie weitgehend freien Zugriff auf 
Ihr Konto. Unter Beachtung zahlreicher 
Sicherheitsmechanismen, versteht sich. 


> Bankkonto im Griff 

Sie können nun zum Beispiel Ihren aktu- 
ellen Kontostand abfragen oder Überwei- 
sungen bis zu einer bestimmten Höhe, bei 
manchen Kreditinstituten sogar in unbe- 


Bestellungen 
48. Übersicht 


18,..Auswahl 
- 89:88 Uhr 
ERGETmN, I CHE: I Ja:19 Nein:?: 


30 Buchungstage 
darzustellen. Das 


58.Zweitunterschr. ’ 2 
sı.Widerruf_ | kann bei einer 
52..DATA-Freigabe 
68..PIN-Anderung 
61..PIN-Sperre 
62..TAN-Sperre 


durchschnittlichen 
Häufigkeit von fünf 
Buchungen je Mo- 
nat bedeuten, daß 
Sie auf die Umsätze 
der letzten sechs 
Monate Zugriff ha- 
ben. Bei anderen 
Kreditinstituten 
werden Umsätze 
nur so lange darge- 
stellt, bis Sie Ihre 
Kontoauszüge erhalten haben. 

Wer Homebanking über Datex-J be- 
treibt, kann aber noch zahlreiche weitere 
Funktionen nutzen. Welche das im einzel- 
nen sind, hängt stark von’ dem Kreditinsti- 
tut ab, mit dem Sie zusammenarbeiten. Sie 
können beispielsweise Überweisungen an 
einem bestimmten Termin ausführen las- 
sen, Dauerüberweisungen und Lastschrif- 
ten einrichten, Spendenüberweisungen 
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tätigen (und einen entsprechenden Spen- 
denbeleg erhalten) oder Beträge ins Aus- 
land transferieren. Sie können Schecks, 
Kreditkarten, Kontoauszüge, Reiseschecks 
und Sorten bestellen, in einer Datenbank 
nach Bankleitzahlen recherchieren oder 
Börsen-, Sorten- und Devisenkurse abru- 
fen. Wir zeigen Ihnen in den folgenden 
Schritten, wie Sie sich den Bankschalter 
ins Wohnzimmer holen. 


Schritt 1: Girokonto 
Btx-fähig machen 


Um Homebanking betreiben zu können, 
erkundigen Sie sich zunächst bei Ihrer Bank, 
ob sie diesen Service überhaupt anbietet 
(fast alle Geldinstitute tun das inzwischen). 
Lassen Sie Ihr Konto »Btx-fähig« machen. 
Es kann einige Tage dauern, bis Ihr Konto 
freigeschaltet wird und Sie sowohl die nöti- 
ge »persönliche Identifikationsnummer« 


Eine Möglichkeit zur Teilnahme am 


Homebanking-Verfahren haben übrigens auch 
Personen, die nicht über einen Computer ver- 
fügen. Btx kann via Fernseher betrieben wer- 
den. Dazu brauchen Sie ein sogenanntes Btx- 
TV-Set, das bei der Telekom bestellt werden 
kann. Btx über den Fernseher hat übrigens 
nichts mit dem Videotext-Dienst der Rund- 
funkanstalten zu tun! 





(PIN) als auch die für alle Überweisungen 
wichtigen »Transaktionsnummern« (TAN) 
in den Händen halten. Bei der Postbank be- 
kommen Sie PIN und TAN per Einschrei- 
ben zugesandt, bei Banken und Sparkassen 
müssen Sie diese Sicherheitsnummern meist 
persönlich abholen. 


Schritt 2: Btx-Anschluß- 
kennung beantragen 


In der Zwischenzeit sollten Sie sich um 
die Erteilung einer Anschlußkennung 
kümmern, um einen Zugang zum Medium 
Datex-J/Btx zu bekommen. Diese Ken- 
nung können Sie in jedem T-Punkt (das ist 
die neue Bezeichnung für den ehemaligen 
Telefonladen) für 50 Mark beantragen. 
Wer’s (wesentlich) günstiger haben möch- 
te, kann auch unseren Coupon ausfüllen 
und an die angegebene Adresse senden: In 
diesem Fall erhalten Sie die Kennung in- 
nerhalb weniger Tage vollkommen ko- 
stenlos. 

Apropos Kosten: Monatlich werden mit 
Ihrer Telefonrechnung 8 Mark Grundge- 
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bühr eingezogen. Hinzu kommen die Te- 
lefongebühren für die reine Online-Zeit, 
also 23 Pfennig für jede Tarifeinheit. 
Außerdem wird in Datex-J/Btx pro Minu- 
te ein Verbindungsentgelt in Höhe von 2 
beziehungsweise 6 Pfennig (Tages-/- 


Ef  ________ Wicrosoft Money-McHELMiY_ _ _ _ ____[rT-] 


Decoder von Amaris (Datex-J & Btx, Ver- 
sion 3.0), Borris & Röben (Opalis 1.5), 
Drews (Online) oder Gebacom (Fenestra 
2.0) bezeichnet. Sie können durch die Ein- 
gabe von Seitennummern zu den Leitseiten 
Ihres Kreditinstituts verzweigen, können 
dort Überweisungs- 
daten eintippen und 


cm Besibehen Listen atei Bearbeiten Listen Extras Berichte Bi Bun en J Fenster Hilfe Hilfe — die letzten Kon- 


Kassenbuch 


01.01.1995 bis 31.01.1995 


Memo Betrag 


Postbank Oberkassel 400,00 
Besprechung Buchprojekt 125,60 
Kodak-Film für Photo-CD -17,95 
Büroschmuck -8,40 
Postbank Oberkassel 400,00 
Besprechung CD-Produktion -40,80 
Zustellung Toshiba CD-Laufwerk -2,50 
Projekte Wiseman, Altenhövel -168,20 
Projekte Dalitz, Altenhövel 


-118,00 
Summe Monatsende: 31.01.1995 18,05 





Bild 2. Spezielle Cash-Management-Programme wie Quicken oder MS Money 
erlauben auch die Ausgabe von Kontoauswertungen. In diesem Fall sehen Sie 


ein mit Money geführtes Kassenbuch. 


Mondscheintarif) erhoben. Nachdem Sie 
von der Telekom alle nötigen Unterlagen 
bekommen haben, brauchen Sie nur noch 
das Anschlußkabel Ihres Modems (bezie- 
hungsweise Ihrer ISDN-Karte, falls Sie an 
das digitale ISDN-Netz angeschlossen 
sind) mit der TAE-N-Anschlußdose zu 
verbinden. 


Schritt 3: Homebanking- 
Software auswählen 


Zur Bedienung von Datex-J/Btx sind 
spezielle Programme erforderlich, die als 
Btx-Decoder bezeichnet werden. Jedes 
Btx-Programm kann auch zum Homeban- 
king genutzt werden. Allerdings entfällt 
bei »normalen« Btx-Programmen der 
Komfort, den spezielle Cash-Management- 
Programme bieten können. Als normale 
Btx-Programme werden beispielsweise die 


toänderungen aus- 
drucken. Da ein 
herkömmliches 
Btx-Programm aber 
auch darauf ausge- 


Lautender Saldo richtet ist, andere 


534,90 Btx-Angebote zu 
409,30 .. 
391.35 nutzen, fällt der 
en Komfort der mo- 
742,15 netären Verwaltung 
739,65 = 
Srras entsprechend gering 
453,45 aus. 
Wesentlich be- 
quemer geht es 


dann schon beim 
Programm »Home- 
banking« von Ama- 
ris zu. Hier können 
Sie Ihre Überwei- 
sungen schon im 
voraus verfassen und speichern, indem Sie 
die erforderlichen Angaben wie Empfän- 
gername, Bankleitzahl, Kontonummer, Be- 
trag und Verwendungszweck übernehmen. 
Bei Fälligkeit erinnert Sie das Programm 
dezent - und die Überweisung wird ohne 
weitere Zwischenfragen via Btx an Ihr 
Kreditinstitut gesandt. Amaris Homeban- 
king kann außerdem periodisch wieder- 
kehrende Zahlungen verwalten, PIN und 
TAN speichern oder eine Liste der noch 
ausstehenden Zahlungen ausgeben. 

Noch einen Schritt weiter gehen speziel- 
le Cash-Management-Programme von 
Quicken oder MS Money. Sie erwarten 
dafür aber auch die größere Eingabediszi- 
plin, weil sie nicht ausschließlich für Btx 
entwickelt wurden, sondern darüber hinaus 
Auswertungen zulassen oder Kreditberech- 
nungen erlauben. Jede Einnahme und Aus- 
gabe, und sei es nur ein Kaugummi, muß 
in diesen Programmen gebucht werden 
(Bild 2). Der Lohn der Arbeit kann dann 


Die Kosten im Überblick 


0,06 Mark je Minute (Tagestarif), 0,02 Mark je Minute (Mondscheintarif) 
kostenlos, Überweisungen oft bis zu 50% günstiger als auf dem »Papierweg« 


Anschlußgebühr: 50 Mark (über unseren Coupon kostenlos) 
Grundgebühr: 8 Mark pro Monat 

Online-Zeit: 0,23 Mark je Tarifeinheit 
Verbindungsentgelt: 

Homebanking: 

Modem (14400 Bis/s): ca. 200 Mark (oder ISDN-Karte: ca. 200 Mark) 
Software: 


MS Money: 99 Mark; Quicken: 99 Mark; Amaris Homebanking: 99 Mark; Amaris Da- 


tex-) & Btx Version 3.0 (Windows oder 05/2): 199 Mark; Opalis 1.5 (Windows oder 
08/2): 199 Mark; Fenestra 2.0 (Windows oder 0S/2) 199 Mark. 
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darin bestehen, daß die Daten beispiels- 
weise für eine Steuerklärung herangezogen 
werden oder in Kleinbetrieben die Lohn- 
buchhaltung darüber abgewickelt werden. 


Schritt 4a: Btx-Decoder 
vorbereiten 

Damit die Anwahl zum Datex-J/Btx- 
Netz der Telekom möglichst einfach von- 


statten geht, können Sie der Software eini- 
ge Daten für die automatische Anwahl an- 





Als Hauptteilnehmer tippen Sie in das ent- 
sprechende Feld die Ziffern »0001« ein. 
Schließlich können Sie ein Paßwort spei- 
chern, das den Zugang zu Datex-J/Btx si- 
chert. Auch dieses Paßwort haben Sie von 
der Telekom erhalten. Es ist übrigens 
nicht identisch mit der PIN, die den Zu- 
gang zu Ihren Telekonten sichert! 


> Anwahl von Datex-J/Btx 

Nach Eingabe dieser Daten starten Sie 
die automatische Anwahl, bei Fenestra 
beispielsweise über das »Btx«-Menü. Das 
Dekoderprogramm überträgt nun alle er- 
forderlichen Daten, 
bis in Btx die Be- 
grüßungsseite und 
— nach Drücken der 
Enter-Taste — die 
Gesamtübersicht 
dargestellt wird. Je 
nach Programm 
können Sie nun 
über die Makro- 
funktionen eigene 
kleine Scripts 
schreiben oder Ma- 
kros aufzeichnen, 
um ständig wieder- 


ae, 


ge 
DET|NeF|ESC] 
EIESSEE] 
78/3] 
alsi6l 
11213] 
BEN x | 0 | #t | 


2| 0] 
ef) 
x# 
8! 
5! 
2! 
0! 


Bild 3. 3. Die A Anwahl ak ER wenn n Sie Ihre T Teilnehmerdaten im EEE 
gramm speichern. Gegen Mißbrauch sollte sich das Btx-Programm jedoch mit 





kehrende Abläufe 
zu automatisieren. 
Im unserer Textbox 
auf Seite 216 fin- 


einem Kennwort sperren lassen. 


vertrauen: In Amaris Datex-J & Btx 3.0 
wählen Sie dazu »Btx/Zugangskonfigura- 
tion«, in Opalis wählen Sie »Btx/Zugän- 
ge« und in Fenestra »Optionen/Teilneh- 
mer« (Bild 3). Speichern Sie in der Soft- 
ware zunächst die Anschlußkennung. Das 
ist eine 12stellige Zahl, die Sie von der 
Telekom per eingeschriebenen Brief er- 
halten haben. Unter der Teilnehmernum- 
mer versteht man Ihre persönliche Btx- 
Adresse. Sie setzt sich in der Regel aus Ih- 
rer Vorwahl und der Telefonnummer zu- 
sammen. Unter einem Mitbenutzerzusatz 
versteht man eine Zahl, die Sie anderen 
Personen zuweisen können, damit diese 
Ihren Btx-Anschluß mitbenutzen können. 


Software-Anbieter 


Amaris Software-Entwicklungs GmbH, 
Lange Wende 43, 59494 Soest, Tel.: 02921-99-0 


Borris & Röben GbR, Grandweg 15, 
59494 Soest, Tel.: 02921-17777 


Gebacom GmbH, Steinerne Furt 76, 
86167 Augsburg, Tel.: 0821-74030-0 


Microsoft GmbH, Edisonstraße 1, 
85716 Unterschleißheim, Tel.: 089-31760 


Intuit GmbH, Carl-Zeiss-Ring 11, 
85737 Ismaning, Tel.: 089-996565-0 
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den Sie ein kleines 



















EuroCard 
Festgeldkonto V 
Girokonto BvB 





Girokonto Postb 
Girokonto Volksl 
Kassenbuch 


Bild 4. Money kann sehr einfach Btx-fähig gemacht werden, da es bereits die 
Zugänge von mehr als 10.000 Kreditinstituten kennt. 


Makro für Fenestra 2.0, das nach seinem 
Aufruf zur Postbank verzweigt, den Kon- 
tostand ausliest und diese Seite speichert. 
Tippen Sie das Makro ab und speichern 
Sie es im Programmverzeichnis von Fene- 
stra. Starten Sie es, indem Sie die Funkti- 
onstaste [F8] drücken und den Makro- 
namen »kstand.bfm« doppelt anklicken. 






Kiss tehleglieng oe Sie bendtigten sie für 
Transaktionen. 


Die gespeicherte Seite können Sie in Fe- 
nestra aufrufen, indem Sie die Funkti- 
onstaste [F3] drücken und den Seitenna- 
men »Postbank-Konto« doppelt anklicken. 


Schritt 4b: Money 3.5 
und Quicken einrichten 


Wer Btx ausschließlich für das Cash- 
Management einsetzt, ist mit Programmen 
wie Intuit Quicken und MS Money bestens 
bedient. Die neue Money-Version 3.5 un- 
terstützt sogar mehr als 10000 deutsche 
Kreditinstitute direkt. Wenn Sie mit Mo- 
ney bereits ein Konto vom Typ »Bankkon- 
to« eingerichtet haben, etwa um alle Be- 
wegungen des Giro- oder Geschäftskontos 
aufzuzeichnen, können Sie es mit wenigen 
Handgriffen Btx-fähig machen. 

Wählen Sie im Menü »Listen« den Be- 
fehl »Konten«. Im Dialogfenster »Kontoli- 
ste« markieren Sie das Money-Konto, das 
Sie mit Btx verwalten möchten. Klicken 
Sie auf die Schaltfläche »Money Home- 
banking«. Ab dem nächsten Fenster »Btx 
einrichten«) werden Sie Schritt für Schritt 
zur Einrichtung Ihres Money-Btx-Kontos 
geführt. Im Dialogfenster »Btx-Teilneh- 
merdaten« tragen Sie Ihre Anschlußken- 
nung, die Teilnehmernummer, den Mitbe- 
nutzerzusatz und das Btx-Kennwort ein 
(siehe Schritt 4a). 












EI hierosoft Money MICHAELMNY  _ _ _ _ _ ____]rjs] B> Endlich schnelle 
Datei Besseren Listen Eure Beer BodDatexJ Eenster Hilfe fa a 
m. In: mem Tel a en. Ma Tee | Bix-Zugänge 
Br Komoliste _—_ Nachdem Sie alle 
TANEingebe x Teilnehmerdaten 





eingegeben haben, 
klicken Sie auf die 
Schaltfläche »OK«. 
Am Bildschirm er- 
scheint das Fenster 
»Modem-Einstel- 
lungen«. Markieren 
Sie im Listenfeld 
»Endgerät« den Na- 
men Ihres Modems. 
Geben Sie im Li- 
stenfeld »Baudrate« 
die maximale Über- 
tragungsgeschwin- 
digkeit Ihres Mo- 
dems an. Auch das 
lange Zeit schnek- 
kenlahme Datex-J/Btx kommt langsam in 
die Gänge: In einigen Städten Deutsch- 
lands ist bereits jetzt bundesweit bis zum 
Sommer 1995 der Zugang mit 9600 Bit/s 
möglich. 

Im Listenfeld »Schnittstelle« markieren 
Sie, an welcher seriellen Schnittstelle das 
Modem angeschlossen wurde. Normaler- 
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Sie sitzen jeden Tag vor Ihrer Bank und 
merken es nicht. Postbank Homebanking. 


Das interaktive 
Programm rund 
um Ihr Geld, 
rund um die Uhr. 
(Nur über Btx 

zu empfangen.) 





Alteingesessene Bildschirmfreaks 
kennen das Phänomen. Gerade hat 
man es sich bequem gemacht, 
die zweite Familientüte Chips 
geöffnet, da dämmert’s einem, 
daß man wieder wichtige Bank- 
geschäfte vergessen hat. Verflixt, 
hallt es dann durch die Straßen. 


Und außerhalb der Geschäfts- 


zeiten fällt auch manch nicht ganz 
jugendfreies Wort. Seit Einfüh- 
rung des Postbank Homebanking 
nimmt dieses Phänomen jedoch 
rapide ab. Klar, denn von der 
Überweisung bis zur Scheckbe- 
stellung läßt sich per Btx alles 
bequem vom heimischen Compu- 


ter oder Fernseher aus erledigen - 


24 Stunden lang. So ersparen 
Sie sich neben dem Papier- 
kram die übliche Hetze zur Bank 
noch gleich dazu. Vorausgesetzt, 
Sie tun nun das Nächstliegende 
und rufen an (0130 7890) oder 


schicken ein Fax (0231 9 06 2190). 





BOSTBANK. SCHLITESSLIicH ıST ES iur Gib. 
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weise sind das die Anschlüsse COMI 
oder COM2. Falls bei Ihnen schon eine 
digitale Vermittlungsstelle der Telekom 
aktiv ist, können Sie das sogenannte 
»Tonwahlverfahren« einstellen. Im Ein- 
gabefeld »Telefonnummer« geben Sie die 
Datex-J-Anwahlnummer ein: Bundesein- 
heitlich ist das die Rufnummer »01910«. 

















RE 23.01.1995 Koller 
RE 16567587 









E Nicht abgest. (3 = 


stenfeld »Regionalbereich« die entspre- 
chende Region. 


> Sicherheit durch PIN und TAN 
Klicken Sie auf die Schaltfläche »Wei- 
ter«, um das Dialogfenster »PIN« darzu- 
stellen. Bei der PIN handelt es sich um die 
persönliche Identifikationsnummer, die Ihr 
Konto vor unbe- 








= ee Sechtigtem Zugriff 
Datei _Listen_ Extras Berichte BbdDatexJ Fenster Hilfe i | schützt. Damit Mo- 
; :IGirokonto Po 1 3 i 


ney automatisch auf 
Ihr Telekonto zu- 
greifen kann, soll- 
ten Sie diesen Ge- 
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Kredite Kopdalenlags: -  Kapkalanlage- 
details Übersicht 


N Dricken Sie die EINGABI ZUR 


Bild 5. Sobald eine Buchung mit »Btx« bezeichnet wird, erkennt Money sie und 


heimschlüssel hier 
speichern. Wenn 
Ihr Kreditinstitut le- 
diglich eine PIN 
verwaltet, genügt 
es, diese Zeichen- 
kombination in das 
Feld »Neue PINI« 
einzutragen. Ana- 
log dazu verfahren 
Sie gegebenenfalls 
mit dem Feld 
»Neue PIN2«. Be- 





wird Sie kurz vor Fälligkeit an die Überweisung erinnern. 


Sollten Sie bis zum Sommer 1995 einen 
der 9600 Bit/s-Zugänge nutzen wollen, ist 
die Vorwahl der entsprechenden Stadt mit 
der Rufnummer »19304« erforderlich. Al- 
so beispielsweise für München die Num- 
mer 089/19304. 


BD Money kennt fast alle Banken 

Klicken Sie auf die Schaltfläche 
»OK«, um das Fenster »Kontoinformati- 
on« darzustellen. Automatisch befindet 
sich die Schreibmarke im Eingabefeld 
»Ort der Bank«. Tippen Sie hier den Na- 
men der Stadt ein, in dem sich Ihr Kre- 
ditinstitut befindet. Automatisch stellt 
Money im Listenfeld »Suchergebnisse« 
eine Liste aller Kreditinstitute dar, die in 
diesem Ort gefunden wurden. Klicken 
Sie im Listenfeld »Suchergebnisse« dop- 
pelt auf den Namen Ihrer Bank. Die zu- 
gehörige Bankleitzahl wird in das gleich- 
namige Feld übernommen, und die Be- 
zeichnung Ihres Kreditinstituts erscheint 
im Feld »Ort der Bank«. Nun brauchen 
Sie nur noch Ihre Kontonummer einzu- 
geben. 

Die Informationen in den Feldern »Un- 
terkonto/Zusatzkonto« und »Filialnum- 
mer« sind nur erforderlich, wenn Ihr Kre- 
ditinstitut Ihnen entsprechende Nummern 
gegeben hat. Sofern Sie ein Konto bei ei- 
ner kleineren, regionalen Bank verwalten, 
das im Datex-J-Netz kein bundesweites 
Angebot bereitstellt, markieren Sie im Li- 
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achten Sie bitte, 
daß die meisten 
Banken und Sparkassen zwischen Groß- 
und Kleinschreibung unterscheiden, »Ot- 
to« also nicht gleich »otto« ist. 

Als nächstes schreiten Sie zur »TAN- 
Eingabe«: TANs sind sechsstellige Zahlen- 
kombinationen, die Sie von Ihrer Bank 
oder Sparkasse in 
einer Stückelung 5 
von 25, 50 oder 100 | 
Stück erhalten ha- 


eine Transaktion nur dann automatisch aus- 
führen lassen, wenn der Money-Anwender 
bei der Transaktion ein Paßwort eingibt. 
Damit ist die Einrichtung Ihres Money- 
Kontos für Btx abgeschlossen. Sie können 
nun auf die komfortablen Funktionen des 
Menüs »Btx/Datex-J« zurückgreifen. 


m Microsoft behauptet zwar, daß Money 


3.5 mehr als 10000 deutsche Kreditinstitute 
automatisch bedienen kann, jedoch sieht die 
Praxis etwas weniger schön aus. Da zwischen 
einzelnen Kreditinstituten kleine Abweichun- 
gen beim Seitenaufbau auftreten, versagen 
Money’s Künste zuweilen. In einem solchen Fall 
können Sie versuchen, von Microsoft ein neu- 
es Zugangsscript zu erhalten, oder Sie müssen 
den sogenannten »Lernmodus« ausführen, um 
Money beizubringen, wie's richtig geht. 





»> So geht's mit Quicken 

Die Einrichtung von Intuits Bestseller 
Quicken funktioniert analog zu der von 
Money. Bereits bei der Anlage eines neu- 
en Kontos werden Sie gefragt, ob Sie die- 
ses Konto per Datex-J/Btx führen wollen. 
Sie müssen nacheinander Angaben zu 
Modem/ISDN-Karte machen, Ihre Teil- 
nehmerdaten sowie TANs und PIN spei- 
chern. 

Mit der Quicken-Version 3.0 können 
Sie leider nur aus 23 deutschen Kreditin- 
stituten auswählen, die das Programm di- 
rekt anwählt. Die übrigen Banken und 





ben und die Sie je- 
weils nur einmal zur 
Bestätigung einer 
Transaktion (quasi 
als Unterschrift) 
verwenden können. 
Schreiben Sie in das 


Zugang zu 


Telekom Datex-J 


- Bildschirmtext, 


- Datenübertragung und 


Feld »Name des 
TAN-Blocks« 
zunächst die Regi- 
striernummer, die 
sich auf dem TAN- 
Blatt befindet. 
Wenn Sie keine 
Nummer finden, tip- 
pen Sie einfach 
»TAN-Block l« 
(Bild 4) ein. Geben 
Sie alle TANs ein, 
die Sie erhalten haben. Zum Schutz vor 
Mißbrauch (»Papi, kann ich mal schnell an 
Deinen Computer?«) hat Microsoft an die- 
ser Stelle eine Sicherung eingebaut: Über 
die Schaltfläche »Kennwort« können Sie 


Pers. 


Datex-J-Nummer: 


- Anwendungen im Direktzugriff 


821155903992 -9 


Kennwort: 


Mitbenutzer oder # eingeben 





cherheitsmechanismen geschützt. Nur ein fahrlässiger Umgang mit diesen 
Mechanismen erlaubt fremden Personen Einblicke. 


Sparkassen sind nur mühsam mit einem 
Lernmodus erreichbar. Dabei müssen Sie 
dem Programm erst beibringen, wo sich 
das Angebot Ihrer Bank befindet und wie 
es bedient wird. Bei Redaktionsschluß 


DOS 4'95 


Bei Vorlage 
dieser Anzeige wir 
Ihr Händler heulen 


Denn er muß Ihnen erstklassige 
Software zu Spottpreisen verkaufen: 


ImagePals 2 


2] ...dessen 
objektorientierter 
Dateimanager 
endgültig Schluß 
macht mit 
unverständlichen 
Dateinamen. 

; - Stattdessen 
können Sie Bilder, Texte, Musikstücke oder 
Videos in übersichtlichen Alben verwalten 
und mit Stichwörtern, Beschreibungen und 


beliebig langen Namen 
versehen. Sie haben DM 299 a 
direkten Zugriff auf I 


Material von Scannern, auf Framegrabber, 
Photo-CDs oder Netzwerk Server, wobei 

das jeweilige Format keine Rolle spielt. Und 
ganz nebenbei stehen Ihnen die raffiniertesten 
Retuscheverfahren zur Verfügung. 


ImagePals 2 - Bildbearbeitung 
auf die ganz bequeme Art 


MediaStudio 


„das Videobearbeitungssystem, das Ihnen 
endlich alle Möglichkeiten zum Schneiden 
sowie umfassendem Einzelbildbearbeiten 
Ihrer Videos auf dem PC bietet. Neben 
der übersichtlichen 

Verwaltung 

von Aa 
Filmmaterial 

sowie Bild/ 

Tonkomponenten arbeiten Sie 

mit der ganzen Palette 


Arr professioneller 
IEELE 


Hilfsmittel für 
Morphing, Titling 

und Konvertierung. Und das alles komplett 

auf Deutsch! 


MediaStudio - Wahrscheinlich 
der einfachste Weg zu Videos 
in Profiqualität 


u. ge Tr 


Besuchen Sie uns auf der 


fa IT OE Ulead Systems, Inc. 
[5 \CeBif 95 Halle 8 EG A07 
NOTEN 

i Halle5 B58 
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Softline GmbH 
‚Appenweierer Straße 45 
Tel: 07802/924-222 

Fax: 07802/924-240 


Oder gehen Sie mit dieser 
Anzeige zu einem der 
folgenden Händler, 
Solange sein Vorrat reicht, 
gilt unser Aktionspreis. 
73431 Aalen 

ALU Software 

Ulmer Straße 104 

Tel; 07361/93920 
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Software Hotline 
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Tel: 06434/91320 
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Logibyte 
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40223 Düsseldorf 
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60313 Frankfurt 
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Siener Soft _ 
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Tel: 06126/5950 
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63225 Langen 

Laforsch Software Studio 
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Tel: 06103/74748 


80335 München 
Hugendubel 
Buchhandlung 
am Stachus 


Karlsplatz - 

Tel: 089/5522-5333 
93152 Nittendorf 

BtB Business to Business 


Bernsteinstraße 2 
Tel: 09404/8025 


42697 Solingen 
Megasoft GmbH 
Weyerstraße 26 

Tel: 0212/339266 
73066 Uhingen 
pro-com Datensysteme 
Heinkelstraße 2 

Tel: 07161/32000 


88138 Weißenberg 
Gutram Stoll 
Lindauer Straße 85 
Tel: 08389/1797 


Jlead 


Systems 
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Fax: +886 (2) 764-9599 
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Profitieren Sie von bis zu 40% Zeitersparnis. 


Arbeit und reduzieren die 
Fehlerquoten. 


Delrina FormFlow"" ist mehr als 
nur eine Formular-Software. Sie 
hilft Ihnen, Formulare und Ge- 
schäftsvorgänge direkt am Bild- 
schirm zu bearbeiten. 


@ Das schafft Ihnen eine Menge 
Papierkram vom Hals und ist 
schneller, bequemer und sicherer. 

@ Integrierte Rechen- und Prüf- 
funktionen erleichtern Ihre 

| Delrina (Germany) GmbH « Tölzer Straße 1a « D-82031 Grünwald 


@ FormFlow”“ unterstützt alle 
führenden DB-Systeme und alle 
elektronischen Postsysteme für 
die Workflow-Funktion. 


Sparen Sie Geld, Zeit, 
Nerven und Papier. 
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Listing: Fenestra-Makro »kstand.bfm« 





;Postbank-Filiale Essen aufrufen (ggf. 
ändern!) 
BTX SENDEN *28000143# 
BTX WARTEN ENDE 
;Kontonummer senden (unbedingt anpassen!) 
BTX SENDEN 12345678 CR 
BTX WARTEN ENDE 
;PIN senden (bitte über den Befehl 
»Optionen/Teilnehmer« im Eingabefeld 
;»Pers. Kennwort« speichern 
SENDE PK 
BTX WARTEN ENDE 
;Kontostandsanzeige wählen 
BTX SENDEN 10 
BTX WARTEN ENDE 
BTX SENDEN 19 
BTX WARTEN ENDE 
;Falls die Seite wegen Reparaturarbeiten 
nicht dargestellt werden kann, Meldung 
speichern 
suche »nicht erreichbar« 
wenn GF dann 
SEITE LOESCHEN »Postbank-Konto« 
OPTION SEITE FS 
SEITE SPEICHERN »Postbank-Konto« 
Makro Ende 
wennende 
SEITE LOESCHEN »Postbank-Konto« 
OPTION SEITE F S 
SEITE SPEICHERN »Postbank-Konto« 
MAKRO ENDE 





war jedoch bereits absehbar, daß noch im 
Frühjahr die neue Version 3.5 erhältlich 
sein wird, die über eine völlig neue Btx- 
Technik verfügt und jeden Lernmodus 
überflüssig macht. Damit soll praktisch 
jedes Kreditinstitut in Deutschland für 
Quicken erreichbar werden. 


Schritt 5: Bankgeschäfte 
mit Money und Quicken 


Wenn demnächst mal wieder eine Zah- 
lung fällig wird, die über Datex-J/Btx be- 
zahlt werden soll, nehmen Sie die Bu- 
chung in Money wie gewohnt vor. Verse- 
hen Sie die Buchung im Feld »Nr.« ledig- 
lich mit dem Zeichen »Btx«. Falls Money 
den Empfänger des Geldes noch nicht 
kennt, fragt es nach dessen Bankverbin- 
dung, die nur einmalig eingegeben werden 
muß. Bei Fälligkeit beziehungsweise in ei- 
nem angemessenen Zeitraum davor (etwa 
fünf Tage) meldet Money, daß die Zahlung 
ansteht und bietet Ihnen die Überweisung 
an (Bild 5). 

Über das Menü »Btx/Datex-J« haben 
Sie Zugriff auf alle Angebote, die in Da- 
tex-J/Btx angeboten werden. Für Money 
sind natürlich in erster Linie die Funktio- 
nen zur Kontostandsabfrage und zum Täti- 
gen von Überweisungen interessant. Um 
eine der Dienstleistungsmerkmale Kon- 
tostand, Überweisung oder Umsatzanzeige 
zu nutzen, öffnen Sie das Menü »Btx/Da- 
tex-J«. Klicken Sie auf den Befehl »Home- 
banking«. Sie können nun im Listenfeld 
»Aufträge für Homebanking und Börsen- 
kurse« die Aufträge ankreuzen, die Money 
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in der kommenden Btx-Sitzung ausführen 
soll. Die Funktionen »Kontostand« und 
»Kontoauszug« sowie (bei fälligen Über- 
weisungen) die Option »Überweisung« 
werden automatisch angezeigt. Alle Auf- 
träge, die Sie jetzt ausführen möchten, las- 
sen Sie angekreuzt; Money wird sie in ei- 
ner einzigen Online-Sitzung nacheinander 
ausführen. 

Wenn Sie nach dem Online-Bankbesuch 
die Verbindung nicht beenden möchten, 
kreuzen Sie zusätzlich das Kontrollkäst- 
chen »Nach Senden der Aufträge Btx-Ver- 
bindung nicht beenden« an. Damit Sie den 
Fortschritt der Btx-Aktionen verfolgen 
können, kreuzen Sie das Kontrollkästchen 
»Btx-Fenster anzeigen« an. 

Nun kann’s losgehen: Klicken Sie auf 
die Schaltfläche »Senden«, Money wählt 
automatisch über das angeschlossene Mo- 
dem (oder die eingebaute ISDN-Karte) 
den Datex-J/Btx-Dienst der Deutschen Te- 
lekom an, ruft die Bankseiten auf und 
führt die festgelegten Aufträge aus. Falls 
irgendetwas nicht geklappt haben sollte, 
sehen Sie das nach Abarbeitung alle Auf- 
träge im Protokollfenster »Anrufüber- 
sicht«. 


> So geht's mit Quicken 

Die Vorgehensweise in Quicken unter- 
scheidet sich nicht wesentlich von der in 
Money. Damit Quicken weiß, daß eine 
spezielle Buchung über Datex-J/Btx ge- 
sendet und bezahlt werden soll, versehen 
Sie sie im Eingabefeld »Vorgang« des 
Kontoregisters einfach mit der Bezeich- 
nung »Btx«. Auch hier meldet sich das 
Programm kurz vor der Fälligkeit und bie- 
tet Ihnen seine Dienste an. 


Kundennummer (falls bekannt; siehe Telefonrechnung): 











U] Herr Frau Frau und Herr 
U] Firma LU] keine Anrede 


Anrede: 

















Meine Telefonnummer (zur Bildung der Datex-J-Nummer): 


Fernmeldekontonummer (wichtig, siehe Telefonrechnung): 








ANWENDUNG: HOMEBANKING-PROGRAMME 


> Keine Chance für Hacker 

Damit keine unberechtigten Personen 
Zugriff auf Ihr Konto haben, wurden zahl- 
reiche Schutzmechanismen eingebaut. 
Durch die Anschlußkennung werden Sie 
als legitimierter Nutzer des Datex-J/Btx- 
Netzes erkannt. Sie ist die erste Zeichen- 
kombination, die nach dem erfolgreichen 
Verbindungsaufbau Ihres Computers an 
das Datex-J/Btx-Netz übergeben wird. Die 
verdeckte Eingabe Ihres persönlichen 
Kennwortes stellt die zweite Sicherheits- 
stufe dar (Bild 6). Das persönliche Kenn- 
wort kann von Ihnen beliebig definiert und 
verändert werden. Beim Verbindungsauf- 
bau mit dem Bankrechner stellt die Konto- | 
nummer den dritten Schutz vor sogenann- 
ten »Hackern« dar. Nach der Eingabe der 
Kontonummer erfolgt im Bankrechner die 
vierte Stufe: Um Einblick in Ihre Konten 
zu bekommen, müssen Sie Ihre persönli- 
che Identifikationsnummer (PIN) eintip- 
pen. Diese PIN müssen Sie nach dem er- | 
sten Bank-Zugang zwangsweise durch ein | 
persönliches Paßwort ersetzen . 

Das nächste Sicherheitsmerkmal ist das 
wichtigste: Damit Sie überhaupt eine 
Überweisung ausführen können, benötigen 
Sie eine sogenannte »Transaktionsnum- 
mer« (TAN). Diese TAN ist eine elektro- 
nische Unterschrift und kann nur ein einzi- 
ges Mal verwendet werden; Nach erfolgter 
Überweisung streichen Sie diese Nummer 
von Ihrem TAN-Bogen. Und damit Sie mit 
Ihrem Btx-Konto auch weiterhin gut schla- | 
fen können, bieten Ihnen viele Kreditinsti- 
tute die Begrenzung des Überweisungsbe- 
trags oder ähnliche zusätzliche Sicher- 
heitsmaßnahmen an. 

(Michael Altenhövel/wk) 





Kostenloser Datex-J/Btx-Anschluß | 


Um eine kostenlose Anschlußkennung für die Teilnahme am Datex-J/Btx-Dienst der Deutschen Telekom AG zu erhalten (Sie 
sparen 50 Mark gegenüber der Anmeldung im Telefonladen (T-Punkt!), füllen Sie bitte den Coupon aus und senden ihn (oder 
eine Kopie davon) ausreichend frankiert an folgende Anschrift: 


M. Altenhövel, Kennwort: DOS International, Postfach 110107, 40501 Düsseldorf 





Terminwunsch (falls nicht sofort): 


Wünschen Sie den regelmäßigen Bezug des Bildschirmtext- 
Magazins? (Bezugspreis: monatlich DM 2,00)? 
] ja ] nein 














Ich bitte um Zusendung des kostenlosen Foto-Btx-Decoders 
Amaris Btx Standard (nur in Verbindung mit vollständig aus- 
gefülltem Antrag für eine Btx-Anschlußkennung!) 

OJja D nein 


Ich bin an einem Highspeed-Modem (14400 bps) zum Son- 
derpreis von 189 Mark zzgl. 12 Mark Versandkostenpauscha- 
le interessiert. Bitte schicken Sie mir unverbindlich die Be- 





Vorname, Titel, Nachname 





Straße und Hausnummer 





PLZ und Ort 


stellunterlagen. 
ja DO nein 














Ja, ich möchte eine kostenlose Anschlußkennung für den 
Datex-J-Btx-Dienst der Deutschen Telekom AG. Das einma- 
lige Bereitstellungsentgelt in Höhe von DM 50,00 entfällt. 





Telefonnummer für Rückfragen (falls von oben genannter abweichend) 


Ort, Datum, Unterschrift 











TIPS & TRICKS: INDEX 


> 
zer =) 


1 Installationstips für MPEG-Karten 
Die Installation von MPEG-Karten ist knifflig: 
hier kurze Tips, wenn »nichts mehr geht«. 
2 Game-Port angezapft 
Der PC-Gameport läßt sich auch als »Gratis«- 
Eingabeschnittstelle verwenden - Tips für Bastler. 
3 Kartenpoker im Local Bus 
Local-Bus-Plätze im PC sehen gleich aus, sind 
aber nicht identisch: Einer ist der schnellste. 


DER 

: > (less 

Betriebssysteme ab S. 220 = 
u 


4 »ansi.sys« und der DOS-Prompt 
Die DOS-Eingabeaufforderung ohne Program- 
miersprachen ändern 

5 Schreiben auf den Drucker 
Eine kleine Batchdatei erlaubt es, einige Worte 
einzugeben, die der Drucker dann wieder ausgibt. 

6 Append + Path = Append 
Starke Parameter für den Append-Befehl 

7 Chkdsk für gestackte Laufwerke 
CheckDisk für komprimierte Laufwerke 

8 Novells Copy — auch für versteckte Dateien 
Ein simpler Parameter genügt, schon können Sie 
auch versteckte Dateien kopieren. 

9 Fortlaufende Uhr unter Novell DOS 
Eine ständige Anzeige der Uhrzeit realisiert der 
Parameter »/c«. 

10 Komfortables Tree-Kommando 

Das Novell-DOS-Kommando kann weit mehr als 
sein Bruder von Microsoft. 


11 Auch Novells TYPE ist mächtiger 
Was Sie unter MS-DOS schmerzlich vermißten, 
macht Novell-DOS wahr. 
12 SwapDisk verlegen 
Die Leistung der SwapDisk ist höher, wenn diese 
am Anfang der Festplatte liegt. 
13 Nicht alle Fenster da 
Der Systemdateien-Editor »sysedit.exe« zeigt nicht al- 
le Dateien an oder bricht sogar den Ladevorgang ab. 
14 Fehlende Icons in der Systemsteuerung 
Obwohl alle CPL-Dateien vorhanden sind, fehlen 
Sinnbilder in der Systemsteuerung. 
15 Dateien markieren 
Mehrere/alle Dateien im Dateimanager markieren 


Applikationen ab S. 226 1 


16 Uhrzeit und Datum in der Statusleiste 
Eine Access-Basic-Funktion ändert die Statuslei- 
ste, etwa um die Uhrzeit anzuzeigen. 

17 Den aktuellen Datensatz beliebig oft drucken 
Wie es gelingt, den aktuellen Datensatz beliebig 
oft ausdrucken, beispielsweise für Aufkleber. 

18 Tastenkombination [ALT - F4] ignorieren 
Eine Datenbankanwendung nur noch über das bereit- 
gestellte Menü beenden, nicht über [ALT -- F4]. 

19 Namen mit Fehlerwert »#BEZUG« löschen 
Ein Makro löscht alle Namen, die den Fehlerwert 
»#BEZUG« enthalten. 

20 Den letzten Eintrag in einer Spalte anwählen 
Springen Sie mit VBA an das Ende einer Spalte, 
ohne die Anzahl der Lücken zu kennen. 

21 Buchhaltungsformat ohne Währungsangabe 
Zwei von vier buchhalterischen Währungsforma- 
ten verlieren plötzlich die Währungsbezeichnung. 

22 Automatische Zeilennumerierung 
Eine automatische Numerierung durchführen, 
aber nur wenn die Nachbareelle nicht leer ist. 

23 Bestimmte Worte nicht trennen 
Ein Makro schützt diese Worte vor Trennung. 


495 DOS 








Postfach 1129, 85580 Poing 


24 HP LaserJet 4 und WinWord 6.0 
Ein einfacher Eintrag in der »winword.ini« bringt 
Schattierungen in gewohnter Qualität zu Papier. 
25 Vorsicht bei der Komprimierung 
Vermeiden Sie Umlaute, andernfalls können Da- 
teien beim Komprimieren spurlos verschwinden 
26 Schriften von der CD verwenden 
Zu viele Schrifteinträge in der »win.ini« machen 
Ihren Computer zur Schnecke. 
27 Memmaker allein arbeiten lassen 
Wenn Sie Memmaker mit einem Parameter star- 
ten, umgehen Sie die häufigen Rückfragen 
während der Ausführung. 
28 Tastenkürzel für den Schnellstart 
Durch die Vergabe von Tastenkürzeln können Sie 
Anwendungen auf »Knopfdruck« starten. 
29 Den wiederholten Makroablauf abbrechen 
Wie Sie ein ständig ablaufendes Makro stoppen 


30 Wiederholung im Karteikasten 
Die Wiederholung des Stichworts spart die Ver- 
wirrung durch unterschiedliche Suchbefehle. 


Hotline: Excel 5 





31 Abfrage ohne Groß-/Klein-Unterscheidung 
Hier erfahren Sie, wie Queries formulieren, die 
Datensätze ausfiltern, ohne die Groß- und Klein- 
schreibung zu berücksichtigen. 

32 VBA-Fehlermeldung umgehen 
Mehrfaches Aktivieren eines Dialogs aus einem be- 
stehenden führt zu einem Stapelspeicher-Fehler. 

33 Kalenderwochen in Excel 
Excel kommt aus Amerika und stellt sich nicht auf 
alle deutschen Normen ein. Bezüglich der Kalen- 
derwochen helfen wir. 

34 Works-3.0-Dateien importieren 
Leider funktioniert der Import des hauseigenen 
Works 3.0 Formats nicht in Excel. 

35 Datenbankabfrage nach Zeitintervallen 
Ein kleiner Kniff zeigt Ihnen, wie Sie bei einem 
Datum Ausdrücke verknüpfen müssen. 

36 Datum oder Formel 
Wie man mit VBA den Typ einer Zelle erfährt und ob 
deren Inhalt ein Wert oder eine Formel ist. 

37 Indirekte Bezüge 
Löscht man eine Spalte, auf die sich eine Formel 
bezieht, erscheint die Fehlermeldung »#BEZUG«. 





[: 17 7:2: 1787 0:77 


38 Mathematik widerlegt 
Excel nimmt es mit der Genauigkeit nicht immer 
so genau. Hier ein weiterer Beweis für Excels 
»Vielschichtigkeit«. 

39 Interessante Fehlermeldung 
Aufschlußreiche Hinweise helfen, künftig Fehler 
zu vermeiden. 


Dies ist eine Rubrik zum Mitmachen. Hier helfen sich DOS-Leser gegenseitig mit Tricks, die den Umgang | 
mit Hardware, Betriebssystemen, Applikationen und Compilern erleichtern. Wenn Sie selbst einen Tip her- 
ausgefunden, ein Makro oder gar ein Programm in Eigenarbeit entwickelt haben, schicken Sie uns dieses | 
bitte auf Diskette zu und fügen Sie auch einen Ausdruck bei. Geben Sie als Stichwort eine der entspre- 
chenden Tips&Tricks-Rubriken an (etwa »Tips zu Hardware«, »Tips für Profis«, »Bug-Busters«, »Listings im | 
Kilo-Pack«, »Spaß im System« und so weiter). Teilen Sie uns auch Ihre Adresse und Telefonnummermit. | 
Für jeden hier veröffentlichten Tip zahlt die Redaktion ein festes Honorar, das sich nach der Anzahl der 
abgedruckten Zeilen bemißt. Im einzelnen gelten unsere im Impressum für Manuskripte und Program- 
me genannten Bedingungen, die jeder Einsender anerkennt. Unsere Anschrift lautet: 
Redaktion DOS International, Stichwort (entsprechende Tips&Tricks-Rubrik), 


> Trickkiste 













40 Was ist schon ein Tag?! 
Excels neues Zeitproblem: Die Fehldifferenz be- 
trägt 86400 Sekunden. 





Tips für Profis 


41 Grafik in PCX-Datei speichern 
PowerBasic zeichnet, komprimiert und speichert 
Grafiken. 
42 Textfeld-Kodierung 
PowerBasic führt vor, wie Sie Textfelder kodieren. 
43 Unvergleichliches 
Eine weiterentwickelte Prozedur ermittelt die Ähn- 
lichkeit zweier Zeichenketten. 
44 Nützliche PowerBasic-Funktion 
Eine PowerBasic-Funktion verrät Ihnen Pfad und 
Namen des aufrufenden Programms. 
45 Fortschritt im Fenster 
Borland Pascal löst die Anzeige im dreidimensio- 
nalen Raum. 


us 
RR 
Listings im Kilo-Pack ab S. 244 4 


46 Verschlüsseln mit einer Datei 
Der Autor verspricht »ein praktisch nicht zu 
knackendes Verschlüsselungsprogramm«. 

47 Lodernde Flammen 
Der Grafikeffekt beeindruckt durch seine er- 
schreckende Echtheit. 

48 Zwischenablage unter DOS 
Eine Zwischenablage unter MS-DOS spart 
Schreibarbeit. 

49 Parameterübergabe aus Textdatei... 
... mit Unit und Demoprogramm 










Spaß im System ab S. 250 
50 Komfortable Eingabe 

Die wichtige Schnittstelle zwischen Programm und 
Anwender bildet die Eingabemaske. 


51 Manipulation der Ini-Dateien 
Stapeldatei und OBasic-Programm lesen eine be- 
liebige, vorbereitete Datei ein, um sie für Ihre An- 
wendung zu verändern. 

52 Römische Zahlen Ill 
Diesmal kommt der Beitrag mit wissenschaftlicher 
Vorbereitung. 

53 Suchen, finden - und kopieren 
Eine Stapelverarbeitung erfüllt alle drei Verspre- 
chungen des Titels oder gibt eine Fehlermeldung 
aus. 

54 Verbesserte Befehlswiederholung per Doskey 
Fingerakrobatik erleichtert eine Stapelverarbei- 
tung. 

55 Installierte Treiber aufspüren 
Eine Stapelverarbeitung gibt Auskunft darüber, ob 
Sie zum Beispiel schon »ansi.sys« geladen haben. 
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Tıps zur Hardware 





senden. 





Diese Seite widmet die Redaktion den Hardware-Freaks. | 
Manch böse Zungen behaupten, daß ein IBM-kompatibler PC 
so pflegeleicht wie ein belgisches Brauereipferd sei. Gut, dafür 
sind diese Tierchen ausdauernd im Geschäft und lassen dem 
Menschen den begehrten Gerstensaft. 

Wer sich der IBM-Computerrasse verschrieben hat und Tricks, 
Anregungen oder Basteleien kennt, die beispielsweise das 
»Brauereipferd« zum Sprinter machen, die nervende »Kreissä- 
ge« Nadeldrucker dämpfen, das tränentreibende Flimmern des 
Bildschirms beseitigt und unsere Leser interessieren könnte, 
sollte uns diese unbedingt am besten formlos per Diskette zu- 








BERSRE IR REES | 





1 Installationstips für MPEG-Karten 
Die Installation von MPEG-Kar- 
ten ist knifflig: hier kurze Tips, 
wenn »nichts mehr geht«. 








So mancher verzweifelt bei der Installa- 
tion einer MPEG-Karte: Obwohl praktisch 
alles Erdenkliche versucht wurde, bleibt 
das Video-Fenster leer. In diesem Fall 
empfiehlt es sich, folgende Punkte zu 
checken beziehungsweise sie gleich bei 
der Installation zu berücksichtigen: 

l. Stellen Sie sicher, daß Ihr CD-ROM- 
Laufwerk ordentlich installiert und gege- 
benenfalls CD-i-kompatibel ist. Bei älteren 
CD-ROMs brauchen Sie unter Umständen 
einen neuen Treiber, um CD-i-Video-CDs 
abspielen zu können (Version 1.16 bei 
Mitsumi FX001D). Standard-Video-CDs 
oder CDs mit MPEG-Dateien lassen sich 
in der Regel auch ohne spezielle neue 
Treiber abspielen. Daß ein CD-ROM- 
Laufwerk CD-i-lesefähig ist, erkennen Sie 
daran, daß es auch bei CD-i-CDs das Da- 
teiverzeichnis mit »dir« lesen kann. 

2. Viele MPEG-Boards werden mit 
Schnittstellen für gängige CD-ROM-Lauf- 
werke geliefert. Es ist nicht nötig, diese 
Schnittstellen zu verwenden (was oft zu 
Unrecht angenommen wird). Wenn Ihr 
CD-ROM an seiner eigenen Controllerkar- 
te oder an einer Soundkarte hängt und or- 
dentlich läuft, lassen Sie es dort und deak- 
tivieren Sie die CD-ROM-Schnittstellen 
der MPEG-Karte. Funktioniert die Video- 
wiedergabe nicht, können Sie immer noch 
versuchen, das CD-ROM direkt an der 
MPEG-Karte anzuschließen. 

3. Stellen Sie vor der MPEG-Software-In- 
stallation in Windows den Standard-VGA- 
Treiber auf 16 Farben ein. Tasten Sie sich 
erst dann an die maximal mögliche Farb- 
tiefe heran, die in Kooperation mit der 
MPEG-Wiedergabe funktioniert. 

4. Fertigen Sie vor der Installation ein 
Backup der Dateien »win.ini« und »sy- 
stem.ini« an. Muß die MPEG-Software 
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aufgrund von Jumper-Einstellungen wie- 
derholt installiert werden, stellen Sie durch 
Zurückschreiben der gesicherten Ini-Datei- 
en erst wieder den Urzustand her: Andern- 
falls kann es dazu kommen, daß die 
MPEG-Installationssoftware Treiber in der 
»system.ini« doppelt einträgt und Sie dann 
keinerlei Chance mehr haben, eine stabile 
Konfiguration zu erreichen. 

5. Besondere Vorsicht ist für alle geboten, 
die eine MPEG-Karte über Feature 
Connector an einer Local-Bus-VGA-Karte 
anschließen möchten. Die meisten Proble- 
me werden in Verbindung mit Local-Bus- 
VGA-Adaptern genannt. Vereinbaren Sie 
in diesem Fall ein Rückgaberecht beim 
Kauf der MPEG-Karte. 


2 Game-Port angezapft 
& Der PC-Gameport läßt sich auch 
als »Gratis«-Eingabeschnittstelle 
verwenden — Tips für Bastler. 


Beim Kontakt mit der elektronischen 
Außenwelt sind PCs kleinlich: Wer seine 
Kaffeemaschine vom PC steuern möchte, 
kommt an der Anschaffung spezieller Re- 


Joystick B 


X-Koordinate 


X-Koordinate 


Button 


Button 


Y-Koordinate 


Y-Koordinate 





Die Skizze gibt Aufschluß über die Pin-Belegung des Gameports. 


Joystick A 


lais-Adapter, die meist über die parallele 
Schnittstelle angesprochen werden, nicht 
vorbei. Anders sieht es bei kleinen »Steu- 
ervorhaben« aus: Der Gameport eignet 
sich vorzüglich, da er sowohl über QBasic 
von MS-DOS als auch über Visual Basic 
unter Windows sehr einfach abgefragt 
werden kann (siehe Online-Hilfe, Stich- 
wort »Gameport«). 

Bei allen Basteleien am Gamepott gilt 
eine Vorsichtsmaßnahme: Es darf keine 
Spannung von außen an die Pins gelangen. 
Sie dürfen die Joystick-Pins lediglich als 
Schaltkontakte verwenden (Bild). 

Abgesehen von MIDI ist der Gameport 
für zwei analoge Joysticks mit je zwei But- 
tons gedacht: Anhand des Schaltplans kön- 
nen Sie also mit wenig Aufwand einen 
kleinen Adapter selbst zusammenbauen, 
der den Anschluß von zwei Joysticks am 
Gameport gestattet. 2 x 2 Buttons — das 
macht insgesamt vier Schaltzustände, die 
sich über dem Gameport abfragen lassen. 

Hinzu kommen die analogen Poti-An- 
schlüsse. Bei der Verbindung der beiden 
zu einem Poti gehörigen Pins wird bei Ab- 
frage der Wert für den minimalsten Wider- 
stand geliefert: Insgesamt können Sie über 
den Gameport also sechs Schaltzustände 
einspeisen und abfragen. 


wg 3 Kartenpoker im Local Bus 
Local-Bus-Plätze im PC sehen 
gleich aus, aber sind nicht iden- 
tisch: Einer ist der schnellste. 


Abhängig vom Motherboard und in der 
Regel deshalb undurchschaubaren BIOS- 
Setup-Einstellungen läßt sich durch Wech- 
seln eines Local-Bus-Steckplatzes die Lei- 
stung einer Local-Bus-Grafikkarte steigern. 
Wir raten von komplizierten Setup-Experi- 
menten ab; unter Umständen bewirken Sie 
dadurch eine Leistungssteige- 
rung auf Kosten der Systemsta- 
bilität. Risikolos und häufig 
sehr effektiv ist es, eine Grafik- 
karte in allen Local-Bus-Steck- 
plätzen testweise einmal einzu- 
stecken und jeweils ein Ge- 
schwindigkeitsmeßprogramm 
auszuführen. Fir DOS emp- 
fiehlt sich beispielsweise 3D- 
Bench, das im Sharewarehandel 
und in Mailboxen erhältlich ist. 
Ist der »schnellste« der vorhan- 
denen Local-Bus-Steckplätze 
gefunden, bedeutet dies einen 
Leistungsgewinn von bis zu 20 
Prozent bei der Grafikausgabe: 
kalkulierbarer Karten-Poker, 
der sich lohnt. 

(mn) 
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TIPS & TRICKS: TIPS ZU BETRIEBSSYSTEMEN 


Tips zu Betriebssystemen 


Egal, ob MS-DOS, DR-DOS, PC-DOS, Windows oder 0S/2 - 
»nothing is perfect«. 

Kein Betriebssystem ist so schlecht, daß es nicht doch läuft; 
aber auch nicht so gut, daß es nicht noch besser laufen könnte. 
Wenn Sie in diesem Sinne zur Verbesserung beitragen können, 
also Anregungen oder Tricks parat haben oder sogar ein 
Programm selbst entwickelt haben, mit dem beispielsweise 
Windows in den Turboboost schaltet, Novell DOS 7 mehr Byte 
im RAM läßt oder Xcopy auf Virensuche geht, dann interessiert 
dies alle DOS-Leser. 

Schicken Sie uns Ihre Tricks zu, damit alle Interessierten an 
Ihrer Idee teilhaben können. 





& 4 »ansi.sys« und der DOS-Prompt 
Die DOS-Eingabeaufforderung 
ohne Programmiersprachen 
ändern 





Mit der Prompt-Anweisung können Sie 
das Erscheinungsbild der DOS-Eingabe- 
aufforderung (den DOS-Prompt) verän- 
dern. Als einzige Voraussetzung muß der 
Treiber »ansi.sys« geladen sein. Dazu ist 
in der »config.sys« die Zeile 

device=c:\dos\ansi.sys 
zu ergänzen, wenn sie noch nicht enthalten 
ist. 


Schlüssel für Zeichenattribute 
Zeichendarstellung | Wert 








normal 0 
fett 1 
unterstrichen 4 (nur auf Monomonitoren; 


bei Farbmonitoren andere 
Farbdarstellung) 


blinkend 5 
invertiert 7 
unsichtbar 


Tabelle 1. Den Zeichen können Sie verschiede- 
ne Attribute zuordnen. 


Wollen Sie beispielsweise rote Schrift 
auf blauem Hintergrund darstellen, dann 
geben Sie folgende Anweisung ein: 

prompt $e[1;31;41m 

Der erste Wert ist für die Zeichendar- 
stellung zuständig, der zweite für die 
Schrift- und der dritte für die Hintergrund- 
farbe. Die Tabellen 1 und 2 erläutern die 
möglichen Werte. 

Beim obigen Beispiel wird mit »$e[« ein 
Befehl an »ansi.sys« eingeleitet. Der ANSI- 
Treiber verfügt über einen Befehlsschatz, 
mit dem sich nicht nur die Farben beein- 
flussen, sondern auch die Cursorposition für 
folgende Ausgaben festlegen lassen. Hier- 








Farbkodierung für Schrift 
und Hintergrund 


Farbe Wert Wert Hinter- 
Schriftfarbe grundfarbe 





schwarz 

rot 41 
grün 42 
gelb 43 
blau 44 
violett 45 
hellblau 46 
weiß 47 


Tabelle 2. Vorder- und Hintergrundfarbe unter- 
scheiden sich in der Zehnerstelle. 


durch können Sie sich in der ersten Bild- 
schirmzeile immer aktuelle Informationen 
anzeigen lassen. Geben Sie versuchsweise 
einmal die zwei Zeilen aus Listing 1 von 
der DOS-Konsole ein und drücken Sie dann 
[Enter]. Um Ihnen das Entschlüsseln der 
komplexen Anweisung zu vereinfachen, 
zeigt die Tabelle 3 alle »ansi.sys«-Anwei- 
sungen. Beachten Sie, daß zwischen Groß- 
und Kleinschreibung unterschieden wird. 


Befehle zur Cursorpositionierung 


Befehl | Wirkung 


Cursor um x Zeilen nach oben 





xB Cursor um x Zeilen nach unten 

xC Cursor um x Spalten nach rechts 

xD Cursor um x Spalten nach links 

%yH Cursor nach Zeile y und Spalte x 

xyf Cursor nach Zeile y und Spalte x 

s aktuelle Cursorposition speichern 

u Cursor an gespeicherte Position setzen 

XyR definiert Cursorposition als Spalte x 
und Zeile y 

6n Cursorposition melden 

2) Bildschirm löschen und Cursor an 
Ausgangsposition 

K Zeile ab Cursor löschen 


Tabelle 3. Sie können den Cursor an bestimm- 
ten Stellen positionieren. 











Über den Sinn einiger Befehle läßt sich 
streiten, doch sollen Ihnen die Beispiele nur 
die Möglichkeiten der Gestaltung mit AN- 
SI- und Prompt-Befehlen erläutern. Die 
Prompt-Anweisung in Listing 2 erzeugt ein 
kleines Männchen als Eingabeaufforderung. 
Hier wird weniger mit »ansi.sys« als viel- 
mehr mit den Befehlsvariationen von 
Prompt gearbeitet (Tabelle 4). Auf ein um- 
fangreiches DOS-Bereitschaftszeichen kön- 
nen Sie verzichten und statt dessen den 
schlichten Text ausgeben lassen (Listing 3). 
prompt Geben Sie bitte einen Be- 
fehl ein: 

Das letzte Beispiel zeigt Ihnen das aktu- 
elle Verzeichnis inklusive einer Diskette 
an. Hierfür wird von den Grafikzeichen 
des ASCII-Zeichensatzes (Tabelle 5) Ge- 
brauch gemacht (Listing 4). Sie erhalten 
diese Zeichen, indem Sie die Alt-Taste ge- 
drückt halten und dann den zugehörigen 
ASCII-Code auf dem abgesetzten Ziffern- 
block eintippen. 





(Martien Teich/hw) 

Bedeutung/ Auswirkung 

$B Pipesymbol (!) 

$D Systemdatum 

$E ermöglicht Befehle an vansi.sys«; 
Escape-Zeichen 

$6G Größer-Zeichen (>) 

$H löscht linksstehendes Zeichen 

$L Kleiner-Zeichen (<) 

$N aktuelles Laufwerk 

$P Verzeichnisse 

$Q Gleichheitszeichen (=) 

$T Systemzeit 

$V MS-DOS-Version 

$_ Neue Zeile 


Tabelle 4. Parameter des Prompt-Befehls 
gestalten die Eingabeaufforderung. 


Zuordnung der ASCII-Zeichen 


Zeichen  ASCII-Code | Zeichen ASCII-Code 
L 192 
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179 
r 218 
7 191 


Tabelle 5. Blockgrafikzeichen des ASCli-Codes 
für einfache Grafikdarstellung. 


Listing 1: info.bat 


1: @PROMPT $e[s$e[1;1H$e[1;33;44m$e[K$e[ 
2C$D$e[3C$T$e[6D Uhr $v$e[l4CAktuelle 
s IW ist $N:$e[u$e[0;37;40m$p$g 

2: @CLS 


»info.bat« zeigt Ihnen stets aktuelle Infos an. 
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YAttraktiver 15"er, (kein Ble 


nder) 


strahlungsarm, sucht leidenschaftlichen User, 


der auf scharfe Kontraste und dunkle 


Matt- 


scheiben steht, für feste Bindung (3 Jahre 
Garantie). Auch Profis angenehm. Liefere 
brillante Bilder. Neugierig? - Dann rufmich 


an oder schreibe mir... 


4 


Der ADI-4 
entspricht als einer der ersten seiner Art den 
strengen TCO '92-Richtlinien. Die Strahlungsbe- 


- lastung und der Energieverbrauch wurden 


noch einmal reduziert, die Lebensdauer verlängert. 
Die neuartige Bildröhrenbeschichtung 

verbessert die Kontrastdarstellung und 

ermöglicht besonders scharfe Bilder. 

Alle ADI-TCO-Produkte sind mit der neuen 
3-Jahres-Garantie ausgestattet. 


- Fordern Sie weitere Informationen an. 
- Auf der CeBIT 95 finden Sie uns in 
Halle 8, 1.0G auf Stand D 28. 


AOJ4KULKONIV 


Julius-Bamberger-Straße 11 : D-28279 Bremen 
Telefon (0421) 83 90 - 800: Fax (0421) 83 90 - 850 
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Listing 2: mann.bat 


1: @PROMPT $e[2Co$_ /Ü\S_/ \_ Spsg 
2: @CLS 


»mann.bat« zeichnet ein Strichmännchen am 
DOS-Prompt. 


Listing 3: bitte.bat 


1: @PROMPT Geben Sie bitte einen Befehl 
ein und drücken Sie dann RETURN: 
2: @CLS 





Mit »bitte.bat« macht die Eingabeaufforderung 
ihrem Namen Ehre. 














Listing 4: diskette.bat 





1: @PROMPT ——$_| » |$_1-1 $e[1A$p$g 
2: @CLS 


Auch ein Diskettensymbol ist kein Problem mit 
»diskette.bat«. 









=5 Schreiben auf den Drucker 


Eine kleine Batchdatei erlaubt es, 
einige Worte einzugeben, die der 
Drucker dann wieder ausgibt. 


Mit »schreib.bat« (Listing 5) können Sie 
direkt vom DOS-Prompt aus ein paar Wör- 
ter auf den Drucker schreiben. Geben Sie 
nach dem DOS-Prompt »schreib« ein, ein 
Leerzeichen und dann den gewünschten 
Text. Nachdem Sie [Enter] gedrückt ha- 
ben, wird Ihr Text ausgedruckt. Wenn Sie 
mehr als neun Worte eingeben wollen, 
müssen Sie nach jedem Wort das ge- 
schützte Leerzeichen ([Alt-2-5-5]) einge- 
ben. 

(Jürgen van Essen/hw) 


Listing 5: schreib.bat 


1: @echo off 
2: echo %1 %2 %3 %4 %5 %6 %7 %8 %9 > prn 
3: echo. >prn 


Per Batchdatei vom Prompt zum Drucker mit 
»schreib.bat« 





Novell DOS 7 


>16 Append + Path = Append 
C}| Starke Parameter für 
Append-Befehl 


den 


Gab es unter MS-DOS die beiden ge- 
trennten Befehle Append für das Festlegen 
von Suchpfaden für Datendateien und Path 
für Programmdateien, so lassen sich diese 
beiden Suchpfade unter Novell DOS 7 mit 


dem stark erweiterten Append-Befehl über 
den Parameter »/X:ON« festlegen. Ein 
Standard-Daten-und-Programm-Suchpfad 
könnte demnach wie folgt aussehen: 

APPEND 

C:\;C:\NWDOS;C: \WINDOWS;C: \NOR- 

TON;C: \PCTOOLS /X:ON 

Gerade bei langen Pfaden empfiehlt sich 
zusätzlich die Verwendung der Option 
»/E:ON«, um den Suchstring nicht in der 
Kommando-Umgebung des Befehlsinter- 
preters »command.com« abzulegen, son- 
dern in einen gesonderten Speicherbereich, 
zum Beispiel: 

APPEND 

C:\;C: \NWDOS;C: \WINDOWS;C: \NOR- 

TON;C:\PCTOOLS /X:ON /E:ON 


27 Chkdsk für gestackte Laufwerke 
Cl] CheckDisk für komprimierte 
Laufwerke 


Der Chkdsk-Befehl von MS-DOS war 
immer sehr berüchtigt und nur bedingt 
empfehlenswert. Zur Freude vieler An- 
wender wurde er in MS-DOS 6.2 durch 
das wesentlich komfortablere und sichere 
Scandisk-Kommandb ersetzt. 

Novell DOS 7 besitzt den Chkdsk-Be- 
fehl nach wie vor, allerdings mit einigen 
sehr interessanten zusätzlichen Optionen 
für komprimierte Laufwerke. So erzeugt 
der Aufruf 

CHKDSK [Stackerlaufwerk] /D 
eine ausführliche Fehlerstatistik, ohne je- 
doch die Korrekturen durchzuführen. 
Dafür benötigen Sie dann den Parameter 
»/F«. 

Zur Verblüffung des Anwenders läßt 
sich mit 

CHKDSK [Stackerlaufwerk] /WP 
sogar ein mit Schreibschutz versehenes 
Stackerlaufwerk überprüfen und gegebe- 
nenfalls reparieren, ohne den Schreib- 
schutz erst global aufgeben zu müssen. 

Haben Sie einmal viel Zeit, so können 
Sie mit dem zeitaufwendigen 

CHKDSK [Stackerlaufwerk] /S 
sogar eine Oberflächenanalyse eines 
Stackerlaufwerks durchführen, um etwa 
defekte Sektoren zu lokalisieren, die später 
eventuell zu Datenverlusten oder -Verfäl- 
schungen führen könnten. 


te Dateien 

Ein simpler Parameter genügt, 
und schon können Sie auch ver- 
steckte Dateien kopieren. 


er Novells Copy — auch für versteck- 
GH 


Unter MS-DOS hatten Sie immer das 
Problem, daß Sie mit dem Copy-Befehl 


nur »normale«, nicht aber versteckte oder 
gar Systemdateien kopieren konnten. Um 
beispielsweise die Systemdateien »io.sys« 
und »msdos.sys« zu kopieren, half nur der 
Umweg über ; 

ATTRIB -S -H *.SYS 

COPY *.SYS A: 

ATTRIB +S + H *.SYS 

Novell DOS 7 bietet Ihnen hierzu den 
Parameter »/S«. Damit kopieren Sie auch 
versteckte oder Systemdateien, so daß sich 
obige Befehlsfolge auf folgende Zeile re- 
duziert: 

COPY *.SYS A: /S 

Zusätzlich können Sie mit Novells Co- 
py-Kommando auch eine Konvertierung 
von 8-Bit- in 7-Bit-ASCH durchführen, 
wie sie beispielsweise von einigen älteren 
Druckmodellen noch gefordert wird. So 
läßt sich etwa die Datei »bilanz.txt« fol- 
gendermaßen nach 7-Bit-ASCI konvertie- 
ren: 

copy bilanz.txt a:bilanz.txt /z 

oder zum Drucker mit 

copy bilanz.txt 1lpti: /z 


519 Fortlaufende Uhr 
I@1| Eine ständige Anzeige der Uhr- 


zeit realisiert der Parameter »/c«. 


Einer der unscheinbarsten, aber zugleich 
auch wichtigsten DOS-Befehle ist sicher- 
lich das Time-Kommando zum Kontrollie- 
ren und Manipulieren der Echtzeituhr Ihres 
Rechners. So gibt die Anweisung »time« 
etwa die in Ihrer Akku-gepufferten Echt- 
zeituhr gespeicherte Uhrzeit aus, und Sie 
können eine neue eingeben oder die bishe- 
rige Zeit einfach mit [Enter] bestätigen. 

Wollen Sie die Zeit manipulieren, weil 
Sie vielleicht Ihre Uhr von Sommer- auf 
Winterzeit umstellen müssen (dies können 
heutige »intelligente« PCs leider noch 
nicht selbst), so rufen Sie den Timer ein- 
fach mit der neuen Uhrzeit als Parameter 
auf, beispielsweise: 

time 12:37 
sofern Sie die Uhrzeit im korrekten Län- 
ferformat angegeben haben, erhalten Sie 
keine Rückmeldung. »time« setzt die über- 
gebene Zeit als aktuelle Zeit und puffert 
sie in der Echtzeituhr. 

Soweit ist die Syntax von MS-DOS 6.2 
und Novell DOS 7 identisch, allerdings 
bietet letzteres noch den Parameter »/C«, 
der den Timer kontinuierlich (fortlaufend) 
anzeigt. Geben Sie einfach 

time /c 
ein, und schon zeigt Ihr PC permanent die 
Uhrzeit an, wobei Sie an den Intervallen, 
anhand derer Sie die Hundertstelsekunden 
ablesen, die Performance Ihres PCs able- 
sen können. 
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und direkt per Modem versenden 


' « 50 fertige, professionelle Faxvorlagen 
e Zahlreiche komfortable DTP- und Layout- 


funktionen: Schriften, Layout, Zeichnen, Schnell und einfach: Übernehmen Sie eine der mitgelie- 
Malen für individuelle Anpassung ferten Vorlagen, passen Sie sie Ihren individuellen Wün- 

° Inklusive Adreßverwaltung für Faxnummern schen an oder gestalten völlig unkompliziert Ihre eigenen 
und Ansprechpartner 


e Mit anspruchsvollen Cliparts und TrueType-Fonts 


für die individuelle Gestaltung 
° Importfunktion 


°e Sendfax-Funktion zum Versand per Modem 
(Für Modem mit Sendfax-Funktion, nach GCITT 
Group 3 Protokoll mit Class 2-Schnittstelle) 





Fertige Faxe blitzschnell gefaxt! 


Bringen Sie Schwung in Ihren Fax-Alltag: Mit dem FAX-Designer 
für Windows können Sie auf perfekt gestaltete Faxe für jede 
Gelegenheit zurückgreifen, sie direkt am Bildschirm bearbeiten 
und ausdrucken oder direkt vom PC aus versenden. 


Mit 50 fertigen, professionell gestalteten Faxvorlagen läßt der FAX- 
Designer dabei keine Wünsche offen: Ob Deckblätter, Geschäftsfaxe, 
Kurznachrichten, Werbefaxe, Faxbriefe, internationale Faxe, Mai- 
lings, Glückwunschfaxe etc., mit den zahlreichen komfortablen 
Gestaltungsfunktionen passen Sie Ihre Faxe im Handumdrehen 
individuell an. Und die mitgelieferten TrueType-Fonts sowie die 
zahlreichen Cliparts geben Ihrem Fax eine ganz persönliche Note. 


Zwei in einem: Faxe komfortabel gestalten 





Vom PC direkt zum Empfänger 


Faxe. Über die integrierte Sendfax-Funktion lassen sich alle 
Faxe ganz einfach direkt versenden. Natürlich können Sie 
Ihre Dokumente auch ausdrucken und auf dem herkömm- 
lichen Weg versenden. 

Alle Funktionen sind vereint unter einer übersichtlichen 
und leicht zu bedienenden Benutzeroberfläche, mit der das 
Arbeiten zum Kinderspiel wird. 





DATA BECKER Mailshop: Bestellen rund um die Uhr! 
Tel. (0211) 9331-400 Fax: (0211) 9331-399 
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TIPS & TRICKS: TIPS ZU BETRIEBSSYSTEMEN 


Das Novell-DOS-Kommando 
kann weit mehr als sein Bruder 
von Microsoft. 


10 Komfortables Tree-Kommando 
G9 


Der Tree-Befehl dient zum Anzeigen der 
Verzeichnishierarchie und der -verschach- 
telungen. Unter Novell DOS 7 werden 
nicht mehr nur die Namen der einzelnen 
Unterverzeichnisse angezeigt, sondern 
auch die Größe des gesamten Zweigs und 
aller darin enthaltenen Dateien sowie de- 
ren Anzahl. 

Wollen Sie zusätzlich die unter MS- 
DOS übliche grafische Darstellung ge- 
nießen, so lautet der Aufruf 

tree /g 

Optional können Sie noch den Parameter 
»/p« zur seitenweisen Ausgabe angeben: 

tree /g /p 

Um schließlich die Struktur Ihrer Fest- 
platte in allen Einzelheiten zu Papier zu 
bringen, verwenden Sie 

tree /g /£f >prn 


Was Sie unter MS-DOS schmerz- 
lich vermißten, macht Novell 
DOS wahr. 


e Auch Novells TYPE ist mächtiger 


Der MS-DOS-Type-Befehl zum Anzei- 
gen (reiner) Textdateien ist immer noch 
nur eine halbe Lösung: Zum einen zeigt er 
nur eine einzelne Datei an, nicht jedoch ei- 
ne (durch Jockerzeichen beschriebene) Da- 
teigruppe (wie »*.txt«). Zudem erfolgt die 
Ausgabe nicht seitenweise, sondern fort- 
laufend. 

Eben diese beiden Kritikpunkte wurden 
bem Type-Befehl von Novell DOS 7 aus- 
gemerzt. Mit diesen lassen sich zum einen 
mehrere Dateien anzeigen, etwa alle Txt- 
Dateien im aktuellen Pfad mit 

TYPE *.TXT 
und durch Angabe des Parameters »/p« 
wird die komplexe MS-DOS-Befehlszeile 

TYPE BEISPIEL.TXT | MORE 
unter Novell-DOS zu 

TYPE BEISPIEL.TXT /P 

Das ist eine wesentlich elegantere Lö- 
sung für die seitenweise Ausgabe. 

(Manuel Marsch/hw) 


= 12 SwapDisk verlegen 

1 Die Leistung der SwapDisk ist 
höher, wenn diese am Anfang der 
Festplatte liegt. 





Verlegen Sie die permanente Auslage- 
rungsdatei an den Anfang der Festplatte, 
direkt hinter den Boot-Sector und die FAT. 

1. Legen Sie die QBasic-Datei »dum- 
my.bas« an (Listing 6). In Zeile 8 

FOR j = 1 TO 8 
legen Sie die ungefähre Größe der Dum- 
my-Datei in MByte fest. 

2. Löschen Sie die Datei »386spart.par« 
und starten Sie Ihren Rechner neu. 

3. Starten Sie unter QBasic »dummy. 
bas«. Geben Sie in der Zeile 8 für die 
Größe einen Wert ein, der etwas über dem 
der gewünschten Auslagerungsdatei liegt. 

4. Defragmentieren Sie die Platte mit ei- 
nem Programm, das es erlaubt, Dateien be- 
liebig zu plazieren. Machen Sie 
»dummy.xxx« zur ersten Datei. 

5. Löschen Sie »dummy.xxx«. 

6. Starten Sie Windows und legen Sie ei- 
ne neue permanente Auslagerungsdatei an. 
Windows versucht nun selbst, diese soweit 
wie möglich nach vorn zu setzen: eben auf 
den freien Platz der »dummy. xxx«. 

(Richard Noragon/hw) 






Listing 6: dummy.xxx 













l: TYPE Record 

2: Blanks AS STRING * 1024 

3: END TYPE 

4: DIM Filler AS Record 

5: Filler.Blanks = 020) 

6: filenumber = FREEFIL) 

7: OPEN "c:\dummy .xxx" FOR RANDOM AS fil 
enumber LEN = 1024 

8: 


11: PUT filenumber, k, Filler 
12: NEXT 





NEXT 
: CLOSE filenumber 
END 





Die leere Datei »dummy.xxx« reserviert Platz 
für die echte »386spart.par«. 


a 13 Nicht alle Fenster da 

WE Der Systemdateien-Editor »sys- 
edit.exe« zeigt nicht alle Dateien 
an oder bricht sogar ab. 





Die Festplattenpreise sinken; immer 
mehr Anwender leisten sich daher »große« 
Platten. Der Platz wird genutzt, um viele 
Programme zu installieren, die natürlich 
auch Einträge in der »system.ini« und in 
der »win.ini« vornehmen. Überprüfen Sie 
doch einmal, ob Ihre Windows-Systemda- 
teien die Grenze von 50 KByte bereits 
übersteigen: Ab dieser Größe tritt »Syse- 
dit« in Streik. 

Haben Sie eine der Systemdateien mit 
einem Textverarbeitungsprogramm bear- 
beitet? Vielleicht haben Sie beim Spei- 
chern nicht darauf geachtet, im reinen 
Textformat (ASCI) zu speichern. Das ver- 
übelt Ihnen der Systemeditor. Es gibt An- 
wender, die patchen die Bootdateien und 
verlegen die »autoexec.bat« sowie die 


»config.sys« unter anderem Namen in ein 
anderes Verzeichnis. Damit erhalten Sie 
ein aufgeräumtes Rootverzeichnis. Aber 
woher bitte soll »sysedit.exe« das wissen? 


14 Fehlende Icons in der System- 
steuerung 
Obwohl alle CPL-Dateien vor- 
handen sind, fehlen Sinnbilder in 
der Systemsteuerung. 





Wenn eine oder mehrere der Dateien 
»commdlig.dll«, »Izexpand.dil« und/oder 
»ver.dll« beschädigt ist/sind, fehlen Sym- 
bole in der Systemsteuerung. 

Dieser Fehler läßt sich jedoch einfach 
beheben. Sie müssen die Dateien einfach 
von Ihren Originaldisketten restaurieren. 

Gehen Sie zurück zu DOS. Expandieren 
Sie die entsprechenden Dateien mit 

expand a:\commdlg.dl_ c:\win- 

dows\system\comdlg.dil 

Im Beispiel stehen »a:« für das Quell- 
laufwerk und »c:\windows\system\« für 
den Zielpfad. Diese Angaben müssen Sie 
natürlich für Ihre Umgebung anpassen. 
Sollten Sie die Installationsdisketten auf 
die Festplatte kopiert haben, können Sie 
selbstverständlich »a:« durch Laufwerk- 
und/oder Pfadangabe ersetzen. 

Für die anderen Dateien verfahren Sie 
entsprechend, indem Sie die Dateinamen 
ändern. Die Verwendung von Wildcards, 
etwa 

expand a:\*.dl_ 

stem\*.dl1l 
wird von »expand.exe« leider nicht unter- 
stützt. 


c:\windows\sy- 


= 15 Dateien markieren 
j Mehrere oder alle Dateien im 
Dateimanager markieren 





Wenn Sie die erste Datei eines Ver- 
zeichnisses im Dateimanager markieren, 
dann zur letzten springen, die Umschalt- 
Taste gedrückt halten und die letzte 
anklicken, werden alle Dateien markiert. 

Zu umständlich? Stimmt, es geht einfa- 
cher. Markieren Sie eine beliebige Datei 
im Dateifenster und drücken Sie anschlie- 
Bend [#] — schon ist alles markiert. 

Wollen Sie eine gezielte Auswahl meh- 
rerer Dateien treffen, so markieren Sie die 
erste Datei. Dann drücken Sie die Strg-Ta- 
ste, halten sie fest und klicken nacheinan- 
der alle gewünschten Dateien an. 

Beide Varianten funktionieren nur inner- 
halb einen Verzeichnisses. Und das auch 
nur rechts im Dateifenster, nicht im linken 
Verzeichnisfenster. 

(hw) 
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Die Lösung für Kommunikation im Netz: EEH Datalink GmbH 


ELINK. Modem und ISDN-Terminaladapter. ee 
Analog und digital. Jetzt auch im Netz. 42477 Radevormwa 
EN gercspehter Remote-Zugriff. dee 
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TIPS & TRICKS: TIPS ZU APPLIKATIONEN 


Tıps zu Applikationen 














Auch wenn Anwendungsprogramme wie Lotus 1-2-3, WordPer- 


fect oder Access mit Funktionalität noch so vollgestopft sind ..., 
das gewisse »praxisorientierte Etwas« kommt den Programmie- 
rern dieser Applikationen eben meist nicht in den Sinn. 

Und hier sind Sie gefragt: Sei es nun der Tip, wie Sie WinWord 
beschleunigen, der Kniff, um einen WordPerfect-Bug zu umge- 
hen, oder ein Makro, um Ami Pro zu erweitern. 

Teilen Sie Ihr Wissen mit anderen Tips&Tricks-begeisterten Le- 
sern! Schreiben Sie uns. 

Auf diesen Seiten veröffentlichen wir Ihre Tips und Anregungen, 
die den Anwendungsalltag erleichtern und das Maximum aus 
Ihrer Software herausholen. 





| 








Datenbanken 


m 16 Uhrzeit und Datum in der Status- 
eie 


Eine Access-Basic-Funktion än- 
dert die Statusleiste, etwa um die 
Uhrzeit anzuzeigen. 


Mit der Access-Basic-Funktion SysCmd 
können Sie die Anzeige in der Statusleiste 
verändern. Gehen Sie wie folgt vor, um die 
aktuelle Uhrzeit und das aktuelle Datum in 
der Statusleiste anzuzeigen: 

1. Legen Sie ein neues Access-Basic- 
Modul mit folgender Funktion an: 

Function UhrzeitDatum () 

UhrzeitDatum = 

SysCmd (syscmd_setstatus, For- 

mat$(Time, »HH:MM”) & » » & For- 

mat$(Date, »DD.MM.YYYY”)) 

End Function 

2. Öffnen Sie ein neues Formular. Für 
die Ereignis-Eigenschaft »Zeitgeberinter- 
vall« des Formulars tragen Sie den Wert 
1000 ein. Damit erreichen Sie, daß die 
Uhrzeit jede Sekunde aktualisiert wird. Für 
die Ereignis-Eigenschaft »BeiZeitgeber« 
geben Sie den Funktionsaufruf »=Uhrzeit- 
Datum()« als Argument an. 

Nach Aufruf des Formulars sehen Sie 
zukünftig in der Access-Statuszeile jetzt 
neben dem Datum immer die aktuelle Uhr- 
zeit. Dies gilt allerdings nur so lange, bis 
Sie das Formular schließen. Daher ist es 
günstig, die Einstellungen für »BeiZeitge- 
ber« und »Zeitgeberintervall« in einem 
Hauptübersichtsformular vorzunehmen, 
das ständig geöffnet bleibt. 

Sie können dieses Formular über ein 
Autoexec-Makro beim Öffnen der Daten- 
bank automatisch laden. Damit das Formu- 
lar unsichtbar bleibt, setzen Sie die Formu- 
lareigenschaft »Sichtbar« auf »Falsch«. 

3. Generieren Sie ein neues Makro. 

4. Wählen Sie als Makro-Aktion »Öff- 
nenFormular«. 


5. Tragen Sie in der Option »Formularna- 
me« den Namen des Hauptformulars ein. 

6. Speichern Sie das Makro unter dem 
Namen »Autoexec«. 

Wenn Sie nun Ihre Datenbank öffnen, 
wird »Autoexec« automatisch ausgeführt. 
In diesem Makro werden dann das Formu- 
lar geöffnet und über die Funktion »Uhr- 
zeitDatum()« in der Statusleiste das aktuel- 
le Datum und die aktuelle Uhrzeit ange- 
zeigt. 

Ergänzende Hinweise zum Thema »For- 
mular sichtbar/unsichtbar« finden Sie in 
der Online-Hilfe unter dem Stichwort »vi- 
sible«. Nähere Informationen zum Verän- 
dern der Statusleiste enthält die Online- 
Hilfe unter dem Stichwort »SysCmd- 
Funktion«. 

(Microsoft GmbH/hw) 


aM 17 Den aktuellen Datensatz beliebig 
en oft drucken 
Wie es gelingt, den aktuellen Da- 
tensatz beliebig oft auszudrucken, 
beispielsweise für Aufkleber. 


Öffnen Sie Ihren Bericht im Entwurfs- 
modus und dann über den Menüpunkt 
»Ansicht Eigenschaften« das Eigenschafts- 
fenster. Wählen Sie das Berichtsereignis 
»Beim Öffnen« und klicken Sie auf die 
Schaltfläche mit den drei Punkten rechts 
neben dem Eingabefeld. Wählen Sie so- 
dann den »Code-Editor«. 

Sie befinden sich jetzt in der Ereignis- 
prozedur, die beim Ereignis »Beim Öff- 
nen« des Berichts ausgeführt wird. Fügen 
Sie zwischen die Zeilen »Sub 
Report_Open (Cancel As Integer)« und 
»End Sub« folgende Zeile ein: 

I_Anzahl = InputBox(”Wie oft 

soll der Datensatz gedruckt wer- 

den ?”) 

Markieren Sie den Detailbereich in 
Ihrem Bericht und fügen Sie für das De- 
tailbereichs-Ereignis »Beim Drucken« fol- 
gende Ereignisprozedur ein: 





If printcount < I_Anzahl Then 
Me.nextrecord = False 

End I£f 

Wählen Sie im Berichtsmodul aus der 
Symbolleiste die Kategorie »(allgemein)«, 
um im Deklarationsbereich des Moduls 
folgende Zeilen einzutragen: 

Option Explicit 

dim I_Anzahl As Integer 

Schließen Sie den Bericht und speichern 
Sie die Veränderungen. Jetzt müssen Sie 
nur noch ein Makro anlegen, das den Be- 
richt mit dem aktuellen Datensatz öffnet. 
Entwickeln Sie ein Makro, und rufen Sie 
es beispielsweise mit dem Ereignis »Beim 
Klicken« eines Buttons in Ihrem Formular 
auf. 

Makroname: Berichtöffnen 

Aktion: ÖffnenBericht 


Berichtsname: <Name Ihres Be- 
richtes> 

Ansicht: Seitenansicht 
Filtername: 

Bedingung: [Kunden-Code]=[Formu- 


lare] ! [Kunden] ! [Kunden-Code] 

Die in der Zeile »Bedingung« angegebe- 
ne Bedingung ist beispielsweise mit dem 
Formular »Kunden« und dem Bericht 
»Adreßetiketten Kunden« der Beispielda- 
tenbank »nwind.mdb« anwendbar. 

Beschreibung: Das Makro »BerichtÖff- 
nen« Öffnet den Bericht. Das Ereignis 
»Beim Öffnen« läßt ein Eingabefeld er- 
scheinen, in welches Sie die Anzahl der zu 
druckenden Etiketten eingeben. Die An- 
zahl wird in der globalen Variable »I_An- 
zahl« gespeichert. Die Ereignisprozedur 
»Detaill_Print()« überprüft nach jedem 
Druck, ob die Anzahl der gedruckten Eti- 
ketten noch kleiner als die vorgegebene 
Anzahl ist. 

Ergänzende Hinweise finden Sie in der 
Online-Hilfe unter den Stichworten »Print- 
Count«, »NextRecord« und »ÖffnenBe- 
richt«. 

(Microsoft GmbH/hw) 


18 Die Tastenkombination [Alt-F4] 


Eine Datenbankanwendung nur 
noch über das Menü beenden und 
nicht mit [Alt-F4]. 


Um dieses Ziel zu erreichen, erzeugen 
Sie ein neues Modul und schreiben in den 
Deklarationsbereich des Moduls folgende 
zwei Zeilen: 

Option Explicit 

Global AllowQuit As Integer 

Legen Sie ein neues, ungebundenes For- 
mular an. Öffnen Sie über den Menüpunkt 
»Ansicht Eigenschaften« das Eigenschaf- 
tenfenster. Wählen Sie das Formularereig- 
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COMPUTEX TAIPEIL'95 


15. INTERNATIONALE 
COMPUTERMESSE TAIPEH 


Ereignis Nr. 1 für Asiens Informationstechnologie. 


Warum, meinen Sie, sagten 98% der Besucher im 
letzten Jahr, sie kämen wieder zur Computex ’95? 
Weil die Computex Taipei im letzten Jahr zu einer der größten 
Informatik- und Elektronik-Ausstellungen mit über 482 lokalen 
und 71 internationalen Ausstellern herangewachsen ist? 

Oder weil Taiwan der Welt Fünftgrößter Produzent von 
Informatikprodukten und der führende Lieferant von 
Bildschirmen, Hauptplatine, Mäusen, Scannern, Tastaturen und 
Netzteilen ist? Vielleicht, weil Taiwans gesamte nationale und 
internationale informationstechnische Industrie explodiert, denn 
sie ist 1994 um 18,2% gewachsen, was einer jährlichen Pro- 
duktion von US$13,5 Milliarden entspricht. Aus welchem Grund 
auch immer, über 10.000 Einkäufer aus 90 Ländern erwartet. 


Organisatoren Ju China External Trade 
5 De 1 24 Development Council 
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Sie werden die diesjährige Messe zur Besten ihrer Art machen. 
Und was sie dort finden, ist nicht weniger als Weltklasse-Quo- 
lität! Denn bei allerneuesten, trendbestimmten Produkten ist es 
keine Überraschung, daß Taiwan einer der größten Hersteller 
von Notebook-Computern ist- nur die USA stellt mehr her. Aber 
wenn Sie meinen, daß Taiwan nur Hardware liefert, müssen Sie 
umdenken! Einige der innovativsten Multimedia-Produkte, chine- 
sische Programme und Software in traditionellen und verein- 
fachten Schriftzeichen werden hier entwickelt. 

Hardware, Software, Rechner und Zubehör-Taiwan ist Asiens 
einzige Quelle, wo Sie an einem Platz alle Computer- und Elek- 
tronik-Artikel finden. Und die einzige Möglichkeit, dies alles zu 
sehen, ist einfach dabeizusein, bei der Computex Taipeh ’95! 


Trade Center 
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TIPS & TRICKS: TIPS ZU APPLIKATIONEN 


nis »Beim Öffnen« und klicken Sie auf die 
Schaltfläche mit den drei Punkten rechts 
neben dem Eingabefeld. Wählen Sie den 
»Code-Editor«. Sie befinden sich jetzt in 
der Ereignisprozedur, die mit dem Ereignis 
»Beim Öffnen« gestartet wird. 

Fügen Sie zwischen die Zeilen »Sub 
Form_Open (Cancel As Integer)« und 
»End Sub« folgende Zeile ein: 

AllowQuit = False 

Schreiben Sie in die Ereignisprozedur 
für das Formularereignis »Bei Entladen« 
folgende Zeilen: 

I£ AllowQuit < True Then 

cancel = True 

End I£ 

Schließen Sie das Formular und spei- 
chern Sie es unter dem Namen »Prevent- 
Quit«. 

In Ihrem Autoexec-Makro sollten Sie ei- 
ne weitere Befehlszeile anhängen, die das 
Formular über die Befehle »ÖffnenFormu- 
lar« und »PreventQuit« mit dem Fenster- 
modus »Ausgeblendet« öffnet. Wird in 
diesem Stadium Ihre Anwendung gestartet, 
so ist es nicht mehr möglich, sie wieder zu 
schließen, solange die globale Variable 
»AllowQuit« mit »false« belegt ist. 

Um Ihre Anwendung zu schließen, er- 
gänzen Sie beispielsweise die Ereignispro- 
zedur für das Ereignis »Beim Klicken« ei- 
nes Buttons durch folgenden Code: 

AllowQuit = True 

DoCmd Quit 

Ergänzende Hinweise finden Sie in der 
Online-Hilfe unter den Stichworten »Bei 
Entladen«, »Autoexec« und »ÖffnenFor- 
mular«. 

(Microsoft GmbH/hw) 


Tabellenkalkulation 


1 19 Namen mit Fehlerwert »#BEZUG« 
löschen 

Ein Makro löscht alle Namen, die 
den Fehlerwert »#BEZUG« ent- 
halten. 





Excel überrascht Sie mitunter mit der 
Fehlermeldung 

Bereich ---> =Tabelle1!#BEZUG!, 

möchten Sie gerne alle Namen auf 

einmal löschen ? 

Wenn Sie tatsächlich alle Namen lö- 
schen wollen, die den Fehlerwert »#BE- 
ZUG« aufweisen, müssen Sie das folgende 
Makro eingeben: 

Sub Namen_mit_Bezug_Löschen() 

Für Alle Namen In NameListe 

Wenn Rechts (Namen.VerweistAuf; 

7) = «#BEZUG!« Dann 


Namen.Löschen 
Ende Wenn 
Nächste 
Ende Sub 
(Harry Kleinst/hw) 


20 Den letzten Eintrag in einer 
Spalte anwählen 

Springen Sie mit VBA an das En- 
de einer Spalte, ohne die Anzahl 
der Lücken zu kennen. 






Das folgende kurze Makro führt Sie 
zum letzten Eintrag einer Spalte. Es 
springt zunächst ans Ende der Tabelle und 
»geht« dann aufwärts zur letzten Spalte 
der aktiven Reihe. 

Sub Zum_Spaltenende () 

Wenn IstLeer (ZelleListe (16384; 

AktiveZelle.Spalte)) Dann 

ZelleListe(16384;AktivezZelle. 
Spalte) .Ende (xl1NachOben). 
Auswählen 

Sonst 

ZelleListe(16384;AktivezZelle.S 
palte) .Auswählen 

Ende Wenn 

Ende Sub 

(Peter Machatzki/hw) 


7121 Buchhaltungsformat ohne 

@  Währungsangabe 

Zwei von vier buchhalterischen 
Währungsformaten verlieren die 
Währungsbezeichnung. 






Standardmäßig wird unter Windows das 
Währungsformat »DM« für eine deutsche 
Ländereinstellung mit der Symbolstellung 
»1DM« eingetragen. Mit dieser Symbol- 
stellung werden folgende vier Buchhal- 
tungsformate eingerichtet: 

_-*#.##0DM_-;-*#.##0DM_-;_ 

«DM_-;_ 


-r<- 


llen formatieren 





_-*#.##0_D_M_ -;-*#.##0_D_M_-;_- 
*<-«_D_M_-;_-@_- 
_-*#.##0,00DM_-;-*#.##0,00DM_- 
ı_-*«-«?2?DM_-;_-@_- 
_-*#.##0,00_D_M_-;- 
*#.##0,00_D_M_-;_-*«<-«??_D_M_- 
Re Me 
Das zweite und das vierte Format bein- 

halten die Besonderheit, daß jeweils vor 
den Buchstaben des Währungssymbols ein 
Unterstrich definiert ist. Mit einem Unter- 
strich, dem ein Zeichen folgt, wird eine 
Leerstelle mit der Breite dieses Zeichens 
erzeugt (Bild 1). Wird nun in der System- 
steuerung von Windows in der Länderein- 
stellung das Währungsformat auf die Sym- 
bolstellung »DMI1« umgestellt, ergeben 
sich folgende Änderungen in den angebo- 
tenen Buchhaltungsformaten: 

_-DM*#.##0_-; -DM*#.##0_-; _-DM*«- 

«_-;_-@_- 

_t#.##0_-7 HH. #0 _- 7 _ 

@_- 

_-DM*#.##0,00_-; -DM*#.##0,00_- 

ı _-DM*«-«??_-;_-@_- 

_-*#.##0,00_-;-*#.##0,00_-7_ 

«??_-ı2-@_- 

Im zweiten und im vierten angebotenen 
Format fehlen plötzlich die Angaben des 
Währungssymbols. Dieses Verhalten rührt 
daher, daß die Währungssymbolangaben 
im zweiten und vierten Format der ur- 
sprünglichen Darstellungsform (Symbol- 
stellung »1DM«,) nicht dargestellt, sondern 
nur als Platzhalter eingesetzt wurden. Da 
bei der Symbolstellung »DMI« die 
Währungssymbolangaben vor der eigentli- 
chen Zahl stehen, werden in diesem Fall 
die Währungssymbolangaben ausgelassen. 

(Microsoft GmbH/hw) 


He. 


En, ve 


7] 22 Automatische Zeilennumerierung 
@ Eine automatische Numerierung 
durchführen, aber nur wenn die 
Nachbarzelle nicht leer ist 





Wenn Sie eine 
automatische Nu- 
merierung von Ta- 
bellenzellen unter 
Berücksichtigung 
der Nachbarzelle 
wünschen, stehen 
Ihnen zwei Wege 
offen: 











Bild 1. Unter »Zellen formatieren - Zahl - Buchhaltung« bietet Excel Ihnen vier 
Formate an. 


l. Die Zellennu- 
merierung ent- 
spricht der aktuel- 
len Zeilennummer: 

In Zelle Al wün- 
schen Sie die Zahl 
»1«, in Zelle A2 die 
»2« und so weiter. 


DOS 4'95 




















Zeigen Sie sich 
doch einmal von 
Ihrer besten 
Seite. 

Zum Beispiel 
hier! 


Anzeigenschluß 
für die Ausgabe 
5/95 ist der 


16.03.95 


Für weitere 
Informationen 
wenden Sie sich 
direkt an Ihren 
Mediaberater: 


DMV Daten- und 
Medienverlag 
Gruberstraße 46a 
85586 Poing 


Z 08121/769-300 


DMV Daten- und 
Medienverlag 
Fuldaer Straße 6 
37269 Eschwege 


Z 05651/92930 





„iam what I! am. 
Am I what Il am?“ 


Ganz neu von MEDIALOG® - rechtzeitig vor Schuljahresende: 
„Computertest Berufswahl“ für alle Schulabgänger. Das 
Programm für die richtige Berufsentscheidung. Mit integrier- 
ter Auswertung individueller Interessen und Vorlieben. 3,5“ 


Diskette, ca. 50 
Farbphotos, 
Graphiken und 
Karten. 

Für DM 29.90 

öS 219.-/SFr 29.90 
ISBN 3-930639-11-4 














digital 


MEDIALOG 





MEDIALOG® 





Unsere Berufsratgeber. 
[oJ » 51 = To] ', En 4 Be >] "| 


Optimale - weil interaktive - 
Berufsratgeber auf CD-ROM 
für die Bereiche: 

« Naturwissenschaft 


und Umweltschutz 
ISBN 3-930639-07-6 


« Pflegen und Betreuen 
ISBN 3-930639-10-6 


« Erziehen und Beraten 
ISBN 3-930639-09-2 


e Wirtschaft und Recht 
ISBN 3-930639-08-4 


digital 


MEDIALOG® 

GmbH &Co.KG 
Postfach 10 2154 
68021 Mannheim 
Tel. 0621/4 20 00-0 
Fax 0621/4 20 00-42 


MEDIALOG“ 


digital 









Das Programm für die richtige Berufsentscheidung. 
Mit Auswertung Ihrer Interessen und Vorlieben. 


Ausgabe 1995 





digital 


MEDIALOG 





Jeweils auf 12 cm CD-ROM, ca. 400 Farbphotos, 
Graphiken und Karten, Sounds und Videos. 
Für DM 79.-/öS 579.-/SFr 79.- 

Alle Preise unverbindliche Preisempfehlung. 

Nach dem Abschluß: Pleiten, Pech und 
Pannen. Oder was Gescheites machen. Was 
werden ... aber was genau? Lieber erst mal 
virtuell gucken! COMPUTERTEST BERUFS- 
WAHL und DER BERUFSRATGEBER errech- 
nen allen Schulabgängern individuelle 
Berufs-und Karriere-Wege. Und wenn es 
das nächste Mal wieder heißt „Was willst 
du werden?“ hast Du schon eine passende 
Antwort! Gegen reale DM 29.90 für die 
Diskette und DM 79.- für die CD-ROM 


wechselt Deine Zukunft ihren Besitzer. 


Am besten sofort bestellen unter 


06 21/4 20 00 61 


Oder überall, wo’s gute Bücher gibt. 











TIPS & TRICKS: TIPS ZU APPLIKATIONEN 


Voraussetzung ist, daß in 
dem Feld daneben (A2, B2 
und folgende) ein Eintrag 
enthalten ist. Schreiben Sie 
dazu in die Zelle »Al« fol- 
gende Formel: 

=WENN (NICHT (IST- 

LEER (Bl) );ZEI- 

LE();««) 

Anschließend gehen Sie 
wieder zu dieser Zelle 
zurück und drücken [Strg- 
Einfg]. Dann markieren Sie so viele Zel- 
len in Spalte A, wie Sie Autonummern 
vergeben wollen. Mit [Umschalt-Einfg] 
kopieren Sie die Formel in die markierten 
Zellen. 

2. Sie wollen an beliebiger Stelle mit der 
Numerierung beginnen und dabei die aktu- 
elle oder eine beliebige Zellennummer 
übernehmen. Wollen Sie beispielsweise in 
der Zelle A20 mit der Zahl »1« beginnen, 
verwenden Sie die Formel 

=WENN (NICHT (ISTLEER (B11) ) ;ZEI- 

LE (Al) ;««) 

Verfahren Sie zum Kopieren der Formel 
wie unter 1. beschrieben. 

Betrachten Sie diese Formeln als einen 
Wegweiser. Ihrer Kreativität sind kaum 
Grenzen gesetzt, um die Anweisungen in- 
dividuell zu erweitern. 

(Klaus Heinz Decker/hw) 


Textverarbeitung 


23 Bestimmte Worte nicht trennen 
Die automatische Silbentrennung 
darf bei bestimmten Worten nicht 
erfolgen, ein Makro schützt diese 
Worte. 


Es gibt Worte oder Bezeichnungen, die 
nicht getrennt werden dürfen, beispiels- 
weise die medizinische Kurzbezeichnung 
»GPIlb«. Die automatische Silbentrennung 
würde den Beispielbegriff in »GPI - Ib« 
trennen. 

Sie können die automatische Silbentren- 
nung zwar für einen oder mehrere Absätze 
aktivieren und deaktivieren, doch damit ist 
die Automatik hinfällig. 

Die Alternative ist ein Makro (Listing). 
Es verwendet das Feld »Angeben«, das 
von der automatischen Silbentrennung 
nicht berücksichtigt wird. Unter »Extras 
Makro« ([Alt-x] [k]) vergeben Sie einen 
Namen, beispielsweise »NichtTrennen« 
und wählen [Alt-E]rstellen. Anschließend 
geben Sie das Listing ein. Um schneller an 
Ihr neues Makro zu kommen, können Sie 
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= Wort - Trennschutz 


Be 02] 
OK | _|Abbrechen | 





Bild 2. In dieses Dialogfeld tragen Sie das zu schützende Wort ein. 


noch ein Tastenkürzel zuordnen. Dabei 
sollten Sie darauf achten, daß Sie eines 
wählen, das noch nicht verwendet wird, 
wie beispielsweise [Alt-t]. Im Untermenü 
»Extras Anpassen« ([Alt-x] [a]) wählen 
Sie [Alt-T]astatur. Unter [Alt-K]ategorien 
suchen Sie den Begriff »Makros«. Im Feld 
»Makros« ([Alt-a]) markieren Sie den Na- 
men Ihres Makros (im Beispiel: »NichtT- 
rennen«). Mit [Alt-n] gelangen Sie zum 
Feld »Neuen Shortcut wählen«. Betätigen 
Sie nun die Tasten, mit denen Sie Ihr Ma- 
kro zukünftig starten wollen. 

Ist eine Kombination nicht vergeben, er- 
halten Sie die Meldung 

Derzeit zugeordnet zu: 

zugewiesen] 

Andernfalls bekommen Sie die Mittei- 
lung, zu welcher Anwendung der Shortcut 
gehört. Sie können in dem Fall eine neue 
Tastenkombination wählen oder Ihre ge- 
wählte Kombination mit [Alt-u] dem neu- 
en Makro zuordnen. Allerdings gilt das 
Tastenkürzel dann nur noch für den neuen 
Zweck. 

Rufen Sie nun das Makro auf, werden 
Sie gefragt, welches Wort geschützt, also 
nicht getrennt werden soll (Bild 2). Übri- 
gens sollten Sie das Makro am Ende Ihrer 
Texteingabe einsetzen: Es annuliert dann 
eventuell bereits erfolgte Trennungen und 
schützt gleichzeitig nicht getrennte Worte 
vor einer Trennung bei einem erneuten 
Zeilenumbruch. Diese Aufgabe kann es 
natürlich nicht erfüllen, wenn das Wort 
noch nicht existiert. 

(Karsten Hantschick/hw) 


Listing: nicht_tr.mak 


| REM nicht_tr.mak 


[Nicht 


: REM Definition des Dialogfensters 
: Begin Dialog BenutzerDialog 430, 116, 


1: 
| 2: REM Funktion : Bestimmte Worte nicht 
| automatisch trennen 
| 3: REM Sprache : WordBasic 
| 4: REM Autor : Karsten Hantschick 
I 52 
| 6: Sub MAIN 
7: Dim Ist_ok 
8 
9 


| 

| "Wort - Trennschutz" 

| Text 35, 10, 394, 14, "Geben Sie bi 

| tte das zu schützende Wort ein.", .Tex 
t1 

| 113 _Texk:35, 45,235, 16, 

| Wort:", „Text2 

| 12: TextBox 200, 43, 180, 18, 

| 13: OKButton 108, 78, 88, 21 

| 14: CancelButton 243, 78, 98, 21 

\ 15: End Dialog 

‚ 16: Dim dlg As BenutzerDialog 


Pr 
© 


"Geschütztes 


„SuchWort 











17: Ist_ok = Dialog(dlg) 

18: I£ Not Ist_ok Or Len(dlg.SuchWort) = 
0 Then Goto ende 

19: REM Beginn mit der Suche am Anfang de 
s Dokuments 

20: BeginnDokument 

21: een „Suchen = dlg.SuchWo 


22: "Mile BearbeitenSuchenGefunden () 

23: EinfügenFeld .Feld = "ANGEBEN " + d 
lg.SuchWort + "\*FORMATVERBINDEN" 

24: BearbeitenSuchen 


Das WinWord-Makro »nicht_tr.mak« schützt 
wählbare Worte vor der automatischen Silben- 
trennung. 











24 HP-LaserJet 4 und WinWord 6.0 
2 Ein einfacher Eintrag in der 
»winword.ini« bringt Schattie- 
rungen in gewohnter Qualität zu 
Papier. 


Wird ein Absatz mit »Format Rahmen« 
auf beispielsweise 10 Prozent formatiert, 
wird die Schattierung nicht mit der erwar- 
teten Qualität von 600 dpi ausgedruckt. 
Abhilfe schafft ein Eintrag in die Initiali- 
sierungsdatei: 

Öffnen Sie die Datei »winword6.ini«, 
die Sie im Windows-Verzeichnis finden. 
Im Abschnitt »Microsoft Word« fügen Sie 
die Zeile 

SlowShading=YES 
ein. Nach dem Neustart von WinWord ent- 
spricht ein zukünftiger Ausdruck auch der 
Formatierung. Dieser Eintrag funktioniert 
auch in Zusammenarbeitet mit anderen 
Druckern. 

(Karsten Hantschick/hw) 


25 Vorsicht bei der Komprimierung 
Vermeiden Sie Umlaute, andern- 
falls können Dateien beim Kom- 
primieren spurlos verschwinden. 





Wenn Sie Dateien mit Norton Desktop 
3.0 für Windows oder mit Norton Com- 
mander 4.0 im Norton-internen Format 
komprimieren wollen, verwenden Sie kei- 
nesfalls Umlaute in den Dateinamen. Sonst 
könnte es nämlich passieren, daß die ent- 
sprechende Datei ohne Vorwarnung 
gelöscht wird. Das gleiche kann übrigens 
auch passieren, wenn im Dateinamen min- 
destens ein Umlaut vorkommt und Sie die 
Option »Dateien nach Komprimierung lö- 
schen« aktiviert haben. Sie verzichten bes- 
ser auf diese Option und löschen die unge- 
packte Ausgangsdatei nach der Kompri- 
mierung manuell. 

(Klaus Heinz Decker/hw) 
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Schluß mit langweiligen 
Diagrammen! 











Erstellen Sie eine bislang ungekannte Vielfalt Tabellenkalkulation oder einer anderen Datenquelle. 
eindrucksvoller und überzeugender Diagramme unter Positionieren und klicken des Mauszeigers genügt, 
| Windows: auf äußerst bequeme Weise, mit Harvard um Ihre Diagramme mit speziellen Effekten wie Hellig- 
ChartXL. Und das zum äußerst günstigen Preis von nur keitsabstufungen, 2-D- und 3-D-Perspektiven oder 
DM 340,- (inkl. MwSt.. 360-Grad-Drehungen zu versehen. Die Ergebnisse 
Harvard ChartXL umfaßt über 180 verschiedene fügen Sie direkt in Ihre Berichte ein - und geben 
Diagrammarten zur optimalen Darstellung Ihrer diesen damit größere Wirkungskraft als je zuvor. 


statistischen, technischen und Wirtschaft- zo Mehr darüber sowie die bequeme 


lichen. Sie wählen einfach den richtigen Bestellung unter unseren gebührenfreien 


Telefon Nummern: 0130-866422 oder 
0130-845302. 


Diagrammtyp für Ihre Zwecke, klicken das 






au > | 


Det, 
Runen wur 


vordefinierte Format an und übernehmen 


UEe, 


anschließend die Daten aus Ihrer Windows- 


— 


Harvard VisuCom SOFTWARE" 
Visual Communications Oskar-Messter-Straße 24 - D-85737 Ismaning 


IN. 
2 5 





Harvard ChartXL Er 


ok and Wa Like 
Mierasaft Offie 
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26 Schriften von der CD verwenden 
Zu viele Schrifteinträge in der 
»win.ini« machen Ihren Compu- 
ter zur Schnecke. 


Zu viele installierte TrueType-Schriften 
unter Windows wirken sich als nachteilig 
auf die Startgeschwindigkeit aus, weil die 
»win.ini« durch hundert oder mehr ent- 
sprechende Einträge überfrachtet ist. Kau- 
fen Sie eine der aktuellen Fonts-CDs mit 
mehreren hundert oder gar über tausend 
Schriften, sollten Sie darauf nur vorüber- 
gehend zugreifen und am besten die Fest- 
platte mit den Fontdateien gar nicht bela- 
sten. 

Legen Sie die Schriften-CD ein, starten 
Sie die Systemsteuerung und aktivieren 
Sie das Modul »Schriftarten«. Dann 
klicken Sie auf die Schaltfläche »Hinzufü- 
gen«, wählen den Laufwerkbuchstaben 
des CD-ROM-Laufwerks aus und deakti- 
vieren auf jeden Fall das Kästchen für 
»Schriftarten in das Windows-Verzeichnis 
kopieren«, bevor Sie in der »Liste der 
Schriftarten:« Ihre Auswahl treffen. Nach 
der Installation und dem Start einer ent- 
sprechenden textorientierten Anwendung 
müssen Sie nur dafür sorgen, daß die CD 
mit den Schriften auch eingelegt ist, bevor 
Sie über das Programm auf die Schriften 
zugreifen. 

(Hans Herrmann/hw) 


Wenn Sie Memmaker mit einem 
Parameter starten, umgehen Sie 
die häufigen Rückfragen wäh- 
rend der Ausführung. 


BR” Memmaker allein arbeiten lassen 


Ab MS-DOS 6.0 können Sie das mittler- 
weile recht stabil und gewinnbringend ar- 
beitende Tool auch ganz allein arbeiten 
lassen. Geben Sie nämlich beim Start 

memmaker /batch2 
ein, verrichtet das Speicheroptimierungs- 


Tastenanschläge 


und ihre Auswirkungen 





Taste ergibt 

[Umschalt] Strg + Umschalt + Alt+X 
[Umschalt-At}| Umschalt + Alt+X 

[Strg] Strg + Alt+X 

X Strg + Alt+X 

[PX] Strg + Alt+ FX 


Legende: X= beliebige Taste FX = Funktionstaste 


Tastatureingaben für einen Shortcut haben 
unterschiedliche Auswirkungen. 
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programm sein Werk ohne die zahlreichen 
Rückfragen, um sich beabsichtigte Ände- 
rungen bestätigen zu lassen. Sollte trotz- 
dem etwas schiefgehen, weisen Sie 
Memmaker mit 
memmaker /undo 

an, alle Änderungen rückgängig zu ma- 
chen. 

(Karl Kolpatzik/hw) 


Windows-Zubehör 


28 Tastenkürzel für den Schnellstart 
Durch die Vergabe von Ta- 
stenkürzeln können Sie Anwen- 
dungen auf »Knopfdruck« star- 
ten. 


Wählen Sie ein Symbol im Program- 
manger per Mausklick. Unter »Datei Ei- 
genschaften« ([Alt-D] [E]) vergeben Sie 
im Feld [Alt-T]astenkombinationen ein 
Tastenkürzel, den sogenannten Shortcut 
(Bild 3). Diese Shortcut funktionieren 
auch bei »Nicht-Microsoft-Programmen«. 

Falls nicht, haben Sie eventuell etwas 
im Makrorekorder nicht beachtet: Beim 
Druck auf eine bestimmte Taste werden 
automatisch komplette Tastenkombinatio- 
nen erzeugt (Tabelle). Das [X] in der Ta- 
belle steht für eine beliebige Taste, [FX] 
für eine der Funktionstasten von [F2] bis 


WETTE TA TAETS IE HN) 





Bild 3. Der Programmanager macht aus der Tastenkombination [Strg-F8] den 


Shortcut »STRG + ALT + F&«. 


[F12]. [F1] können Sie nicht vergeben, 
diese Taste ist für die Hilfefunktionen re- 
serviert. 

(Klaus Kalkhoff/hw) 


abbrechen 
Wie Sie ein ständig ablaufendes 
Makro stoppen 


ae 29 Den wiederholten Makroablauf 


Um ein wiederholt ablaufendes Makro 
des Makrorecorders zu stoppen, dürfen Sie 
nicht [Strg-Esc] drücken, sondern müssen 
die Tastenkombination [Strg-Untbr]« ver- 
wenden. Das gilt übrigens auch für den 


TIPS & TRICKS: TIPS ZU APPLIKATIONEN 


Optionen 


/ Strg+Untbr prüfen 





Bild 4. Unter »Optionen« des Makrorecorders 
müssen Sie den Eintrag »Strg + Untbr prüfen« ak- 


Vorgang des Aufzeichnens. Dazu muß der 
Eintrag »Strg + Untbr prüfen« im Menü 
»Optionen« aktiv sein, zu erkennen an 
dem Häkchen (Bild 4). 

Die Anzahl.der automatischen Wieder- 
holungen können Sie übrigens leider nicht 
vorgeben. 

(Bernd Holthusen/hw) 


I> Damit die Untbr-Taste angespro- 
chen werden kann, muß bei manchen Tasta- 
turen eventuell noch [CapsLock] gedrückt 
worden sein, normalerweise sollte jedoch 
[Strg-Pause] ausreichen. 





30 Wiederholung im Karteikasten 
Die Wiederholung des Stichworts 
spart die Verwirrung durch un- 
terschiedliche Suchbefehle. 


Der Windows-Karteikasten (»cardfile. 
exe«) bietet Ihnen im Suchen-Menü zwei 
unterschiedliche Wege zum Ziel an: Die 
Anweisung »Gehe zu« durchsucht ledig- 
lich die Kopfzeilen 
der Karteikarten. 
Mit dem Befehl 
»Suchen« finden 
Sie einen Text des 
eigentlichen Kar- 
teneintrags. Kopie- 
ren Sie die Kopfzei- 
le zusätzlich als er- 
ste Zeile auf die 
Karte. 

Damit entfällt die 
Verwirrung durch 
die beiden unterschiedlichen Suchbefehle: 
In beiden Bereichen finden Sie identische 
Informationen. 

(Eckhard Brümner/hw) 


win 
Sie speichern mit »[Umschalt]- 


[Alt]-[F4]« die aktuellen Einstellungen des 
Programmanagers, ohne ihn zu beenden. 





\N N 

Sie aktivieren mit einem Dop- 
pelklick auf eine leere Bildschirmfläche den 
Task-Manager. 
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slejistetelalat-), 


der Einstiegs- Mittel- und 
Oberklasse von BHS 


Der erste Single-Pass Farb-Flachbettscanner unter 1000,- DM 


ni ı) Microtek ScanMaker IISP 
Empfehlung der Redaktion PC Magazine 
300 x 600 DPI Auflösung » 1200 DPI interpoliert 
256 Graustufen « 16,8 Mio. Farben 

Single-Pass-Scanning für bessere Quali- cn 

tät u. höhere Geschwindigkeit. Inkl. Inter- 

face SCSI 2 an Adaptek anschließbar. 


TWAIN-kompatibel. Inkl. Spitzensoftware 
Adobe PhotoShop 3.0 LE dt. u. Omni- 


Direkt dt. 
Ban, wat Aktionspreis!!! 999 DM 
Microtek ScanMaker IISPXE 
Wie oben, jedoch mit Adobe PhotoShop 


3.0 Vollversion 

zusenvyunne nungen Te AII DM 
Transparentaufsatz für Dias 799,- 
Automatischer Einzelblatteinzug 799,- | 





Das Qualitätsgerät ” blitzschnelle Single-Pass- 
für Einsteiger: Farb-Flachbett-Scanner mit 


A rtiScan 6000 integriertem DIA-Aufsatz: 
600 DPI Auflösung Phantom F-4800DS 


1200 DPI interpoliert 400 x 1600 DPI Auflösung 
56 Graustufen, 16,8 Mio. Farben 4800 DPI interpoliert 


Inkl. SCSI-Inter- r 256 Graustufen, 

16,8 Mio. Farben 
ec 3 Single-Pass-Scanning. 
patibel, Inkl. Aldus Inkl. Interface SCSI 2 
an Adaptek anschließ- 
bar. TWAIN-kompati- 
bel. Inkl. PhotoFinish 
Texterkennung i = 3.0 eg u. 

Windows OCR Soft- 
Femisbchrhehrig | \ \ ware. Transparent- 

= Cokonak 499 b „| aufsatz inklusive, 
sa s - 


799 DM nr 1.998 DM 


Der schnellste Flachbett- 
scanner unter 10.000,- DM 
mit (fast) der Schärfe eines 

Trommelscanners 


Blitzschnell, DIA- und 
Flachbettscanner in 
einem, höchste Auflösung: 


Phantom F-9600DS Sharp JX-330 
600 x 2400 DPI Auflösung ARE AA SPRRERUE 

9600 DPI interpoliert 2400 DPI interpol., 16,8 Mio, Farben 
256 Graustufen, | High-Speed, 


= TURB 


16,8 Mio. Farben i FR Single-Pass 


Single-Pass-Scanning 
Inkl. Interface SCSI 2, 
an Adaptek anschließ- 
bar. TWAIN-kompati- 
bel. Inkl. PhotoFinish 
3.0 Bildbearbeitung u | 
Windows OCR Soft- 


PreScan in 1 Sek.! 
Farbscan 300 DP\/A4 
Seite in 6 Sek.! 

An Adaptek anschließ 
bar. TWAIN-kompa- 
tibel 
Transparentaufsatz 


ware Transparent- B? Rx — und Einzelblatteinzug 
aufsatz inklusive. z optional lieferbar. 


3.995 DM 2.898 DM 


* Weitere Flachbett-Scanner Sensationelle Preise !!! 
ER Für photorealistische Ausdrucke 
lieferbar, Preise auf Anfrage Ihrer Fotos und Scans: 


« Handscanner Be Fargo Primera 4 
Scanpals Gray, 800 DPI,129,- DM Thermotransfer bzw. 


[044 Wil-TelefofoisW«) 
79774 albbruck 
tel: 07753-92080 
fax: 07753-1037 


Scanpals Color, 800 DPI,299,- DM = a 
* Bundle-Software für Flachbettscanner | Thermosublimations-Drucker 
Adobe PhotoShop 2.51 LE dt., 200,- DM 
CALERA WordScan 3.0 dt., 200,- DM Fargo Primera 
+ Texterkennungssoftware = 
CALERA WordScan Plus 3.0 dt., 1.199,- 1.898, DM 
Recognita Plus 2.0a dt., 1.299,- DM 
OmniPage Professional 5.0 dt., 1.299,- Fargo Primera Pro 
» Produktivitäts-Software für Scanner 3 4 98 a DM 
‚Alacrity E-Quip (kopieren, Faxe senden und " El 
lempf., Texterkg. u. Archivierung), 399,- DM f Fordern Sie gg. Schutzgebühr von 5,- DM 
Scan and Type (Formulare scannen, ausfül-f in Briefmarken Ihren Probeausdruck an. 
len, drucken) 299,- DM Die Qualität wird Sie überzeugen! 
Ihre Scanner- und 
Grafikexperten bieten: ® h @] % t 
« Beste Preise + Große Auswahl S | N er 
an hochwertigen Scannern ® hard- und software felagle)s) 
Herstellerunabhängige Be- RE TE ER EEE 
ratung » Qualifizierter Hotline- 
Service » Treiber- und Soft- 
ware-Update-Service ® 
Händleranfragen willkommen «+ 
Fordern Sie unsere 
Informationen an ! 





ost 





re 


TURBO C# 


FÜR WINDOWS: 


TURBO PASCAL 


BORL 


Boriand 





Aktuellster Softwarestand -Voll updatefähig auf alle Profi-Versionen! 
Mit bis zu 1900 Seiten Orginaldokumentation! 


SOFORTBESTELLUNG 


























Turbo Pascal 1.5 für Windows, deutsch a DM 129,- 
U) Turbo Pascal 7.0 für DOS, deutsch a DM 129,- 
7] Turbo C++ 3.1 für Windows, deutsch a DM 129,- 

Turbo C++ 3.0 für DOS, deutsch ü DM 129,- 

Turbo Assembler 4.0, englisch a DM 129,- 








zzgl. DM 10,- für Versand und Verpackung 


Ich/Wir bezahle(n) wie folgt: 
mit beiliegendem Verrechnungsscheck (ü DM 139,-) 
per Nachnahme zzgl. DM 6,- NN-Gebühr 
TI auf Rechnung (nur Großfirmen, Behörden, Schulen, Universitäten) 





Firma: 
Name, Vorname: 
Straße: 
PLZ/Ort: 
Tel.:/Fax.: 


EDV-BUCHVERSAND Delf Michel 
Abt. Beratung und Verkauf - Postfach 100 605 - 42806 Remscheid 
Tel: 02191/99 10-100 - Fax: 02191/99 10-111 


oder im guten Fachhandel 
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31 Abfrage ohne Groß-/Klein- 
4 Unterscheidung 

Hier erfahren Sie, wie sie Queries 
formulieren, die Datensätze aus- 
filtern, ohne die Groß- und Klein- 
schreibung zu berücksichtigen. 








Wie läßt sich in Microsoft Query, das 
mit Excel 5.0 mitgeliefert wird, eine Ab- 
frage setzen, die alle Datensätze zurücklie- 
fert, die sowohl mit Klein- als auch mit 
Großbuchstaben beginnen? 

Antwort: Es gibt die Funktionen »Lca- 
se« und »Ucase«, die genau diese Abfrage 
erlauben. Zur Erläuterung ein Beispiel: 

l. Starten Sie Microsoft Query. 

2. Starten Sie über den Menüpunkt »Datei 

- Neue Abfrage« eine neue Abfrage. 

3. Verwenden Sie als Datenquelle »Nwind«. 

4. Fügen Sie die Beispieldatei »kunden.dbf« 

aus dem Verzeichnis »msapps\msquery« 

hinzu. 

5. Erlauben Sie das Bearbeiten über »Da- 

tensatz — Bearbeiten ermöglichen«. 

6. Andern Sie beim Feldnamen »Land« ei- 

nen Eintrag, beispielsweise von »Italien« 

auf »italien«. 

7. Fügen Sie nun die Abfragekriterien hin- 

zu. Das funktioniert auf zwei Arten: 

— Im Menü »Kriterien — Kriterien hinzufü- 
gen« wählen Sie bei »Feld« den Eintrag 
»Land« aus und ändern es mit dem Ope- 
rator »ist gleich« zu »Lcase(Land)«. Ge- 
ben Sie als Wert den Eintrag »italien« 
ein. 
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— Alternativ dazu aktivieren Sie das Menü 
»Ansicht — Kriterien«. Wählen Sie das 
Kriterienfeld »Land« aus, ändern Sie es 
in »Lcase(Land)« ab und geben Sie als 
Wert »italien« ein. 

— Als Ergebnis erscheinen alle Datensätze, 
die sowohl »Italien« als auch »italien« 
enthalten. 


32 VBA-Fehlermeldung umgehen 
& Mehrfaches Aktivieren eines 
Dialogs aus einem bestehenden 
Dialog führt zu einem Stapel- 
speicher-Fehler. 





Wenn man bei Visual Basic für Applika- 
tionen in einem Dialogfeld über eine Be- 
fehlsschaltfläche ein anderes Dialogfeld 
aktiviert und aus diesem das nächste auf- 
ruft, erscheint beim Aufruf des dritten Dia- 
logfelds die Fehlermeldung 

Nicht genügend Stapelspeicher 

Wo liegt der Fehler? 

Antwort: Es handelt sich hier um ver- 
schachtelte Dialogfelder, die nicht abge- 
blendet wurden. Werden mehr als zwei 
Dialogfelder gleichzeitig auf dem Bild- 
schirm angezeigt, kommt es zu einem Sta- 
pelspeicherfehler. 

Ein Dialogfeld wird mit der Zeigen-Me- 
thode auf dem Bildschirm angezeigt. Diese 
Methode kehrt erst wieder zu der aufrufen- 
den Visual-Basic-Prozedur zurück, wenn 
das Dialogfeld geschlossen oder ausgeblen- 
det wird. Ereignisprozeduren, die den 
Steuerelementen im Dialogfeld zugewiesen 
wurden, werden auch ausgeführt, wenn die 
aufrufende Prozedur unterbrochen wird. 

Um die oben genannte Fehlermeldung 
zu vermeiden, sollten Sie keiner Schalt- 
fläche ein Makro zuweisen, das ein ande- 
res Dialogfeld aufruft. Weisen Sie statt 
dessen der Schaltfläche zuerst ein Makro 
zu, das das Dialogfeld deaktiviert. Rufen 
Sie nun das gewünschte Dialogfeld von 
dem Makro aus auf, welches das erste Dia- 
logfeld aktiviert hat. 

Es gibt drei Varianten, ein Dialogfeld zu 
deaktivieren. 

1. Dialogfeld schließen: 

— Wählen Sie das Steuerelement (beispiels- 
weise die Schaltfläche) aus. Gehen Sie im 
Menü »Format« auf die Option »Objekt«. 

— Wählen Sie im Dialogfeld »Objekt for- 
matieren« das Register »Steuerung« und 
die Option »Schließen«. 

2. Dialogfeld abbrechen: 

— Wählen Sie das Steuerelement aus. Akti- 
vieren Sie im Menü »Format« die Option 
»Objekt«. 

— Wählen Sie im Dialogfeld »Objekt for- 
matieren« das Register »Steuerung« und 
die Option »Abbrechen«. 


3. Dialogfeld ausblenden: 

Weisen Sie dem Steuerelement ein Ma- 
kro zu, das folgende Befehlszeile enthält: 

AktiverDialog.Ausblenden 

Dies ist zum Beispiel notwendig bei Op- 
tionsschaltflächen, da Sie dieser Objektart 
weder die Option »Schließen« noch die 
Option »Abbrechen« zuweisen können. 


33 Kalenderwochen in Excel 

Excel kommt aus Amerika und 
stellt sich nicht auf alle deut- 
schen Normen ein. Bezüglich der 
Kalenderwochen helfen wir. 






Zu einem eingegebenen Datum soll Excel 
die dazugehörige Kalenderwoche berechnen 
und umgekehrt. Beispielsweise soll aus einer 
Jahreszahl und der Kalenderwoche das Da- 
tum des Montags dieser Kalenderwoche er- 
mittelt werden. Mit welchem Algorithmus 
läßt sich diese Funktion realisieren? 

Antwort: Bevor Sie eine Funktion zur 
Lösung dieses Problems generieren, be- 
achten Sie zunächst, daß im deutschen Ka- 
lendersystem der 1. Januar eines Jahres zur 
ersten Kalenderwoche gehört, wenn dieser 
Tag auf einen Montag, Dienstag, Mittwoch 
oder Donnerstag fällt. Falls der I. Januar 
ein Freitag, Sonnabend oder Sonntag ist, 
zählt er — und eventuell der 2. und 3. Janu- 
ar der Woche — noch zur letzten Kalender- 
woche des Vorjahres. 


>» 1. Beispiel: 

Berechnen der Kalenderwoche 

Wir gehen davon aus, daß in der Zelle 
Al ein Datum steht und in B2 die dazu- 
gehörige Kalenderwoche erscheint. 

B2: =GANZZAHL((Al- 

DATUM (JAHR (A1);1;1) 

+REST (WOCHENTAG (“1.1.”&JAHR(A1)) 

+1;7) -3)/7)+1 

In Excel 5.0 läßt sich das Problem natür- 
lich auch mit einer VBA-Funktion lösen 
(Bild): 

Funktion Kalenderwoche (dat Als 

DatumZeit) Als Ganz 

KW = RundeäAb( (dat- 

Datumszahl (jahr (dat); 1; 1) + 

((wochentag (Datumszahl (jahr (dat); 

1; 1)) + 1) Mod 7)-3) / 7) +1 

Wenn KW=0 dann 

KW=Kalenderwoche (DAT-1) 

Ende Wenn 

Kalenderwoche=KW 

Ende Funktion 


»> 2. Beispiel: 
Berechnen des Datums 
In diesem Beispiel gehen wir davon aus, 
daß in der Zelle Al das Jahr und in A2 die 
Kalenderwoche steht. In der Zelle Bl soll 
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Wochentag KW Jahr Montag d. KW 
52 Donnerstag 52 1993 


27.12.1993 


17.01.1994 
24.01.1994 
31.01.1994 
07.02.1994 
14.02.1994 


10.01.1994 
11.01.1994 


Mit eigenen Funktionen den »deutschen« Kalender 
im Griff. 
das Datum des Montags dieser Kalender- 
woche berechnet werden. 
B2: =(A2-1)*7+DATUM(Al;1;1)-(REST( 
WOCHENTAG (”1.1."&A1)+1;7)-3) 
Die entsprechende VBA-Funktion für 
Excel 5 sieht dann wie folgt aus: 
Funktion Montag_von_KL(woche Als 
Ganz; 
jahreszahl Als Ganz) Als 
DatumzZeit 
Montag_von_KL = (woche-1) * 7 + 
Datumszahl (jahreszahl; 1; 1)-((( 
Wochentag(”1.1.” & jahreszahl) + 
1) Mod 7)-3) 
Ende Funktion 


34 Works-3.0-Dateien importieren 
Leider funktioniert der Import 
des hauseigenen Works-3.0-For- 
mats nicht in Excel. Woran das 
liegt, verrät dieser Tip. 






Ein Leser hat von MS-Works 3 für 
Windows zu MS-Office 4.2 gewechselt. 
In Works hat er eine Reihe von Tabellen- 
kalkulationen erstellt, die er nach Excel 
übernehmen möchte. Beim Öffnen der 
Works-Dateien — als Dateityp hat er 
»Microsoft Works-Dateien (*.wks)« an- 
gegeben - erhält er die Fehlermeldung 

Kann binäre Datei nicht lesen ... 

Speichert er die Dateien im Works-2.0- 
Format, so gelingt zwar der Import, es ge- 
hen jedoch verschiedene Formatierungen 
verloren. Wie lassen sich die Dateien ohne 
Verlust der Formatierung nach Excel 5 
übernehmen? 

Antwort: Tabellenkalkulationen, die 
unter Works bis zur Version 2.0 erstellt 
wurden, waren kompatibel zum Dateifor- 
mat von Lotus 1-2-3 (daher auch die Da- 
teiendung »*.wks«). Der Import erfolgt in 
Excel über den Importfilter von Lotus- 
Dateien. Seit der Version 3.0 von Works 
ist das Dateiformat nicht mehr kompati- 
bel und kann deshalb nicht über den Lo- 
tus-Importfilter geladen werden. 

Um Dateien von Microsoft Works 3.0 
zu übernehmen, haben Sie jedoch zwei 
Möglichkeiten: 
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l. Speichern Sie die Dateien im Works- 
2.0-Dateiformat und importieren Sie die- 
se dann in Excel. Das hat allerdings den 
Nachteil, daß eine Reihe von Formatie- 
rungen verlorengehen. 

2. Sie speichern in Works die Datei im 
Excel-Format. Hier steht Ihnen als Ex- 
portfilter das Excel-4.0-Format zur Ver- 
fügung. Diese Dateien lassen sich in Ex- 
cel einlesen, ohne daß Formatierungen 
oder andere Daten verloren gehen. 


35 Datenbankabfrage nach 
&  Zeitintervallen 

Ein kleiner Kniff zeigt Ihnen, wie 
Sie bei einem Datum Ausdrücke 
verknüpfen müssen. 





Für eine Datenbankabfrage hat ein Leser 
in Excel eine Datenbank mit Such- und 
Zielbereich definiert. Wie kann er nun im 
Suchbereich eine Abfrage generieren, die 
nach allen Daten sucht, die vom aktuellen 
Tag (also heute) beispielsweise mindestens 
zehn Tage zurückliegen? Das Datum, das 
genau zehn Tage zurückliegt, bekommt er 
mit 

=Heute()-10 
Wendet er nun die Formel 

=<(Heute()-10) 
an, erscheint die Fehlermeldung »Fehler in 
Formel«. Wie läßt sich die Aufgabe lösen? 

Antwort: Sie können für das genannte 
Beispiel im Suchkriterienbereich mit fol- 
gender Formel arbeiten: 

="<="&HEUTE()-10 

Dabei wird der Vergleichsoperator in 
Anführungszeichen gesetzt. Mit dem kauf- 
männischen »&« werden zwei Textwerte 
(hier Operator und Formel) verkettet. 


36 Datum oder Formel 
Wie man mit VBA den Typ einer 
Zelle erfährt und zusätzlich, ob 
deren Inhalt ein Wert oder eine 
Formel ist. 


Wie kann man mit einem VBA-Makro 
feststellen, ob eine Zelle ein Datum oder 
eine Formel enthält? 

Antwort: Die folgende Anweisung er- 
mittelt, ob eine Zelle ein Datum enthält. 
Das Ergebnis der Prüfung wird in der Zelle 
Al eingetragen: 

Anwendung.ZelleListe (1; 1) = 

IstDatumZeit (AktiveZelle) 

Mit der folgenden Anweisung kann ge- 
prüft werden, ob die aktive Zelle eine For- 
mel enthält, das Ergebnis der Abfrage steht 
in der Zelle A2: 

Anwendung.ZelleListe(2; 1) = 

AktiveZelle.HatFormel 


=) 37 Indirekte Bezüge 
4  Löscht man eine Spalte, auf die 
sich eine Formel bezieht, erhält 
man als Ergebnis die Fehlermel- 
dung »#BEZUG«. 





In den Spalten A und B sind bestimmte 
Werte eingetragen. In der Spalte E stehen 
Berechnungsformeln, welche auf die Wer- 
te in Spalte A zurückgreifen. Nun ist es 
notwendig, die Spalte A zu löschen und 
somit das gesamte Tabellenblatt um eine 
Spalte nach links zu »verschieben«. Die 
Formeln sollen jetzt mit den Werten der 
»neuen« Spalte A — der früheren Spalte B 
— rechnen. Es erscheint allerdings bei den 
Formeln nur noch die Fehlermeldung 

#BEZUG 

Wie läßt sich dieses Problem lösen? 

Antwort: Arbeiten Sie mit der Funktion 
»INDIREKT()«. Die Funktion »INDI- 
REKT()« wertet den »Text« als einen Be- 
zug aus. Um dies zu veranschaulichen, 
hier ein Beispiel: 

— Die Formel »=$A$1+1« addiert zum In- 
halt der Zelle Al die Zahl 1. Löschen Sie 
die Zelle Al, erhalten Sie einen Fehler in 
der Zelle, in der die Formel stand, da Ex- 
cel versucht, den Bezug anzupassen. 

-Die Formel »=INDIREKT(“A1”)+1« 
verfährt genau wie die obige Formel. 
Wird hier allerdings die Zelle Al 
gelöscht, resultiert daraus kein Fehler, da 
der Bezug in Anführungszeichen steht 
und somit als Text interpretiert und nicht 
angepaßt wird. 
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Bug-Busters 


nen »Compiler-Error« anzeigt, wo keiner ist. 





FEHLER IM RAMPENLICHT 


Wer kennt sie nicht, die Situation: Man sitzt an einem Programm, und alles 
was man erhält, sind Fehler. Die Textverarbeitung, die nicht richtig trennt, 
die Tabellenkalkulation, die falsch rundet, die Programmiersprache, die ei- 


Legionen von Anwendern sitzen viele Stunden vor solchen Problemen, bis sie 
schließlich zu dem Schluß gelangen: Das Programm hat einen Fehler. Daß Fehler im 

Computerjargon als »Bugs« (englisch für Wanzen) bezeichnet werden, ist bekannt. Wo diese binären 
Insekten jedoch sitzen, fällt meist nur per Zufall auf. Wir möchten bekannte Bugs allen Lesern zugäng- 









lich machen und - sofern realisierbar - zeigen, wie Sie diese Fehler umgehen können. 

Dazu benötigen wir Ihre Hilfe: Wenn Sie bereits einmal mit einem Programm Schwierigkeiten hatten, die 
auf einen Programmfehler zurückzuführen sind, dann greifen Sie jetzt zu Papier und Bleistift und be- 
schreiben Sie uns den Bug so exakt Sie können. Wenn wir den Fehler in der Redaktion nachvollziehen 
können, hat er gute Chancen, in einer der nächsten Ausgaben ins Rampenlicht dieser Rubrik zu treten. 





=) 38 Mathematik widerlegt 

$ Excel nimmt es mit der Genauig- 
keit nicht immer so genau. Hier 
ein weiterer Beweis für Excels 
»Vielschichtigkeite. 





Das erste, was mich an der Mathematik 
faszinierte, war die Tatsache, daß deren 
Vertreter so mißtrauisch sind, daß sie in 
»gigantischen« Beweisen darlegen, daß »1 
= 1« ist. Wer das für eine rein akademi- 
sche Spielerei hält, hat noch nicht mit Ex- 


















Sub Bug() 
Dim x; y Als Einfach 
x = 0,6 
y-x 
BlattListe ("Tabelle1”) „Auswählen 
Bereich ("Ai") .WVert = (x = y) 
Bereich("A2").Wert = x 
Bereich("A3") .Vert = y 
Bereich("A5")..Wert = (Bereich("A2"”).Wert = 
| x = Bereich("A2") .Wert 
y = Bereich("A3") .Wert 
Bereich("A4") .Vert = (x = y) 






Bild 1. Gleich und gleich ist doch 
nicht gleich. Excel behauptet mit 
dem Brustton der Überzeugung, daß 
0,6 nicht gleich 0,6 ist. 


cel 5.0 gearbeitet. Denn hier beweisen Sie 
mit einfachen Mitteln, daß »0,6« nicht 
»0,6« ist. Eingesandt hat uns die Beschrei- 
bung dieses Bugs Elias Kugler. Bild 1 
zeigt ein kleines VBA-Programm und 
stellt dessen Ergebnis in der Excel-Tabelle 
dar: Während die beiden Variablen mit 
dem Wert »0,6« ein identisches Ergebnis 
liefern, scheinen die beiden Zellinhalte 
schon nicht mehr identisch zu sein. 

Visual Basic macht es übrigens richtig. 
Vielleicht sollten sich die Excel-Program- 
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mierer bei Microsoft mal Nachhilfestun- 
den von ihren VB-Kollegen geben lassen. 


es 39 Interessante Fehlermeldung 

8 Fehlermeldungen gehören zum 
Leid des PC Anwenders. Sind die 
Hinweise aufschlußreich, helfen 
sie, künftig Fehler zu vermeiden. 


Fehler erkannt — Fehler gebannt. Dieser 
Spruch trifft auf die meisten Fehlermel- 
dungen zu, die man im Umgang mit Pro- 
grammen erhält. 
Meldet etwa der 
Dateimanager beim 
Versuch, eine Dis- 
kette zu formatieren 

Die Diskette 

ist schreibge- 

schützt 

kann auch der uner- 
fahrene Benutzer 
den Fehler leicht 
beheben, um doch 
noch zu einer for- 
matierten Diskette 
zu gelangen. 

Problematisch ist 
es jedoch, wenn 
Fehlermeldungen 
nichtssagend oder 
schlichtweg falsch sind. Was würden Sie 
etwa tun, wenn die Fehlermeldung bei der 
Installation von MS Money lautet 

Microsoft Money 3.0 kann nur un- 

ter Windows 3.1 oder höher aus- 

geführt werden. 

Klar! Es sollte Windows 3.1 oder gar 
WfW 3.11 installiert sein. In diesem Fall 
sollte man es mit dem Inhalt der Fehler- 
meldung nicht so genau nehmen. Denn 
WfW 3.11 war installiert. Der DOS-Leser 
Thomas Büttner ist in der Lage, zwi- 





schen den Zeilen zu lesen. Er hat heraus- 
gefunden, daß die Entwickler von Money 
etwas ganz anderes meinen: »Entfernen 
Sie den Schreibschutz Ihrer Setup-Disket- 
te.« Und kaum haben Sie der Diskette den 
Riegel vorgeschoben, schon funktioniert 
die Installation. Alles klar? 





m 40 Was ist schon ein Tag?! 

N: Und wieder einmal hat Excel mit 
der Zeit ein Problem. Diesmal 
macht die Fehldifferenz sogar 
86400 Sekunden aus. 


Wir haben bereits öfters von Excels klei- 
nen Fehlinterpretationen berichtet, was die 
schwierige Materie Zeit und Datum an- 
geht. Nun hat uns Jürgen Steffen einen 
weiteren Fall mitgeteilt und als Beweis 
gleich die Quelle seines Wissens mitgelie- 
fert (Brockhaus Enzyklopädie, 19. Aufla- 
ge, Seite 346): 

Excel hat Probleme mit den Schaltjah- 
ren. Laut Brockhaus ist jedes durch 4 teil- 
bare Jahr ein Schaltjahr. Ausnahmen sind 
volle Jahrhunderte, die nicht durch 400 
teilbar sind, also beispielsweise das Jahr 
1900. 

Excel hingegen ignoriert solche Klei- 
nigkeiten und nimmt frohgemut jedes 
durch 4 teilbare Jahr als Schaltjahr an. So 
sind es vom 28.2.1900 bis zum 1.3.1900 
laut Excel zwei Tage — unabhängig davon, 
ob Sie die Version 4.0 oder 5.0 heranzie- 
hen. 

Visual Basic — ebenfalls Microsofts 
Schmiede entsprungen — hält sich in der 
Berechnung schon eher an gültige Nor- 
men. 

(ib) 


Willkommen im Club 


Für alle erfolgreichen Wanzenjäger haben wir 
nun ein besonderes Präsent: unser »Proved 
Bug-Buster«-Sweatshirt. Und das Besondere 
daran ist, daß es nicht käuflich zu erwerben ist. 
Nur jene erhalten es, die unter Mühen den digi- 
talen Teufeln auf die Spur gekommen sind. 





Also nichts wie auf die Pirsch und den näch- 
sten Bug aufgespürt. Dann heißt es auch bald 
für Sie: »Willkommen im Club«. 
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ss, 41 Grafik in PCX-Datei speichern 
gasıc Power Basic zeichnet, kompri- 
miert und speichert Grafiken. 


Power Basic eignet sich sehr gut zur 
grafischen Darstellung mathematischer 





Bild 1. »pexdat.bas« hat diese PCX-Datei gespeichert. 


Berechnungen, Statistiken, einfacher 
Zeichnungen und Symbole. Diese Bilder 
wollen Sie vielleicht drucken oder spei- 
chern. Dazu dient ein kurzes Unterpro- 
gramm, das Sie direkt in Basic-Programme 
einbinden können. Das Programm ist kurz, 
weil es nur einfarbige Darstellungen spei- 
chert, ist jedoch für viele Zwecke ausrei- 
chend. 

Das Unterprogramm »pcxdat.bas« (Li- 
sting 1) speichert den Inhalt des Bild- 
schirms im PCX-Format, das gängige 
Textprogramme lesen können. Jede PCX- 
Datei hat einen 128 Byte langen Vorspann 
zur Aufnahme von Informationen über die 
Bildeigenschaften. Bei der Beschränkung 
auf schwarzweiße Grafikbildschirme mit 
einer unveränderlicher Größe von 640 x 
350 Pixeln (Screen 9) sind jedoch nur eini- 
ge Bytes des Vorspanns (Header) relevant, 
während Sie die meisten auf 00hex setzen 
können. 

Die ersten Zeilen von »sub pexdat(n$)« 
erzeugen diese Bytes. Die Bytes Nr. 5 bis 
12 enthalten die Rechteckkoordinaten (0,0) 
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Die Rubrik »Tips für Profis« soll Sie vom ersten Compilerlauf bis 
zur Profi-Anwendung begleiten. Beschreiben Sie dabei in einer 
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DOS haben gute Chancen, in »Tips für Profis« abgedruckt zu 
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und (639,349) des Bildes. Das 66. Byte 
gibt an, daß die Datei nur die Daten von 
einer Farbebene (von vier vorhandenen) 
des Bildspeichers aufnehmen soll. Die ei- 
gentlichen Pixelinformationen finden Sie 
ab dem 129. Byte. 

Um das zu verstehen, untersuchen Sie 
den Grafikspeicher 
im PC mit der 
VGA-Karte, wobei 
die erste Farbebene 
genügt. Der Gra- 
fikspeicher beginnt 
bei der Adresse 
»&ha000«. Im Mo- 
dus »Screen 9« ist 
der Bildschirm in 
350 horizontale 
Zeilen mit jeweils 
80 Zellen eingeteilt, 
also insgesamt in 
28 000 Zellen. Jede 
Zelle enthält 8 Pi- 
xel. Von diesen Pixeln können einige, alle 
oder keines gesetzt (sichtbar) sein. Es gibt 
nun genau 256 verschiedene Kombinatio- 
nen, wie Sie insgesamt acht beleuchtete 
und unbeleuchtete Punkte nebeneinander 
anordnen, also ge- 
nau so viele Werte, 
wie die 8 Bit eines 
Byte annehmen 
können. Zur Dar- 
stellung der gesetz- 
ten Pixel einer Zelle 
benötigen Sie also 
ein Byte. Sie ordnen 
dem ersten Pixel der 
Reihe (von links) 
den Wert 27, dem 
zweiten 26 und so 
weiter bis schließ- 
lich dem letzten 20 
zu. 

Im Beispiel hat 
die Punktreihe 
»* Fr. (»*< be- 


deutet »gesetzt«) 








den Bytewert 137 (oder 85 hexagonal oder 
10 000 111 binär). Zur Abbildung des ge- 
samten Bildschirms benötigen Sie 28 000 
Byte. Sie sparen aber viel Platz, wenn Sie 
die Daten »komprimieren«. 

Es kommt nämlich häufig vor, daß auf- 
einanderfolgende Zellen den gleichen In- 
formationsgehalt haben, also etwa leer 
sind (es ist kein Pixel gesetzt). Ein Pro- 
gramm zur Komprimierung muß bei jedem 
einzelnen Byte prüfen, ob noch gleichwer- 
tige folgen. 

Im vorliegenden Programm geschieht 
das nach jedem Einlesen einer Bildzeile 
durch das zweite Unterprogramm »sub 
cmpr(p$,k$)«. Wenn ein oder mehrere 
gleiche Bytes folgen, wird vor dem ersten 
ein neues nach folgender Vorschrift einge- 
fügt: 

Neues Byte = 192 + Anzahl der aufein- 
ander folgenden Bytes 

Damit lassen sich bis zu 256 - 192 = 64 
gleiche Bytes in nunmehr zwei Byte unter- 
bringen. Einen Haken hat die Sache aller- 
dings: Beim Dechiffrieren der Datei müs- 
sen Sie bei jedem Byte prüfen, ob es 
größer als 192 (oder COhex) ist. Wenn ja, 
dann wird die Differenz zu 256 gebildet 
und das folgende Byte mit dieser Differenz 
vervielfacht. 

Oben wurde erklärt, daß der gesamte 
Wertevorrat eines Byte zur Abbildung der 
Punktfolgen benötigt wird. Bei allen ein- 
zelnen vorkommenden Bildbytes, die 
größer oder gleich 192 sind, muß daher 
ebenfalls ein zusätzliches Byte (192 + 1) 
eingefügt werden. In diesen Fällen wird al- 
so nicht komprimiert, sondern expandiert. 
Insgesamt ergeben sich aber durch diese 
einfache Verschlüsselung erhebliche Ein- 
sparungen. 

Die Routine Pcxdat weist noch eine wei- 
tere Besonderheit auf. Die Textprogramme 
übernehmen Grafiken nach dem Prinzip 





Bild 2. Diese Potenzfunktionen hat »xhochn.bas« in der gleichnamigen PCX- 
Datei gespeichert. 
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Bild 3. Die PCX-Datei von »bumerang.bas« bean- 
sprucht mit mehr als 15 KByte den meisten Platz. 


»what you see is what you get« (WYSI- 
WYG). Ein Bildschirm mit weißen Stri- 
chen auf schwarzem Grund wird auch so 
ausgedruckt, was große Mengen an 
Druckerschwärze verbraucht. Daher wer- 
den alle Bytes, die mit Peek ab Bild- 
schirmadresse &HA000 eingelesen wer- 
den, mit Xor umgedreht, so daß eine 
Zeichnung mit schwarzen Linien auf 
weißem Hintergrund gespeichert wird. 

Die letzten Zeilen von Listing 1 demon- 
strieren sehr kurz den Aufruf von Pcxdat. 
Das Programm zeichnet einige Rechtecke 
auf den Bildschirm (Bild 1) und speichert 
diese (Zeile 52). Die beiden Basic-Pro- 
gramme »xhochn.bas« (Listing 2) und 
»bumerang.bas« (Listing 3) geben einen 
besseren Nachweis der Leistungsfähigkeit. 
»xhochn.bas« stellt Potenzfunktionen dar 
(Bild 2). 

Für das dritte Anwendungsbeipiel wurde 
das Programm von Robert Seidel zur drei- 
dimensionalen Darstellung von Funktionen 
(Bild 3) aus Ausgabe 7’94 (Seite 229) ge- 
wählt. Die Größe der PCX-Dateien hängt 
vom Inhalt des Bildschirms ab. Beim Ein- 
satz von QBasic oder GWBasic müssen 
Sie einige Befehle wie »Incr, Put$, Get$« 
ändern. Die PCX-Files können Sie pro- 
blemlos in Textprogramme_ wie Word 
übernehmen und ausdrucken. Sie lassen 
sich auch mit Grafikprogrammen wie 
Paintbrush bearbeiten. 

(Udo König/et) 


Listing 1: pcxdat.bas 





: SUB pcxdat (n$) 

: p$=chr$ (10)+chr$ (3)+chr$ (1)+chr$ (1)+s 
tring$ (4,chr$(0)) 

p$=p$+chr$ (127) +chr$ (02) +chr$ (93) +chr 


(01) 
a (128) +chr$ (2) +chr$ (94) +chr$ 


8 ekisirtäukien, ei 
$ (80) +string$ (61,chr$ (0 
: OPEN n$ for BINARY as A 
: put$ #1, p$ 
: def seg =&HA000 
: a%=0 
10: for i%=0 to 349 
11: p$="" 
12: for j%=0 to 79 
13: a$=hex$ (peek(a%) XOR 255) 
14: if len(a$)=1 then a$="0"+a$ 
15: p$=p$+a$ 
: incr a 


vosa 1 >» WW dr 
ni 





: next j$% 
18: call cmpr (p$,c$) 
put$ #1, c$ 
20: next i$ 
21: close #1 


22: def seg 
23: END SUB 





25: SUB ompr (p$,k$) 





4#'95 DOS 





26: 1%=1len(p$) 

27: aß=1ı kö="" 

28: DO until a%>1$% 

29: n$=0 

30: a$=mid$ (p$,a%,2) 
: DO 


32: incr n$,2 

33: x$=mid$ (p$,a$+n%,2) 

34: if a$<>x$ or n%>124 then exit loop 

35: LOOP 

36: if n%>2 then 

37: q$=chr$ (£HC0+n$/2) 

38: incr a%,n% 

39: else 

40: if val("&H"+a$)=>£HC0 then q$=chr$ (&H 
c1) else g$="" 

41: incr R 2 

42: endi 

43: KöckSrgsschrs (val ("&H"+a$)) 
: LOOP 


45: END SUB 


47: cls 

48: screen 9 

49: for a=8 to 80 step 8 
50: line (a,a)-(7*a,4*a),,B 


51: next 
52: call pcxdat ("box.pcx") 
53: end 


»pexdat.bas« zeichnet Rechtecke auf den Bild- 
schirm und speichert sie in die Datei »box.pcx«. 








Listing 2: xhochn.bas 


1: 'List 2: Potenzfunktionen 

2: ‚hier einfügen SUB pcxdat (n$) 
a: SUB cmpr (p$,k$) 
4: DEF FNa(z,s,x$) 

5: locate z,s: print x$;: 

6: end def 

7: "Hauptprogramm 

8: cls 

9: screen 9 


10: x1=-1.8: yl=-1.8: x2=2.8: y2=1.8 
11: window (x1,y1)-(x2,y2) 

12: "Koordinatensystem 

13: line (x1+.1,0)-(-x1,0) 

14: line (0,y1)-(0,y2) 

15: for x=-1.5 to 1.5 step . 

16: [Alt 9]line (x,-.05)- x0) 

17: [Alt 9]Jline (0,x)-(.05,x) 


18: next 
19: "Funktionen berechnen 
20: dx=.05 


21: for n=1 to 5 

22: [Alt 9]for x=x1+.5 to x2-1.5 step dx 
23: [Alt 9][Alt 9]yl=x’n: y2=(x+dx)”n 
24: [Alt 9][Alt 9]line(x,yl)-(x+dx,y2) 
25: [Alt 9]next x 


:ı next n 
27: "Beschriftung 
28: c=0.8 
29: q=FNa(14,c*80,"X")+FNa(1,c*43,"Y") 
30: q=FNa(14,c*63,"1")+FNa(14,c*18,"-1") 
31: q=FNa(20,c*43,"-1")+FNa(6,c*43,"1*) 
32: q=FNa(7,c*28,"Y = X")+FNa(6,c*34,"n") 
33: q=FNa(2,c*17,"n=4")+FNa(4,c*10,"n=2*) 
34: q=FNa(25,c*11,"n=3")+FNa(23,c*18, "n=5 

. 


) 
35: Tor Feel) 
36: line (-.7 1)-(-.16,.73),,B 
: on | DCx* 


38: call pcxdat (n$) 
end 





»xhochn.bas« stellt Potenzfunktionen dar. 





Listing 3: bumerang.bas 








1: 'List 3: BUMERANG.BAS 

2: ‚hier einfügen SUB pcxdat (n$) 

3: SUB cmpr (p$,k$) 

4: "Hauptprogramm 

5: screen 9 

6: a=320: b=180 

7: winkel=30 

8: dreh=winkel/45 

9: def fna(e)=20*cos (e/40) /(1+e/6400) 


10: nn=150 

11: cc=4 

12: line (0,0)-(639,349),,B 

13: for x=300 to 0 step - 

14: [Alt 9]d=cc*int (sqr (90000-x*x) /cc) 
15: [Alt 9]for y=d to -d step -cc 


16: [Alt 9]e=fna (sqr (x*x+y*y)) -drehty 
17: xXx=sgr (x*x+y*y) *y/800* (1-y/80) 
18: pset (a-x-xx+20,b-e) 

19: next 

20: next 


21: while not instat: wend 
22: ="Bumerang.PCX" 
23: Se pexdat (n$) 


»bumerang.bas« speichert das Bild einer drei- 


dimensionalen Funktion. 
NA ET Mr De IE Tr 











SS, 42 Textfeld-Kodierung 
BASIC Power Basic führt vor, wie Sie 
Textfelder kodieren. 


»kode.bas« (Listing 4) soll nach dem 
Abschluß der Eingabe nur noch ein proto- 
kolliertes Ändern erlauben, wobei es fäl- 
schungssicher arbeiten muß. Zu diesem 
Zweck entwickeln Sie ein Subprogramm, 
das den Text 
— zum einen verschlüsseln 
— und zum anderen eine Veränderung be- 
merken soll. 

Zu berücksichtigen ist, daß der Benutzer 
beim Editieren auf dem Datenträger die 
Ergebnisse seiner »Arbeit« verfolgen kann 
(Bild 4). Den ASCH-Entsprechungen eines 
Textfelds addieren Sie Werte hinzu, die 
dem ASCII-Wert einer Position in einem 
Codewort entsprechen. Nach der Ver- 
schlüsselung eines Buchstabens im Text 
wird die gerade benutzte Position des 
Codeworts durch das Original des gerade 
verschlüsselten Buchstabens kodiert. 

Ein Editieren auf dem Datenträger hat, 
wenn die Codewortsequenz noch einmal 
durchlaufen wird, zur Folge, daß an der 
»gefälschten Position«, erweitert um die 
Codewortlänge, nochmals eine Verände- 
rung auftritt. Doch diese liefert mit hoher 
Wahrscheinlichkeit ein total unsinniges 
Zeichen. 

Zusätzlich untersuchen Sie mit einer lau- 
fenden Summe, die der ersten Datenzeile 
hinzugefügt wird, das Ergebnis auf Fäl- 
schungen. Längere Zeichenketten mit 
Leerzeichen sollten Sie vermeiden, da die- 
se am ehesten zu einer Musterbildung bei- 
tragen. Auffüllende Leerzeichen am An- 
fang oder Ende eines Textes sollten Sie 
nach dem Kodieren hinzufügen oder vor 
dem Dekodieren entfernen. 

ASCII-Werte im Text kleiner als 32 set- 
zen Sie auf »32«. Ansonsten könnte es 
Probleme bei der Datensicherung wie et- 
wa mit »chr$(26)«, dem EoF-Zeichen, ge- 
ben. 

Beim Kodieren verfährt »kode.bas« fol- 
gendermaßen: 

1. Der Startpunkt im Codewort wird per 

Zufallsgenerator ausgewürfelt. 

2. Das Textfeld wird kodiert und die Prüf- 
summe dabei mitgezählt. 
3. Prüfsumme und Startwert werden ver- 
schlüsselt. Beide Werte setzen Sie vor 
das erste Datenfeld. 

Beim Dekodieren verfahren Sie ähnlich: 
. Startwert und Prüfsumme werden aus 
der ersten Datenzeile herausgezogen. 
Der Startwert wird dekodiert. 
3.Das Textfeld wird dekodiert und die 

Prüfsumme dabei mitgezählt. 

4. Die gelieferte Prüfsumme wird deko- 
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Bild 4. »kode.bas« macht kein Geheimnis daraus, 
wie die Kodierung arbeitet. 

diert und mit der gerade gebildeten ver- 

glichen. 

Bei einer Übereinstimmung setzen Sie 
»OK%« auf das logische »JA=-1«, anson- 
sten auf »0«. 

(Dipl.-Ing. Ulrich Engelke/et) 


Listing 4: kode.bas 





1: "Funktion: Textkodi 

2: "Autor: Dipl. -Ing. Virich Engelke 
3: ‚Sprache PowerBASIC 

4: Compilerstack: 3 kByte 

ee. 2 Tr 


: dim T$(1 TBak$ (1 
7: T$(1) lic. Jen The RR brown fox 
jumps o 
ver the lazy dog 
8: TS (2) [Ale 9 9]="1 
ai EURE REREEBREBERTERTEN 






Woooonor. 
10: T$(4) [Alt 
0123456789....... 


12: for i® =1 to UBOUND(TS(1)) 
13: TBak$(i$) =T$(i%) 
4: next 


15: CW$ =chr$ (34,71,3,48,76,10,220,175,11 

16: r ggErs (78,119,169,171,234,49,251,111 

17:' +chr$(34,179,126,239,123,107,218,10 
‚115,156)_ 

18: schrö (167, ‚184,154,81,168,76,62,19,2 

19: „rch$ (90,23,35,14,221,59,194,26,93, 


20: +chr$(186,156,83,213,84,252,222,74, 
162,199) _ 

21: +chr$(233,34,143,175,138) 

22: "CodeStellen, Bereich: 1-255 





23: cls 

24: Print "Textfeld kodieren" 

25 an 

26: Print "Escape => Abbruch" 

27: do 

28: locate 5, 1 

29: mtimer 

30: call TxKo("C", T$(), CW$, 0) 

31: "Kodieren 

32: Print int(mtimer/1000); "Millisek. f£ 
ür Kodierung ": Print 


33: call PrFeld 
34: 'T$(1)=1left$(T$(1),1len(T$(1))-1)+"x" 
"Fäls er 


chung erzeugen 
36: call TxKo("D", T$(), CW$, OK%) 
'Dekodieren 


38: call PrFeld 

39: for i% =1 to UBOUND(T$(1)) 

40: "'Direktes Prüfen 

en if T$(i%) <>TBak$(i%) then incr Feh 
er$ 


next 
43: if not OK% then incr Fehler$ 
44: "Prüfsumme nicht OK 

yE en Re BU i&,"Fehler:"; Fehler% 
a7 ie as hesıan or Fehler$ >0 then e 


48: if len(a$) >0 then 
49: . =chr$ (27) then 


50: 
51: else 
2 while not instat: wend 
’ a$ = 
54: if a$ =chr$(27) then end 
55: endif 
56: end if 
57: 1 


©op 
58: sub PrFeld local 





59: shared T$() 
60: for i% =1 to UBOUND(T$(1)) 
61: Print T$(i%) 

next 


63: Print 








64: end sub 

65: "Ende Test-Programm 

66: "Beginn Kodierprogramm 

Ban TxKo (Funkt$, F$(), CW$, OK%) loca 
68: Anf$ a), 

69: Ende% =UBOUND(F$ (1 


70: Funkt® SABCTE (nase [Nunkt$}) '67 = 
"Code", 68 = "Decode" 

71: Maxcw$ =len (Ws) "Länge CodeWort 

72: SumAsc& =0 'Summe aller ASCII's 
im TextFeld 

73: dim dynamic c%(1:MaxCW$) 

74: for i$ =1 to MaxcwW$ 

75:  c$(i$) zascit mıds (cw$, i$)) 

76: "Additor bilden 


next 
78: if Funkt% =67 then 'code... 
79: randomize timer 
80: PCWo% =rnd(1) *899 +100 
81: "PointerStartWert, 3-stellig! 
82: PCW$ =PCWo% 
83: PCW$ =1trim$ (str$ (PCWo$)) 
ne, WoKo(-1, PCW$, 0, 0, Maxcw$, c 








85: ‘3 

86: for Erg =Anf% to Ende% 

87: call WoKo(- = 9 ir), SumAsc&, PCW 
%, MaxcCw$, c$()) 

88: next 

89: APN =right$ (space$(8) +str$ (Sum 
Asce), 

90: all WoKo(-1, SumAsc$, 0, 26, MaxCW 
% 0) 


91: '8 lang 

92: F$(Anf%) =PCW$ +SumAsc$ +F$ (Anf%) 

93: '26 ist willkürlich 

94: if SumAsc& =0 then F$(Anf$) ="" 

95: else 'decode „...uueer.. 

96: PCW$ =left$(F$(Anf%), 3) 

97:  SumAsc$ =mid$ (F$( Anft), 4, 8) 

98: F$(Anf%) =mid$ (F$ (Anf%), 12) 

ee WoKo(0, PCW$, 0, 0, Maxcw$, c$ 

100: PCW% =val(Pcw$) 

101: for i% =Anf% to Ende% 

102: call WoKo(0, F$(i%), SumAsc&, PCW$ 
‚ MaxcCwW$, c%()) 


s next 
104: call WoRo(0, SumAsc$, 0, 26, MaxcW$ 
c 
105:° if val(SumAsc$) =SumAsc& then OK% = 
-1 else OK% =0 
end if 


: end sub 
108: sub WoKo(Ko%, Wort$, SumAsc&, PCW®%, M 
axcW%, c%()) local 
109: L% =len(Wort$) 
110: while i$ <L$ 
111: incr i$ "Pointer Text 
112; incr PCW$ "Pointer KodeWort 
1132 while PCW$ >MaxCw$ 
114: decr PCW$, MaxCwW$ 
115: "Pointer KodeWort, MaxWert 


117: Bu$% =ascii (mid$ (Wort$, i%)) 

118: ad BuKo(Ko%, Bu%, c$(PCW%), SumAs 
c& 

119: WortNeu$ =WortNeu$ +chr$ (But) 
: wend 


121: Wort$ =WortNeus 
: end sub 
123: sub BuKo(Ko%, Bu$, c#, SumAsc&) local 


124: if Ko% then 
125: if Bu% <32 then Bu% =32 





126: "ASCII <32 nicht zulässig 
127: BuBak% =Bu$ 

128 incr SumAsc&, Bu$ 

129 iner Bu$, c 





132: decr Bu®, 225 
:  wend 


133: 
134: if Bu$ =32 then Bu$ =0 


135: ‘ vermeidet führende/endende Leer 


: else 
137: if Bu$% =0 then Bu$ =32 
138: decr Bu$, c$ 
139: "Buchstabe mit KodeWort dekodieren 
140: while Bu$ <32 
141: incr Bu$, 225 
wend 





146: incr c%, BuBak$% 
147: "KodeWort mit Quelltext kodieren 
148: if c% >255 then decr c#, 255 
149: Wort$ =Wort$ +chr$ (Bu$%) 

end sub 


Das Power-Basic-Programm »kode.bas« weiht 
Sie in die Kunst der Zeichenkodierung ein. 











43 Unvergleichliches 
Eine weiterentwickelte Prozedur 
ermittelt die Ähnlichkeit zweier 
Zeichenketten. 


»like.pas« (Listing 6) stellt ebenso wie 
die in Ausgabe 12’93 auf Seite 227 vorge- 





stellte Prozedur »like.c« die Ähnlichkeit 
zweier Zeichenketten fest. Als Ergebnis 
lieferte letztere einen Wert zwischen 0 und 
1. Das Ergebnis war 1, wenn die Zeichen- 
ketten identisch waren, 0 hingegen, wenn 
die Strings kein gemeinsames Zeichen be- 
saßen. Ein Nachteil war der große Rechen- 
aufwand. Wenn »like.c« zum Beispiel 
»Mein Name ist Hase.« mit »Ich weiß von 
nichts.« vergleichen sollte, konnten Sie ei- 
ne Kaffeepause einlegen, bis das Pro- 
gramm das Resultat lieferte. 

»like.pas« entwickelt »like.c« nun wei- 
ter. Der Grundalgorithmus bleibt derselbe: 
Die Hauptarbeit erledigt die rekursive Pro- 
zedur »likerec« (Zeile 17). Sie errechnet 
die maximale Länge, mit der Sie eine Zei- 
chenkette in die andere »hineinlegen« kön- 
nen. Die maximale Trefferzahl teilen Sie 
danach durch die Länge des längeren 
Strings. 

Doch bevor Likerec mit dem »Hineinle- 
gen« beginnt, analysiert die Prozedur Anal 
(Zeile 6) die beiden Strings. Anal streicht 
jene Zeichen, die nur in einem der Strings 
vorkommen. Diese Zeichen sind für das 
»Hineinlegen« nicht von Bedeutung. 

Likerec prüft bei jedem Durchgang, ob 
eine weitere Prüfung sich lohnt. Die Proze- 
dur errechnet die größte Trefferzahl, die 
die Prozedur im Versuch, diese Strings in- 
einanderzulegen, noch erreichen kann. Ist 
die größte Trefferzahl kleiner oder gleich 
der größten Trefferzahl aus den vorausge- 
henden Suchwegen, bedarf es keiner wei- 
teren Prüfung. 

Mit diesen beiden Neuerungen steigt die 
Geschwindigkeit im Vergleich zur frühe- 
ren Version um so mehr, je unterschiedli- 
cher die Strings sind. Deshalb eignet sich 
»like.pas« zum Beispiel dazu, ein Lexikon 
nach einem Begriff zu durchsuchen und 
dabei Schreibungenauigkeiten des Anwen- 
ders abzufangen. Denn, daß eine Mücke 
nicht viel mit einem Elefanten zu tun hat, 
merkt »like.pas« sehr schnell. 

(Thierry Corti/et) 


Listing 5: like.pas 


: (Funktion: EEE 
Sprache: Turbo Pascal V. 5.5 

Autor: Thierry Corti 

(c)1994 DMV GmbH & Co.KG} 

: var tl,t2: string; {test-string} 
proc: ‚rocedure anal(var sti,st2: string); 
var {streicht Zchn.nur in stri} 





vosaunBbwtwre 


10: while bes Length (st1)do if Pos 

11: (st1[b],st2)=0 then Delete(st1,b,1) 
12: else Inc(b) ;end; 

13: function like(sl,s2: string): real; 
14: var {vergleicht si mit s2} 

15: nMaxLaenge: Byte; 

16: strl,str2: string; 

17: procedure likerec (nElem,nCurpos, 


20: if Intachgesiengtn (str1)-nElem+1 
21: <=nMaxLaenge 

22: ei tserä) -nCurpos+1 

23: <=nMaxLaenge) then 

24: Exit; {lohnt ein Weiterprüfen?} 
25: if (nCurpos>Length (str2) JOR(nElem> 
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26: Length(strl))then begin 


27: {Ende der Strings erreicht?} 
28: if nLaenge>nMaxLaenge then 
29; nMaxLaenge:=nLaenge;Exit;end; 


30: if stri[nElem]=str2 [nCurpos]then 
31: {Rekursion} 

32: likerec (nElem+1,nCurpos+1,nLaenge+1) 
33: else begin 


34: likerec (nElem+1,nCurpos,nLaenge) ; 
35: likerec (nElem, nCurpos+1,nLaenge) ; 
36: end; 

37: end; 


38: begin strl:=sl1;str2:=82; 

39: anal (stri,str2) ; {überflüssige} 
40: anal(str2,stri1);{Zeichen streichen} 
41: nMaxLaenge:=0;likerec(1,1,0); 

42: if Length (s1) *Length(s2)<>0 then 
43: if Length (s1)>Length (s2)then 

44: like:=nMaxLaenge/Length(s1) 

45: else like:=nMaxLaenge/Length (s2) 
46: else like:=0;end; 

47: begin WriteLn (#13, #10, "Vergleich: '); 
48: t1:='Mein Name ist Hase.'; 

49: t2:='Ich weiss von nichts. ';WriteLn 
50: (trrr,el,ttt go ttn ed, tn, 

51: like(t1,t2): 1: 2);{Schnell-Vergl.} 
52: tl:='DOS International';t2:= 

53: "irgend eine andere Zeitschrift'; 
54: WriteLn 

55; (Fran el,ttt go ter e2, tn 8, 
56: like(t1,t2): 1: 2); 

57: WriteLn(#13,#10, 'Test beendet. '+ 
58: '<Enter> drücken...');ReadiLn;end. 


»like.pas« zeigt schnell an, ob Ähnlichkeiten 
zwischen Zeichenketten vorhanden sind. 











>, 44 Nützliche PowerBasic-Funktion 

Basic Eine PowerBasic-Funktion ver- 
rät Ihnen Pfad und Namen des 
aufgerufenen Programms. 


Mit der Funktion »curprog.bas« (Listing 
6) ermitteln Sie den Pfad einschließlich 
des Dateinamens der Programmdatei. Die 
Prozedur Splitpath spaltet die Angabe 
dann in Pfad- und Dateinamen auf. 

Welchen Sinn hat eine solche Funktion? 
Sie ist vor allem dann nützlich, wenn das 
laufende Programm zusätzliche Dateien 
benötigt, etwa Konfigurations- oder Hilfe- 
dateien. 

Ein Beispiel: Das Programm »dumm.exe« 
soll sich im Verzeichnis »c:\programm« be- 
finden. Die Konfigurationsdatei heißt »dum- 
mcfg.dat« und steht im selben Verzeichnis. 
Sie starten das Programm vom Verzeichnis 
»c!\neuverz« aus. Es versucht die Konfigu- 
rationsdatei zu lesen, findet sie aber nicht. 
Die Eingabescheitert, es kommt zu einer 
Fehlermeldung. Die Funktion Progpath löst 
das Problem. 

Eine weitere sinnvolle Anwendung ergibt 
sich, wenn Sie innerhalb eines Programms 
Programmname einschließlich Pfad benöti- 
gen. Durch die Funktion Progpath steht im- 
mer der aktuelle Programmdateiname 
einschließlich des zugehörigen Pfads zur 
Verfügung. 

Die Routine arbeitet mit der Funktion 
SlIhex des DOS-Interrupts 21hex. Nach 
deren Aufruf erhalten Sie in BX die aktu- 
elle PSP-Segmentadresse. Dort ermitteln 
Sie ab Offset 2Chex die Segmentadresse 
der aktuellen Umgebung, wo ein Eintrag 
mit Pfad und Name der Programmdatei 
verzeichnet ist. 








(Gerhard Frey/et) 
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= Listing 6: curprog.bas 


1: $compile exe 
2: $lib all off 
3 Serror all - 


5: 
en 
7 = adr as local word 

8: dim ofs as local integer 
9: dim chs as local string 





10: 

11: ! mov ah, &H51; (Fkt# nach AH 

12: ! int &H21 ; (DOS-Interrupt 

13: ! mov bx ;(ES auf Segmentadr 
14: ! mov bx, word ptr es: [&H2C] ; (Envir 
15: ! mov adr, bx ; (Variable adr 

16: 

17: def seg = adr ' (Segmentadresse 


18: ofs = 0 ' (Offset des 

19: do '(Pfadeintrags ermitteln 

20: incer ofs ‘(dann Offset erhöhen 
21: loop until peeki(ofs)=0 ' (+prüfen 


22: incr ofs, 4 '( 

23: while Poak1o22} <> 0 ' (Zeichenkette 
24: chs = + peek$ (ofs, 1) ' (lesen 
Ans incr Ba "(Byte für für 

26: wend '(Byte und den.. 

27: progpath = chs' (String zuordnen 


28: end function 

29: sub splitpath (exedir as string, exen 
ame as string) local 

30: $if 0 

31: Die Funktion extrahiert aus progpath 
die Pfadangabe und den Programmnamen 

En $endif 

34: dim z as local byte' (lokale 


32: dim x as local string ' (Variable 
37: x th '(Länge des 


= progpa 
38: z= len ‘en (Strings bestimmen 
39: do' (Byte für 
40: decr z' (Byte einlesen 
41: loop while mid$(x, z-1, 1) <> "\" 
42: '(bis \ erreicht ist 
43: exename = mid$(x, z) '(Programmname 
44: exedir = remove$(x, exename) 
45: ' (Programmpfad 
46: end sub 


48: "DEMO 


50: cls 

51: splitpath pfad$, nam$ 

52: print "Programmname einschl. Pfad: "; 
53: print progpath 

54: print "Programmpfad:"; 
55: print "Programmname: "; 
56: end 


»curprog.bas« ermittelt den Pfad einschließ- 


lich des Dateinamens der Programmdatei. 











45 Fortschritt im Fenster 
Borland Pascal löst die Anzeige 
im dreidimensionalen Raum. 


DOSianern geläufige »Fortschrittsbal- 
ken« sind auch unter Windows nichts be- 
sonders Originelles, lassen sich aber unter 
einer grafischen Oberfläche originell ge- 
stalten. Durch den Einsatz der simplen Pas- 
cal-Plygon-Funktion können Sie erstaunli- 
che dreidimensionale Effekte zaubern. Die 
Unit »progress.pas« (Listing 7) vermittelt 
die Illusion eines langen Ganges mit einer 
hellen Öffnung an seinem Ende in weiter 
Ferne. Der Betrachter wandert gewisser- 
maßen langsam ins »Nirwana«, das er bei 
100 Prozent Fortschritt erreicht hat. 

Die Unit Progress besteht aus zwei Pro- 
zeduren: 

— InitProg versorgt das Programm mit 
den erforderlichen Initialisierungen und er- 
zeugt damit den illusionären, dreidimen- 
sionalen Gang. 

— Die Prozedur Progrss, die in einer 
Schleife mit der Variablen »LI: LongInt« 
bei bekannter Anzahl der Durchläufe »An- 
zahl = A« aufgerufen wird, zeigt den Fort- 





schritt an. »progtest.pas« (Listing 8) de- 
monstriert den Einsatz der Unit, die Sie 
unter Borland Pascal für Windows kompi- 
lieren. 

(Dr. med. Dipl. Ing. Eduard Kleinhans/et) 


Listing 7: progress.pas 











1: unit Progress; 

2: interface uses WinTypes,WinProcs; 

3: var DC:HDC; 

4: UL,V1,U2,V2,U3,V3,U4,V4: integer; 
5: A,LI: LongInt; 

6: procedure InitProg;procedure Progrss; 
7: Impienentation 

8: var T: TRect 

9: S: array[0. "dJo£ Char; 

10: i,P1,01,P2,02: integer; 

11: %1,Y1,X2,Y2,DX,DY: real; 

12: function R(A: real): integer; 

13: begin R:=Round (A) ;end; 

14: procedure InitProg; 

15: begin P1:=U1;01:=V1;P2:=U2;Q2:=V2; 
16: DX:=U2-Ul;DY:=V2-V1;X2:=Ul;Y2:=V1; 
17: U3:=R(X2+DX/2); V3:=R(Y2+DY/2); 

18: for i:=0 to 255 do begin case 

19: i div 64 of 

20: 0: X2:=X2+DX/64;1: Y2:=Y2+DY/64; 

21: En en: Y2:=Y2-DY/64;end; 
22: U2:=R(X2) ;V2:=R(Y2); 

23: Polygon (DC,U1,3); 

24: Ul:=U2;V1:=V2;end; 

25: DX:=0. 5*(P2- Pl) /A;DY:=0. 5* (0Q2-Q1) /A; 
26: Ul:=P1;V1:=02;U2:=P2;V2:=02; 

27: X1:=P2;Y1:=02;X2: 1Y2:=02; end; 

28: procedure 


Progrss; 
29: begin i:=R(LI/A*100); 
30: wvsprint£f(S,'%4d %%',i); 
31: SetRect (T,P2-44,01+1,P2,01+16); 


32: Den (DC, Berl T,dt. _ Left) ; 

33: X1:=X1- -DK;Yl: =Y1-DY;X2: =X2+DX; 
34: Y2:=Y2-DY 

35: U3:=R(X1); 73: =R(Y1) ;U4:=R(X2); 
36: V4:=R(Y2); 

37% Polygon (bc, uUl,4); 

38: Ul:=U4;V1:=V4; V2:=U3; V2:=V3;end; 
39: end. 


»progress.pas« bietet Ihnen eine Unit zur drei- 
dimensionalen Fortschrittsanzeige. 


Listing 8: progtest.pas 


1: program ProgTest; 

uses Progress,WinTypes, WinProcs, 

WIN31,Strings, OWindows, Objects, 

ODialogs; 

type PHauptFenster = “HauptFenster; 
HauptFenster = object (TWindow) 
constructor Init (AParent: 

PwindowsObject; ATitle: PChar) ;end; 

MainApplication= object (TApplication) 

10: procedure InitMainWindow; virtual; 





vosawnm wi 


end; 
12: var R: TRect;i:integer; 
13: constructor HauptFenster.Init 
14: (AParent: PWindowsObject; 
15: ATitle: PChar); 
16: begin CmdShow:=3; 
17: inherited Init (AParent, ATitle) ;end; 
18: procedure 
19: MainApplication.InitMainWindow; 
20: begin MainWindow:=New 
21: (PHauptFenster, Init 
22: (nil, '... work in progress 
23: end; 





di 


ver 

25: MainApp: MainApplication; 

26: Pen: HPen;Brush: HBrush; 

27: Lp: LongInt;z, Sn: real; 

28: begin MainApp.Init('PatMain'); 
29: DC:=GetDC (0); 

30: Pen:=CreatePen en 1, 
31: PaletteIndex (15)); 

32: SelectObject (DC, Pen); 

33: Brush:=CreateSolidBrush 

34: (PaletteIndex (13)); 

35: SelectObject (DC, Brush); 
36: A:=137;U1:=0;V1:=19; 

37: U2:=639;V2:=479;InitProg; 
38: DeleteObject (Pen); 

39: DeleteObject (Brush); 

40: Pen:=CreatePen (PS_Null, 1, 
41: PaletteIndex(15)); 

42: SelectObject (DC, Pen); 

43: Brush:=CreateSolidBrush 

44: (PaletteIndex(2)); 

45: SelectObject (DC, Brush); 
46: for LI:=1 to A do begin z:=0; 
47: for Lp:=1 to 300 do begin 
48: Z:=Z+0.01;Sn:=sin(z) ;end; 
49: Progrss;end; 

50: ReleaseDC (0, DC); 

51: MainApp.Run; MainApp. Done; end. 





»progtest.pas« demonstriert den Einsatz der 
Unit Progress. 
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- 4MB erweiterbar auf 20MB, 340MB Festplatte 

- PCMCIA: 2x Typ 2 oder 1x Typ 3 

- 1x 8,9 cm (3 1/2") 1,44MB FDD 

- VLB-Grafikkarte, 1MB RAM 

- Advanced Power-Management 

- Größe: 286 x 224 x 34 mm, 2,4kg (o. Batterie) 

- Trackball 

- 8 Bit Soundkarte integr. Lautsprecher, Mikrofon 

- Wechselfestplatte 

- Display abnehmbar und austauschbar 

- DX2-50 und DX4-75 ebenso lieferbar! 

- Display: mono: 24cm (9,5") 640 x 480, 64 Graustufen 
STN: 24cm (9,5") 640 x 480, 256 Farben 
TFT: 24cm (9,5") 640 x 480, 256 Farben 


Intel80486°: DX33 DX-2/66 DX-4/100 

mono: DM 2.548- DM 2.648,- DM 3.398,- 
STN: DM 3.348- DM 3.448,- DM 4.198,- 
TFT: DM 5.098- DM 5.198,- DM 5.948,- 


CR-7500A Notebook 


- 4MB, erweiterbar auf 32MB, 340MB Festplatte 

- PCMCIA: 2x Typ2 oder 1x Typ 3 

- 1x 8,9cm (3,5"), 1,44MB FDD 

- 1 ext. VGA-Anschlußbuchse 

- 1 ext. Tastaturanschluß 

- VLB-Grafikkarte, 1MB RAM 

- Advanced Power-Management 

- Größe: 280 x 225 x 45 mm, 2,3kg (0. Batterie) 

- Inkl, Tragetasche und Netzteil 

- Display: mono: 24cm (9,5") 640 x 480, 64 Graustufen 
STN: 24cm (9,5") 640 x 480, 256 Farben 
TFT: 24cm (9,5") 640 x 480, 256 Farben 


Intel80486°: DX33 DX-2/66 DX-4/100 

mono: DM 2.598- DM 2.698,- DM 3.448,- 
STN: DM 3.498,- DM 3.598,- DM 4.348,- 
TFT: DM 5.198,- DM 5.298,- DM 6.048,- 


CR-36PMA Notebook 


- 8MB, erweiterbar auf 40MB, 340MB Festplatte 

- PCMCIA: 2x Typ 2 oder I1xTyp2 und 1x Typ 3 

- 1x 8,9cm (83,5"), 1,44MB FDD 

- 1 ext. VGA-Anschlußbuchse 

- I ext. Tastaturanschluß 

- VLB-Grafikkarte 1MB und VLB-Controller 

- Advanced Power Management 

- Größe: 282 x 260 x 60 mm, 4,5 kg (inkl. Akku) 

- Inkl, Tragetasche und Netzteil 

- Display: STN: 26cm (10,3") 640 x 480, 256 Farben 
TFT: 24cm (9,5") 640 x 480, 256 Farben 


Pentium®:  &0MHz 66MHz 
STN: DM4.998- DM 5.148,- 
TFT: DM 6.598,- DM 6.748,- 


NEC Pinwriter P2Q, deutsch 298,- 
NEC Pinwriter P3Q, deutsch, A4, quer 598,- 
NEC Pinwriter P62, deutsch (optional Color) 1.028,- 
NEC Silentwriter SuperScript 660 1.148,- 
NEC Silentwriter SuperScript 610, 6 S./Min. 828,- 
pson Drucker 
Epson LQ 870, 24 Nadeln, schmal 998,- 
Epson LQ 570+, 24 Nadeln, schmal 568,- 
Epson LQ 100, 24 Nadeln, schmal 298,- 





Epson Stylus 800+, 14 Pkt./mm (360dpi), A4 488,- 

Epson Stylus 1000, 14 Pkt./mm (360dpi), A3 948,- 

Epson Stylus Color 998,- 
Star Nadeldrucker 

LC 24-300, 24-Nadeldrucker, 330cps, A4 588,- 

LC 24-30 Color, 24-Nadeldrucker, 240cps, A4 488,- 

LC 24-200 Color, 24-Nadelar., 222cps, A4 468,- 


Canon LBP AU, 0,5MB, incl. Toner 1.228,- 
Canon LBP 8 IV, 2MB, incl. Toner 2.358,- 
Canon BJ-10sx, 110 cps, 14 Pkt./mm (360dpi) 378,- 


Canon BJ-200ex, A 4, 248 cps, 14 Pkt./mm (360dpi) 548,- 
Canon BJ-230, A 3, 248 cps, 14 Pkt./mm (360dpi) 
Canon BJ-300, A 4, 300 cps, 14 Pkt./mm (360dpi) 
Canon BJ-330, A 3, 300 cps, 14 Pkt./mm (360dpi) 1.178,- 


Canon BJC-600 Farbar., 14 Pkt./mm (360dpi) 898,- 
Canon BJC-800 Farbar., 14 Pkt./mm (360dpi) 2.198,- 
Canon BJC-4000 Farbtintenstrahldrucker 788,- 
HPDrucker 
HP LaserJet AL, IMB, 11,8 Pkt./mm (300dpi) 1.198,- 
HP LaserJet 4P, 2MB, 23,6Pkt./mm (600dpi) 1.728,- 
HP LaserJet 4ML, AMB, PostScript 1,998,- 
HP LaserJet 4 plus, 2MB, 23,6Pkt./mm (600dpi) 2.648,- 
HP LaserJet 4M plus, 6MB, 23,6Pkt./mm (600gpi) 3.558,- 
HP DeskJet 320 inkl. Einzelblatteinzug 598,- 
HP DeskJet 520 548,- 
HP DeskJet 560 Color 888,- 


OKI LED-Drucker 


Oki OL 400ex, 512KB, 11,8 Pkt./mm (300dpi) 
Oki OL 410ex, 1MB, 11,8 Pkt./mm (300dpi) 


NEC MultiSync 2V, 35,6 cm (14") 638,- 
NEC Multisync 3V, 38,1 cm (15") 898,- 
NEC MultiSync XE15, 38,1cm (15"),IPM und OCC 1.098,- 
NEC MultiSync XE17, 43cm (17"), IPM und OCC 1.948,- 
EIZO Monitore (alle mit MPRII) 

EIZO F3401-W-PM, 38,1 cm (15") 1.298,- 


EIZO F340I-W, 38,1 cm (15"), TCO-92 1.538,- 


EIZO F5521-W, 43 cm (17") 2.098,- 
EIZO T5621-TCO-92, 43 cm (17") 2.548,- 
Samsung Monitore (alle Monitore mit MPRII) 

SyncMaster 14GL, 36cm (14"), 1024x768 (NI) 598,- 
SyncMaster 15GL, 38,1cm (15"), 1024x768 748,- 


SyncMaster 15GLT, 38,1cm (15"), 1024x768, TCO-92 958,- 


SyncMaster 17GL, 43cm (17"), 1024x768 (60Hz) 1.328,- 
SyncMaster 17GLT, 43cm (17"), 1024x768, TCO-92 1.798,- 
SyncMaster 17GLs, 43 cm (17"), 1280x1024 1.728,- 


SyncMaster 17GLsT, 43cm (17"), 1024x768, TCO-92 2.198,- 
Diverse Monitore 


35,6 cm (14") monochr. VGA, max. 1024 x 768 198,- 
35,6 cm (14") Farbe, 1024x768, Non-Int., MPRII* 378,- 
38,1 cm (15") Farbe 1280x1024, MPRII* 528,- 
43 cm (17") Farbe 1280x1024, MPRII*, 0,26mm 1.028, - 
5] cm (20") Multifreq.-Farbe, 1280x1024 1.198,- 


* strahlungsarm 


ELSA Winner 1000 PRO, 2MB D-RAM, PCI, S3 378,- 
Spea V7 Mirage, P64, 2MB D-RAM, VLB od. PCI 398,- 
Spea V7 Mercury P64, VLB, 2MB, PCI 578,- 
ATI Graphics-Ultra-Pro, OEM, VLB 2MB V-RAM 598,- 
Hercules Dynamite Pro D602, 2MB, VLB 348,- 
CR 542 Grafikkarte, IMB (max. 2MB), Cirrus, VLB 158,- 
CR 805 Grafikkarte, 1MB, S3 Chipsatz, VLB 188,- 
CR VGA 83 Vision 864, 1MB D-RAM 198,- 
Trident 9420, 1MB D-RAM nicht aufrüstbar 138,- 


8,9 cm (3,5") Marken-Disk.laufw. 720KB/1,44MB 68,- 
13,3 cm (6,25") Marken-Diskettenlaufwerk 1,2MB 78,- 
Mitsumi CD-ROM FX300, intern, triple Speed 298,- 
Mitsumi CD-ROM FX400, intern, quadro Speed 388,- 
NEC 4X Pro, extern, SCSI 1.468,- 
NEC 4XI, intern, multi Spin, SCSI-2 798,- 


Goldstar, CD-ROM DS, A. f. Festplattencontroller 198,- 
CR CD-ROM, Enhanced IDE 
Sony 55E, CD-ROM, double Speed, IDE-Schnittstelle 238,- 
Sony 558, CD-ROM, double Speed, SCSI 


Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 9.00 Uhr - 12.00 Uhr und 13.00 Uhr - 18.00 Uhr, Sa. 9.00 Uhr - 13.00 Uhr 


| 


Intel80486DX-2/66MHz Prozessor 298,- 
AMD 80486DX-2/80MHz 398,- 
Intel80486DX-4/100MHz Prozessor 748,- 
Pentium® 60MHz Prozessor 698,- 
Pentium® 90MHz Prozessor 1.148,- 


Weitere Prozessoren auf Anfrage 


| 


VESA Local Bus Motherboard: 


VLB 80486GVT, 256KB, Award, VIA-Chipsatz 178,- 
PCI Motherboard's: 

FIC PCI 80486VIP, 256KB, Award, VIA-Chipsatz, 
ZIF-Sockel 268,- 
FIC PA-1000 für Pentium® 60/66 MHz Prozessor 358,- 
FIC PN-2000 für Pentium® 90/100 MHz Prozessor 578,- 


| 


Conner 250, Streamer bis 250MB** 238,- 
DJ20F White-Box Streamer bis 250MB** 248,- 
Colorado Trakker 20, bis 250MB** 548,- 
Fuiji IOMEGA, bis 250MB**, inkl. Tape 268,- 
Datenkassetten DC2120, 120MB 22,- 
** durch Datenkompression 

44/88MB SyQuest Wechselpl.Lw. SQ 51 10C 458,- 
105MB SyQuest Wechselpl.Lw. SQ3105, AT 368,- 
105MB SyQuest SQ3105S, 8,9 cm (3,5"), SCSI 448,- 
270MB SyQuest SQ3270, 8,9 cm (3,5"), AT 658,- 
270MB SyQuest SQ3270, 8,9 cm (3,5"), SCSI 678,- 


560MB Samsung 3056A, 12 ms, AT, 8,9 cm (3,5") 398,- 
545B Seagate ST3660A, 14 ms, AT, 8,9 cm (3,5") 378,- 
1GB Seagate ST31220, 12 ms, AT, 8,9 cm (3,5") 778,- 
340MB Toshiba MK2326FCH, 12ms, 6,4 cm (2,5") 528,- 
540MB Markenfestplatte, 12ms, SCSI, 8,9cm (3,5")  478,- 
1GB Conner CFP10608, 10ms, SCSI, 8,9 cm (3,5") 988,- 
1GB IBM, 9,1ms, SCSI, 8,9 cm (3,5") 1.068,- 


Weitere Festplatten auf Anfrage 





HP ScanJet Ilcx, A4 Flachbett-Farbscanner 
HP ScanJet 3P, Flachbettscanner 

Mustek Paragon 6000CX, A4Flachbett-Farbscanner 798,- 
Logi TrackMan portable 118,- 
Logi MouseMan SENSA 108,- 


1.798,- 
998,- 


| 


Soundblaster 16 Multi CD, 16 Bit Stereo 238,- 
Soundblaster 16 SCSI-II, 16 Bit, inkl. Mikro, Stereo 298,- 


SoundBlaster AWE 32, 16 Bit, inkl. Mikro, Stereo 488,- 
CR-Blaster 16 Bit "Haydn" 148,- 
Aktiv Boxen-Set 80 Watt 95,- 


Zyxel Modem U 1496 E plus (BZT) 858,- 
CRFaxmodem, 14.400 ext., inkl.Software (BZT) 188,- 
Samsung Topline 200, Funktelefon (BZT) 438,- 


| 


MS-Windows für Workgroups 3.11 , OEM 128,- 
MS-DOS 6.22, dt., OEM, 8,9 cm (3,5") 78,- 
Novell DOS 7.0, 8,9 cm (3,5") 48,- 


Wir brauchen Verstärkung 


Verfügen Sie über fundierte Hardwarekenntnisse? Fühlen 
Sie sich in der Lage erfolgreich zu beraten? Dann sollten 
wir uns kennen lernen! 

Wir suchen: 


« Fachkräfte für den Computerverkauf 
« Fachkräfte für die Computertechnik 


für unsere Filialen in ganz Deutschland. 

Senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit 
Angabe des Standortwunsches und Angaben zur 
Verfügbarkeit an: Computer Revolution GmbH, 
Personalabteilung, Dörnigheimer Str. 5, 63452 Hanau 








10715 Berlin 
Bundesallee 160 
Tel: 030/85 39 01 3 


20537 Hamburg 
Anton-Ree-Weg | 
Tel: 040/25 12 05 1 


28207 Bremen 
Stresemannstr. 43 
Tel: 0421/49 81 56 


30173 Hannover 
An der Tiefenriede 17 
Tel: 0511/9805689 


34117 Kassel 
Müllergasse 10 
Tel: 0561/71092] 


40476 Düsseldorf 
Frankenstr. 40 
Tel: 0211/4596 86 


90443 Nürnberg 
Landgrabenstr. 52 
Tel: 0911/4180632 


80331 München 
Rosental 3-4 
Tel: 089/2605 351 


04277 Leipzig 
Bornaische Str. 3d 
Tel: 0341/47 78244 


44135 Dortmund 
Stubengasse | 
Tel: 0231/5548 39 


66117 Saarbrücken 
Vorstadtstr. 17 
Tel: 0681/5849624 


70178 Stuttgart 
Silberburgstr. 171 
Tel: 0711/61 59221 


63452 Hanau 
Dörnigheimer Str. 5 
Tel: 06181/98070 
Fox: 06181/980777 
Mailboxen:! 
06181/9807 20 
0421/49 19515 
0511/9805692 


Alle genannten Produkte sind Waren- 
zeichen ihrer jeweiligen Hersteller. 
Bei Versand erfolgt die Lieferung unfrei 
ab Lager per UPS-Nachnahme. 


DEICHEREISR 
NELIEHKITCK HE 












































46 Verschlüsseln mit einer Datei 
Der Autor verspricht »ein prak- 
tisch nicht zu knackendes Ver- 
schlüsselungsprogramm«. 






ELIIGEITI 


Mit »roawl.pas« (Listing 1) erhalten Sie 
ein Daten-Verschlüsselungsprogramm, das 
nach Xor-Verknüpfungen ein Referenz- 
Muster mit den zu verschlüsselnden Daten 
schafft. Ein Aufruf erzeugt also die ver- 
schlüsselten Daten, ein zweiter Aufruf mit 
den verschlüsselten Daten und demselben 
Referenz-Muster ergibt wieder die ur- 
sprünglichen Daten. Neu dabei ist das Re- 
ferenzmuster, das nicht mehr aus Paßwort 
oder Datensatz mit mehreren 100 Byte be- 
steht, sondern aus einer anderen, ganz be- 
liebigen Datei. 

Das bringt enorme Sicherheit. Wenn Sie 
jemandem wichtige Daten schicken, ver- 
einbaren Sie mit ihm, daß zum Beispiel 
»command.com« von MS-DOS 6.2 die 
Referenzdatei mit 57 351 Byte sein soll. 
Sie verändern im Quellcode nur den Kon- 
stanten-Namen auf »command.com«, 
kompilieren und starten von der Komman- 
dozeile: 

roawl EingabeFile AusgaberFile 

Der Empfänger verfährt ebenso. Diese 
Art der »Verschlüsselung« wäre für mo- 
derne Rechner durch den mehr als 50 
KByte umfassenden »Schlüssel« nicht 
mehr in endlicher Zeit lösbar. 

Die Daten werden zuerst als Longlnt (32 
Bit) in der ersten For-Schleife und Restda- 
ten »FileSize mod 4« in der zweiten For- 
Schleife abgearbeitet. Das schafft Perfor- 
mance-Gewinn. 

Für Fehlerbehandlungen, die Wahl der 
Refernzdatei über Parameter oder Kom- 
mentare ist wegen der 1024-KByte-Grenze 
natürlich kein Platz. 

Im Beispiel funktioniert »roawl.exe« 
nur, wenn das Programm im aktuellen 
Verzeichnis liegt, da es auf sich selbst als 
Referenzdatei zugreift (Zeile 7). 

(Robert Rohrer/et) 
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Die Spielregeln sind einfach: 1024 Byte Quellcode - und wenn 
er sich in zwei Zeilen drängt. Der Sieger erhält die begehrte »Ki- 
lo-Mark«, also 1024 Mark, aber die DOS International honoriert 
auch die anderen veröffentlichten Einsendungen: Für diese gel- 
ten die im Impressum genannten Bedingungen. 

Sollte der Quellcode wegen seiner Kürze allzu unverständlich 
ausfallen, finden Sie das Programm gelegentlich in lesbarer, 
strukturierter Form. Weil stets mehr Einsendungen eingehen, 
als im Wettbewerb abgedruckt werden können, werden Sie 
auch in anderen Tips-&-Tricks-Rubriken Quellcode im »KByte- 
Format« entdecken. 





Listing 1: roawl.pas 


: {Programm: readini.pas 

Funktion: Unit zur Übergabe v. Ini's 
Sprache: Borland Pascal 

Autor: Dr. Peter Diehl 

(c)1994 DMV GmbH & Co.KG} 

: unit ReadIni; 

: interface uses strings; var ini:Text; 
: function OpenIni(FileName: string): 

: Boolean; 

10: procedure Closelni; 

11: function GetIniNumber (Comp: PChar; 
12: var Zahl: Integer): Boolean; 

13: function GetIniLabel (Comp: PChar; 

14: var Comment: string): Boolean; 

15: implementation function OpenIni 

16: (FileName: string): Boolean; 

17: begin Assign(ini,FileName); 

18: {$I-} Reset (ini) ;{$I+} 

19: if IOResult<>0 then OpenIni:= 





vosaupwvur 


20: false else OpenIni:=True; end; 
21: procedure Closelni; 

22: begin Close(ini); end; 

23: function GetIniNumber (Comp: PChar; 
24: var Zahl: Integer): Boolean; 

25: var Zeile: string[80]; 

26: H: array[0..79]of Char;PH: PChar; 
27: 1,Code: Integer; 

28: begin GetIniNumber:=false; 





29: l:=StrLen (Comp) ;Reset (ini); 
30: while NOT EoF(ini)do begin 
31: ReadLn(ini,Zeile); 

32: StrPCopy (H, Zeile); 

33: if StrLIComp(H,Comp,1)=0 then 
34: begin PH:=StrPos(H, '='); 
35: if PH=NIL then Exit; 
36: Zeile:=StrPas (PH); 

37: Delete (Zeile,1,1); 

38: Val (Zeile, Zahl,Code); 
39: if Code<>0 then Exit; 
40: GetIniNumber:=True; 

41: Break; 

42: end; 

43: end; 

44: end; 


45: function GetIniLabel (Comp: PChar; 
46: var Comment: string): Boolean; 
47: var Zeile: string[80]; 

48: H: array[0..79]of Char; 

49: PH: PChar;l: Integer; 

50: begin GetIniLabel:=false; 

51: l:=StrLen (Comp) ;Reset (ini); 

527 while NOT EoF(ini)do begin 


53: ReadLn(ini,Zeile); 

54: StrPCopy (H, Zeile); 

55; if StrLIComp(H,Comp,1l)=0 then 
56: begin PH:=StrPos (H, '='); 
57: if PH=NIL then Exit; 

58: Comment :=StrPas (PH) ; 

59: Delete (Comment ‚,1,1); 

60: GetIniLabel:=True;Break; 
61: end; 

62: end; 

63: end; 

64: end. 


»roawl.pas« verschlüsselt Daten mit einer 
Referenzdatei. 








Das Bild kann nur einen schwachen Eindruck von 
dem vermitteln, was »fire.pas« als Grafik zaubert. 





















47 Lodernde Flammen 

Der Grafikeffekt beeindruckt 
durch seine erschreckende Echt- 
heit. 


Wenn Sie »fire.pas« (Listing 2) eingege- 
ben und kompiliert haben, werden Sie 
zunächst aufgefordert, Breite, Höhe und 
Intensität des »Feuers« einzugeben. Als 
Startwerte sollten Sie hier zunächst 60, 70 
und 30 versuchen, dann sehen Sie das Feu- 
er auch schon lodern. 

Die Init-Prozedur (Zeile 10) fragt 
zunächst die Eckwerte für Größe und In- 
tensität (»XS, YS, YS«) ab und berechnet 
die Seitenabstände (»dx,dy«) für die An- 
zeige. Anschließend setzen Sie per Inline- 
Anweisung den Grafikmodus 13hex auf 
320 x 200 Bildpunkte mit 256 Farben und 
erzeugen die Palette mit For-Schleife und 
Register-Anweisungen (Zeilen 16 bis 25). 

Die FIRE-Prozedur (Zeile 33) erzeugt 
diesen Effekt. Sie arbeitet mit zwei Arrays, 
»PGA« und »PGB« (Kurzformen von »Pa- 
ge A« und »Page B«). »Page A« ist der 
Buffer für den vorherigen Zustand des 
Feuers, »Page B« baut die neue Stufe auf. 
Dazu werden die umliegenden Bildpunkte 
interpoliert, sie werden also zusammenge- 
zählt und durch die Anzahl (hier 4) geteilt. 

Dies würde allerdings noch keinen 
Feuereffekt hervorrufen. Für Feuer ist es 
schließlich typisch, daß es sich bewegt und 
nach oben hin dunkler wird. Deshalb be- 
nutzen Sie nicht die direkt umliegenden 
Bildpunkte, sondern die des eine Zeile tie- 
fer liegenden Punkts. So nutzen Sie für 
Punkt »b« die Nachbarpunkte von »a«. 
Um die Flammen schwächer werden zu 
lassen, wird der interpolierte Punkt einfach 
um 1 erniedrigt. Besteht die Palette nun 
aus einem Verlauf von Weiß über Gelb 
und Rot nach Schwarz, entsteht der Ein- 
druck einer lodernden Flamme. Sie können 
übrigens, indem Sie die Palette verändern, 
der Flamme eine beliebige Farbe geben. 

Damit nicht nur eine Stichflamme ent- 
steht, sondern das Feuer weiterbrennt, 
müssen Sie in den unteren Zeilen des 
Arrays ständig neue, zufällige Punkte set- 
zen. Diese stellen quasi das Brennmaterial 
des Feuers dar. Die Anzahl der pro Frame 
hinzugefügten Punkte regeln Sie über die 
Intensität, also über die Variable »IS«. 

Die Show-Prozedur stellt die berechne- 
ten Arrays auf dem Bildschirm dar. Sie 
kann dabei einfach die Mem-Anweisung 
benutzen, da der Bildschirmspeicher im 
Modus 13hex linear ab der Adresse 
A000hex ansprechbar ist. 

Die Berechnung des Feuereffekts ist ei- 
ne recht zeitaufwendige Sache. Deshalb 
sollten Sie solche Routinen besser in 
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SE U SR Var Eee N ET er 2 u Pr ee We 


TIPS & TRICKS: 1024-WETTBEWERB 


Assembler schreiben. Die Pascal-Version 
ist trotz einiger Optimierungen recht lang- 
sam. Sie demonstriert jedoch das Prinzip 
recht gut und soll hauptsächlich als Anreiz 
für eigene Experimente dienen. 

(Jörg Reuter/et) 


Listing 2: fire.pas 


{Programm: fire.pas 

Funktion: Flammender Effekt 
Sprache: Turbo Pascal 

Autor: Jörg Reuter 

(c)1994 DMV GmbH & Co.KG} 
uses Dos,Crt; 
var pgA,pgB,t: array[0..255,0..75] 
: of Byte;p: array[0..255,0..2]of Byte; 
is,I,xs,ys,dx,dy: Byte; 
10: procedure init;var r: Registers; 
11: begin WriteLn 
12: ('Breite,Höhe, Intensität:'); 
13: ReadLn(xs,ys,is); 
14: dx:=(320-xs)DIV 2;dy:=(200-ys)SHR 1; 
15: inline($B8/$13/0/$CD/$10); 
16: for I:=0 To 63 Do begin 
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17: plE.017=149[2,11:=0:p[T,21:=0; 
18: p[I+64,0 1 
19: p[I+64,2]: 

20: p[I+128,1] 5 
21: p[I+192,0] 3;p[I+192,1]:=63; 
22; p[I+192,2] 3; end; 

23: r.ax:=$1012;r.bx:=0;r.cx:=$FF; 
24: r.es:=Seg(p) ;r.dx:=0Ofs (p); 


25: Intr($10,r); end; 

26: procedure show(x1,y1: Word); 
27: var x,y,ya: Word; 

28: begin for y:=0 To ys-4 do begin 





29: ya:=320* (y+yl);for x:=0To xs do 
30: Mem[$A000: ya+x+x1] :=pgAlx,y]; 
ER end; 

32: end; 

33; procedure fire;var x,y,n: Byte; 

34: begin repeat 

35% for y:=0 To ys-2 do for 

36: x:=1 to xs-1 do 

37: begin n:=(pgA[lx-1,y+1]+pgAlx,y] 
38: +pgAlx,y+1]+pgAlx+1,y+1])SHR 2; 
39: i£f(n>O)then Dec (n) ;pgB[x,y] :=n; 
40: end;show(dx,dy); 

41: t:=pgA;pgA:=pgB;pgB:=t; 

42: for x:=1to is do Inc (pgA[Random 
43: (xs-2)+1,Random(2)+ys-2],64); 
44: until KeyPressed; 

45: end; 


46: begin init;fire;TextMode (3) ;end. 


»fire.pas« täuscht mit dem Eindruck, daß 


Flammen aus dem Bildschirm schlagen. 


48 Zwischenablage unter DOS 
Eine Zwischenablage unter 
MS-DOS spart Schreibarbeit. 








LLLIGTT 


Wenn dBase eine Papierkorbfunktion 
unterstützen würde, könnten Sie bei einer 
Adreßverwaltung sehr bequem auf Tasten- 
druck häufig vorkommende Ortsnamen 
einfügen. Genau dies verwirklicht das 
TSR-Programm »zwablang.pas« (Listing 
3). Da die KByte-Version allerdings sehr 
unleserlich ist, erhalten Sie die strukturier- 
te Version, die zudem noch dokumentiert 
und mit aussagekräftigen Variablennamen 
ausgestattet ist. Dazu erhalten Sie bei Pro- 
grammstart einen kleinen Hilfetext. 

Nachdem Sie Zwablang auf der DOS- 
Ebene gestartet haben, bleibt es resistent 
im Speicher. Um nun eine Zeichenkette in 
den Papierkorb zu legen, drücken Sie die 
Tastenkombination [Alt-Strg-Einfg]. Jetzt 
blinkt in der linken, oberen Ecke der Cur- 
sor. Sie können ihn mit den Cursortasten 
an eine beliebige Stelle des Bildschirms 
bewegen, die den Anfang der Zeichenkette 
bilden soll. Nachdem Sie die Bewegung 
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über [Enter] abgeschlossen haben, erwei- 
tern Sie mit [Cursor rechts] die Markie- 
rung. Anschließend drücken Sie nochmals 
die Eingabe-Taste. Damit befindet sich die 
markierte Zeichenkette in der Zwischenab- 
lage. 

Um den Inhalt einzufügen, drücken Sie 
einfach [Alt-Umschalt-Einfg]. Dies geht 
natürlich nur dann, wenn das Programm zu 
diesem Zeitpunkt auch eine Eingabe von 
Ihnen erwartet. 

Die Umsetzung ist relativ einfach: Beim 
Kopieren speichern Sie den markierten 
Teil in einem Array. Beim Einfügen 
schreiben Sie den Inhalt des Arrays in den 
Tastaturpuffer. So meint das Programm, 
daß Sie die Buchstaben über die Tastatur 
eingegeben haben. Die programmtechni- 
sche Umsetzung dokumentiert das Listing. 

Ins Programm ließ sich wegen der Kürze 
keine Routine einbauen, die prüft, ob Sie 
es schon einmal aufgerufen haben. Also 
installiert es sich bei einem weiteren Auf- 
ruf nochmals. 

Eine kleine — aber behebbare — Ein- 
schränkung ist, daß Sie nur 14 Zeichen in 
den Papierkorb einfügen können, da der 
Tastaturpuffer sehr klein ist. Deshalb er- 
kennt das Programm automatisch, ob Sie 
den Tastaturpuffer mit einem anderen Pro- 
gramm erweitert haben. In diesem Fall 
wird die Erweiterung genutzt, und Sie kön- 
nen fast beliebig viele Zeichen in die Zwi- 
schenablage einfügen. Ein solches Pro- 
gramm finden Sie übrigens in der DOS 
Extra Nr. 17 ab Seite 76 (Beitrag »Erwei- 
terung des Tastaturpuffers«). 

(Andreas Olf/et) 


Listing 3: zwablang.pas 





1: {Programm: zwablang.pas 

2 Funktion: Zwischenablage unter DOS 
3 Sprache: Turbo Pascal 

4: Autor: Andreas Olf 

5 (c)1994 DMV GmbH & Co.KG} 

6: {$M 1024,0,0} 

7: uses Crt,Dos;var x1,x2, 

8: oldx,oldy,y,laenge,aktiv: Byte; 

9: video: array[0..1999]of Word; 

10: tpuf_anf,tpuf_laenge, dummy,seg_video, 
11: seg_tast: Word; 

12: puffer: array[0..257]of Byte; 

13: oldint: procedure;taste: Char; 

14: procedure Zwischenablage;interrupt; 
15: procedure Copy_Einfg(flag: Byte); 
16: begin {Jetzt bin ich aktiv:} 

17: Inc (aktiv) ; {Akt.Cursor-Position} 
18: oldx:=WhereX;oldy:=WhereY; 

19: {Bildschirminhalt sichern:} 

20: for dummy:=0 to 1999do video[dummy] 
21: :=MemW [seg_video:dummy*2]; 

22: {Strg+Alt+Einfg gedrückt?} 

23: if(flag AND 12=12)then 

24: begin {Cursor auf 1,1 setzen:} 
25: x1l:=1;y:=1; 


26: {Cursor mit Tasten bewegen...} 
278 repeat GotoXY (x1,y); 

28: taste:=Readkey; 

29: case Ord(taste)of 

30: 77: Inc(x1);80: Inc(y); 

31: 75: Dec(x1);72: Dec(y) ;end; 
32: {...bis Enter gedrückt wird:} 

33; until taste=#13; {Position merken} 
34: x2:=x1; {Markier.nur vergrößern} 
35: repeat taste:=Readkey; 

36: case Ord(taste)o£f 77: 

37: i 


begin 
38: {Markierung darf nicht ganz so lange 
39: sein wie der Tastaturpuffer, sondern 
40: um 2 kleiner} 
41: if(x2-x1)<tpuf_laenge-2 then 


in 
43: {Markierung auf akt.Zeichen setzen 














44: (2 = grün, 15 = hellweiß):} 
45: Mem[seg_video: ((y-1)*80+x2)*2-1] 
46: :=2*16+15;Inc(x2) zend; 


47: end; 

48: end; 

49: {...bis Enter gedrückt wird} 

50: until taste=#13; 

51: {Länge mark.Zeichenkette berechnen} 
52: laenge:=x2-x1; 

535 {...und die Zeichenkette merken:} 
54: for dummy:=0 to laenge+1l do 

55: puffer [dummy] :=video [dummy+ (y-1) 


56: *80+x1-1]MOD 256; 
57: end else{Alt+Shift+Einfg gedrückt!} 
58: begin 


59: {Zeichen in Tastaturpuffer kopieren} 
60: for dummy:=0 to laenge do 

61: MemW[seg_tast: tpuf_anf+dummy*2] 
62: :=puffer[dummy]; {Zeiger aufl.Zeichen} 
63: MemW[seg_tast: $1A] :=tpuf_anf; 
64: {...und auf das letzte setzen} 

65: MemW[seg_tast: $1C]:= 

66: tpuf_anf+laenge*2;end; 

67: {Bilschirminhalt restaurieren} 


68: for dummy:=0 to 1999 do 

69: MemW[seg_video: dummy*2]:= 

70: videoldummy]; {Cursor auf alte Pos.} 
71:  GotoXY(oldx,oldy);{fertig} 

72: aktiv:=0;end; 

73: begin 

74: {Scan-Code der gedr.Taste (82=Einfg)} 
75: if(Port [$60]=82)then 

76: {Alt+Strg gedrückt oder Alt+Shift? 
77: eines davon, dann aktiviert} 

78: if((Mem[seg_tast: $17]AND 12)=12)OR 
79: ((Mem[seg_tast: $17]AND 10)=10) 

80: then Inc(aktiv); inline($9C); 

81: {Alte Routinen aufrufen:} 

82: oldint; {aktiviert?} 

83: if aktiv=1 then Copy_Einfg 

84: (Mem[seg_tast: $17]);end; 

85: begin aktiv:=0; 

86: {Seg.adr.der notwendigen Adressen zur 
87: Abfrage des Tastaturpuffers im Bios} 
88: seg_tast:=$40;{Segadr. des Video- 
89: Rams bestimmen: } 

90: if Mem[$44: 9]>6 then {Hercules:} 
91: seg_video:=$B000 

92: else {CGA, EGA, VGA:} 

93: seg_video:=$B800; 

94: {Wo fängt der Tastaturpuffer an...} 
95: tpuf_anf:=MemW[seg_tast: $80]; 

96: {...und wie lang ist er ?} 

97: tpuf_laenge:= (MemW[seg_tast: 

98: $82]-tpuf_anf)DIV 2; {Info ausgeben} 
99; WriteLn('Pufferlänge : ', 

100: (tpuf_laenge-2):4,' Zeichen '); 

101: WriteLn('Alt+Strg+Einfg=Kopieren'); 
102: WriteLn('Alt+Shift+Einfg=Einfügen'); 
103: {Alte Vektoren retten} 

104: GetIntVec (9, @oldint) ; {Tastaurint. 
105: errupt auf unsere Prozedur verbiegen} 
106: SetIntVec (9, Addr (Zwischenablage)); 
107: {Programm im Speicher behalten} 
108: Keep(0) ;end. 














Das TSR-Programm »zwablang.pas« läßt Sie 
unter MS-DOS den Tastaturpuffer wie eine 


Zwischenablage nutzen. 


In eigener Sache 


DOS International gestaltet mit der aktiven Mit- 
arbeiter unserer Leser acht Tips-&-Tricks Rubri- 
ken. Um die eingehende Post zu diesen Rubri- 
ken besser und schneller bearbeiten zu kön- 
nen, beachten Sie bitte einige Punkte: 





1. Ihre Anschrift darf auf Ihrem Begleitschrei- 
ben nicht fehlen. Besser wäre es noch, auch 
Disketten mit Ihrer Anschrift zu versehen. 
Denn Disketten verlieren sich manchmal in 
den Poststapeln. 


2. Legen Sie Ihrem Tip eine Beschreibung bei, 
damit wir nicht jede Diskette erst im Lauf- 
werk begutachten müssen. 


3. Speichern Sie Ihren Begleittext auch auf der 
Diskette, damit wir beim Abdruck diesen 
nicht abschreiben müssen. 


Bei Beachtung dieser drei Regeln sollten Sie 
Ihre Einsendung entweder als Beitrag im Heft 
oder in Ihrem eigenen Briefkasten wiederfinden 
können. Bei den produktionstechnisch notwen- 
digen Vorlaufzeiten müssen wir Sie allerdings 
um einige Geduld bitten. 
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Programmparameter übernehmen 


AaA8776510K0 


3 
3 
z 
3 
s 
s 


Wie Dr. Peter Diehl einem Borland-Programm 

Parameter übergibt, verdient die Kilomark. 
49 Parameterübergabe aus 

= Textdatei: 

Unit und Demoprogramm übernehmen 

aus einer einfachen Textdatei die Pro- 

grammparameter. 






Häufig müssen Sie einem Programm Initialisie- 
rungen übergeben, die es an die Umgebung an- 
passen. Dies kann dadurch geschehen, daß Sie 
mit Beginn des Programms diese Parameter vom 
Benutzer abfragen. Das ist jedoch sehr lästig, da 
sich diese Eingaben üblicherweise selten än- 
dern. Der bessere Weg ist, eine Initialisierungs- 
datei einzurichten und diese nur bei Änderungen 
anzupassen. Wollen Sie dem Benutzer Änderun- 
gen gestatten, muß die Datei ASCII-Text enthal- 
ten. Der Programmbenutzer macht seine Eintra- 
gungen über einen einfachen Texteditor selbst. 
Diese ASCII-Initialisierungsdatei sollte dann je- 
doch selbsterklärend sein. Diese Forderung er- 
füllen üblicherweise die Initialisierungsdateien 
von Windows wie die »win.ini« oder die 
»system.ini«. 

Die Unit »readini.pas« (Listing 4) erlaubt in ein- 
facher Form, solche Initialisierungsdateien zu le- 
sen und Zahlen oder Texte dem aufrufenden Pro- 
gramm zu übergeben. Die Konventionen sind 
hierbei sehr einfach, weil Sie nur wenige Regeln 
beachten müssen. Jedem Wert — Zahl oder Text 
— ordnen Sie einen eindeutigen Namen zu. Dem 
Wert müssen Sie ein Gleichheitszeichen voran- 
stellen. Die Zeilen der Initialisierungsdatei könn- 
ten dabei folgendermaßen lauten: 


Listing 4: readini.pas 


: {Programm: readini.pas 
Funktion: Unit zur Übergabe v. Ini's 
Sprache: Borland Pascal 
Autor: Dr. Peter Diehl 
(c)1994 DMV GmbH & Co.KG} 

: unit ReadIni; 

: interface uses strings; var ini:Text; 

: function OpenIni (FileName: string): 

: Boolean; 

: procedure Closelni; 

: function GetIniNumber (Comp: PChar; 

: var Zahl: Integer): Boolean; 

: function GetIniLabel (Comp: PChar; 

: var Comment: string): Boolean; 

: implementation function OpenIni 

: (FileName: string): Boolean; 

: begin Assign(ini,FileName); 

{$I-} Reset (ini) ;{$I+} 
if IOResult<>0 then OpenIni:= 
false else OpenIni:=True; end; 

: procedure Closelni; 

: begin Close(ini); end; 

: function GetIniNumber (Comp: PChar; 

: var Zahl: Integer): Boolean; 

: var Zeile: string[80]; 

: H: array[0..79]of Char;PH: PChar; 

: l1,Code: Integer; 

: begin GetIniNumber:=false; 
1:=StrLen (Comp) ;Reset (ini); 
while NOT EoF(ini)do begin 

ReadLn (ini,Zeile); 

StrPCopy (H, Zeile); 

if StrLIComp(H,Comp,1)=0 then 
begin PH:=StrPos (H, '='"); 





COMPort= COM1 

Baudrate = 19200 

Spielername = Hans 

Dateipfad = C:\UTIL\CHAOS 
Die vorangestellten Namen sind Schlüsselwörter, 
nach denen Sie suchen. Entsprechend können 
Sie den Variablen die Werte 

coMi1 

19200 

Hans 
oder 

c:\util\chaos 
zuweisen. Kommentierungen stellen Sie wie üblich 
ein Semikolon voran. Leerzeilen sind ebenfalls 
zulässig. Sie müssen eigentlich nur darauf achten, 


testread 
Anzahl: 


123 


Pfad der einzulesenden Datei: 


bei der Suche nach dem Schlüsselwort nicht 
berücksichtigt. Ist kein Fehler beim Aufruf aufgetre- 
ten, wird dem Funktionswert »true« übergeben. Mit 
den obigen Beispielen könnte der Aufruf lauten: 

if not GetIniNumber (“Baudrate’,Bd) 

then Fehlerbehandlung; 

Der Integervariablen Bd weisen Sie in diesem Fall 
den Wert 19200 zu. 
— GetiniLabel (Schlüsselwort, T): Hier passiert 
das gleiche wie bei GetIniNumber, nur wird dies- 
mal der Stringvariablen T der Teil, der hinter dem 
Gleichheitszeichen steht, zugewiesen. 
Die Anwendung der Unit demonstriert 
»testread.pas« (Listing 4). Sie übergeben mit 
»test.ini« (Listing 5) drei Initialisierungen, deren 


’C:NUTILNHALLON 


Eingestellte Baudrate: 19288 Bd 





Der Aufruf von Testread gibt die Parameter von »test.ini« wieder. 


daß der zugeordnete Name am Zeilenanfang 
steht, also die Zeile nicht mit Leerzeichen beginnt. 
Die Unit Readlni stellt vier Prozeduren/Funktionen 
zur Verfügung: 

— Openlni (Filename) öffnet die zu lesende Ini- 
tialisierungsdatei. Befindet sie sich nicht im sel- 
ben Verzeichnis, geben Sie den gesamten Pfad 
an. Die Dateierweiterung darf ebenfalls nicht 
fehlen. Kann die Datei nicht geöffnet werden, 
weil Sie zum Beispiel nicht existiert, übergibt die 
Funktion ein »false«, andernfalls ein »true«. 

— Closelni schließt die geöffnete Initialisierungs- 
datei wieder. Da die Datei nur gelesen wird, ist die 
Anweisung eigentlich überflüssig. 

— GetiniNumber (Schlüsselwort, I) sucht in der 
geöffneten Initialisierungsdatei den Eintrag, der un- 
ter dem Schlüssel zu finden ist, und weist der Varia- 
blen »I« die hinter dem Gleichheitszeichen stehen- 
de Integerzahl zu. Groß- und Kleinschreibung wird 


if PH=NIL then Exit; 
Zeile:=StrPas (PH); 
Delete (Zeile,1,1); 
Val (Zeile, Zahl,Code) ; 
if Code<>0 then Exit; 
GetIniNumber:=True; 
Break; 
end; 

end; 

: end; 

: £unction GetIniLabel (Comp: PChar; 

var Comment: string): Boolean; 

: var Zeile: string[80]; 

: H: array[0..79]of£ Char; 

: PH: PChar;1: Integer; 

: begin GetIniLabel:=false; 
l:=StrLen (Comp) ;Reset (ini); 
while NOT EoF(ini)do begin 

ReadLn (ini,Zeile); 
StrPCopy (H, Zeile); 
if StrLIComp(H,Comp,1)=0 then 
begin PH:=StrPos (H, '='); 
if PH=NIL then Exit; 
Comment :=StrPas (PH) ; 
Delete (Comment ‚,1,1); 
GetIniLabel:=True;Break; 
end; 
end; 
: end; 
: end. 


Der Unit »readini.pas« übergeben Sie die 
Parameter aus der Textdatei »test.ini«. 








Übergabe Sie am Bildschirm kontrollieren (Bild). 
Bei der Kompilierung dieses einfachen Testpro- 
gramms ist darauf zu achten, daß Sie den Schal- 
ter »erweiterte Syntax« unter den Compiler-Optio- 
nen ankreuzen, da im Testprogramm der Funkti- 
onswert verworfen wird. 

(Dr.Peter Diehl/et) 


Listing 5: testread.pas 


: {Programm: testread.pas 
Funktion: Test für Unit Readini 
Sprache: Borland Pascal 
Autor: Dr. Peter Diehl 
(c)1994 DMV GmbH & Co.KG} 
: program TestRead; 
: {Compiler-Option: erweiterte Syntax!} 
8: uses ReadlIni; 
: var Anzahl,Bd: Integer; 
DateiPfad: string; 
begin if NOT OpenIni 
('Test.ini') 
then 
begin 
WriteLn 
("TEST.INI gibt es nicht!'); 
Exit; 
end; 
: GetIniNumber ('Anzahl',Anzahl); 
: GetIniLabel('Pfad' ,‚DateiPfad); 
: GetIniNumber ('Baudrate' ,‚Bd); 
: WriteLn('Anzahl: ',Anzahl); 
: WriteLn 
: ("Pfad der einzulesenden Datei: ' 
: ‚DateiPfad); 
: WriteLn 
: ("Eingestellte Baudrate: ',Bd,' Bd'); 
: ReadLn; 
: Closelni; 
: end. 


»testread.pas« demonstriert den Einsatz der 
Unit Readini. 
Listing 6: test.ini 


: ; Beispiel für eine 
: ; Initialisierungsdatei 


: Pfad = EC: \UTIL\HALLO\ 
: Baudrate = 19200 


1 
2 
33 
4: Anzahl 123 
5 
6 
7 


»test.ini« ist eine beispielhafte Textdatei für 
die Parameterübergabe in der Unit Readini. 
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SPASS IMS 


Spaß im System 


Ebenso wie die übrigen Tips-&-Tricks-Rubriken lebt auch ‚Spaß | 
im System« von Ihrer Mitarbeit. Unter diese Kategorie fällt 
all das, was jeder PC-Besitzer ohne zusätzliche Hilfsmittel und 
Kosten nachvollziehen kann: Stapeldateien, Q- oder GW-Basic- 
Programme sowie Tips zu Kommandos von MS-DOS und kleine 
Debug-Listings. Insbesondere müssen Sie sich, um »Spaß 
im System« aktiv mitgestalten zu können, keinen Compiler be- 
sorgen. 

Ihre Einsendung für »Spaß im System« müssen Sie nicht journali- 
stisch ausfeilen, auch müssen Sie das Rad nicht neu erfinden. 
Schicken Sie uns einfach Ihren Tip, der Ihrer Ansicht nach andere 
Leser interessieren könnte. 

















7 16: CLS 
sohn 50 Komfortable Eingabe 1: ED 
RE % n ? x 3 18: einezeile: 
BASIC Die wichtige Schnittstelle zwi- 19: LOCATE 5, 10: PRINT "Hier sind alle Z 


eichen erlaubt:,"; : COLOR 7, 0: PRINT 


schen Programm und Anwender 
20: Eingabe 42, 5, a$, 1, 10, allzeich$, 


bildet die Eingabemaske. zurueck$ 
21: COLOR, 7, 1 
22: 39 = 
. . . . 23: TOChTE 6, 10: PRINT " dh 
»eingabe.bas« liefert eine Subroutine zur ier nur Zahlen: "; : COLOR 7, 0: PRINT 
komfortablen Eingabe von Text- oder Zah- 24: Eingabe 42, 6, a$, 1, 10, "1234567890 
lenfeldern. Mit »demo.bas« (Listing 1) u eenecke 
probieren Sie sogleich das neue Werkzeug as: 
aus (Bild 1). Die Routine »Eingabe« rufen an a 
Sie dabei mit folgender Zeile auf: es 
Eingabe x,y text$, Position, 22: Arelzeilen; 
3 1 34: COLOR 7, 1 
er Zeichen$, Rueck$ > a 35: LOCATE 13, 5: PRINT "Text 1: "; : COL 
Die Bedeutung der Parameter ist dabei ia ": COLOR 7, 
weitgehend selbsterklärend (Tabelle 1). a er 
Während der Eingabe können Sie die Cur- 1 
R . 3 37: LOCATE 15, 5: PRINT "Text 3: "; : COL 
sortasten »links« und »rechts«, die Rück- 39,0R 7. 0: PRINT ® " 
schritt- sowie die Entf-Taste nutzen. Mit al- 39: LOCATE 13, 13: PRINT al$ 
3 ® R 40: LOCATE 14, 13: PRINT a2$ 
len anderen Tasten verlassen Sie die Routine. 41: LOCATE 15, 13: PRINT a3 


(Thomas Weyhrauch/et) 43: zeilel: 

44: Eingabe 13, 13, al$, LEN(al$) + 1, 10 
‚ allzeich$, zurueck$ 

45: IF zurueck$ = CHR$(0) + "H" THEN GOTO 


zeile3 
Bezeichner | Funktion 46: IF zurueck$ = CHR$(27) THEN RETURN 











= iti i 48: zeile2: 
2 x-Position des Eingabefeldes 49: Eingabe 13, 14, a2$, LEN(a2$) + 1, 10 
y y-Postion des Eingabefeldes a. Seemann 
Text$ Variable für eingegebenen Text Eee eat ra Heron 
Position | Cursorposition bei Aufruf er, 
Breite Breite des Textfeldes et Tan an, SEMNDSE) de 
Zeichen$ | als Eingabe erlaubte Zeichen BR USch ICHES LO) PER EN SD 
Rueck$ Endezeichen wie Return- oder Esc-Taste Be U CSA STERN EBEUEN 
58: 
m = = SER 59: SUB Eingabe (x, y, t$, p, b, z$, r$) 
Tabelle 1. Die Eingabe-Routine arbeitet mit die- 60: LOCATE y, x: PRINT t$; 
sen Bezeichnern. 61: ig I=110b +1 - LEN(t$): PRINT 
62: NEXT 
63: LOCATE y, er 1 
64: 1 a$ = INKEY$: IF a$ = "" THEN 1 
Listing 1: demo.bas 65: IF LEFT$ (a$, Ho = CHR$(0) AND INSTR(" 
MSK", RIGHT$(a$, 1)) > 0 OR a$ = CHR$( 
8) THEN 4 
1: DECLARE SUB Eingabe (x!, y!, t$, pl, a2: IF a >= *" * THEN 4 
b!, B = GOTO 
ae 68: 4 IF a$ = CHRS(B) AND p > 1 THEN t$ = 
3: CLS LEFT$(t$, D - 2) + RIGHT$(t$, LEN(tS) 
4: FOR I = 32 TO 255 -p+1):p=p-1 
e: ee = allzeich$ + CHR$(I) m a 3 re 
: I x 7 7 
7: al$ = "Zeile 1" ee ee 
3: = = ns 2: 70: IF LEFT$(a$, 1) = CHR$(0) AND RIGHTS ( 
10: LOCATE 2, 29: PRINT "D "; ee ER 
re a CHR$( 71: IF LEFT$(a$, 1) = CHR$(0) AND RIGHTS ( 
11: LOCATE 3, 29: PRINT "===============- Sr ei ie 
an Siheyarıe var IE LEN(t$) = b AND p = b + 1 THEN GOT 
133 FOR 7,3 73: IF INSTR(z$, a$) > O ANDp - 1 = LEN( 
14: LOCATE 9, 3: PRINT "Auch größere Feld t$) THENt$ = t$ +a$: p=p+1 
er sind möglich: (Ende mit ESC)" 74: IF INSTR(z$, a$) > 0 ANDp - 1 < LEN( 
15: GOSUB dreizeilen t$) THEN MID$(t$, p) =a$:p=p+1 


























75: 3 LOCATE y, x: PRINT t$; " ": LOCATE 
Yy, p+x-L1l, 1: com1 

76: 2 r$ = a$: LOCATE „ „ 1, 8, 9 

77: END SUB 

78: 


»demo.bas« führt die Arbeit der Eingabe-Routi- 
ne vor. 








Bild 1.»demo.bas« zeigt eine komfortable Eingabe- 
maske für QBasic. 





sl Manipulation der Ini-Dateien 

BASIC Stapeldatei und OBasic-Pro- 
gramm lesen eine beliebige, vor- 
bereitete Datei ein, um sie für 
Ihre Anwendung zu verändern. 


»winchg.bas« (Listing 2) und die dazu- 
gehörige Stapeldatei »winbegin.bat« (Li- 
sting 3) aktivieren oder deaktivieren be- 
stimmte Zeilen der »win.ini« oder »sy- 
stem.ini«. Dies ist besonders nützlich bei 
Verwendung sehr vieler TrueType-Fonts, 
die Sie aber nicht bei jedem Windows-Start 
benötigen. Auch Treiber, die Sie nicht 
brauchen, können Sie so deaktivieren. 

Als Vorbereitung sollten Sie als erstes 
die Zeilen Ihrer »win.ini« oder 
»system.ini«, die Sie bearbeiten lassen 
wollen, in Paare mit der Zeichenkette 
»>>WIN_CHANGE<« einschließen. Dies 
veranschaulicht ein Beispiel mit den be- 
reits erwähnten Fonts: 

[fonts] 

;>WIN_CHANGE< 

Courier New Standard 

(TrueType)=COUR.FOT 

Courier New Kursiv (TrueType) 

=COURI.FOT 

;>WIN_CHANGE< 

Für den nächsten Schritt betrachten Sie 
»winchg.bas« näher. Hier geben Sie in 
Zeile 6 den Namen der zur bearbeitenden 
Datei ein. 

Nun müssen Sie nur noch Windows 
durch »winbegin.bat 0« oder »winbegin.bat 
l« starten, wobei der Parameter »0« die 
eingeschlossenen Zeilen deaktiviert und 
der Parameter »1« die betreffenden Zeilen 
wieder aktiviert. »winchg.bas« wird stan- 
dardmäßig im DOS-Verzeichnis erwartet, 
wie der Pfadverweis in »winbegin.bat« 
ausweist (Zeile 6). 

Im übrigen können Sie »winchg.bas« 
mit einer ähnlichen Batchdatei wie »win- 
begin.bat« natürlich auch auf andere Da- 
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TIPS & TRICKS: SPASS IM SYSTEM 


teien anwenden, bei denen Sie bestimmte 
Funktionen automatisch an- oder ausschal- 
ten wollen. 

(Gordon Scholz/et) 


Listing 2: winchg.bas 


: REM Autor: Gordon Schulz 

: REM Datei öffnen, Eingabe von 

: Rem zu bearbeitender+temporäre Datei 
: REM #1 ist Ihre Datei 

: Rem #2 beliebige tempörare Datei 

: OPEN "c:\windows\system.ini" FOR INPU 
Tas #1 

OPEN "c:\windows\system.tmp" FOR OUTP 
UT AS #2 

: task$ = ENVIRON$ ("WINCHG") 

: REM Hauptprogramm 

: WHILE NOT EOF(1) 

LINE INPUT #1, a$ 

12: IF LEFT$(a$, 13) = ";>WIN_CHANGE<" T 
HEN doit = NOT doit 


HH 
Fobvo nn auprwuwr 


13: IF doit THEN 
14: IF task$ "0" AND LEFT$(a$, 1) <> 
";" THEN a$ ";>WIN_CHANGE>" + a$ 
15: IF task$ "1" AND LEFT$(a$, 13) = 
";>WIN_CHANGE>" THEN a$ = MID$(a$,14) 
: END IF 


17: PRINT #2, a$ 
WEND 


19: REM Schließen, temporäre über 

20: rem Originaldatei kopieren 

21: REM und zum System zurück. 

22: CLOSE #1, #2 

23: KILL "c:\windows\system.ini" 

24: NAME "c:\windows\system.tmp" AS "c:\w 
indows\system.ini" 


25: SYSTEM 


»winchg.bas« liest die »system.ini« ein, um sie 
nach Ihren Vorbereitungen zu verändern. 











Listing 3: winbegin.bat 


: @ECHO OFF 

: set winchg=%1 

»: if "$winchg%" == "" goto wrong 
: REM Startet WinChg.Bas. 

: rem Pfad ändern/ergänzen! 
gbasic /run \dos\winchg.bas 
win 

: goto end 

: wrong 

: echo Aufruf: WINBEGIN.BAT [0/1] 
send 


Povosauswwr 


HH 


»winbegin.bat« startet »winchg.bas« zur Mani- 
pulation von Ini-Dateien. 











“syn _ 52 Römische Zahlen Ill 


BASIC Diesmal kommt der, Beitrag mit 
wissenschaftlicher Vorbereitung. 


Die beiden Beiträge der Ausgaben 6°94, 
Seite 244, sowie 9’94, Seite 235, schilder- 
ten die Umwandlung von arabischen in rö- 
mische Zahlen unnötig kompliziert und 
hielten sich trotz ihrer Größe und Pro- 
grammkomplexität nicht immer an die Re- 
geln oder waren in ihrem Zahlenbereich 
relativ eingeschränkt. 

Deshalb zog der Autor das Buch »The 
History of Mathematics« von David M. 
Burton zu Hilfe, um sich über die Bil- 
dungsregeln wissenschaftlich genau zu in- 
formieren. Die Ergebnisse der Recherche 
berücksichtigen folgende Regeln: 

-Das Römische Zahlensystem ist im 
Grunde additiv mit subtraktiven und 
multiplikativen Besonderheiten. 

-Der Wert der Symbole verringert sich 
von links nach rechts. 

— Ihre Werte werden addiert. 


495 DOS 


— Nummern, die Vieren und Neunen ent- 
halten, werden durch das subtraktive 
Prinzip verkürzt, indem ein kleineres vor 
ein größeres Zeichen gestellt wird. Diese 
Besonderheit zeigt an, daß der kleinere 
vom größeren Wert subtrahiert wird. 

Als weitere Regeln gelten: 

— I kann nur vor V oder X stehen. 

— X kann nur vor L oder € stehen. 

—-C kann nur vor D oder M stehen. 

— Anstatt neue Symbole für größere Zahlen 
einzuführen, wurde das multiplikative 
Prinzip eingeführt. Ein Strich über einem 
Symbolteil bedeutet, daß Sie den Wert 
des Symbols mit 1000 multiplizieren. 

— Zwei Striche über einem Symbol bedeu- 
ten, daß Sie die Zahl mit 1 000 000 mul- 
tiplizieren. 

Doch das kann »rompplus.bas« (Listing 
4) nicht mehr nutzen, weil das Programm 
für den Integer-Bereich ausgelegt ist. 
Sonst beachtet Rompplus alle Regeln und 
kann Zahlen von O bis 32767, also den In- 
teger-Bereich, in römische Zahlen umwan- 
deln (Bild 2). Die Ein- und Ausgabe er- 
folgt dabei im Grafikmodus, weil ein 
Strich über den Zahlenteil, der mit 1000 
multipliziert werden soll, gezogen wird. 

Am Anfang werden alle 13 vordefinierten 
Zahlen in die Felder »ROM« für die Zeichen 
und »DEZ« für die Zahlen eingelesen. Dabei 
lesen Sie auch die Zahlen ein, die Neuner 
und Vierer enthalten. Dies hat einen großen 
Vorteil: Rompplus enthält somit keine kom- 
plexen Algorithmen, womit es relativ schnell 
und leicht verständlich ist. Die vordefinier- 
ten Zahlen entnehmen Sie den Data-Zeilen 
(Zeilen 18 bis 20 und Tabelle 2). 

»rompplus.bas« nutzt die Prozedur 
»UmWandeln«, welche die Zahl überprüft, 
die Sie als Parameter angeben und damit 
universell nutzbar ist. Da das Feld »ROM« 
mit der Zahl 1000 beginnt und mit 1 endet, 
ist die Umwandlung sehr einfach. Die zu 
bearbeitende Zahl wird überprüft. Wenn 
sie kleiner als die Zahl im Feld »DEZ« ist, 
wird die Zeichenkette der Zahl um das 
Zeichen aus »ROM« erweitert und die 
Zahl um den Wert aus »DEZ« verkleinert. 
Diesen Vorgang wiederholen Sie für alle 
definierten Zahlen, also 13mal. Dabei prü- 
fen Sie jede Zahl maximal dreimal, weil 
laut Regeln ein Zeichen höchstens dreimal 
hintereinander gesetzt werden darf. 

Bevor die arabische oder dezimale Zahl 
umgewandelt wird, testet Rompplus, ob sie 
größer als 3999 ist, da Sie sonst mit den 
Strichregeln arbeiten müssen. Die Zahl 
wird dann einfach durch 1000 dividiert, 
die Subroutine »UmWandeln« aufgerufen 
und ein Strich über die römischen Zahlen 
gezogen. Der Rest der Zahl wird ebenfalls 
umgewandelt und ausgegeben. Das Pro- 
gramm endet mit Eingabe der Zahl 0. 


Das Programm arbeitet sehr schnell. Denn 
Fließkommazahlen nutzen Sie nicht, weil 
diese Römische Zahlen nicht darstellen. 

Der Zahlenbereich Integer reicht für fast 
alle Fälle. Wer größere Zahlen umwandeln 
will, sollte beachten, daß ein Doppelstrich 
über der Zahl bedeutet, sie mit 1 000 000 
zu multiplizieren. 

Das Programm ändern Sie auch leicht für 
PowerBasic. Dabei schreiben Sie einfach 
bei der Variablendeklaration »SHARED«: 

DIM Zahl AS SHARED INTEGER 

Das Programm kann mit QBasic im 
Prinzip jeder Computerfan nutzen, 
»Sprachfanatiker« können es aber genauso 
gut in C , C++ oder Pascal übersetzen. 





(Robert Seidel/et) 
römisch arabisch römisch arabisch 
XL 40 
x 10 
IX 9 
V 5 
IV 4 
xC 90 | 1 
L 50 


Tabelle 2. Mit diesen Begriffen konnten die 
Römer auch wie Millionäre rechnen. 


Umwandlung von Arabischen in Römische Zahlen 
von Robert Seidel für Spass am System 

ENDE mit 8 ! 

Dezimalzahl : 32767 


Römische Zahl : XXXIIDCCLXUII 





Bild 2. »rompplus.bas« macht auch vor großen 
Summen nicht halt. 


Listing 4: rompplus.bas 





: DECLARE SUB UmWandeln (DEZZ%) 
: ' Name : ROMPP.BAS (ROM++) 
: ' Sprache : QBASIC , PowerBASIC 


sche umwandeln 
: Robert Seidel 


: ' Autor 


L 
2 
“.) 
4: '‘ Funktion : Römische Zahlen in Arabi 
5 
6 
7 
8 


: DEFINT A-Z 
: "für PowerBASIC SHARED nach der Varia 
ble !!! 

9: DIM SHARED ROM(13) AS STRING 

10: DIM SHARED ROMZ AS STRING 

11: DIM SHARED DEZ(13) AS INTEGER 


13: "Initialisierung der Zahlentabelle na 
ch den 

14: 'Bildungsregeln 

15: FOR I = 1 T0 13 

16: READ ROM(I), DEZ(I) 

18: DATAM , 1000 , CM , 900 , D, 500 , 

400 

„200,80, '96 405,150: KiRu 


205 DATA 4.10 „Ru Sy ae re 


21: 

22: SCREEN 11 

23: DO 

24: CLS 

25: PRINT "Umwandlung von Arabischen in 


Römische Zahlen" 

26: PRINT "von Robert Seidel für Spass 
am System" 

27: PRINT "ENDE mit 0 !" 


28: PRINT 

29: INPUT "Dezimalzahl : ", DEZZ 

30: IF DEZZ = 0 THEN END 

31: 

32: 'für größere Zahlen wird ein Strich 
333 "über das Vielfache von 1000 gezoge 


34: IF DEZZ > 3999 THEN 








251 





























a ee 








TIPS & TRICKS: SPASS IM SYSTEM 





33: v1000 = INT(DEZZ / 1000) 





36: DEZZ = DEZZ - V1000 * 1000 

318 UmwWandeln V1000 

38: LINE (127, 95)-(127 + LEN(ROMZ) * 
8, 95) 

39: END IF 

40: 

41: UmwWandeln DEZZ 

42: 

43: PRINT 

44: PRINT "Römische Zahl : "; ROMZ 

45: PRINT 

46: ROMZ = "* 

47: 

48: WHILE INKEY$ = "" 

49: WEND 

50: LOOP 

51: END 

52% 

53: DEFINT A-Z 

54: SUB Umwandeln (DEZZ) 

55% FOR I = 1.10.33 

56: FOR Z=1170 3 

57: IF DEZZ < DEZ(I) THEN EXIT FOR 

58: ROMZ = ROMZ + ROM(I) 

59: DEZZ = DEZZ - DEZ(I) 

60 NEXT 

61 NEXT 

62: END SUB 


»rompplus.bas« zeigt die Wissenschaft der rö- 
mischen Zahlen für den Integer-Bereich. 








& 53 Suchen, finden - und kopieren 

1 Eine Stapelverarbeitung erfüllt 
alle drei Versprechungen des Ti- 
tels oder gibt eine Fehlermel- 
dung aus. 





Eine gut organisierte Festplatte ist eine 
der Voraussetzungen für ein zügiges Arbei- 
ten am PC. Mit einer gut durchdachten Ver- 
zeichnisstruktur ist aber zwangsläufig eine 
mehr oder weniger tiefe Verschachtelung 
der Verzeichnisebenen verbunden. So kann 
es passieren, daß Sie nahezu verbissen 
überlegen, in welchem Unterverzeichnis die 
Datei »xyz.bat« steckt, obwohl Sie genau 
wissen, daß sie existiert. Wie aber wollen 
Sie die Datei ins Hauptverzeichnis kopie- 
ren, wenn Sie nicht wissen, wo sie steckt? 

Die Lösung des Problems heißt »findco- 
py.bat« (Listing 5). Das Batchprogramm 
sucht die bewußte Datei auf der Festplatte 
und kopiert sie gleichzeitig ins gewünschte 
Verzeichnis. Wechseln Sie dazu ins Ziel- 
verzeichnis und rufen Sie Findcopy mit 
dem Dateinamen auf: »findcopy xyz.bat«. 
Sollte die Datei wider Erwarten gar nicht 
auf der Festplatte existieren, erscheint eine 
Fehlermeldung, anderenfalls eine Meldung 
über erfolgreiches Kopieren. 

Findcopy setzt zunächst per Attrib-Be- 
fehl das Dateiattribut der gesuchten Datei 
auf »+A« (Zeile 04), sucht dann, wieder. 
mit Attrib, die Datei und lenkt die Bild- 
schirmmeldung in die Temporärdatei 
»tmp.bat«. Zeile 07 ruft »tmp.bat« auf, 
wodurch die zweite Temporärdatei »a.bat« 
(Zeile 03) startet, und zwar mit der ge- 
suchten Datei als Parameter. »a.bat« ent- 
hält die Zeile »copy %1 /-y«, die den Ko- 
pierbefehl ausführt. Falls Sie bereits über 
eine Batchdatei namens »a.bat« verfügen, 
sollten Sie diese vorher umbenennen. 

(Gerhard Frey/et) 








Listing 5: findcopy.bat 





1: @ECHO OFF 

2: IF %1/==/ GOTO Syntax 

3: ECHO @COPy %%1 /-y >A.BAT 
4: ATTRIB +A -H -R %1 /s 

5: IF ERRORLEVEL 1 GOTO Ende 
6: ATTRIB %1 /s >Tmp.bat 

7: CALL Tmp 

8: FOR %%d IN (A Tmp) DO DEL %%d.bat 
9: GOTO Ende 

10: :Syntax 

11: ECHO Datei angeben! 

12: :Ende 


»findcopy.bat« findet und kopiert Dateien in 
Ihr Arbeitsverzeichnis. 














54 Verbesserte Befehlswiederholung 
Die Fingerakrobatik bei der Be- 
dienung des Doskey-Befehls kön- 
nen Sie sich mit einer Stapelver- 
arbeitung erleichtern. 






Anhänger der DOS-Kommandozeile ver- 
fügen mit Doskey über ein komfortables 
»Befehlsgedächtnis«. So zeigt die Funkti- 
onstaste F7 alle gespeicherten Befehle in 
einer numerierten Liste an. F9 hingegen er- 
laubt die Auswahl eines Befehls dieser Li- 
ste durch Eingabe der entsprechenden Be- 
fehlsnummer. Leider sind die beiden Funk- 
tionen auf zwei Tasten verteilt, was nicht 
sehr bequem ist. Wollen Sie nämlich einen 
Befehl wiederholen, so müssen Sie zuerst 
die entsprechende Nummer per F7 heraus- 
suchen und dann mit der F9-Taste den ge- 
suchten Befehl in die Kommandozeile ko- 
pieren. Es liegt also nahe, beide Funktionen 
auf eine Taste, wie zum Beispiel F7 zu le- 
gen. Dies leistet »history.bat« (Listing 6). 

»history.bat« definiert auch die F10-Ta- 
ste um, die unter Doskey normalerweise 
keine Funktion hat. Wenn Sie »history.bat« 
mit einer Befehlsnummer — aus der mit F7 
angezeigten Liste — als ersten Parameter 
aufrufen, wird eben dieser Befehl, ein- 
schließlich eines Enter, zur Ausführung des 
Befehls auf F10 gelegt. Dies ist dann sinn- 
voll, wenn Sie einen bestimmten Befehl 
aus der Liste öfter wiederholen müssen. 
Ein Druck auf F10 führt also jedesmal den 
gleichen Befehl aus. Natürlich können Sie 
F10 auch mit einem neuen Befehl belegen: 
durch einen erneuten Aufruf von 
»history.bat« mit entsprechender Befehls- 
nummer. 

Die Zeichenfolge »[Alt-27]« im Listing 
steht nur als Platzhalter für die ANSI-Es- 
cape-Sequenz zum Umdefinieren von Ta- 


Listing 6: history.bat 


1: @echo off 
2: echo [Alt 27] [0;65;0;65;0;67p 
3: echo [Alt 27] [0;68;0;67;"%1";13;13p 


»history.bat« läßt Sie komfortabler mit dem 
Doskey-Befehl umgehen. 











sten. Sie erhalten dieses Zeichen (ASCH 
27) im MS-DOS-Editor durch zwei Tasten- 
drücke: zuerst [Strg-P], dann [Esc]. Der 
Bildschirm zeigt einen kleinen, nach links 
gerichteten Pfeil. Der Konsolentreiber »an- 
si.sys« muß in der »config.sys« eingebun- 
den sein, damit »history.bat« funktioniert. 
(Gerhard Frey/et) 





55 Installierte Treiber aufspüren 
Auch eine Stapelverarbeitung 
gibt Auskunft darüber, ob Sie 
zum Beispiel schon »ansi.sys« 
geladen haben. 





MS-DOS installiert TSR-Programme in 
den Dateien »config.sys« und »auto- 
exec.bat«. Mit dem Mem-Befehl läßt sich 
eine Liste mit allen installierten Treibern 
anschauen: »mem /c Imore«. 

Das Pipe-Symbol vor dem More-Befehl 
verknüpft zwei Anweisungen, hier den 
Mem- mit dem More-Befehl. Fragen Sie 
einfach die Hilfe, indem Sie den Betriebs- 
system-Befehl mit der Zeichenkette » /?« 
verbinden. More verrät daraufhin: 

Zeigt Daten seitenweise auf dem 

Bildschirm an. ; 

Aber was tun Sie, wenn Sie innerhalb 
einer Stapelverarbeitung die Existenz ei- 
nes Treibers wie etwa »mouse« oder »an- 
si« feststellen wollen, damit zum Beispiel 
ein Start-Programm darauf richtig rea- 
giert? 

»is.bat« (Listing 7) löst dies Problem. 
Das Programm ermittelt, ob der als Para- 
meter angegebene Treiber geladen ist oder 
nicht und legt das Ergebnis in einer Envi- 
ronment-Variablen ab. Diese kann eine 
weitere Stapelverarbeitung bequem aus- 
werten. 

Nach dem Aufruf »is ansi« existiert bei 
geladenem »ansi.sys« eine Variable »An- 
si« mit dem Inhalt 1. Ist »ansi.sys« nicht 
geladen, hat die Variable den Wert 0. Die 
Auswertung erfolgt etwa so: 

CALL Is Ansi 


IF %Ansi%==0 Befehl 
Beim Aufruf von »is« müssen Sie bei 
der Eingabe des Parameters nicht auf 
Groß- oder Kleinschreibung achten; dafür 
sorgt der Schalter »/i« in Zeile 2. 
(Gerhard Frey/et) 









Listing 7: is.bat 


1: @ECHO OFF 
2: MEM /c | FIND /i "%1" >NUL 

3: IF NOT %1/==/ IF ERRORLEVEL 0 SET %1= 
1 

4: IF NOT %1/==/ IF ERRORLEVEL 1 SET %1= 
0 


»is.bat« gibt Auskunft, welche Treiber Sie 
geladen haben. 
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Ist Ihre Sammlung schon komplett? 
Nutzen Sie diese Gelegenheit! 


Ausg: ıbe 4/94 








DX 4 mit 100 MHz « 
Grundlagen: Grafik- 
karten und Monitore ® 
Vergleichstest: GDI- 
Drucker » Praxistest: 
Integrierte Pakete und 
Office-Pakete« Work- 
shop * OLE 2.0, Win- 
Word 6.0, Lotus 1-2- 
3 « Virenschutz Profi- 
Programmierung 


Ausg: ıbe 7/94 


Farbdrucker ® Alle 
unverzichtbaren Tips 
« Vergleich: Anti- 
viren-Programme, 
Video Capture 
Karten, 486DX- und 
Pentium-Systeme ® 
Workshop: Starwriter 
für Windows, PC 
Tools für Windows 







Spitzen-PC: Komplett- 
system oder Selbstbau + 
Vergleich: Farbdrucker, 
Flachbrett-Scanner, 17- 
Zoll-Monitore, Sound- 
karten, Betriebssyste- 
me + Test: DTP-Pro- 
gramme unter 400 
Mark, Sidebar 1.0 für 
Windows « Workshop: 
OS/2 und INI-Dateien 





Stereogramme selbst- 
gemacht « Multi-User- 
Games « Vergleich: 
17-Zoll-Monitore, 
Zeitplaner für Win- 
dows, AMD-486er mit 
80 MHz, 3D-Renderer 
* Workshop: OS/2 
REXX, Winword 
6.0/6.0(a), OCR-Praxis 


Vervollständigen Sie jetzt Ihre 
Sammlung. Wählen Sie sich 
einfach die Ausgaben der DOS 
International, die Ihnen noch 
fehlen und bestellen Sie gleich 
mit dem Coupon. Sollten Sie 
hier eine Ausgabe vermissen, 
fragen Sie bei uns nach. Viel- 
leicht haben wir die Ausgabe 
noch. Übrigens, wenn Ihnen 
der Coupon nicht reicht, kreuzen 











Ausgabe 5/94 


DTP-Extra « Günstige 
Upgrades von 386 auf 
468 « Vergleich: 486 
PCs, Pentium PCs 

mit PCI-Bus ® CD- 
ROM-Guide: Lauf- 
werke, Software ® 
Workshop: Starwriter 
für Windows, Win 
Word 6.0 » Projekt: 
Kfz-Kosten im Griff 







N usgabe 8/94 

Notebooks ® Profi-Tips, 
die DOS und Windows 
beschleunigen + Vergleich: 


Terminplaner, Video 







Notebooks 
Secrets, Grafikpower für wenig 
= 1 


Geld, 600 dpi Drucker 
« Workshop: Winword, 


Fotorealistische 
Effekte am PC 






Die schnellsten PCs « 
PC-Tuning ® Gestalten 
mit Corel-Draw, Arts & 
Letters und Designer ® 
Vergleich: Wavetable- 
Zusatzkarten, Adreß- 
verwaltungsprogram- 
me, Windows-Drucker 
unter 1000 Mark 
Workshop: MS Publis- 
her 2.0, u.a. 





Mobiles Computing: 
Low-end-Notebooks ® 
Digitales Video: CD-i, 
MPEG, AVI » 50 Pro- 
fitips zu Bildretusche 
+ Test: Micrografx 
Designer 4.1, günstige 
Laserdrucker « Work- 
shop: DDE/ OLE, 
AMI Pro 3.X 


Sie einfach auf dieser Seite die 
Hefte an, die Sie benötigen und 
senden oder faxen Sie uns die 
ganze Seite zu. 


Fax () 89/20 24.02 15 


Tel. 0 89/20 24 02 50 


oder schicken Sie den Coupon an: 
DMV-Verlag Leser-Service, CSJ, 
Postfach 14 02 20, 80452 München 


& Sound unter DM 500, 


Lotus 1-2-3, C++ Kurs, 


A 





Härter als 
die Telekom 


Geniale 
Gratikhips \’ 


rJ 


national- -Sammlung vervollständigen. 
Ich bestelle folgende Exemplare und bezahle per Bankeinzug 


Konto.Nr. 


Ausgabe 6/94 


Härtetest: Highspeed- 
Modems + DFÜ-Grund- 
lagen » Vergleich: 
Lowecost-Laserdrucker, 
Video-Editoren, Sound- 
karten « 50 Tips & 
Tricks zu Windows- 
Textern e Workshop: 
WinWord 6.0, Corel 
Draw, Access 1.1 











Ausgabe 9/94 

E Pentiums ab DM 
3.000 « Billige Fest- 
platten ® Geniale Gra- 
fiktips «e Windows 
4.0: So sieht es wirk- 
lich aus + Tests: CD- 
ROM Laufwerke, 
NEC Monitor, Har- 
vard Graphics 3.0, 
OS/2-Total: Tests, 
Workshops, ... 








man tt 






ne rn 





Alles über OS/2 » Wis- 
senswertes über Gra- 
fikkarten « Lohn-/ Ein- 
kommessteuer-Pro- 
gramme « DMA/ IRQ- 
Crashkurs « Program- 
mierung: Pixelbilder 
ändern + Disketten ver- 
walten mit Access ® 
Photo Paint 





„ ich möchte meine DOS Inter- 


BLZ /Bankverbindung 


oder lege einen Scheck bei (quittierte Rechnung liegt der Sendung bei). 








_— Stück für je DM 8,- der Ausgbe ________ :DM 
Zuzüglich Porto (innerhalb der BRD) :DM 4, 
Gesamt summe :DM 

Name, Vomame 

Straße 

PLZ, Ort 

Unterschrift 


Dieses Angebot gilt nur innerhalb der Bundesrepublik Deutschland. 



























































PROGRAMMIERUNG: 1000 ZEILEN UNTER WINDOWS 


VISUAL BASIC 2.0 FÜR WINDOWS 


Professionelles Outfit 


Wer kennt sie nicht, die Informationsfelder der 
einzelnen Elemente in einer Toolbar. Der Gewinner 
unseres Wettbewerbes, Thomas Fischer, zeigt 
Ihnen mit seinem Programm »Hinweis«, wie Sie 
diese nützliche Hilfe in Ihre eigenen Visual-Basic- 


Programme integrieren. 


n einigen professionellen Programmen, 

wie beispielsweise MS Excel 5.0 oder 

WinWord 6.0, erscheint, wenn Sie die 
Maus über eine Schaltfläche bewegen, ein 
kleiner, erklärender Infotext. Dieser Hin- 
weis läßt sich auch mit Visual-Basic- 
Sourcecode verwirklichen. 

Das Programm »Hinweis« (Bild), mit 
Visual Basic 2.0 entwickelt, besteht aus ei- 
nem Bezeichnungsfeld (»Text«) in einer 
Form (»Hinweis«). Die Form setzen Sie 
über die API-Routine »SetWindowPos« 
auf immer sichtbar. Wenn ein Text in dem 
Bezeichnungsfeld steht (wird über 
»Text_Change« erkannt), so wird das Feld 
alle 100 ms von dem Zeitmesser (»Zeit«) 
relativ zur Maus verschoben. Die Mauspo- 
sition ist leicht über die API-Routine »Get- 
CursorPos« zu ermitteln. 


Listing 1: hinweis.frm 








1: VERSION 2.00 
2: Begin Form Hinweis 
3: BorderStyle = 1 'einfach 
4 ControlBox = 0 "False 
5: Height = 900 
6: Left = 3720 
7: LinkTopic = "Hinweis" 

8 MaxButton =0 'False 
9: MinButton =0 "False 

10: ScaleHeight = 495 

11: Scalewidth = 975 

12: Top = 4875 

133 visible =0 "False 

14: width = 1095 

15: Begin Timer Zeit 

16: Enabled = 0 "False 

17; Interval = 100 

18: Left = 360 

19: Top =0 

20: End 

213 Begin Label Text 

22: AutoSize = -1 "True 

23: Caption = hr - 

24: Height = 195 

25: Left = 15 

26: TabIndex = 0 

27: Top = 15 

28: width = 195 

29: End 

30: End 

31: DefInt A-Z 

32: 

33: Declare Sub GetCursorPos Lib "User" (1 
pPoint As PointAPI) 

34: Declare Sub SetWindowPos Lib "User" (B 
yVal swpl, ByVal swp2, ByVal swp3, ByVa 
l swp4, ByVal swp5, ByVal swp6, ByVal s 
wp7) 

35: 

36: Sub PoswWindow () 

37: ' Holt die x/y-Position aus Form-Tag 

38: p = InStr(Tag, "|") 

39: mx = Val(Left$(Tag, p)) 

40: my = Val(Mid(Tag, p + 1)) 

41: 

| 


Der entsprechende Hinweis für eine 
Schaltfläche wird in der MouseMove-Pro- 
zedur des entsprechenden Objekts mit 

Hinweis.Text.Caption="”"Beispiel- 

text” 
aufgerufen. Um den Text zu löschen, wenn 
die Maus das Feld verläßt, muß in die Pro- 
zedur »Form_MouseMove« die Zeile 
»Hinweis.Text.Caption=”"« eingefügt 
werden. Verläßt die Maus trotzdem die 
Form mit eingeblendetem Hinweis, wird 
dieser automatisch gelöscht. 

Damit Sie nun diese nützliche Hilfe 
auch in Ihre Programme übernehmen kön- 
nen, müssen Sie die Dateien 
»hinweis.frm« (Listing 1), »hinweis.bas« 
(Listing 2) und »hauptfrm.frm« (Listing 3) 
abtippen oder das vollständige Listing (in- 
klusive Kompilat) aus einer DOS-Mailbox 





42: ' Dimensioniert das Variablenfeld 
43: ' für die API-Routine 

44: Dim XYPos As PointAPI 

45 


46: ' Ermittelt die Mausposition und 
47: ' übergibt den Wert XYPos 
48: GetCursorPos XYPos 


50: ' Überprüft, ob sich die Maus noch 
51: ' über der Form befindet 








52: ' "HauptForm" muß ggf. verändert werd. 

53: 1=HauptForm.Left\ 15: t=HauptForm.To 
p\15 

54: b=HauptForm.width\ 15: h=HauptForm.H 
eight\15 

55: 

56: If XYPos.x < 1 Or XYPos.x > 1 + 

57: b Or XYPos.y < t Or XYPos.y > t+ 

58: h Then Text.Caption = "" 

59: ' Bewegt das Fenster relativ zur Maus 

60: Move (XYPos.x+mx) *15, (XYPos.y+my) *15 

61: End Sub 

62: 

63: Sub Text_Change () 

64: Zeit.Enabled = 0 

65: visible = 0 

66: 

67: ' Paßt die Form auf die Textlänge an 

68: Width=Text .width+ 

69: 60 :Height=Text .Height+60 

70: 

ar If Len(Text.Caption) Then 

72: Zeit.Enabled = -1 

„3? 

74: ' Positioniert die Form relativ zum 

75: " Mauscursor 

76: PosWindow 

Tre visible = -1 

78: 

79: ' Veranlaßt, daß Form immer oben ist 

80: SetWindowPos Me.hWnd, -1, 0, 0, 

81: 0, 0, &H10 Or &H40 

82: End If 

83: 

84: ' Setzt den Focus auf das Programm- 

85: ' fenster (muß ggf. angepaßt werden!) 

86: HauptForm.SetFocus 

bin en Er ET air Fu de 


























Sie müssen die Schaltflächen nur noch mit Symbo- 
len versehen. 


absaugen und den Aufruf »Load Hinweis« 
in die Prozedur »Form_Load« einfügen. 

Die Mak-Datei sieht für dieses Projekt 
wie folgt aus: 


HAUPTFRM.FRM 

HINWEIS.BAS 

HINWEIS.FRM 
Projwinsize=65,391,252,403 
ProjwinShow=2 
Title="”"Hinweis” 
ExeName="HINWEIS.EXE” 


So werden Sie schon bald Programme 
mit einem professionellen Outfit ent- 
wickeln können. (uk) 





———— 





87: End Sub 

88: 

89: Sub Zeit_Timer () 

90: ' Positioniert die Form relativ 
91: ' zum Mauscursor 

92: Poswindow 

93: End Sub 


»hinweis.frm« kontrolliert beispielsweise die 
Cursorposition. 


Listing 2: hinweis.bas 














1: ' Definition des Variablentyps für 

2: ' die API-Routine "GetCursorPos" 

3: Type PointAPI 

4: x As Integer 

= y As Integer 

6: End Type 

bs 

8: Sub Hinweis_Farben (TextFarbe As Long, 
9: Hintergrund As Long) 
10: Hinweis. Text.ForeColor-TextFarbe 
115 Hinweis.Text.BackColor=Hintergrund 
12: Hinweis.BackColor = Hintergrund 
13: End Sub 

14: 

15: Sub Hinweis_Position (x As Integer, 
16: y As Integer) 
17: ' Übergibt die x/y-Position als 

18: ' String in den Form-Tag 

319% Hinweis.Tag=Format$ (x) + "|" 

20: + Format$(y) 

21: End Sub 


»hinweis.bas« definiert den Variablentyp für 
»GetCursorPos«, einer API-Funktion. 
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= ” ”" 
Listing 3: hauptfrm.frm 43: Index -1 93: ' einen 3D-Look 
eo = RR en 94: For i = 0 T0 3 
1: VERSION 2.00 | : caleHeight = ; ; 
2: Begin Form HauptForm 46: Scalewidth = 465 =: NE age ee Res 
3 BorderStyle = 1 "einfach = Ee E “r B a ISCATEWERER -.15, 
4: Caption = "Hinweis" 2: Arsen 25% 92: Button(i).ScaleHeight - 15), 
5: Height = 1260 50: End 98: QBColor (8), B 
6: Icon =0 51: Begin PictureBox Button 99: Button(i).Line (0, 0)-(0, 
7 Left =: 1035 52: AutoRedraw = -t, „rue 100: Button(i) .ScaleHeight - 15), 
8: LinkTopic = "HauptForm" 53% BackColor = &HO0COCOCO& 101: 1 
9: MaxButton =0 'False 54: Height = 375 . 
Da 0 55. dene ER 102: Button(i).Line (0, 0)- 
F 56: Left _ = 240 103: (Button (i)..Scalewidth-15, 0), 
11: ScaleHeight = 855 57: ScaleHeicht = 345 
x ; H : cateneig - 104: QBColor (15) 
12: Scalewidth = 2775 58: Scalewidth = 465 
135 Top = 1155 59: TabIndex RN 105: Next i 
14: Width = 2895 60: Top = 240 106: 
15: Begin PictureBox Button 61: width = 495 107: ' Lädt die Form "Hinweis" (bleibt 
16: AutoRedraw = -1 'True = ame 108: ' unsichtbar) 
2 DER 3 2 Yale 64: Sub Button_MouseMove (Index As Integer, 109: ' bei jedem Programmstart aufrufen 
: eight = 65: Button As Integer, Shift As Integer, 110: Load Hinweis 
19: Index =3 66: X As Single, Y As Single) 111: 
20: Left = 2040 67: Select Case Index F B 
21: ScaleHeight = 345 68: Case 0 112: ' Setzt die Farbe auf schwarzen Text 
22: ScaleWwidth = 465 69: ' Setzt den Text für das erste Feld 113: ' mit hellgelben Hintergrund 
23: TabIndex = 3 70: ELONSEBETEHE CADEISHE 5 114: Hinweis_Farben 0, &HCOFFFF 
24: Top = 240 = Neue Datei erstellen 115: 
25: width = 495 73: Case 1 116: * Setzt die relative Position 
26: End 5 74: ' Setzt den Text für das zweite Feld 117: ' zum Mauscursor (in Pixel) 
27: Begin PictureBox Button 75: Hinweis.Text.Caption = 118: # R ne 
28: AutoRedraw =.-1 "True 76: "Datei öffnen" 5 ERSRETESEOBFELORE NUN RT 
29: BackColor = &HO0COCOCO& 77: 1194, End.sub 
30: Height = 375 RT R N 120: 
3Lı Index = 2 79: Setzt) den Text für das dritte Feld 121: Sub Form_MouseMove (Button As Integer, 
32: ver BE 80: Hinweis.Text.Caption = B $ 
: eft . = 81: "Datei speichern" 122: Shift As Integer, X As Single, 
33: ScaleHeight = 345 82: 123: Y As Single) 
34: Scalewidth = 465 83: Case 3 . e 124: ' Löscht den Hinweis, wenn die Maus 
35: TabIndex ='2 84: ' Setzt den Text für das vierte Feld Be Ä i 
36: Top = 240 85: Hinweis.Text.Caption = 325: über die Form bewegt wird 
37: width = 495 86: "Programm beenden" 126: Hinweis.Text.Caption = "" 
s 87: 127: End Sub 
Be ee 88: End Select 
39: Begin PictureBox Button 89: End Sub 
40: AutoRedraw = -1 'True 90: 

: »hauptfrm.frm« . 
a1: BackColor = &H00C0C0C0& 91: Sub Form Load () hau frm« setzt unter anderem die ent 
42: Height = 375 92: ' Gibt der Gruppe "Button()" sprechenden Infotexte. 

Gesucht werden die besten 1000 Zeilen unter Win- nebenstehende Adresse schicken. Als Lohn für alle Redaktion DOS International 
dows. Haben Sie ein raffiniertes oder interessantes Mühen wartet ein leistungsstarkes Multimedia-Erweite- »1000 Zeilen unter Windows« 
Programm entwickelt, das Sie gerne veröffentlichen rungskit, bestehend aus Grafikkarte und Soundkarte Gruber Str. 46a 
wollen? Dann schnell auf eine Diskette kopieren beziehungsweise Video-Framegrabber und Soundkarte 85586 Poing 





(Quelltext, Kompilat und kurze Beschreibung) und an aufSie. 


Multimedia total von miro 


Der Windows-Grafikbeschleuniger miroCRYSTAL 20PV avi (Bild links) ist eine hochauflösende Grafikkarte, die zu- 









m sätzlich erstklassige Wiedergabefunktionen für Animationen und AVI-Videoclips bietet. Die Darstellung auf dem PC-Mo- 

nitor erfolgt nun stets in Echtzeit und dabei bis zur vollen Auflösung von 1280 x 1024 Bildpunkten. Hochef- 
fiziente Pixelinterpolation sorgt dabei für bestechende Bildqualität und absolute Ruckfreiheit. 
4 miroSOUND PCM1 pro - eine gutklingende Wavetable-Soundkarte 















VIDEO 20TD live! % 
es & Software Manual 


miroVIDEO 20 TD (Bild rechts) kombiniert einen 
m schnellen Windows-Grafikbeschleuniger mit einem komfor- 
tablen digitalen PC-Video-Studio. Damit können Sie jede 
7, beliebige Fernsehsendung über Antenne oder Kabel 
29 in vollem TV-Format auf den Bild- 
schirm Ihres PCs holen oder eige- 














ne Videoaufnahmen mit Fernsehs- 
zenen mischen. Digitales Overlay 
sorgt dabei für die qualitativ hochwerti- 
ge Wiedergabe der Fernseh- und Video- 
Bilder mit beliebiger Grafikauflösung im 
Fenster. 

eo miroSOUND PCM1 pro - eine gut- 

klingende Wavetable-Soundkarte 






























































PROGRAMMIERUNG: PROFI-PROGRAMMIERUNG 


STRUKTURIERTE FEHLERBEHANDLUNG IN C++ 


Der Software-Crashtest 





Mit der Zahleneingabe »A« muß jedes Programm fer- 
tig werden. Deshalb sind viele Prüfungen notwen- 
dig, um möglichst alle Fehler abzufangen. Der fol- 
gende Beitrag zeigt Ihnen, wie Sie Ihr C++-Pro- 
gramm unter DOS, Windows und OS/2 von etlichen 
If-then-else-Abfragen befreien und auf elegante Wei- 


se - Compiler-unabhängig - »crash-fest« machen. 


können in jedem Computerprogramm 

Fehler auftreten. Häufig kommen 
Laufzeitfehler beim Zugriff auf Dateien, 
bei der Speicherreservierung oder bei den 
Index-Angaben vor. Nicht alle dieser und 
weiterer Fehlerursachen lassen sich durch 
den Programmierer oder den Anwender 
vermeiden, etwa Schreib- und Lesefehler 
auf Festplatten. Es ist die Aufgabe des 
Programmierers, denkbares Fehlverhalten 
im Entwurf zu entdecken und die meist un- 
liebsamen Folgen zu vermeiden. Noch 
schlimmer als ein »abstürzendes« Pro- 
gramm sind die Fehler, die unbemerkt 
bleiben, aber zu falschen Ergebnissen oder 
Fehlfunktionen führen. Eine Bereichsüber- 
schreitung bei einem Array trägt zwar 
Werte ein, überschreibt aber mitunter an- 
dere Datenbereiche — und dann ist das 
Durcheinander perfekt, ohne daß es sofort 
bemerkt wird. 

Mitunter ist es allerdings recht mühselig, 
alle denkbaren Fehler vorherzusehen und 
so unterbleiben einige Fehlertests. Die 
weitverbreitete Form 


N: bei vielen anderen Dingen auch 


if (werttest( )) EL 
cerr << "Fehler xyz"; 
return Fehlercode; 
/1 z.B. - 1 bei Fehler 
} Ei 
return wert; 










funktioniert zwar wie gewohnt. Aller- 
dings muß bei strukturierter Programmie- 
rung die aufrufende Funktion ständig den 
Rückgabewert abfragen und auf mögliche 
Fehlerwerte prüfen. Diese Struktur zieht 
sich durch das ganze Programm, indem 
Aufrufe mitunter über mehrere Funktionen 
und Ebenen geschachtelt werden. 

Nur wenn die erste Funktion einen Wert 
ungleich 0 zurückliefert, wird die folgende 
aufgerufen. Das Programm wird bei diesen 
Verfahren durch viele Abfragen umfang- 
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reicher (bis Faktor 2!), unübersichtlich und 
schlecht zu warten. Bei der ersten aufru- 
fenden Funktion ist mitunter nur noch 
schwer festzustellen, welcher Funktionsteil 
das Fehlschlagen verursacht hat. Dann 
muß erst wieder ein Debugger ran — das 
Suchen beginnt. 

Eine andere Fehlertestmethode besteht 
im Setzen einer Statusvariablen, die einen 
Fehlerzustand signalisiert. Dazu müßte ei- 
ne Funktion dieses Fehlerflag testen, was 
auch nicht wesentlich eleganter wird. Bei 
Multitaskingsystemen wie OS/2 kommen 
unter Umständen weitere Fragen hinzu, 
wenn ein Programm aus mehr als einem 
Thread besteht. Die Threads müssen sau- 
ber angehalten oder ganz beendet werden 
und das Hauptprogramm muß darauf in 
geeigneter Weise reagieren. 

In den meisten Fällen ist es auch wün- 
schenswert, möglichst genaue Angaben zu 
einer Fehlerursache zu erhalten. Die einfa- 
che Ausgabe »Abbruch: Allgemeiner Feh- 
ler in der Anwendung« ist meist wenig 
hilfreich. Besser sind genauere Angaben, 
wie etwa »Ungültige Bereichsangabe im 
Feld ABC: -1 (zulässig 0 bis 25)«, mit de- 
nen Sie eine Fehlerstelle leicht lokalisieren 
können. 


Ausnahmen in C++ 


C++ enthält für diese Aufgaben der Feh- 
lerbearbeitung den Exception-Mechanis- 
mus. 

Grundsätzlich verhindert der Ausnahme- 
mechanismus nicht das Auftreten von Feh- 
lern. Er stellt eine Form zur Reaktion auf 
Laufzeitfehler dar. So unterschiedlich die 
Ursachen sind, so differenziert kann und 
sollte auch die Reaktion darauf sein. In- 
dexfehler werden nur registriert und der 
Anwender darauf hingewiesen, gültige 
Werte zu verwenden, ohne Änderungen an 
den bisherigen Daten vorzunehmen. Datei- 
fehler fängt man ab und stellt eventuell ei- 


ne Wiederholungsmöglichkeit bereit. Bei 
anderen Arten ist eine Wiederholung unter 
Umständen nicht durchführbar. Je nach 
Programmsituation muß das Programm 
auch beendet werden. Dann können Sie 
aber in jedem Fall ein geordnetes Beenden 
veranlassen. 

Ein Programm wird logischerweise mit 
integrierter Ausnahmebehandlung größer 
als ohne. Die Einsparung von zahlreichen 
konventionellen Abfragen machen diesen 
Umstand aber mehr als wett. Bei der ge- 
samten Struktur konzentrieren Sie sich auf 
die reine Funktionalität, was das Schreiben 
und Lesen auf angenehme Weise verein- 
facht — und das Programm auch zur Lauf- 
zeit schneller macht. Dennoch auftretende 
Ausnahmen melden sich ordentlich »mit 
Name und Anschrift«, was für das Debug- 
gen recht nützlich ist. Im Fehlerfall reagie- 
ren die betreffenden Klassen und deren 
Elementfunktionen selbständig in ihrer 
vorgesehenen Weise, wobei es unerheblich 
ist, ob ein falscher Wert aus einer Benut- 
zereingabe oder als Folge eines anderen 
Fehlers auftritt. 


$» Allgemeine Prinzipien 
- Ein Programmteil registriert einen Feh- 
ler, zum Beispiel ungültige Index-Werte. 
Kann er ihn nicht beheben, löst er eine 
Ausnahme aus. 
— Einer der aufrufenden Programmteile 
»fängt« in einer dafür vorgesehenen Funk- 
tion diese Ausnahme auf und bearbeitet sie 
in geeigneter Form. 
— Erst wenn keine Funktion die Ausnahme 
aufgefangen hat oder bearbeiten konnte, 
gelangt sie zum Hauptprogramm, das dar- 
aufhin mit einer Fehlermeldung abgebro- 
chen wird. 

Hinter dieser Kurzbeschreibung verbirgt 
sich ein leistungsfähiges Konzept: 
- Beim Auftreten einer Ausnahme wird 
nicht nur die Information selbst (das etwas 
nicht stimmt) weitergeleitet. Vielmehr 
können Sie an der Stelle des Auftretens re- 
levante Diagnose-Informationen sichern. 
Welcher Wert genau hat den Fehler verur- 
sacht. Dafür können Sie Ausnahmeklassen 
definieren. 
— Für alle vollständig erzeugten lokalen 
Objekte wird deren Destruktor aufgerufen, 
bevor die Ausnahme weitergegeben wird. 
Damit können automatisch Ressourcen 
(wie lokal reservierter Speicher) freigege- 
ben sowie Dateien geschlossen werden 
und vieles mehr. 
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PROGRAMMIERUNG: PROFI-PROGRAMMIERUNG 


Intern wird in entgegengesetzter Aufruf- 
folge für alle lokalen Objekte deren De- 
struktor gestartet und der Stack freigege- 
ben, bis eine Funktion erreicht wird, die 
mit der Ausnahme umgehen kann. Kann 
auch diese Funktion keine Lösung bereit- 
stellen, löst sie dieselbe Ausnahme einfach 
erneut aus, in der Hoffnung, daß eine über- 
geordnete Funktion darauf reagieren kann. 
Die Ausnahme wird weiter »nach oben« 
gereicht. Dabei ist zu beachten, daß die 
durchlaufenden Funktionen keine Kenntnis 
davon haben, ob die Ausnahme »irgend- 
wo« höher bearbeitet wird. Sie als Ent- 
wickler legen beim Programmentwurf die 
Stellen fest, wo, wann und worauf reagiert 
werden soll. Dazu stehen Ihnen alle übli- 
chen Methoden in C++ zur Verfügung. 

Durch dieses Verfahren erreichen Sie 
auch, daß alle verwendeten Ressourcen 
vor einem möglichen Programmende wie- 
der korrekt freigegeben werden. Dabei 
brauchen Sie keine weiteren Vorkehrun- 
gen zu treffen. 

Wenn Sie in Ihrem Programm den Aus- 
nahmemechanismus nicht weiter verwen- 
den, können Sie sich dieses »Not-Aufräu- 
men« mit wenigen Anweisungen zunutze 
machen. 

Allgemein wird ein Ausnahme-Block 
wie folgt deklariert: 


// Beginn der Ausnahme-Überwa- 
chung 
try { 
// Lokale Variablen und 
1 C++-Objekte erstellen 
int abc; 
Normale_Funktion( ) 
abe = Andere _Funktion( ) 
Folge _Funktion( abc ) 
VE 


} 
// Beginn der Ausnahmebearb 
catch ( AUSNAHMETYP_A ) { 
cerr << "es ist eine Ausnahme 
aufgetreten \n”; > 
} 
catch ( xalloc ) { 
cerr << "zu wenig Speicher 
frei \n”; 
} 
eatchzl,: Rt 
cerr << "allg. Aufnahme auf- 
getreten \n”; 
cerr << “sie wird weiterge- 
reicht \n”; 
throw; 
} 
// Ende Ausnahmebehandlung 


Ein solcher Ausnahmeblock kann so- 
wohl das Hauptprogramm in der Funktion 
»main()« umschließen, wie auch in einer 
einzelnen Funktion aufgeführt sein. Dabei 
können Sie beliebig viele, korrekt ineinan- 
der verschachtelte Try-catch-Blöcke für 
unterschiedliche Absicherungen verwen- 
den. Der genannte Ausnahmetyp »AUS- 
NAHME_A« steht hier beispielsweise für 
einen zuvor selbst definierten Typ. »xal- 
loc« ist eine von mehreren vordefinierten 
Ausnahmen für Probleme bei der Spei- 
cherreservierung in Borland C++. Der 
letzte Catch-Zweig »catch()« behandelt al- 
le bisher nicht aufgeführten Ausnahmen. 
Das entspricht einem »default:« in einer 
Switch-Anweisung. Ein solcher Teil muß 
der letzte in der aktuellen Folge sein, da er 
für alle Ausnahmen zuständig ist. Er ist 
nicht zwingend vorgeschrieben und kann 
auch entfallen. Das in diesem letzten 
Catch-Block angegebene »throw« löst die 
aktuelle Ausnahme erneut aus, um sie 


So bekommen Sie Ausnahmen in den Griff 


1. Der Beginn eines Ausnahmeblocks wird mit 
dem Schlüsselwort »try« eingeleitet. 

2. Es folgt (eingeschlossen in geschweifte Klam- 
mern) ein Block mit Funktionen und Daten, die 
überwacht werden sollen. 

3. Unmittelbar danach muß mindestens ein 
Catch-Block folgen, der eventuelle Ausnahmen 
registriert oder bearbeitet. 

4. Es können weitere Catch-Blöcke für unter- 
schiedliche Ausnahmearten folgen. Bei abgelei- 
teten Ausnahmeklassen sollten die abgeleiteten 
Ausnahmen vor den Basistypen stehen. Ein op- 
tionaler Catch(...)-Block für alle nichtgenannten 
Ausnahmen muß der letzte in der Aufzählung 
sein. 

5. Ausnahmen werden mit »throw AUSNAH- 
MEART[Parameter]« ausgelöst. Vor dem Weiter- 
leiten werden für alle vollständig erzeugten loka- 
len Objekte deren Destruktoren aufgerufen. 
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6. Kapselklassen führen solche Freigaben selb- 
ständig durch und erlauben einen geordneten 
Programmablauf. 


7. Wird genau diese Ausnahme in einem überge- 
ordneten Catch-Block aufgefangen, um sie in ge- 
eigneter Weise zu bearbeiten, ist diese beendet. 


8. In einem Catch-Block kann dieselbe Ausnahme 
mit »throw« erneut ausgelöst werden, um sie an ei- 
nen übergeordneten Catch-Block weiterzureichen. 


9. Wird eine Ausnahme nicht aufgefangen, wird 
von der Laufzeitbibliothek die Funktion »unexpec- 
ted« (unbearbeitete Ausnahme) aufgerufen, die 
ihrerseits standardmäßig das Programm mit »ter- 
minate()« abbricht oder eine zuvor festgelegte 
Beendigungsfunktion aufruft. 


10. Konstruktoren sollten so ausgelegt sein, das 
in ihnen keine Ausnahmen auftreten können. 





weiterzureichen (darf auch in jedem ande- 
ren Catch-Block und mehrmals erschei- 
nen). 

Eine Ausnahme gilt als fertig bearbei- 
tet, wenn sie von einer Catch-Anweisung 
aufgefangen wurde. Kein anderer Pro- 
grammteil bekommt sie mehr zugereicht, 
außer beim Neuauslösen mit Hilfe von 
»throw«. 


Ausnahmeklassen 


Eng verbunden mit dem Ausnahmeme- 
chanismus sind Ausnahmeklassen. Es 
handelt sich um normale C++-Klassen, 
die Sie wie jede andere Klasse auch defi- 
nieren. Es gibt meist einen Konstruktor, 
Datenfelder für aufzunehmende Parameter 
und — je nach Umfang — Ausgabefunktio- 
nen. 

Sie können durch die Definition eigener 
Ausnahmeklassen oder durch die Verwen- 
dung und Ableitung aus den vordefinierten 
Ausnahmeklassen von Borland C++ eine 
sehr weit gefächerte und differenzierte Be- 
handlung von Ausnahmesituationen errei- 
chen. Eine einfache Form für Bereichsfeh- 
ler könnte so aussehen: 


class WertAusnahme { 
int wert; . 
public: 2, - - 
WertAusnahme (int fehlerwert) 
{wert = fehlerwert;}; 
int Lesewert( ) {return 
wert;}; 
}3 


Diese Definition entspricht in vollem 
Umfang dem C++-Standard. Sie können die 
Klasse so gestalten, wie es Ihre Anwendung 
erfordert. Der Konstruktor erhält beim Auf- 
treten einer Ausnahme mit »throw« optio- 
nal einen oder mehrere Parameter überge- 
ben, die er in Datenfeldern speichert. Eine 
oder mehrere Ausgabefunktionen können 
Sie zur Abfrage dieser Werte im Catch- 
Block vorsehen. Denkbar wäre weiterhin ei- 
ne Ausgabe zur Art der Ausnahme in geeig- 
neter Form, damit nicht nur blanke Fehler- 
nummern erscheinen. Im Beispiel-Listing 
(siehe weiter unten) wird dafür eine Funkti- 
on »Leselnfo()« verwendet. 

Beim Auslösen einer Ausnahme geben 
Sie das Schlüsselwort »throw« mit Angabe 
der zuständigen Ausnahmeklasse und op- 
tionalen Parametern an. 


ie { neuer_wert < MIN_WERT) 
throw , - 
(WertAusnahme (neuer _wert)); 
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Damit wird die zuvor definierte Ausnah- 
me »WertAusnahme« mit dem Parameter 
»neuer_wert« erzeugt und der Ausnahme- 
mechanismus in Gang gesetzt. 

Für alle Klassen, die Ausnahmen erzeu- 
gen, sollten Sie dazu passende Ausnahme- 
klassen bereitstellen. Damit werden die 
üblichen Fehlerrückgabewerte überflüssig. 
Rückgabewerte gehören dann wieder zum 
normalen Programmablauf, Fehler werden 
gesondert behandelt. Der Programmierer 
kennt die Anwendungsklasse und weiß so- 
mit, welche Ausnahmen ausgelöst werden 
können. Entsprechend kann er das Pro- 
gramm strukturieren. 

Ob diese Ausnahmeklassen global oder 
innerhalb der verwendenden Klasse defi- 
niert werden, ist Ihnen überlassen. Dazu 
gibt es keine zwingenden Festlegungen. 
Die oben genannte Ausnahmeklasse 
»WertAusnahme« könnte genauso ein in- 
terner Teil einer anderen Klasse sein: 


class Daten { 
public: 
class WertAusnahme { 
Kies 
}3 
Wlskseie 
}3 


Das richtet sich wieder nach dem genau- 
en Zweck. Die Bereichsüberwachung ver- 
wenden Sie eher global, andere Fälle set- 
zen Sie nur lokal ein. 

Eine Ausnahmeklasse ist - vom Prinzip 
her in ihrem Entwurf — nicht zwingend an 
eine bestimmte andere Klasse oder an ei- 
nen ausschließlichen Zweck gebunden. 
Von ihr wird beim Auftreten einer Aus- 
nahme automatisch eine Instanz erzeugt, 
die in einem Catch-Block verwendet 
wird. 


> Andere Ausnahmen 

Eine Ausnahmeklasse wird üblicherwei- 
se für einen bestimmten Fall erzeugt. Da- 
bei kommt es zumeist auf einen Wert an, 
der seinerseits unterschiedliche Bedeutung 
haben kann. 


class MinIndex {/* ... */}; 
class MaxIndex {/* ... */}; 
class MinWert {/* ... */}; 
class MaxWert {/* ... */}; 

if (neuer_index<MININDEX) throw 
MinIndex (neuer index); 

if (neuer_index>MAXINDEX) throw 
MaxIndex (neuer index); 


Es kann wahlweise je eine Klasse für ei- 
nen Zweck erzeugt oder ein Enum-Typ für 
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die konkrete Bedeutung eingeführt wer- 
den. Welche Methode zum Einsatz kommt, 
ist wieder von den konkreten Anforderun- 
gen und dem Aufwand, der betrieben wer- 
den soll, abhängig. 


class FeldAusnahme { 

public: ? 

enum AusnahmeTyp {MinIndex, 
MaxIndex, MinWert, MaxWert}; 

FeldAusnahme( AusnahmeTyp typ, 

int fehlerwert ); 

AusnahmeTyp ausnahmetyp; 

int wert; 

}3 


Mit dem »Enum-AusnahmeTyp« kön- 
nen Sie eine Unterscheidung für den aktu- 
ellen Ausnahmefall treffen: 


if (neuer_wert < MINWERT ) 
throw FeldAusnahme (FeldAus- 
nahme: :MinWert, neuer_wert ); 


Der zugehörige Catch-Block wertet die- 
se Typangabe entsprechend aus: 


catch (FeldAusnahme akt_ausnahme) 
{ 
switch (akt_ausnahme.ausnah- 
metyp) { j 
case FeldAusnahme: :MinIndex: 
L.4*8.22,%7. 5 break; } 
case FeldAusnahme: :MaxIndex: 
’/*#.2..%/ 3 break; } 
case FeldAusnahme: :MinWert: 
L/® nn .*/ 7 break; :} 
case FeldAusnahme: :MaxWert: 
L /* ...*/ ; break; )} 


$> Abgeleitete Ausnahmeklassen 

Neben der Enum-Methode können Sie 
die Ausnahmeklassen nach den C++-Ver- 
erbungsregeln auch voneinander ableiten. 
Wie üblich wird bei der Erzeugung der 
Ausnahmeklasse ein Konstruktor der Ba- 
sisklasse aufgerufen und Datenfelder der 
Basisklasse mitverwendet. Eine virtuelle 
Funktion liefert zum Beispiel Informatio- 
nen zur abgeleiteten Ausnahme. Von einer 
allgemeinen Ausnahme für Dateifehler 
könnte eine Klasse für Datenbankzugriffe 
abgeleitet sein: 


class DateiAusnahme { }; 
class DatenbankAusnahme: pu- 
blic DateiAusnahme { 

int DatensatzNr; 
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U 
}3 


Diese Ableitungsform bietet unter ande- 
rem den praktischen Effekt, die neue Klas- 
se »DatenbankAusnahme« zu definieren, 
ohne dafür an der Klasse »DateiAusnah- 
me« etwas ändern zu müssen, wenn sich 
diese zum Beispiel in einer Bibliothek 
oder DLL befindet. Wichtig ist hierbei, die 
genaue Auswertungsreihenfolge im Catch- 
Block zu beachten. 

Es wird in der Reihenfolge der Aufzäh- 
lung derjenige Handler (so heißt ein 
Catch-Block) aktiviert, der genau dem Typ 
der ausgelösten Ausnahme entspricht oder 
eine gemeinsame Basisklasse darstellt. Bei 
der Anordnung geben Sie dementspre- 
chend zuerst die abgeleiteten Typen und 
anschließend (bedarfsweise) den Basistyp 
an: 


catch (DatenbankAusnahme) { 
VEREINE 

catch (DateiAusnahme) { /*. 
}3 


ee 


Andernfalls hält sich der Handler von 
»DateiAusnahme« immer für zuständig 
und läßt den Handler von »DatenbankAus- 
nahme« nie zum Zuge kommen. 

Diese Aktivierung des Handlers der Ba- 
sisklasse kann andererseits auch gewollt 
sein — und bewußt eingesetzt werden. 
Auch wenn die Erweiterung Ihrer neuen 
»DatenbankAusnahme« noch nicht in al- 
len Programmteilen vollständig eingear- 
beitet wurde, wird sie aufgrund ihrer Ba- 
sisklasse als (eine Art) »DateiAusnahme« 
behandelt und in den vorhandenen Hand- 
lern aufgefangen. Eine nicht vererbte, 
neue Klasse wäre dagegen eine »unbehan- 
delte Ausnahme« mit allen Folgen, bis Sie 
diese überall neu eingearbeitet haben. 
Wird eine abgeleitete Ausnahme im 
Handler der Basisklasse aufgefangen, ste- 
hen die eventuell neuen Datenelemente 
nicht zur Verfügung. Im oberen Beispiel 
kann der Handler von »DateiAusnahme« 
nicht auf das Feld »DatensatzNr« zugrei- 
fen, da dieses erst in der abgeleiteten 
Klasse vorhanden ist. 

Abhilfe schaffen hier virtuelle Funktio- 
nen in der Basisklasse, die in der Ablei- 
tung entsprechend angepaßt werden. 

Löst der Handler der Basisklasse eine 
aufgefangene abgeleitete Ausnahme neu 
aus, wird der Typ der Originalausnahme 
neu ausgelöst. 

Setzen Sie den Ausnahmemechanismus 
ein, empfiehlt es sich, Kapselklassen für 
kritische Aufgaben zu verwenden, um so 
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C++-Ausnahmebehandlung 





MIN BER 
datenfeld 


Feld [index] 


datenfeld [index] 


= Element (..., ...) 


y normaler Aufruf, Werte eintragen lassen v 


Klasse Element 





Das Schema stellt einen Ausschnitt aus dem Beispiel-Listing dar. Die oberen eingerahmten Felder symboli- 
sieren die Programmfunktionen beim normalen Aufruf mit den gestrichelten Linien. Im unteren Teil sind 
die Datenelemente der beteiligten C++-Klassen dargestellt. Die starken, durchgehenden Linien zeigen 
beim Auftreten einer Ausnahme von der Auslöse- zur Bearbeitungsstelle. 


auch im Fehlerfall notwendige » Aufräum- 
arbeiten« ausführen zu lassen. 


Kapselklassen 


Beim Auftreten einer Ausnahme wird 
die aktuelle Funktion sofort verlassen. 
Dabei werden automatisch für alle voll- 
ständig erzeugten Objekte deren Destruk- 
toren aufgerufen. Daher bietet es sich an, 
Funktionsteile, die »in jedem Fall« ab- 
zuschließen sind, in Kapselklassen zu or- 
ganisieren. Für ein dynamisch anzulegen- 
des Char-Array könnten Sie folgendes 
einsetzen: 


re al: 


class NEW_CHAR t 
= char *zeiger 
_ VINT groesse; 
Duhllei; 5 
NEM. 1_CHAR( UINT Drasssn) n 
 zeiger=new ; 
char en 3 
435° i < 
-NEM. CHAR) (delete L 2 zei- 
ger;); a 
operator char* () { voturn 


 zeiger;}; 


}3 


Eine Instanz dieser Klasse wird genau 
wie ein normales Char-Array verwendet. 
Der »Operator char*« liefert einen Zeiger 
auf den Anfang der gespeicherten Daten, 
wenn direkt darauf zugegriffen werden soll. 


A Pe AR daten( 100); 
stropy( daten , “Hallo”); 


Einen wesentlichen Unterschied gibt es 
natürlich: Tritt während der Bearbeitung 
innerhalb der angewandten Funktion eine 
Ausnahme auf, wird automatisch auch der 
Destruktor der Klasse »NEW_CHAR« 
aufgerufen, der den belegten Speicherbe- 
reich freigibt. 

Angenehmer Nebeneffekt dabei ist: Sie 
brauchen den Zeiger »daten« am Ende der 
Funktion nicht selbst freigeben, das erle- 
digt Ihr Destruktor für Sie. 

Bei herkömmlicher Programmierung mit 


char *daten = new char xlı 
/ldie een löst ‚eine $ 
Ausnahme aus 

delete [ ] daten; 


ist das keineswegs garantiert, und der re- 
servierte Speicher wird beim Auftreten ei- 
ner Ausnahme nie freigegeben. Wird ein 
solches »NEW_CHAR« als Teil einer an- 
deren Klasse eingesetzt, ist die Freigabe 
ebenfalls sichergestellt, auch wenn bei der 
Erzeugung der neuen Klasse etwas schief- 
gehen sollte. 

Für alle vollständig erzeugten Objekte, 
auch »NEW_CHAR«, würde der Destruk- 
tor aufgerufen. 


class ABC { 

NEW_CHAR feld A ( 100 ); 
NEW_CHAR. feldä_B ( 200 ); 
public: 
aBc (INT a) L/*... 
}3 j 


Analog dazu können Sie für Dateizugrif- 
fe eine Kapselklasse »Datei« einsetzen, die 
das Schließen einer Datei im Ausnahme- 
fall übernimmt, wenn Sie nicht sowieso 
die Klasse »TFile« aus der Borland-Biblio- 
thek verwenden. 


class Datei { 
FILE* dateizeiger; 
public: 
_ Datei (const hier name, 
const char* modus) { 
_ dateizeiger=fopen (name, mo 
aus); z 
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Auch diese Klasse ist eine crashfeste 
Version, über deren Operator »FILE*« sie 
im weiteren wie ein FILE*-Zeiger bearbei- 
tet werden kann. 


Somit bringt der Einsatz von C++-Klas- 
sen auch Vorteile für die Stabilität im Pro- 
grammablauf, ohne daß Sie sonderlich vie- 
le Maßnahmen dafür treffen müssen. 


Wenn nichts mehr geht 


Ein Fehler bleibt ein Fehler. Gibt es im 
Programmablauf keine Möglichkeit zur 
Behebung, muß das Programm unter Um- 
ständen beendet werden. Standardmäßig 
wird von der Borland-Laufzeitbibliothek 
beim Auftreten einer unbehandelten Aus- 
nahme die Funktion »unexpected( )« auf- 
gerufen, die wiederum »terminate( )« star- 
tet. Es wird die Meldung »Abnormal pro- 
gram termination« ausgegeben und das 
Programm wird abgebrochen. Für diese 
beiden Funktionen können Sie ebenfalls 
ein angepaßtes Verhalten festlegen. Haben 
Sie mit den Compilerdirektiven (Borland 
und IBM) 

#pragma option -x -xd -xp+ 
oder den entsprechenden Projekteinstellun- 
gen (Aktivierung Ausnahmebehandlung, 
Aktivierung Destruktor-Cleanup, Aktivie- 
rung Ausnahmelokalisierung) compiliert, 
erhalten Sie durch Abfrage von globalen 
Variablen Informationen über die Auslöse- 
stelle. Eine eigene Fehlerabbruch-Funktion 
als Ersatz von »terminate( )« könnte so 
aussehen: 
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Wird sie (unglücklicherweise) aufgeru- 
fen, liefert sie mit folgender Ausgabe 





einen Anhaltspunkt zur Lokalisierung der 
Auslösestelle. 

Aus dieser Funktion gibt es kein Zurück 
mehr. Als letzte Aufgabe bleibt nur noch 
die Beendigung des Programms mit »exit 
(Returnwert)«. Es darf nicht zur ursprüng- 
lichen Funktion »terminate( )« gesprungen 
werden. Die Aktivierung Ihrer neuen 
Funktion nehmen Sie mit 

set_terminate ( Crash_Ende ) 
vor. Eine analoge Funktion erlaubt das Er- 
setzen der Funktion »unexpected( )«. 


Ein Lösungsbeispiel 


Das Beispiel-Listing zeigt ein simples 
Programm, das es dem Anwender erlaubt, 
in ein Feld mit 10 Feldern je zwei Werte 
von | bis 1000 beziehungsweise -25 bis 
+25 außer 0 einzutragen. Als Index-Anga- 
ben wird 0 bis 9 akzeptiert. Alle hiervon 
abweichenden Werte und fehlerhaften 
Zahleneingaben etwa »17X« werden von 
der integrierten Ausnahmebehandlung re- 
gistriert und mit Meldungen beantwortet. 
Die Werteingabe 0 für ein Datenfeld B 
wird in diesem Beispiel nicht zugelassen. 
Technisch wäre eine 0 in einem Int-Feld 
ohne weiteres zulässig, aber dieses Pro- 
gramm erlaubt das nicht. Soll etwa durch 
die eingegebenen Werte dividiert werden, 
führt eine Division durch 0 zu einem Feh- 
ler. Ausnahmen können also genausogut 
für »unerwünschte« Fälle verwendet wer- 
den — der Fall O ist hier auch nur wieder 
ein Beispiel. 

Die wahlweise einschaltbare Spei- 
cheranzeige liefert nach jeder Reservie- 
rung Angaben zum verfügbaren und mo- 
mentan belegten HEAP-Speicher. Anhand 
dieser Werte können Sie die ordnungs- 
gemäße Reservierung und Freigabe leicht 
überprüfen. 

Die Crashfunktion erzeugt im nichtüber- 
wachten Teil des Hauptprogramms bei ih- 
rer Auswahl eine Ausnahme, was zum 
Programmabbruch über die neue Funktion 
»Crash_Ende« führt, die noch kurze Anga- 
ben ausgibt. 

Der gesamte Ausnahmemechanismus 
funktioniert natürlich in Programmen für 
Windows und OS/2 vollkommen analog. 
Die Form der Textausgabe dient hier nur 
als einfachstes Beispiel. Wie Sie in Ihrem 


Programm auf »Ausnahmezustände« rea- 
gieren, ist Ihnen freigestellt. 

In dem kleinen Beispiel (das vollständi- 
ge Programm mit Quelltext finden Sie auf 
der Databox zu diesem Heft oder in den 
verschiedensten DOS-Mailboxen) steht 
der Aufwand natürlich noch in keinem 
vernünftigen Verhältnis zum Umfang. Es 
geht aber mehr darum, das allgemeine 
Prinzip etwas zusammenhängender als in 
einzelnen Befehlsaufzählungen zu erläu- 
tern. Die Modularisierung sollte darüber 
hinaus behilflich sein, eine denkbare Er- 
weiterung vorzunehmen oder Ihnen ein 
Muster für eigene Anwendungen zu ge- 
ben. 


> Programmübersicht 

— Eine Ausnahmeklasse »IndexAusnahme« 
wird beim Auftreten von Bereichsfehlern 
durch das Datenfeld »Feld« verwendet. 

— Davon abgeleitet benutzt die Klasse 
»Element« die Ausnahmeklasse 
»WertAusnahme« für Wert-Fehler. 

— Die Klasse »Element« enthält die Funk- 
tionen für ein Datenfeld mit Wertprüfung 
(hier zwei Int-Werte). 

— Die Klasse »Feld« verwaltet ein Ele- 
mentfeld mit Index-Prüfung (hier für zehn 
Einträge). 

— Die Klasse »Daten« nimmt Eingaben 
entgegen und trägt sie in ihr Datenfeld 
»Feld datenfeld« ein; hier erfolgt die Aus- 
nahmebehandlung. 

— Die Main-Funktion gibt ein Minimenü 
aus und nimmt Benutzereingaben entgegen. 

Das Hauptprogramm ist durch die Bear- 
beitung innerhalb der Funktion 
»Daten.Bearbeitung()« vom Auftreten von 
Ausnahmen in keiner Weise betroffen und 
es sind in keiner Funktion Abfragen ent- 
halten, ob eine Funktion erfolgreich ver- 
lief. Da im Gesamtentwurf die integrierte 
Ausnahmebehandlung enthalten ist, kön- 
nen alle Funktionen genauso geschrieben 
werden, als ob keine Fehler auftreten; da- 
mit können etliche »If-then-Abfragen« 
entfallen. 

Der Auswahlpunkt »Crash« führt zu ei- 
ner unerwarteten Ausnahme mit der Folge 
des sofortigen Programmendes über die ei- 
gene Ende-Funktion. 

Das Beispiel gibt Ihnen Anregung für ei- 
ne mögliche Strukturierung Ihrer Program- 
me. Es sind verschiedene andere Formen 
ebenfalls praktikabel. Für Dateizugriffe 
könnte statt einer einfachen Fehlermel- 
dung eine Wiederholungsvariante oder ein 
Abbruch in der ausführenden Funktion 
vorgesehen werden. Bei Speicherproble- 
men können sie eventuell versuchen, mit 
einer »Speicheraufräum-Funktion« nicht 
belegte Bereiche freizugegeben. 

(Raoul Gema/uk) 
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Freie 
Prämien- 


wahl! 


Das haben 
Sie davon, 
wenn Sie 
einen neuen 
Abonnenten 


werben. ... 


Prämie 1: 
Anrufbeantworter mit Fernabfrage 


Den Anruf Ihres Lebens verpassen? Nicht 
mit diesem klassisch-schönen Anrufbe- 
antworter! Was er kann: Die sprachge- 
steuerte Ansagelänge zeichnet max. 120 
sec. alles auf. Automatische Fehlermel- 
dung, Notizbuchfunktion und Mithörmög- 
lichkeit machen den Callbutler leicht in 
der Handhabung. Das Schönste: Keine 
Schlußansage mehr! Das Wichtigste: Dazu 
die Fernabfrage mit 5 Funktionen: 
Abhören - ferneinschalten - fernlöschen! 





Prämie 3: 
Designkoffer von SAMSONITE 


Dieser stabile Koffer von SAMSONITE hält 
viel aus und liegt Ihnen dabei leicht in der 
Hand! Die sichere 3-Punkt-Verriegelung 
mit Zentralverschluß läßt niemand sonst 
an Ihren Koffer. Eine umlaufende Gummi- 
dichtung schützt zuverlässig den Koffer- 
inhalt! In einer dezent lichtgrauen Farbe in 
den Maßen: 59 x 46 x 20cm. Wann fahren 
Sie in die Ferien? 











Prämie 2: 
Zeit per Funk - mit dieser Armbanduhr! 


Das Neueste auf dem Markt: die funkgesteu- 
erte Armbanduhr zeigt präzise, was Stunden, 
Minuten und Sekunden geschlagen haben! 
Auf dem großen LCD-Display können Sie 
Datum und Wochentage nicht mehr überse- 
hen. Wie das alles geht? Eine eingebaute 
Antenne aktualisiert ständig Ihre Uhrzeit per 
Funkzeitsignal, und stellt automatisch Som- 
mer/Winterzeit um. Lieferung inkl. Batterie! 





Prämie 4: Ein CD-Player, der mitgeht! 


Dieser tragbare CD-Player von PHILIPS lie- 
fert Ihnen durch einen 2 x 16 Bit D/A Wandler 
mit 4-fach Oversampling den Stereo-Sound, 
egal wo Sie gehen und stehen! Kompatibel 
zu 12- und 8cm CDs. Shuffle Play, Track Slip 
und Musikdurchlauf lassen keine Wünsche 
offen. Noch mehr? Bis zu 8 Stunden Spielzeit 
mit Alkaline-Batterien, DDB Dynamischer 
Bass Booster, multifunktionales LCD-Dis- 
play, Hold-Funktion. Und natürlich In-ear- 
Kopfhörer, und ein Netzgerät für 250 Volt. 
Maße: 15, 2 x 5,5 x 15,4 cm. Gewicht: 500 g. 
Zuzahlung für diese Prämie: DM 69,-. 


Ihre Empfehlung 
wird belohnt! 
Mit 1 von 4 wert- 


vollen Prämien! 





DOS 


Die PC-Zeitschrift 


AUF DEN INHALT KOMMT ES AN. 





Für jeden neuen DOS-Abonnenten, den Sie uns nennen, werden Sie mit 
1 von 4 Prämien belohnt! Das Beste aller Argumente, das für die DOS 
spricht, haben Sie schon in der Hand: Den Inhalt! Und diese Vorzüge 
runden das DOS-Abo so richtig ab: 8% Preisvorteil und die DOS jeden 
Monat frei Haus per Post! 

Wenn Sie jemanden von all den Vorteilen eines DOS-Abonnements über- 
zeugt haben, dann haben Sie auch etwas verdient: Die freie Wahl einer 


von vier hochwertigen Prämien! 


Schicken Sie uns Ihre Antwortkarte ausgefüllt zurück - und es wird 


sich für Sie lohnen! 


Diese Vereinbarung kann innerhalb von 10 Tagen beim DMV-Verlag, DOS, Abo-Service CSJ, Postfach 
14 02 20, 80452 München widerrufen werden. Die Widerrufsfrist beginnt 3 Tage nach Datum des 


Poststempels der Bestellung. Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs. 
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DATENBANK-ENTWICKLUNG 


Nicht auf die lange 
Bank geschoben 


Wenn Sie eine Datenbank erarbeiten müssen, so 
können Sie mit ein paar Vorüberlegungen eine 


erleichtern können. 


tenbank beginnen, sollten Sie genau 
wie bei der Programmierung vorher 
ein Konzept anfertigen. Gerade in größe- 
ren Projekten kann diese Phase 30 bis 50 


N evor Sie mit der Erarbeitung einer Da- 





Menge an Entwicklungszeit sparen und erhalten 
vor allem eine leistungsfähigere Datenbank. Die- 
ser Beitrag zeigt Ihnen die grundlegenden Konzep- 
te, mit denen Sie sich das Entwickler-Leben etwas 


des Datenbankinhalts, der typischerweise 
häufig geändert wird. 

Sie können den Zusammenhang analog 
zu der Variablendeklaration und dem In- 
halt verdeutlichen (Bild 1). 


vara:array [1..5] of integer; (Schema) 


Prozent der Gesamtzeit einnehmen. Feh- 
ler, die sich im Konzept einschleichen, las- 
sen sich später nur mit einem erheblichen 
Aufwand korrigieren. 





Vom Problem 
zur Datenbank 


Ein Datenbanksystem besteht aus einer 
Datenbank, die gewisse Daten der Realität 
zusammenfaßt, und einem Datenbank-Ma- 
nagementsystem (zum Beispiel Access), 
das die Verwaltung der Datenbestände 
übernimmt. Damit Sie die realen Daten in 
eine Datenbank integrieren können, müs- 
sen Sie das Problem zu einem Daten- 
modell abstrahieren. 

In jedem Datenmodell wird grundsätz- 
lich zwischen der Beschreibung der Daten- 
bank (Datenbank-Schema) und der Daten- 
bank (Datenbank-Zustand) selbst unter- 
schieden. 

— Das Datenbank-Schema gibt die Ty- 
pen und Strukturen der Daten an und wird 
nur selten verändert. 

— Der Datenbank-Zustand ist nichts an- 
deres als eine Sammlung aktueller Werte 
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a=[ 87 | 23 | 12 | 54 ] 22 | (Ausprägung) 


Bild 1. Der Datenbankzustand ist eine Sammlung der aktuellen Werte der Datenbank. 





Damit Sie auch sehr komplexe Realität 
geeignet abbilden können, benutzen alle 
Datenmodelle Mechanismen, um einige 
Charakteristika und Merkmale aus einer 
Menge von Objekten zur Beschreibung 
auszuwählen und gleichzeitig andere, nicht 
relevante auszuschließen. Mit anderen 
Worten, die Realität wird durch die Mo- 
delle auf das Wesentliche reduziert. Fast 
jedes Datenmodell bietet Ihnen hierfür drei 
Abstraktionsmechanismen, auf die wir 
näher eingehen wollen. 


> Klassifikation 

Der von Ihnen betrachtete Ausschnitt 
der Realität besteht in der Regel aus einer 
Reihe verschiedener Objekte, die Sie zu 
Objektklassen mit bestimmten Eigenschaf- 
ten (Attributen) zusammenfassen können. 
Mathematisch gesehen bilden Sie also 


Mengen. 
Beispiel: In der folgenden Menge von 
Kraftfahrzeugen 


{grüner Pkw, blauer Pkw, grüner Lkw. 
blauer Lkw} 
können Sie die Fahrzeuge entweder nach 
ihrer Farbe oder ihrem Typ klassifizieren. 
Welche Zuordnung sinnvoll ist, hängt aus- 
schließlich von der Anwendung ab. 





> Verallgemeinerung und Spezialisierung 

Bei einer Verallgemeinerung bilden Sie 
Ober-, bei einer Spezialisierung Unterbe- 
griffe. 

Der Oberbegriff vererbt dabei alle Attri- 
bute an den Unterbegriff, der wiederum 
spezielle Merkmale (Attribute) besitzt, die 
ihn vom Oberbegriff unterscheiden. So ist 
beispielsweise die Klasse Speichermedium 
eine Verallgemeinerung der Klasse Disket- 
te, denn jede Diskette ist ein Speicherme- 
dium. Umgekehrt gilt dies nicht, da auch 
CDs und Streamer-Bänder Speichermedien 
sind. 

Alle drei Klassen (CDs, Streamer-Bän- 
der und Disketten) sind wiederum Spezia- 
lisierungen der Klasse Speichermedium. 


> Aggregation 

Unter Aggregation versteht man das Zu- 
sammenfassen von kleineren Einheiten be- 
stimmter Typen zu einer neuen Einheit. In 
Pascal gibt es hierfür das Typenkonstrukt 
»Record«. Sie können beispielsweise das 
Attribut für den Zeitpunkt des Anlegens 
einer Datei als Aggregation eines Datums 
und einer Uhrzeit auffassen. In Access 
wird der Typ »Datum« sogar standard- 
mäßig angeboten. 


Das Entity- 
Relationship-Modell 


Für den konzeptionellen Entwurf hat 
sich weitgehend das Entity-Relationship- 
Modell durchgesetzt. Das Modell wurde 


ei 


a 
ISABerehung _I64> 


Bild 2. Grafische Darstellungselemente für die 
Datenbankstruktur 





Entity 








Attribut 


Beziehung 


1976 von P. Chen vorgestellt und ist die 
grafische Darstellung der Datenbank- 
Struktur (des Datenbank-Schemas). 


Weitere klassische Modelle von Daten- 
banken sind: 
— relationales Modell 
— hierarchisches Modell 
— Netzwerkmodell 
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Wie oft ist Ihnen das schon passiert? Man überreicht Ihnen eine Visitenkarte und Sie kritzeln Ihre Adresse 
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Einfach Ihren Namen und die Adresse eingeben, 
den Rest übernimmt das Programm. Im Hand- 
umdrehen drucken Sie Ihre persönliche Karte — 
geschäftlich mit eingescanntem Logo, klassisch, 
bunt oder lustig mit individuellem Clipart — und 
wenn Sie wollen das passende Briefpapier gleich 
dazu. 


® Ganz einfach selbstgedruckt: persönliche Visitenkarten 
mit den dazu passenden Briefköpfen 

° Über 60 professionell gestaltete Vorlagen zum direkten 
Einsatz 

Komfortable Oberfläche, unter der Sie ohne großen 
Aufwand Ihre individuelle Karte anpassen können 

° Kinderleichtes Einbinden von individuellen Logos 
und Grafiken 

° Für den privaten und geschäftlichen Bereich 

e Mit integrierter Textverarbeitung und vielseitigen Grafik- 
Funktionen 

° Inklusive hochwertiger Cliparts und anspruchsvollen 
TrueType-Fonts für die individuelle Gestaltung 


Über den integrierten Texteditor können Sie auch Ihre 
Korrespondenz komfortabel direkt am PC erledigen 
und sofort aus dem Programm heraus ausdrucken. 


Mit der Visitenkarten-Druckerei für Windows haben 
Sie ab sofort immer eine eigene Visitenkarte zur 
Hand. 
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Dateien ] 


Bild 3. Das Entity »Dateien« besitzt verschiedene Attribute. 


Im relationalen Datenbankmodell wer- 
den Daten als Tabellen dargestellt. Jede 
Relation ist eine Tabelle. Die Beziehung 
zwischen den Daten beziehungsweise Ta- 
bellen ist durch ein mathematisches Rela- 
tionenkalkül begründet. 

Beim hierarchischen Modell sind die 
Objekte als Dateien/logische Datensätze 
organisiert. Zwischen diesen existieren 
binäre Relationen. Dadurch ergibt sich ei- 
ne baumartige, hierarchische Verknüpfung 
zwischen den Datenbankobjekten. 

Auch beim Netzwerkmodell gibt es 
binäre Relationen zwischen den Daten- 
bankobjekten. Modellbausteine repräsen- 
tieren die Objekte in Form von Datensät- 
zen (Relationen). Das Entity-Relationship- 
Modell ist eine Verallgemeinerung des re- 
lationalen Datenbankmodells. Deshalb hat 
es heute die größte Verbreitung gefunden. 


»> Entities 

Ein Objekt (im folgenden mit dem engli- 
sche Ausdruck »Entity« bezeichnet, der 
sich allgemein durchgesetzt hat) ist ein 
eindeutig identifizierbares Exemplar von 
Dingen oder Begriffen aus der realen Welt. 
Dazu zählen etwa Schiffe, Häuser oder 
Personen. 

Die einzelnen Entities werden je nach 
Anwendungsfall zu Mengen zusammenge- 
faßt. In der grafischen Darstellung erschei- 
nen diese Mengen immer als Rechtecke 
(Bild 2). In einer relationalen Datenbank 
wie beispielsweise Access entsprechen 
diesen Entity-Mengen einzelne Tabellen. 


»> Attribute 
Den Entity-Mengen können Sie Eigen- 
schaften (Bild 2) zuordnen. Idealerweise 


Normalformen 


1. Normalform: Zerlegen Sie komplexe Felder in 
elementare Wertebereiche. 

2. Normalform: Definieren Sie für jede Tabelle ei- 
nen Primärschlüssel. 

3. Normalform: Lösen Sie funktionale Abhängig- 
keiten auf. 

4./5. Normalform: Lösen Sie Abhängigkeiten 
auf, die sich aus der Kombination von drei bezie- 
hungsweise vier Tabellen ergeben. 





haben die Attribute bereits Wertebereiche, 
die in der späteren Realisierung direkt ver- 
wendbar sind. Jetzt können Sie alle Dinge 
in Ihrem Modell abbilden. Dateien lassen 
sich etwa wie in Bild 3 gezeigt beschreiben. 

Damit die einzelnen Objekte eindeutig 
voneinander abgrenzbar sind, muß jeder 
Objekttyp ein individuelles Schlüssel- 
attribut besitzen. Oft werden die einzelnen 
Datensätze einfach durchnumeriert. Im 
Diagramm werden 
Schlüsselattribute 
durch Unterstrei- 
chen gekennzeich- 
net. In einer relatio- 
nalen Datenbank 
entsprechen den At- 
tributen die Spalten 
einer Tabelle. 


>» Relationen 
Zusätzlich kön- 
nen Entity-Mengen 
in Beziehung zuein- 
ander stehen. Dabei 
spricht man von ei- 
ner »m:l«- oder 
»many-one«-Bezie- 
hung (Bild 4), wenn 
jedes Objekt aus ei- 


ner Entity-Menge Bild 5. Ein Spezialfall der »m:1«-Beziehung ist die doppelseitig funktionale 


maximal zu einem Abhängigkeit. 

Objekt aus einer an- 

deren Menge in Beziehung steht. Ein Bei- 
spiel für eine solche Beziehung ist die Ver- 
knüpfung von Name und Geschlecht. 

Ein Spezialfall aller »l:m«- (»one- 
many«-)Beziehungen (ein Objekt aus einer 
Entity-Menge steht zu mehreren Objekten 
aus einer anderen Menge in Beziehung) ist 
die doppelseitig funktionale Abhängigkeit, 
also eine »1:1«- oder »one-one«-Bezie- 
hung (Bild 5). Dabei kann jedes Element 
nur mit höchstens einem anderen Element 
verknüpft sein. Ein Beispiel für eine »1- 
l«-Beziehung ist die Verknüpfung von 
Land und Hauptstadt. 

Die allgemeinen Beziehungen, bei denen 
alle Verknüpfungen erlaubt sind, bezeich- 
net man als »m:n«- oder »many-many«- 
Beziehung. Als Beispiel dient das Verhält- 
nis Buch — Autor: Jedes Buch haben ein 


oder mehrere Autoren verfaßt. Umgekehrt 
kann ein Autor mehrere Bücher geschrie- 
ben haben (Bild 6). 

Analog zu den Entity-Mengen können 
Sie auch Relationen mit Attributen verse- 
hen. Der Ort, wo eine Datei auf einer Da- 
tenträger (Pfad) gespeichert wird, ist von 
der Verknüpfung der beiden Entity-Men- 
gen abhängig (Bild 7). 

Alle vorgestellten Verknüpfungen erlau- 
ben noch nicht die Darstellung von Spezia- 
lisierungen. Wenn Sie beispielsweise Dis- 
ketten, CD-ROMs und Streamer-Bänder 
betrachten, so stimmen zwar viele Attribu- 
te für alle Speichermedien überein, aber 
der noch verfügbare Speicherplatz ist nur 
bei Disketten und eventuell noch bei CD- 
ROMs von Bedeutung, nicht aber bei Bän- 
dern, bei denen er nicht exakt bestimmbar 
ist. Hierfür können Sie die »IS-A«-Bezie- 
hung benutzen. Alle Spezialisierungen ei- 
ner Entity-Menge »erben« die Attribute 





der Menge, von der sie abgeleitet wurden. 
In der Grafik wird die Verallgemeinerung 
mit einem Pfeil gekennzeichnet und alle 
Spezialisierungen durch eine einfache 
Kante. 


>» Beispiel einer Datenbank 

In den Bildern 3 und 7 haben Sie bereits 
einen Teil des Modells einer Diskettenda- 
tenbank gesehen. Das komplette Dia- 
gramm des Projekts zeigt Bild 8. Das Mo- 
dell für die Dateien und die Verknüpfung 
mit den Datenträgern wurden bereits vor- 
gestellt. Die Attribute der Entity-Menge 
Datenträger sind weitgehend eindeutig: 
Die separate Numerierung der Diskettenty- 
pen und der CDs ist von daher sinnvoll, als 
die einzelnen Datenträger meist an ver- 
schiedenen Orten aufbewahrt werden. 
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PC PLAYER 
Testen Sie jetzt PC PLAYER - 
das Spiele-Magazin für den 
PC. Sie bekommen drei 
Ausgaben der PC PLAYER 
zum Kennenlernen für nur 
DM 10,-. Lesen Sie jeden 
Monat kritische Spiele-Tests, 
aktuelle Hard- und Soft- 
ware-Informationen, grund- 
legendes Basiswissen aus- 
führliche Tips & Tricks und 
vieles mehr. Karte ausfüllen 
und einsenden. 
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7 Oder 3 Ausgaben 
> PCPLAYER plus für 
nur DM 25,7 


ja ‚\ch will PC PLAYER testen. Senden Sie mir drei Ausgaben PC PLAYER für nur DM 10,- zu. 


Ja, ich will PC PLAYER plus testen. Senden Sie mir drei Ausgaben für nur DM 25,- zu. 
Wenn ich von PC PLAYER bzw. PC PLAYER plus nicht voll überzeugt bin, teile ich Ihnen dies 10 Tage nach Erhalt der 


) zweiten Ausgabe mit. Ansonsten senden Sie mir PC PLAYER bzw. PC PLAYER plus regelmäßig per Post frei Haus mit 


15 % Preisvorteil (PC PLAYER: DM 6,- pro Heft statt DM 7,-/PC PLAYER plus: DM 14,- pro Heft statt DM 16,50). Ich 


? kann jederzeit kündigen. Geld für schon bezahlte, aber noch nicht gelieferte Ausgaben erhalte ich zurück. 


Straße, Nr. 


PLZ/Ort Datum/ 1. Unterschrift 


Sollte sich meine Adresse ändern, erlaube ich der Deutschen 


„ Bundespost, meine neue Adresse dem Verlag mitzuteilen. 


Widerrufsrecht: Diese Vereinbarung kann ich innerhalb von 10 


? Tagen beim ae PC PLAYER, Aboservice CS], Postfach 
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Bild 6. Bei der »many-many«-Beziehung sind alle denkbaren Verknüpfungen 
erlaubt. 


Darüber hinaus sind für alle Datenträger 
eine Schlüsselnummer, die Anzahl der 
vorhandenen Dateien und Verzeichnisse, 
des belegten Speicherplatzes sowie ein At- 
tribut für einen Namen und einen Be- 
schreibungstext vorgesehen. Obwohl die 
Attribute weitgehend ähnlich sind, erfolgt 
dennoch im Hinblick auf eventuelle Erwei- 
terungen eine Spezialisierung. Das Attribut 
»Frei« für den noch verfügbaren Speicher- 
platz kann bei CD-ROMs weggelassen 
werden, da dort nie freier Speicher verfüg- 
bar ist. 


> Realisierung einer Datenbank 

Die vorgestellte Datenbank ließe sich et- 
wa in Access realisieren. Access ist wie 
die im Client-Server-Bereich gängigen Da- 
tenbank-Management-Systeme (RDBS) 
Oracle oder Ingres nach dem 1970 ent- 
wickelten Relationenmodell von E. F. Codd 
aufgebaut. Zu den wesentlichen Merkmalen 
einer relationalen Datenbank gehört die 
Speicherung der Daten in Tabellen. Jede 
Zeile einer Tabelle bestimmt den Wert ei- 
nes Objekts, während jede Spalte eine Ei- 
genschaft eines Objekts defi- 


sen lediglich das Schlüsselattribut der Ver- 
allgemeinerung in die Spezialisierung auf- 
nehmen. Die Tabelle »CD-ROM« enthält 
danach die Attribute »Nummer«, »Label« 
und »Nummer von Datenträger«. In Tabel- 
le 2 sehen Sie die resultierenden Tabellen 
mit den jeweiligen Attributen. 

In einem größeren Projekt sollten Sie an 
dieser Stelle überprüfen, ob sich der Inhalt 
einzelner Tabellen von Entity-Mengen aus 
mehreren anderen Tabellen zusammenset- 
zen läßt. Gegebenenfalls können Sie dann 
die entsprechende Tabelle streichen. In un- 
serem Fall ist dies jedoch nicht der Fall. 


> Festlegen der Wertebereiche 

In den Tabellen | bis 3 sehen Sie die 
Festlegung der Variablennamen mit den 
dazugehörenden Wertebereichen von Ac- 
cess. Da alle Attribute so gewählt wurden, 
daß ihnen in Access vordefinierte Typen 
entsprechen, ist das Aufstellen der Tabelle 
reine Schreibarbeit. Lediglich bei den At- 
tributen der beiden Diskettentabellen 
kommt noch eine Vereinfachung in Be- 
tracht. Wir brauchen statt des freien Dis- 


Datenträger 





Bild 7. Auch Relationen können Sie mit Attributen, wie beispielsweise »Pfad« 
versehen. 





kettenplatzes nur das Diskettenformat zu 
speichern, da der freie Speicherplatz aus 
der Diskettengröße und dem belegten Platz 
berechnet werden kann 


Probleme beim 
Datenbank-Entwurf 


Bevor wir auf Verbesserungen des Ent- 
wurfs eingehen, müssen Sie sich zuerst 
fragen, was eine gute Datenbank ist bezie- 
hungsweise mit welchen Problemen Sie 
bei einem schlechten Entwurf zu kämpfen 
haben. 

Hierzu ein Beispiel: Nehmen Sie an, 
daß Sie beim Entwurf einer Datenbank, in 
der Lieferanten und von diesen gelieferte 
Waren verwaltet werden, aus dem Entity- 
Relationship-Modell die Tabelle »Liefe- 
ranten« mit den Attributen »LiName«, 
»LiAdr«, »Ware« und »Preis« erhalten ha- 
ben. Hierbei ist »LiName« der Name des 
Lieferanten, »LiAdr« seine Adresse, »Wa- 
re« die Beschreibung der gelieferten Ware 

und »Preis« der Einkaufspreis. 





iert. . i Tabel ält also 
niert Tabelle »Dateien« Die ganze Tabe le enthält a 

ein Angebot eines Lieferanten. 

Beschreibung Datentyp Die Unterstreichung deutet an, 

daß beide Attribute Schlüssel 

Umwandlung DatNr Index für jeden Datensatz Zählertyp an ine Bontieriinginach 

in Tabellen re u ee SE beiden Attributen erfolgen 

DatErweiterung Dateierweiterung (max. 3 Zeichen) String kann 

Nachdem Sie für Ihre Daten DatPfad ecke ee 64 Zeichen) Sting Wir nehmen weiterhin an, 

ein Modell aufgestellt haben, DatGröße Dateigröße in Byte Longinteger daß jeder Lieferant nur eine 

wandeln Sie jede Entity-Menge DatDatum Zeitpunkt der letzten Anderung an der Datei Datum/Zeit Adresse hat. Wenn zwei Da- 

in eine Tabelle um. Sie erhalten DatBeschreibung | Beschreibungstext String tensätze denselben Lieferanten 


also die Tabellen »Dateien«, 
»Datenträger«, »3'>-Zoll-Dis- 
ketten«, »5'4-Zoll-Disketten« 
und »CD-ROM«. Anschließend 
betrachten Sie die Verknüpfun- 
gen und legen für jede Relation 
eine weitere Tabelle an, die ne- 
ben dem Schlüsselattribut und 
den Attributen der Verknüpfung 
auch noch die Schlüsselattribute 
der beteiligten Entity-Mengen 
enthält. Für IS-A-Verknüpfun- 
gen brauchen Sie keine neuen 
Tabellen zu erzeugen. Sie müs- 
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Tabelle »Datenträger« 





Beschreibung 
DskNr Index für jeden Datensatz 
DskName Name oder Beschriftung der Diskette 
DskLabel Label des Datenträgers 
DskFormat Format des Datenträgers 
DskDateien Anzahl der Dateien 
DskVerzeichnisse Anzahl der Verzeichnisse 
Dskfrei Noch verfügbarer Speicherplatz in Bytes 
DatBeschreibung Beschreibungstext 


nennen, dann stimmen folglich 
auch die Adressen überein. Da- 
mit besteht eine funktionale Ab- 
hängigkeit zwischen dem Na- 


ER 7 men und der Adresse. 

Zählertyp Zur Laufzeit hat das folgende 
String Nachteile: 

String — Die Adresse wird in jedem 
Long Integer Datensatz mit demselben Liefe- 
Integer rantennamen, das heißt bei je- 
Integer der Ware mitgeführt, die dieser 
Long Integer Lieferant anbietet. Diese Infor- 
String mation ist überflüssig: Man 


spricht hier von Redundanz. 
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Eine gute Nachricht für Cordial-Ferienclub-Aktionäre: 


ein weiteres Clubhotel eröffnet in der Toscana. 


COWExX 


Was ist es, das der Toscana ihren unverwechselbaren Reiz verleiht? Zypressen an sanften Hängen, 
Olivenhaine, Konzert der Grillen? Oder ist es der Duft nach Lavendel, der Zauber des Lichts - und die zeitlose 
Gegenwart Michelangelos? Gewiß ist es der Einklang von Landschaft, Menschen und Kultur, der Jahr für Jahr 
Erholungssuchende aus aller Welt in dieToscana zieht. Auch Sie können sich hier schon bald wie zu Hause 
Herzen der: Tosican’a eine: der 


fühlen: Club Cordial eröffnet im 


exklusivsten Hotel- und Ferienan- 1: TE 7 ]1 u: EINER lagen Italiens. Und Sie haben als 
RANG: EEE ZUR = 


E NEN) 
I] : 
& I 


Ihre Urlaube auch an anderen Orten verleben? Willkommen in acht exklusiven Cordial Clubhotels - oder in 


Clubmitglied die Möglichkeit, in diesem einzigartigen Objekt 





die Vorteile einer eigenen Ferien- ze wohnung zu genießen. Sie möchten 
einem der über 800 exquisiten Tauschobjekte weltweit. Entschließen Sie sich jetzt, ein Stück Lebensart zu 
besitzen: in der sonnigen Toscana - und in vielen anderen reizvollen Gegenden der Erde. Informieren Sie sich - 
und gewinnen Sie einen von 25 Kurzurlauben. Senden Sie Ihren ausgefüllten Gewinnkupon am besten gleich ein. 
AZ \ \ u Vo °090000.0°0°0220200000°0800,000002 
T GEWINNKUPON 
! 

y Ja, mein Urlaub steht hoch im Kurs - mit Club Cordial. 

De 

fe , Ich möchte informiert werden, mitspielen und gewinnen! 
9 ' Mit Club Cordial stehen mir weltweit über Q 250 U 500 Q 800 


E;. | U D => O rd | = | exklusive Tauschobjekte offen. D-141 y 


A-4020 Linz, Hafferlstraße 7, Tel.: 0 732 / 76 60-0, Fax 0 732 / 77 65 07 Name: Straße: 
e Wien e Going e Salzburg e Badgastein PLZ/Ort: Tel.: 








e Reith/Kitzbühel e Achensee e Marbella e Toscana 


Ausschneiden und einsenden an: Cordial Ferienclub AG 
Hafferlstraße 7, A-4020 Linz. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
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Bild 8. Teil der schematischen Darstellung einer Disketten-Datenbank. 


— Wenn Sie die Adresse eines Lieferanten 
ändern wollen, muß das in jedem Daten- 
satz geschehen, in dem er genannt wird. 
Weiterhin läßt sich eine neue Adresse 
nicht ohne ein Angebot eingeben, und die 
Adresse eines Lieferanten wird zusammen 
mit dem letzten Angebot gelöscht. Diese 
Phänomene bezeichnet man als Ände- 
rungsanomalien oder auch als Einfüge- be- 
ziehungsweise Löschanomalien. 

Beide Nachteile beseitigen Sie mit der 
Zerlegung der Tabelle in die Tabellen 
»Lieferanten« (mit den Attributen »LiNa- 
me« und »LiAdr«) und »Angebot« (mit 
den Attributen »LiName«, »Ware« und 
»Preis«). Leider sind mit dieser Lösung 
auch Nachteile verbunden, da bei Daten- 
bankabfragen von Angeboten immer erst 
beide Tabellen verknüpft werden müssen. 

Vermeiden Sie dabei Schlüssel, die aus 
Zeichenketten bestehen. Benutzen Sie statt 
dessen lieber Schlüssel vom Typ »4-Byte- 
Integer«. 


Tabelle »Datenträger-Format« 


Feld Beschreibung Datentyp 


DskFormat Index für jeden Datensatz | Zählertyp 
FmtBeschreibung | Beschreibungstext String 
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Der Normalisierung 
auf der Spur 


Obwohl die Normalisierung eigentlich 
kein Bestandteil des relationalen Daten- 
bankmodells ist, sollten Sie diesen Schritt 
dennoch sorgfältig ausführen, damit Ihnen 
eine leistungsfähige Datenbank gelingt, 
ohne daß die beschriebenen Probleme auf- 
treten. Hierzu werden von den Tabellen 
sogenannte Normalformen (vergleiche 
gleichnamige Textbox) gebildet. 


>» Erste Normalform 

Eine Tabelle befindet sich in der ersten 
Normalform, wenn sich jede Information 
aus einem Datensatz in einem eigenen 
Feld befindet. In unserem Lieferantenbei- 
spiel haben wir die Adresse im Feld 
»LiAdr« gespeichert. Eventuell wollen 
Sie sich aber Lieferanten aus einer Stadt 
oder einem Postleitzahlenbereich anzei- 
gen lassen. Hierfür müssen dann die 
Adreßfelder erst zerlegt und ausgewertet 
werden, was einen ungeheuren Aufwand 
bedeutet. Zerlegen Sie deshalb das kom- 
plexe Feld »LiAdr« in Felder mit der 
Straße »LiStr«, der Postleitzahl »LiPLZ« 
und dem Ort »LiOrt«. Das Feld »LiStr« 


können Sie wieder in den Straßennamen 
und die Hausnummer unterteilen, aber 
das ist nur bei den allerwenigsten Anwen- 
dungen sinnvoll. 


>» Zweite Normalform 

Beim zweiten Normalisierungsschritt 
müssen Sie einen Primärschlüssel für jede 
Datenbanktabelle definieren. Dieser be- 
steht aus der Kombination mehrerer Felder 
zur Identifizierung eines Datensatzes, das 
heißt, anhand des Primärschlüssels können 
Sie jeden Datensatz eindeutig unterschei- 
den. So lassen sich Lieferanten anhand ih- 
res Namens, Wohnorts, der Postleitzahl 
und der Straße mit Hausnummer eindeutig 
identifizieren. 

Einfacher ist es, wenn Sie zur Lieferan- 
tenadresse ein weiteres Feld hinzufügen, 
das eine eindeutige Zahl (etwa die Liefe- 
rantennummer) enthält. 

Den Primärschlüssel benötigen Sie für 
die effiziente Erstellung von Abfragen, die 
mehrere Tabellen miteinander kombinie- 
ren. 


> Dritte Normalform 

Den dritten Normalisierungsschritt 
benötigen Sie zur Vermeidung der oben 
beschriebenen Redundanzen und Anomali- 
en. Sie müssen eine Tabelle genau dann 
weiter in mehrere Einzeltabellen zerlegen, 
wenn zwischen den Feldern funktionale 
Abhängigkeiten bestehen. Im obigen Bei- 
spiel ist die Zerlegung der Lieferanten-Ta- 
belle in die beiden Tabellen »Lieferanten« 
und »Angebote« ein solcher Normalisie- 
rungsschritt. 


$»> Höhere Normalformen 
Zur Minimierung von Redundanzen 
können Sie auch noch Abhängigkeiten von 
Spalten in drei oder vier Tabellen betrach- 
ten. Hierfür sind mathematische Grundla- 
gen der Relationenalgebra notwendig, so 
daß wir auf eine weitere Ausführung ver- 
zichten. Wenn Sie aber die ersten drei 
Normalisierungsschritte anwenden, kön- 
nen Sie die Leistung Ihrer Datenbanken er- 
heblich steigern. 
(Dipl.-Inform. Ralf Glogau/uk) 
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mund, Fachbereich Informatik, 1992; 

Gottfried Vossen: Datenmodelle, Datenbank- 
sprachen und Datenbank-Management-Syste- 
me; 2. Auflage, Addison Wesley, ISBN 3- 
89319-566-1, 79,90 Mark 
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VISUAL-BASIC-WORKSHOP 


Bewegte Bitmaps 


Visual Basic ist bekanntlich eine sehr mächtige 
Sprache, doch leider müssen einige interessante 
Bereiche vom Programmierer zunächst einmal 
erschlossen werden. Animationen sind hier ein 


gutes Beispiel. 


sten Fall das Bewegen einer Bitmap 

über den Bildschirm verstanden, wobei 
durch das Abwechseln verschiedener, auf- 
einander abgestimmter Bitmaps der Ein- 
druck einer echten Bewegung entsteht. Da 
auch die Rechenleistung heutiger Pentium- 
PCs nicht mit denen erheblich teurerer 
Grafik-Workstations vergleichbar ist und 
der relativ komplizierte Unterbau von 
Windows komplexere Grafikoperationen 
grundsätzlich abbremst, werden Animatio- 
nen nur in Ausnahmefällen durch das Be- 
rechnen der einzelnen Animationsbewe- 
gungen in Echtzeit realisiert. Statt dessen 
erzeugen Sie die verschiedenen Animati- 
onssequenzen mit Hilfe eines Grafikpro- 
gramms, zum Beispiel Adobe Photoshop, 
Autodesk Animator Pro oder auch mit ei- 
nem Bitmap-Editor, und speichern diese 
als separate Bitmaps. 


\ nter einer Animation wird im einfach- 


> Animation mit VB 

Für die Durchführung der Animation 
werden die einzelnen Bitmaps in den Ar- 
beitsspeicher geladen und nacheinander 
eingeblendet, wodurch der Eindruck einer 
mehr oder weniger reibungslosen Bewe- 
gung entsteht. Animationen sind deshalb 
auch mit Visual Basic leicht durchzu- 
führen. Liegen die einzelnen Bitmaps zum 
Beispiel als Bmp-Dateien vor, können Sie 
diese über die Picture-Eigenschaft nach- 
einander in ein normales Bildfeld laden. 
Um die Animation zu beschleunigen, soll- 
ten Sie die einzelnen Bitmaps bereits un- 
mittelbar nach dem Start des Programms 
in ein unsichtbares Array von Bildfeldern 
laden und die einzelnen Array-Elemente 
während der Animation nacheinander der 
Picture-Eigenschaft des Bildfeldes zuord- 
nen. Noch ein wenig einfacher geht es mit 
dem Animation-Control der Profi-Edition 
von Visual Basic 3.0, mit dem sich in er- 
ster Linie animierte Buttons (wie zum Bei- 
spiel eine explodierende Dynamitstange, 
eine Ampel oder das Umblättern eines Bu- 
ches) kreieren lassen, wenngleich sich an 
dem Prinzip der Animation nichts ändert. 

Relativ unbekannt ist auch, daß Sie 
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ebenfalls mit dem PicClip-Control der Pro- 
fi-Edition einfache Animationen durch- 
führen können. Dieses Control verfügt 
über eine Picture-Eigenschaft, der eine 
Bitmap zugewiesen werden kann. Der 
Clou an diesem Control ist, daß über die 
Bitmap ein unsichtbares Gitter gelegt wird. 
Durch Angabe einer Zeilen- und einer 
Spaltennummer wird zu einem Zeitpunkt 
immer nur ein Feld der Bitmap in der Aus- 
gabefläche des PicClip-Controls darge- 
stellt. Das PicClip-Control ist daher auch 
für die Ausstattung von Werkzeugleisten 
mit grafischen Symbolen sehr gut geeig- 
net. 


Bitmaps in Bewegung 


Alle bislang beschriebenen Verfahren 
besitzen jedoch einen kleinen Nachteil — 
die Animation verharrt auf einer Stelle des 
Bildschirms. Wer aber ein Rennauto über 
die Piste, ein Raumschiff durch einen 
Asteroidengürtel oder einfach nur ein Smi- 
ley durch ein Labyrinth navigieren möch- 
te, muß für Bewegung sorgen. Und das ist 
in Visual Basic leider nicht ganz unproble- 
matisch. 

Fangen wir ganz einfach an. Wie wird 
eine Bitmap in einem Bildfeld in Visual 
Basic über den Bildschirm bewegt? Am 
einfachsten über die Move-Methode, die 
Sie auf jedes sichtbare Steuerelement an- 
wenden können. Einfach eine Bitmap in 
ein Bildfeld plazieren — die Move-Metho- 
de bringt dann Bewegung ins Spiel: 

Bildi1.Move 100,200 

Bei den beiden Zahlenangaben handelt 
es sich um die neue x- und y-Koordinate 
der linken obere Ecke des Bildfeldes, die 
natürlich relativ zu dem umgebenden inne- 


Declare Function BitBlt% Lib “GDI” (ByVal hZielDC%, 
ByVal X%, ByVal Y%, ByVal nBreite%, 


ByVal nHöhe%, ByVal hQuellDC%, 


ByVal XQuelle%, ByVal YQuelle%, ByVal dwRop&) 





Bild 1. Die Syntax der BitBit-Funktion 





ren Koordinatensystem der Form oder des 
Bildfeldes sind. Doch so einfach die 
Move-Methode auch anzuwenden ist, so 
ernüchternd ist das Ergebnis. Nicht nur, 
daß die Bitmap während ihrer Bewegung 
über die Form beinahe unerträglich 
flackert, noch viel weniger ist zu ver- 
schmerzen, daß die Bitmap stets von ei- 
nem rechteckigen Rahmen umgeben ist, 
der dem Betrachter jegliche Illusionen ei- 
ner echten Animation nimmt. Für die mei- 
sten Spiele ist die Move-Methode daher 
völlig ungeeignet. 

Doch es gibt eine relativ einfache Abhil- 
fe. Die Lösung liegt wie immer im direk- 
ten Zugriff auf die Windows-API. Dort 
finden Sie mit »BitBlt« ein Kommando, 
das die Bewegung einer Bitmap über den 
Bildschirm nicht nur beschleunigt, sondern 
auch dafür sorgt, daß der Hintergrund der 
Bitmap transparent ist. 

Im folgenden zeigen wir Ihnen, wie Sie 
das BitBlt-Kommando (streng genommen 
handelt es sich um eine Funktion) für die 
Bewegung von Bitmaps mit beliebigen 
Formen, die in diesem Zusammenhang 
auch als Sprites bezeichnet werden, einset- 
zen. Sie erfahren auch etwas über den 
prinzipiellen Einsatz von GDI-Funktionen 
unter Visual Basic. Ganz nebenbei lernen 
Sie Eigenschaften wie »AutoRedraw« oder 
»ClipControls« von einer anderen Seite 
kennen. 


Die Geheimisse der API 


Die Windows-API ist für viele Visual- 
Basic-Programmierer nach wie vor ein 
Buch mit sieben Siegeln. Der Grund dafür 
liegt weniger in der Komplexität der API 
und ihrer zahlreichen Funktionen, sondern 
häufig in trivialen Dingen, wie der Fülle der 
zu übergebenden Parameter, der ungewohn- 
ten Datentypen, der etwas merkwürdig klin- 
genden Funktionsnamen und nicht zuletzt 
der oft etwas mangelhaften Beschreibung. 
Während sowohl das Visual-Basic-Hand- 
buch als auch die Online-Hilfe zum Bei- 
spiel über die Move-Methode erschöpfend 
Auskunft erteilen und natürlich auch ein 
hübsches Beispiel präsentieren, muß man 
sich Informationen zur BitBlt-Funktion ein 
wenig umständlich aus verschiedenen Quel- 
len zusammensuchen. So finden Sie in der 
Datei »win3lapi.hlp« lediglich die für den 
Aufruf einer API-Funktion von 
einem Visual-Basic-Programm 
aus benötigten Declare-Anwei- 
sungen. Diese sind zwar sehr 
nützlich, erklären aber nicht, 
was die Funktion genau macht. 
Eine ausführliche Beschreibung 
aller API-Funktionen bietet 
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Die Windows-API 


Für viele Programmierer ist die Windows-API ei- 
ne Fundgrube für jene Dinge, die Microsoft bei 
Visual Basic offenbar vergessen hat. Dabei 
wurde Visual Basic ursprünglich dafür verfun- 
den«, die Komplexität des Windows Application 
Programming Interface (API) und seiner über 
700 Funktionen zu zähmen. Da sich die Win- 
dows-API auf eine Reihe von Dynamic Link Li- 
braries (DLLs) verteilt (im wesentlichen handelt 
es sich um die DLLs »gdi.exe«, »kernel.exe« und 
»user.exe«), wird eine API-Funktion wie eine 
normale Visual-Basic-Funktion oder -Prozedur 
aufgerufen. Voraussetzung ist lediglich eine 
passende Declare-Anweisung, anhand derer 
Visual Basic die Datentypen der einzelnen 
Funktionsparameter überprüfen kann. 

Nicht alle API-Funktionen lassen sich übrigens 
von Visual Basic aus aufrufen. Schwierigkeiten 
gibt es stets bei jenen Funktionen, die die 
Adresse einer sogenannten Callback-Funktion, 
das heißt einer Funktion im Visual-Basic-Pro- 
gramm, die von der API »zurückgerufen« wird, 
erwarten. Da man in Visual Basic keine Adres- 
sen von Funktionen erhalten kann, ist der Auf- 
ruf einer solchen Callback-Funktion ohne spe- 
zielle Hilfsmittel nicht möglich. 


zwar die Dateı »win31lwh.hlp«, doch sind 
alle Beschreibungen und Beispiele für den 
Aufruf aus einem C-Programm zugeschnit- 
ten. Wer mit C nicht vertraut ist, muß 
zunächst einmal die Aufrufkonventionen 
und Datentypen im Geist übersetzen und an 
die unter Visual Basic üblichen Konventio- 
nen anpassen. 

Das Beispiel im Listing »ballanim.bas« 
macht deutlich, daß es meist nur darauf an- 
kommt, einzelne Funktionen herauszugrei- 
fen und diese in ein Visual-Basic-Pro- 
gramm einzubauen. Eine dieser Funktio- 
nen ist »BitBlt«. die im folgenden etwas 
ausführlicher vorgestellt wird. 


> Die BitBit-Funktion 

Die Aufgabe der BitBlt-Funktion, deren 
Aufrufsyntax Sie in Bild I sehen, kopiert 
eine Bitmap von einer Stelle des Bild- 
schirms an eine andere. Doch Windows 
wäre bei den Entwicklern nicht so »be- 
liebt«, wenn man es bei dieser Beschrei- 
bung belassen könnte. Anders als bei DOS 
können Sie unter Windows nämlich nicht 
einfach direkt in den Bildschirmspeicher 
schreiben. Sie müssen zunächst Windows 
um Erlaubnis fragen. Dies geschieht kon- 
kret durch das Anfordern eines sogenann- 
ten Gerätekontexts (englisch: Device Con- 
text, kurz DC). Ein DC ist eine Daten- 
struktur des GDI (Graphical Device Inter- 
face), die für die Grafikausgabe zuständige 
Kernkomponente von Windows, die direkt 
mit einem Gerätetreiber für die Ausgabe, 
zum Beispiel auf einem Bildschirm- oder 
Druckertreiber, verbunden ist. Alle Ausga- 
ben werden unter Windows normalerweise 
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stets über einen DC durchgeführt. Oder an- 
dersherum, damit Sie eine Ausgabe mit 
den Funktionen des GDI. wie zum Beispiel 
»Ellipse« zum Zeichnen eines Kreises oder 
»LineTo« zum Zeichnen einer Linie, aus- 
führen können, wird ein DC benötigt. 

Notwendig ist dieser scheinbare Um- 
weg, weil Windows ein Multitasking-Sy- 
stem ist und mehrere Programme an ein 
und derselben Stelle des Bildschirms etwas 
ausgeben können. Der DC stellt sicher, 
daß es dabei nicht zu unliebsamen Über- 
schneidungen kommt. Doch wo bekom- 
men Sie diesen DC her? Normalerweise 
muß dieser über eine API-Funktion, wie 
zum Beispiel »BeginPaint«, »CreateDC« 
oder »CreateCompatibleDC«, erst angelegt 
werden. 


$» Mit VB Arbeit sparen 

Doch diese Arbeit können Sie sich spa- 
ren, da Visual Basic für alle Objekte auto- 
matisch ein DC anlegt. Noch erfreulicher 
ist der Umstand, daß Visual Basic diesen 
DC über die Eigenschaft »hDC« einer 
Form oder eines Bildfeldes zur Verfügung 
stellt (diese Eigenschaft liefert einen Be- 
zug — englisch: Handle — auf den DC). Da- 
durch stellt sich die ganze Angelegenheit 
sehr viel einfacher dar, als zu Beginn ver- 
mutet. Werfen Sie nun einen Blick auf die 
Prozedur »tmrBall« im Listing. 

Dort wird die BitBlt-Funktion mehrfach 
aufgerufen, wobei jedesmal die hDC-Ei- 
genschaft der Form oder eines Bildfeldes 
übergeben wird, um die zu verschiebende 
Bitmap anzusprechen. 


> Der Device Context 

Doch was genau ist nun ein Device Con- 
text? Dieser legt eine Reihe von Eigen- 
schaften fest, die die Grafikausgabe beein- 
flussen. Dazu gehören zum Beispiel die 
Zeichenattribute (Pen), das Hintergrund- 
muster (Brush), die Größe der Ausgabe- 
fläche (Client Area) und der Typ des Aus- 
gabegeräts (Device). Der interessanteste 
Aspekt an einem DC ist, daß er stets für ei- 
ne Bitmap steht, mit der die Grafikopera- 
tionen durchgeführt werden. So steht die 
hDC-Eigenschaft einer Form (bei AutoRe- 





Bild 2. Mit Hilfe der BitBit-Funktion bewegt sich 
ein Sprite ohne den störenden Rahmen über die In- 
nenfläche einer Form. 








draw = -1) für die Innenfläche der Form. 
Wird zum Beispiel die GDI-Funktion 
»LineTo« mit der hDC-Eigenschaft der 
Form aufgerufen, zeichnet Windows eine 
Linie in der Bitmap im Arbeitsspeicher, 
die den Inhalt der Form darstellt. Über die 
Retresh-Methode oder über das kurzzeiti- 
ge Überlagern der Innenfläche der Form 
durch ein anderes Objekt (das heißt über 
das Ungültigmachen der Ausgabefläche) 
wird die Linie sichtbar, da die Form den 
Befehl erhält, ihren Inhalt auf Grundlage 
der im Arbeitsspeicher befindlichen Bit- 
map neu zu zeichnen. Normalerweise ist 
der DC für Visual-Basic-Programmierer 
ohne Bedeutung, da sich Visual Basic um 
die Verwaltung der einzelnen DCs küm- 
mert. Ein DC wird jedoch immer dann 
benötigt, wenn ein Visual-Basic-Pro- 
gramm Funktionen des GDI aufruft. 

Doch zurück zur BitBlt-Funktion. Ihre 
Aufgabe besteht darin, Daten zwischen 
zwei DCs zu bewegen. Voraussetzung ist 
allerdings, daß beide DCs demselben Aus- 
gabegerät zugeordnet sind. Mit Ausnahme 
von Monochrom-Bitmaps ist es daher 
nicht möglich, über die BitBlt-Funktion ei- 
ne Ausgabe auf einem Drucker durchzu- 
führen, da der Druckertreiber die Bitmap- 
Informationen nicht versteht. 


Die Funktionsweise 
des Beispiels 


Das Beispielprogramm im Listing soll 
das Prinzip einfacher Animationen ver- 
deutlichen. Es besteht aus einer Form, in 
deren Innenfläche sich ein kleiner Ball be- 
wegt. Das Besondere an der Bewegung ist, 
daß sie sich mit dem Hintergrundmuster so 
überlagert, daß der Hintergrund des Balls 
keinen sichtbaren Einfluß hat. Damit Sie 
das Beispielprogramm nachvollziehen 
können, benötigen Sie eine Form und drei 
Bildfelder (Bild 2). Die AutoRedraw-Ei- 
genschaft dieser Bildfelder muß den Wert 
True besitzen, denn ansonsten steht deren 
hDC-Eigenschaft, die beim Aufruf der Bit- 
Blt-Funktionen benutzt wird, nicht für die 
Bitmap, sondern für den aktuellen Fenster- 
inhalt, und dieser ist einfach nur schwarz. 
Während das erste Bildfeld einen beliebi- 
gen Inhalt, zum Beispiel ein einfaches Ob- 
jekt, wie einen Ball, ein Auto oder einen 
Schmetterling, besitzen kann, muß das 
zweite Bildfeld eine Maske dieses Objekts 
besitzen, bei der das Sprite schwarz und 
der umgebende Hintergrund weiß darge- 
stellt wird (mehr dazu später). Das dritte 
Bildfeld dient lediglich zur Zwischenspei- 
cherung des Hintergrundes, die Visible-Ei- 
genschaft erhält daher den Wert False. 
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Das Problem beim Verschieben eines 
Sprites besteht darin, daß dieses stets aus 
einem rechteckigen Bereich bestehen muß, 
denn die BitBlt-Funktion kann grundsätz- 
lich nur mit rechteckigen Bereichen arbei- 
ten. Mit anderen Worten: Das eigentliche 
Sprite ist stets von einem Hintergrund um- 
geben, der bei der Ausführung einer Bit- 
Blt-Operation natürlich nicht einfach igno- 
riert werden kann. Würden Sie mit einer 
einzigen BitBlt-Funktion das gesamte 
Sprite inklusive Hintergrund in das Hinter- 
grundmuster einer Form kopieren, wäre 
gegenüber der Move-Methode nichts ge- 
wonnen. Die eigentliche Schwierigkeit 
liegt also darin, die Vorder- und Hinter- 
grundmuster des Sprites zwar separat zu 
behandeln, aber bei einer BitBlt-Operation 
nicht voneinander zu trennen. Es ist nicht 
möglich, nur das Sprite zu kopieren, denn 
bei jeder BitBlt-Operation wird stets die 
gesamte Bitmap, das heißt Sprite plus Hin- 
tergrund, transferiert. 

Dennoch gibt es eine relativ einfache 
Lösung. Stellen Sie sich zunächst vor, daß 
das Sprite anstelle eines weißen einen 
schwarzen Hintergrund besitzt und daß auf 
dem Hintergrundmuster der Form bereits 
ein »schwarzes Loch« in der Gestalt des 
Sprites »ausgestanzt« wurde. In diesem 
Fall führt eine Oder-Verknüpfung des 
Sprites mit dem Hintergrundmuster dazu, 
daß die schwarze Silhouette auf dem Hin- 
tergrundmuster die Farbe des Sprites an- 
nimmt, denn eine Oder-Verknüpfung einer 
Farbe mit Schwarz (ihr Wert beträgt in der 
Farbpalette »&H00«) führt ‚stets dazu, daß 
die Farbe erhalten bleibt. Das gleiche gilt 
auch für den Hintergrund des Sprites. Da 
dieser schwarz ist, führt eine Oder-Ver- 
knüpfung mit den Pixeln, die das Sprite 
umgeben, dazu, daß deren Farbe erhalten 
bleibt. 

Doch wie bekommen Sie die schwarze 
Silhouette in das Hintergrundmuster? 





Erläuterungen der Parameter 


hZielDC Device Context des Zielbereichs 


X%,Y% Koordinaten der linken oberen 
Ecke des Zielbereichs (Pixel) 


Bereite und Höhe des zu verschie- 
benden Bereichs 


hQuelIDC% Device Context des Quellbereichs 
XQuell%, Yquell% Koordinaten der linken oberen 
Ecke des Quellbereichs 

Typ der auszuführenden Raster- 
operation 


nBreite, nHöhe 


dwRop 


Auch das ist nicht weiter schwer, wenn Sie 
einen kleinen Trick anwenden. Anstelle 
des Originalsprites wird eine Bitmap ver- 
wendet, bei der das eigentliche Sprite 
schwarz, der Hintergrund aber wieder 
weiß ist. Da nun anstelle einer Oder-Ver- 
knüpfung eine Und-Verknüpfung zur An- 
wendung kommt, ersetzen die schwarzen 
Pixel die entsprechenden Pixel im Hinter- 
grundmuster. Die weißen Pixel haben da- 
gegen keine Wirkung (ihr Wert beträgt in 
der Farbpalette »&HFF). Eine Und-Ver- 
knüpfung mit einem weißen Pixel führt 
nämlich dazu, daß der ursprüngliche 
(Farb-) Wert erhalten bleibt. Für eine (rela- 
tiv) reibungslose Bewegung des Sprites 
über ein Hintergrundmuster einer Form 
müssen Sie also folgende vier Schritte aus- 
führen: 

— Sichern des Hintergrundmusters in ein 

Bildfeld, 

— Kopieren der Maske in das Hintergrund- 
muster, 

— Kopieren des Sprites in das Hintergrund- 
muster, 

— Wiederherstellen des Hintergrundmu- 
sters an der alten Position. 

Neben dem Sprite und seiner Schwarz- 
weiß-Maske wird daher noch ein drittes 
Bildfeld der gleichen Größe für die Zwi- 
schenspeicherung des Hintergrundmusters 
benötigt. Da alle vier Operationen über ei- 


. PiiMaske, 


+ 


“ AutoRedraw= -1 


Dieses Bildfeld 
enthält das Onginal- 
Sprite mit schwarzem 
Hintergrund 


AutoRedraw= -1 


Dieses Bildfeld 
enthält die Maske 
des Originals 


" Visible=0 


Dieses Bildfeld 
dient zur Zwischen- 
speicherung 





Bild 3. Diese drei Bildfelder werden für die Bewegung eines Sprites benötigt. 
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ne BitBlt-Funktion erledigt werden, 
kommt diese insgesamt viermal zur An- 
wendung. Damit wäre das Geheimnis des 
Verschiebens von Bitmaps über ein Hin- 
tergrundmuster gelüftet. Der Rest des Pro- 
gramms besteht im wesentlichen darin, 
festzustellen, wann der Ball gegen eine 
Bande stößt und die Flugbahn des Balls 
entsprechend umzukehren. Da der Ball 
über den Zeitgeber »tmrBall« gesteuert 
wird, kann die Geschwindigkeit des Balls 
über die Intervall-Eigenschaft des Zeitge- 
bers variiert werden. 


> AutoRedraw und 

ClipControls 

Zwei wichtige Eigenschaften von For- 
men und Bildfeldern erscheinen in einem 
etwas anderen Licht, wenn man sie unter 
Zuhilfenahme eines Device Contexts (DC) 
betrachtet. Die Rede ist von »AutoRe- 
draw« und »ClipControls«. Erstere legt be- 
kanntlich fest, ob eine Grafikausgabe nur 
auf der Ausgabefläche der Form bezie- 
hungsweise des Bildfeldes (AutoRedraw = 
0) oder im Arbeitsspeicher (AutoRedraw = 
-1) durchgeführt wird. Bei »AutoRedraw 
= 0« steht die hDC-Eigenschaft des Ob- 
jekts daher für den DC der Fensterausga- 
befläche, bei »AutoRedraw = -1« dagegen 
für die Bitmap im Arbeitsspeicher. Da eine 
Form oder ein Bildfeld bei »AutoRedraw 
= 0« nicht in der Lage ist, seinen Inhalt 
selbständig wiederherzustellen, wird in 
diesem Fall ein Paint-Ereignis ausgelöst. 

Der Zustand der AutoRedraw-Eigen- 
schaft kann die Geschwindigkeit von Gra- 
fikausgaben nicht unwesentlich beeinflus- 
sen. Probieren Sie das selbst einmal aus, 
indem Sie AutoRedraw im Beispielpro- 
gramm auf »True« (-1) setzen. Zunächst 
einmal werden Sie gar nichts sehen. Kein 
Wunder, denn bei der Verwendung von 
GDI-Funktionen, wie zum Beispiel »Bit- 
Blt«, muß die Form darüber informiert 
werden, daß ihr Inhalt neu zu zeichnen ist. 
Das kann über eine Refresh-Methode ge- 
schehen. Jetzt werden Sie zwar den Ball 
(diesmal in einer etwas ruhigeren Bewe- 
gung) sehen, allerdings wird dieser durch 
die gleichzeitige Ausgabe im Speicher 
deutlich gebremst. 

Auch bei »AutoRedraw = -I« ist es 
übrigens möglich, über eine GDI-Funktion 
eine Ausgabe direkt in dem Fenster durch- 
zuführen. Dazu muß der DC des Fensters 
über die API-Funktion »GetDC« ermittelt 
werden (bei »AutoRedraw = 0« ist der von 
»GetDC« gelieferte Wert mit dem der Ei- 
genschaft hDC identisch). In diesem Fall 
stimmt die Bitmap im Arbeitsspeicher 
nicht mehr mit der Ausgabefläche überein, 
was unter Umständen zu »interessanten« 
Nebeneffekten führen kann. Bliebe noch 
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Schwarz 





Grün UND Schwarz 
00001010 


Grün UND Weß = Grün 
00001010 11111111 00001010 





Schritt 1: Die Maske wird mit dem Hintergrund UND-verknüpft 





Grün ODER Schwarz = Grün 
00001010 00000000 00001010 


Schwarz UND Blau = Blau 
00001010 00001100 00001100 


Schritt 2: Das Sprite wird in die Maske kopiert 





: WORKSHOP VISUAL BASIC 


verzichtet Windows auf 
das Clipping von Steuer- 
elementen in der Ausgabe- 
fläche. Die Folge ist, daß 
die Steuerelemente über- 
schrieben werden (Win- 
dows sorgt allerdings für 
Weiß ein automatisches Neu- 
zeichnen, so daß der Effekt 
im allgemeinen nicht sicht- 
bar wird). Da mit »Clip- 
Controls=0« der Verwal- 
tungsaufwand bei der Gra- 
fikausgabe niedriger ist 
(ansonsten prüft Windows 
bei jedem Pixel, ob es sich 
in einem Clipping-Bereich 
befindet), werden Grafik- 
operationen in diesem Fall 
schneller durchgeführt. 


ar Erweiterungs- 
vorschläge 


Das Beispielprogramm 
im Listing soll in erster Li- 
nie das Prinzip demon- 
strieren, wie sich eine Bit- 





Bild 4. So werden Maske und Sprite mit dem Hintergrund verknüpft. 


die Bedeutung der Image-Eigenschaft zu 
klären. Diese führt bei »AutoRedraw = 0« 
dazu, daß Visual Basic doch eine Kopie 
des Fensterinhalts im Speicher anlegt und 
einen Bezug auf diesen »Memory Device 
Context« zurückgibt. 

Auch die ClipControls-Eigenschaft be- 
einflußt die Art und Weise, wie sich der 
Ball mit dem Hintergrundmuster über- 
lappt. Normalerweise, das heißt bei »Clip- 
Controls = -!«, werden die auf einer Form 
oder einem Bildfeld befindlichen Steuer- 
elemente (mit Ausnahme der Grafikcon- 
trols Linie und Figur) nicht überschrieben. 
Der Ball bewegt sich vielmehr »hinter« 
dem Steuerelement. Dieses Ausblenden 
von Bereichen aus der Zeichenfläche eines 
Fensters oder Bildfeldes wird als »Clip- 
ping« bezeichnet. Bei »ClipControls = 0« 


Daniel Appleman: Visual Basic Programmers 
Guide To The Windows API, ZD Press, zirka 90 
Mark 

Scott Jarol: Visual Basic Multimedia Adventure 
Set, Coriolis Group Books, zirka 90 Mark 

Peter Monadjemi: Das Visual Basic 3.0 Kom- 
pendium, Markt&Technik-Verlag, 89 Mark 
Microsoft Developer Network CD Level I, Be- 
zugsquelle: Microsoft, Tel. 00130/810211 
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map über den Bildschirm 
bewegen läßt, ohne daß 
der Rahmen der Bitmap zu sehen ist. Ganz 
zufrieden können Sie mit dem Ergebnis 
allerdings noch nicht sein. So führen die 
vier nacheinander durchgeführten BitBlt- 
Operationen zu einem erheblichen 
Flackern, das bei langsamen Grafikkarten 
sogar dazu führen kann, daß die einzelnen 
Phasen des Sprites nacheinander sichtbar 
werden. 

Demnächst wird daher eine Lösung vor- 
gestellt, wie sich eine Bitmap erheblich 
»sanfter« über den Bildschirm bewegen 
läßt. Ein Weg, dies zu erreichen, kann dar- 
in bestehen, nur jene Bereiche zu kopieren, 
die von der Bewegung des Sprites betrof- 
fen sind. Doch auch einfachere Erweite- 
rungen des Beispielprogramms wären 
denkbar. So sollte zum Beispiel ein Auto 
oder ein Raumschiff beliebig die Richtung 
wechseln können, wenn es an eine Bande 
oder ein Hindernis stößt. Diesen Effekt er- 
reichen Sie über die StretchBlt-Funktion 
des GDI sehr einfach, bei der ein negatives 
Vorzeichen einer Koordinate zu einer 
Spiegelung der Bitmap führt. Gleichzeitig 
kann die StretchBlt-Funktion die Bitmap 
auf Wunsch auch vergrößern oder verklei- 
nern. Nähere Informationen über diese 
Funktionen finden Sie in den Hilfedateien 
»win3lapi.hlp« und »win31wh.hlp« der 
Profi-Edition von Visual Basic 3.0. 

(Peter Monadjemi/uk) 

















Listing: ballanim.bas 


1:Option Explicit 

2: Declare Function BitBlt Lib "GDI" (By 
Val destDC#, ByVal X%, ByVal Y%, ByVal 
w%, ByVal h%, ByVal srchDC#, ByVal srcX 
%, ByVal srcyY%, ByVal rop&) As Integer 


‘ Konstanten für die Rasteroperationen 


: Const SRCERASE = &H440328 
: Const SRCINVERT = &H660046 


3 
4 
5: 
6: Const SRCCOPY = &HCC0020 
7 
8 
9: Const SRCAND = &H8800C6 


10: 
11: Const dX% = 5 ' Anzahl der Pixel, um 
12: ‘ die der Ball verschoben wird 
13% 


14: Dim BallX As Integer,BallyY As Integer, 
15: BallBreite As Integer, 
16: BallHöhe As Integer 


17: 

18: Sub Form_Load () 

19: Dim RetVal As Integer 

20: 

21: ScaleMode = 3 ' Einstellen des 

22: "Koordinatensystems auf Pixels 
23: "Ermitteln der Dimensionen des Sprites 
24: BallBreite = picSprite.Scalewidth 
25: BallHöhe = picSprite.ScaleHeight 
26: 'Sicherstellen, daß d. Puffer-Bildfeld 
27: ' die gl. Größe wie d. Sprite besitzt 
28: picPuffer.width = BallBreite 

29: picPuffer.Height = BallHöhe 

30: 

328 Me.Show 

32: ' Sprite in die linke obere Ecke 
33: ‘ der Form kopieren 

34: RetVal=BitBlt (picPuffer.hDC, 0, 
35: 0, BallBreite, BallHöhe, hDC, 0, 

36: 0, SRCCOPY) 

37% tmrBall.Enabled = True 

38: End Sub 

39: 

40: Sub tmrBall_Timer () 

41: Static NeueXPos$, NeueYPos%, 

42: Temp%, Balldx%, Balldy%, rc% 
43: 

44: ' Anfangsgeschwindigkeit setzen 

45: I£ BalldX = 0 Then BalldX = 5 

46: I£ Balldy = 0 Then Balldy = 5 

47: 

48: ' Neue Position berechnen 

49: Temp = BallX + BalldX 

50: 'Rand erreicht, dann Richtung umkehren 
51: If Temp+BallBreite\2>Scalewidth Then 
52: BalldX = -Abs (BalldX) 

53: ElseIf Temp < ScaleLeft Then 

54: BalldX = Abs (dX) 

65: End If 

56: NeueXPgs = BallX + Balldx 

57: 

58: Temp = Bally + Balldy 

59: If Temp+BallHöhe\2>ScaleHeight Then 
60: BalldyY = -Abs (Balldy) 

61: ElseIf Temp < ScaleTop Then 

62: BalldY = Abs (BalldYy) 

63: End If 

64: NeueYPos = BallyY + Balldy 

65: 

66: ' Folg. Schritte werden durchgeführt: 
67: - 

68: ' 1 - Kopieren des alten Hintergrundes 
69: ' über alte Sprite-Position 

70: ‘ 2 - Sichern des Hintergrundes der 
71: ' neuen Sprite-Position 

72: ' 3 - Kopieren der Maske auf den 

73, '* Hintergrund mit Und-Verknüpfung 
74: ' 4 - Kopieren des Sprites auf den 

15: *‘ Hintergrund mit Oder-Verknüpfung 
76: 

77: rc = BitBlt(hDC, BallX, BallY, 

78: BallBreite, BallHöhe,picPuffer.hDC, 
79: 0, 0, SRCCOPY) 

80: rc = BitBlt (picPuffer.hDC, 0, 0, 
81: BallBreite, BallHöhe, hDC,NeueXPos, 
82: NeueYPos, SRCCOPY) 

83: rc = BitBlt (hDC, NeueXPos, 

84: NeueYPos, BallBreite, BallHöhe, 

85: picMaske.hDC, 0, 0, SRCAND) 

86: rc = BitBlt (hDC,NeueXPos,NeueYPos, 
87: BallBreite, BallHöhe,picSprite.hDC, 
88: 0, O0, SRCINVERT) 

89: 

90: BallX = NeueXPos 

91? BallY = NeueYPos 

92: 

93: ' Refresh 

94: ' Bei AutoRedraw-True ist Refresh- 

95: ' Methode notwendig, um die Bewegung 
96: ' des Balls sehen zu können 

97: 

98: ' Die Auswertung anderer Ereignisse 
99: ' zulassen 

100: DoEvents 

101: End Sub 


Das Programm »Ballanim« bewegt einen Ball 
innerhalb einer Form. 
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TOOLBOXEN 


PROGRAMMIERUNG: DIE BESTEN TEXT-CONTROLS 








RTF-Text ohne Probleme 


Für viele Anwendungsgebiete genügen einfache 
Text-Controls. Was aber, wenn Ihr Programm mehr 
als nur das simple Eingeben von Text erlauben 
soll? Wenn beispielsweise Farbe und Grafik im 
Text gefordert werden? Zwei Steuerelemente für 
Visual Basic bieten umfangreiche Lösungen vom 
einfachen Serienbrief bis hin zum Hypertext. 


m Mittelpunkt dieses Beitrags stehen 

zwei ausgezeichnete Textverarbeitungs- 

Controls für Visual Basic, TX Text- 
Control for Visual Basic von DBS (Bild 
1) sowie HighEdit von heilerSoftware 
(Bild 2). Beide Steuerelemente erarbeiten 
und verarbeiten RTF-Text, ein Format, 
das unterschiedliche Formatierungen von 
Textstellen, wie beispielsweise »fett«, 
»kursiv«, Absatzformierungen sowie das 
Einfügen von Feldern und Grafiken er- 
laubt. 

Beinahe jede Textverarbeitung unter 
Windows ist in der Lage, dieses Format zu 
verarbeiten — wenn auch mit einigen Ab- 
strichen. Außerdem kann es ebenso zur 
plattformübergreifenden Verarbeitung von 
Dokumenten genutzt werden, da RTF-Text 
auch auf dem Mac verfügbar ist. Durch die 
Verwendung des RTF-Formats können Sie 
nicht nur dem Anwender einiges an Lei- 
stungsfähigkeit zusätzlich bieten, sondern 
ebenso auf ein breites Spektrum an Integra- 
tion in bestehende Welten zurückgreifen. 
Insofern müssen beide Steuerelemente, TX 
Text-Control sowie HighEdit, besondere 
Anforderungen erfüllen. 


TX Text-Control 
for Visual Basic 


Die erste Überraschung, TX Text-Con- 
trol von DBS, stellen die Zusatzsteuerele- 
mente dar. Neben dem eigentlichen Text- 
Control werden ein Lineal, eine Statuslei- 
ste sowie Formatierungshilfen mitgeliefert. 
Die Integration erfolgt über die Zuordnung 
von Eigenschaften beim Text-Control, so 
daß das Erarbeiten einer rudimentären 
Textverarbeitung mit allen Formatierungs- 
fähigkeiten extrem schnell vonstatten geht. 
Etwas schwieriger vom Verständnis her 
sind Felder, die sich allerdings nach etwas 
Einarbeitung ebenfalls sehr leicht pro- 
grammieren lassen. Felder sind speziell 


280 


markierte Textstellen, die die Anbindung 
des Textes beispielsweise an einen Serien- 
brief erlauben. Auch die Entwicklung ei- 
nes Hypertextsystems wird dadurch er- 
möglicht. Dies ist besonders reizvoll, da 
TX Text-Control auch Ereignisse kennt, 
die die Erzeugung, die Auswahl und die 
Veränderung von Feldern und Feldinhalten 
signalisieren. 


> Leichte Datenbankanbindung 

Die Anbindung an Datenbanken erlaubt 
das Steuerelement ebenfalls. Hierzu ist in 
der gewohnten Weise mit Hilfe der Zuord- 
nung der Eigenschaften »DataSource« und 
»DataField« zu verfahren. Neben den 
Standardformatierungen von Text lassen 
sich auch Absätze formatieren. Hierzu 
gehören nicht nur Zeilenabstand und Aus- 
richtung, sondern ebenso Absatzeinzüge 
links und rechts sowie Abstände des Ab- 
satzes oben und unten. TX Text-Control 
von DBS bietet damit alle grundlegenden 
Funktionen eines RTF-Steuerelements für 
Visual Basic. In Kürze wird für das 


 TXTextConmol 
icht Einfügen Format Fenster 


kann Text formatieren! 





übersichtlich und leicht zu handhaben. 


Steuerelement eine DLL-Schnittstelle zur 
Verfügung stehen, die die Funktionalität 
sicherlich noch erweitern wird. 
Bedauerlicherweise wird von TX Text- 
Control das direkte Auslesen des RTF- 
Textes nicht unterstützt. Sie benötigen es, 
wenn Sie den RTF-Text in einem Daten- 
banksystem ohne das Data-Control ver- 
wenden wollen. Im Listing finden Sie eine 
kleine Lösung dieses Problems. Hierbei 
müssen Sie mit Hilfe der Windows-API 
zunächst eine temporäre Datei erzeugen, in 
die später der RTF-Text von den Steuer- 
elementen geschrieben wird. Danach öff- 
nen Sie diese Datei binär und können den 
vollständigen Inhalt lesen. Abschließend 
wird die temporäre Datei wieder gelöscht. 
Um einen RTF-Text aus einer ungebunde- 
nen Datenbank in ein Steuerelement zu 
schreiben, müssen Sie ähnlich verfahren. 


HighEdit 


Ebenso wie bei TX Text-Control werden 
bei HighEdit von heilerSoftware Zusatz- 
elemente wie Lineal oder Statusleiste mit- 
geliefert. Der Unterschied besteht jedoch 
darin, daß deren Sichtbarkeit über Boole- 
sche Eigenschaften gesteuert wird. Da- 
durch ist es nicht möglich beziehungswei- 
se notwendig, diese Zusätze getrennt vom 
RTF-Steuerelement zu plazieren. 

HighEdit besticht durch eine gut durch- 
dachte und vorbildlich benannte DLL- 
Schnittstelle. Für Einsteiger könnte dies je- 
doch verwirrend wir- 
ken, da ein großer Teil 
der Steuerung nicht 
über die Eigenschaf- 
ten des Steuerele- 
ments, sondern über 
die DLL-Schnittstelle 
erfolgt. Beim Lesen 
der Funktionsaufrufe 
merken Sie deutlich, 
daß HighEdit ur- 
sprünglich als Win- 
dows-Fensterklasse 
entworfen wurde und 
erst später eine VBX- 
Implementation hinzu- 
gefügt wurde. Hier- 
durch kennen erfahre- 
ne Windows-Program- 
mierer bereits die 
grundsätzliche Vorge- 
hensweise der Hand- 
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en FRE Seite 
Bild 2. HighEdit unterstützt das RTF-Format. 


habung und können das Steuerelement viel 
besser ihren eigenen Anforderungen anpas- 
sen. HighEdit können Sie natürlich ebenso 
an Datenbanken anbinden. 


> Gemeinsamkeiten 

Ein interessantes Feature bieten beide 
Steuerelemente für das Ausdrucken von 
eingegebenem Text. Das Drucken gehört 
ohnehin zu den am wenigsten entwickel- 
ten Dingen von Visual Basic, so daß hier 
jeder Entwickler dankbar für Unterstüt- 
zung ist. Anders als die Druckersteuerung 
durch die Steuerelemente selbst ist eine 
vernünftige Textausgabe auf dem Drucker 
auch nicht denkbar, weil die komplizier- 
ten Formatangaben zu schwer zu handha- 
ben sind. 


> Kopf- und Fußzeilen 

Die Verwendung von Kopf- und Fußzei- 
len ist bei TX Text-Control standardmäßig 
nicht vorgesehen. Das läßt sich aber mit et- 
was Programmieraufwand nachträglich 
leicht realisieren. Bei HighEdit dagegen 
sind sie bereits fest integriert und lassen 
sich durch einen Funktionsaufruf sichtbar 
machen. Schwieriger wird es, wenn Sie für 
verschiedene Seiten unterschiedliche Kopf- 
und Fußzeilen verwenden wollen. Zwar läßt 
sich das ebenso mit HighEdit realisieren, 
die grundsätzliche Trennung vom Standard- 
text bei TX Text-Control erweist sich hier 
aber als Vorteil, weil sie damit auch pro- 
grammtechnisch einfacher anzupassen sind. 

Abschließend zu dieser kleinen Gegen- 
überstellung sei noch erwähnt, daß interne 
Kopf- und Fußzeilen, wie bei HighEdit, im 
Dokument selbst gespeichert werden. TX 
Text-Control erfordert dagegen eine vom 
Dokument getrennte Erfassung. Die Inte- 
gration von Kopf- und Fußzeilen sollte 
aber nicht unterschätzt werden, da der An- 
wender sicherlich überrascht wäre, wenn 
er diese bei einer Weiterverarbeitung in ei- 


ner anderen Textver- 
arbeitung nicht mehr 
wiederfindet. Das mit 
HighEdit erzeugte 
Probedokument konn- 
te mit Word für Win- 
dows gelesen werden, 
Kopf- und Fußzeilen 
wurden als solche dar- 
gestellt. 


$» Einbindung 

von Grafiken 

Auch bei der Ein- 
bindung von Grafiken 
gibt es kleine Unter- 
schiede. Während 
HighEdit die Grafik- 
formate BMP, PCX, 
TIFF, GIF, TARGA und WMF unterstützt, 
können Sie mit TX Text-Control lediglich 
Grafiken mit den Formaten TIFF, BMP 
und WMF verwenden, was allerdings für 
einen großen Teil der Anwendungsgebiete 
ausreichen dürfte. 

Bei HighEdit können Sie außerdem die 
Darstellungsform der Grafiken verändern 
und anpassen. So lassen sie sich in der 
Originalgröße, in einer durch den Anwen- 
der anzupassenden Form (mit Rahmen die 
Größe und Position verändern) oder in ei- 
nem bestimmtem Größenverhältnis zum 
Text anzeigen. Die Einbindung von OLE- 
Objekten wird bei beiden Steuerelementen 
nicht unterstützt. 


» RTF-Format mit Unterschieden 

Daß RTF-Format nicht gleich RTF-For- 
mat ist, zeigte der Test unter Windows95. 
Die von HighEdit erzeugte Datei konnte 
dort im WordPad problemlos gelesen wer- 
den, die Datei von 
TX  Text-Control 
bereitete dagegen 















Probleme. Sie wur- Name: TX Text-Control 
de nicht als RTF- Funktion: 
Format erkannt und Preis: 516 Mark 


als reine Textdatei Info: 
dargestellt. Das 
könnte natürlich 
ebenso an der vor- 


Toolbox für Textverarbeitung 


DBS GmbH, 
28203 Bremen 


- Datenbankanbindung 


Listing: leserrft.bas 





1: Declare Function GetTempDrive Lib "Ke 
rnel" (ByVal cDrive%) As Integer 

2: Declare Function GetTempFileName Lib 
"Kernel" (ByVal cDrive$, ByVal lpPrefix 
$, ByVal wUnique®, ByVal lpTempFileName 
$) As Integer 


3 

4: Function GetRTFText() As String 

5 Dim hszTempFile As String*144, hszRTF$ 
6 If GetTempFileName (GetTempDrive(0), 

7 "ab", 0, hszTempFile) Then 

8 If InStr(hszTempFile,Chr$(0))>0 Then 
9 hszTempFile=Left$ (hszTempfile, 

10 InStr(hszTempFile, Chr$(0))-1) 
11 End If 

12: ' RTF Text wird exportiert 

13:1 txtRTF.RTFExport = hszTempFile 
14 ff = FreeFile 

15 Open hszTempFile 

16 For Binary Access Read As ff 
17 

18 

19 

20 


hszRTF = String(LOF(f£f), " ") 
Get #ff, , hszRTF 


21: GetRTFText = hszRTF 
22: Kill hszTempFile 
23: End If 

24: End Sub 


Diese Routine erlaubt Ihnen das direkte Ausle- 
sen von RFT-Text für TX Text-Control. 











Bessere ist, gefragt wird, kann keinem der 
beiden der Vorzug gegeben werden. TX 
Text-Control ist sehr einfach zu handha- 
ben und bietet eigentlich alles, was zum 
Erzeugen professioneller Textverarbei- 
tungsmodule notwendig ist. Auch High- 
Edit läßt keine Wünsche offen, bedarf je- 
doch aufgrund der teilweise notwendigen 
Verwendung der DLL-Schnittstelle einer 
größeren Einarbeitungszeit. Andererseits 
ist dadurch aber eine größere Flexibilität 
gewährleistet. Bei beiden Steuerelemen- 
ten muß lobend die Integration der Zusatz- 
elemente wie Statusleiste, Formatie- 
rungshilfen und Lineal erwähnt werden. 
Dadurch kann der Entwickler sehr schnell 
und einfach das vom Anwender durch an- 
dere Textverarbeitungen gewohnte Er- 
scheinungsbild erstellen. 

(Torsten Zimmermann/uk) 


arallkıl] 


HighEdit 
Toolbox für Textverarbeitung 
499 Mark 


heilerSoftware, 
70825 Korntal-Münchingen 


- durchdachte DLL-Schnittstelle 





2 - Entwicklung von Hypertext- -Textausgabe auf Drucker 
liegenden Betaver- systemen möglich - Datenbankanbindung 
sion von  Win- - Textausgabe auf Drucker 
dows95 liegen, soll- - standardmäßig keine Kopf- - keine Einbindung von OLE- 

und Fußzeilen Elementen 
te aber dennoch zu - keine Einbindung von OLE- 
denken geben. Elementen 












DOS-Urieil: 







DOS-Urteil 


Wenn nach einer 
Entscheidung, wel- 
ches der beiden 
Steuerelemente das 


Arbeit. 


Durch die einfache Handhabung 
des Controls können Sie schon 
bald professionelle Textverarbei- 
tungsmodule entwerfen. Zahl- 
reiche Zusatzelemente unter- 
stützen Sie außerdem bei Ihrer 


Durch die integrierte DLL-Schnitt- 
stelle erhöht sich der Einarbei- 
tungsaufwand. Allerdings steigt 
damit auch die Flexibilität des 
Controls. Sie erhalten außerdem 
durch zahlreiche Zusatzelemente 
alle Mittel zur Schaffung eines op- 
timalen Textverarbeitungstools. 


DOS 4'95 

















Mobiles Computing 


Bildretusche 


= Hex-Editor unter Windows 
= Festplattenschoner 

= Zufallsgeneratoren 

= Minesweeper für DOS 


DATABOX 12’94 


Festplattenschoner in Assembler, beliebi- 
ge Stacks mit Unit und Demo verwalten, 
alle Laufwerke im Griff mit C und höhere 
Mathematik von Zufallsgeneratoren, römi- 
sche Zahlen, Satellitenanlage ausrichten, 
Minesweeper für DOS, Warteschleifen 
austricksen. 


u dBase-Dateibetrachter unter Windows 
= Pascal-Labyrinthe 

= Grafik ohne BGI 

= Windows-Swap-Dialoge 


DATABOX 2’95 


Mit Borland Pascal zum dBase-Betrachter, 
Labyrinth-Programme, Swap-Dialoge unter 
Windows, Übergabe von Zeichenketten an 
ein Kompilat, die Copperliste vom Amiga 
am PC, Wurfbahnen am Monitor mit ma- 
thematischen Werten. Laufschrift wie ein 





= ANSI-Betrachter 

= Kopier- und Virenschutz 

= Memory-Spiel unter Windows 
= Virenschutz 


DATABOX 1’95 


ANSI-Betrachter ohne ANSI-Treiber, Kopier- 
und Virenschutz, speichersparende Assembler- 
Uhr, alle Laufwerke mit Auslastung. Memory- 
Spiel auf 1000 Zeilen, REXX-Programme bei 
vergessenem Paßwort, als Buchstabierhilfe 
oder zur Farbänderung. Mausbedienung unter 
Power Basic, Raytracer in QBasic. 


= Roll-up-Window 

= Universelle Eingaberoutine 
s Kodierte Textfelder 

= Maus-Unit 


DATABOX 3’95 


Rollup-Fenster in 1000 Zeilen, Unit/Demo 
für den Mauseinsatz, Sound-Blaster-Oszil- 
loskop, zwei Zeichensätze in einer VGA- 
Grafikkarte, maßgeschneiderter Ausdruck 
gescannter Vorlagen, Textfeld-Kodierung 
unter Power Basic, Permutationen, globa- 





Mit Power Basic zeichnen Sie Grafi- 
ken, die Sie als PCX-Dateien spei- 





UNSER SERVICE-TIP: 


Filmabspann, Grafik ohne BGI-Treiber. 


Grafiken unter Power Basic 
Profi-Look mit Visual Basic 


chern. Auch zur Textfeldkodierung 
nutzen Sie Power Basic, Zeichen- 
ketten vergleicht Pascal. 
Eine Fortschrittsanzeige 
unter Windows nutzt den 
dreidimensionalen Raum. 
Der Kilomark-Wettbewerb 
verschlüsselt Dateien mit 
einer Referenzdatei, zau- 
bert Grafikeffekte wie lo- 
dernde Flammen und bie- 
tet eine Zwischenablage 


Die kompletten Jahresinhaltsverzeichnisse 





halten wir zu- 

== sammen mit 
einem kom- 
fortablen 


Lieferanschrift: 





unter MS-DOS. Die Einsteiger mani- 
pulieren mit QBasic die Ini-Dateien, 
erhalten eine komfortable Einga- 
beroutine und stellen den Integer- 
Bereich mit römischen Zahlen dar. 
Kunstvolle Stapelverarbeitungen 
erledigen Programmieraufgaben 
wie »Suchen, Finden und Kopie- 
ren« oder verbessern den Doskey- 
Befehl. 

Die 1000 Zeilen präsentieren Infor- 
mationsfelder für Werkzeugleisten, 


les Suchen nach Zeichenketten. 


Animierte Bitmaps 
Strukturierte Fehlerbehandlung 





die Ihren Visual-Basic-Programmen 
Profi-Look verleihen. In der glei- 
chen Sprache finden Sie noch eine 
Routine, um Bitmaps zu animieren. 
Die Profi-Programmierung demon- 
striert strukturierte Fehlerbehand- 
lung in C++ für MS-DOS, Windows 
und 0$S/2. Anstatt nämlich Quell- 
code mit undurchsichtigen »if-then- 
else«-Abfragen zu verwirren, ent- 
wickeln Sie compilerunabhängig 
»crash«-feste Programme. 


Ja, ich möchte folgende Diskette/n zum Preis von je DM 9,80 bestellen: 
| DOS-International 4’95 [] DOS-International 


| Jahresinhaltsverzeichnisse ’90 - ’94 
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Diskette für 


Sie bereit. 





senden an: 


Erdem Development, 
Postfach 1823, 
84471 Waldkraiburg, 
Tel.: 08638/96 70-70, 
Fax: 08638/96 70-55 


Name, Vorname 





Straße, Hausnummer 


PLZ/Ort 


Gewünschte Zahlungsweise bitte ankreuzen (*Versand, Porto): 

DJ] per Nachnahme zzgl. DM 10,—* 

7) Ausland nur gg. Vorkasse mit 
Euro-Scheck zzgl. DM 10,-* 


] Scheck liegt bei zzgl. DM 4,—* 
U) Bankabbuchung zzgl. DM 4,—* 





BLZ 


Geldinstitut 





Konto-Nr. 


Inhaber 





Coupon zum Ausschneiden! 


Datum, Unterschrift 


(bei Minderjährigen des gesetzlichen Vertreters) 
Bitte Bestellcoupon vollständig und deutlich ausfüllen! 

























Der große Durch- 
bruch von 0S/2 
scheint IBM erst 
durch die Mas- 
senverbreitung 
von Vobis oder 
Escom zu gelin- 
gen. Für alle, die 
es »drin« haben 
und jetzt noch 
mehr »drauf« ha- 
ben möchten, gibt 
es Literatur — wir 
haben diverse 
OS/2-Bücher un- 
ter die Lupe ge- 
nommen, die 
Ihnen zum Erfolg 
verhelfen wollen. 


Warp-Freunde ein trostlo- 

ses Bild: Als Windows 3 
vor einiger Zeit die Null hinter 
dem Punkt gegen eine Eins 
tauschte, sah man sich noch am 
gleichen Tag einer Flut von 
Neuerscheinungen gegenüber- 
gestellt. Es überrascht daher, 
daß sich von den derzeit erhält- 
lichen Büchern zu OS/2 der 
überwiegende Teil immer noch 
auf die Version 2.1 beschränkt 
und sich nur drei Elaborate 
tatsächlich um die aktuelle 
Warp-Fassung kümmern. 

Als Vorab-Exemplar ging 
uns eine fast noch ofenwarme 
Kopie des OS/2 Warp Red- 
book zu — dieser Vertreter aus 
IBMs Standardreihe ist so aktu- 
ell, daß er zum Zeitpunkt des 
Tests in Deutschland noch gar 
nicht erhältlich war. Insgesamt 
neun Autoren aus den interna- 
tionalen IBM-Niederlassungen 
zeigen sich für dieses Werk 
verantwortlich, das sich sowohl 
an den technisch interessierten 
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IE Buchmarkt bietet für 


STATS WITZENNTITIS; 

















Oiser Beucharg Finn Seminar 


OS/2-Anwender wie auch PC- 
Händler und -Berater sowie Sy- 
stembetreuer und Entwickler 
wendet. 

Auf 440 Seiten findet sich 
solide Information, Vorwissen 
und Kenntnis der vorangegan- 
genen OS/2-Versionen werden 
vorausgesetzt. Viel Hinter- 
grund, keine Schnörkel — wer 
beruflich mit OS/2 zu tun hat, 
wird kaum darum herumkom- 
men. Falls es — da 
englischsprachiger 


Sondertitel — der i 
Buchhändler Ihres i 
Vertrauens nicht Eu 


vorrätig hat, hilft ein Anruf 
beim IBM Literaturservice 
(Telefon 0130/7031) weiter. 


Original 
oder Fälschung? 
In bestem IBM-Deutsch prä- 


sentiert sich das Benutzerhand- 
buch OS/2 Warp des tewi-Ver- 













08/2 


Eine ieitkerenye 
Verängi 


Ent, 
en 


lags. Kein Wunder, ist es doch 
ein originalgetreuer Nachdruck 
des IBM-Handbuches — sogar 
das Layout der einzelnen Seiten 
ist exakt gleich. Dem Original- 
handbuch liegt eine eigene Bo- 
nuspack-Dokumentation bei, die 
allerdings im tewi-Pendant nicht 
besprochen wird. Lediglich bei 
der Umschlagsgestaltung ging 
tewi eigene Wege und fügte als 
kleines Bonbon noch eine CD- 
ROM mit neuen 
Gerätetreibern 
hinzu. Zielgrup- 
pe sind offen- 
z sichtlich all jene 
OS/2-Käufer, deren Version oh- 
ne Handbuch ins Haus gekom- 
men ist. 

Diese werden vom Data- 
Becker-Band Das große Buch 
zu OS/2 Warp zum gleichen 
Preis besser bedient - ist er doch 
angenehmer zu lesen und bietet 
ein Mehr an Informationen im 
Buch sowie einige »Goodies« 
auf CD. Das mit knapp 500 Sei- 
ten für ein »großes Buch« er- 














staunlich dünnleibig ausgefalle- 
ne Werk ist zweifelsohne Hahn 
im Korb des OS/2-Bücherfrüh- 
lings: Nahezu konkurrenzlos 
steht es als deutschsprachige 
Warp-Lektüre da, die mehr als 
nur Handbuchersatz sein will. 
Eine verdiente Empfehlung der 
Redaktion — wenn man sich stel- 
lenweise auch mehr Tiefgang 
wünscht, da gerade die im Ver- 
sionswechsel neu hinzugekom- 
menen Funktionen oft nur ge- 
streift werden. 

Wer schon Das große Buch zu 
OS/2 2.1 aus gleichem Hause 
kennt, wird bei der Lektüre des 
Warp-Bandes wieder und 
wieder mit Deja-Vu-Erlebnissen 
konfrontiert — ein Großteil der 
Formulierungen aus dem 
Ursprungsbuch finden sich hier 
recyclet. Der Vorgänger wartet 
mit einer annähernd doppelt so 
hohen Informationsfülle auf, 
verzichtet jedoch auf die CD- 
ROM und bietet als Ersatz 
lediglich eine Diskette mit 
einigen Shareware-Programmen 


DOS 4’95 

















STSTTEIETLIIZHNTTIT 3: 


sowie dem Stichwortverzeichnis 
des Buches. 

Genauso schwergewichtig 
präsentiert sich das OS/2 2.1 
Kompendium von Markt& 
Technik. Es bietet ähnlich um- 
fassende Informationen, ist je- 
doch sachlich-nüchterner gehal- 
ten und nicht so gut strukturiert 
wie sein Düsseldorfer Konkur- 
rent. 

Ein wahres Fliegengewicht ist 
demgegenüber das Buch OS/2 
2.1 Hot Doc des Springer-Ver- 
lages. Es wendet sich an den 
OS/2-Neuling und führt diesen 
auf 184 Seiten kurz und 
bündig in Installation, 
Konfiguration und den 
Betrieb des Systems auf 
seinem Rechner ein. Lei- 
der bedient sich der Au- 
tor einer trockenen Spra- 
che mit oft schulmeister- 
lichen Formulierungen. 
Zudem ist das Layout 
mit diversen grafischen 
Elementen sowie sich 
ständig abwechselnden Schrift- 
größen und -attributen über- 
frachtet, was dem Lesefluß nicht 
gerade zuträglich ist. 

Auf das gleiche Klientel zielt 
auch Data Beckers OS/2 2.1 
für Einsteiger, das sich in sei- 
ner Sprache freundlicher und in 
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05S/2 Warp Redbook IBM IBM USA, 
Boca Raton (Fa) 

Benutzerhandbuch 0S/2 Warp | IBM tewi, 80992 München 
Das große Buch zu 08/2 Warp | R.M. Albrecht, Data Becker, 

M. Plura 40223 Düsseldorf 
Das große Buch zu 0S/2 2.1 R.M. Albrecht, Data Becker, 

M. Plura 40223 Düsseldorf 
0S/2 2.1 Kompendium 0.Koch, N. Meder, | Markt&Technik, 

P. Scheuber 85540 Haar 
0S/2 2.1 Hot Doc J. Hennekeuser Springer, 

69121 Heidelberg 

05/2 2.1 für Einsteiger U. Bretschneider, | Data Becker, 

J.Haakert 40223 Düsseldorf 
Basiswissen 0S/2 0. Bouchard, DTV, 80801 München 

E. Nominikat 
0$/2 vertraulich W. Borchers, Sybex, 

S. Kammerer, 40231 Düsseldorf 

E. Pferrer 
0$/2 Programmierung T.Langenkamp, |.tewi, 80992 München 

J. Bredno . 
05/2 System- und Netzwerk- H.-J. Müschen- tewi, 80992 München 
programmierung born 













der Gestaltung übersichtlicher 
zeigt. Zudem bietet es fast 70 
Prozent mehr Inhalt, was die 
Wahl leicht fallen läßt. 

Das preisgünstigste hier vor- 
gestellte Buch wendet sich 
ebenfalls an den Einsteiger — 
allerdings nicht ausschließlich: 
Basiswissen OS/2 des Deut- 
schen Taschenbuch Verlags 
bietet nicht nur alles Wissens- 
werte für den Einsteiger, son- 
dern auch eine Menge nützli- 
cher Schritt-für-Schritt-Anlei- 
tungen für die tägliche OS/2- 
Praxis. Eine patente Hilfe, die 

dank des praktischen For- 
mats auch auf dem über- 
fülltesten Schreibtisch 
noch ein Plätzchen na- 
he der Tastatur findet. 

Eine Sammlung pa- 
tenter Tips und Tricks 
bietet der Sybex-Verlag 
den Käufern seines 
OS/2 vertraulich. Der 
536 Seiten starke Band 
hilft, das System opti- 
mal einzurichten sowie gefährli- 
che Klippen sicher zu umschif- 
fen und hält auch einige interes- 
sante Kniffe für die Vereinfa- 
chung und Beschleunigung des 
täglichen Einsatzes bereit. Zu- 
dem liegt eine CD-ROM mit di- 
versen Shareware-Tools und 















































| IBM-Form-Nr. 
GG24-4426-00 


3-89362-936-X 


3-8158-1046-9 


3-8158-1064-7 


3-87791-498-5 


3-540-56416-0 


3-8158-1059-0 


3-423-5012-86 


3-8155-7087-5 


3-89362-330-2 


3-89362-344-2 


Gerätetreibern bei. Unangenehm 
fällt nur der stark übertriebene 
Preis von 89 Mark auf. 


Byte-Weisheiten 


An die Programmierer unter 
den OS/2-Anwendern richtet 
sich der tewi-Band OS/2 Pro- 
grammierung — Presentation- 
Manager und Systemebene. 
Das Buch ist gleichermaßen 
Lehrbuch für den Neuling in der 
OS/2-Programmierung wie 
Nachschlagewerk für den fort- 
geschrittenen Software-Ent- 
wickler. Es deckt dabei alle rele- 
vanten Themenbereiche ab und 
läßt sich auch noch flüssig le- 
sen, was gerade bei Program- 
mierbüchern nicht die Regel ist. 
Zudem darf es sich mit dem Lo- 
go »0S/2 Accredited« 
schmücken, das heißt, es wurde 
von IBM geprüft und für gut be- 
funden. 

Schon mehr ans Eingemachte 
geht das ebenfalls aus dem tewi- 
Verlag stammende Buch 08/2 
System- und Netzwerkpro- 
grammierung. Es behandelt 
nicht nur die Entwicklung von 
Multitasking-Applikationen un- 
ter der grafischen Oberfläche 
des Presentation Manager, son- 


heit 























Besonder- 


CD-ROM 


CD-ROM 


Diskette 


Diskette 


CD-ROM 


Diskette 


Diskette 


dern widmet sich auch einge- 
hend den OS/2-Systemfunktio- 
nen, der Einbindung von DB/2 
als SQL-Datenbank in Netz- 
werkprojekte sowie der Ent- 
wicklung von Client-/Server- 
und Echtzeit-Anwendungen. 
Wer professionell Software für 
OS/2 entwickelt, findet hierin 
einen starken Partner. 


Quo vadis, 
Buchmarkt? 


Der Vergleich der OS/2-Lite- 
ratur hinterläßt einen schalen 
Nachgeschmack: Wie schwer 
es IBMs 32-Bit-Flaggschiff 
wirklich hat, zeigt sich auch 
daran, daß es fast schon leichter 
ist, Bücher zu dem in seinem 
Erscheinungstermin noch im- 
mer unsicheren Windows95 zu 
finden als zum real existieren- 
den OS/2 Warp. Entweder mes- 
sen die Verlage OS/2 immer 
noch keine allzu große Rolle 
bei, oder sie müssen sich den 
Vorwurf der Schlafmützigkeit 
gefallen lassen — immerhin war 
das neue System ja früh genug 
angekündigt und der Presse 
vorgestellt worden. 

(Mark Torben Rudolph/ri) 
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das richtige Buch für technisch Inter- 
essierte mit 0S/2-Vorwissen und Eng- 
lischkenntnissen 

überflüssiger Nachdruck des 
IBM-Originalhandbuchs 

bislang konkurrenzloser 

Begleiter für Warp-User 

praxisnahes Gesamtwerk zu 0S/2 2.1 














0S/2 für alle, die es sachlich mögen 


Schnelleinstieg - kurz, bündig und 
kühl, mit layouterischen Schwächen 


pfiffige Einstiegshilfe zur Version 2.1 


klein, hilfreich und preiswert - nicht 
nur für Anfänger 


patente, aber leider auch überteuerte 
Trickkiste 








die richtige Kost für Software-Entwickler 






hilfreiche Unterstützung für den 
versierten OS/2-Programmierer 





* stand bei Redaktionsschluß noch nicht fest 
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** Informationen über IBM Literaturservice (0130/7031) 


















Computereinstieg, 
die erste 


Das beste Einsteigerbuch 
gibt es bereits. Es erschien im 
IWT-Verlag und heißt frech: 
DOS für Dumme. Das beste 
Einsteigerbuch hat noch immer 
keine Konkurrenz bekommen. 
Schon lange nicht durch das 
vorliegende The First Time 
PCs. 

Es müht sich auf rund 100 
Seiten vor allem mit Bildchen 
aus Clipart-Sammlungen ab, 
um visuell — und immerhin in 
Farbe — zu veranschaulichen, 





was es mit Computern auf sich 
hat. Auf sehr niedrigem inhalt- 
lichen Level erklärt der Autor 
recht verständlich Grundlagen 
für absolute Anfänger. Beim 
Stil fehlt es bereits an irgendei- 
nem Ansatz von Humor, auch 
vom spielerischen Umgang mit 
dem Thema keine Spur. Das 
Buch langweilt nach der dritten 
Seite. 

Positiv aufgefallen ist mir 
beim Lesen lediglich die Zu- 
sammenstellung einzelner Tips. 
Klarer Kontrapunkt dagegen: 
zu viele Windows-Hardcopies, 
DOS-Listen und unverhältnis- 
mäßig wenig Informationen für 
immerhin 20 Mark. 

Daß vier sehr lockere Seiten 
dem Inhaltsverzeichnis gewid- 
met sind und ein Glossar mit 
weiteren zwölf Seiten zu Buche 
schlägt, hinterläßt bei mir je- 
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\ Bücher-Kiste 


denfalls den Eindruck eines 
»Quick-and-dirty-Buches«, daß 
dem Verlag die schnelle Mark 
bringen soll. Daß so etwas bes- 
ser geht, belegt nicht allein das 
oben erwähnte Referenz-Werk 
unter den Einsteigerbüchern, 
sondern auch die folgende 
Buchbesprechnung. 
DOS-Urteil: Eine nette Idee, 
mit vielen Bildern und wenig 
Text auf etwa 100 Seiten Com- 
putergrundlagen auf allernied- 
rigstem Niveau zu vermitteln. 
Insgesamt zu seicht. 
QUE/Markt&Technik, 85540 Haar; 
ISBN: 3-87791-691-0; 
Preis: 19,80 Mark 


Computereinstieg, 
die zweite 


Ein guter Einstieg wäre jetzt: 
»Das beste Einsteigerbuch gibt 
es bereits.« Aber das hatten wir 
schon. Sehen& Verstehen, der 
PC vom Data-Becker-Verlag 
kann zwar in Sachen Stil lange 
nicht mit dem oben zitierten 
IWT-Werk mithalten. Dafür 
hat es andere Qualitäten. Es 
zeigt Computer, Periphe- 
rie und Software auf eine 
extrem verständliche Art 
und Weise. Es enthält Fotos 
und Illustrationen mit Sinn. Die 
lockere und ästhetische Gestal- 
tung laden regelrecht zum 
Schmökern ein. 

Die Autoren haben sich nicht 
allein dem Erklären eines 
Computers verschrieben, son- 
dern versuchen stets, dem Le- 
ser Fragen zu beantworten. 
Beispiel: Woran erkenne ich 
einen Multimedia-PC? Oder: 
Welche Maus für welchen 
Zweck? In Kästen greifen die 
Autoren einzelne Themen her- 
aus, die dann gesondert behan- 
delt werden. 

Die Struktur orientiert sich 
bei diesem Buch sehr konse- 
quent an den Fragen des Lesers 
und nicht — wie üblich — an der 
drögen Logik eines Computer- 
kenners, der erst die CPU, dann 
den Speicher, dann den Bild- 
















Sehen & Verstehen 


Der PC 


# Ampacken, anschließen, ioslegeu 
* Mehr als 300 Fotos und Grafiken 
* Über 200 Praxistips 


Christoph Donker * Helkır Krughiifer Dr. Klaus Toling 





schirm und so weiter erklärt. 


Auspacken, aufstellen, an- 
schließen und anschalten lautet 
vielmehr die Devise. Neben 
dem reinen PC-Know-how 
widmen die Autoren fast die 
Hälfte des Buches dem Thema 
Software. Dort grenzen Sie bei- 
spielsweise Textverarbeitung 
von DTP ab oder erklären den 
Unterschied zwischen Pixel- 
und Vektorsoftware. Selbst ein 
kleiner Fauxpas wie die Zuord- 
nung des Wmf-Formats zur Pi- 
xelsoftware ist bei der sonsti- 
gen Qualität verzeihbar. 

Ein klein wenig Kritik sei 
dennoch angemerkt: Obwohl 
die Texte nicht lehrmeisterhaft 
»von oben herab« aufbereitet 
sind, wäre dennoch etwas mehr 
Schwung und Humor 


I 
IPV® wünschenswert. 


DOS-Urteil: Ein schön 
gemachtes, umfangreiches 
und lehrreiches Einsteigerbuch. 
Vorbildlich durch die Kombi- 
nation echter Illustration und 
guter Texte. 

Data Becker, 40223 Düsseldorf; 
ISBN: 3-8158-1130-9; 

Preis: 29,80 Mark 


Kreativ mit Lade- 
hemmungen 


Eine verdammt gute Idee, 
nicht ganz neu, aber speziell für 
Grafik-Interessierte immer wie- 
der ein Knüller sind Bücher der 
Kategorie »Schritt für Schritt 
zum Ergebnis«. Eigentlich 
müßte Kreativ mit Corel 
Draw 5 ein ideales Buch für 
mich sein. Doch leider merke 
ich schon nach 60 Seiten eine 
gewisse Enttäuschung. Fairer- 








weise muß ich zugeben, daß die 
Erwartungshaltung mittlerweile 
sehr hoch ist. Gerade bei Corel 
Draw. Es ist zu selbstverständ- 
lich geworden, daß man mit 
diesem Programm wirklich al- 
les machen kann. So sind die 
aufgeführten Beispiele nicht 
besonders raffiniert. Das vorlie- 
gende Buch kommt mit seinen 
fünf bis sechs davon dann auch 
bei weitem nicht an die gesetz- 
ten Standards heran. Zudem 
sind die gewählten Umsetzun- 
gen nicht sehr attraktiv (Puzzle, 
Wegbeschreibung oder CD-Co- 
ver). Daß Farbseiten fehlen, 
wäre verzeihlich, wenn die 
Qualität der Illustrationen 
höher wäre. 

Dafür kann der im Umgang 
mit Corel unerfahrene Leser ei- 
niges an Praxis hinzugewinnen, 
denn trotz anderer Ausrichtung 
hat das Buch doch fast den 
Charakter eines Kompendiums. 
Mit 600 Seiten widmet es sich 
ausführlich dem Hauptpro- 
gramm Draw und streift die Pa- 
kete Paint und Konsorten im- 
merhin soweit, daß man an- 


Corel DRAW! 
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schließend mit dem nötigen 
Grundwissen ausgestattet wei- 
terarbeiten kann. 

DOS-Urteil: Grafik-Profis 
werden enttäuscht sein. Für er- 
ste Schritte mit Corel Draw si- 
cher eine ganz gute Zusammen- 
stellung der wichtigsten Funk- 
tionen. Es gibt aber viel bessere 
Corel-Bücher. 

Data Becker, 40223 Düsseldorf; 
ISBN: 3-8158-1129-5; 
Preis: 39,80 Mark 

(Robert Leser/ib) 
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GREENPEACE 


EDV-INSTITUT 


SE H.- 6. He 


AUSLANDS-JOB 
& MONTAGE 


Türkei, Griechenland, Südfrankreich 
Spanien, Marokko, Senegal, Cap Verde 
Amerika-Nord, -Mittel und -Süd 


Kanada, Mexico, Australien 


% STAHL- & MASSIVBAU 


Projekt- u. Bauleiter + Ingenieure 
Bauzeichner » Vorarbeiter « Dach- 
decker « Innenausbau » Sanitär 
Hilfskräfte » Elektroinstallateure 


"Drucker 


Energieanlagen-Elektroniker 
Fernmelde-/TV-/PC-Techniker 
LKW-/Krahn-/Baumasch.-Führer 


. Framegrabber:] 





LOCAL = BUS.) 


% HoTEL/RESTAURANT 
Jegliche Fach- und Hilfskräfte 


Gesamtinfo + Personalfragebogen 
gegen DM 10,- in bar, im Brief, 
Komplettsysteme und 


Netzwerke fertig installiert 
und versandfertig 


Händleranfragen erwünscht 
(Nachweis erforderlich) 


27432 Bremervörde - Alte Straße 23/24 
TEL: 04761/6411 - FAX: 4690 


Deutsche Personalleitzentrale 
A-Job + Apartado de Correos 61 
E-03725 Teulada (Alicante) 





Visual Basic 


Tips 
& Tools 


Das deutsche Neuheiten-Magazin mit 
aktuellen Entwickler-Informationen, 
neuen Produkten rund um Visual Basic, 
VB-Tips & -Tricks, aktuellen Versions- 
Infos, Listings und vielem mehr. 
Inklusive Diskette mit Katalog, Demos 
Fordern Sie und Utilities. Von Profis für Profis. 
noch heute die Und das Beste daran: 
aktuelle Visual Basic Tips & Tools gibt's 
Ausgabe an! kostenlos! 


Zoschke Data GmbH 
ZOSC H KE Bahnhofstraße 3 
D-24217 Schönberg/Holstein 
B) AT A Tel. 04344/6166 : Fax 6162 


E-Mail: CompuServe ID 71340,2051 


Produktnamen sind Warenzeichen ihrer Hersteller 
























ISDN-Power 


Selbst in Privathaushalten, wo An- 
wender Daten vom PC aus über- 
tragen, dürften die Vorteile von 
ISDN den Umstieg begünstigen. 


 Begriffswelt von ISDN 


Wer mit seinem Modem online 
war, kommt mit ISDN noch schnel- 
ler an seine Daten. Unterschiede 
zur analogen Übertragung spiegeln 
. ‚sich in den Fachbegriffen wieder. 


























 ELink-ISDN-Modem 


 ‚ Analog- und ISDN-Verbindungen 
schalten Sie mit einem Gerät, wo- 
bei alle Anrufe über die ISDN-Lei- 
tung gehen. 






DOS-Blitz- 
Carrier 






Die Proline steht Points für den 
Internet-Zugang offen, die iMpRo- 
VeD sOfT bBs bErLiN schaltet 
sechs Leitungen auf, und beschei- 
den gibt sich die Quasar-Box, die 
gerade Einsteigern viel Hilfe ver- 
spricht. 





Preise für ISDN 


- Die Installation kostet einmalig 
130 Mark. 


- Für den Standardanschluß zah- 
len Sie monatlich 64, für den 
Komfortanschluß 69 Mark. 


- Eine Einheit kostet wie beim 
Analoganschluß 23 Pfennig. 


-»UUS1« (siehe dazu den Bei- 
trag »ELink-ISDN-Modem«) ko- 
stet 10 Mark im Monat. 








Auf die Dauer hilft 





Alle Welt spricht von der di- 
gitalen Datenautobahn, einer 
Vision für das nächste Jahrtau- 
send. ISDN (Integrated Servi- 
ces Digital Network) ist der er- 
ste Schritt in diese Richtung, ist 
es doch eine feste Größe in un- 
serer Kommunikationsland- 
schaft geworden. Weltweit — 
das hat nicht zuletzt die 16. 
Comdex Fall Mitte November 
in Las Vegas eindrucksvoll ge- 
zeigt — steht ISDN auf der Ta- 
gesordnung. Die Vorreiterrolle 
spielt Europa, wobei Deutsch- 
land zum Ende des Jahres 1994 
mit inzwischen knapp zwei 
Millionen B-Kanälen deutlich 
vorn liegt. Der Zuwachs ge- 
genüber dem Vorjahr betrug 
stolze 64 Prozent. 

Werfen Sie einen Blick 
zurück: Im Jahr 1979 fällte die 
Deutsche Bundespost die 
Grundsatzentscheidung, ein di- 
gital betriebenes Netz zu errich- 
ten. Erste Pilotversuche in 
Mannheim und Stuttgart starte- 
ten 1986, bevor auf der CeBIT 
’89 der Regelbetrieb offiziell be- 
gann. Vor sechs Jahren standen 
damit in acht deutschen Städten 
— neben Mannheim und Stutt- 
gart noch Hamburg, Frankfurt, 
Düsseldorf, Berlin, Nürnberg 
und Hannover — jeweils rund 
1000 ISDN-Anschlüsse zur Ver- 
fügung. Heute kann die Tele- 
kom bereits auf eine Flächen- 
deckung in den alten Bundeslän- 
dern verweisen (Bild 1). 

Heute weiß nicht mehr nur 
der Insider, daß ISDN auf dem 
bereits vorhandenen Telefon- 
netz basiert und digital Spra- 
che, Text, Bilder und Daten 
überträgt. Die millionenfach 
verlegten Kupferdoppeladern 
bieten dank ISDN eine Brutto- 
übertragungsrate von 160 
KBit/s in beide Richtungen 
gleichzeitig. Diese setzen sich 


nur ISDN-Power 


zunächst aus zwei B-Kanälen 
mit je 64 KBit/s - den soge- 
nannten Nutzkanälen — und ei- 
nem D-Kanal mit 16 KBit/s — 
dem Steuerkanal — zusammen. 
Hinzu kommen noch einmal 16 
KBit/s Übertragungskapazität 
für Synchronisation und War- 
tungszwecke, die für den Be- 
nutzer jedoch verborgen blei- 
ben. Neben der hohen Übertra- 
gungsgeschwindigkeit bietet 
ISDN zudem eine bessere 
Übertragungsqualität und deut- 
lich niedrigere Fehlerquoten. 
Bereits im April 1989 einig- 
ten sich 26 europäische Netz- 
betreiber auf ein paneuropäi- 
sches digitales Netz. Das euro- 











bühren von 64 Mark stehen 
dem Benutzer zwei B-Kanäle 
(sprich Leitungen) zur Verfü- 
gung. Der sogenannte Stan- 
dardanschluß bietet unter ande- 
rem solche Leistungsmerkmale 
wie die Anzeige der Rufnum- 
mer des Anrufers, Halten einer 
Verbindung und Umstecken 
am Bus. 

Im Paket sind drei Mehrfach- 
rufnummern (MSN) enthalten. 
Jede weitere kostet fünf Mark 
im Monat. Der Komfortan- 
schluß bietet zusätzlich die 
Leistungsmerkmale Anrufwei- 
terschaltung, Anklopfen und 
Gebührenübermittlung am En- 
de der Verbindung. Die monat- 
lichen Gebühren dafür betra- 
gen 69 Mark. Es bleibt aber 


ISDN-Entwicklung in Deutschland 
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Bild 1. Die Teilnehmerentwicklung von ISDN zeigt den Weg zum Massendienst. 


paweit einheitliche Euro- 
ISDN-Protokoll ist seit Anfang 
1994 in 20 Ländern verfügbar. 
Nationale Grenzen sind seither 
in der Kommunikation passe. 
Der neue Standard erlaubt zu- 
dem die digitale Kommunikati- 
on mit nichteuropäischen Län- 
dern wie Australien, Hon- 
gkong, Japan, Kanada, Neusee- 
land, Singapur und nicht zu- 
letzt mit den USA. Seither ist 
Euro-ISDN bei den Neuan- 
schlüssen in Deutschland klar 
führend. 


> ISDN auf zwei Leitungen: 

ab 64 Mark Grundgebühr 

monatlich 

Die Einrichtung eines ISDN- 
Basisanschlusses kostet 130 
Mark. Bei monatlichen Ge- 





das Geheimnis der Telekom, 
weshalb ein herkömmlicher 
analoger Doppelanschluß zur 
Zeit noch wesentlich billiger 
ist. Die Verbindungsgebühr 
wird, wie vom analogen Tele- 
fon bekannt, mit 0,23 Mark je 
Einheit abgerechnet. 

An einem ISDN-Anschluß 
lassen sich bis zu acht Tele- 
kommunikations-Endgeräte be- 
treiben. Jedem Gerät können 
Sie eine individuelle Rufnum- 
mer zuordnen, wodurch alle 
Anwender von außen direkt an- 
wählbar sind. Selbst herkömm- 
liche analoge Geräte sind über 
einen ISDN-Adapter problem- 
los anschließbar. Dem Benutzer 
eines ISDN-Anschlusses sind 
in der Kommunikation prak- 
tisch keine Grenzen mehr ge- 
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setzt. Neben der Möglichkeit, 
PCs und Netzwerke über ISDN 
miteinander zu verbinden, steht 
dem Anwender die breite Palet- 
te von Telekommunikations- 
diensten offen. Dazu gehören 
die Telefonie und der Telefax- 
dienst, das mittlerweile salon- 
fähig gewordene Datex-J, der 
EuroFileTransfer, Telex/Tele- 
tex, Datex-P, immer mehr 
Mailboxen und Online-Dienste 
sowie schließlich auch die Vi- 
deokonferenz. 

Die Anmeldung eines ISDN- 
Anschlusses ist heute wesent- 
lich kundenfreundlicher. Ab- 
schreckende Formulare mit 
komplizierten Fragen entfallen. 
Viele Hersteller von Hard- und 
Software für den ISDN-Bereich 
legen ihren Produkten verständ- 
liche Anmeldeunterlagen bei 
und wickeln den organisatori- 
schen Teil ab. Inzwischen ver- 
mittelt auch | & 1 Direkt (Part- 
ner der Telekom) ISDN-An- 
schlüsse. 


> Profis brauchen ISDN-Kar- 
ten, die den PC entlasten 

Professionelle Anwendun- 
gen erfordern ganz einfach ei- 
ne intelligente Karte — beson- 
ders bei der Nutzung des Tele- 
faxdienstes der Gruppe 3. 
Denn um Dokumente in das 
Faxformat zu konvertieren, 
brauchen Sie sehr viel Rech- 
nerleistung. Während dieser 
Zeit steht der PC für weitere 
Anwendungen nur mit vermin- 
derter Leistung zur Verfügung. 
Inzwischen gibt es jedoch pas- 
sive ISDN-Karten, die über zu- 
sätzliche intelligente Bausteine 
verfügen. Sie sind gegenüber 
Karten mit Prozessor und 
RAM deutlich preiswerter. Ge- 
rade der aufwendige Faxver- 
sand wird von diesen Baustei- 
nen übernommen. 

Eine solche preiswerte und 
zugleich leistungsfähige ISDN- 
Karte ist die MicroLink 
ISDN/PCF der Aachener Firma 
Elsa. Ein Modembaustein 
wickelt den gesamten Faxver- 
sand und -empfang ab. Außer- 
dem steht damit zusätzlich noch 
die Funktionalität eines 2400er- 
Modems bereit. Die Karte ist 
bereits unter 500 Mark erhält- 
lich (Bild 2). 
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Ein ähnliches Prinzip ver- 
folgt die DIVA-Karte vom 
Leonberger Hardwarespeziali- 
sten Diehl. Hier zeichnet ein 
DSP-Chip (Digital Signalling 
Processor) für das Faxen der 
Gruppe 3 verantwortlich. Die 
DIVA ist preislich etwas höher 
angesiedelt und mit Fax3-Funk- 
tionalität für etwas mehr als 
1000 Mark zu haben. 

Aktive Karten entlasten nicht 
nur den PC-Prozessor, sondern 
benötigen auch weniger Ar- 
beitsspeicher. Die ISDN-Proto- 
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» ISDN for Workgroups: 
weltweite Rechnerkopplung 
Die hohen Übertragungsge- 
schwindigkeiten werden im 
professionellen Einsatzbereich 
vor allem für die Kopplung von 
Rechnern via ISDN genutzt. 
Zwei lokale Netze können so 
auf kostengünstige Weise via 
ISDN zu einem Wide Area 
Network verschmelzen. Heim- 
arbeitsplätze werden so pro- 
blemlos und kostengünstig in 
lokale Netze eingebunden. Das 
lokale Netz der Niederlassung 


Bild 2. Elsa bietet preiswert die ISDN-Karte PCF mit intelligenten Bausteinen. 


kollsoftware wird in den RAM 
der ISDN-Karte geladen und 
natürlich vom Prozessor der 
Karte abgearbeitet. 

Von entscheidender Bedeu- 
tung für die Verbreitung der 
ISDN-Lösungen für PCs war 
und ist die einheitliche Schnitt- 
stelle für Anwendungen. In 
Deutschland ist die Standardi- 
sierung einer ISDN-Schnittstel- 
le schon Ende der 80er Jahre 
von Hard- und Softwareherstel- 
lern auf breiter Front in Angriff 
genommen worden. Heute bie- 
ten praktisch alle auf dem deut- 
schen Markt angebotenen 
ISDN-Karten die CAPI-Version 
1.1 (teilweise schon 2.0) als 
Plattform. Die Verfügbarkeit ei- 
ner CAPI (Common Applicati- 
on Programming Interface) be- 
deutet für den Anwender vor al- 
lem, auf einer ISDN-Karte Soft- 
warelösungen unterschiedlicher 
Hersteller einsetzen zu können. 
Selbst europaweit, so hat Data- 
quest festgestellt, beträgt die 
Marktdurchdringung der CAPI 
immerhin etwa 65 Prozent. 





ist praktisch an das in der Zen- 
trale angeschlossen. 

Neben den netzwerkspezifi- 
schen Sicherheitsmechanismen 
bietet ISDN mit der Rufnum- 
mernübermittlung zusätzliche 
Kontrollen. Der Zugriff auf ein 
lokales Netz kann auf ausge- 
wählte Rufnummern begrenzt 
und durch Paßwortabfragen 
mehrstufig geschützt werden. 
Durch moderne Datenkompres- 
sionsverfahren und Bündelung 
von zwei und mehr B-Kanälen 
sind Übertragungsraten auch 
jenseits von 200 KBit/s erreich- 
bar. Damit können Sie heute 
schon bewegte Bilder mit ver- 
tretbarer Qualität übertragen. 

Neben der Kommunikation 
von PC zu PC sind mit ISDN 
auch zahlreiche Dienste er- 
reichbar. Durch die gegenüber 
der analogen Welt deutlich 
höheren Datenübertragungsra- 
ten liegen die Vorteile klar auf 
der Hand. Per EuroFileTransfer 
ist zum Beispiel die Übertra- 
gung einer Datei mit einer 
Größe von einem MByte in et- 


wa zwei Minuten erledigt — Da- 
tenkompression nicht mitge- 
rechnet. Ein analoges Modem 
mit einer Geschwindigkeit von 
2400 Bit/s benötigt nahezu eine 
Stunde. 

Der Gebührenvorteil ist si- 
gnifikant. Tagsüber fallen für 
die Beispieldatei in der Weitzo- 
ne beim EuroFileTransfer 1,61 
Mark an, bei einem Modem je- 
doch knapp 40 Mark. Selbst bei 
einer Modemgeschwindigkeit 
von 9600 Bit/s betragen die Ge- 
bühren noch 4,83 Mark. 

Auch gegenüber Datex-P ist 
ISDN in der Regel deutlich ko- 
stengünstiger. Lediglich in Fäl- 
len mit längeren Verbindungs- 
zeiten und geringem Datenauf- 
kommen kann Datex-P im Vor- 
teil sein. Außerdem sind stets 
die höheren monatlichen 
Grundgebühren für Datex-P mit 
zu berücksichtigen. Die monat- 
lichen Grundentgelte liegen 
zwischen 240 Mark (300 Bit/s) 
und 1500 Mark (64 KBit/s). 

Inzwischen bietet die Tele- 
kom auch den Zugang zum be- 
stehenden Datex-P-Netz via 
ISDN an. Das erfolgt nicht nur 
auf Basis durchgeschalteter B- 
Kanäle, sondern auch durch das 
Multiplexen der D-Kanäle. 
Über den D-Kanal können Sie 
also zusätzlich Nutzdaten über- 
tragen. An einem ISDN-An- 
schluß lassen sich somit zeit- 
gleich drei Kommunikations- 
endgeräte betreiben. Während 
zum Beispiel über die beiden 
B-Kanäle gefaxt und telefoniert 
wird, sendet ein X.25-Datenter- 
minal Paketdaten über den D- 
Kanal an die ISDN-Vermitt- 
lungsstelle. Dies ist eine sehr 
kostengünstige Alternative zum 
Datex-P-Anschluß. 


>» Datex-J mit ISDN: 

mehr Bild zum Text 

Trotz des rasanten Teilneh- 
merzuwachses wurde Datex-J 
(Btx) über Jahre hinweg wegen 
des langsamen Bildaufbaus kri- 
tisiert — und das zu Recht. In- 
zwischen erhalten Sie in jedem 
Ortsnetz Zugang zu ISDN-Btx. 
Die Bildaufbauzeiten verkürzen 
sich signifikant. Beim Ver- 
gleich mit einem 2400er-Mo- 
dem ergibt sich etwa der Faktor 
25. Allein der Verbindungsauf- 
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bau nimmt dann nicht mehr 15, 
sondern nur noch etwa zwei Se- 
kunden in Anspruch. 

Ein kleiner Flaschenhals sind 
zur Zeit noch die zahlreichen 
externen Rechner. Sie sind via 
Datex-P an die Btx-Vermitt- 
lungsrechner gekoppelt. Für 
solche Anwendungen beträgt 
also die Übertragungsge- 
schwindigkeit »nur« 9600 
KBit/s. Das trifft auch auf die 
bei vielen Btx-Teilnehmern be- 
liebten Anwendungen wie 
Electronic Banking und die 
Fahrplanauskunft der Deut- 
schen Bundesbahn zu. Dennoch 
ist das gegenüber herkömmli- 
chen Modems ein regelrechter 
Geschwindiggkeitsrausch. 

Besonders deutlich werden 
die Vorteile von ISDN-Btx beim 
Downloaden von Telesoftware. 
Wer zum Beispiel ein neues 
Spiel im Btx-Programm des 
WDR-Computerclubs mit einer 
Größe von über 200 KByte la- 
den möchte, wird den Unter- 
schied deutlich erkennen. Bei all 
den Anwendungen spart der Be- 
nutzer nicht nur Gebühren, son- 





Bild 3. ISDN for Workgroups von 
Microsoft und Acotec verbindet 


Arbeitsgruppen im ganzen Land. 


dern eben auch sehr viel Zeit. 
Für die professionelle Btx-Nut- 
zung, beispielsweise in Versi- 
cherungsagenturen und Reise- 
büros, summieren sich diese 
Vorteile zu interessanten Geld- 
beträgen und haben auch be- 
triebswirtschaftlich große Be- 
deutung. 

Die Vielseitigkeit von ISDN 
hat dazu geführt, daß vor allem 


Die Begriffswelt von ISDN 


Obwohl ISDN im Prinzip nur 
eine andere Form der Daten- 
fernübertragung ist, unterschei- 
det sich die Fachsprache stark 
von der bei Modem-DFÜ. DOS 
International erklärt die wichtig- 
sten Fachbegriffe im Klartext. 


Euro-ISDN und nationales 
ISDN: Als erste, nicht ganz be- 
greifbare Tatsache ist die Un- 
terscheidung zwischen dem na- 
tionalen ISDN und Euro-ISDN 
zu nennen. Die Deutsche Tele- 
kom vertreibt nur noch Euro- 
ISDN-Anschlußdosen, da Euro- 
ISDN seit einiger Zeit einen für 
ganz Europa verbindlichen 
Standard mit festdefinierten, in- 
ternational kompatiblen Kom- 
munikationsdiensten darstellt. 
Ein Euro-Anwender kommuni- 
ziert ohne Probleme mit natio- 
nalen ISDN-Benutzern, die 
ISDN-Vermittlungsstellen set- 
zen die Verbindungs-Steuerpro- 
tokolle (ITR6 = national, 
EDSS1 = Euro) automatisch 
um. Gute ISDN-Hardwarepro- 





dukte beherrschen beide Proto- 
kollsprachen. 


Standard- oder Komfortan- 
schluß: Sowohl den Komfort- 
als auch den Standardan- 
schluß können Sie als Direkt- 
gerätevariante oder Mehr- 
platzversion wählen. Bei der 
Direktvariante schließen Sie 
Ihre ISDN-Endgeräte direkt 
an die Dose an, die Mehr- 
platzversion glänzt durch Ne- 
benstelleneigenschaften. 


"A/B-Wandler, ISDN und ana- 


loge Endgeräte: ISDN kann 
nicht ohne weiteres mit her- 
kömmlichen, analogen End- 
geräten zusammenarbeiten. Ein 
Analog-Digital-Wandler, auch 
A/B-Wandler genannt, paßt 
analoge Endgeräte an die digi- 
talen ISDN-Konventionen an. 
Dieser kostet zwischen 250 und 
1000 Mark und versorgt in der 
Regel zwei TAE-Dosen mit je 
einer adaptierten ISDN-Lei- 
tung. Einige PC-Produkte ver- 


integrierte Bürokommunikati- 
onslösungen sehr verbreitet 
sind. Sie bieten Connectivity 
und Telekommunikationsdien- 
ste unter einem einheitlichen 
Dach mit gemeinsamem Adreß- 
buch und Journal. Damit kann 
das integrierte digitale Netz sei- 
ne Trümpfe voll ausspielen. 
Marktführer Microsoft hat 
die Bedeutung von ISDN längst 
erkannt und legt seinem Win- 
dows für Workgroups eine zu- 
sätzliche Diskette mit einer Ba- 
sisversion von ISDN for Work- 
groups des ISDN-Spezialisten 
Acotec bei. Wer über eine 
ISDN-Karte verfügt, kann so 
bereits via ISDN mit einem ent- 
fernten PC kommunizieren. 
ISDN-Anwenderprogramme 
für Windows sind am Markt 
schon deutlich unter 500 Mark 
erhältlich. Für professionelle 
Bürokommunikationslösungen, 
die mehrere Dienste integrieren 
und LANs via ISDN koppeln, 
müssen Sie etwas tiefer in die 
Tasche greifen. Doch mit der 
Verbreitung von ISDN werden 
die Preise immer attraktiver. 


fügen über einen herausgeführ- 
ten A/B-Wandler für analoge 
Telefone. 


CAPI als ISDN-Schnittstelle: 
Damit ISDN-Hardware herstel- 
lerunabhängig mit jeder Soft- 
ware zusammenarbeitet, ent- 
wickelten Fachleute die CAPI- 
Schnittstelle. Eine ISDN-Soft- 
ware kommuniziert nicht direkt 
mit der ISDN-Hardware, sie 
spricht ein TSR (Common API) 
an, welches die genormten 
Software-Kommandos in Hard- 
ware-spezifische Befehle um- 
wandelt. 


Terminaladapter zur ISDN- 
Ansteuerung: Leider arbeiten 
viele Modem-orientierte Pro- 
gramme nur über die serielle 
Schnittstelle mit Kommunikati- 
onsmaschinen zusammen. Ein 
Terminalprogramm kann somit 
eine ISDN-Karte nicht über die 
CAPI ansprechen. Um dem ab- 
zuhelfen, konstruierte die Indu- 
strie externe Terminaladapter, 
also ISDN-Geräte, die der PC 
über die serielle Schnittstelle 


Eine der heute im Markt eta- 
blierten ISDN-Lösungen, ISDN 
for Workgroups, bietet Connec- 
tivity, die Verbindung von PCs 
und LANs über ISDN, und Te- 
lekommunikation unter der be- 
währten Benutzeroberfläche 
von MS-Mail. Damit integrie- 
ren Sie zum Beispiel den Heim- 
arbeitsplatz trotz räumlicher 
Entfernung via ISDN problem- 
los in das Firmennetz. Zusätz- 
lich stehen noch die Telema- 
tikdienste Telefax, Telex/Tele- 
tex, ISDN-Mail und der Euro- 
FileTransfer zur Verfügung. 

Die Bedeutung von Heimar- 
beitsplätzen wird zukünftig noch 
erheblich wachsen. In den USA 
gibt es heute bereits etwa 7 Mil- 
lionen Telearbeitsplätze. Pilot- 
projekte in Deutschland weisen 
ebenfalls in diese Richtung. Da 
hier jedoch meist mit festge- 
schalteten Leitungen gearbeitet 
wird, entstehen hohe Leitungs- 
kosten. Hier kann ISDN mit sei- 
nen hohen Übertragungsraten 
bei normalen Telefongebühren 
die Lösung bieten (Bild 3). 

(Gerhard Reinhold/et) 
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anspricht. Mit Tricks beherr- 
schen Terminaladapter auch 
den CAPI-Ansteuerungsmodus. 
Darüber hinaus arbeitet ein 
Terminaladapter mit AT-Befeh- 
len, so daß Sie meinen, eine Art 
ISDN-Modem vor sich zu ha- 
ben. 


B-Kanalbündelung verviel- 
facht den Durchsatz: Gute 
ISDN-PC-Hardware bündelt die 
beiden Leitungen — beide B- 
Kanäle also — für eine Anwen- 
dung, um Übertragungszeit zu 
sparen. Kostengünstiger ist das 
leider nicht, da Sie jede Leitung 
auch separat zahlen müssen. 


X.75: Auch ISDN arbeitet mit 
fest definierten Übertragungs- 
protokollen. Mit X.75 erhält 
der Benutzer eine maximale 
Übertragungsgeschwindigkeit 
von 64 KBiv/s. 


V.110: V.110 können Sie mit 
X.75 vergleichen. Dieses ISDN- 
Protokoll arbeitet jedoch mit 
maximal 38400 Bit/s asyn- 
chron. 
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Basis- und Primär-Multiplex- 
Durchschnittsan- 
wender ordern einen Basisan- 
schluß mit zwei Leitungen (B- 
Kanälen). Profis funken mit 
dem Primär-Multiplex-An- 
schluß, der über 30 Leitungen 


Anschluß: 


verfügt. 


national Pionierarbeit. 


gleich 
schlußauftrag 


ISDN-Partner: Wer jetzt neu 
in das ISDN-Netz einsteigt, be- 
stellt seine Hardware am besten 
bei einem ISDN-Partner der 
Deutschen Telekom. Mit die- 
sem Partner lassen Sie auch 
Ihren 


ISDN-An- 
durchführen. 


Aus den neuen Bundesländern liegen vergleichsweise wenig Anträge vor. Deshalb rufen 
wir alle Sysop-Kollegen dort auf, sich rege zu beteiligen. Bitte requestet die Datei »An- 
trag« unter 2:2494/105 und sendet das ausgefüllte Formular per Fax an 
08122/91991. Die Sysops der alten Bundesländer müssen wir hingegen vorläufig bit- 
ten, keine Anträge mehr zu stellen. Denn die bisher bei uns eingegangenen Anfragen 
reichen immer noch aus. Ansonsten kommen wir mit der Bearbeitung nicht mehr nach. 
Dies würde für Euch zu lange Wartezeiten mit sich bringen. Wir informieren Euch daher, 
wenn wir in speziellen Orten weitere Mailboxen suchen. Sysops im Ausland hingegen, 
wie in den Niederlanden, Dänemark und Luxemburg sind weiterhin hochwillkommen. 


WildCat Erding BBS 


Peaceful Corner 
Zottel 

Trigan BBS 

Melee Island 
Disaster BBS 

Magic Double 
FORUM 
Kolbenfresser 
Programmers’Info Line 
Society Remscheid 
COCON-BBS 

BitFun Gummersbach 
Society Kerpen 
Networker’s Magic Island 
Society Bonn 

Ciss 

Spectrum Bochum 
Society Bochum 
Dash Box 

Diskus 

ARA-BBS 

Four Past Midnight 
A.M.S. 

K&S Mailbox 

DÖNE 

SBMSYS 

Programm Börse 
Society Berlin 
Santraginus BBS 
Ghost BBS 

Fiener BBS 

Leipziger 

INFOPOOL BBS 

Die C B-Box 
FALCON’s Empire 
CCC-BBS 

Mercury BBS 
Vogtland 
Hansebox_HST 
Hamburg-Connection 
Magü-Box 

Society Hamburg 
dataMAX 

Bullshit BBS 

WRONG NUMBER BBS 
KIMBO 

Sound Engine BBS 
Dagobah System 
Schlicktau BBS 
Horizont BBS 
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Rufnummer 


08122/91919 


0202/309540 
0203/426270 
0221/795217 
0211/7489948 
0211/686331 
02131/660952 
02131/32887 
02161/665761 
02181/64021 
02191/292043 
0221/231788 
02261/76630 
02273-55021 
02246/16019 
0228-53940 
0231/276031 
0234/531739 
0234/60024 
02361/21972 
02366/41227 
02381/996691 
02391/148346 
02404/97302 
0241-536917 
02421/880487 
02432/7010 
02861/66688 
030/3047068 
030/5628302 
030/9982434 
033830/61231 
0341/54866 
0345/7709268 
0355/860218 
03643/424662 
0371/3304225 
0371/6512298 
037421/28611 
03831/393179 
040/4396638 
040/5388428 
040/8223022 
0421/372196 
0421/703924 
0431/29650 
0431/642957 
04371/4085 
04403/64490 
04421/569283 
0461/67322 


Stadt/Ort 


Erding 


Wuppertal 
Duisburg 

Köln 

Düsseldorf 
Düsseldorf 
Kaarst 

Neuß 
Mönchengladbach 
Grevenbroich 
Remscheid 

Köln 
Gummersbach 
Kerpen 

Lohmar 

Bonn 

Dortmund 
Bochum 
Bochum 
Recklingshausen 
Herten 

Hamm 
Plettenberg 
Alsdorf 

Aachen 

Düren 

Wegberg 

Borken 

Berlin 

Berlin 

Berlin 

Ziesar 

Leipzig 

Halle 

Cottbus 

Weimar 
Chemnitz 
Chemnitz 
Ölsnitz/Vogtland 
Stralsund 
Hamburg 
Hamburg 
Hamburg 
Bremen 

Bremen 
Rendsburg 

Kiel 

Burg auf Fehmarn 
Bad Zwischenahn 
Wilhelmshaven 
Flensburg 


Durch diese Vorgehensweise 
und eine Art Telekom-Rabatt- 
system winken Einsparungen in 
Höhe von 100 bis 150 Mark 
oder niedrigere Gerätepreise. 
Auf jeden Fall sollten Sie 
schnell zur Datenautobahn 


wechseln. 


avanti 

HOLO-BBS 

Frankys Rockin Chair 
Blackbox Hannover 
Mehlbox Hess.Oldenndorf 
Atlantis Mailboxsystem 
Gützel-BBS 

Uli's BBS 

Linie 13 

Porta BBS 

Xpression BBS 

Scout BBS 

Bedrock City BBS 

Ciss 

Mainframe Support System 
SWITCHBOARD BBS 
E-S-D-I Box 

Paper Box 

Helferlein BBS 

Society Mannheim 
SW) Drive 
ADLATUS-BBS 
Wieseck Box 

Colorline 

CS-BBS 

The Aldebaran Project 
KEG Box 

Starlight-BBS 

Frankies Programmers Inn 
42er Box Ludwigsburg 
Mars 

REMSTAL BBS 

Fast BBS 

C.A.T.S. Online-System 
MiniBox 

Chippie Box 

Smarties Box 
Technical Support BBS 
Schlumpf Box 

Deep Space Nine 
Bayrisches Schulnetz/NB 
Jash BBS 

Box 777 

Ciss 

Society Mnchen 
What's Up BBS 

PK-Box 
Central-Europe-BBS 
Jade-BBS 

FOXBOX 

Night Shadow BBS 
Piranha BBS 

Channel ][ BBS 
'Charly’s BBS 

Walhalla Server Donaustauf 
BSN Oberfranken 


Ausland 


Oplab BBS 
Regio BBS 
Sunset BBS 
Dream Land 
CUKOO's Nest 
Mundl Box 
H.C.l. BBS 
PIKON database 





KOMMUNIKATION 


Hybrid-Geräte für eine uni- 
verselle Kommunikation: Hy- 
brid-ISDN-Hardware beher- 
bergt auf einer ISDN-Platine 
oder in einem ISDN-Gehäuse 
noch einen analogen Mo- 
demchip. Ein Beispiel ist das 


ELink-ISDN-Modem. 


ALLE MAILBOXEN ONLINE 


Die WildCat Erding BBS (08122/91919) leistet als Redaktionsmailbox der DOS Inter- 


0471/590-2875 
04826/3941 
0511/9245018 
05137/94269 
05152/52184 
0521/45581 
05241/701944 
0531/2872025 
0531/2872026 
0571/9520092 
06074/41307 
0611/87592 
06131/625938 
06172/457103 
06171/76295 
06173/935935 
06192/47341 
06206/13133 
0621/5296209 
06203/4723 
06257/68165 
06258/6183 
06408/61986 
06461/74284 
0661/302171 
06725/6901 
0711/3160037 
07134/22512 
07141/243055 
07141/921269 
07172/926141 
07181/996162 
0721/888151 
07243/13839 
07309/41245 
07321/949173 
0731/36765 
07732/14769 
08238/60046 
08502/5324 
08723/3997 
08807/91527 
089/783866 
089/9301081 
089/788470 
089/6887354 
0911/7905772 
0911/9734444 
0911/808313 
0911/861771 
0911/4180432 
0911/9979661 
09141/81353 
09254/1746 
09403/4819 
0951/500315 


0036/1/1668809 
0033/8965/3383 
0041/41/705445 
0043/1/4084759 
0043/1/4941019 
0043/5577/88048 
0043/6245/83815 
0048/2/6358554 


Bremerhaven 
Hohenlockstedt 
Hannover 
Seelze 
Oldendorf 
Bielefeld 
Gütersloh 
Braunschweig 
Braunschweig 
Porta Westfalica 
Dietzenbach 
Wiesbaden 
Mainz-Mombach 
Bad Homburg 
Oberursel 
Kronberg / TS 
Kriftel / TS 
Lampertheim 
Ludwigshafen 
Mannheim 
Alsbach 
Biebesheim 
Reiskirchen 
Biedenkopf 
Künzell 
Gau-Algesheim 
Eßlingen 
Weinsberg 
Möglingen 
Ludwigsburg 
Wäschenbeuren 
Urbach 
Karlsruhe 
Ettlingen 
Senden-Witzighausen 
Heidenheim 
Ulm 

Radolfzell 
Diedorf 
Fürstenzell 
Armstorf (Niederbayern) 
Dießen 
München 
München 
München 
München 

Fürth 

Fürth 

Nürnberg 
Nürnberg 
Nürnberg 

Fürth 
Weißenburg 
Gefrees 
Donaustauf 
Bamberg 


Ungarn/ Budapest 
Frankreich/ Habsheim 
Schweiz/ Horw 
Österreich/ Wien 
Österreich/ Wien 
Österreich/ Lustenau 
Österreich/ Salzburg 
Polen/ Warschau 
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Günstiges Upgrade 

für Supra-Modems 

Vor dem V.34-Standard gab es die 
Vorstufen V.32terbo und V.FC, also 
19 200 und 28 800 Bit/s. Supra 
hat mit den meistverbreiteten Rock- 
well-Chips schon von Anfang an auf 
V.FC gesetzt, der sich nun auf V.34 





upgraden läßt (Bild). Seit Ende De- 
zember können die Besitzer folgen- 
der Supra-Faxmodems ihre Geräte 
auf V.34 aufrüsten lassen: Supra- 
FAXModem 288 extern, SupraFAX- 
Modem 288 intern (PC) und Su- 
praFAXModem 288PB (intern für 
PowerBook). Der Preis für dieses 
Upgrade liegt bei etwa 100 Mark. 
Dabei bleibt das V.34-Supra kom- 
patibel mit Modems der V.FC-Tech- 
nologie. 
Info: Supra Deutschland GmbH, 
50259 Pulheim-Brauweiler 


CompusServe senkt die Preise 

Die Verbindungsgebühren sinken 
auf 4,80 Dollar, die für alle Zugänge 
von 300 bis 14 400 Bit/s gelten. 
Gleichzeitig erhöht sich die monatli- 
che Grundgebühr auf 9,95 Dollar. 
Damit stehen Ihnen über 100 statt 
bisher 78 Basisdienste ohne zusätz- 
liche Kosten zur Verfügung. 

Für InterNet-Mail fallen folgende 
Kosten an: Für die ersten 7500 Zei- 
chen bezahlen CompuServe-Mit- 
glieder 10 Cents und für jede weite- 
ren 7500 Zeichen 2 Cents. Ferner 
ist der Executive Service in den mo- 
natlichen Beitrag integriert worden. 
Ein Mindestbetrag ist nicht vorgese- 
hen. Weggefallen ist auch der Kom- 
munikationszuschlag von 7,70 
Dollar pro Stunde während der 
Hauptzeit. 

Keine Änderungen der Kosten erge- 
ben sich für die Anwender, die sich 
für den alternativen Preisplan ent- 


schieden haben. Hier bleibt es bei 
monatlich 2,50 Dollar plus Verbin- 
dungszuschlägen von 12,80 bis 
22,80 Dollar pro Stunde für die 
Übertragungsgeschwindigkeiten 
2400 Bit/s beziehungweise 9600 
und 14 400 Bit/s. 
Info: CompuServe GmbH, 

82001 Unterhaching 


PCMCIA Modem 
mit 28 800 Bit/s nach V.34 
Das »Sirius V.34« erfüllt als Scheck- 
karten-Modem mit guter Ausstattung 
alle Anforderungen an die mobile 
DFÜ. Im Flash Memory speichern Sie 
die jeweils neuste Software-Version. 
So erweitern Sie das Sirius auch auf 
DFÜ im digitalen Funknetz GSM. 
Die Autosync-Funktion erlaubt ein 
zügiges Einwählen in IBM-Hosts mit 
3270- oder 5250-Emulation. Das 
bereits im Anschlußstecker integrier- 
te Interface befreit von lästigem Ka- 
belgewirr und stellt das Erkennen 
der jeweils landeseigenen Telekom- 
Bestimmungen sicher. Der optional 
erhältliche Akustikkoppler verbindet 
Sie auch dort, wo keine Telefonan- 
schlußdose (»TAE«) vorhanden ist. 
Die automatische Erkennung zwi- 
schen Fax, Daten und Voice macht 
das Sirius V.34 zum Multitalent. 
Durch den eingebauten UART 
16550 können Sie Daten bis zu 
115 200 Bit/s übertragen. Mit rund 
1380 Mark sind Sie dabei. 
Info: CPV-Stollmann Datensysteme 
GmbH, 22851 Norderstedt 


MagicVoice - der etwas andere 
Anrufbeantworter 

Die neue Software von gebacom, 
dem Spezialisten für Btx-Anwen- 
dungen, bietet eine multimediale 
Anwendung für den täglichen Ge- 
brauch. Es sind keine besonderen 
Investitionen in Hardware- und 
Software-Ausstattung notwendig, 
und die Systemanforderungen sind 
erfreulicherweise äußerst gering. Ihr 
386SX mit 4 MByte Hauptspeicher 
und ein Voice-fähiges Modem rei- 
chen für die sofortige Inbetriebnah- 
me. 

Die Steuerung der Software erfolgt 
über eine Bildschirmmaske mit 
übersichtlichen Menüs. Sie bedie- 
nen MagicVoice wie einen Anrufbe- 
antworter mit erweitertem Leistungs- 
umfang. Anrufe speichern Sie mit 
Datum und Uhrzeit. Eingehende 
Nachrichten können Sie mit weiteren 
Informationen versehen, um die Be- 
arbeitung zu erleichtern. 


Die Verwaltung ist so übersichtlich, 
daß Sie kein umfangreiches Hand- 
buch studieren müssen. Die magi- 
sche Stimme für 99 Mark ist einfach 
zu installieren und zu nutzen. 
Info: gebacom GmbH, 

86167 Augsburg 


Novell liefert ExpressFax+ 3.0a 
für Windows 
Die Novell-Faxlösung ExpressFax+ 
für Windows ist jetzt in der Version 
3.0a auf dem Markt. Die neue Versi- 
on bietet unter anderem eine verein- 
fachte Installation, Voice-Modem- 
Unterstützung, Schablonen für Titel- 
seiten sowie direkte Kommunikation 
mit Online-Diensten. Mit Express- 
Fax+ erhalten Anwender eine All- 
roundlösung zu einem attraktiven 
Preis-Leistungs-Verhältnis, die nicht 
nur den Versand und den Empfang 
von Faxen erlaubt. 
Ein OCR-Modul (Optical Character 
Recognition) von Xerox verwandelt 
eingehende Faxe in Dokumente. 
Zur Nutzung der Sprachunterstüt- 
zung ist ein geeignetes Modem er- 
forderlich. 
Info: Novell GmbH, 

40549 Düsseldorf 


ELSA-Modems mit 

noch mehr Leistung 

Das ELSA-V.Fast-Class-Modem 
MicroLink 28800TL enthält wichtige 


Neuerungen: paßwortgeschützter 
Zugriff, automatischer Rückruf und 
Fernkonfiguration sowie die Unter- 
stützung des Faxbefehlssatzes 
TR.29.2 Class 1. Der automatische 
Rückruf erhöht die Sicherheit. In 
dieser Betriebsart können Sie den 
Verbindungsaufbau auf bis zu fünf 
paßwortgeschützte Telefonnum- 
mern beschränken. Die Funktion 


»Fernkonfiguration« erlaubt die rä- 
umlich unabhängige Konfiguration 
des Modems und kann mit dem au- 
tomatischen Rückruf kombiniert 
werden. 

Zusätzlich wurden mit der neuen 
Firmware-Version technologische 
Optimierungen realisiert: MicroLink 
28800 TL unterstützt nun die Ge- 
schwindigkeitsanpassung an unter- 
schiedliche Leitungsqualitäten (Fall- 
back/Fallforward) durch die soge- 
nannte »Rate Renegotiation«. Im Ge- 
gensatz zu üblichen »Retrains«, die 
eine bis zu 10 Sekunden dauernde 
komplette Neuverhandlung der Ver- 
bindung auslösen, einigen sich die 
Modems mit der Rate Renegotiation 
in weniger als 250 Millisekunden auf 
eine neue Geschwindigkeit. Der 
Preis für das 28800 TL liegt bei 998 
Mark. 

Ab Januar können Sie die Geräte 
auch auf V.34 für 198 Mark upda- 
ten. Damit erreichen Sie nun auch 
die Modems, die nicht mit Rockwell- 
Chips arbeiten. 

Info: ELSA GmbH, 52070 Aachen 


Targo-Konferenz - 

mehr als Video-ISDN 

Ab August ‘95 liefert Ositron neue Vi- 
deo-Komprimierungsboards. Die PC- 
Lösung für Bildtelefonie bietet auch 
Datenverschlüsselung, was der geld- 
schweren Kundschaft eine Kaufent- 
scheidung wert sein könnte. Weiter- 





hin finden Sie im Lieferumfang eine 
VGA-Farbgrafikkarte mit eingebau- 
tem Video-Overlay, ISDN-Controller 
und Kamera mit Mikrofon sowie 
Aktivlautsprecher. Die Software ver- 
bindet Sie weiterhin mit Fax, Datex-J, 
EuroFileTransfer, Telex und Teletex 
(Bild). 
Info: Ositron GmbH, 52070 Aachen 
(Johannes Fischer/et) 
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Fossiltreiber: Das sind TSR- 
Programme, um Software für 
analoge Anwendungen mit 
einer ISDN-Hardware zu 
»bundlen«. Die Fossil-fähige 
Software, zum Beispiel Termi- 
nate, kommuniziert mit dem 
ISDN-Fossiltreiber, der wie- 
derum auf die CAPI aufsetzt 
und mit der ISDN-Hardware 
interagiert. 


X.25 und ISDN, X.31-Stan- 
dard: Mit der sogenannten Ma- 
ximalintegration von X.25 in 
ISDN können Sie über Ihre 
ISDN-Dose mit einem X.25- 
Netz wie Datex-P kommunizie- 
ren. Darüber hinaus sind Sie 
auch wie ein Host aus dem 
X.25-System über eine ISDN- 
Gateway-Netzadresse erreich- 
bar. Die Gesamtkosten dieser 
Lösung belaufen sich auf etwa 
250 Mark Grundkosten im Mo- 
nat. In diesem Preis sind 69 
Mark ISDN-Komfortanschluß- 
gebühr, 89 Mark ISDN-X.25- 
Gateway-Gebühr und 97 Mark 
Datex-P-Grundkosten enthal- 
ten, Sie übertragen mit maxi- 
mal 9600 Bit/s. 

Als variable Kosten fallen 
nur die normalen Paketge- 
bühren an. Für mehr Geld lei- 
sten Sie sich auch DFÜ mit 64- 
Kbps-ISDN-X.25. Der X.31- 
Standard gewährleistet eine 
Kommunikationskompatibilität 
zwischen ISDN und allen öf- 
fentlichen X.25-Netzen. 


B- und D-Kanal: Als B- 
Kanäle bezeichnen Fachleute 
die zwei separaten Leitungen, 
die Sie mit einer ISDN-Dose 
bekommen. Jeder B-Kanal 
kann sämtliche ISDN-Spielar- 
ten der Kommunikation wie 
Fax, Btx und FileTransfer mit 


................. .................................. ............. 





maximal 64 KBit/s abwickeln. 
Im Gegensatz dazu hat der D- 
Kanal nur eine steuernde Funk- 
tion, wie zum Beispiel Verbin- 
dungen aufbauen, Auflegen und 
Verbindungsparameter über- 
mitteln. 

Mit einigen Tricks erreicht 
man, daß der D-Kanal aber 
auch Nutzinfos überträgt, genau 





Gegenstelle genau kennen. 
Sonst bekommen Sie keine 
Verbindung und sind vielleicht 
von dubiosen Fehlermeldun- 
gen wie »No Carrier« oder 
»Besetzt« verwirrt. 


MSN: Im »Multisubscriber 
Numbering« erhalten Sie zu 
jedem ISDN-Anschluß drei 





Bild 4. Das ELink-Modem an den ISDN-Leitungen verbindet Sie auch mit allen 
Mailboxen, analog oder im digitaln Netzwerk. 


wie die B-Kanäle. So etwas 
funktioniert zum Bespiel bei 
der ISDN-X.25-Datenübertra- 
gung oder bei der Teilnehmer- 
Teilnehmer-Zeichengabe. 


Automatische Verbindungs- 
erkennung: Während jedes 
Modem sich automatisch auf 
das Protokoll und die Eigen- 
heiten des anderen Modems 
einstellt, ist ein solches Merk- 
mal nicht im ISDN-System im- 
plementiert. Die Entwickler 
sahen keine ISDN-Steuerinfos 
vor, die einem DFÜ-PC die 
angeforderten Parameter der 
Gegenpartei mitteilt. Darum 
müssen Sie Parameter Ihrer 


ELink-ISDN-Modem: Ab geht die Post 


Wer Datex-J mit dem DBT 
03 begann, sah die Daten sich 
mit V.23 über die Leitung 
quälen: 1200 Bit/s zu Ihnen, 
75 den Weg zurück. Mittler- 
weile hat die ITU, Nachfolge- 
organisation der CCITT, V.34 
verabschiedet. 28 800-Bit/s- 
Modems bereichern den Markt 
— schon für wenig Geld. Kom- 
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pression kann den Wert 
nochmals erhöhen. Doch auch 
diese Produkte hochentwickel- 
ter Technologie können Sie 
mit dem ISDN-Zugang ver- 
kaufen. 

Der erste ISDN-Test unter 
Unicom erreichte auf Anhieb 
Übertragungsraten von 7800 
cps netto. Die Geschwindig- 


Rufnummern, die Sie Ihren 
Endgeräten beliebig zuordnen 
können. 


G4- und G3-Fax: Achten Sie 
bei der Auswahl Ihrer ISDN- 
Hardware auf eine G4- und G3- 
Faxfähigkeit. G4-Faxe sind voll 
digitale ISDN-Fernkopien. G4- 
Tischfaxgeräte sind noch sehr 
teuer. Aus diesem Grund sollte 
die Hardware auch G3-Faxe 
versenden und empfangen kön- 
nen. 


Serielle Schnittstelle: Sofern 
Sie mit einem Terminaladapter 
wie ELink 323 oder mit einer 
hybriden Karte wie Dr. Neu- 


keit hängt hierbei wesentlich 
von zwei Faktoren ab: Zum 
einen muß das Terminalpro- 
gramm eine Einstellung der 
Datenrate von 115 KBit/s auf 
der »DEE-Seite« erlauben 
(vgl. Ausgabe 11’94, Seite 
280). Die Datenendeinrich- 
tung (DEE) muß also mit der 
Datenübertragungseinrichtung 
(DÜE) diesen Durchsatz phy- 
sikalisch gestatten. 








KOMMUNIKATION 


haus Niccy 3009 PC arbeiten, 
entledigen Sie sich besser Ihrer 
alten seriellen Schnittstelle mit 
8250- oder 16450-UART. Sie 
brauchen mindestens eine 
schnelle Modemanschlußkarte 
mit 16550-UART. 


S0-Bus: Schnittstelle der 
ISDN-Dose (NT »Netztermi- 
nator«, Netzabschluß) zum 
Anschluß von ISDN-Hard- 
ware. Die ISDN-Anschlußdo- 
sen bezeichnen Experten auch 
als »IAE«. 


Aktiv und passiv: Eine aktive 
Karte besitzt einen eigenen 
Prozessor und RAM, der PC 
wird von den aufwendigen 
ISDN-Kommunikationsvor- 
gängen entlastet. 


ISDN mit Modemsoftware 
ansteuern: Von den genannten 
ISDN-Übertragungsmodi abge- 
sehen, haben Sie einige Praxis- 
vorteile, wenn Sie außer der 
CAPI-Ansteuerung auch noch 
als weitere Hardware-Option 
die AT-Ansteuerung nutzen 
können. 
Damit die Karte AT-Befehle 
versteht, gibt es zwei Varian- 
ten: Externe und teils auch in- 
terne Modelle arbeiten mit ei- 
ner COM-Port-Ansteuerung, so 
daß die Modem-Software auf 
die herkömmliche, einprogram- 
mierte Schnittstelle zugreifen 
kann. Wenn kein COM-Port da 
ist, tricksen viele Hersteller 
durch einen abgewandelten 
Fossiltreiber, der die Eingaben 
der Modem-/Fossil-Software in 
aufbereiteter Form an die CAPI 
weiterreicht. Bekannte Share- 
ware dieser Gattung heißt 
»Cfos«. 

(Peter Kniszewskij/et) 


„................ ............ ........... ....... .................... 


Der nächste Flaschenhals 
kommt dann mit der seriellen 
Schnittstelle: FIFO 16550 ist 
mindestens angesagt. Dem 
Chip muß es gelingen, die Da- 
ten schnell genug zu verarbei- 
ten. Hierbei müssen Sie auch 
mit »Windows und den DFÜ- 
Problemen« rechnen (vgl. Aus- 
gabe 6’93, Seite 288). 

Haben Sie diese Hürden ge- 
nommen, beginnt der Spaß mit 
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dem »ELink 323 ISDN-Termi- 
nal-Adapter«. Das Gerät sieht 
aus wie ein Modem (Bild 4) 
und ist auch eines: ein V.32bis 
Vollfax-Modem, also bis 14 
400 Bit/s netto. Kompressions- 


verfahren nach MNP5 oder 
V.42bis steigern wiederum den 
Datendurchsatz. AT-Komman- 





Fachleute haben einen 
eigenen Controller 
entwickelt und pro- 
grammiert. Hierdurch 
können Sie einen ver- 
gleichsweise kleinen CAPI- 
Treiber von 18 KByte nutzen, 
müssen dies aber nicht. Wie bei 
einer aktiven ISDN-Karte über- 


nimmt die Intelligenz des 
ELink-Adapters die Übertra- 
gung. 


Der ELink-Adapter vermag 
zudem den Dienst »UUSI« zu 
nutzen (User to User Signal- 
ling), die »Übermittlung von 
kundenspezifischen Zeichenga- 
beinformationen«. Damit kön- 
nen Sie bei jedem Verbindungs- 
aufbau Ihrem Gegenüber 32 
Bytes kostenlos schicken: Fern- 
schach, aufmunternde Weck- 
nachrichten und Chats in großer 
Runde, sogar kleinere Texte bei 
wiederholtem Verbindungsauf- 
bau. Zwar betitelt »Die Zeit« 


























Bild 5. Unicom und AT-Befehl bringen mit dem ELink ISDN-Modem auf Anhieb 
analoge und digitale Verbindungen. 


dos konfigurieren die Maschine 
für G3-Fax ebensogut wie für 
analogen und digitalen Modem- 
betrieb (Bild 5). 

Zwar verwendet der ELink- 
Adapter die bekannte Rock- 
well-Datenpumpe, doch die 


Sag’ beim 
Abschied leise 


»ATH« 
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2’95 zum Beispiel das Verfah- 
ren mit »digitale Schwarzfah- 
rer«, doch 10 Mark Aufpreis 
sollten als Fahrgeld genügen. 
Zur Not ändert der Riese Tele- 
kom die Gebührenstruktur. 

(et) 


Name: ELink 323 oder 293 
Funktion: |ISDN-Modem mit V.32bis- 
oder V.22bis-Faxmodem 
Preis: 1782 oder 1322 Mark 
Info: EEH Datalink GmbH, 
42477 Radevormwald, 


Justus-von-Liebig-Straße 8 





DOS-Blitz-Carrier 


In dieser Rubrik veröffentlichen wir jeden Monat ausgewählte Mailboxen. Wer unse- 
ren Lesern seine Mailbox hier vorstellen will, schreibe uns bitte eine kurze Vorstellung 





seines Systems - am besten gleich mit eingerichtetem Zugang und Paßwort. (et) 

Name: Proline 

Telefonnummer: 02241/204732/924512/205137/21824/ISDN 924513 

Übertragungsrate: 2400 bis 19 200 Bit/s und ISDN 

Parameter: 8Ni 

Online: 24 Stunden täglich 

Netz: Z-, T-, Pro-, CL-, Maus-, Fras-, CT-, Blind-, Trek-, Vir-, Pegasus-, 
Eros und InterNet 

Steuerung: Befehlsoberfläche nach Geonet 

Schwerpunkte: Internet, Connectivity, 4500 Bretter 

Download-Angebot: ausgesuchte Shareware, DFU-Programme, 


ansonsten Nachrichten 


Schwerpunktmäßig bietet die Box Nachrichten. Das mächtige Angebot der InterNet- 
Newsgroups können nur Points genießen. Die Hierarchien »Alt, Comp, DE, SCl« und 
»SO0C« bewegen etwa 80 MByte Daten pro Tag, was nur noch für Points zu bestellen 
ist. Dafür zahlen diese UC-User (Upper Class) pauschal 10 Mark im Monat, unab- 
hängig von Zeit und Volumen. Als zusätzlichen Nutzen genießt dieser erlesene User- 
Kreis eine eigene, internationale EMail-Adresse mit minutenschneller Laufzeit zum 
InterNet. Wer dann noch will, kann sich weltweit von jedem FTP-Server (File Transfer 
Protocol) beliebige Dateien bestellen. 

Die InterNet-Hierarchien bieten mit »Alt« alternatives Wissen über den Computer hin- 
aus, »Comp« saugen die Computer-Nutzer, »DE« steht für deutschsprachige Angebo- 
te, »SCl« bieten den Experten wissenschaftliche Foren (Science), und »SOC« bearbei- 
tet den Themenkreis Kultur und Gesellschaft (Society). 

Als Netzsystem muß Novell 9 GByte 
Daten verwalten. Als Betriebssystem 
nutzen die drei Arbeitsrechner 0S/2 
Warp, die InterNet-Anbindung be- 
sorgt eine Standleitung mit 64 
KBit/s über ISDN. 120 aktive Points 
nutzen das System, welches stünd- 
lich sämtliche Netcall-Puffer aktuali- 
siert. Das Poll-Format heißt 
ZConnett: Es beherrscht CrossPoint 
(dazu mehr in derkommenden Aus- 
gabe in dieser Rubrik). 











Name: iMpRoVeD sOfT bBs bErLiN 

Telefonnummer: 030/7734565 

Übertragungsrate: 2400 bis 28 800 Bit/s 

Parameter: 8Ni1 

Online: 24 Stunden täglich 

Netz: FIDO-, Global, Sky, War-, Mekes Supernet und Network 3000 
Steuerung: Eintasten-Menü 

Schwerpunkte: DFÜ, verschiedene Systeme 


Download-Angebot: über 2 GByte Amiga, PC, Atari, Mac und C64 


Sechs Leitungen verschaffen Ihnen Zugang zu den Datenschätzen der Improved-Box, 
die nicht schon in der Schreibweise viel Individualität offenbart. Wer mehr Berliner 
Einfluß will, wählt eine Art Landessprache, die Sie dann nach mehr »Gejalere« fragt 
statt nach neuen Nachrichten. Wer Zugriff auf die Sektion »FSK18« wünscht, muß 
den Nachweis seiner Volljährigkeit erbringen. 





Name: Quasar-Box 

Telefonnummer: 06187/21467 

Übertragungsrate: 300 bis 19 200 Bit/s 

Parameter: 8Nni 

Online: 24 Stunden täglich 

Netz: FIDO-, Z-, Liberty-, Nero-, GS-Net 

Steuerung: Eintasten-, Pull-down-Menüs, Befehlsoberfläche 
Schwerpunkte: MOD-Dateien, DFÜ, Bilder 


Download-Angebot: 2,2 GByte 





Das Mailboxsystem GS von Gandtke 
und Schubert arbeitet unter MS-DOS 
(Bild). Der 486er mit 16 MByte Ar- 
beitsspeicher verfügt über 1 GByte 
Kapazität und versorgt drei CD-Lauf- 
werke. Das Liberty-Netz können Sie 
als recht persönliche Infoquelle für 
eigene Anliegen nutzen. Der Sysop 
leistet Einsteigem gerne Hilfe und 
nimmt noch Points an. 
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MOBILFUNKNETZ E-PLUS 


Mobile Offensive 


KOMMUNIKATION: MOBILFUNK 


E-Plus ist der jüngste Mobilfunkanbieter in Deutschland. 
Gegen die starke Konkurrenz des D-Netzes will sich der 

Thyssen- und VEBA-Sproß durch günstige Preise, digitale 
Leistungsmerkmale und umfassende mobile Kommunika- 


tion behaupten. 


(DeTeMobil) und D2 (Man- 

nesmann Mobilfunk) ist in 
vollem Gange: Vor einem Jahr 
fiel in Berlin der Startschuß für 
E-Plus. Innerhalb weniger Mo- 
nate wurden die Großräume 
Düsseldorf, Frankfurt, Ham- 
burg, Hannover, Karlsruhe, 
Köln, Leipzig, Mannheim, Mün- 
chen, Nürnberg, Ruhrgebiet und 
Stuttgart angeschaltet. Bis Ende 
1994 konnte E-Plus damit 40% 
der deutschen Bevölkerung ver- 
sorgen. Zu diesem Zeitpunkt 
waren | 600 der 5 000 bis 6 000 
geplanten Sende- und Emp- 
fangsstationen in Betrieb. 


]: Aufholjagd gegen DI 


$» Nach Hause telefonieren 

Bis Ende 1995 will E-Plus 
entlang der wichtigen Auto- 
bahnverbindungen angeschaltet 
sein, etwa zum gleichen Zeit- 
punkt sollen die neuen Bundes- 
länder flächendeckend versorgt 
werden. Ende 1996 — so die 
derzeitige Planung — wird der 
bundesweite Netzaufbau abge- 
schlossen sein. 

Im Zuge des Netzausbaus in 
anderen europäischen Staaten 
wird es voraussichtlich 1996 
auch möglich sein, aus Groß- 
britannien, Frankreich, Italien, 
Spanien, Österreich (und sogar 
aus Thailand) mit dem eigenen 
E-Plus-Handy nach Deutsch- 
land zu telefonieren. 





Leistungs- 
merkmale 


Das E-Plus-Netz basiert auf 
der Norm DCS 1800, die auch 
Grundlage für das digitale 
ISDN-Netz der Deutschen Tele- 
kom beziehungsweise für die 
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europäischen digitalen Netze 
(Euro-ISDN) ist. Der Hauptvor- 
teil gegenüber dem DI- oder 
D2-Netz (und der Grund für die 
derzeitige Konzentration auf die 
Ballungsräume) ist die wesent- 
lich engmaschigere Netzstruk- 
tur von E-Plus. Die Endgeräte 
kommen dadurch mit geringerer 
Sendeleistung aus, nämlich nur 
maximal ein Watt, im Vergleich 
zu den bei anderen Handies üb- 
lichen zwei Watt. Die »Yuppie- 
Knochen« können dadurch 
nicht nur kleiner und leichter 
gebaut werden, auch der Strom- 
verbrauch hält sich in Grenzen. 
Und nicht zuletzt setzen Sie 
sich beim Telefonieren weniger 
schädlicher Strahlung aus. 

Die digitalen Leistungsmerk- 
male verheißen hohen Komfort: 
E-Plus übermittelt ab Frühjahr 
1995 bei einem Anruf innerhalb 
des Mobilnetzes sowie an ISDN 
oder Euro-ISDN-Anschlüsse die 
Telefonnummer des wählenden 
Handys. Durch diese »Rufnum- 
mernübermittlung« sieht der An- 





gerufene im Display seines Tele- 
fons, wer ihn sprechen möchte 
(zum Beispiel »01771234567«). 
Befindet sich die Nummer des 
Anrufers im gespeicherten 
Adreßbuch des Handys, zeigt es 
im Display sogar den dazu- 
gehörigen Namen (beispielswei- 
se »Tante Elli«) an. 

Während Sie ein Telefonge- 
spräch führen, werden Sie durch 
ein Signal darauf aufmerksam 
gemacht, wenn ein weiterer Te- 
lefonteilnehmer (analog oder di- 
gital) versucht, Sie zu erreichen. 
Sie können diesen Anruf durch 
Drücken einer Taste annehmen 
(der erste Anrufer bleibt trotz- 
dem mit Ihnen verbunden) oder 
das zweite Gespräch ablehnen 
(der zweite Anrufer erhält einen 
normalen Rufton oder wird auf 
den persönlichen E-Plus-Anruf- 
beantworter umgeleitet). 


> Immer erreichbar 

Praktisch ist auch die Funkti- 
on »Rufumleitung«: Damit kön- 
nen Sie in Ihrer Abwesenheit an- 


Handliches Handy 


Die Endgeräte fürs E-Plus-Netz 





sind extrem klein und leicht: 
Das E-Plus-Handy PT-11 von 
Nokia zum Beispiel ist nur 
148x56x22 mm groß und wiegt 
lediglich 200 Gramm. Mit sei- 
ner selbsterklärenden deut- 
schen Menüführung ist es aus- 
gesprochen benutzerfreundlich 
und kann sogar über eine Win- 
dows-Software eingestellt wer- 
den (Bild). Das knapp 500 
Mark teure PT-11 bietet eine 
sehr gute Sprachqualität und 
wartet mit einer langen Be- 
triebsdauer auf. Auf der CeBIT 





= 1-9 
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Mobiline, eine E-Plus-Softwarelösung für 


werden auch E-Plus-Handies alle Kommunikationsdienste, erlaubt in 
von Motorola, AEG, Philips, Erics-- Zukunft auch das Einstellen aller Telefon- 
son und Siemens vorgestellt. optionen via Software. 











kommende Gespräche automa- 
tisch (und kostenlos) auf Ihren 
persönlichen Anrufbeantworter 
des E-Plus-Netzes umleiten. 

In Planung ist eine Erhöhung 
der Datenübertragungsrate. Ist 
es im ISDN-Festnetz bereits 
heute möglich, Daten mit 
64 000 Bit/s, bei Belegung bei- 
der B-Kanäle sogar mit 123 000 
Bit/s, zu übertragen, begnügt 
sich E-Plus derzeit noch mit 
9 600 Bit/s. Eine spezielle Soft- 
ware soll in Verbindung mit 
dem Datenadapter feststellen, ob 
mehrere nebeneinanderliegende 
Kanäle frei sind und ob diese für 
die gebündelte Datenübertra- 
gung genutzt werden können. 


Hard- und 
Software 


Eine Schnittstelle am E-Plus- 
Handy PT-I1 von Nokia erlaubt 
den Anschluß eines Adapters, 
der in einen PCMCIA-Slot an 
PC oder Laptop geschoben wer- 
den kann. Sie können nicht nur 
alle Dienste von Ihrem Laptop 
aus bedienen, die in irgendeiner 
Form über ein Modem angespro- 
chen werden, wie Datex-J/Btx, 
CompuServe, Internet, Fax oder 
Datenübertragung, sondern sind 
in der gleichen Weise auch sel- 
ber erreichbar. Dafür sorgt eine 
dreigeteilte Rufnummer. 


> Bei Anruf Modem 

Ihr Hauptanschluß, der mit 
der für E-Plus typischen Vor- 
wahlnummer 0177 beginnt, 
wird durch eine siebenstellige 
Rufnummer komplettiert, deren 
letzte Ziffern für die verschie- 
denen Dienste gilt: Zum Bei- 
spiel 0177-9002-570 fürs Tele- 
fon, -571 für den Telefaxdienst 
und -572 für die Datendienste. 
Grundsätzlich können Sie jede 
Software für Datendienste mit- 
tels E-Plus-Handy nutzen. Sie 
können mit WinFax Faxe ver- 
senden und entgegennehmen, 
mit Procomm Daten übertra- 
gen, mit dem WinCim in Com- 
puServe recherchieren sowie 
mit einem beliebigen Btx-De- 
coder Homebanking (in diesem 
Fall eigentlich »Travellban- 
king«) betreiben. 














KOMMUNIKATION: MOBILFUNK 


E-Plus verfügt darüber hin- 
aus über technische Details, die 
nur durch eine eigene Software 
(Bild) realisiert werden können. 
So ist ab der CeBIT ’95 ein E- 
Plus-eigenes Windows-Pro- 


gramm erhältlich, das neben 


den Standarddiensten Faxen 
und Datenversand die speziel- 
len Servicemerkmale des Dien- 
steanbieters unterstützt. Dazu 
gehört unter anderem das Ver- 
senden von Short Messages, die 
der Empfänger (gebührenfrei) 





wurden. 


MULTI-LINGUAL 


Ein Journal enthält eine Liste aller Aktivitäten, die von MobiLine ausgeführt 





PASSPORT 


for Windows, 


. ALLE SPRACHEN EUROPAS MIT 
WINDOWS STANDARD-ANWENDUNGEN! 


V Unterstützung für alle kyrillischen, ost- und westeuropäischen Sprachen 
inklusive Griechisch und Türkisch (insgesamt über 45 Sprachen). 

V Völlig transparentes mehrsprachiges Arbeiten mit fast allen Windows 
Standard-Anwendungen, wie z.B. WinWord, AmiPro, WordPerfect, Excel, 


CorelDraw!, StarWriter, usw. 

V Wechsel der Tastatur- 
belegung, Dokument- 
Schrift und System-Schrift 
auf einen Tastendruck. 

V Darstellung der aktiven 
Tastaturbelegung am 
Bildschirm. 

v Tastaturbelegungs-Editor 
mit Point & Shoot- 
Oberfläche. 

v DOS/Windows/Unicode- 
Dateikonvertierung. 

v Vollständig kompatibel mit 
den Windows-Codeseiten. 


pailna, onı 


Ara nowymert canepakr unchnpwanmn o cerwx. 
Ecın Bam seo6xoaama aouonsrre.muan undbopmanan 
0 cncreme Windows 3.1, me ormocaınanca & ceram, 
cM. pasaen "Ilpyrue aoxyMeaei” 5 Kone aunuoro 


apyrue aoxymeatsi-cballısı, 


KOTOpBIE HOCTARNAIWTCH 5 KOMnneKTe c Windows 3.1. 


[= jejairieieieieie) 
Be Ieieit] 


MaKcmMansnoro paymepa. 77 ugz 
xuonxe PaınepeyTs, pacnonoxennoll 5 npanom 


v 17 professionelle TrueType-Schriften für jede Sprache. 
v Plus viele andere Features und Funktionen! 


MULTI-LINGUAL 


P 34SSP ORT Evk DM 289, == (zzgl. Porto u. NN) 


Demo-Diskette gegen DM 3,- in Briefmarken! 
ECO Kommunikation, Nostitzstr. 4, 10961 Berlin 
Tel: 030/691 43 94 Fax: 030/694 25 14 


Chinesisch, Japanisch, Arabisch auf Anfrage! Händleranfragen Erwünscht! 





auf dem Display seines E-Plus- 
Handys ablesen kann. Bis zu 
160 Zeichen können auf diese 
Weise völlig umsonst an belie- 
big viele Empfänger gesandt 
werden. Gerade kleine und mit- 
telständische Unternehmen 
können damit ihre Mitarbeiter 
schnell auf einem Einsatzort 
über Rückrufnummern infor- 
mieren. 


Was kostet 
E-Plus? 


Die Kosten für Endgeräte, 
Anschlußgebühren und Service- 
leistungen hängen von dem 
Provider ab, bei dem Sie Ihren 
Anschluß bestellt haben. E- 
Plus-Service wirbt großflächig 
mit günstigen Tarifen »ab 0,29 
DM je Minute«. Dieser Preis 
gilt jedoch nur in der sogenann- 
ten »Nebenzeit«, die zwischen 
20:00 Uhr und 07:00 Uhr zählt, 








ss 


und kommt dann zum Tragen, 
wenn Sie einen Teilnehmer des 
E-Plus-Netzes anwählen. Die 
übrige Zeit wird als »Haupt- 
zeit« bezeichnet. Darin kostet 
ein Anruf von »E« zu »E« 0,59 
Mark. Führen Sie Gespräche 
ins Festnetz, fallen in der 
Hauptzeit 1,64 Mark an, in der 
Nebenzeit 0,44 Mark. Die mo- 
natliche Grundgebühr beträgt 
44 Mark. Für die Anmeldung 
wird einmalig die Gebühr von 
74,75 Mark berechnet. 

Ab der CeBIT ’95 werden 
die Mehrwertdienste Fax und 
Daten angeboten. Wer einen 
oder beide der Dienste nutzen 
möchte, braucht lediglich ihre 
Freischaltung zu beantragen. Er 
erhält dann eine zusätzliche 
Rufnummer. Die monatlichen 
Gebühren für diese Dienste 
dürften bei etwa 10 bis 20 Mark 
liegen; genaue Angaben waren 
bei Redaktionsschluß noch 
nicht zu erhalten. 

(Michael Altenhövel/wk) 
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ZEIT SPAREN ? 
XIRGOM KAUFEN | 





DER NEUE CREDITCARD LAN-ADAPTER IIPS VON XIRGOM 


Betriebsbereit nach wenigen Sekunden 
Unser neuer CreditCard Ethernet Adapter Ilps läßt sich mit 
dem mitgelieferten, auf Windows basierendem Programm in 


weniger als einer Minute installieren - kinderleicht. 


Wir schreiben KOMPATIBILITÄT groß 

Xircom hat sich die Zeit genommen, den neuen Adapter auf 
den verschiedensten Systemen zu testen. Mit dem Ergebnis: 
Wir garantieren Ihnen die Kompatibilität zu über 70 Notebooks 


Cu und Unterstützung von über 


COMPATIBILITY 


50 verschiedenen Netzwerk- 
Betriebssystemen wie z.B. Windows 
NT, Banyan und Novell. Mit unseren speziellen PCMCIA- 
Adaptern für Token-Ring-Topologien erhalten Sie darüber 
hinaus schnelle Verbindungen zu UTP- und STP-Medien. 


Sie können Zeit zwar nicht kaufen... 
...aber auf jeden Fall gewinnen. Denn der CreditCard Ethernet 
Adapter Ilps bietet als einzige auf dem Markt verfügbare 
PCMCIA-Karte Advanced Look-Ahead Pipelining und 

20 Mbit/s Vollduplex. 


* Um eine Händlerliste und ein CreditCard-Datenblatt über unsere Telefonnummer für technische Anfragen zu erhalten, brauchen Sie nur die Nummer 1799 anzurufen, Ihre Faxnummer [7:75 27 


einzugeben und dann aufzulegen. In wenigen Minuten erhalten Sie dann ein Fax mit Ihrer Anfrage. 





COMPAQ 
Qualified 
Solution 


Xircom US Hauptsitz: 805-.376.9300. Xircom Asia: +852 2525.2078 


© 1994 Xircom, Inc. Xircom ist ein eingetragenes Warenzeichen der Xircom Inc. CreditCard-Adapter ist ein eingetragenes Warenzeichen der Xircom Inc. Alle anderen Markennamen dienen REASSET 
nur zur Bezeichnung der jeweiligen Produkte und sind Warenzeichen ihrer jeweiligen Eigentümer. Xircom Europe NV Tel. 32 (0) 3 450.08.11 - Fax 32 (0) 3 450.09.90. 


Ihre Garantie für eine sichere Zukunft 

Stabilität und Zuverlässigkeit unserer Produkte stellen wir mit einer 
Garantie auf Lebenszeit unter Beweis. Und zwar auch für zukünftige 
Entwicklungen: So können Sie mit dem einzigartigen CAP- 
Serviceprogramm jederzeit zum halben Preis Ihren Xircom LAN- 
Adapter aufrüsten. Zusätzlich bieten wir einen hervorragenden 
technischen Support, einen 24- 


Ethernet-Unterstützung 
Token Ring-Unterstützung 
Modem+LAN erhältlich 
Schnurlose Modelle erhältlich 
Advanced Look-Ahead Pipelining 
Vollduplex-Betrieb 

Advanced Power Management 

HotSwap 

Suspend/Resume 

Windows-Installationsprogramm und Dienstprogramme 
Mehrsprachige Dokumentation 

Unterstützung von DOS, Windows, OS/2, NT & Unix 
Unterstützung von Card & Socket-Diensten 
Unterstützung von Netzwerkbetriebssystemen 
Garantiert kompatible Notebook-Marken 
Garantierte Kompatibilität 
Zeitlich unbegrenzte Garantie 


Adaptern Zeit und gewinnen dadurch an Unabhängigkeit. 

















Stunden Mailbox-Service und 


CompusServe-Anschluß. 


Der mobile Netzwerkstandard 
Mehr als 1 Million Anwender 


weltweit sparen mit unseren LAN- 





Wollen auch Sie Zeit sparen? Rufen Sie uns an. 

Tel. +32/(0)3.450.09.05 oder, falls Sie über Tonwahl verfügen, 
erreichen Sie unsere neue FactsLine unter +32/(0)3.450.08.00 
Dokumentennummer 1799. Wir faxen Ihnen dann die 


gewünschten Informationen sofort zu. 


Aırcom 


Die Experten für die mobile Netzwerkanbindung 


LINE 
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Neue Produkte 


ADAPTEC AHA 3985 
Auf Nummer Sicher 


Mit dem neuen AHA-3985 bietet Adap- 
tec — bekannt für seine SCSI-Adapter - ei- 
nen kostengünstigen RAID-Adapter für 
PCI-basierende NetWare-Server an. Der 
Adapter unterstützt die RAID-Level 5, 1, 0 
sowie 0/1 und ermöglicht so eine sehr an- 
wendungsspezifische Konfiguration. Zu ho- 
her Performance verhelfen dem Adapter 
drei RISC-Prozessoren, die jeweils einen 
SCSI-Kanal verwalten. Zudem werden 
beim Einsatz von RAID Level 5 alle Parity- 
Berechnungen von einem spezifischen 
RAID-Coprozessor auf dem Board über- 
nommen. Durch den Einsatz dedizierter 
Prozessoren wird die CPU des Servers weit- 
gehend von den I/O-Operationen entlastet, 
was sich deutlich in einer erhöhten Perfor- 
mance des Gesamtsystems niederschlägt. 

Mit seinen drei unabhängigen Fast 
SCSI-2-Kanälen ermöglicht der RAID- 
Adapter den Anschluß von bis zu 21 Lauf- 
werken und Übertragungsraten von maxi- 
mal 30 MByte/s. Das Board verfügt über 
einen DRAM mit einer Kapazität von 1 








askSam - [LAWORKYASWDATITESTE.ASK] 
Fi 





fürs Netzwerk 


den Betriebes (Hot Swap). Er kann mit ei- 
nem Hot Spare-Laufwerk betrieben wer- 
den, das beim Ausfall einer Platte automa- 
tisch deren Funktion übernimmt. Auf diese 
Weise ist auch im Fehlerfall ein unterbre- 
chungsfreier Betrieb des Systems jederzeit 
gewährleistet. 

Adaptec bietet den neuen Adapter in 
Form eines Kits an, das neben dem AHA- 
3985 ein umfassendes Softwarepaket für 
die einfache Konfiguration, das Monito- 
ring und die Verwaltung von RAID-Sub- 
systemen enthält. Ein Teil dieses Paktes ist 
die SNMP-Management-Software CVO, 
über die der Netzwerkadapter nun auch die 
SCSI-Massenspeicher-Subsysteme des 
Servers effizient verwalten kann. 

Info: Adaptec GmbH, Münchener Str. 17, 
85540 Haar, Tel.: 089-45 64 06-0, ca. 1300 Mark 


ASKSAM 2.0 FÜR WINDOWS 
Sam jetzt auch im Netz 


Die Datenbank askSam 2.0 für Windows 
wird von North American Software jetzt 
auch als Netzwerkversion ausgeliefert. Die 
Datenbank askSam ist 
zum Aufbau von Wis- 








sensdatenbanken konzi- 
piert, mit der per Voll- 

















dokumentiert. Doppelklicken Sie einfach auf die Bildfläche, um das Video zu 
starten. Hier noch einige Infos zum Jupiter. 

Mittlerer Sonnenabstand: 5,20 AE = 778.000.000 km 
Durchmesser 143.800 km 
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Die Einschläge des Kometen auf dem jupiter wird durch dieses Video eindrucksvoll 





textsuche oder auch per 
Suche nach typischen 
Datenbankkriterien, ge- 
wünschte Informatio- 
nen gefunden werden 
(Bild 1). Mit der Netz- 
werkversion stehen die 
Datenbanken mehreren 
Anwendern gleichzeitig 
zur Verfügung. Dazu 
unterstützt askSam so- 
wohl File Locking als 











Sam-Datenbanken zugreifen. 


MByte, das beim Einsatz von RAID Level 
1 als Datenpuffer für Schreiboperationen 
verwendet wird. Bei RAID 5 dient der 
DRAM als Puffer für die ECC-Generie- 
rung und -Verifikation. 





Der AHA-3985 unterstützt den Aus- 
tausch defekter Platten während des laufen- 
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Bild 1. Jetzt können Sie auch im Netzwerk auf die Informationen von ask- 


eh auch die Datensatzsper- 
re bei gleichzeitigem 
Zugriff. Für die Daten- 
sicherheit können 
Paßwörter vergeben werden. 

Pro Netzwerk wird eine Serverversion 
benötigt. Diese Serverversion beinhaltet 
keine Anwenderzugriffsrechte. Jeder An- 
wender, der mit askSam für Windows im 
Netz arbeiten beziehunsgweise Abfragen 
tätigen möchte, benötigt seine eigene Seri- 
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STANDPUNKT 


Das MIM-Syndrom 


unter dem MIM- 

Syndrom? Die- 
se selbstgeschaffe- 
ne Abkürzung steht 
für »Mangelndes 
Informations Ma- 
nagement«. Täg- 
lich sammeln und 
kreieren Sie mit Ihrem PC Informationen 
und häufen diese im Netzwerk zu einer wah- 
ren Informationsflut an. Doch sind diese In- 
formationen effizient nutzbar? In der Regel 
nicht, da sie mit unabhängig voneinander ar- 
beitenden Applikationen erstellt werden. Es 
gibt keine Verknüpfungen zwischen den In- 
formationen. Gerade im Netzwerk wird da- 
her ein gutes Information Management 
benötigt. Die am Markt vorliegenden Lösun- 
gen sind aber rar (ein Produkt stellen wir ab 
Seite 314 vor). Daher an dieser Stelle ein 
Appell an die Software-Entwickler, den 


Markt mit neuen Ideen zu bereichern. 
a 


\ coOSMOS 
Andreas Weggn, Cosmos AKTION 
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ennummer. Dabei kann er die Seriennum- 
mer einer bereits vorhandenen Einzelplatz- 
version, oder eines Multilizenzpaketes 
(MLPSs) verwenden. 

Bei den Anwenderlizenzen handelt es 
sich jeweils um ein voll einsatzfähiges 
Produkt, das ebenfalls auf einem lokalen 
Rechner installiert werden darf. So haben 
Notebook-Benutzer den Vorteil, daß sie 
auch ohne Netzwerkanschluß mit askSam 
weiterarbeiten können. 

Info: North American Software, Uhdestr. 40, 
81477 München, Tel.: 089-79097-0, 199 Mark 
pro Server sowie 333 Mark pro Anwender 


LEXMARK OPTRA LXI 
Druck im Netzwerk 


Speziell für die gehobenen Anforderun- 
gen im Netzwerkeinsatz ist die Produktli- 
nie Optra von Lexmark ausgelegt. Wie alle 
Modelle der Optra-Serie druckt auch der 
Optra Lxi mit 1200 dpi (Bild 2). Das Gerät 
ist standardmäßig mit einem eingebauten 
Ethernet (10BaseT) MarkNet XL-Adapter 
ausgestattet. Das Gerät hat 8 MByte RAM, 
die auf 64 MByte mit handelsüblichen 





Bild 2. Der Optra Lxi ist speziell für den Netzwerk- 
einsatz ausgelegt und druckt mit 1200 dpi. 


SIMMSs erweiterbar sind. Der AMD 32 
Bit-RISC-Prozessor (25 MHz) arbeitet 
Standarddokumente schnell genug für das 
Druckwerk auf, das 16 Seiten bei 300 und 
600 dpi und 8 Seiten bei 1200 dpi druckt. 
Damit der Optra Lxi dem hohen Druck- 
aufkommen im Netzwerk entsprechen 
kann, ist das Gerät serienmäßig mit einer 
Aufnahmekapazität von 1000 Blatt Papier 
und einer 500-Blatt-Papierablage mit Ab- 
lage-voll-Sensor ausgestattet. Der Optra 
Lxi kann auf vielen unterschiedlichen Ma- 
terialien einschließlich kartoniertem Papier 
(bis zu 300 g) und Etiketten drucken (mit 
optionaler Papierkassette). Weiterhin ist 
eine leistungsstarke Duplex-Funktion und 
eine automatische Zufuhr für Briefum- 
schläge erhältlich. 
Info: Lexmark Deutschland GmbH, 
Max-Planck-Str. 12, 63128 Dietzenbach, 
Tel.: 06074-488-0, 8958 Mark 
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DIGIBOARD ACCELEPORT 


Neuer Modem-Adapter 


Zur Realisierung von Remote-Access- 
Verbindungen zum Netzwerkserver bietet 
der Hersteller Digiboard seinen Modem- 
Adapter AccelePort in zwei Versionen mit 
vier oder acht seriellen Schnittstellen an 
(Bild 3). Die ISA-Steckkarte gestattet ei- 
nen monodirektionalen Durchsatz von 230 





Bild 3. Mit dem Digiboard AccelePort erweitern Sie 
Ihre Server um vier oder acht serielle Schnittstel- 
len für den Remote-Access-Zugriff. 


Kbps und ist daher auch für schnelle V.34- 
Modems geeignet. Die hohe Performance 
wird durch einen onboard-installierten 
RISC-Prozessor gewährt, der die Server- 
CPU vom rechenaufwendigen /O-Hand- 
ling fast vollständig entlastet. Auf der Kar- 
te ist weiterhin 128 Kbyte RAM zur Zwi- 
schenspeicherung der Daten untergebracht. 
Treiber liegen für die Netzwerkbetriebssy- 
steme Windows NT, NetWare, OS/2 und 
SCO Unix vor. 

Info: DigiBoard GmbH, Domkloster 1, 50667 Köln, 
Tel.: 0221-920520, 1600 Mark (vier Ports), 1980 
Mark (acht Ports) 


CREATIX A/B-ADAPTER 
Preiswert ans ISDN 


Der Modem- und ISDN-Distributor 
Connect Service Riedlbauer bietet einen 
sehr preiswerten zweifach a/b-Adapter für 
Euro-ISDN an (Bild 4). Damit ist Ihnen 
der Anschluß von zwei analogen Geräten 





Bild 4. Mit dem Creatix a/b-Adapter können Sie 
Ihren analogen Endgeräte auch mit ISDN nutzen. 
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aller Art (zum Beispiel Telefon, Anrufbe- 
antworter, Faxgeräte oder Modems) an ei- 
ner ISDN-Leitung möglich. Der Creatix 
a/b-Adapter setzt die beiden B-Kanäle von 
ISDN auf zwei analoge Leitungen um. Je- 
des der beiden analogen Endgeräte kann 
direkt über die MSN (Mehrfachnummer 
im Euro-ISDN) direkt angesprochen wer- 
den. Wird der Adapter gleichzeitig mit der 
Beantragung eines ISDN-Anschlusses vom 
Connect Service Riedlbauer bezogen, ko- 
stet der Adapter 269 Mark. 

Info: Connect Service Riedibauer, Bischofstr. 89, 
47809 Krefeld, Tel.: 02151-543071, 399 Mark 


SPIDERINTEGRATOR ATTO 


ISDN-Bridge aus Schottland 


Eine preiswerte Lösung zur Verbindung 
von LANs via ISDN bietet der schotti- 
sche Internetworking-Spezialist Spider 
Systems an (Bild 5). Aufgrund der Be- 
dienfreundlichkeit und des geringen Prei- 
ses ermöglicht der SpiderIntegrator Atto 
auch dort die Einführung von Remote- 
Access, wo bisher aus Kostengründen 





Bild 5. Der SpiderIntegrator Atto ist eine preiswer- 
te ISDN-Bridge aus Schottland. 


darauf verzichtet wurde. Atto ist eine 
preiswerte und flexible Alternative zu 
ISDN-Steckkartenlösungen, zumal auf- 
grund der vorinstallierten Software auf- 
wendige Konfigurierungen und Einbau- 
maßnahmen entfallen. 

Atto unterstützt neben synchronen Miet- 
leitungen (X.21 und V.24) auch ISDN- 
Wähl und Festverbindungen. Lokale Netze 
können per Atto über die Boundary Rou- 
ting oder Bridging mit allen anderen Mit- 
gliedern der SpiderIntegrator-Familie 
kommunizieren. Die Administration des 
Geräts kann remote von der Zentrale aus 
erfolgen. Zum Anschluß am LAN bietet 
der Atto einen AUI- und einen 10BaseT- 
Stecker. Außerdem gibt es einen seriellen 
Anschluß. 

Info: Spider Systems Limited, Karlstraße 14, 
40210 Düsseldorf, Tel.: 0211-17212-0, 
4460 Mark (3428 für Dual X.21-Version) 

(aw) 
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LANTASTIC 

MAKES THE 

WORLD GO 
ROUND... 


Egal, ob Sie in Ihrem Unternehmen 05/2, Windows, 
DOS oder alle drei Systeme gleichzeitig einsetzen: 
LANtastic vereint unterschiedliche Welten zu einem 
äußerst leistungsfähigen Peer-to-Peer Netzwerk. 

Große Flexibilität, erstklassige Funktionsvielfalt, 
hohe Zukunftssicherheit und ein vorbildliches 
Preis/Leistungsverhältnis machen LANtastic zum 
idealen Netzwerk-Betriebssystem für kleine bis 
mittelständische Unternehmen. Ihr Vorteil: LANtastic 
wächst mit Ihrem Betrieb. 





Selbstverständlich ist auch das neue LANtastic 
für 05/2 einfach zu installieren und komfortabel zu 
bedienen - wie alle LANtastic-Produkte. 

Selbst für die Verwaltung des Netzwerks brauchen 
Sie kein Experte zu sein. Nicht umsonst vertrauen 
2,4 Millionen Benutzer auf LANtastic - weltweit. 


Interessiert? Dann rufen 
CeBIT95 
HANNOVER 


Sie uns unter 089/321814-0 
an. Oder schicken Sie uns 

.. 8..—— 15. 03. 1995 
den ausgefüllten Coupon a 
per Fax oder Post. 


LANtasti 
IC 
089/321814-0 


uegfö:sg 


©1995 ARTISOFT, Inc. Alle Rechte vorbehalten. Artisoft und LANtastic 
sind eingetragene Warenzeichen der ARTISOFT Inc 
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AUCH DIE 


en De je En ar Bee. Baee-DenB. Denk. en En nen 


Ja, ich möchte alle Informationen über LANtastic. 
Besonders interessiert mich: 


Ü LANtastic für 05/2 
[J LANtastic für Windows, DOS 











Name 

Firma 

Straße PLZ Ort 
Tel. Fax 





Anzahl der PCs in Ihrem Unternehmen: 
[ Endkunde [] Händler 
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Senden Sie diesen Coupon an: Artisoft, Max-Planck-Strasse 9, 85716 Unterschleißheim, 
Tel. 089/521814-0, Fax 089/5211959 














PRODUKTE FÜR FAST ETHERNET 


Neu, schnell, zukunftssicher 


Bisher war die Auswahl des Netzwerk-Standards 
kaum eine Überlegung wert, Ethernet war die rich- 
tige Wahl. Jetzt steht mit Fast Ethernet ein Nach- 
folger vor der Tür. Lesen Sie, was sich dahinter 
verbirgt, was es kostet und welche Produkte ver- 


fügbar sind. 


n vielen Netzwerken drückt mehr und 

mehr der Performance-Schuh. Beim De- 

facto-Standard Ethernet sinkt die effektiv 
verfügbare Übertragungsgeschwindigkeit, 
je mehr Kollegen gleichzeitig Daten über 
das Netzwerk übertragen. Zunehmend wer- 
den Netzwerke ad absurdum betrieben: Der 
Vorteil eines Netzwerks liegt schließlich im 
Grunde darin, Programme und Anwender- 
daten zentral auf einem Server abzulegen. 
In der Praxis sieht das jedoch immer öfter 
anders aus. Das Betriebssystem (DOS, 
Windows oder OS/2) wird fast ausnahmslos 
von einer lokalen Festplatte geladen — weil 
es bei Ethernet viel zu lange dauert, die Be- 
triebssystemdaten vom Server zu beziehen. 
Diskless Workstations, aufgrund fehlender 
lokaler Disketten- und Festplattenlaufwerke 
im Hinblick auf Sicherheitsaspekte ehemals 
recht beliebt, sind kaum noch anzutreffen. 
Applikationen liegen zwar häufig noch auf 
dem Server, aber auch hier ist die Tendenz 
zu beobachten, diese aus Gründen der La- 
degeschwindigkeit wieder auf lokale Fest- 
platten zu verbannen. Dieser Trend ist si- 
cherlich auch auf die wachsende Größe der 
Programmdateien zurückzuführen. So be- 
legt eine vollständige Office-Installation na- 
hezu 100 MByte. Auch Windows-Installa- 
tionen nehmen bis zu 50 MByte oder mehr 
in Anspruch. 

Für diejenigen, die für die Wartung des 
Netzwerks verantwortlich sind, ist der Sta- 
tus Quo mit einem Alptraum vergleichbar: 
Patches und Updates an Netzwerk-Client- 
oder Applikation-Software können nicht 
mehr zentral auf den Server eingespielt, 
sondern müssen bei jedem einzelnen Ar- 
beitsplatz separat installiert werden. Mit 
zunehmender Nutzung des Netzwerk-PCs 
verlieren Sie den Überblick, welche Datei- 
en in welcher Version eigentlich wo ge- 
speichert sind. Das kostet nicht nur Zeit 
und Nerven, sondern auch Geld — und 
zwar auch in kleinen Netzwerken, wie Er- 
fahrungen leidgeplagter Unternehmen und 
Abteilungen zeigen. 
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Ethernet ist zu langsam 


Die ganze Problematik ist darauf 
zurückzuführen, daß die Geschwindigkeit 
des Ethernet nicht analog zum im Netz- 
werk übertragenen Datenvolumen gestie- 
gen ist. Lange haben die Hardware-Firmen 
um einen Nachfolgestandard gerungen. 
Jetzt können Sie auf eine Lösung zurück- 
greifen: Fast Ethernet. 

Dieser neue Standard verzehnfacht die 
theoretische Datenübertragungsrate von 
Ethernet auf 100 MBit/s. Die neuen 100 
MBit/s-Lösungen geben dem Netz die »ver- 
lorene« Performance wieder zurück. In der 
Praxis reduziert sich zwar die theoretisch 
mögliche Verzehnfachung der Übertra- 
gungsgeschwindigkeit auf den Faktor 2 bis 
5, dies ist jedoch ausreichend, um vor allem 
Applikationen wieder zentral auf den Ser- 
ver zu legen und so die Netzwerkverwal- 
tung zu vereinfachen. Zwar haben die Mar- 
ketingstrategen der Hersteller die neuen 100 
MBit/s-Produkte vor allem als Lösung für 
multimediale Anwendungen, wie etwa Vi- 





Zweifelsohne ist 100 MBit/s nicht für jedes Netz- 
werk erforderlich. Geht es lediglich darum, ein 
paar Texte zu verarbeiten und Kalkulationen zu 
erstellen, dürfte das traditionelle 10 MBit/s- 
Ethernet ausreichend sein. Die Entwicklung der 
vergangenen Jahre zeigt jedoch, daß sich nicht 
nur ein Siegeszug lokaler Netzwerke vollzieht, 
sondern auch Betriebssysteme und Anwendun- 
gen immer komplexer und ressourcenintensiver 
werden. Während lokale Festplatten heute be- 
reits Daten mit mehreren MByte/s von und zum 
Rechner eines Anwenders schaufeln, liegt die 
maximale Übertragungsrate von Ethernet aber 
nur bei gut 1 MByte/s (bei Token-Ring sind es bis 
zu rund 1,5 MByte/s) - wohlgemerkt, nicht exklu- 
siv für einen einzelnen, sondern die Gemein- 
schaft aller Anwender. Selbst bei einem Netzwerk 
mit zehn Anwendern steht so jedem einzelnen nur 
eine effektive Geschwindigkeit von mehreren 
hundert KByte zur Verfügung. Je stärker das Netz- 








Fiir. wen ist 100 MBit/s 
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deokonferenzen im Netz gepriesen, es zeigt 
sich aber immer deutlicher, daß auch kleine 
Netzwerke aus den genannten Gründen 
vom Geschwindigkeitsschub profitieren. Je 
schneller Aufgaben erledigt werden kön- 
nen, desto eher steht Zeit für andere Anfor- 
derungen des täglichen Arbeitsalltags zur 
Verfügung - Zeit ist schließlich Geld. 


Zehnmal schneller 


Bisher konnten sich Lösungen für mehr 
Geschwindigkeit im Netz (zum Beispiel 
FDDI) kaum flächendeckend durchsetzen. 
Bei Fast Ethernet bläst jedoch nahezu die 
gesamte Netzwerk-Industrie zur 100 
MBit/s-Offensive. Leider haben sich die 
treibenden Hersteller nicht auf einen einzi- 
gen Vorschlag als würdigen 100 MBit/s- 
Nachfolger von Ethernet einigen können. 
Als dominierender Standard scheint sich 
»100Base-T« abzuzeichnen, der auch hier 
unter die Lupe genommen wird. In einer 
späteren Ausgabe werden Sie etwas über 
»100VG-AnyLAN« erfahren. 

Fast-Ethernet ist der Arbeitstitel für ein 
mit 100 MBit/s arbeitendes Netzwerksy- 
stem, das sehr eng an das bekannte 10Base- 
T angelehnt ist und wie dieses ebenfalls 
sternförmig verkabelt wird. Der von der 
Fast-Ethernet-Arbeitsgruppe erarbeitete 
Vorschlag, der kurz vor der offiziellen Ver- 
abschiedung durch IEEE steht, trägt daher 
auch die Bezeichnung »100Base-T«. Hier- 


iiberhaupt geeignet ? 


werk - etwa für Datenbank-Anwendungen oder E- 
Mail - genutzt wird, desto stärker sinkt die 
tatsächliche Übertragungsrate ab. Die neuen 
100 MBit/s-Systeme beseitigen zwar nicht die 
Ursachen, lindern aber doch die Symptome, und 
zwar in mitunter erheblichem Maße. 

Wer einen Umstieg in Betracht zieht, für den sind 
natürlich die Kosten für das neue Equipment von 
Bedeutung: Netzwerkkarten beginnen bei rund 350 
Mark; Hubs mit 6, 8, 12, 16 oder 24 Anschlüssen 
schlagen am empfindlichsten mit rund 400 Mark 
pro Port zu Buche - Tendenz stark fallend. Wer be- 
reits heute mit den neuen Systemen liebäugelt, 
sollte bei der Anschaffung neuer Netzwerk-PCs 
Netzwerkkarten kaufen, die sowohl 10 MBit/s 
(gemäß 10Base-T) als auch 100 MBit/s beherr- 
schen und später im fliegenden Wechsel umstell- 
bar sind. Die Flut der im Laufe des Jahres stattfin- 
denden Ankündigungen dürfte zudem bereits in 
Kürze für einen deutlichen Preisverfall sorgen. 
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bei gibt es mehrere Varianten, die sich bei 
dem verwendeten Übertragungsmedium 
(also dem Kabel) sowie den dazu benötig- 
ten Komponenten unterscheiden: 100Base- 
TX verwendet zwei Paare des in letzter 
Zeit populären UTP-Kabels der Kategorie 


T als auch 100Base-T unterstützen. 


5 oder aber des STP-Kabel Typ 1. 100Ba- 
se-T4 benutzt vier Kabelpaare bei UTP- 
Kabel der Kategorien 3, 4 oder 5. Für Glas- 
faserkabel ist 100Base-FX vorgesehen. 

Die weitaus meisten Herstel- 
ler haben bei Fast-Ethernet 
zunächst 100Base-TX im Vi- 
sier. Unterstützung für 100Ba- 
se-T4 soll später folgen. Für 
100Base-FX hat bislang nur ein 
Hersteller entsprechende Kom- 
ponenten zu bieten. Eine direkte 
Interoperabilität von 10Base-T 
und 100Base-T besteht nicht: 
10Base-T-Geräte können nicht 
direkt an einen 100 MBit/s-Hub 
angeschlossen werden - es sei 
denn, dieser unterstützt an die- 
sem Port explizit auch den 10 
MBit/s-Modus. Die Anbindung 
an andere Ethernet-Formen er- 
folgt daher in der Regel über den Netzwerk- 
Server oder spezielle Bridge-Module. Das 
bedeutet: Wer beispielsweise Netzwerk- 
drucker oder externe Print-Server betreiben 
will, muß diese über ein 10 MBit/s-Ethernet 
mit einem passenden Server anschließen. 











Wer liefert was 


Soviel zur Theorie, nun zur Praxis. Da 
die entsprechenden Hersteller davon aus- 
gehen, daß der Vorschlag im Zuge der 
Standardisierung durch die IEEE nicht 
mehr verändert wird, tauchen bereits vor 
Existenz des offiziellen Standards erste 
Produkte auf dem Markt auf: 


> 3Com 
Noch im ersten Quartal 1995 will 3Com 
mit der Auslieferung zweier 10/100 
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Bild 1. Bay NetWorks/SynOptics bieten Hubs, die sowohl 10Base- 











MBit/s-Netzwerkkarten für 100Base-TX in 
EISA- und PCI-Ausführung beginnen. In- 
nerhalb der ersten Jahreshälfte sollen ein 
Shared-Hub für 100Base-TX sowie eine 
Bridge zur direkten Verbindung von Fast- 
Ethernet mit 10Base-T folgen. Bisher als 
einer der wenigen Hersteller 
plant 3Com, im selben Zeit- 
raum auch Adapter und einen 
passenden Hub für 100Base- 
T4 vorzustellen. Später hinzu- 
kommen sollen 10-100 MBit/s- 
Switches. 

Info: 3Com GmbH, 81739 München, 

771 Mark 


> Bay Networks/Synoptics 

Als bisher einziger Herstel- 
ler hat Bay Networks/Synop- 
tics einen Switching-Hub für 
Fast-Ethernet angekündigt. Die 
in verschiedenen Ausführun- 
gen erhältlichen Geräte der »28000«-Fa- 
milie besitzen 18 managebare Anschlüsse 
(Bild 1). Bisher ebenfalls einmalig: Jeder 
Port kann sowohl mit 10 MBit/s als auch 





Bild 2. Power im Überfluß: Die Cogent EM400 bietet gleich vier 
FastEthernet Ports und zudem Full Duplex. 


100 MBit/s arbeiten und so beide Ge- 
schwindigkeiten in einem Gerät bereitstel- 
len. Auf Seiten der Netzwerkkarten verläßt 
sich Bay Networks/Synoptics auf seinen 
Entwicklungspartner Intel. 
Info: Bay Networks, 65203 Wiesbaden, 

38495 Mark 


> Cogent 

Cogent setzt voll und ganz auf Fast- 
Ethernet: Seit Dezember ist bereits die 
EM 100-Netzwerkkarte in PCI-Ausführung 
für 100Base-TX erhältlich. Diese unter- 
stützt zwar im Gegensatz zu Intel kein Au- 
tosensing der Geschwindigkeit zwischen 
10 und 100 MBit/s, wird dafür aber mit 
zahlreichen Treibern geliefert, die neben 
NetWare beispielsweise Windows NT und 
sogar Windows 95 abdecken. Für Server- 
Anwendungen sei die EM400 empfohlen, 
die auf einer einzigen PCI-Netzwerkkarte 
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ISDN der 2. Generation 


Mit den ISDN-Lösungen der 2. Generati- 
on ist ITK ein entscheidender Technolo- 
giesprung gelungen. 

Die Kopplung von Netzwerken, der 
schnelle und sichere Datentransfer oder 
der Einsatz in Fax-Servern sind Beispiele 
für die vielfältigen Einsatzmöglichkeiten. 


Informieren Sie sich jetzt: 
ITK Dortmund, Telefon 0231/9747-0 


m: 


The Communication Company ® 


= 


NetWare 


Tested and 
vıseadrstems  Approved 
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BEN NTTETeTGTTTG: 


gleich vier Ausgänge für 100Base-TX ver- 
eint und über Treiber für NetWare sowie 
Windows NT verfügt, gleichzeitig aber nur 
einen PCI-Slot sowie nur einen Interrupt 
belegt (Bild 2). So kann - die entsprechen- 
de Anzahl von Repeater-Hubs vorausge- 
setzt — die Karte gleich mehrere Fast- 
Ethernet-Segmente versorgen. In Verbin- 
dung mit einem Switching-Hub etwa von 
Bay Networks/Synoptics oder Grand Junc- 
tion können die einzelnen Ausgänge unter 
NetWare zu einer sogenannten Power-Pipe 
zusammengefaßt werden, um zwischen 
Switching-Hub und Netzwerk-Server eine 
Datenübertragungsrate von bis zu 400 
MBit/s zu erzielen. Alle Cogent-Karten 
sind zudem Full-Duplex-Fast-Ethernet- 
fähig, um Vollduplex-Übertragungen mit 
200 MBit/s pro Anschluß zwischen Hub 
und Karte zu ermöglichen (hierfür wird al- 
lerdings auch ein passender Full-Duplex- 
fähiger Fast-Ethernet-Switching-Hub etwa 
von Grand-Junction benötigt). 

Info: Computer 2000 GmbH, 81379 München, 

934 Mark 


Be Farallon 
Auch Maceintosh-Anwender brauchen 





nicht auf 100 MBit/s zu verzichten: Noch 
für das Frühjahr 1995 hat Farallon die Aus- 
lieferung einer 10/100 100Base-TX-Netz- 
werkkarte mit NuBUS-Interface zum An- 
schluß von Power Macintoshs, Quadra- und 
Macintosh-Il-Systemen in Aussicht gestellt. 
Sobald Apple im Sommer mit der Ausliefe- 
rung PCI-basierender Power Macintoshs 
beginnt, will Farallon auch einen Adapter in 
PCI-Ausführung auf den Markt bringen. Im 
zweiten Halbjahr 1995 sollen ferner ein 
Workgroup-Hub und 10/100-Bridges für 
100Base-TX auf den Markt kommen. 

Info: Merisel GmbH, 82140 Olching, k. A. 





> Grand Junction 
Als einer der Väter von Fast-Ethernet 
liefert Grand Junction bereits seit einiger 





Sowohl 100Base-T als auch 100VG-AnyLAN be- 
sitzen einen - vor allem aus deutscher Sicht - gra- 
vierenden Nachteil: Sterntopologie ist unbedingte 
Voraussetzung. Da der Großteil vor allem kleinerer 
Netzwerke unter Verwendung von Koaxkabel bus- 
förmig verkabelt ist, ist für den Einsatz der neuen 
100 MBit/s-Lösungen zuerst eine Neuverkabe- 
lung erforderlich (am besten ist UTP-Kabel der Ka- 
tegorie 5 geeignet). Abgesehen von den reinen 
Kabel- und Verlegekosten, die zusammen mit der 
Größe des Netzwerks ansteigen, ist zum Umstieg 
neben neuen Netzwerkkarten auch ein sogenann- 
ter »Hub« erforderlich. Mit dieser Verstärker- be- 
ziehungsweise Verteilereinheit müssen alle Statio- 
nen (Server und Workstations) über eine eigene 
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Die Nachfolger von Ethernet erfordern sternförmige Verkabelung 


Zeit Produkte für 100Base-TX aus. Der 
FastHub 100 beispielsweise ist der erste 
überhaupt verfügbare, waschechte Repea- 
ter-Hub für 100Base-TX mit insgesamt 
16 Anschlüssen und zahlreichen Status- 
LEDs (Bild 3). Eine Bandbreiten-Perfor- 
mance-Anzeige und eine Kollisions-LED 
geben Auskunft darüber, wie stark das 
Netzwerk ausgelastet ist. Neben dem 





Bild 3. Grand Junction konnte als erster einen Fast Ethernet Hub 
mit 16 Anschlüssen anbieten. 


FastHub 100 sind ferner ein Switching- 
Hub mit 24 Anschlüssen für dedizierte 10 
MBit/s-Verbindungen und zwei Fast- 
Ethernet-Anschlüssen sowie ein weiterer 
Switching-Hub verfügbar, der Full-Du- 
plex Fast-Ethernet zur Verbindung mit 
dem Server unterstützt. Hierzu muß im 
Server dann ebenfalls eine Full-Duplex- 
fähige Fast-Ethernet 100Base-T-Netz- 
werkkarte zum Einsatz gelangen (die Co- 
gent-Karten unterstützen diesen Modus 
bereits von Haus aus, Grand Junction bie- 
tet hierzu eine Option für seine EISA- 
Karten an). Als bis dato einziger Herstel- 
ler hat Grand Junction auch eine vollstän- 
dige Palette von Glasfaser-Produkten für 
100Base-FX im Angebot. Hierzu zählen 
neben einer EISA-Netzwerkkarte, eine 
Glasfaser-Ausführung des FastHub 100 
Repeater-Hubs sowie ein modular mit 
100Base-FX oder 100Base-TX erweiter- 
barer Switching-Hub. 

Info: Grand Junction, Fremont, USA, 9599 Mark 





Leitung wie bei 10Base-T verbunden werden. Der 
Vorteil einer sternförmigen Verkabelung liegt ins- 
besondere in der erhöhten Ausfallsicherheit: Tritt 
in einem Kabel ein Defekt auf, ist höchstens die 
darüber mit dem Hub verbundene Station vom 
Ausfall betroffen - alle anderen Stationen können 
über ihr eigenes Kabel störungsfrei weiterarbeiten. 
Beim busförmigen Ethernet hingegen sind mit Ein- 
treten eines Kabelbruchs alle Stationen lahmge- 
legt. Außerdem gestaltet sich die Umkonfigurie- 
rung oder Erweiterung des Netzwerks recht ein- 
fach: Eine Station kann nach Belieben an einen 
Port des Hubs angeschlossen werden. Sollte des- 
sen Anschlußkapazität erschöpft sein, wird dieser 
mit einem weiteren Hub verbunden. 


> Intel 

Fast-Ethernet-Prophet Intel konzentriert 
sich momentan voll und ganz auf Netz- 
werkkarten für 100Base-TX. Die »Ether- 
Express PRO/100« ist nicht nur in EISA- 
und PCI-Ausführung erhältlich, sondern 
verwendet zudem das Autosensing-Verfah- 
ren: Beim Laden des Netzwerktreibers er- 
mittelt die Karte selbständig, ob der zu- 
gehörige Hub mit 10 oder 100 
MBit/s fährt und stellt sich 
dementsprechend ein. Diese in- 
tegrierte Möglichkeit dürfte für 
alle Anwender interessant sein, 
die heute den Erwerb neuer 10 
MBit/s-Netzwerkkarten ins Au- 
ge fassen und gleichzeitig eine 
sofortige Option zum Umstieg 
auf 100 MBit/s wollen. Im Ver- 
lauf dieses Jahres sollen 
100Base-T4-Ausführungen der 
Netzwerkkarten folgen. Im 
Hinblick auf entsprechende 
Hubs setzt Intel vor allem auf die enge 
Vereinbarung mit Bay Networks/Synoptics 
und dessen 10/100-fähigen Switching-Hub. 
Info: Intel GmbH, 85622 Feldkirchen bei München, 

PCI 689 Mark, Eisa 1034 Mark 


> Networth 

Seit Januar hat NetWorth mit der Aus- 
lieferung seines Shared-Hubs mit acht 
100Base-TX-Ausgängen sowie passender 
EISA- und PCI-Karte begonnen. Für das 
zweite Quartal ist ein segmentierbarer, ma- 
nagebarer Shared-Hub für 100Base-TX so- 
wie ein Repeater für 100Base-T4 vorgese- 
hen. Im dritten Quartal sollen sich passen- 
de ISA-, EISA- und PCI-Netzwerkkarten 
sowie eine ISA-Variante für 100Base-TX 
dazugesellen. Ferner befindet sich ein 
Switching-Hub mit sechs 10BaseT- und ei- 
nem 100Base-TX-Ports in Planung. 
Info: NetWorth Central Europe, 1160 Brüssel, 

1975 Dollar 


» SMC 

SMC als weiterer Verfechter von Fast- 
Ethernet hat einen eigenen Chip entwickelt 
und lizensiert diesen an andere Kartenher- 
steller. Eigene 100Base-TX-Netzwerkkarten 
für den EISA- und PCI-Bus sollen in Kürze 
lieferbar sein. Für das erste Halbjahr 1995 
plant SMC eine erweiterte Ausführung sei- 
nes TigerSwitch Switching-Hubs herauszu- 
bringen, die neben 24 Ausgängen für 10Ba- 
se-T über zwei zur Verbindung mit dem Ser- 
ver vorgesehene 100 MBit/s Fast-Ethernet- 
Ports verfügen soll. Zudem wurden auf Mes- 
sen Prototypen eines 100Base-T4-Transcei- 
ver gezeigt, über dessen Liefertermin aber 
bisher nichts weiter zu erfahren war. 
Info: SMC GmbH, 81925 München, 21797 Mark 

Eric Tierling/aw 
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NETZWERK| KOMMUNIKATION 


NETWARE CONNECT 


Modem-Sharing 


Die gemeinsame Verwendung von Modems im Netz- 
werk stellte bisher viele Administratoren vor Proble- 
me. Die Lösung bietet NetWare Connect in Zusam- 
menarbeit mit einer kleinen Windows-Utility. Wie 
Windows-Anwender Zugriff auf die zentral installier- 
ten Modems erhalten, lesen Sie im folgenden. 


Einer Ihrer Kollegen benötigt eine Da- 
tex-J-Session, ein anderer startet Com- 
puServe und der nächste benötigt eine Re- 
mote-Verbindung zu einem anderen Netz- 


\ ie kennen die Problematik sicherlich: 


t Option 


nfigu 


Conf igu 


IP 


Set User Parameter 


Fi=Help Esc=Back Enter=Select 


verwaltet werden. 


werk. Für gewöhnlich verfügen die drei 
Anwender jeweils über ein eigenes Mo- 
dem. Direkt am PC angeschlossen steht es 
aber lediglich dem Benutzer zur Verfü- 
gung und wird wahrscheinlich die meiste 
Zeit nicht verwendet — das bedeutet hohe 
Hardware-Kosten bei geringem Nutzen. 
Modem-Sharing oder Modem-Pooling 
Programme ermöglichen es, die Vorteile 
eines Netzwerks zu nutzen: Die Geräte 
werden in einem zentralen Kommunikati- 
ons-Server installiert — daraufhin erhalten 
alle Anwender mit entsprechenden Rech- 
ten Zugang, als wären die Modems an ih- 
rer eigenen Station angeschlossen. 
NetWare Connect ist Novells Antwort 
auf diese Problemstellung. Ursprünglich 
als NetWare Asynchronous Communicati- 
ons Server (NACS) bekannt, ist NetWare 
Connect weiterentwickelt worden und bie- 
tet jetzt nicht nur die Möglichkeit, bis zu 
32 Modems pro Server bereitzustellen, 
sondern auch einen Login von externen 
Stationen durchzuführen. Voraussetzung 
für die Verwendung von schnellen Mo- 
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Bild 1. Verfügbare Geräte und Dienste können bis auf Benutzerebene 


dems mit Übertragungsraten bis 115 kBit/s 
ist allerdings ein YO-Controller mit UART 
16550 Chipsatz. Benutzen Sie einen ande- 
ren Controller, so sind lediglich Datenra- 
ten bis 2400 bit/s möglich. Bei der Instal- 
lation des UART 16550 
Controllerss müssen Sie 
darauf achten, daß es keine 
Interrupt-Konflikte mit 
dem bisher verwendeten 
gibt: Bei unseren Tests hat 
es nicht ausgereicht, bereits 
verfügbare COM-Ports ab- 
zuschalten. Erst nachdem 
der alte Controller entfernt 
wurde, erkannte NetWare 
Connect den UART-Chip- 
satz. Nach der Installation 
können Sie dann über ein 
NLM (NWCNCF.NLM) 
festlegen, welche Services 
Sie von NetWare Connect 
benutzen möchten: 

- NCS (NASI Communi- 
cation Service) für Modem-Sharing 

— RNS (Remote Node Service) für direk- 
ten Login am Netz 

— ARNS (Apple Remote Node Service) für 
direkten Login über Apple-Talk. 

Im folgenden werden die beiden letztge- 
nannten Punkte außer acht gelassen und 
lediglich die NCS unter Verwendung eines 
sehr praktischen NASI-Redirectors für 
Windows beschrie- 
ben. Neben Mo- 
dems lassen sich 
unter NCS auch 
X.25- oder ISDN- 
Karten ansteuern. 
Mit dem Zusatzpro- 
dukt von AVM - 
NetWare Connect 
for ISDN - können 
Sie zum Beispiel 
ISDN-Controller im 
Kommunikations- 
Server freigeben, 





ISDN Dateitransfer oder Datex-J durchzu- 
führen. 

Wenn Sie NCS aktiviert haben und Ihre 
Modems am Kommunikations-Server an- 
gesprochen werden, können Sie sie — wie 
bei NetWare gewohnt — verwalten. 


Sicherheit für 
jeden Port 


Pro Port wird festgelegt, welche Servi- 
ces erlaubt sind, welche Anwender diese 
benutzen dürfen oder ob sie für eingehen- 
de oder ausgehende Verbindungen reser- 
viert werden (Bild 1). Mit diesen Optionen 
lassen sich auch Geräte gruppieren, die 
zum Beispiel nur für eingehende Verbin- 
dungen zur Verfügung stehen. So können 
Sie also sicherstellen, daß für bestimmte 
Benutzer oder Anwendungen, wie bei- 
spielsweise eine PC Anywhere Session im- 
mer eine Leitung freigehalten wird. 

Die Rückrufoption gestattet eine zentra- 
le Gebührenverwaltung und eine erhöhte 
Sicherheit. Auch hier sind verschiedene 
Sicherheitsstufen möglich, bei denen ein 
Rückruf entweder an eine bestimmte oder 
an jede beliebige Nummer durchgeführt 
wird. 


NASI oder INT14? 


Die Kommunikation zwischen dem 
Modem-Server und den Arbeitsstationen 
wird über das NetWare Asynchronous In- 
terface (NASI) oder Interrupt 14 abge- 
wickelt. Möchten Sie also von Ihrer Stati- 
on aus ein Kommunikationsprogramm 
starten, zum Beispiel PC Anywhere oder 
einen BTX-Decoder, so muß diese Soft- 
ware entweder NASI unterstützen oder 
Interrupt 14 ansteuern können. Für DOS- 
Applikationen bedeutet das, daß zunächst 
ein NASI- oder ein entsprechendes 
NINTI14-TSR geladen werden muß. 








um von den Ar- 
beitsplätzen aus per 


Bild 2. Beim Verbindungsaufbau wird die COM-Schnittstelle an NetWare 
Connect weitergeleitet. 
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Current Assignments/Connections 


Server Name 


General Name 


In Use By Operating System 


<Any> <Any> 


IIETTTe 


COSMOS-2 ANY_PORT 


Connect Ressourcen zugewiesen. 


Nachteil der Verbindung über Interrupt 
14 ist, daß das Modem solange von einer 
Arbeitsstation blockiert wird, bis das TSR 
wieder aus dem Speicher entfernt wird. 
Diese Vorgehensweise unter DOS ist 
nicht sehr zufriedenstellend — sie ist un- 
flexibel und speicherintensiv. 

Unter Windows hingegen gibt es — dank 
des kleinen Programms »mapnasi.exe« — 
eine ganz einfache Lösung. Das genannte 
Programm finden Sie in dem Novell-Fo- 
rum von CompuServe (Novlib) unter der 
Rubrik Communicat’'ns Products / 
WIN2NCS. Es handelt sich um einen NA- 
SI-Redirector, der die Nutzung beliebiger 
Kommunikations-Software ermöglicht, 
ohne daß diese direkt NASI oder Interrupt 
14 unterstützen muß. Verwenden Sie also 
beispielsweise PC Anywhere for Win- 
dows, so erkennt dessen NASI-Funktiona- 
lität den Kommunikations-Server automa- 
tisch. Beim Windows Terminal hingegen 
ist der Redirector erforderlich, weil Termi- 
nal lediglich COMI bis COM4 unterstützt. 
Über den Redirector wird nun eine der 
Schnittstellen über NASI mit dem Kom- 
munikations-Server verbunden (Bild 2). 


Flexible Verwendung 
von COM-Ports 


Zur Installation 
führen Sie einfach 
das Setup-Pro- 
gramm aus, das acht 
Dateien in Ihr per- 
sönliches Verzeich- 
nis kopiert. Beim 
Starten des Pro- 
gramms werden Sie 
für eine Autorisie- 
rung am Kommuni- 
kations-Server nach 
Name, Paßwort und 
Session-Name ge- 
fragt. Über den Ses- 
sion-Namen läßt 
sich bei einem Ein- 


COM Port Mapping 


® COM2 > «Any> 
cOoM3 > 
I) COM —— > 


elect By 

ONSITTERET. 
Specific Name 
General Name 
Seryer Name 


Manual Entry 
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Bild 3. Mit dem Programm WIN2NCS werden die COM-Ports den NetWare 





Server Name 


Dynamic 
COSMOS-2 


wählen von außen 
die richtige Host- 
Station identifizie- 


ist zum 
Beispiel relevant, 
wenn Sie mehrere 
Mailboxen zur Ver- 
fügung stellen und 
sich der Benutzer 
nach dem Verbin- 
dungsaufbau die 
entsprechende aus- 
suchen soll. 

Nachdem Sie sich 
bei dem NASI-Redirector angemeldet ha- 
ben, erhalten Sie eine Übersicht der COM- 
Ports und deren Verfügbarkeit (Bild 3). 
Nun können Sie per Menü den Ports ent- 
sprechende NCS:Services zuweisen (Bild 
4). Möchten Sie die Schnittstellen nicht 
fest vergeben, so können Sie eine dynami- 
sche Zuordnung treffen, die Ihnen eine 
Auswahl beim Verbindungsaufbau erlaubt. 

In Netzwerken mit mehreren NetWare 
Connect-Servern kann die Suche nach ei- 
nem bestimmten Dienst längere Zeit in 
Anspruch nehmen. Um diese Wartezeit zu 
vermeiden, können Dienste und Server 
nach bestimmten Kriterien ausgewählt 
oder ganz von der Suche ausgeschlossen 
werden. 

In einer Dial-Out-Konfiguration gibt es 
nun die Option, von jeder Arbeitsstation 
im Netz aus auf Mailboxen oder Host- und 
Minicomputer zuzugreifen. Für den Host- 
Zugriff ist jedoch eine Terminal-Emulati- 
on erforderlich, die als Front-End-Prozes- 
sor zu den Terminal-Ports arbeitet. 

Wenn Sie einen Port mit der Dial-In- 
Option belegen, können sich externe An- 
wender in ein Netzwerk einwählen und 
Applikationen nutzen. Der Zugriff auf be- 
stimmte Arbeitsplatzrechner ist mit der 
Definition von Session-Namen möglich. 
(pm) 





IName Specific Name 
<Any> E7,1,)722 


ANY_PORT AIO_11000 


AIO_11000 





Bild 4. Per Mausklick wird der Service auf COM4 umgeleitet. 











WAIT ihr 
VOLT=USVs 


... mit UPSWare 
für höchste Sicherheit. 


Jedes elektrische System ist 
letztendlich von einer gleich- 
mäßigen Stromzufuhr abhän- 
gig. Je komplexer desto 
sensibler die Reaktion auf 
Störungen und Schwankun- 
gen. Moderne EDV-Anlagen 
müssen wirksam vor den all- 
täglich auftretenden Netz- 
störungen geschützt werden. 


USVs von eSeSIX überzeugen 
durch Qualität, Design und 
Funktionalität. Sämtliche 
Modelle sind kommunikati- 
onsfähig. Netzwerkfileserver, 
Workstations, UNIX-Hosts 
oder AS/400 werden über 
den Zustand der Stromver- 
sorgung informiert und bei 
längerem Stromausfall 
kontrolliert abgeschaltet. 


eSeSIX USV Vertriebs GmbH 
Lechwiesenstraße 60 
86899 Landsberg/Lech 
Telefon 08191/33023 
Telefax 08191/39948 


es 
es 


na 
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Kontaktfreudiges 
Peer-to-Peer-Netz 


Zuerst nur ein Gerücht, endlich offiziell ange- 
kündigt, dann war es da: das lang ersehnte 0S/2- 
Geschwisterchen für LANtastic. Fügt es sich 
harmonisch in die Artisoft-Familie ein? 


stic für OS/2 ist ein ebenso kontakt- 
freudiges Peer-to-Peer-Netz wie seine 
DOS-Verwandten. Darüber hinaus versteht 
es sich gut mit einer Reihe anderer Netz- 
werke, unter anderem Novell Netware 


| m es gleich vorwegzunehmen: LANta- 





128 Laniksrie Network Comectieng 
. Network Options Help 


5 


5 Drives! 


Es yore 
ir NOON_SERVERMOD) 
Bu jenen, 


5 
: 
E 
3 


Bild 1. Die Zusammenarbeit mit Netware ist für LANtastic kein Problem. 


(Bild 1), IBM LAN Server, Windows NT 
und Microsoft LAN Manager. Laufen be- 
reits Netware- oder SMB-Workstations 
unter OS/2, so kann LANtastic auf der 
gleichen Maschine koexistieren, so daß 
den Clients beide Netze zur Verfügung 
stehen. Im Falle von NetWare ist hierzu al- 
lerdings nach wie vor der OS/2-Requester 
nötig (vergleiche Textkasten). Jede Work- 
station läßt sich außerdem als LANtastic- 
Server betreiben — erst vor dem Fileserver 
macht der Hang zur allseitigen Vernetzung 
halt. 


Verteilen und Umleiten 


Ressourcen können grundsätzlich alle 
im Netzwerk vorhandenen Laufwerke, 
CD-ROM-Laufwerke und Drucker sein. 
Dabei muß sich ein Drucker nicht einmal 
physikalisch am Server befinden, denn je- 
de LANtastic-Workstation kann als ent- 
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fernter Printserver (RPS) arbeiten und sich 
die Druckjobs aus der Warteschlange eines 
Servers holen. Umleitungen anderer Art 
sind die bereits von der DOS-Version be- 
kannten globalen Ressourcen, bei denen 
der Server auf das Laufwerk oder den 
Drucker eines anderen Ser- 
vers verweist. Der dritte 
LANtastic-Typ, »shared 
resources«, das heißt Bild- 
schirm, Tastatur und Mail- 
versand, steht aber nur auf 
den DOS- und Windows- 
Clients zur Verfügung. Im- 
merhin lassen sie sich mit 
dem OS/2 Network Mana- 
ger zentral verwalten. Die 
auf der Artisoft-Support- 
mailbox bereits zum Test 
vorliegende Beta eines 
Chat-Utilities läßt hoffen, 
daß in puncto Fernsteue- 
rung und Benutzerdialog 
noch nicht das letzte Wort 
gesprochen ist. 

Gehören Sie zu denjenigen, die häufig 
Grafiken oder Texte von Anwendung zu 
Anwendung transportieren, dann werden 
Sie sich über die Unterstützung von Clip- 
board und DDE freuen, die 
auch von Windows-Clients 
nach OS/2 und umgekehrt 
funktioniert. Dadurch wird 
es zum Beispiel möglich, 
Informationen per Modem 
heranzuholen und via LAN- 
tastic direkt in die Applika- 
tion auf einem anderen Cli- 
ent zu übernehmen. 

Wie selbstverständlich 
stehen Laufwerke und 
Drucker auch den DOS- und 
Windows-Emulationen von 
OS/2 zur Verfügung. Hier- 
bei spielt es keine Rolle, ob 
der Gastgeber OS/2 2.1 (mit 
Win-OS/2) oder Warp (ohne 
Win-OS/2) heißt. Die erwei- 


Bild 2. Alle Verwaltungstools und Installationshilfen liegen einsatzbe- 
reit auf der Workplace Shell. 


PEER-TO-PEER-NETZE Ä 


terten Attribute und langen Dateinamen des 
HPFS-Filesystems werden ebenfalls voll 
unterstützt, was LANtastic gleichzeitig zum 
idealen Transportmedium zur Sicherung lo- 
kaler Festplatten macht. Auch der Zugriff 
aus der DOS-Emulation auf die HPFS-Fest- 
platte eines anderen OS/2-Rechners bringt 
das Netz nicht durcheinander. Obwohl alle 
überlangen Verzeichnisse und Dateien, auf 
FAT-Format gekürzt, zu sehen sind, lassen 
sich mit normalen Mitteln keine Löschun- 
gen oder Umbenennungen durchführen. 
LANtastic scheint von sich aus aber nicht 
allzu viel zum Schutz der Dateien beizu- 
steuern. Sicherer wäre, nur die gültigen Na- 
men anzuzeigen, so wie OS/2 selbst mit 
DOS-Zugriffen auf lokale HPFS-Festplat- 
ten verfährt. 


Alles unter Kontrolle 


Eine der Stärken von OS/2 ist die grafi- 
sche Oberfläche. LANtastic nutzt diesen 
Vorteil konsequent aus und legt seine 
Kontrollinstanzen als PM-Applikationen 
auf der Workplace Shell an (Bild 2). Hilfs- 
mittel wie »connect.bat« gehören der Ver- 
gangenheit an, obgleich das Kommando- 
zeilenprogramm »net.exe« nach wie vor 
zur Verfügung steht. Stattdessen enthält 
der Systemstart-Ordner zwei Objekte zum 
Aktivieren des LANtastic-Servers und 
zum Wiederherstellen der Netzverbindun- 
gen. Sie lassen sich auch in die 
»startup.cmd« übernehmen, was vor allem 
bei Kombinationen mit anderen Netzwerk- 
Befehlen sinnvoll sein kann. 

Ein wesentlicher Aspekt der Vernetzung 
ist stets die Sicherheit. Mit dem Network 
Manager vergeben Sie Zugriffsrechte für je- 
de Ressource an individuelle Accounts oder 
Benutzergruppen. Die Bedienung ist un- 
kompliziert und auch für Nicht-Experten 
nachvollziehbar. Getreu dem Peer-Konzept, 


N = 0 
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Peer mit fremdem Partner 


Solange LANtastic allein das Netz beherrscht, 
bleibt die Installation problemlos. Auch eine Ver- 
ständigung mit SMB-Servern (Server Message 
Block-Protocol) ist wegen der gemeinsamen 
NDIS-Basis (Network Device Interface Specificati- 
on von Microsoft und 3Com) meist mit ein paar 
zusätzlichen Mausklicks getan. Eine anstehende 
Verlobung von LANtastic mit NetWare kann aber 
durchaus Probleme aufwerfen. Die grundsätzliche 
Vorgehensweise besteht darin, den von LANtastic 
verwendeten NDIS-Treiber (Beispiel: 
»ne2000.052«) per »odinsup.sys« durch den un- 
ter Netware verwendeten ODI-Treiber (Beispiel: 
»ne2000.sys«) zu ersetzen. Hierbei ist folgende 
Strategie zu empfehlen: 

1. Deaktivieren Sie den Netware Requester vor- 
übergehend durch Auskommentieren der Zeile 
run=Iw:\netware\nwdaemon.exe in der 
Config.Sys-Datei (Iw: = Laufwerksbuchstabe). 

2. Installieren Sie LANtastic. 

3. Führen Sie die Option »ODINSUP Set Up...« des 
Netware Installation Utilities aus (im Eingabefeld 
»protocol.ini« sollte Iw:\lantasti\os2\protocol.ini 
stehen). Dieser Schritt darf nicht fehlen, auch 
wenn die Treiber in der Config.Sys bereits in der 
richtigen Reihenfolge sind! 

4. Kopieren Sie die LANtastic-Treiber, die das In- 
stallationsprogramm Ihrer »config.sys« hinzuge- 
fügt hat, vor die NetWare-Treiber, kommentieren 


dem eine nach allen Seiten offene Architek- 
tur zugrundeliegt, besitzt in der Grundein- 
stellung jeder Client pauschalen Zugriff auf 
alle Ressourcen. Dieser läßt sich stufenwei- 
se einschränken bis zur Vergabe differen- 
zierter Rechte (wie Lesen, Schreiben, Um- 
benennen, Programme ausführen) für ein- 
zelne Dateien (Bild 3). Wer keine dedizier- 
ten Arbeitsplätze einrichten will, sondern 


LAlhtastie Network Manager > EALANTASTINET | 
Edit Options Help 


z# 


IT ee 


AAI: 


FAR 


Resources: 

2 - Network directory En 
EMANTASTINET j 

ug CORE - Drive CHard Di 

dc. | 

Bo"- 

















Bild 3. Der Ressourcen-Manager ermöglicht eine differenzierte Zu- 


griffskontrolle für Laufwerke, CD-ROMs und Drucker. 


lediglich Laufwerke oder Drucker benach- 
barter PCs verbinden möchte, kann dadurch 
sofort loslegen und muß sich nicht erst mit 
langwierigen Sicherheitsüberlegungen her- 
umschlagen. Andererseits bleibt die Mög- 
lichkeit von Zugriffsbeschränkungen erhal- 
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Sie den ODI-Treiber (Beispiel: »ne2000.0s2«) im 
LANtastic-Abschnitt aus und reaktivieren Sie den 
Nwdaemon-Aufruf. 

Das Ergebnis sollte etwa wie folgt aussehen: 


DEVICE=E: \LANTASTI\OS2\LANMSGDD.OS2 
/I:E: \LANTASTI\0S2 

DEVICE=E: \LANTASTI\0S2\PROTMAN.OS2 
/I:E: \LANTASTI\0S2 

rem 
DEVICE=E: 
DEVICE=E: 
DEVICE=E: 
DEVICE=E: 


\LANTASTI\0OS2\NE2000.082 
\LANTASTI\OS2\AI-NDIS.OS2 
\LANTASTI\0S2\AILANBIO.O0S2 
\LANTASTI\0S2\NETBIOS.OS2 
DEVICE=E: \LANTASTI\0S2\LANPDD.OS2 
DEVICE=E: \LANTASTI\0S2\LANVDD.OS2 
DEVICE=E: \LANTASTI\OS2\IFS2NB.OS2 
RUN=E: \LANTASTI\O0S2\NETBIND.EXE 
RUN=E: \LANTASTI\0S2 \LTDAEMON.EXE 
IFS=E: \LANTASTI\OS2\LANTASTI.IFS 


REM +=-------- - -- -- +... - + 
REM | NETWARE REQUESTER | 
REN 4- + nad nen + 


REM -- NETWARE REQUESTER STATEMENTS 


ten. Sowohl die Zuordnung von Laufwerks- 
kennungen und Schnittstellen (Mapping), 
als auch die Konfiguration der Netzparame- 
ter wird durch PM-Utilities wesentlich ver- 
einfacht. Um beispielweise dem Server 
höhere Priorität zu erteilen, ist lediglich das 
Server Control Panel zu öffnen und ein 
Schieberegler nach rechts zu ziehen. Das 
gleiche Tool sorgt dafür, daß sich der Ser- 
ver vorübergehend vom 
Netz nehmen läßt, nicht oh- 
ne die betroffenen Clients 
vorzuwarnen. Beim näch- 
sten Zugriff des Clients er- 
folgt ein automatischer 
Wiederanschluß, sofern der 
Server wieder verfügbar ist. 


Installations- 
arbeiten 


Die Installation verläuft 
nicht in jedem Punkt so un- 
kompliziert wie die Bedie- 
nung — zumindest dann 
nicht, wenn LANtastic mit 
dem OS/2 Netware-Requester kooperieren 
soll (siehe Textkasten). Auf einem unserer 
Testrechner traten bei der Installation zwei 
Fehlermeldungen auf, die auf einen klei- 
nen Bug im  Installationsprogramm 
schließen lassen, aber keine nachteiligen 


BEGIN -- 

DEVICE=E: \NETWARE\LSL.SYS 

RUN=E: \NETWARE\DDAEMON.EXE 

REM - ODI-DRIVER FILES BEGIN - 
DEVICE=E: \NETWARE\NE2000.SYS 

REM - ODI-DRIVER FILES END - 

rem DEVICE=E: \NETWARE\ROUTE.SYS 
DEVICE=E: \NETWARE\ODINSUP.SYS 
DEVICE=E:; \NETWARE\IPX.SYS 
DEVICE=E: \NETWARE\SPX.SYS 

RUN=E: \NETWARE\SPDAEMON. EXE 

rem DEVICE=E: \NETWARE\NMPIPE.SYS 
rem DEVICE=E: \NETWARE\NPSERVER.SYS 
rem RUN=E: \NETWARE\NPDAEMON.EXE 
DEVICE=E: \NETWARE\NWREQ.SYS 

IFS=E: \NETWARE\NWIFS.IFS 

RUN=E: \NETWARE \NWDAEMON.EXE 

rem DEVICE=E: \NETWARE\NETBIOS.SYS 
rem RUN=E: \NETWARE\NBDAEMON.EXE 
DEVICE=E: \0S2\MDOS\LPTDD.SYS 

REM -- NETWARE REQUESTER STATEMENTS 
END -- 


Sie sollten nicht versäumen, einen Blick in den 
Ordner »LANtastic Utilities« zu werfen. Dort finden 
Sie zahlreiche Konfigurationsbeispiele - auch zu 
anderen Netzwerk-Kombinationen. 


Folgen hatten. Eine weit unangenehmere 
Eigenschaft des Installationsprogramms 
ist, daß es Zeilen der »config.sys«, die län- 
ger als 255 Zeichen sind, einfach abschnei- 
det und den Benutzer zur manuellen Kor- 
rektur zwingt — nachzulesen im Informati- 
on-Update (»readme.txt«). Hier sind ein 
paar Nachbesserungen angebracht. 

Durch seine Unterstützung des NDIS- 
Standards arbeitet LANtastic mit fast allen 
Netzkarten zusammen. 


DOS-Urteil 


Trotz fehlender Fernsteuerung der OS/2 
Clients und lediglich rudimentärer Mail- 
funktionen ist LANtastic für OS/2 ein ro- 
buster und unkomplizierter Peer, das auch 
mit anderen Netzwerken vorzüglich har- 
moniert — rundum gelungen, wenn auch 
nicht ganz billig. Eine ebenso flexible Al- 
ternative gibt es auf dem Peer-to-Peer-Sek- 
tor bisher nicht. 

(Hubert Brentano/aw) 


Preis und Bezugsquelle 


Name: LANtastic für 0S/2 1.0 
Funktion: Peer-to-Peer Netzwerk 
Preis: ab 319 Mark (Einzelplatz); 
5 User: 1349 Mark 
Info: Artisoft GmbH, 
85716 Unterschleißheim 
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DIE PC CARD 


Neues für Notebook- 
Erweiterungen 


In den vergangenen eineinhalb Jahren hat die 
PCMCIA-Technologie Einzug in die mobile Com- 
puterwelt gehalten. Sie nutzt die Möglichkeiten 
und Anforderungen heutiger Notebooks nur teil- 
weise aus. Hier soll eine erweiterte PCMCIA-Aus- 
führung Abhilfe schaffen: »PC Card.«. 


nenten liegen eindeutig im Trend, sind 

aber nicht unproblematisch: So laufen 
in unserem Testlabor beispielsweise 
»frühe« Netzwerkkarten mit Treibern aus 
dem Jahre 1992 tadellos auch auf den aktu- 
ellsten Notebooks, während neuere PCM- 
CIA-Karten die Arbeit auf einigen Umge- 
bungen verweigern — Plug&Play wird so 
schnell zum frustrierenden Erlebnis. 

Die meisten Probleme gehen auf Inkom- 
patibilitäten mit dem in den Notebooks 
eingebauten PCMCIA-Controllern und 
dem bei der Steckkarte mitgelieferten, dar- 
auf abgestimmten Treiber zurück: Nicht 
alle PCMCIA-Steckkarten laufen mit jeder 
PCMCIA-Hardware. Plattformübergrei- 
fende Socket- und Card-Services verspre- 
chen zwar Abhilfe, einige Hersteller von 
Erweiterungskarten umgehen jedoch den 
Umweg über dieses standardisierte Interfa- 
ce und sprechen die Hardware des Note- 
books lieber direkt an (zur Performance- 
Steigerung). Auf diese Weise kommen 
beispielsweise Funktionen wie Hot-Swap, 
also der Austausch einer Karte gegen eine 
vollkommen andere im laufenden Betrieb, 
nicht zum Tragen. Andere Anwender wie- 
derum beklagen die mitunter drastisch ver- 
kürzte Laufzeit ihres batteriegetriebenen 
Notebooks bei Nutzung einer PCMCIA- 
Erweiterungskarte. 


\ checkkartengroße Erweiterungskompo- 


> Die Neuerung: PC Card 

Rein äußerlich werden Sie an der PC 
Card keine Anderung gegenüber bisheri- 
gen PCMCIA-Karten feststellen können. 
Der neue Name bezieht sich vielmehr auf 
die veränderte Architektur, die die bisheri- 
gen Probleme aus dem Weg räumen soll 
und mit einigen interessanten Neuerungen 
aufwartet. Die beiden Dachorganisationen 
PCMCIA (Personal Memory Card Interna- 
tional Association) und die japanische JEI- 
DA (Japan Electronic Industrie Develop- 
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ment Association) haben PCMCIA Relea- 
se 2.1 und JEIDA 4.2 nun zum einheitli- 
chen PC-Card-Standard zusammengeführt. 
Waren die beiden bisherigen Standards 
zwar ähnlich, aber nicht identisch, handelt 
es sich bei PC Card nun um eine weltweit 
eindeutige Entwicklung. 

Zu den gegenüber PCMCIA Release 2.1 
erweiterten Features des neuen Standards 
zählt beispielsweise die Unterstützung für 
Multifunktions-//O-Karten, um beispiels- 
weise Netzwerkanbindungs- und Modem- 
funktionen auf einer einzigen Erweite- 
rungskarte zu vereinen. So können Her- 
steller von PC Cards ihre Produkte mit er- 
höhter Funktionalität versehen. 

Eine Überarbeitung hat auch der DMA- 
Teil erfahren. Während DMA-Funktionen 
bisher per Software zu emulieren waren, ist 
im PC-Card-Standard eine direkte Nutzung 
des im Notebook vorhandenen DMA-Teils 
vorgesehen, um eine bessere Anbindung et- 
wa für Soundkarten zu erzielen. 

Ermöglicht bereits die ausgebaute DMA- 
Funktionalität eine höhere Performance, hat 
die PCMCIA im neuen Standard hierfür 
insbesondere das »CardBus«-Interface vor- 
gesehen. Dabei handelt es sich um eine 32- 
Bit-Erweiterung gegenüber der 16-Bit- 











HARDWARE 


Technologie des bisherigen PCMCIA-Stan- 
dards. Das CardBus-Interface arbeitet mit 
dem schnellen Bus-Master-Verfahren, das 
bei 33 MHz Taktrate Übertragungsge- 
schwindigkeiten von bis zu 132 MByte/s 
ermöglicht. Auf diese Weise steht dem Ein- 
satz von Performance-intensiven Anwen- 
dungen, etwa der Erstellung von digitalen 
Videos oder der Nutzung von Fast-Ethernet, 
nun auch auf Notebooks nichts mehr im 
Wege. Das CardBus-Interface ist jedoch 
nicht gleichzusetzen mit der Small Form 
Factor (SFF) PCI-Spezifikation, die zwar 
ebenfalls mit 32 Bit Breite und 33 MHz 
Taktrate arbeitet, im Gegensatz zur PC 
Card aber keinen dynamischen Austausch 
im laufenden Betrieb vorsieht. Das Design 
des CardBus-Interface ist aber bereits auf 
Kompatibilität zu PCI ausgelegt, so daß 
entsprechende Adapter ohne großen Zeit- 
und Kostenaufwand realisierbar sein sollen. 


$> Energiesparfunktionen 

Der neue Standard erlaubt nun auch die 
Nutzung der 3,3-Volt-Technologie, die in 
Notebooks der neueren Generationen ver- 
stärkt zum Einsatz kommt. Dadurch kön- 
nen PC Cards stromsparender als ihre bis- 
herigen 5-Volt-Kollegen arbeiten, was die 
Lebensdauer der Batterie im Notebook er- 
höht. Zusätzlich sind in der neuen Spezifi- 
kation Features zum Power-Management 
vorgesehen, um den Strombedarf von Er- 
weiterungskarten, die über die Batterie des 
Notebook gespeist werden, weiter zu redu- 
zieren. Diese Veränderung war auch drin- 
gend erforderlich: Bisherige PCMCIA- 
Karten haben nicht selten die Unart, die 
Batterie des Notebook derart stark anzu- 
zapfen, daß sich dessen Laufzeit drastisch 
verkürzt. 

Trotz der neu hinzugekommenen oder 
erweiterten Features verspricht die PCM- 
CIA weitgehende Kompatibilität vorhan- 
dener Karten. Großen Wert legen die 
Schöpfer auf Kompatibilität der PC Cards 
untereinander. 

(Eric Tierling/aw) 


Was bringen die Neuerungen fürs Netzwerk? 


Gehören Sie zu denjenigen, die auch unterwegs 
per Notebook auf ein Netzwerk zugreifen müssen? 
Dann freuen Sie sich auf den neuen PC-Card- 
Standard. Damit sind endlich Erweiterungen mög- 
lich, die mehrere Funktionen in einer Karte, die 
nicht ständig gewechselt werden muß, vereinen 
(zum Beispiel Netzwerkkarte und Modem). Solche 
Entwicklungen sind,zwar bei bisherigen PCMCIA- 
Karten auch möglich (wie Xircom zeigt), aber tech- 
nisch schwer und damit teuer zu realisieren. 

Karten der neuen Generation ziehen auch alle 
Stromsparregister, so daß Ihrem Notebook nicht 
all zu schnell die elektronische Puste ausgeht. 


Nicht zuletzt sind es die Performance-Erweiterun- 
gen (32-Bit, Bus-Master etc.), die die PC-Card- 
Technologie für den Netzwerkeinsatz so interes- 
sant machen: Notebooks gelangen endlich in 
den Genuß der 100-MBit/s-Geschwindigkeit von 
Fast Ethernet. Darüber hinaus ergeben sich voll- 
kommen neue Aspekte: Die PC-Card-Spezifikati- 
on ist leistungsfähig genug, um Notebooks etwa 
im Trainingsbereich auch als Server zu betreiben 
- was bisher mangels ausreichender Bus-Ge- 
schwindigkeit für Netzwerk-Übertragungen (und 
daher fehlender Kartentreiber) nur schwer mög- 
lich war. 
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Die perfekte 
Visitenkarte... 


Allied Telesyn Italia S.R.L. 
Via Giovanni da Udine, 34 
20156 Milano 


‚Allied Telesyn France $. A. 
Bätiment-Beta/Parc Technopolis 
3, Avenue du Canada 

Z.A. de Courtaboeuf 

919663 Les Ulis 


Allied Telesyn GmbH 
Wittestrasse 26f 
13509 Berlin 


.„trägt immer 


Wenn Sie den ausgezeichneten Ruf hätten, den Allied Telesyn als 
Hersteller von hochwertigen, preiswerten Commodity Produkten für 
Netzwerke hat, dann würden auch Sie Ihre Visitenkarte zeigen und Ihre 
Partner besonders darauf hinweisen. 


Wir sind nicht nur die Nummer Eins in der Welt wenn es um 
Micro Transceiver und Repeater geht, sondern wir sind im härtesten 
Markt der Welt, in Japan, die Nummer Eins bei Netzwerkadapterkarten. 
Tatsächlich ist unser Marktanteil dort fast dreimal so groß wie der des 
nächsten Mitbewerbers. 


Es ist daher nicht überraschend, wenn wir unsere jetzt schon 
beeindruckende Serie von Adapterkarten um die neue NE-2000 
kompatible AT-2000 PLUS Reihe erweitern. Diese Karten (eine reine 
Twisted Pair Karte und eine TP/BNC/AUI Combo Karte mit 
automatischer Medienerkennung) bieten hohe Leistung, einfache und 
schnelle softwaregesteuerte Installation, problemlosen Betrieb (gestützt 
durch 5 Jahre Gewährleistung) und einen zusätzlichen Satz 
Treibersoftware, der einen Betrieb der Karte in fast jeder PC-Umgebung 
sicherstellt. Und all das zu einem bemerkenswert niedrigen Preis! 


Wenn Sie also damit beschäftigt sind, erfolgreich Geschäfte zu 
machen, sollten Sie immer unsere Karten dabei haben. Fragen Sie Ihren 
Fachhändler danach oder schicken Sie uns den nachfolgenden Kupon. 
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ALLIED TELESYN INTERNATIONAL GMBH POSTFACH 270 222 13472 BERLIN. GEBÜHRENFREIE HOTLINE: 0130 835 666. FAX: 030 435 70650 (= Allied). 


Mehr Wert für Ihr Netzwerk 


Hauptniederlassungen: Deutschland, Frankreich, Großbritannien, Italien, Japan, Singapur, Kanada und USA. 











NETZWERK 933:872233:8737273 


Information eine eigene Seite angelegt. 


DATENAUSTAUSCH 


OLE im Netzwerk 


Windows für Workgroups bietet neben den übli- 
chen Netzwerkfunktionen auch die Ausdehnung 
von OLE im Netzwerk. Sehen Sie, wie leicht netz- 
werkweite OLE-Verbindungen zu handhaben sind 
und wie diese die Arbeit im Netzwerk effizienter 


machen. 


ie OLE-Funkti- 
on von Win- Fr — 
zjrera]En 


dows ist eine 
praktische Sache, 
von der Sie sicher 
regen Gebrauch ma- 
chen (oftmals unbe- 
wußt durch die Ar- 
beit mit der Zwi- 
schenablage). Was 
viele jedoch nicht 
wissen oder anwen- 
den: OLE funktio- 
niert bei Windows 
für _ Workgroups 
(WfW) auch im 
Netzwerk. Das 
heißt, Objekte kön- 
nen auch im Netz- 
werk miteinander 
verbunden werden. Da gerade im Netz- 
werk viele Aufgabenstellungen mit OLE- 
Verbindungen bequemer zu lösen sind, 
lohnt es sich allemal, einen Blick darauf zu 
werfen und von dieser interessanten WfW- 
Funktion Gebrauch zu machen. 





Zwei Programme 
kommunizieren 


Der Ablauf einer OLE-Verbindung ge- 
staltet sich wie folgt: Sie als Anwender 
müssen den Austausch von Informationen 
zwischen zwei Anwendungen veranlassen, 
dann wird er von den Anwendungen selbst 
durchgeführt. Zur Aktualisierung der Da- 
ten gibt es zwei Wege: 

— Die Verbindung zwischen der Daten be- 
reitstellenden Anwendung (OLE-Server) 
und der Daten empfangenden Awendung 
(OLE-Client) ist passiv. In diesem Fall 
müssen Sie die Aktualisierung selbst ver- 
anlassen. 

— Die. Verbindung zwischen dem OLE- 
Server und dem OLE-Client ist aktiv. Die 
Daten werden automatisch aktualisiert, 
wenn sie verändert wurden. 
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00 Ablagemappe 








Bild 1. Die Ablagemappe ist eine Neuerung von WfW, die auch den netzwerk- 
weiten dynamischen Datenaustausch realisiert. 


Interessanterweise dehnt WfW beide Ver- 
fahren einer OLE-Verbindung vom lokalen 
PC auf das Umfeld einer Arbeitsgruppe 
aus, dem WfW-Netzwerk. Bevor eine An- 
wendung auf einem WfW-PC eine Netz- 
werk-OLE-Verbindung mit einem anderen 
PC aufbauen kann, müssen Sie auf diesem 
PC eine OLE-Freigabe erteilen. Dies ist 
vergleichbar mit der Freigabe eines Ver- 
zeichnisses oder 
Druckers. In der 
Hauptgruppe finden 
Sie dazu die Abla- 
gemappe-Anwen- 
dung, mit der diese 
OLE-Freigabe reali- 
siert wird (Bild 1). 
Die Ablagemap- 
pe ist eine Neue- 
rung von WfW ge- 
genüber der Zwi- 
schenablage-An- 
wendung in Win- 
dows 3.1. Sie kön- 
nen den Inhalt der 
Zwischenablage je- 











derzeit in die Abla- 
gemappe kopieren. 
Dabei wird für jede 


Jede Seite der Ablagemappe stellt also ei- 
ne Kopie eines Zwischenablage-Inhalts 
dar. Sie wird in einer Zwischenablage- 
Datei mit der Dateinamenerweiterung 
.CLP gespeichert. Bis zu 127 Seiten kann 
die Ablagemappe beinhalten, wobei die 
Größe einer Seite nur durch den verfüg- 
baren Festplattenspeicher begrenzt ist. Sie 
können jeder Seite einen bis zu 47 Zei- 
chen langen Namen zuweisen. 

Nach dem Start der Ablagemappe sehen 
Sie das Programmfenster mit einer Sym- 
bolleiste. In dem Dokumentfenster »Loka- 
le Ablagemappe« sind die aus der Zwi- 
schenablage eingefügten Seiten aufgeführt. 
Weiterhin sehen Sie noch ein zum Symbol 
verkleinertes Fenster Zwischenablage, das 
den aktuellen Inhalt der Zwischenablage 
anzeigt. 


> Neue Seiten 

Möchten Sie eine neue Seite in die Ab- 
lagemappe einfügen, müssen Sie die In- 
formation zunächst von einer Anwendung 
in die Zwischenablage kopieren (entweder 
mit dem Befehl Kopieren aus dem Menü 
Bearbeiten oder mit [Strg]+[C]). An- 
schließend wechseln Sie in die Ablage- 
mappe und fügen den Inhalt der Zwi- 
schenablage mit dem Befehl Bearbeiten, 
Einfügen oder [Strg]+[V] ein. In einer 
Dialogbox geben Sie den Namen für die 
neue Seite ein (maximal 47 Zeichen). Ob 
diese neue Seite Ihrer Ablagemappe auch 
von anderen Netzwerkteilnehmern benutz- 
bar ist, geben Sie mit dem Kontrollfeld 
»Jetzt freigeben« an. Schalten Sie dieses 
vorerst aus. 

Die so eingefügte Seite erscheint im 
Fenster »Lokale Ablagemappe« mit einem 
kleinen Seitensymbol und dem Namen. 
Mit den drei rechten Symbolen in der 
Symbolleiste ändern Sie die Darstellung 


LIIERBWEITTG [-I:] 


= 
Datei Bearbeiten Ansicht Fenster Hilfe 











Bild 2. Eine Ablagemappe kann auf drei unterschiedliche Arten angezeigt 
werden. 


DOS NETZWERK MAGAZIN 4’95 








PEER-TO-PEER-NETZE NETZWERK 


im Ablagemappen- 
fenster (Bild 2). So 
erhalten Sie mit 
dem mittleren der 
drei Symbole eine 
Seitenansicht, mit 
kleinen Bildern 
(Seitenansichten) 

jeder Seite. Das 
rechte Symbol zeigt 
jeweils eine Seite 
im Fenster vollstän- 
dig an und mit 
Pfeilsymbolen blät- 
tern Sie durch die 
einzelnen Seiten. 
Die ursprüngliche 
Darstellung erhalten 
Sie mit dem linken 
der drei Symbole. 


Seitenname: 


Freigabeoptionen: 


Zugriffstyp: 


Kennworte: 


Ablagemappe. 


> Freigabe erforderlich 

Voraussetzung für eine OLE-Verbin- 
dung im WfW-Netzwerk ist die Freigabe 
einer Seite der Ablagemappe. Wie bei der 
Verzeichnisfreigabe mit dem Datei-Mana- 
ger, gestatten Sie so anderen Netzwerkteil- 
nehmern den Zugriff auf den Inhalt Ihrer 
Ablagemappe. Für die Art des Zugriffs 
stehen dieselben Rechte zur Auswahl wie 
bei Verzeichnissen. Das heißt, Sie können 
einen schreibgeschützten Zugriff, einen 
Lese-/Schreibzugriff oder einen vom 
Kennwort abhängigen Zugriff festlegen. 

Möchten Sie eine Seite Ihrer Ablage- 
mappe anderen Netzwerkteilnehmern ver- 
fügbar machen, markieren Sie diese im 
Fenster Lokale Ablagemappe, klicken 
dann auf das Symbol »Freigeben« oder 
wählen den Befehl »Freigeben« aus dem 
Menü »Datei«. In einer Dailogbox definie- 
ren Sie die Zugriffsrechte genau wie bei 
Verzeichnissen mit dem Datei-Manager 


Die nachfolgende Tabelle stammt von Excel auf einem anderen PC 
im WfW-Netzwerk und ist per DDE nach wie vor mit diesem PC 


verknüpft: 


Freigeben einer Seite der Ablagemappe 


CorelDraw!-Grafik 


OÖ Schreibgeschützter Zugriff 
® Lese-/Schreibzugriff 
© Zugriff abhängig vom Kennwort 


a 


Lese-/Schreib-Kennwort: PERRENE "1 





Bild 3. In dieser Dialogbox regeln Sie die Zugriffsrechte auf eine Seite Ihrer 


(Bild 3). Ist das Kontrollfeld »Starten der 
Anwendung beim Verbinden« eingeschal- 
tet, wird beim Zugriff automatisch die An- 
wendung gestartet, die zum Erstellen der 
Information verwendet wurde. Dies ist 
notwendig, da andere ansonsten nur dann 
einer Verknüpfung zu der Information her- 
stellen können, wenn diese Anwendung 
bereits ausgeführt wird. 


Eine OLE-Verbindung 
aufbauen 


Wie Sie eine netzwerkweite OLE-Ver- 
bindung aufbauen, soll nun anhand eines 
Beispiels verdeutlicht werden: 

In einer mit WfW vernetzten Firma 
möchte ein PR-Mitarbeiter ein Word-Doku- 
ment schreiben, in dem unter anderem die 
aktuellsten Umsätze mit verschiedenen Pro- 
dukten aufgeführt sind. Diese Umsatzdaten 
werden von einem anderen Mitarbeiter in 
einer Excel-Tabelle 
festgehalten und ak- 
tualisiert. Mittels 
netzwerkweitem 
OLE kann die Ex- 
cel-Tabelle mit den 
Umsätzen in das 
Word-Dokument 





1.234.500 DM| 1.045.890 DM 


780.340 DM 1. 


eingebunden wer- 





1.099.800 DM| 1.174.000 DM| 980.520 DM Z 


den. Sobald der Mit- 





532.560 DM 1. 





Aktualisierung: @)Automatisch (Manuell 


arbeiter der Finanz- 
abteilung die Tabel- 
le mit den Umsätzen 
verändert, wird die- 
se in Word automa- 
tisch aktualisiert. 
Die ersten Schrit- 





Bild 4. Word macht keinen Unterschied zwischen einer Netzwerk-DDE-Verbin- 
dung und einer normalen DDE-Verbindung. 
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te für eine OLE- 
Verbindung im 
Netzwerk müssen 
von demjenigen ge- 


tan werden, der eine Information an andere 
Netzwerkteilnehmer freigibt — im Beispiel 
der Mitarbeiter der Finanzabteilung: 

1. Starten Sie Excel und öffnen Sie die Ta- 
belle mit den Umsätzen. 

2. Markieren Sie die relevanten Daten in 
der Tabelle und kopieren Sie diese in die 
Zwischenablage (Bearbeiten, Kopieren). 

3. Starten Sie die Ablagemappe-Anwen- 
dung und fügen Sie den Inhalt der Zwi- 
schenablage als neue Seite in die Ablage- 
mappe ein. 

4. Machen Sie die neue Seite mit dem ge- 
wünschten Zugriffstyp im Netzwerk ver- 
fügbar (Bild 3). Achten Sie darauf, daß die 
Freigabeoption Starten der Anwendung 
beim Verbinden eingeschaltet ist. 

Damit ist für Sie die Arbeit als Mitarbei- 
ter Finanzabteilung getan. Sie können die 
Tabelle weiterhin wie gewohnt in Excel 
bearbeiten und auf den neuesten Stand 
bringen. 


$> Einfügen der Ablage 

Versetzen Sie sich nun in die Rolle des 
Mitarbeiters in der PR-Abteilung, so fallen 
für Sie folgende Arbeitsschritte an: 

l. Erstellen Sie das Word-Dokument, in 
dem Sie die Umsatztabelle wünschen. 

2. Starten Sie die Ablagemappe-Anwen- 
dung und stellen Sie eine Verbindung zu 
der Ablagemappe des Mitarbeiters in der 
Finanzabteilung her (mit dem Befehl Ver- 
binden aus dem Menü Datei). Die von die- 
sem Mitarbeiter freigebenen Seiten seiner 
Ablagemappe erscheinen in einem separa- 
ten Fenster. 

3. Markieren Sie die Seite mit der Excel- 
Tabelle für die Umsätze und kopieren Sie 
diese in die Zwischenablage (Bearbeiten, 
Kopieren). 

4. Wechseln Sie zu Word und plazieren 
Sie den Cursor auf die gewünschte Positi- 
on. Wählen Sie aus dem Menü Bearbeiten 
den Befehl Inhalte einfügen. 

5. In der Dialogbox Inhalte einfügen ste- 
hen unterschiedliche Datentypen zur Aus- 
wahl. Markieren Sie Formatierter Text 
(RTF) und betätigen Sie die Schaltfläche 
»Verknüpfung einfügen«. 

Word fügt die Excel-Tabelle in das 
Textdokument ein (Bild 4). Sobald der 
Mitarbeiter der Finanzabteilung die Tabel- 
le verändert, sorgt die OLE-Verbindung 
dafür, daß die Tabelle in Word entspre- 
chend aktualisiert wird. Öffnen Sie das 
Dokument mit der verknüpften Tabelle zu 
einem späteren Zeitpunkt, fragt Word, ob 
die Verknüpfung automatisch aktualisiert 
werden soll. Antworten Sie mit »Ja«, wird 
Excel mit der Tabelle auf dem PC der Fi- 
nanzabteilung automatisch gestartet, so- 
fern dies notwendig ist. 

(aw) 
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Karate TEIITULIEISTKIETSN: 


DATA FELLOWS VINEYARD 1.1.1 


Informationen im Griff 


Das Netzwerk ist der Sammelpunkt der vom PC 
verarbeiteten Informationen. Doch wie steht es 
um die Verfügbarkeit dieser Informationen? Wis- 
sen Sie auf Anhieb, wo sich gewünschte Dokumen- 


m Netzwerk sammelt sich schnell eine 

Vielzahl von Informationen an, die Sie 

mit verschiedenen Applikationen erstellt 
haben. Leider arbeiten die meisten Pro- 
gramme dokumentorien- 
tiert und setzen deren In- = 
formationen nicht in Bezie- 
hung zu denen von anderen 
Programmen. Vineyard ist 
ein Information Manager, 
der für diese Aufgabe ge- 
schaffen ist. Das Programm 
merkt sich nicht nur, wo 
sich Dokumente befinden, 
sondern stellt Beziehungen ! 
zwischen Informationen 
auch visuell dar (Bild 1). 
Vineyard bietet eine Daten- 
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te befinden und wie diese zueinander in Bezie- 
hung stehen? Der Information Manager Vineyard 
leistet hier wertvolle Dienste. 


als Vorteil für sich verbuchen. Es gibt nur 
eine Version der Datenbank, die geschützt 
auf dem Server liegt. Die Zugriffsmöglich- 
keiten können genau reguliert werden. 
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bank, mit der Sie Adressen, LE Siemslsesees 


Nachrichten und Projekte 
verwalten. Sämtliche Ver- 
weise auf externe. Doku- 
mente sind ebenfalls Bestandteil der Da- 
tenbank. (s. auch Textkasten.) 


Ein Client/ 
Server-Ansatz 


Bei Vineyard handelt es sich um eine Cli- 
ent/Server-Datenbank. Das bedeutet, daß 
die Daten an einer zentralen Stelle gespei- 
chert und verarbeitet werden, dem Daten- 
bank-Server. Sie arbeiten also nicht direkt 
mit der Datenbank. Ansonsten würden im 
Netzwerk bei parallelen Zugriffen mehrerer 
Anwender sehr schnell Engpässe entstehen. 
Beim Client/Server-Modell werden vom 
Arbeitsplatz nur Nachrichten zum Daten- 
bank-Server geschickt. In diesen Nachrich- 
ten sind die Datenbankanfragen verpackt. 
Der Datenbank-Server bearbeitet die Anfra- 
gen und schickt das Ergebnis wieder als 
Nachricht an den Arbeitsplatz zurück. Ne- 
ben guter Performance kann das Client/Ser- 
ver-Prinzip auch eine hohe Datenintegrität 
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Bild 1. Eine Stärke von Vineyard ist die visuelle Darstellung von Bezie- 
hungen zwischen Informationen. 


dows laufen muß (Windows ab 3.0, Win- 
dows NT oder OS/2 mit Windows). Die 
Datenbank-Dateien müssen sich nicht unbe- 
dingt auf dem Datenbank-Server befinden, 
sondern können auch auf einem beliebigen 
Fileserver im Netz sein (beispielsweise auf 
einem NetWare-Server). 

Die Client-Software von Vineyard läuft 
ebenfalls unter Windows. Die Verbindung 
zum Server erfolgt über das LAN. Glückli- 
cherweise zeigt sich Vineyard hierbei von 
seiner flexiblen Seite und unterstützt alle 
gängigen Netzwerkbetriebssysteme (auch 
Peer-to-Peer-Varianten wie Windows für 
Workgroups). Der Datenaustausch zwi- 
schen Server und Client erfolgt entweder 
über Windows Sockets (TCP/IP), NetBIOS 
(daher ist auch der Remote-Access-Zugriff 
via Modem möglich) oder über ein generi- 
sches Protokoll. Bei der letzteren Lösung 
legen Sie auf dem Server ein Verzeichnis 
an und gestatten den Clients den vollen Zu- 
griff darauf. Über temporäre Dateien in die- 
sem Verzeichnis tauschen der Datenbank- 
Server und der Client ihre Informationen 
aus. Die eigentliche Datenbank liegt in ei- 
nem anderen Verzeichnis, auf das nur der 
Datenbank-Server zugreifen kann. 

Die maximale Anzahl der Clients wird 
über Lizenzen geregelt. Vineyard bietet hier 
eine einfache, additive Vorgehensweise. Auf 
der Vineyard-Server-Diskette ist eine Lin- 
zenznummer mit der maximalen Verbin- 
dungsanzahl vermerkt. Benötigen Sie später 
weitere Lizenzen, fügen Sie diese additiv 
mit einer zu bestellenden Server-Diskette 
hinzu. Dies funktioniert sogar, während der 
Server läuft. Positiv ist auch der Speicher- 
platzverbrauch. Der Server 
belegt zirka 3 MByte auf der 

















Bild 2. Vineyard betrachtet alle Informationen als Objekte und stellt 
diese übersichtlich in Fenstern dar. 


Als Folge des Client/Server-Ansatzes 
von Vineyard müssen Sie einen PC in 
Ihrem Netzwerk als Datenbank-Server ein- 
richten. Beim Vineyard-Server handelt es 
sich um eine Windows-Anwendung, daraus 
folgt, daß der Datenbank-Server unter Win- 


Festplatte und der Client 4 
MByte. Allerdings bean- 
sprucht der Server viel Re- 
chenzeit, so daß Sie ihn de- 
diziert als Datenbank-Server 
einsetzen sollten. 

Ist der Vineyard-Server 
erst einmal installiert, kön- 
nen Sie alle weiteren admi- 
nistrativen Tätigkeiten zur 
Einrichtung auch vom Ar- 
beitsplatz aus vornehmen. 





Die visuelle 
Datenbank 


Nach der Installation müssen Sie Ihre 
Datenbank einrichten. Für diese Aufgabe 
sollten Sie wenigstens einen Administrator 
vorsehen, der später Ihre Datenbank pflegt 
und andere adminsitrative Tätigkeiten aus- 
führt. Es empfiehlt sich, zu Anfang mit der 
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LEEIELLI U DICH 


Bild 3. Die Datenmasken für Personen und Firmen sind vorde- 


finiert und leider nicht änderbar. 


mitgelieferten Demodatenbank zu experie- 
mentieren, um sich so mit Vineyard ver- 
traut zu machen. Sie können beliebig viele 
Datenbanken anlegen. Da Vineyard benut- 
zerorientiert arbeitet, müssen Sie in einer 
neuen Datenbank zunächst die Konten für 
die Benutzer einrichten. Beim Start mel- 
den Sie sich mit Ihrem Benutzernamen 
und Paßwort. Da die Vorgehensweise zum 
Anlegen eines neuen Benutzers typisch für 
das Hinzufügen von Informationen in Vi- 
neyard ist, soll sie hier etwas genauer be- 
schrieben werden. 

Vineyard betrachtet alle Informationen 
als Objekte und stellt diese als Symbole 
dar. Nach dem Programmstart sehen Sie 
das Hauptfenster mit einigen Ordnersym- 
bolen (Bild 2). Der Inhalt dieses Hauptfen- 
sters wird vom Administrator festgelegt. 
Bei den Symbolen im Fenster handelt es 
sich um Ordnerobjekte, die weitere Objek- 
te enthalten (die Verschachtelung von Ob- 
jekten ist zulässig). Per Doppelklick auf 
den Benutzerordner zeigt sich eine Liste 
der Vineyard Benutzer. Um einen neuen 


® Smith, John 
9 wilcox Jack 


Categories” 


=| |D Hydraulic Press Pr 
4 | Metal Industry 


-} hinzuzufügen, doppelklicken Sie 
auf eine leere Stelle. Vineyard 
fragt Sie nach dem Namen und 
legt dann einen neuen Benutzer 
an. Per Doppelklick auf den neuen 
Benutzernamen wird dessen Mas- 
ke angezeigt, in die Sie weitere 
Informationen eingeben (Bild 3). 
Gut ist das Ziehen und Ablegen 
gelöst. Möchten Sie beispielswei- 
se einen neuen Benutzer als Mit- 
arbeiter einer Firma deklarieren, 
müssen Sie lediglich die Firma 
aus der Firmenliste auf das ent- 
sprechende Feld in der Benutzer- 
maske ziehen. 

Jetzt haben Sie bereits einige der 
primären Objektarten von Vi- 
neyard kennengelernt: Ordner, Be- 
nutzer und Firmen. Weitere primäre Objek- 
tarten sind: Personen, Benutzergruppen, 
Notizen, Tabellen, externe Dokumente und 
Kommentare, Kategorien und Informati- 
onsverbindungen. Leider sind die Daten- 
masken der Objekte Personen und Firmen 




















festgelegt, eine unnötige Einschränkung. 
Zum Import bietet Vineyard die Formate 
TXT, CSV und DBF. 


Beziehungen zwischen 
Informationen 


Die Stärke von Vineyard liegt darin, daß 
Beziehungen zwischen Informationen zum 
einen sehr leicht aufgebaut werden können 
und zum anderen visuell dargestellt wer- 
den. Außerdem sind die Informationen al- 
len Vineyard-Anwendern zugänglich (Sie 
können aber auch private, nur für Sie be- 
stimmte Informationen eingeben). 

Arbeiten Sie beispielsweise an einem 
Projekt und möchten die Information fest- 
halten, daß Sie der Angestellten eines 
Kunden den aktuellen Projektstatus zuge- 
sendet haben: Im Projektfenster fügen Sie 
ein Symbol für das Dokument mit dem 
Projektstatus hinzu. Hierbei kann es sich 
auch um ein externes Dokument handeln. 
Jetzt ziehen Sie aus der 
Personenliste das Symbol 
für die Angestellte des 
Kunden in das Projektfen- 
ster. Zwischen diesen bei- 
den Symbolen (Dokument 
und Angestellte) erzeugen 
Sie eine Verbindung, die 
Sie beispielsweise mit 
»Zur Kenntnisname« titu- 
lieren. Dieser Vorgang ist 
damit im Projektplan fest- 
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Bild 4. Für Notizen und kleine Tabellen beinhaltet Vineyard einen ein- 


fachen Text- und Tabelleneditor. 


VEGAS 


Vineyard ist ein visuelles Information Manage- 
ment System, das Ihnen den Umgang mit Infor- 
mationen im Netzwerk erleichtern will. Mit Vi- 
neyard können Sie folgendes tun: 

- Informationen speichern: 

Vineyard ist eine Personen- und Firmendaten- 
bank mit vordefinierten Feldern. Das Programm 
bietet einen einfachen Text- und Tabelleneditor, 
mit dem Sie Texte und Tabellen in der Datenbank 
speichern. Außerdem können Sie jede beliebige 
Windows-Anwendung einsetzen, da Vineyard in 
diesem Fall auf die damit erzeugten Dokumente 
verweist. 

- Informationen verwalten: 

Vineyard bietet Ihnen drei Werkzeuge, mit denen 
Sie Informationen zueinander in Beziehung set- 
zen: 1. Die visuelle Darstellung von Verbindungen 
zwischen Informationen (Bild 1). 2. Die Klassifi- 
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zierung von Informationen. 3. Die Gruppierung 
von Informationen in Ordnern. 

- Informationen suchen: 

Für das Aufsuchen von Informationen gibt es eine 
einfache und komplexere Suchfunktion, bei der 
Sie zahlreiche Suchkriterien angeben können. 

- Integriertes Nachrichtensystem (E-Mail): 

Sie können Nachrichten an andere Vineyard-Be- 
nutzer versenden. 

- Sicherheit: 

Vineyard ist für die Arbeit in Benutzergruppen 
ausgelegt. Sie melden sich mit Ihrem Namen und 
Paßwort an. Die eingegeben Informationen sind 
allen zugänglich, sofern Sie es nicht anders spe- 
zifiziert haben. Der Administrator kann die Rechte 
der einzelnen Benutzer oder Gruppen genau fest- 
legen. 





gehalten und kann von al- 
len Mitarbeitern begutach- 
tet werden. 

Eine weitere wichtige 
Hilfestellung für das Infor- 
mation Management sind 
die Kategorien. Jedes Ob- 
jekt können Sie in beliebig 
vielen Kategorien einordnen. Es gibt auch 
eine Infomaske für jedes Objekt, in die Sie 
öffentliche und private Informationen ein- 
tragen. 

Die Vorteile von Vineyard kommen erst 
im konsequenten Einsatz zum Tragen. Mit 
dem System verwalten Sie Adressen, Do- 
kumente, Kontakte, Verkaufsprozesse, 
Projekte und Informationen jeder Art. 

(aw) 


Preis und Bezugsquelle 


Name: Data Fellow Vineyard 1.1.1 
Funktion: Visuelles Information Management 
Preis: 989 Mark (1-User-Lizenz), 

4600 Mark (5-User-Lizenz) 
Info: JBK System und Softwarehaus, 


81545 München 
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BEIEANBEN (rare: 


ARBEITEN MIT NOVELL NETWARE 


Die Fernbedienung 
für den Server 


Bei NetWare können Sie den Server nicht nur 
am Gerät selbst, sondern auch von einem fernen 
Arbeitsplatz aus bedienen. 


in einem separaten Raum oder an einem 
schlecht zugänglichen Platz. Sie müssen 
aber nicht für jede kleine administrative 
Aufgabe Ihren Arbeitsplatz verlassen, um 
die Server-Konsole aufzusuchen. Viel ein- 
facher geht es mit der Fernkonsole. Damit 
kontrollieren Sie den Server direkt von 
Ihrem Netzwerkar- 
beitsplatz aus. 
Zunächst müssen 
Sie an der System- 
konsole des Fileser- 


\ ie kennen es: Der Server steht meistens 


stem Options«. Ändern Sie mit »edit auto- 
exec.ncf« die Startdatei des Servers. Wich- 
tig ist, daß Sie zuerst das Remote-NLM la- 
den und dann das Rspx.NIm. Der zweite 
Weg erfolgt über das Dienstprogramm Sys- 
con. Hier finden Sie den Menüpunkt »Edit 
System AUTOEXEC File« bei den »Super- 
visor Options« (Bild 1). Damit sind die not- 





Die Navigation durch die Serverconsole 
verläuft nicht über die üblichen Tasten- 
kombinationen, die Sie von der Serverkon- 
sole gewohnt sind. Um zwischen den gela- 
denen NLMs zu wechseln, wird nicht die 
Tastenkombination [Strg+Esc] angewen- 
det. Dies würde lediglich zu einem Zeilen- 
vorschub führen. 

Für Standardarbeiten mit der Rconsole 
reicht es in der Regel, drei Tasten bezie- 
hungsweise Tastenkombinationen zu kennen: 

Mit Hilfe der [+]-Taste des Nummern- 
blocks blättern Sie vorwärts durch die ak- 
tiv geladenen Konsolenbildschirme. Die [- 
]-Taste erlaubt ein Blättern in absteigender 
Reihenfolge. Durch _gleichzeitiges 
Drücken von [Shift+Esc] verlassen Sie die 
Remotekonsole, woraufhin Sie wieder die 
Liste der verfügbaren Server sehen. Somit 
steht der Rechner wieder als Workstation 
zur Verfügung. 

Nun kommen wir zu den nicht so häufig 
eingesetzten Features der Rconsole: Sie 

werden durch Ein- 
gabe des Sternzei- 
chens [*] im num- 
merischen Tasten- 


feld durchgeführt 
(Bild 2). 

Der erste Punkt 
»Select a screen to 









Bild 2. 
Dieses Menü der 

Rconsole erhalten Sie 
mit [*] auf dem 
Nummernblock. 


vers folgenden Be- 
fehl eingeben: 
load remote 
passwort 


Das Remote- 
NLM befindet sich 
im Verzeichnis Sy- 
stem des Servers. 
Die Eingabe eines 
Paßwortes ist not- 
wendig. Sollten Sie 


Bild 1. Für die Remote- 





view« zeigt den 
sonst mit 
[Strg+Esc] verfüg- 
baren Bildschirm 
an. Hier werden al- 
le aktiv geladenen 
NLMSs aufgelistet. 
Nach Anwahl eines 


5 Konsole müssen zwei E 3 
darauf verzichten, NLMs auf dem Server ge- Bildschirmes gelan- 
erzwingt das NLM laden werden, die Sie am gen Sie allerdings 
beim Laden auto- besten in die Autoexec nur durch Eingabe 
aufnehmen. 


matisch die Eingabe 
des Paßwortes. In 
der Praxis wird oft 
das Supervisor- 
Paßwort gewählt, da dann jedem System- 
verwalter ohne größere Probleme auch die 
Rconsole zur Verfügung steht. Sie können 
selbstverständlich auch ein beliebiges, ein- 
deutiges Kennwort wählen. _ 

Ist nun Remote auf dem Server geladen, 
müssen Sie zusätzlich noch das RSPX- 
NLM hinzufügen. RSPX lädt den SPX- 
Treiber für Remote und macht damit den 
Server für den Arbeitspatzrechner bekannt. 

Natürlich ist dieses manuelle Laden der 
NLMs nicht die komfortable Lösung. Daher 
sollten Sie die NLMs — wie beispielsweise 
das Monitor.Nim - in die Autoexec des Ser- 
vers aufnehmen. Dazu stehen Ihnen zwei 
Vorgehensweisen zur Auswahl: Zum einen 
über die Server-Konsole durch Laden des 
Install-NLM und dort im Unterpunkt »Sy- 
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wendigen Voraussetzungen zur Fernbedie- 
nung an der Server-Konsole hergestellt. 


> Vorbereitungen auf der Workstation 

Wechseln Sie nun an den Netzwerkar- 
beitsplatz. Um mit Rconsole arbeiten zu 
können, müssen Sie entweder als Supervisor 
eingeloggt sein, oder die Rechte Read und 
Filescan im Verzeichnis System besitzen. 

Rufen Sie die Rconsole auf: Zunächst 
werden die verfügbaren Server, die die Re- 
mote Software geladen haben, angezeigt. 
Nach Auswahl des gewünschten Servers 
erscheint die Paßwortabfrage. Dies ist eine 
wichtige Sicherheitsabfrage, da sonst jeder 
User, der Zugriff auf das Dienstprogramm 
Rconsole hat, den Server kontrollieren 
könnte. 


von [*] wieder zu 
dem Auswahlmenü 
mit allen Features 
zurück. 

Der zweite Punkt, »Directory to scan«, 
gestattet Ihnen den Einblick in die vorhan- 
denen Verzeichnisse. Mit dem Unterpunkt 
»Transfer Files to Server« kopieren Sie 
Dateien von der lokalen Arbeitsstation so- 
wohl auf das Netware-Volume SYS, als 
auch auf das lokale Verzeichnis C des Ser- 
vers. 

Der Punkt »Copy System« und »Public 
Files« erlaubt das Installieren des eigentli- 
chen Novell Betriebssystems von einer Ar- 
beitsstaton aus. Mit »Shell to Operation 
System« wird eine Schnittstelle zur Be- 
triebssystemebene der Arbeitsstation gebo- 
ten. Die letzten beiden Punkte dienen zum 
Verlassen der gesamten Rconsole bezie- 
hungsweise der Available Options. 
(Helmut Steveker/aw) 
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TIPS & TRICKS 


PERFORMANCE-GEWINN FÜR WINDOWS NT SERVER 


Tuning zum Nulltarif 


In einem File Server ist die Festplattenperfor- 
mance ein entscheidender Faktor für die Gesamt- 
leistung des Systems. Mit ein paar Mausklicks 
erhöhen Sie die Geschwindigkeit Ihrer Festplatte 


zum Nulltarif. 


pensive Disks = System redundanter, 
preiswerte Festplatten) haben Sie be- 
stimmt schon etwas gehört. Damit wird ei- 
ne in sechs Stufen definierte Technologie 
beschrieben, mit der Sie die Ausfallsicher- 


\* RAID (Redundant Arrays of Inex- 








Bild 1. RAID Stufe 0 ist das sogenannte Disk-Striping, mit dem Sie 


die Festplattenperformance optimieren. 


heit des Festplattenspeichers verbessern 
(s. auch Netzwerk Magazin 12/94, S. 14). 
RAID steht aber auch für eine Performan- 
ce-Steigerung des Festplattensystems. 
Hierbei ist insbesondere die RAID Stufe 0 
interessant, die normalerweise als Disk- 
Striping bezeichnet wird (Bild 1). Die eng- 
lische Bezeichnung deutet bereits an, daß 
die Daten in mehre- 
re Partitionen auf 
mehreren Festplat- 
ten geschrieben 
werden. Damit er- 
zielen Sie zwar kei- 
ne verbesserte Feh- 
lertoleranz, dafür je- 
doch die höchste 
Geschwindigkeit al- 
ler Windows-NT- 
Festplattenverwaltungstechniken. Dies 
liegt daran, daß mehrere E/A-Befehle von 
mehreren Festplatten parallel ausgeführt 
werden und dadurch im Gesamten eine 
höhere Geschwindigkeit zustande kommt. 
Oft kommen in Server-PCs spezielle 
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RAID-Festplatten-Controller zum Einsatz, 
die Ihnen die Einrichtung von RAID-Stu- 
fen per Hardware ermöglichen. Mit Win- 
dows NT benötigen Sie einen solchen spe- 
ziellen Controller zur Einrichtung eines 
Stripe Sets nicht. Sie können die Gesamt- 
performance des Systems al- 
lein dadurch erhöhen, daß Sie 
zwei Festplatten im Server ein- 
setzen und Disk Striping per 
Software aktivieren! 

Dieses Plus an Festplatten- 
performance müssen Sie sich 
allerdings mit einigen Ein- 
schränkungen erkaufen. So 
muß sich jede Partition eines 
Stripe Sets auf einer eigenen 
Festplatte befinden. Zudem 
müssen die Partitionen gleich 
groß sein. Es sind zwar auch 
einzelne, größere Partitionen 
zulässig, deren zusätzlicher 
Speicherplatz bleibt jedoch un- 
genutzt. 

Sie erstellen ein Stripe Set 
mit dem Festplatten-Manager von Win- 
dows NT (Bild 2). Die Vorgehensweise ist 
sehr einfach. Markieren Sie zwei bis 32 
Festplattenbereiche ([Strg] gedrückt halten, 
während Sie auf die Bereiche mit der Maus 
klicken). Wählen Sie anschließend im 
Menü Partition den Befehl »Stripe Set er- 
stellen«. Der Festplatten-Manager gibt Ih- 





Bild 2. Mit dem Festplatten-Manager von Windows NT richten Sie Stripe Sets 
und andere RAID-Verfahren ein. 


nen daraufhin die minimale und maximale 
Größe des Stripe Sets an und fordert Sie zur 
Größeneingabe auf. Der Festplatten-Mana- 
ger richtet auf die einzelnen Festplatten die 
benötigten Partitionen ein und weist allen 
gemeinsam eine Laufwerkbezeichnung zu. 








Bisher ging es nur um die Einrichtung 
eines Stripe Sets per Software für Server 
ohne RAID-Controller. Besitzt Ihr Server 
jedoch bereits RAID-Funktionalitäten per 
Hardware, müssen Sie im Zusammenhang 
mit Windows NT einige Punkte beachten, 
damit die optimale Performance des Sy- 
stems gewährleistet ist. Ein gutes Beispiel 
hierfür ist der RAID-Controller von Com- 
paq, der beispielsweise in den ProLiant- 
Servern eingesetzt wird. Für die Einrich- 
tung eines Stripe Sets mit Windows NT ist 
eine bestimmte Einstellung in der Setup- 
Option »BIOS Hard Drive Geometry« des 
Servers vorzunehmen. 

Es führt an dieser Stelle zu weit, auf spe- 
zifische Konfigurationen für verschiedene 
RAID-Systeme einzugehen, daher sei hier 
auf ein Textdokument von Microsoft ver- 
wiesen, in dem die Konfiguration folgen- 
der RAID-Systeme beschrieben ist (Stand: 
Februar ‘95): 

— Compaq Smart SCSI Array Controller 
—-Compagq Integrated 32-bit Fast SCSI-2 

Controller 
— Dell DSA Controller 
— Mylex DAC960 Disk Array Controller 
— DPT SmartCache II PM2122 

Sie erhalten dieses Textdokument unter 
anderem aus CompuServe. Es befindet 
sich im Forum »WinNT« in der Rubrik 
»Index and Info«. Der Titel ist »Using 
Disk Striping with Windows NT«. Der Da- 
teiname ist Ntraid.Zip. 

(aw) 


Windows-NT-Glossar 


Domäne: Mehrere vernetzte Computer mit ei- 
ner gemeinsamen Benutzerdatenbank und ge- 
meinsamen Sicherheitsrichtlinien bilden eine 
Domäne. Zur Verwaltung der Domäne wird min- 
destens ein Windows NT Server benötigt. Wei- 
tere Server können als Backup-Domänenver- 
walter eingesetzt werden. Große Netzwerke 
sind in der Regel in mehrere Domänen unter- 
teilt und können sich gegenseitig Vertrauens- 
stellungen gewähren. 


Echtheitsbestätigung: Das Überprüfen des 
korrekten Benutzernamens und Paßworts wird 
als Echtheitsbestätigung bezeichnet. Erst da- 
nach ist der Zugriff auf die Netzwerkressourcen 
zulässig. 


Globales Konto: Windows NT unterscheidet 
zwischen globalen und lokalen Benutzerkon- 
ten. Die Mehrzahl der Benutzerkonten sind glo- 
bale Konten. Globale Konten gelten in der ge- 
samten Domäne, während lokale Konten nur 
auf dem jeweiligen Server gültig sind. 
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toolbox:=2; 















Schicken Sie uns den ausgefüllten Coupon zurück und Sie erhal- 
ten die nächsten zwei Ausgaben der „toolbox” — zahlen aber 
nur für eine! Sie sparen dabei satte 28,- DM und bekommen 
alles, was das Programmierer-Herz für die Sprachen Pascal, 
C/C++/Assembler oder Basic, XBase, Modula, begehrt: Tief- 
gehendes Know-how zu Programmieralgorithmen, Compilerbau, 
neuen Sprachen, Plattformen sowie Programmier-Lösungen un- 
ter DOS, Windows oder 05/2. Außerdem: Zu jeder „toolbox“ 
gibt”s feinste Software, mit der Sie Ihrem PC so manches Extra 


beim DMV-Verlag, toolbox, Abo-Service CSJ, 


Postfach 14.02 20, 80452 München schriftlich widerrufen. Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs 


verpassen können! 


Ihre „toolbox” - das Spezial-Programm für Profis! 


Schicken Sie Ihren „2-für-1”-Coupon noch heute an: DMV-Verlag, toolbox, Abo-Service CSJ, Postfach 14 02 20, 80452 München. 


Der „Zwei-Hefte-für-eins“-Coupon: 








A ich will die nächsten zwei Ausgaben der „toolbox” ae ea 
39 zum Preis von einer haben. Sollte ich von „toolbox” Straße, Nr. 
nicht überzeugt sein, teile ich Ihnen dies 10 Tage nach Erhalt des PLZ, Ort 





zweiten Heftes mit. Ansonsten senden Sie mir „toolbox” 





t: Diese Vereinbarung können Sie innerhalb von 10 Tagen nach Erhalt des zweiten Heft 


® Unterschrift 
j regelmäßig per Post frei Haus - über 10% Preisvorteil ( 6 Aus- Widerrufsrecht: Diese Vereinbarung können Sie innerhalb von 10 Tagen nach Erhalt 
gaben für DM 150,-). Ich kann jederzeit kündigen. Geld für schon des zweiten Heftes beim DMV-Verlag, toolbox, Abo-Service (SJ, Postfach 14 02 20, 


Sr 80452 München schriftlich widerrufen. Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige 
bezahlte, aber noch nicht gelieferte Ausgaben erhalte ich selbstver- Absendung des Widerrufs. Ich bestätige dies durch meine 2. Unterschrift. 





; stündlich zurück. Datum/2. Unterschrift { 
. (D554 


















Mit 
Werbewen! 


Bild 1. Es gibt viel zu tun für Sam & Max: dem eigenartigen Countrystar Bum- 
pus das Handwerk zu legen zum Beispiel. 





KOMPLETTLÖSUNG 
Sam & Max Hit the Road (Teil 2) 


Klaus Regitz (34346 Hann. Münden) begleitet das Detektiv- 
paar weiterhin auf ihrer Suche nach dem Bigfoot (Yeti) Bruno 
und der Giraffe Trixie. Am Ende des ersten Teils befanden sie 
sich gerade in der Vortex-Welt auf der Suche nach dem Ring 











ıf> D I 
Gt [ = 
gb 
Wer wird der weltbeste 
Spieleprogrammierer? 


»Mitspielen und gewinnen« ist mal wieder 
angesagt in der Unterhaltungsrubrik. Dies- 
mal genügt es allerdings nicht, drei mehr 
oder weniger einfache Fragen richtig zu be- 
antworten. Vielmehr müßt Ihr die Rolle ei- 
nes Spieleprogrammierers übernehmen. 
Mit dem im Spieletelegramm 3’95 vorge- 
x alas stellten Spiele-Creator Klik&Play gilt es, ein 
originelles Geschicklichkeitsspiel selbst zu entwerfen. In Zusammenarbeit mit 
dem Klik&Play-Distributor Bomico bieten wir Euch die Gelegenheit, Euer Ta- 
lent als Spieledesigner unter Beweis zu stellen. Die Teilnahmebedingungen 
entnehmt Ihr der Textbox auf der nächsten Seite. 

Außerdem geben wir die 50 Gewinner des Oldtimer-Wettbewerbs der Ausga- 
be 1'95 bekannt. Lest in der Textbox unten, ob Ihr dazugehört. 

Schickt Eure Fragen, Tips und Komplettlösungen wie gewohnt an: 
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von Shuv-Oohl. 


Die beiden Schnüffler verlas- 
sen Vortex und besuchen das 
Museum am Fuß des Woll- 
knäuels. Jetzt die Hand aus dem 
Glas an der Golfballzange befe- 
stigen und mit dieser den 
Fischmagneten greifen. Benutzt 
Sam dieses Gebilde nun mit der 
Wollkugel, kann er den begehr- 
ten Ring angeln. 

Zurück zu Shuv-Oohl, bei 
dem wir den Ring gegen ein 
magisches Pulver eintauschen. 
Außerdem erfahren wir Ge- 
heimnisvolles über den 
»Froschfelsen«. 


$ Nicht Fisch, nicht Fleisch 
Zunächst gibt es aber noch so 
einiges in der »Welt der Fi- 
sche« zu erledigen. Ein großer, 
im Wasser stehender Pla- 
stikfisch erregt unsere Auf- 
merksamkeit — er paßt irgend- 
wie nicht ins Bild. Wozu haben 
wir schließlich den verbogenen 
Schraubenschlüssel? Also ans 
Werk und die Schrauben unter- 
halb des Bauchs lösen. Sam be- 
steigt nun den Fisch durchs 
Maul und ruft nach Max. Unter 
der Last der beiden löst sich die 
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Attrappe von ihrer Halterung, 
treibt ab, wird von einem Heli- 


copter aufgesammelt und auf 


das Wollknäuel geflogen. Hier 
wittert ein Koch eine seltene 
Delikatesse und macht sich auf, 
ein dem Riesenfisch angemes- 
senes Tranchiermesser zu be- 





Stichwort: HIGHSCORE 
Postfach 1129 

85580 Poing 
sorgen. Bevor unsere Helden 
im Kochtopf landen, sollten sie 
das Tier verlassen und das Ver- 
bindungsseil zum Koch durcht- 
rennen (Max benutzt Sam, der 
es durchbeißt). 

Im Restaurant auf dem Woll- 
knäuel verbindet Sam die am 
Boden liegenden losen Kabel 
mit dem Fernglas und befestigt 
die Linse auf dem Objektiv. 
Wenn er jetzt hindurchsieht, 
kann er die Drehbewegung des 
Turms mit dem unteren Hebel 
steuern und so nach den Anga- 


ben Shuv-Oohls den Froschfel- 
sen ausfindig machen. Dort an- 





gekommen, legen unsere Hel- 
den alle bisher gefundenen 
Yeti-Haarbüschel ab und be- 
streuen sie mit dem magischen 
Pulver. Das Ergebnis: ein mär- 
chenhafter Standortwechsel 
nach Bumpusville ... 


» Ein Wiedersehen 

mit Bruno und Trixie 

Dort residiert der bekannte 
Countrymusiker Bumpus (nach 
dem die Stadt benannt ist, Bild 
1). Unsere beiden Detektive be- 
treten dessen Villa. Im rechten 
Gang im Raum links schauen 
sie sich um und nehmen das 


Oldtimer-Gewinnspiel — wir gratulieren! 


Aus den zahlreichen Zuschriften hat unsere Glücksfee Eli- 
sabeth Skowronek die folgenden 50 Gewinner ermittelt: 


1. Preis (1 Oldtimer-Modell »Sonderausführung«, Wert: 
90 Mark + 1 Spiel Oldtimer/CD-ROM + 1 Oldtimer-Mou- 
sepad + 1 Oldtimer-Video): Frank Menzel (12209 Berlin) 


2. bis 5. Preis (1 Oldtimer-Modell »normale Ausführung«, 
Wert: 70 Mark + 1 Spiel Oldtimer/CD-ROM + 1 Oldtimer- 
Mousepad + 1 Oldtimer-Video): Klaus Peters (66113 
Saarbrücken), Christian Braun (67466 Lambrecht), Ha- 
rald Grössing (A-8113 St. Oswald), Norbert Derner 


(80809 München) 


6. bis 10. Preis (1 Spiel Oldtimer/CD-ROM + 1 Original- 
Oldtimer-Mousepad, vierfarbig + 1 Oldtimer-Video): S. 
Thomas (52066 Aachen), Frank Kopatsch (80809 Mün- 
chen), Melanie Bethke (04657 Narsdorf), Thomas Metzen 
(66839 Schmelz), Andrea Krause (30165 Hannover) 

11. bis 20. Preis (1 Original-Oldtimer-Mousepad, vierfarbig + 1 
Oldtimer-Video): Joachim Gottschalk (38440 Wolfsburg), Jür- 
gen Koritko (71126 Gänfelden), Eddy Klajna (22767 Ham- 


tingen) 


Wolfgang Reinwart (41564 Kaarst), Karl Schlüter (37079 Göt- 


21. bis 50. Preis (1 Oldtimer-Video): C. Gehring (831547 Mün- 
chen), Sascha Brück (57842 Wenden), Uwe Premer (35080 
Bad Endbach), Eberhard Lange (16835 Riethnick), Gerrit Wie- 
gand (63477 Maintal), Gerhard Gruber (07743 Jena), Peter Ai- 
chem (72654 Neckartenzlingen), Alexander Karapidis (70825 
Korntal), Gerhard Günther (72072 Tübingen), Dirk Wolter 
(30966 Hemmingen), Ulrich Tolksdorf (37075 Göttingen), 
Wolfgang Rahn (10589 Berlin), Wolfgang Schmitz (80687 
München), Norman Plaster (14163 Berlin), Felix Lachnit 


(78464 Konstanz), Günter Heilmann (60322 Frankfurt), Arne 
Schmitz (41836 Hückelhoven), Detlef Sünberg (18146 Ro- 


stock), Matthias Korn (39126 Magdeburg), Andreas Mischon 
(67459 Böhl-Iggelheim), Anke Weber (72622 Neckarhausen), 
Enrique Kassner (22335 Hamburg), Andreas Friedel (63075 
Offenbach-Bürgel), Robert Blum (65795 Hattersheim), Klaus 
Deerberg (32657 Lemgo), Jan-Pieter Hirsch (24326 Asche- 
berg), Wolfgang Färber (45359 Essen), Martin Wendring 
(46397 Bocholt), Wolfgang Zupp (30853 Langenhagen), Joa- 
chim Platzer (71732 Tamm) 





burg), Herbert Förter (76228 Karlsruhe), Rüdiger Bartsch 


(52074 Aachen), Peter Pollok (46562 Voerde), Stefan Bay 
(74379 Ingersheim), Sven Goßmann (34295 Edermünde), 


Die Lösung: Alle Antworten waren richtig und mußten 
daher auf der Postkarte genannt werden. 
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UNTERHALTUNG: SPIELETIPS 


Schmuddelkissen aus Bumpus’ 
Bett sowie ein Roboterbuch im 
Regal über der Tür mit (hierbei 
leistet die Golfballzange gute 
Dienste). 

Das Buch muß auf den klei- 
nen Reinigungsroboter ange- 
wandt werden. Nachdem Sam 
sich (per Benutze-Icon) Zugang 
zur Steuerungseinheit ver- 
schafft hat, ist der linke Stecker 
einzustöpseln, damit der Robo- 
ter bei seinen Reinigungsgän- 
gen auch den Raum von Trixie 
und Bruno aufsucht (auf der 
linken Seite des Gangs) und 
hier die Alarmanlage auslöst. 
Daraufhin muß der Leibwäch- 
ter nach dem Rechten sehen. 
Derweil kann Max ungestört 
den Virtual-Reality-Helm auf- 
setzen. 

Auf seinem VR-Trip muß er 
zunächst das Schwert aus dem 
Stein ziehen und einen Schritt 
Richtung Höhle gehen. Dort 
haust ein gefährlicher Drache, 
gegen den das Schwert zum 
Einsatz kommt (es wird per 
rechte Maustaste aktiviert). 


Diese Aktion kann man so lan- 
ge wiederholen, bis der Feuer- 
spucker besiegt ist. Die »Sie- 
gesprämie« ist ein Herz, in dem 
sich ein kleiner Schlüssel befin- 
det, der die Lichtschranke bei 
Bruno und Trixie abschaltet. 
Diese sind nun frei. Doch der 
Fall ist damit noch nicht gelöst, 
denn die beiden wollen nicht 
zur Kirmes zurück, sondern zur 
Yeti-Party im »Jungle Inn«. 
Bevor wir besagte Bar aufsu- 
chen, lassen wir in der Nische 
am Ende des Ganges noch das 
Bild von John Muir mitgehen. 


> Let's Have a (Yeti-)Party ! 
Im »Jungle Inn« erweist sich 
ein Gespräch mit Evelyn Morri- 
son als sehr aufschlußreich, da 
sie zwei weitere Ziele preisgibt. 
Da wäre zunächst das Gemü- 
semuseum: Hier bekommen un- 
sere Freunde eine Aubergine, 
die wie Bumpus aussieht. Der 
hilfsbereiten Dame geben sie 
das Bild von John Muir, damit 
sie eine ihm gleichende Frucht 
anfertigt. Zurück in Bumpus- 





Bild 2. Kleider machen Leute - das gilt auch für die Zucchini, die Sam & Max 
im Gemüsemuseum zurechtmachen lassen. 


ville tauschen sie in Bumpus’ 
Schlafgemach die Aubergine 
gegen den Pappkopf samt 
Perücke aus. 

Das zweite Ziel ist der Dino- 
Park. Die mechanischen Nach- 
bildungen zweier Urviecher gilt 
es auszuschlachten. Max 
fletscht sogleich seine Beißer- 
chen, um: die Haare des Mam- 
muts abzuknabbern. Am T-Rex 


drückt Sam die Sprechtaste, so 
daß der Koloß sein Maul öffnet. 
Sam wirft das lange Seil hoch 
und befestigt das andere Ende 
an seinem kleinen Partner - 
und schon hat man einen Sau- 
rierzahn. 

Weiter geht’s zum Bungee- 
Springen. Der Fahrstuhl bringt 
uns auf die obere Plattform. 
Hier ist der Pappbecher von 


-Wettbewerb 








Hobbyprogrammierer aufgepaßt! Ent- 
wickelt mit Klik&Play Euer eigenes Spiel. 
Auch wer das Programm nicht besitzt, kann 
am Klik&Play-Wettbewerb teilnehmen. In 
diesem Fall laßt Ihr Euch von Bomico gegen 
einen ausreichend frankierten Rückum- 
schlag die kostenlose Demoversion 
schicken. Die Adresse für die Demo-Bestel- 
lung: 

Bomico, Kennwort: DOS-Klik&Play-Demo, 
Am Südpark 12, 65451 Kelsterbach 


Nach getaner Arbeit geht's in drei Stufen 


weiter: 
Klik play 

1. Der DOS-International-Wettbewerb 
Unter allen Einsendungen wird von der Klik&Play-Entwicklerfirma EuroPress 
das beste Game ermittelt. Der Lohn für den strahlenden DOS-International- 
Sieger: 
eine Klik&Play-Leder-/Vliesjacke im Wert von zirka 150 Mark. 
Die nächstbesten 50 Spiele werden je mit einem Klik&Play-T-Shirt prämiert. 
Mit etwas Glück wird das Werk des Siegers eventuell vom Bomico-Label Sun- 
flowers veröffentlicht - eine tolle Gelegenheit, das Hobby vielleicht zum Beruf 
zu machen. 


2. Der Deutschland-Wettbewerb 

Unter den Gewinnern aller am Wettbewerb teilnehmenden deutschen Maga- 
zine wird der nationale Champion gekürt. Den Erfinder des besten Klik&Play- 
Spiels erwartet hier 

ein Multimedia-PC von Gateway 2000 (rechts im Bild). 

Die technischen Daten: 

Pentium P5-90 Executive mit 1-GByte-Festplatte, 16 MByte RAM, Quattro- 
speed-CD-ROM-Laufwerk, 256-SRAM-Cache, Mach64-PCI-Grafikbeschleu- 
niger, 16-Bit-Soundkarte mit Lautsprechern, 17-Zoll-Monitor 
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3. Der Weltmeister-Wettbewerb 

Auf zum großen Finale: Jetzt treten die Siegerspiele aus den nationalen Aus- 
scheidungen gegeneinander an. Das dürfte spannend werden, denn der Wett- 
bewerb läuft unter anderem auch in den USA, in Frankreich und England. 

Der Superpreis: eine Flugreise rund um die Welt samt Taschengeld. 


Da lohnt sich die Arbeit! Das fertige Werk schickt Ihr auf einer 3%-Zoll-Disket- 
te an die in der Highscore-Textbox genannte Adresse der DOS International 
unter dem Stichwort DOS-Klik&Play-Wettbewerb. Wichtig: Verseht das Eti- 
kett mit Eurer vollständigen Adresse und vermerkt, daß Ihr für die DOS Inter- 
national am Wettbewerb teilnehmt. 

Übrigens ist gerade ein Klik&Play-Club gegründet worden. Über dieses Medi- 
um können Spielentwickler untereinander Tips und Erfahrungen austauschen. 


Einsendeschluß ist der 31.5.95 (Datum des Poststempels). Der Rechts- 
weg ist ausgeschlossen. Mitarbeiter von DMV, Bomico und EuroPress 
sowie deren Angehörige können nicht teilnehmen. 
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»Snuckey’s« an der Golf- 
ballzange zu befestigen. Sam 
legt sich das Geschirr um und 
springt. Während unsere Hel- 
den nun auf und ab hüpfen, 
müssen sie die Zange samt Be- 
cher mit dem Teer benutzen, 
um an eine kleine Menge die- 
ses stinkenden Materials zu ge- 
langen. 

Der Türsteher im »Jungle 
Inn« läßt die beiden passieren, 
als sie ihm die (Schlüssel-)Feile 
überlassen. Als nächstes muß 
das merkwürdige Bachstelzen- 
kostüm mit dem Teer, den 








ben, braucht Max nur die Tür zu 
schließen und ist sie los... 

Ein grauer Yeti kommt her- 
bei und ernennt die »Erlöser« 
zu Ehrengästen. Doch das Spiel 
ist noch nicht ganz gelöst: Das 
Rätsel der Totempfähle muß 
noch geknackt werden. 

Mit diesem Auftrag verlassen 
Sam & Max die Party, um 
zunächst aus dem Gemüsemu- 
seum die bestellte Zucchini 
(Bild 2) abzuholen. Anschlie- 
ßend geht’s zum Restaurant auf 
dem Wollknäuel, wo der 
freundliche Fakir aus dem Eis- 





Bild 3. Die Kneipe entpuppt sich für Zanthia als wahre Goldgrube. 


Mammuthaaren und Bumpus’ 
Perücke vervollständigt wer- 
den. Die Telefonzelle ist eine 
geeignete Umkleidekabine. 
Und schon befindet man sich 
gut getarnt auf der Yeti-Party. 
Auf dem langen Tisch steht ei- 
ne Weinflasche, die erst einmal 
sichergestellt wird. Der graue 
Yeti weiß Interessantes über 
Bumpus zu berichten. Nach 
dem Gespräch verschwinden 
Sam & Max durch die kleine 
graue Tür im Hintergrund. 


>» Die harte Nuß zum Schluß 
Im Kühlhaus gilt es, den Eis- 
pickel mitzunehmen. Gerade als 
unsere beiden Helden nun den 
Raum wieder verlassen wollen, 
erscheint'Bumpus mitsamt sei- 
nem Grobian. Wenn Bumpus 
nun eklig wird, sollte man die 
Maske fallen lassen (im Inven- 
tory das Kostüm »benutzen«). 
Nachdem die beiden Trottel 
dann den Kühlraum betreten ha- 
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pickel einen klassischen Kor- 
kenzieher formt, mit dem die 
Weinflasche geöffnet wird. Der 
zurückbleibende Korken ver- 
schließt hervorragend die Öff- 
nung in der Schneekugel. Mit 
dieser fahren die zwei noch ein- 
mal zum mysteriösen Vortex- 
Wirbel. Sie müssen den Wirbel 
aktivieren und dann die Schnee- 
kugel, so daß Gas in sie einströ- 
men kann und sich am Ende ein 
kleiner Wirbel in ihr befindet. 
Jetzt zurück zur Yeti-Party. 
Bei den Totempfählen muß 
man auf das kleine blaue 
Stückchen Himmel neben dem 
rechten Pfahl klicken, um zum 
»Pool der Dekadenz« zu gelan- 
gen. Hier wartet schon der 
Ober-Yeti auf uns und beob- 
achtet des Rätsels Lösung: 
Nacheinander sind die Schnee- 
kugel mit dem Wirbel, der Sau- 
rierzahn, die John-Muir- 
Zucchini und das verschmierte 
Kopfkissen in den Pool zu wer- 








fen. Und dann könnt Ihr die 
fantastische Schlußsequenz ge- 
nießen! 


The Hand of Fate 


Tilmann Rieger (76137 
Karlsruhe) hat die drei 
Fragen von Renate Husmann in 
der chronologischen Reihenfol- 
ge 2, /, 3 (Ausgabe 1’95) gelöst. 


>» Fröhliches Erwachen 

Zu 2.: Um den Kapitän, den 
Händler und den Sheriff aus ih- 
rer Trance ins aktive Leben 
zurückzuholen, ist der Trance- 
Trank nicht geeignet, denn eine 
der nötigen Zutaten ist im 
ganzen Spiel einfach nicht auf- 
zutreiben. Vielmehr ist der 
»Zweifelstrank« (Sceptic Po- 





"Girls Want Fun 
ai 7 Theresa Pauli (60066 Frank- 
furt) tritt bei diesem schon 
etwas verstaubten Adventure im 
wahrsten Sinne des Wortes auf 
der Stelle. Ihre Heldin Cynthia hat 
im Rübezahl-Level die drei sie ver- 
folgenden einäugigen Riesen mit 
ihrer kreischenden Sopranstimme 
in die Flucht geschlagen. Im Holi- 
day-Level gelang es ihr, ihre 
Freundin Dolly aus dem Ehekäfig 
zu befreien (indem sie das Herz- 
mittel von Dollys kränkelndem, 
ewig nörgelndem Gatten der am 
Strand im Koma liegenden Meer- 
jungfrau verabreichte). 
Sogar im Hollywood-Level war sie 
erfolgreich: Mit ihrem einzigartigen 
Charme schaffte sie es, den einge- 
bildeten Batman mit der triefenden 
Schmalzlocke zu einem Rendezvous 
auf der klebrigen Blüte einer zehn- 











tion) zusammenzubrauen. Dazu 
braucht Zanthia zunächst das 
Hufeisen (diesen Talisman hat 
sie immer dabei). Die zweite 
Zutat ist der Fußabdruck eines 
Hasen: Bei der Schlucht steht 
ein großer Hase aus Stein. Aus 
der Pfütze daneben holt 
Zanthia Schlamm und drückt 
ihn gegen die Hasenpfote - fer- 
tig. Süßsaure Soße herzustellen 
ist für Meisterköchin Zanthia 
ebenfalls kein Problem: die 
Sahnebonbons aus dem »Drunk 
Dragon« in den Wasserbottich 
geben und etwas Essig hinzufü- 
gen. Die jetzt noch fehlenden 
Eidechsentränen weint der klei- 
ne Drache, wenn man ihm seine 
Wasserschüssel wegnimmt. 

Nun alle Ingredienzen in den 
Zauberkessel werfen und drei 
Flaschen abfüllen. Schließlich 





EEE 
fach vergrößerten fleischfressenden 
Orchidee zu überreden. Aus der 
Nähe sah sie dann genüßlich zu, wie 
er von dem hungrigen Pflänzchen 
allmählich verdaut wurde. 
Danach ließ sie sich auf den Flügeln 
der dankbaren, wiederbelebten 
Meerjungfrau auf den magischen 
Regenbogen tragen. Dieser führt di- 
rekt zum Olymp, wo sie mit Zeus 
höchstpersönlich verabredet ist, um 
mit ihm gemeinsam ein neues 
Halbgöttergeschlecht zu gründen. 
Doch hier ist sie wie festgewachsen. 
Das Bild steht still: Auf welche Taste 
sie auch drückt, es passiert nichts. 
Zum Glück hat sie an der Stelle, wo 
die Orchidee satt und zufrieden 
rülpst, den Spielstand gespeichert, 
so daß sie nach einem Kalt- bzw. 
Warmstart nicht von vorn beginnen 
muß. Was hat sie falsch gemacht? 
Was muß sie tun, um zum göttli- 
chen Zeus zu kommen? 

















muß Zanthia die drei Bottles 
hintereinander auf den »Altar 
of Doubt« stellen. 


> Zurück in die Freiheit 

Zu 1.: Der Schlüssel aus dem 
Meer dient dazu, Marko aus 
dem Gefängnis zu befreien. 
Vorher muß Zanthia den Sheriff 
mit dem selbstgebrauten Mun- 
termacher aufwecken. Dieser 
zeigt sich jedoch alles andere 
als dankbar, sperrt er Zanthia 
doch in die Zelle nebenan. Ver- 
sucht sie, den Schlüssel mit dem 
Magneten vom Haken zu an- 
geln, wirft der Grobian ihn ein- 
fach ins Meer. Es findet sich 
zum Glück ein geeigneter An- 
gelhaken, den man mehrmals 
aus dem Fenster ins Wasser 
hängt, bis man den Schlüssel in 
die Freiheit wieder hat ... 


> Kurs auf Volcania 

Zu 3.: Vor der Schiffsreise 
muß Zanthia erst an das nötige 
Kleingeld für das Ticket heran- 
kommen. Dazu kehrt sie im 
»Drunk Dragon« ein (Bild 3). 
Dort findet eine Schlägerei 
statt, bei der sie längere Zeit 
zuschaut. Dann die Piraten 
anklicken, bis einer seinen 
Goldzahn verliert. Diesen ver- 
wandelt Zanthia mit dem Alchi- 
misten-Magneten vorüberge- 
hend in Blei und draußen vor 
der Kneipe wieder in Gold 
zurück. 

Jetzt sollte sie sich bei einem 
Hütchenspiel mit dem Kraken 
ablenken. Das Hufeisen als 
Glücksbringer ist unbedingt zu- 
erst auf dem Boden zu plazie- 
ren (mit den Enden nach oben). 
Erst jetzt kommt der Goldzahn 
als Einsatz dazu. Dank der ma- 
gischen Kraft des Talismans 
kann Zanthia nur gewinnen. 
Wenn sie im Besitz von drei 
Goldzähnen ist, bricht sie das 
Spiel ab. Dann geht’s zur Ge- 
treidepresse, mit der sich die 
Beißerchen zu Goldmünzen 
verarbeiten lassen. 

Damit löst man beim Händ- 
ler eine Schiffspassage und 
zeigt sie dem Kapitän (beide 
müssen zunächst mit dem so- 
eben hergestellten »Zweifels- 
trank« aufgeweckt werden). 
Letzterer hat jedoch nichts Bes- 
seres zu tun, als eine Kanniba- 
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leninsel anzusteuern. Zanthia 
weiß einen Ausweg: Sie plaziert 
das Hufeisen im Seil in der 
Nähe des Steuerrades. Der 
Kompaß wird durch den Ma- 
gneten beeinflußt, und das 
Schiff steuert auf Volcania zu. 


Kyrandia Book 3 


Bernd Sachsenmaier 
e (76646 Bruchsal) hat es 
bei unserem Spiel des Monats 
Februar ’95 bis zur Katzeninsel 
geschafft. Er hat im Hunde-Fort 
alle sechs Edelsteine gefunden 
(Amethyst, Diamant, Rubin, 
Saphir, Smaragd und Topas) 
und steht jetzt vor den sechs 
Steinfiguren. In welcher Rei- 
henfolge sind die Juwelen den 
Katzenstatuen zuzuordnen? 


Quest for Glory Ill 


Marc Hermann (67434 

Neustadt) versucht in 
diesem Adventure vergeblich, 
vom Stamm der Simbani aufge- 
nommen zu werden. Er ist bis 
zum Häuptling vorgedrungen, 
kommt dann aber nicht weiter. 


Ultima VIll - Pagan 


Dennis Schön (31275 
Lehrte) hat drei Fragen 
zum neusten Epos dieser Rol- 
lenspiel-Saga. 
1. Wo ist der Geburtsort des er- 
sten Nekromanten? 
2. Was ist alles in der Toten- 
gruft zu erledigen? 
3. Wie bekommt man eine Au- 
dienz bei Stratos? 


Freddy Pharkas 


Frontier Pharmacist 


Ronald Ramm (12051 
\ Berlin) hat es in diesem 
Adventure bis zur Schlußszene 
gebracht. Darin kommt es zu 
einer wilden Schießerei zwi- 
schen den Cowboys. Um diese 
außer Gefecht zu setzen, will er 
die Lachgasflasche benutzen. 
Doch das gelingt ihm nicht. 
Was ist zu tun? 





DIE HÖHLENWELT: 
DER LEUCHTENDE KRISTALL 


Down under 


ndlich einmal wieder ein 
F Fantasy-Adventure aus 

deutschen Landen: Ihr Held 
Eric landet auf der Suche nach 
seiner vermißten Freundin mit 
seinem Raumschiff auf der 
»Höhlenwelt«, einem äußerlich 
eher unwirtlich wirkenden Pla- 
neten, dessen wahre Schönheit 
sich im Inneren verbirgt. In rie- 
sigen, malerischen Höhlen le- 
ben Menschen, Drachen und 
echsenartige Drakken. 

Letztere herrschen mit eiser- 
ner Klaue über die Menschen. 
Eric schließt sich kurzerhand 
einer Rebellengruppe an, um 
einen leuchtenden Kristall zu 
finden und die Höhlenwelt da- 
mit zu befreien. 

Sie steuern die teilweise etwas 
linkisch wirkende Spielfigur mit 
der linken Maustaste durch 60 
malerische Szenarien. Berührt 
der Cursor eine für den Fortgang 
der Handlung wichtige Stelle, 
wird ein kurzer Text eingeblen- 
det. Klicken Sie dann auf die 
rechte Maustaste, tauchen die 
relevanten Aktions-Icons auf. 
Das Inventory, in dem die Ge- 
genstände auch miteinander 
kombinierbar sind, erscheint, so- 
bald der Cursor den oberen 
Bildschirmrand berührt. Bei Ge- 
sprächen haben Sie die Wahl 
zwischen bis zu vier Fragen/ 
Antworten (einfach anklicken). 
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Während die an die frühen 
LucasArts-Adventures erin- 
nernde Grafik ebenso über- 
zeugt wie die fantasievolle 
Story, sind die zum Teil 
unnötig knackigen und unlogi- 
schen Puzzles weniger gelun- 
gen. Auch der Sound wirkt auf 
Dauer etwas nervend. Dennoch 
ist »Die Höhlenwelt« Adven- 
ture-Fans, die gerne mal auf 
Drachenrücken eine unterirdi- 
sche Welt erkunden möchten, 
ans Herz zu legen. 


(Antje Hink/tb) 
Die Höhlenwelt: 
Der leuchtende Kristall 
Typ: Adventure 
Hersteller/Info: Software 2000, 
23701 Plön 
Preis: zirka 120 Mark 
Sprache: deutsch 
erforderliche Hardware: 


386DX, 4 MByte RAM, SVGA (VESA), 
Maus, Festplatte 

unterstützt wird: 

Sound Blaster, Roland, General MIDI 


DOS-Urteil: 
Freunde fantastischer Geschichten 
kommen auf ihre Kosten, die Logik 
läßt allerdings des öfteren zu wün- 
schen übrig. 


Spielspaß: eeeeeee DO DO 


Grafik: v..s„s„s„senono 
Bedienung e ee ee ee OO“ 
Sound: ves.sseseuoooüon 


Noch befindet sich Eric im Raumschiff. Bevor er die Oberfläche des geheimnis- 
vollen Planeten betreten kann, muß er sein Mondmobil fahrtüchtig machen und 
eine Sauerstoffmaske basteln. 
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UNTERHALTUNG: ALONE IN THE DARK 3 


Welcome in Ghost Town 


Zombie-Cowboys, Schamanen und Privatdetektiv Carnby 
laden Sie zu langen Gruselstunden vor dem Monitor ein. 
Nehmen Sie es mit schießwütigen Geistern auf. 


ein Gespensterschiff waren 
die Schauplätze der ersten 
beiden Folgen von Infogrames’ 
erfolgreicher Gruselserie. In 
Alone in the Dark 3 wird Ed- 


F in verwunschenes Haus und 


Noch ist Privatdetektiv Carnby vor dem eingesperrten Zombie sicher. 


ward Carnby nun buchstäblich 
in die Wüste geschickt: Im Jahr 
1925 macht er sich auf den 
Weg nach Slaughter Gulch, ei- 
ner Geisterstadt in der Mohave, 
um Emily Hartwood (das kleine 
Mädchen aus dem zweiten Teil) 
zu suchen. Emily ist inzwi- 
schen erwachsen, arbeitet als 
Scriptgirl beim neuen Medium 
Film und ist bei den Dreharbei- 
ten zu einem Western genauso 
spurlos verschwunden wie der 
Rest der Crew. 

Als Carnby in Slaughter 
Gulch ankommt, sprengen 
Zombie-Cowboys kurzerhand 
die Brücke mit Dynamit und 
schneiden ihm damit den ein- 
zigen Rückweg aus der Stadt 
ab. Zunächst nur mit einem 
Revolver und sechs Schuß Mu- 
nition ausgerüstet, versucht 
Edward zu überleben und ne- 
benbei das Geheimnis der 
Stadt zu lösen. 
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Jäger und Sammler 

Es gibt viel zu erkunden in der 
nicht gerade kleinen Wüsten- 
stadt. Dennoch wird sich Ihr 


Held nicht so schnell verlaufen, 
denn per Tastendruck erscheint 


= 






eine Übersichtskarte, die seinen 
aktuellen Standpunkt mit einem 
Pfeil markiert. 

Nach bester Adventure-Ma- 
nier gilt es, alles einzusammeln, 
was so herumliegt: eine Scha- 
manenrassel, Giftnadeln, Ben- 
zin für den Projektor, einen 
Verkleinerungstrunk, ein zer- 








Dieser tanzende Indianer verzaubert Carnby in einen Puma. 


schlagenes Sparschwein und 
vieles mehr. Oft genug sind die 
Gegenstände auch miteinander 
zu kombinieren. Ist das Inven- 
tory mit seinen 50 Plätzen voll 
belegt, muß man sich von eini- 
gen Habseligkeiten trennen. 
Die in diesem Punkt sehr sim- 
pel gehaltene Menüsteuerung 
macht einem diese Aufgabe 
recht leicht. 

Schwieriger ist es, sich trotz 
Revolver, Hieb- und Feuerwaf- 
fen der Zombies zu erwehren. 
Sogar in Gestalt eines Pumas 
wird Carnby damit seine liebe 
Not haben. 

Der Schwierigkeitsgrad ist 
auch in der niedrigsten Einstel- 
lung recht happig, liegt jedoch 
unter dem des sehr komplizier- 
ten zweiten Teils. Die Rätsel- 
kost entspricht diesmal in etwa 
dem Niveau des Action-Teils. 
Mystische Erscheinungen sind 
genauso an der Tagesordnung 
wie technische Probleme: Für 
Abwechslung ist also gesorgt. 


Antiquierte Steuerung 

hemmt Spielfluß 

So originell die Story auch 
ist, an Grafik und Bedienung 
hat sich nicht viel geändert. Die 
Bilder wirken teilweise etwas 
pixelig, und noch immer wird 











das gleiche Grafiktool verwen- 
det, das schon in den ersten bei- 
den Teilen den damals sehr 
exotisch wirkenden Gestalten 
zu ihren charakteristischen Be- 
wegungsabläufen verhalf. In- 
zwischen wirkt diese Animati- 
onstechnik etwas veraltet. 

Auch die gewöhnungsbedürf- 
tige Steuerung des Hauptcha- 
rakters via Tastatur wurde nicht 
verbessert. Will man etwa zwi- 
schen den je nach Situation un- 
terschiedlichen Handlungsmodi 
wechseln, muß zunächst in das 
Hauptmenü geschaltet werden. 
Dann wählt der Spieler die ent- 
sprechende Aktion an und kehrt 
per Tastendruck zum Spielge- 
schehen zurück. Im Zeitalter 
des intelligenten Cursors wirkt 
es einfach störend, wenn der 
Spielfluß immer wieder so un- 
terbrochen wird. Auch kommt 
es in zeitkritischen Situationen 
leider immer wieder zu eigent- 
lich vermeidbaren (tödlichen) 
Fehlern, weil der Held einfach 
nicht schnell genug auf Befehle 
reagiert. Ganz gut gelungen 
sind dafür die Soundunterma- 
lung und die deutsche Sprach- 
ausgabe. 

Alone in the Dark 3 ist trotz 
einiger technischer Unzuläng- 
lichkeiten ein interessantes 
Gruselabenteuer. Um es wirk- 
lich genießen und lösen zu kön- 
nen, ist etwas Erfahrung im Ac- 
tion-Adventure-Genre nötig. 

(Antje Hink/tb) 


Alone in the Dark 3 








Typ: Action-Adventure 
Hersteller/ Infogrames, 
Info: 50670 Köln 
Preis: zirka 120 Mark 
Sprache: deutsch 
erforderliche Hardware: 


386DX/33 MHz, 585 KByte Grund- 
speicher, 4 MByte RAM, EMS, VGA 
(256 Farben), Maus, Festplatte 
(20 MByte), MSCDEX 2.21 


unterstützt wird: 
Sound Blaster, Windows 3.1 


DOS-Urteil: 

Schöne Story, atmosphärische Bild- 
hintergründe, aber keine wirkliche 
Weiterentwicklung gegenüber den 
Teilen 1 und 2 der Gruselserie 


Spielspaß: ee 00 ECO 00 


Grafik: ..us.„u.e.ungO 

Bedienung: e ee ee DO OOOO 

Sound: .esessese.sönüno 
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Die Macher der ebenso verrückten wie 
erfolgreichen Gobli(ii)ns-Serie verwöh- 
nen die Anhänger spaßiger Zeichen- 
trick-Adventures mit einem weiteren 
Epos dieser Gattung. Das neue Werk 
ist ein echtes Adventure mit schicker 
Grafik und verrückter Story. 


n einer fernen Zukunft wagt 

sich die Menschheit Jahrhun- 

derte (oder Jahrtausende?) 
nach einem Atomkrieg endlich 
wieder aus ihren Erdlöchern 
ans Tageslicht. Das Erstaunen 
ist groß: Auf der Erde herr- 
schen wie zu Urzeiten wieder 
die Dinosaurier, und die einzige 
Stadt weit und breit wird von 
einer friedliebenden Mutanten- 
rasse, den Buzuks, bevölkert. 

Die Menschen haben leider 
nichts dazugelernt, und so ha- 
ben ein paar machtlüsterne 
Kandidaten nichts Besseres zu 
tun, als die Herrschaft an sich 
zu reißen. Die Stimmung unter 
der Bevölkerung ist dement- 
sprechend mies, ihr bleibt nur 
die Hoffnung auf den »Schnib- 
ble«. Was sich hinter diesem 
niedlich naiv klingenden Be- 
griff verbirgt, müssen Sie selbst 
herausfinden. 


In Zeitraffer erwachsen 

Los geht’s in einem un- 
scheinbaren Haus, in das plötz- 
lich die Geheimpolizei ein- 
dringt. Held Woodruff, anfangs 
noch ein Baby, sieht aus seinem 
Versteck mit an, wie sein Stief- 
vater von den bulligen »Staats- 
dienern« entführt und wie sein 
Teddybär erschossen wird. Die- 
ses ruchlose Tun schreit nach 
Rache! Leider verliert der Kna- 
be bei seinem anschließenden 
Turbowachstum (was für ein 
Glück, daß Papi ein Erfinder 
ist) sein Gedächtnis. 

Nach der fünfminütigen Be- 
handlung unter dem »Wachs- 
tumskopfhörer« sieht Woodruff 
zwar wie ein Erwachsener aus, 
doch fehlen ihm so manche 
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Fähigkeiten, die man üblicher- 
weise in der Schule erlernt. So 
müssen Sie ihm kräftig assistie- 
ren, damit er mit den richtigen 
Leuten die entscheidenden Ge- 
spräche führt, wichtige Gegen- 
stände findet und auch sinnvoll 
einsetzt sowie herausfindet, 
welche Rolle Professor Azi- 
muth spielt und wie er den Bu- 
zuks ihre Freiheit zurückgeben 
kann. 

Coktel Vision hat sich mit 
diesem Spiel einmal mehr 
selbst übertroffen. Vor allem 
die Grafik begeistert: Die ein- 
zigartigen, originellen Figuren 
mit fantastisch flüssigen Ani- 
mationen weisen deutliche 
Anklänge an die alten Tex- 
Avery-Cartoons auf. Alle Be- 
wegungsabläufe sind überspitzt 
dargestellt, und anstatt Sie mit 
einer lapidaren Meldung wie 
»Das geht hier nicht« abzuspei- 
sen, dreht Woodruff Ihnen de- 
monstrativ eine lange Nase, übt 
sich im Spitzentanz wie eine 
Ballerina oder zieht Grimassen 














druckender Grafik. 


wie ein Knetgummiball. Uber 
seine Eskapaden und vor allem 
seine Verwandlungsfähigkeit 
werden Sie ohnehin des öfteren 
schmunzeln. 

Gesteuert wird er über ein 
einfaches Point&Click-Inter- 
face. Latscht er durch die far- 
benfrohen Szenarien, sucht er 
sich von selbst den kürzesten 
Weg. Ein Klick auf die rechte 
Maustaste, und schon erscheint 
das Inventory, falls Sie nicht 
lieber das Icon in der Kopfzeile 
anklicken. Speicher- und Lade- 
optionen sind ebenfalls in die- 
ser Zeile untergebracht, die erst 
dann erscheint, wenn Sie den 
Mauszeiger zum oberen Bild- 
schirmrand bewegen. 


Ein prall gefülltes 

Spielspaß-Konto 

Die Rätselkost ist erfrischend 
abwechslungsreich. Da der 


Spielverlauf nicht linear ist, 





Ausgerechnet der dauergrinsende Jüngling oben rechts im Bild soll für Peace 
on Earth sorgen. 


Das Woodruff-Adventure bietet »Digital Comics« vom Feinsten mit beein- 








muß der Spieler keinem festge- 
legten Weg stur folgen, sondern 
kann sich in bestimmten Gren- 
zen frei bewegen und die Lö- 
sung der Probleme auf ganz in- 
dividuelle Art angehen - ein 
dickes Plus für das Spielspaß- 
Konto. 

»Woodruff and the Schnibble 
of Azimuth« ist ein Spiel wie 
aus einem Guß: Die Grafik ist 
so schräg wie die Story, die 
Animationen sind witzig, die 
deutschen Texte und synchroni- 
sierten Dialoge überraschend 
gut. Kurz: Der Hunderter für 
das Werk ist gut angelegt. 

(Antje Hink/tb) 





Woodruff and the 
Schnibble of Azimuth 


Typ: Strategiespiel/Adventure 
Hersteller: Coktel Vision 
Info: Bomico, 

65451 Kelsterbach 


Preis: zirka 100 Mark 
Sprache: deutsch 
erforderliche Hardware: 
486/25 MHz, VGA, 8 MByte RAM, 
Windows, Doublespeed-CD-ROM- 
Laufwerk, Festplatte 

unterstützt wird: 


Tastatur, Maus, Sound Blaster/Pro, 
SB16, Pro Audio Spectrum, Roland 


DOS-Urteil: 

Mit diesem spaßgeladenen Vierzig- 
pfünder kann keine Karnevalskanone 
konkurrieren. Liebhabern witziger Zei- 
chentrick-Adventures ist dieses Spiel 
bedingungslos zu empfehlen. 


Spielspaß: eeeeeeee DD 
Grafik: .oeessseseeesüön 
Bedienung: ee ee eo 0000” 
Sound: .essess„.„uu..OnD 


DOS 4’95 














Ein Videopuzzle, bei dem man aus sich stän- 
dig bewegenden Puzzleteilen eine komplet- 
te Videoszene zusammensetzen muß. 

10 verschiedene Szenen! 
Voraussetzungen: mind. 386-DX, CD-ROM- 
Laufwerk, DOS 6.0, Windows 3.1, Sound- 
BETCHlelägteteltiste SIE ICI@ Kolsnlerziilet:l)] 





Spielen Sie Black Jack und Roulette in der 
heißesten Spielbank der Welt. Supergrafik, 
tolle Video-Clips, volle Soundunterstützung. 
Voraussetzungen: mind. 386-DX, 4MB Spei- 
cher, CD-ROM-Laufwerk, DOS 6.0, 
Windows 3.1, Soundkarte empf. (Sound- 
SERSICIEXelerz1lel-1)} 


Ihren PC 





Spielfilme für den PC 


Mit den heißen Scheiben von VTO-Multimedia 
sehen Sie Erotik-Spielfilme auf Ihrem PC in best- 
möglicher Bild-und Tonqualität. MPEG-codierte 
Filme fullscreen in VHS-Qualität! Filme im AVI- 
Format mit Zusatzfunktionen wie Standbild, 
Mehrfachzoom, Loop. 


Voraussetzungen für MPEG-CDs: mind.386-SX 
mit installierter MPEG-Karte, DOS 6.0, Windows 
3.1, CD-ROM-Laufwerk, Soundkarte empf. 


Voraussetzungen für AVI-CDs: mind. PC 486/33 
Mhz, 50 Mhz empf., 4MB, Doublespeed-CD-ROM- 
Laufwerk, DOS 6.0, Windows 3.1, Soundkarte 
Elulel# 





Unsere Versandbedingungen © 





BESTELLUNG 


© Ja, bitte schicken Sie mir folgende Artikel aus Ihrem Software-Angebot: 


Art | Bezeichnung 





NE: 

BISHYEMERTND) |Teresa- -The Woman who loves us D_ | 8602501 16 95 
ji [e) 18602504 | 59,95 

N28 Sars > ı 8102021 149, 95 

_ \Teresaspecial 810) 181 179,95 

Teenage loves ern | 8602001 159,95 
[swinging Balloonn | cD [8602002 | EX 
Movie Puzzle |Leather& Chains | CD | 8602003 | 189; 95 
Movie Puzzle _ ‚Girls, Girs, Eins = ED: 8602004 | 159; 95 
Virtual Casino _ fe Voyeur REN a 8101191 [89. 95 
MPEG-Movie _\Foxy Boxingl 12 | 8502001 | 79,95 
MPEG-Movie |Teresa-The Woman who loves | 1%: 2 BR: 020 0} 169 95 
MPEG-Movie _|Eine schrecklich heiße Familie | | 2CD! si| 8502502 | 59,95 
MPEG-Movie [Der scharfe Saurier Bi [eip} s!| EROTEH 59,95 
MPEG-Movie {Im Bett mit Sibylle CD [8502504 | IK A) 


PC-Movie (AVl) Im Bett mit Sibylle 
[een fe) [-Teiile/aikeiz-Hulesielc-tH 


Sexy Memo 
Movie Puzzle 
Movie Puzzle _ 








"Para: “ Verpackung 
[Nefeialateialastzu(elz]] Scheck- = eletezeinttatekeiinte streichen). 


FormotBestöit Nr. | Preis |Stück 







GESAMT 


Die Versandgebühr beträgt unabhängig von der bestellten Stückzahl DM 5.--. Bei 
Nachnahme kommen DM 7,50 hinzu. Versand ins Ausland nur gegen Vorkasse! Die 
Preise gelten ab dem 1.April 1994. Preisänderungen, technische Änderungen, Druck 


| fehler und Irrtümer vorbehalten. Alle Lieferungen erfolgen ausschließlich zu unse- 


ren Lieferbedingungen, die wir Ihnen auf Wunsch gerne zusenden. Alle Spiele / 
elektronischen Magazine ausschließlich für PC. Mindestanforderungen für Poker/ 
Puzzle/Clip-Collection: AT 386, 4MB Ram, Festplatte, Maus, Windows'M, VGA 256 
Farben. Bei CD-Versionen zusätzlich Laufwerk mit Treibersoftware, min. MSCDEX 2.1 
















Die Gesamtsumme zahle ich wie folgt: 


@® Bar beigelegt Blestiegelfeileli @® per Nachnahme 





ur a 























UNTERHALTUNG: 


NASCAR RACING 


NASCAR RACING 


Bis ein Reifen platzt 


Nachdem ihre Formel-1-Simulation 
IndyCar Racing zum Klassiker avan- 
ciert ist, meldet sich Papyrus nun mit 
NASCAR Racing zurück und könnte 
damit einen zweiten Meilenstein in 
der Rennspiel-Unterhaltung setzen. 





Die aufgemotzten Boliden im Einsatz 


Autorennen! Neben der 

Disziplin Formel 1 gibt es 
da noch Autorallyes, Touren- 
wagen-Rallyes — und sogenann- 
te Stockcar-Rennen. Letztere 
stehen im Mittelpunkt von 
NASCAR Racing. Die Beson- 
derheit dieser Disziplin liegt im 
Streckenaufbau: eine einfache 
ovale Piste mit zwei Geraden 
und zwei Steilkurven. Von die- 
ser Standardrennstrecke gibt es 
allenfalls minimale Abwei- 
chungen wie eine oder zwei zu- 
sätzliche Kurven. 

Daß sich einem Stockcar- 
Rennen dennoch einiges an 
Spannung abgewinnen läßt, be- 
legen Tausende von begeister- 
ten Zuschauern. Und wer sich 
mit dem Reiz dieser Sportart 
hautnah am Computer auseinan- 
dersetzen möchte, liegt bei 
NASCAR Racing genau richtig. 
Die Programmierer erreichten 
eine bei Rennspielsimulationen 
noch nicht dagewesene Detail- 
treue und Realitätsnähe. 


N aorcın ist nicht gleich 


»> Alles Einstellungssache 

Das Menü bietet die üblichen 
Optionen. Je nach Laune dürfen 
Sie einzelne Rennen fahren oder 
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gar eine ganze Saison bestreiten, 
zu der Trainings- und Qualifi- 
zierungsläufe gehören. Vorab 
sollte sich der angehende Stock- 
car-Pilot an einigen Testrunden 
versuchen, um so seinen gigan- 
tisch aufgemotzten Serienwagen 
und die Piste kennenzulernen. 
Der Bildschirmaufbau gleicht 
einem Blick aus dem Cockpit: 
komplett mit Anzeigen ausge- 
stattet, die mehr als nur Verzie- 
rung sind. Sie geben wertvolle 
Informationen über Öldruck, 
Öltemperatur, Tankanzeige, 





no 
CD-R 


Om 





Wassertemperatur und Dreh- 
zahl (auch Ganganzeige und 
Rückspiegel fehlen nicht). 

Der Wagen selbst ist zwar 
ein PS-Bolide, verlangt aber 
nach gekonnter Feinjustierung: 
Wie tief dürfen der vordere und 
der hintere Spoiler auf den Bo- 
den ragen? Welcher Wert 
macht den idealen Reifendruck 
aus? Wie sollte die Gangschal- 
tung justiert sein, und wie hart 
müssen die Stoßdämpfer sein? 
All diese Optionen haben 
tatsächlich Auswirkungen auf 
das Fahrverhalten des Wagens. 

Neben diesen das Auto be- 
treffenden Details haben die 
Programmierer von Papyrus 
noch viele weitere interessante 
Optionen eingebaut: So variiert 
ein einstellbarer Realitätsgrad 
die Realitätsnähe und erlaubt 
sowohl eine Fahrt mit einem 
unzerstörbaren Wagen in einem 
Rennen ohne Regeln als auch 
solche Races, in denen bis ins 
letzte Detail alles stimmt. Wer 
wissen möchte, wie sein letztes 
Rennen gelaufen ist, kann sich 
über die Instant-Replay-Funkti- 
on den kompletten Verlauf aus 
verschiedenen Blickwinkeln 
noch einmal ansehen. 

Auch das Wetter spielt eine 
Rolle und läßt sich von »kon- 
stantem Schönwetter« auf »zu- 
fälliges Wetter« umstellen. Das 
verleiht dem Rennen unter- 


IS Treose ach £ 


Atlanta 
siakıkel 
Darlington 
Loudon 


Michigan 
Phoenix 





Das Menü zeigt sieben der neun detailgetreu umgesetzten Kurse an. 














schiedliche Grundvorausetzun- 
gen, auf die Sie mit Feintuning 
an Reifen und Spoilern reagie- 
ren müssen. 


>» Detailreichtum in Super-VGA 

Donnernde Motoren, neun 
detailliert dargestellte Renn- 
strecken (in der CD-Version so- 
gar in Super-VGA) und Optio- 
nen über Optionen — damit läßt 
sich NASCAR Racing sowohl 
als superrealistische Simulation 
spielen als auch als Action-ori- 
entiertes Rennspiel. Eine Mo- 
dem- beziehungsweise Null- 
modem-Option erlaubt heiße 
Rennen im Freundeskreis, und 
ein-/ausschaltbare Grafikdetails 
wie Horizont, Bodenbelag, 
Tribünen etc. lassen ein flottes 
Rennen auch auf langsameren 
PCs zu. Somit gibt es, rein 
technisch gesehen, nichts zu 
meckern. 

Die Geister werden sich je- 
doch an der Eintönigkeit der 
NASCAR-Strecken scheiden. 
Die Rennen ziehen ihre Span- 
nung aus dem Kampf der Pilo- 
ten, den Aufholjagden und Ver- 
folgungen. Wer daran Gefallen 
findet, ist mit dieser Simulation 
bestens bedient. Wenn Sie al- 
lerdings einen kurvenreichen 
Formel-1-Parcours oder die ab- 
wechslungsreiche Strecken- 
führung einer Querfeldein-Ral- 
lye vorziehen, sollten Sie erst 
einmal probespielen. 

(Antje Hink/tb) 


NASCAR Racing 


Typ: Rennsimulation 
Hersteller: Papyrus/Virgin 

Info: Virgin, 22765 Hamburg 
Preis: zirka 100 Mark 
Sprache: englisch 

erforderliche Hardware: 


386DX/33 MHz, 4 MByte RAM (bei 
eingeschränkten Grafikdetails), VGA, 
Festplatte (15 MByte) 

unterstützt wird: 

alle gängigen Soundkarten, Joystick, 
Tastatur 


DOS-Urteil: 

Nicht nur für Stockcar-Fans ein Fest, 
das an Realitätstreue kaum zu über- 
treffen ist 


Spielspaß: eeeeeee ed 
Grafik: v.ses„.„..—.0..oÖO 
Bedienung: ee ee ee eQTD 
Sound: v.soess.s.e.uOo 


DOS 4'95 


















WinDOS-CAD | 


Konstruieren Sie auch unter Windows schnell und professionell! Mit diesem 
eersen 2D-CAD-Programm erstellen Sie auch komplizierte Zeichnungen im 
andumdrehen: Grundrisse, Ansichten, Konstruktionsunterlagen, Strukto- 

gramme, Schaltpläne... Mit perfekten Super-Features, wie 

+ Toolbox und Symbolschalter für direkten Zugriff auf alle Funktionen, die 
Sie nah heben Ein Mausklick genügt! 

+ Freihand-Entwurf oder Zahleneingabe für exakte Konstruktionen. 

+ Umfassende Geometriefunktionen für effizientes Handling. 

= Detailgenaue Bemaßung für alle Zeichnungsarten. 

+ Volle und unkomplizierte Einbindung in Netzwerke. 

2 urn Auswertung mit übersichtlichen Datenprotokollen. 

«+ Export und Import über DXF-, WMF- und HPGL-Schnittstellen. 

+ Vorlagenübernahme =» Turbo-Suchfunktion = Texte mit TrueType Fonts 

+ Zeichnungstransfer über Clipboard »* u.v.m. Ein Profi-Programm für 
Zeichnungen in Präsentations-Qualität. 


WinDOS-CAD 1.5 
A u ISBN 3-7723-8131-6 ÖS 1845,-/SFr 249,-/DM 249,— 


Windows-CAD Symbolbibliothek = Die Bibliothek speziell zu WinDOS 1.5 
"= Features wie bei den CAD-Systembibliotheken. 
# = Bestell-Nr. 617730 ÖS 843,-/SFr 99,-/DM 99,— 


Neu! 
MUSIK-TRAINER 15 


vie FLUGSIMULATOR CD 





Es ist soweit: Die brandneuen Add- Schluß mit der grauen Musik-Theorie! 








Da freut sich Ihr PC. 





Es 


Der IQ-Trainer für 





Mit dieser Hausverwaltung können Sichern Sie sich jetzt die Chancen 
Sie ganz einfach detaillierte Neben- auf einen Top-Job und verdienen Sie 
erstellen: das Doppelte! Mit dem Profi-Training 
= Für bis zu 100 auf dieser CD machen Sie sich abso- 
= Unter Berücksichtigung von Mie- lut fit und bestehen Einstellungs- 
tern je Wohnung tests, bei denen aus hunderten von 
= Vorauszahlungsvorschläge Bewerbern einige wenige herausge- 
= Briefmakros für schnellste filtert werden. 
Begleitschreiben Mit den neuesten Konzentrations-, 
= Berechnung der Kosten nach m?, Sprach-, Rechen- und Logikaufga- 
Personen, pauschal usw. ben erfahrener Betriebs-Psycholo- 
= Kostenverteilung als Grafik gen. Als spielerische Übung oder als 
= Abrechnung in DM, SFr, ÖS simulierte Prüfung unter Realbedin- 
gungen mit Zeitdruck und mit präzi- 
ser Testauswertung. 
Hausverwaltung Eignungstest '95 
für Windows 1995 
A u ISBN3-7723-8071-9 ISBN 3-7723-8311-4 
ÖS 418,-/SFr 49,-/DM 49,— 


ÖS 843,-/SFr 99,-/DM 99,— 


| > 
| KaSSENPROFI 





Das Profi-Kassenprogramm mit 





ter Finanzbuchhaltung! 





Ons zum Microsoft Flugsimulator sind 
da. Mit einer Fülle von faszinierenden 
$zenerien, mit hunderten von neuen 
Maschinen und Anflugkarten von 
Flughäfen auf der ganzen Welt! 
Zusätzlich erhalten Sie die Vollversion 
von Navigator 5.0, dem Bestseller 
unter den FS-Zusatzprogrammen mit 
ausführlichem Handbuch. 

Die Datenbank enthält sämtliche 
Runways aller FS5-Flughäfen mit über 
1.300 Funkfeuern (VORSs). 


Take off - 


Die Flugsimulator CD 
1995, 96 S. Handbuch 

ISBN 3-7723-8201-0 

ÖS 503,-/SFr 59,-/DM 59,— 


DMV-Softwaare 


Postfach 1129, 85580 Poing 


Das ist Musikunterricht, der Spaß 
macht. Egal, ob Sie Lehrer oder 
Schüler sind: Der Musik-Trainer ist 
das optimale Lern- und Übungspro- 
gramm für alle, die mit dem theoreti- 
schen Unterricht bislang auf „Kriegs- 
fuß“ standen. Mit didaktisch ausge- 
klügelten Übungen zu Intervallen, 
Dreiklängen, Sept-Akkorden und Ton- 
leitern etc. in Violin-, Alt- und 
Baßschlüssel. Jetzt zusätzlich: Eine 
große Sammlung von Wave- und 
Midi-Files, die mit dem Musik-Trainer 
abgespielt werden können. 


Der Musik-Trainer 
1995;Handbuch 9 S. 

ISBN 3-7723-8361-0 

ÖS 503,-/SFr 59,-/DM 59,— 


integriert 
Mit der neuesten Version des PC-KassenProfis haben Sie Ihre Finanzen fest 
im Griff. Als Freiberufler oder als Unternehmer mit einer oder mehreren 
Firmen, So erhalten Sie z.B. Sofortauskunft zum Stand Ihrer Kasse, rufen 
Umsatzgrafiken ab oder liefern Ihre Betriebsdaten gleich mit DATEV-Konten 
an Ihren Steuerberater. Sie können Ihre Umsatzsteuervoranmeldung in einer 
Vorschau kontrollieren und sogar eine komplette Einnahme-Überschuß- 
Rechnung erstellen. 
Hier die wichtigsten Features im Detail: 
=+ Mandantenfähigkeit == frei definierbare Konten mit DATEV-Kontenrahmen 
als Vorgabe = Kassenstandanzeige = Offene-Posten-Verwaltung 
= Umsatzsteuer-Berechnung = Quartals- und Jahresauswertungen mit Sum- 
men- und Saldenlisten = Einnahme-Überschuß-Rechnung == grafische Aus- 
ee a ee rt 


PC-KassenProfi 


= 2 ISBN 3-7723-8101-4 ÖS 1695,-/SFr 199,-/DM 199,— 


Bestellen Sie: Tag und Nacht per Bestelltelefon 081 21/7 69-444 





081 21/769-103 
100102, 1612 


Tag und Nacht per Bestellfax: 
oder über CompuServe: 
Franzis # Btx 





oo... di@besseren 





Die große 32-Bit-Power-Sammlung! 
Mit dieser CD profitieren Sie voll 
vom Zusammenschluß weltweit 


_pilern für eigene Experimente 
ı zahllose Bibliotheken mit der 
vollen | des FSF 


Programmierpower des 
m wertvolle Utilities, die Sie sonst 
vergeblich a 


Kool Rolf-Dieter; 1994 
ISBN 3-7723-7122-1 
ÖS 503,-/SFr 59,-/DM 59,— 




















Mehr Windows-Power für Ihren PC! 
Diese CD wurde für Sie von den Spe- 
konkret mit den besten Windows- 
Programmen randvoll gepackt: 

@ Utilities, wie Editoren, Task- 
manager @ Werkzeuge für eine 
effektive Windows-Programmierung 
@ Listings in den verschiedensten 
Programmiersprachen @ Truetype- 
Fonts @ Zeichensatz-Editoren 

@ Font-Manager @ Icon-Bibliotheken 
© Treiber für Grafikkarten und 
Drucker @ Demos kommerzieller 
Programme @ Technische Dokumente 


Windows-konkret-BOX 
1994 

ISBN 3-7723-7042-X 

ÖS 418,-/SFr 49,-/DM 49,— 


@ Pos Ouelkeite dee Zemchriht multi 
us den htm 8 Ian 
| 0 Mies Shereuse Lompier zu allen gängigen 
achen 
& Tassen üher 1.000 Dahn I 
© Mi ern geänmerter Berutirhärng 
Oi vonder sine 


Unglaublich: Compiler-Vollversionen 

von Microsoft und Borland. Zusammen 

mit unzähligen Power-Tools und 

nlos vielen Quelltexten! 

m Borland: Turbo-Pascal, Turbo C, 
Turbo Assembler, Turbo Debugger 

ı Microsoft: Quick C, Macro Assem- 
bler 


ı Programme und Quelltexte der 
es pie PASCAL, toolbox und 


toolbox 

m Shareware-Compiler: C, Modula, 

Oberon, Fortran, Pascal und mehr 
m Emulatoren, Demos, BGi-Treiber 
Insgesamt über 11.000 Dateien! 
Toolbox 
1994 
ISBN 3-7723-6533-7 __ 
ÖS 418,-/SFr 49,-/DM 49,— 


Eine der umfangreichsten und viel- 

fältigsten Programm-Sammlungen, 

die es je gab: 

ı die verschiedensten Compiler in 
der Sharewareversion 

m alle Disketten der Fachzeitschrift 
.DOS International seit 1990 

m alle Disketten der Sonderheft- 
Reihe DOS Extra 

m ein komplettes Inhaltsverzeichnis 
von DOS-International 

Was bislang tausende von Mark 

gekostet hat, erhalten Sie jetzt zum 

absoluten Dumping-Preis! 


DOS Data-Box 

1994 

ISBN 3-7723-7093-4 

ÖS 418,-/SFr 49,-/DM 49,— 


Franzis’ Buch- und Software Verlag GmbH 


Buchabteilung 


Postfach 1129, 85580 Poing 





Das große Visual-Basic-Package für 
Windows. Vollgepackt mit hunderten 
Programmen im Quelltext, @ die Sie 
sofort von der CD starten können @ 
die Sie als Basis für Ihre eigenen 
en nutzen @ die Sie als 
Ideen-Pool und verwenden, 
Für nahezu jeden Bereich finden Sie 
auf dieser CD Profi-Lösungen, vom 
Datenbank-Management bis zur Mul- 
timedia-Programmierung. Mit VBX- 
Controls, Bibliotheken und vielen, 
vielen Windows-Tips und -Tricks. 
Die richtige CD, wenn Sie schnelle 
Programmiererfolge suchen, 


Visual-Basic-Box 

1994 

ISBN 3-7723-6893-X 

ÖS 665,-/SFr 78,-/DM 78,— 





Grafik-Galerie und 

Bibliothek - Hier sehen Sie, was 
heute machbar ist und wie es zu 
machen ist: @ 1.200 faszinierende 
Raytracing-Grafiken @ über 130 Ani- 
mationen mit teils über 3.000 Einzel- 
bildern @ über 50 Programme für 
Smoothscrolling, Vektorgrafik, Spri- 
te-Programmierung, Raytracing, 
Fraktale, Drahtmodelle @ alle Quell- 
codes in C, Pascal, Assembler oder 


Basic. Die Spezial-Sammlung für 
Computer- 

Grafiken und Programmierer von 

Hochleistungsgrafik. 

Grafik-Box 

1994 

ISBN 3-7723-5084-4 

ÖS 338,-/SFr 39,80/DM 39,80 











© Verwaltung von CD- und Video- 

sammlungen ® Auftragsabwicklung, 
o 

Tools, Access Tips und Tricks @ 

Videos zum Einbinden in Ihre Access- 

Datenbank ® Arbeiten mit Makros 


Access-Box 

1995 

ISBN 3-7723-7891-9 

ÖS 333,-/SFr 39,-/DM 39,— 





Grafik- und Soundblaster-Demos 
programmieren Sie jetzt selbst! 
Hier finden Sie Hunderte von Quell- 
texten für die anspruchsvolisten 
Demos! für Effekte 
wie @ Feuer @ Plasma @ Sinus- 
Twist- und rotierende Laufschriften 
@ Menüsysteme @ gefüllte Vektor- 


Logo-An 
code in C, Assembler oder Pascal 
sowie ablauffähige Programme. 
Mit Super-Menüsystem, 
Grafik-Box Vol. Ill 
Bertelsons/Mudersbach/Brenger; 
1995 
ISBN 3-7723-7192-2 
ÖS 418,-/SFr 49,-/DM 49,— 


So funktioniert unser 
Bestell-Service: 


1. Sie füllen einfach 
Ihre Antwortkarte 
aus und senden 
diese ab. 


. Ihre Anforderung 
wird dann sofort 
bearbeitet. 


. Schon innerhalb 
weniger Tage 
erhalten Sie Ihre 
Lieferung direkt re een een 

ins Haus gebracht. a. | Ik 


Inland) Inland) Inland) 
Meine Konto-Nr. Name Vorname 

















Ihre ni Straße / Haus-Nr. 
Schnellservice- 
Bestellkarte EEEEEEEE EEENENE 


es heute absenden! 


Bankleitzahl Postleitzahl 





Gratis für Ihre Kollegen und Bekannten: 


Der brandneue CD-ROM- und Buch- 
katalog der Verlage Franzis’ und DMV 


Tragen Sie hier einfach die Adressen Ihrer Kollegen 
und Bekannten ein, die sich über aktuelle Verlags- 
Informationen freuen würden. Kostenlos und völlig 
unverbindlich erhalten diese dann das neue Franzis- 
und DMV-Verlagsverzeichnis. 











Name Vorname 
Straße 
PLZ Ort 
Name Vorname 
—. 
Straße 
PLZ | Ort 











Antwort 


FRANZIS-Verlag 
Frau Kain 
Postfach 1146 


85580 Poing 


Bitte 
ausreichend 


frankieren. 


DANKE! 
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So kommen Sie 
am schnellsten 
zu Büchern, 


Software und 
CD-ROMs: 


Einfach 
Bestellkarte jetzt 
ausfüllen, 
abschicken, fertig! 


EIER 
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Klein, Rolf-Dieter; 





Das vollständige 32-Bit- 
Betriebssystem mit grafischer 
N Benutzeroberfläche für Ihren PC 
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UNTERHALTUNG: U.S. NAVY FIGHTERS 


Flieger, grüß Z 


to 


mir die Sonne! 


Das heiß umkämpfte Feld der Flug- 
simulationen hat Zuwachs bekom- 
men: Electronic Arts’ neustes Werk 
wartet mit eindrucksvoller Grafik, 
tollem Sound und Realitätsnähe bis 


zum Abwinken auf. 


ei Flugsimulationen schei- 
h den sich die Geister: Dem 

einen sind Militärmaschi- 
nen im kriegerischen Einsatz 
ein Greuel, für andere machen 
Ernstfall-Szenarios erst den be- 
sonderen Reiz dieses Genres 
aus. Bei U.S. Navy Fighters 
wird die eine Gruppe deshalb 


CHOOSE ACTIVITY 
Kr 





brillante Flugsimulation han- 
delt. Kein Wunder — zeichnet 
doch diejenige Entwicklertrup- 
pe für das Game verantwort- 
lich, die sich schon mit Chuck 
Yeager’s Advanced Flight Trai- 
ner das Ansehen von Simula- 
tionsprofis erwarb. Und die ha- 
ben hier alle (Hardware-)Regi- 





Das Hauptmenü stellt ein breites Spektrum an Einstellungen zur Auswahl bereit. 


stöhnen, die andere hingegen 
jubeln, denn Electronic Arts hat 
hier tief in die US-Militär- 
Trickkiste gegriffen. Die Hin- 
tergrundstory: Die US-Luftwaf- 
fe unterstützt Boris Jelzin ge- 
meinsam mit ukrainischen Sol- 
daten im Kampf gegen put- 
schende Nationalisten. 


Simulationsprofis am Werk 

Wem diese Thematik nicht 
schmeckt, dem sei versichert, 
daß es sich hierbei eigentlich 
um nicht viel mehr als einen 





»Aufhänger« für eine technisch 
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ster gezogen: Auf einem 
486DX2/66, einem 486DX4/ 
100 MHz und erst recht auf ei- 
nem Pentium jagen 
die Navy Fighters in 
beeindruckender Su- 
per-VGA-Grafik 
durch das detailliert 
dargestellte Szena- 
rio. Das Besondere 
dabei: Die aufwendi- 
ge Darstellung der 
Umgebung hat 
tatsächlich Einfluß 
auf das Spiel. So 
können Sie sich hier 








en KLIELLLLUIGG 
wlan z 








Eine der Maschinen, die Sie fliegen können, ist die bekannte F-14 Tomcat. 


erstmalig »mit der Sonne« 
annähern, also mit den Sonnen- 
strahlen an den Feind heranflie- 
gen und sich darin verstecken. 


Realitätsnähe und Detailtreue 

werden großgeschrieben 

Für ein Höchstmaß an Rea- 
lität wurde das recht unter- 
schiedliche Flugverhalten der 
sechs zur Verfügung stehenden 
Maschinen eingehend recher- 
chiert und kompetent umge- 
setzt. Und auch die üblichen 
Features wie etwa vorgegebene 
Einzelmissionen, Kampagnen, 
die Bewaffnung der Flugzeuge, 
Einsatzbesprechungen etc. feh- 
len in dieser Hardcore-Simula- 
tion nicht. 

Als Ausgangspunkt für die 
50 Grundmissionen — im Editor 
dürfen Sie eigene Einsätze 
kreieren — dient ein Flugzeug- 
träger. Auf seinem Deck stehen 
die für die gerade vorgesehenen 
Einsätze verfügbaren Maschi- 
nen und können dort ausge- 
wählt werden. Vor allem Ein- 
steiger dürften das eingebaute 
Cheat-Menü begrüßen, in dem 
sie so hilfreiche Funktionen wie 





Gar nicht so einfach ist der Start von einem Flug- 
zeugträger. 





»Unverwundbarkeit« oder »un- 
endlich viel Munition« hinzu- 
schalten können. 

Ohne Cheat bringt U.S. Navy 
Fighters jedoch kristallklaren 
Realismus auf den Monitor, der 
sich auch im zirka 100seitigen 
Handbuch widerspiegelt. Zu- 
sätzlich gibt's noch einen 
Grundkurs »Starten und Lan- 
den auf Flugzeugträgern«. 

Technisch und grafisch be- 
trachtet, gehört U.S. Navy 
Fighters in jede Flugsimulator- 
Sammlung. Dabei sollte man 
jedoch nicht übersehen, daß 
hier mal wieder »Leute in die 
Luft sprengen« gespielt wird, 
und das im schon klassischen 
eiskalten Ambiente »moderner 
Kriegsführung«. 

(Antje Hink/tb) 


U.S. Navy Fighters 


Typ: Flugsimulation 
Hersteller/ Electronic Arts, 
Info: 33332 Gütersloh 
Preis: zirka 100 Mark 


Sprache: englisch, 

deutsch in Vorbereitung 
erforderliche Hardware: 
486DX/25 MHz, 4 MByte RAM, Maus, 
Festplatte (7 MByte) 
unterstützt wird: 
Sound Blaster, Super-VGA, Thrust- 
master 


DOS-Urteil: Rein technisch betrachtet 
ein echter State-of-the-Art-Überflieger 
und damit quasi ein Muß für Flugsi- 
mulator-Fans, inhaltlich angesichts 
der Kriegsthematik jedoch fragwürdig 


Spielspaß: ee eeeeee Od 
Grafik: ..s‚ses„..,—. .0oO 
Bedienung ee oe ee e0®@ DD 
Sound: LIT I III I Zee) 
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UNTERHALTUNG: SPIEL DES MONATS 






> SPIEL DES 
rg MONATS 


sind alles andere als fried- 

lich! Dies mußte die 
Menschheit nach der ersten Be- 
gegnung mit den katzenartigen 
Kilrathis schmerzhaft feststel- 
len. Immer wieder geraten die 
zwei intelligenten Völker an- 
einander, sind sie doch beide 
damit beschäftigt, neue Plane- 
ten zu suchen, die sich zur Be- 
siedlung eignen, also Sauer- 
stoff-Atmosphäre und ein mo- 
derates Klima bieten. 


l ie Weiten des Universums 


>» Commander Blairs 

neues Kommando 

Einer der hervorstechendsten 
menschlichen Kämpfer ist 
Commander Blair, der aller- 
dings schon bessere Zeiten ge- 
sehen hat! Seit 15 Jahren im ak- 
tiven Dienst, wurde der versier- 
te Pilot von seinem Vorge- 
setzten Admiral Tolwyn auf 
die TCS Victory versetzt: ein 
altes Trägerraumschiff, das ei- 
ner Jägerstaffel als Basis dient. 
Blair weiß, daß den Menschen 
in dem seit 40 Jahren andauern- 
den Krieg seit langem größere 
Erfolge gegen die Kilrathis ver- 
sagt geblieben sind. 

Der kriegserfahrene Held 
will versuchen, dies zu ändern. 
Dazu wählt er zunächst einmal 
einen geeigneten Copiloten 
(»Flügelmann«): In der ersten 
Mission kommt für diese ver- 
antwortungsvolle Aufgabe nur 
der Kilrathi-Überläufer Hobbs 
in Frage. Und dann muß Blair 
erst einmal lange gegen das 





WING COMMANDER II — HEART OF THE TIGER 


Laserlust und Katzenkrieg 


Origins Kultspiel Wing Commander geht in die dritte 
Runde. Auf vier randvollen CDs werden neben einer 
spannenden Geschichte fantastische Grafik und ein 
Soundtrack geboten, der das Spiel zu einem echten 
Filmerlebnis werden läßt. 


Mißtrauen seiner neuen Staffel 
ankämpfen. Diese Szenen und 
eine eingeflochtene kleine Lie- 
besgeschichte verleihen dem 
Spiel einen echten Adventure- 
Touch. Im we- 
sentlichen ist 
jedoch auch der 
dritte Part von 
Wing Com- 
mander 
ein 












Action-gela- 
dener Raumflugsimulator mit 
ausführlichen und detaillierten 
Flug- und Ballersequenzen. 


»> Filmstars go PC 

Um den Erfolg der beiden 
Vorgänger noch zu übertreffen, 
hat der geistige Vater Chris 
Roberts bei der Konzeption der 
dritten Folge der Wing-Saga 
weder Kosten noch Mühe ge- 
scheut. Sein hochgestecktes 
Ziel war es, einen echten inter- 
aktiven Film abzuliefern. Und 
so entstand ein Computerspiel, 
dessen Besetzungsliste man- 
chen Hollywood-Streifen vor 
Neid erblassen lassen würde: 





Nicht zuletzt die perfekt synchronisierten Hollywood-Stars machen aus Wing 
Commander Ill einen echten interaktiven Film. 
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Mark »Luke Skywalker« Ha- 
mill, Malcolm »Uhrwerk Oran- 
ge« McDowell, John »Indiana 
Jones« Rhys-Davies und noch 
eine ganze Reihe weiterer be- 
kannter Filmschauspieler(in- 
nen) lassen die erstklassige PC- 
Simulation auch noch zu einem 
echten (Heim-)Kinoerlebnis 
werden. 

Im Spiel tre- 
ten die Filmstars 
in digitalisierten 
Videosequenzen auf. 
Sämtliche Gespräche er- 
scheinen nicht nur als Bild- 
schirmtext, sondern werden 
auch über die Soundkarte aku- 
stisch ausgegeben, sind erst- 
klassig übersetzt und gut syn- 
chronisiert. 


» Zauberwort Kommunikation 

Interaktiv werden die »Film- 
szenen« immer dann, wenn Sie 
bestimmen sollen, was Com- 
mander Blair als nächstes zu 
seinem Gegenüber sagt. Diese 
Äußerungen können je nach Si- 
tuation freundlich, aggressiv 
oder anklagend sein. Der ge- 
wählten Antwort entsprechend 
ändern sich dann auch der Ver- 
lauf der Handlung und die Ein- 
stellung der Charaktere gegen- 
über ihrem Vorgesetzten - ein 
recht ungewöhnliches Spiel- 
prinzip. 

Ungewöhnlich ist auch, wie 
die Kilrathi-Charaktere zum 
Leben erweckt werden. In den 
Katzenwesen stecken fernge- 
steuerte Masken, die ein »Pup- 
penspieler« durch das Ziehen 
von Drähten zum Sprechen, 
Grinsen oder Zähnefletschen 
bringt. Es ist schon eindrucks- 
voll, wenn sich ein halbes Dut- 
zend dieser imposanten Krieger 





auf dem Bildschirm tummeln, 
was auf dem Planeten Kilrah 
bei den Sitzungen des großen 
Rates der Fall ist. 


> Hohe Ansprüche 

an die Hardware 

In Sachen Technik hat sich 
seit dem eher mäßigen Wing 
Commander Academy und dem 
strategieorientierten Wing Com- 
mander Armada einiges getan. 
Größte Neuerung: Nun wird in 
Super-VGA geflogen, wodurch 
das Gameplay eine ganz neue 
Dimension gewinnt, jedoch 
auch eine gewisse Mindest- 
Rechnerpower voraussetzt. Ei- 
nen mit 66 MHz getakteten 
486-PC samt schnellem CD- 
ROM-Laufwerk (möglichst 


Die Pluspunkte 





[> SPIEL DES 
BZ MONATS 





» Für Einsteiger geeignet 
Trotz High-Tech dürften auch Ein- 
steiger bereits nach einer kurzen 
Eingewöhnungszeit voll mitmi- 
schen können. 


$» Man spricht deutsch 

Wing Ill erscheint komplett auf 
deutsch. Selbst die Stimmen der 
zahlreichen Filmstars wurden syn- 
chronisiert. 

»> Viel Spiel fürs Geld 

Das Preis-Leistungs-Verhältnis 
des mit vier CDs gigantischen 
Spiels ist ausgezeichnet. Das gilt 
besonders, wenn man die zahlrei- 
chen (oben ausführlich darge- 
stellten) inneren Werte hinzu- 
nimmt. 
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UNTERHALTUNG: SPIEL DES MONATS 


Rh} 


A 


Triplespeed) und fixer Grafik- 
karte sollten Sie schon haben, 
um das Spiel wirklich genießen 
zu können (der Hersteller selbst 
empfiehlt nicht zu Unrecht so- 
gar einen Pentium). 

Aber auch in solider VGA- 
Auflösung kann sich Wing 
Commander III sehen lassen. 
Alle Raumschiffe sind detail- 
liert gezeichnet und mit kom- 
plexen Texturen überzogen. 
Wird eines im Raumkampf ge- 
troffen, flammt der es umhül- 
lende Energieschild blauweiß 
auf. Der Pilot kann an die 
großen Trägerraumschiffe dicht 
heranfliegen und jedes Detail 
ihrer Form und Oberfläche in 
Ruhe studieren. Die Lan- 
deschächte dieser »großen Pöt- 
te« sind nicht mehr nur 
schwarze Löcher, sondern echte 
Korridore, in die Sie richtig 
hineinfliegen können. Dazu 
gibt’s die üblichen Finessen 
wie den umschaltbaren Cock- 
pit-Ausblick und den Navigati- 
ons-Screen. 

Während des Flugs ist jetzt 
zusätzlich eine eingeschränkte 
Kommunikation per Funk mög- 
lich. Sie können per Tasten- 
druck auswählen, wer ange- 
funkt werden soll und via Mul- 
tiple Choice die zu übermitteln- 
de Nachricht aussuchen: eine 
Option, die insbesondere in der 
Hitze des Gefechts sehr zupaß 
kommt, da sich so zum Beispiel 
Hilfe in brenzligen Situationen 
herbeizitieren läßt. Um das Am- 
biente abzurunden, werden vie- 
le der eingehenden Nachrichten 
mit einer kleinen Videosequenz 
untermalt, in der Teamkamera- 
den mitteilen, daß sie gerade ei- 
nen Abschuß zu verzeichnen 
haben oder Kilrathis wütende 
Kommentare abgeben. 
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Ein furchterregender Kilrathi in seiner ganzen Pracht 














Erfüllte Erwartungen 

Wing Commander III ist 
schon während der Produktion 
eines der meistbeachteten Pro- 
jekte der gesamten Software-In- 
dustrie gewesen — entsprechend 
hoch war die Erwartungshal- 
tung. Sie wurde nicht ent- 
täuscht: Das Spiel hält, was die 
Ankündigungen versprochen 
haben. Es ist vollgestopft mit 
Fantasie und Spannung, wird in 
edler Aufmachung präsentiert, 
ist grafisch ein Augenschmaus 
und mit Musik und Soundeffek- 
ten versehen, wie man sie sonst 
nur aus Filmen kennt. Kurzum: 
ein High-End-Game, das sei- 

nesgleichen sucht. 
(Antje Hink/tb) 


Wing Commander Ill - 


Heart of the Tiger 





Typ: Actionspiel 

Hersteller: Origin 

Info: Electronic Arts, 
33332 Gütersloh 

Preis: zirka 150 Mark 

Sprache: deutsch 

erforderliche Hardware: 


486DX/50 MHZ (oder höher), 8 
MByte RAM, Doublespeed-CD-ROM- 
Drive, MSCDEX 2.2, VGA, Microsoft- 
kompatible Maus, Festplatte (20 
MByte) 

unterstützt wird: 

SVGA, Joystick, Tastatur, Sound Bla- 
ster, AWE, ProAudio Spectrum, Wave 
Blaster, Roland, Ultrasound, General 
MIDI 


DOS-Urteil: 

Wing Commander Ill verkörpert tech- 
nisch und spielerisch die nächste Ge- 
neration der Computerspiele, stellt al- 
lerdings auch extrem hohe Ansprüche 
an die Hardware. 


Spielspaß: eeeeeo00_@Q 


Grafik: ...ua.u..s. 2. 22.—.;,: 
Bedienung: ee 000 8@e 00% 
Sound: ..easssssesQ 








Heiße Action 


im kalten Sibirien 





Zak hat es bis in das nahezu perfekt abgeschirmte Cyberia-Hauptquartier ge- 
schafft. Dank seiner Cyberbrille kann er elektronische, magnetische und ande- 
re Fallen rechtzeitig erkennen. 


cherische Gruppe von Wis- 

senschaftlern im 21. Jahrhun- 
dert an sogenannten »Nano- 
Waffen«. Diese mikroskopisch 
kleinen Maschinen sollen als 
ultimatives Massenvernich- 
tungsmittel auf die Menschheit 
losgelassen werden. 

Den Held der Story, Zebulon 
Pike (genannt »Zak«), erwartet 
ein trostloses Schicksal: Seine 
einzige Chance, einem ver- 
hängten Todesurteil zu entkom- 
men, liegt darin, für das Penta- 
gon zu arbeiten. Er soll in das 
sibirische Forschungszentrum 
eindringen, es zerstören und die 
Nano-Waffe mitbringen. 

Nach einer gut gemachten In- 
tro, die zusammenfaßt, »was 
bisher geschah«, durchläuft Zak 
seine erste Station: eine stillge- 
legte Bohrinsel vor der Küste 
Norwegens, die er mit einem 
Gleitboot erreicht. Von dort 
soll es mit einem Stealth Figh- 
ter weitergehen, doch das ver- 
sucht der unfreundliche Besit- 
zer der Insel zu vereiteln. 

Der Weg durch die Bohrinsel 
und die Interaktion mit der Be- 
satzung werden im klassischen 
Adventure-Stil dargestellt: In 
monitorfüllenden Bildern gilt 
es, Zak durch das Szenario zu 
steuern, seine Handlungen zu 


| n Sibirien bastelt eine verbre- 





kontrollieren und diverse Rätsel 
zu knacken. Dazu kommen vie- 
le Action-Einlagen: Während 
vorberechneter Flüge muß man 
reichlich Gegner abschießen. 

Cyberia bietet edel gerender- 
te 3D-Grafik, klare Sprachaus- 
gabe und Musik von Thomas 
Dolby mit schön schrägen E- 
Gitarren-Riffs. Der Schwierig- 
keitsgrad ist einstellbar. Ge- 
samteindruck: ein Spiel mit ho- 
hem Unterhaltungswert. 


(Antje Hink/tb) 

Cyberia 
Typ: Actionspiel 
Hersteller: Interplay 
Info: Bomico, 

65451 Kelsterbach 

Preis: zirka 140 Mark 
Sprache: deutsch 
erforderliche Hardware: 


386SX/25 MHz, 4 MByte RAM, VGA 
(256 Farben), Festplatte 
unterstützt wird: 

Maus, Joystick, Tastatur, 

Sound Blaster 


DOS-Urteil: 

Ein gelungenes Actionspiel mit Adven- 
ture-Elementen, das originell gestalte- 
te Schauplätze und Charaktere bietet 


Spielspaß: eeeeeeee DD 
Grafik: .eoesoaeseeseseQü 
Bedienung: ee ee ee OD OOD 
Sound: veeseesssesesün 
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UNTERHALTUNG: SPIELETELEGRAMM 


ch in diesem Monat wieder einige weitere 


SPIELETELEGRANIM 








Aladdin 


Eine ausgezeichnet gelungene Um- 
setzung des gleichnamigen Kino- 
films erwartet Sie mit dem 
Jump&Run Aladdin. Der orientali- 
sche Held wurde in bester Zeichen- 
trickqualität animiert, wirft schwung- 
voll mit Äpfeln und hangelt sich ele- 





L a 


Aladdin bietet zauberhafte Tausendundeine-Nacht- 


Atmosphäre. 


gant an Wäscheleinen und Seilen 
entlang. Die Filmschauplätze sind 
witzig aufbereitet, die elf Levels bie- 
ten ordentlich Abwechslung. 

Leider ist eine Paßwortoption nicht 
vorgesehen. Da jedoch schon der 
niedrigste der drei Schwierigkeits- 
grade nicht einfach ist, werden Ein- 
steiger ziemlich häufig mit der Mel- 
dung »Game Over« konfrontiert. 
DOS-Urteil: Farbenprächtige Adapti- 
on des gleichnamigen Kinohits, aber 
nur bedingt benutzerfreundlich. 


Dragon Lore 


fe Der König des Landes ist 
ie dem bösen schwarzen Rit- 
ch 
ERRUNM ter zum Opfer gefallen, der 
nun mit seinen monströsen Scher- 
gen ein Schreckensregime aufbaut. 


Doch der Sohn des toten Helden ist 


entkommen und wächst ahnungslos ' | 


bei einem Schmied auf. Erst als er 
zum Manne herangereift ist, klärt ihn 
der Adoptivvater über seine Herkunft 
auf und über die Aufgabe, die vor 
ihm liegt: die Krone seines Vaters 
zurückzuerobern. 

Cryo präsentiert eine clevere Mi- 


EarthSiege 


= EarthSiege ist Sierras Bei- 
tar für den derzeit boo- 
menden BattleTech-Markt. 


Die Story: Monströse Riesenroboter 
werden durch ein amoklaufendes 
Computerprogramm gesteuert, das 
bereits einen Atomkrieg vom Zaun 
gebrochen hat. Die 
letzten verzweifelten 
Menschen setzen sich 
gegen die erdrückende 
Übermacht der ver- 
rückten Technik zur 
Wehr. Spielerisch ge- 
staltet sich das Ganze 
als Abfolge unter- 
schiedlicher Missio- 
nen, in denen Sie mit 
einer dieser schwerbe- 
waffneten Monsterma- 
schinen in die Schlacht 
ziehen dürfen. 
DOS-Urteil: Mega-Bal- 
lerei mit fotorealistischen Filmein- 
lagen — hartgesottene Machine- 
Battle-Fans sollten zugreifen. 





All New World 
of Lemmings 


Mit besserer, größerer 
hetero geht die Rettung 
der Lemminge in die dritte 


Runde. Diesmal gibt es drei ver- 
schiedene Nagerstämme, die in den 
sehr unterschiedlichen Levels vor 
dem sicheren Tod zu bewahren sind. 





Neben den Ur-Lemmingen agieren hier Shadow 


Im Vergleich zum zweiten Teil wurden 
die zur Wahl stehenden Aktionen der 
Lemminge auf ein vernünftiges Maß 
reduziert. Neu ist, daß die putzigen 
Tierchen jetzt auch Gegenstände 
aufnehmen und sich mit Bomben 
und Granaten gegen Feinde zur Wehr 
setzen können. 

DOS-Urteil: Man braucht viel Ge- 
duld, wird dafür aber mit reichlich 
Spielspaß belohnt — das beste Lem- 
mings, das es je gab. 


Hammer of the Gods 


Als Chef eines Wikinger- 
Eis Stamms gilt es, fruchtbar 
zu sein und Nachbarn zu 


besiegen oder zu Friedensverträgen 
zu bewegen. Auch für die Herren Göt- 
ter sind immer wieder Aufträge zu er- 
füllen. Zugweise be- 
wegt man Armeen, 
baut Städte aus und 
verhandelt. 

Kommt es zu Kampf- 
handlungen, wird ein 
Spezialbildschirm ein- 
geblendet: Dann kön- 
nen Sie jeden einzel- 
nen Krieger selbst 
kommandieren oder 
automatisch vom Com- 
puter steuern lassen. 
Eine Mehrspieleroption 
wertet das ansonsten 
eher durchschnittliche 
Spiel auf. 

DOS-Urteil: Wikinger-Strategie mit 
mythischem Einschlag - ein Spiel, 
das im Netzwerk viel 
Spaß macht. 


Voyeur 


„> In diesem 
&e Polit-Adven- 
ture lösen 


Sie einen Mordfall, in- 
dem Sie per Videoka- 
mera die Intrigen Ihrer 
sexuell recht aktiven 
Nachbarn in deren 
Wohnungen beobach- 





Wartraft ist ohne lange Einarbeitungszeit spielbar. 


kriminelle Handlungen sammeln — 
die Anleihen beim Hitchcock-Klassi- 
ker »Das Fenster zum Hof« sind nicht 
zu übersehen. Der Schwierigkeits- 
grad ist recht hoch. Hollywood- 
Schauspieler agieren routiniert, 
mehrere Handlungsstränge verlän- 
gern den Spielspaß. 

DOS-Urteil: Solide Unterhaltung, die 
nicht so reißerisch ist, wie es der Ti- 
tel verspricht. 


WarCraft - 
Orcs and Humans 


>» In diesem spannenden 
Iestar und abwechslungsreichen 
Strategiespiel agieren Sie 


als Meister über Orks oder über Men- 
schen. Je nachdem, wie der Auftrag 





für das jeweilige Level lautet, müssen 
Sie unter anderem Farmen anlegen, 
Goldminen suchen, Gefangene be- 
freien oder mit Schwert und Zauber- 
spruch Dämonen bekämpfen. Auf der 
Landkarte sind zunächst nur ein Dorf 
aus der Vogelperspektive und etwas 
Umgebung zu sehen. Das ändert sich 
jedoch, sobald Sie Ihre Leute per 
Mausklick auf Erkundung schicken. 
Die Steuerung erfolgt über Icons, 
Kämpfe laufen selbsttätig ab. Die 
CD-Version bietet teilweise recht 
amüsante Sprachausgabe. 

Auch Modem- und Netzwerk-Funk- 
tionen sind vorhanden. 

DOS-Urteil: Ein interessantes Stra- 
tegiespiel für Einsteiger. 














schung aus Adventure, Rollenspiel Lemmings und eine ägyptische Art. ten und Beweise für (Antje Hink/tb) 

und Action, die ihresgleichen sucht. 

Auf zwei CDs werden erstklassige ; 

Grafik und zum Teil sehrschöne Ani. Titel Genre Hersteller Preis Info 

mationen geboten. Einzig der Um- jaddin Geschicklichkeitsspiel | Disney ca.90 Mark | Virgin, 22765 Hamburg 

stand, daß nur Sound Blaster unter- Dragon Lore Rollenspiel Cryo ca. 130 Mark | Mindscape, 41564 Kaarst 

stützt wird und das Spiel ohne EarthSiege Strategie-/Actionspiel | Sierra ca. 130 Mark | Bomico, 65451 Kelsterbach 

Sound nicht spielbar ist, trübt den All New World of Lemmings | Strategiespiel Psygnosis ca. 100 Mark | Sony, 60437 Frankfurt 

Spaß erheblich. Hammer of the Gods Strategiespiel New World Computing | ca. 110 Mark | Rushware, 41564 Kaarst 

DOS-Urteil: Ein sehr gelungenes, teil- Voyeur Adventure Interplay ca. 130 Mark | Bomico, 65451 Kelsterbach 
WarCraft Strategiespiel Interplay ca. 120 Mark | Bomico, 65451 Kelsterbach 


weise recht originelles Rollenspiel. 
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Es 


2 
1) PC & Humor - 
zwei Welten 


. (9) : 
X EB prallen aufein- 
nn ander und ver- 
einigen sich zu ei- 


nem harmonischen 
Bundle. Lernen Sie die heiteren Sei- 
ten der Zusammenarbeit von 
Mensch und Computer kennen. Hier 
finden Sie unter anderem kuriose 
Hard- und Software sowie Stilblüten 
aus der Redaktion und aus PC-Pu- 
blikationen. 
Gehen Sie mit auf die Suche, liebe 
Leser. Schreiben Sie uns, wenn Sie 
irgendwo fündig werden. Oder wer- 
den Sie selbst kreativ. Ihre hier ab- 
gedruckten Ideen werden prämiert. 


(tb/gb) 
Unsere Anschrift lautet: 
Redaktion DOS International 
Stichwort: FUNDGRUBE 
Postfach 11 29 
85580 Poing 


Der universale 
Tastatur-Saver 


.....„ Hoffentlich ist Ihnen 
EEE folgendes noch nicht 
passiert: Die Tasse mit 

heißem Kaffee, das Glas Wein 
oder welches Getränk auch im- 
mer steht wie gewohnt neben 
der Tastatur, und schwupp er- 
gießt sich die ganze Flüssigkeit 
einer unachtsamen 





wegen 


1 


Destruction-Kit eingebaut ist 


Handbewegung (oder weil Sie 
beim akrobatischen »Affen- 
griff« nicht auf die umwerfende 
Wirkung Ihres Ellenbogens ge- 
achtet haben) über die Tasten — 
Kurzschluß, die Tastatur war 
einmal. 

Der Desktop-User kann das 
ja angesichts der moderaten Ta- 
staturpreise vielleicht noch ver- 
schmerzen. Teuer wird die An- 
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Bild 1. Heiße und kalte Drinks neben dem Notebook: 
kein Risiko, wenn das für die CeBIT angekündigte Non- 


gelegenheit jedoch für Note- 
book-Besitzer (Bild 1), denn 
immerhin befindet sich die 
komplette Elektronik unter der 
Tastatur dieser mobilen Geräte. 
Da hilft dann auch die Erkennt- 
nis, daß die Garantiezeit noch 
nicht abgelaufen ist, nicht wei- 
ter, denn derartige selbstver- 
schuldete Einflüsse von außen 
sind ausdrücklich vom kosten- 
losen Garantieanspruch ausge- 
nommen. 

Die Lösung des Problems 
liegt im Akku-betriebenen 
Non-Destruction-Kit, das sich 
nach den Angaben des Herstel- 
lers PFD (Progress & Future 
Development) im fortgeschrit- 
tenen Entwicklungsstadium be- 
findet und, »wenn alles 
klappt«, auf der CeBIT '95 
vorgestellt werden soll. Das 
Kit ist so konzipiert, daß es 
sich in jede Notebook-Tastatur 
einbauen läßt. 

Die Funktionsweise ist ei- 
gentlich recht simpel: Im Inne- 
ren des Eingabegeräts wird eine 
hauchdünne Schicht aus was- 
serabweisendem Poriakrolytrat, 
gekoppelt mit einem laby- 
rinthisch verästelten Kapillarsy- 
stem, angeklebt. Darauf befin- 
den sich auf eindringende 
Fremdkörper reagierende Sen- 
soren. Fließt nun 
etwas durch die 
Tasten, bewirkt 
diese »Ab- 
schirmvorrich- 
tung«, daß die 
Flüssigkeit über 
besagtes Kapil- 
larsystem in ei- 
nen Plastikbehäl- 
ter gepumpt 
wird, der in ei- 
nem freien (!) 
PCMCIA-SIot 
(Typ 3) steckt 
(Fassungsvermö- 
gen: zirka 0,15 
Liter). Gleichzeitig sorgt ein 
über der Schutzschicht befe- 
stigtes Minigebläse für die Zu- 
fuhr warmer Luft, so daß keine 
Tröpfchen im Innern des Geräts 
zurückbleiben. 

Das Einbaukit soll für alle 


marktrelevanten Notebooks 
verfügbar sein und dürfte rund 
100 Mark kosten. 


Info: PFD, 33140 Bielefeld 








Die DOS im 
»Direktvertrieb«? 


Freunde dieser Rubrik, 

die den Namenswech- 
sel von DOS intern nach Fund- 
grube (vielleicht) nicht so ganz 
mitgetragen haben, haben seit- 
her eines sicherlich vermißt: In- 
terna aus der Redaktion. Insbe- 
sondere für diesen Leserkreis 
berichten wir in dieser Ausgabe 





schriften-Abos aufzuschwatzen. 


exklusiv und schonungslos über 
neue Marketing-Pläne im eige- 
nen Hause. 

Die Zoobesucher unter unse- 
ren Lesern haben es vielleicht 
schon mitbekommen: In einem 
groß angelegten Feldversuch 
am Münchener Tierpark Hel- 


ES STAND IN ... 





Bild 2. Engagierte Mitarbeiter (rechts im Bild Gabi B., 
Chefin vom Dienst der DOS) opfern ihre karge Freizeit, 
um mit Drückermethoden arglosen Passanten Zeit- 





labrunn untersuchte der DMV, 
inwieweit es gelingt, durch den 
verstärkten Werbeeinsatz eini- 
ger Mitarbeiter an den Wochen- 
enden die Verkaufszahlen der 
DOS und der anderen verlags- 
internen Zeitschriften weiter zu 
steigern (Bild 2). Unser Ver- 
lagsleiter Helmut G. zeigte sich 
sehr zufrieden mit den ersten 
Testergebnissen. Es wird der- 
zeit schon über eine entspre- 
chende Klausel zur Regelung 
der Wochenendar- 
beit in den Anstel- 
lungsverträgen 
zukünftiger Mitar- 
beiter nachgedacht 
(natürlich sind der 
Betriebsrat und die 
Gewerkschaft von 
dem geplanten 
Projekt unterrich- 
tet). 

Die Verlagslei- 
tung ist zuversicht- 
lich. Auch dann, so 
ließ sie verlautba- 
ren, wenn das Mo- 
dell bei der Kon- 
kurrenz Schule machen sollte. 
Und schon wird über eine zwei- 
te Versuchsreihe nachgedacht, 
bei der dann potentielle Anzei- 
genkunden in der Öffentlichkeit 
angesprochen werden sollen. 
Und was halten Sie von diesem 
Projekt, liebe Leser? 





e spiele k 


shavena 95: 
Fe 


„8 
Dad DO 


... einem Prospekt der Verkaufskette plaza. Nur die 

Firma plaza weiß, wie man sich in einem PC-Spiel 
ı erfolgreich von Level zu Level durchkämpfen und 
dabei die Bartstoppeln wegrasieren soll, ohne 
ı sich zu schneiden - eine besondere Art von Mul- 
titasking? Oder soll die neue Kategorie nur un- 
terschwellig verdeutlichen, daß diese Software 


nicht in Frauenhände gehört? 


(Eingesandt von Dirk Jung, 24159 Kiel) 


... der Computer-Zeitung Nr. 3’95 - eine der Pyra 


vielen Berichterstattungen zum Pentium-Re- 
chenfehler. Auch wir informierten Sie (Ausga- 
be 2’95, ab Seite 90) unter anderem über 4 
Software-Tools, die angeblich Abhilfe schaf- 7 
fen sollen. Jetzt hat also auch Software-Multi 
Microsoft hierzu ein eigenes Utility ent- 
wickelt. Verblüffend jedoch, daß man den 







Prozessor laut nebenstehender Meldung 34“ 


nicht braucht: also ausbauen oder was? Ei- 
ne Sensation? Kaum: gemeint war natürlich 


der mathematische Coprozessor. 





(Eingesandt von Stefan Roth, rm 


71254 Ditzingen) 
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DOS-MARKT 


S Direklanbieler - 


Bezugsquellen für 
Direkfhaufinferessierfe 


Markt 


mfangreiche Mail-Order-Angebote[HW/SW] 
ezielfe Branchenlösungen 


ienslleistungen [Seminare/Schulungen] 


Wollen auch Sie Ihre Produkle/Angebole im D0S-Direktanbieter-Märkt 
posilionieren? Rufen Sie uns an oder faxen Sie uns! 
1812 081217769 - 300 EaX: 0812179769339 





Christian Roos 


Lange Wand 6508 Rehling 


© (08237) 95998-0 PEROKA SOFT 


Versandhandel 


PC-CDROM 
N (dA) 





Da 2 (dv) 
Alone in the Dark 3 (dv) 99,50 
Ar fi ft (dv) 89,50 

(av) 99,50 
C t r (dv) 119,- 
Cyberia (dA) 105,- 
(dA) 79,50 


(dv) 





279,00 0m 
339,00 DM 
369,00 DM 


AT-BUS 340MB 
AT-BUS 420MB 
AT-BUS 540MB 
SCI ıl 540MB 


Loros Share CD 1 (600 MB) 
Linuxsystem, Datenbank, Fakturierung, 
201 Games 4 You 
Sam & Max, Raptor, Bl 
Mega Pack 5, 5 €D’s der Wahnsinn!!! 
CD des Monatst, Spiele Hits, Impressionen, 
Win Shareware Welt, Kommunikation Total 


13,00 DM 


Stone, Overkill, + 13,00 DM 


‚369,00 DM 
499,00 DM 
155,00 DM 
369,00 DM 
499,00 DM 


raphikkorten 
Miro Crystal 205D, 2MB, S3 864,VLB/PCI 
Miro Crystal 20SV, 2MB, 53 964,VLB/PCI 
Spea V7 Vega Plus, VLB 
Spea V7 Mirage P64, 2MB,VLB/PCI 
Spea V7 Mercury P64, 2MB,VLB/PCI 


29,99 DM 


- Interactive 
- mit Sound 


Bilder 
Erotik 1-8 
100 Kodak Photo's mit Viewer und Converter 
La Traviata 
2600 erotische Bilder 
My Asian Ladies Collection 2 
1400 Bilder und Zeichnungen von Asiagirls 
Sakura 
2000 Bilder von hübschen sexy Frauen 
Filme 
Adult Share 1-3 
Filme, Kodak Photo's, Sex-Games 
Hot Girls 1-2 


639,00DM CD-ROM Laufwerke 

Mitsumi FX-00DE 300 KB/sec 
Mitsumi FX-300DE 450 KB/sec 
ACER CD-525E 350 KB/sec 
TEAC 55-AK-00 600 KB/sec 599,00 DM 
Toschiba XM-52018, SCSIII,A50 KB/sec 339,00 DM 
Toshiba XM-35001B, SCSI 1, 604 KB/sec 599,00 DM 
Sony CDU 33A-81 Kit 300.KB/sec 229,00 DM 


219,00 DM 
339,00 DM 
229,00 DM 


39,00 DM 





39,00 DM 


EXTREME HOT EROTIK 


Der neueste interaktive Erotik Hit !!! Zahlreiche 
Bilder in 16,7 Mio Farben mit komfortabler 

| Oberfläche und toller Musik. Spitzenklasse !!! 
Y: nur 


39,00 DM 


63990DM Soundkarten 





REME Hot Girls 





j Soundblaster 2.0 3 104,00 DM 2. STRIPPING Hot Girl 
er und Dioshow 622,00DM <undblasier Pro A 162,00 DM 3. EXTREME Hot Leather Ladies 49.95 
Soundblaster 16 Value 179,00 DM Die 3 brandneuen CD-ROM’s der Spitzenklasse —— Bw 
Soundblaster 16 Multi CD 179,00 DM Brilliante Bilder im Photo-CD Händler 


Format (16,7 Mio. _ einzein- nur 49,95 | arwünscht | 
Farben). Heiße 2 cD's- nur 84,95 HERWünseht | 


Mädchen zeigen alles. ajle3 - nur 119,95 | 
Teresa in Paradise «| 


Soundblaster 16 SCSI Il 
Soundblaster AWE 32 
Ensoniq Wavetable für SB16 
Turtle Beach Tropez 


259,00 DM 
399,00 DM 
209,00DM 
529,00 DM 


184,00 DM 
182,00 DM 


80386DX40, 128C, 
80486 Mutlifrequenz, 





Erotic Games - Part I 


80486 Multifrequenz, 289,00 DM Aktiv-Boxen, 2x4 Walt 46,00 DM Videos in Superqualität - im Vier Pokerspiele von VTO. 
312,00 DM Aktiv-Boxen, 2x25 Watt 54,00 DM Quicktime-Format. Deutsch. 69,- z.B. Teresa Personally. 99,95] 
308,00 DM Visual Hot Girls Foxy Clips 


Viele’scharfe Bilder ] 


CPU's 

80486DX40, AMD 
80486DX2/66, AMD 
80486DX2/66, Intel 
80486DX2/80, AMD 
80486DX4/100, AMD 


529,00 DM 


249,00 DM 
304,00 DM 


"319,00 DM 


349,00 DM 
649,00 DM 


Scanner SE Be 

Paragon 600dpi, 16,8 Mio Farben 
Paragon 1200dpi, 16,8 Mio Farben 
Sagitta Color 800dpi, 16,8 Mio Farben 
Sagitta Gray 800dpi 


799,00 DM 
1149,00 DM 
359,00 DM 
179,00 DM 


Zubehör 


Microsoft Mouse | 29,00 DM 


Zahlreiche wunderschöne Mädchen 


| 
*n alles. Ein Top-Hit. 58,95 der VTO-Stars, 49,95 | 








= Pi P y ri 1 
Erotic Collection Vol.2 Hot Fingers 1 
n Scharfe Mädchen Derkeree, 


Nach dem Riesenerfolg wird's 
jetzt noch heißer. Mit {neuen Hand an sich an. 5 HD’s. 34,95 | 
Paketen: ... | 
$ Pussies 2. Sexy Teenys. @reAtSex-Positions | 
Men who loves Women und 2 HD-Disketten voll mit heißer 
Erotic & Animation. 16 HD’s.  EIWtik. Alle Wünsche werden 
hier erfüllt. Sie werden bestimmt 




















ZUBEHÖR 
E (dA) 
(dA) 


80486DX4/100 Intel 679,00 DM _ Microsoft Mouse Il ergo 49,00 DM nur 89,95 (einzein: 114,80) nichts vermissen, nur 34,95 ” 
80486DX4/100 Intel Overdrive 719,00 DM Tastatur Mitsumi 102 Tasten 49,00DM | | Shaved Pussies1,20.3. Erotic MEGA-PACK 
Pentium-90 1039,00DM Cherry G83 Goldkontakte 89,00 DM Schamrasierte Girls zeigen alles, 4 Top Erotic-Collectionen zum Bann 
5 HD-Disks mit heißen Bildern. Sonderpreis - 27 HD-Disks. 
Gehäuse EinMuß!  jenur34,95 nur 139,95 (sonst 189,85) "Vorankündigung  °i.V. in Vorbereitung 
69,00DM Desktop, Display, 2x5,25", 2x3,5" 109,00 DM cd Ladengeschäft DOBEIBE VRLLUNGEN NSGEICH N 
244,00 DM Minitawer, Display, 2x5,24", 2x3,5° 199,00 DM N Mindener Str. 1-3 Bitte fordern Sie unsere KOSTENLOSE PREISLISTE an! 
SIMM PS/2 4 MB 269,00DM  Middletower, Display, 3x5,25", 2x3,5" 139,00 DM (Bitte Computertyp angeben!!!) Weitere Spiele und Zubehör vorrätig! 
SIMM PS/2 8 MB 538,00DM _Bigtower, Display, 4x5,25°, 2x3,5" 169,00 DM 32545 Bad Oeynhausen Vorkasse DM 6.- Postnachnahme DM 10- Ausland Vorkasse DM 15.- 
SIMMPS/2 16 MB 938,00 FAX 05732/774401 Zählung per 
a Preisänderungen und Irrtümer iiten ! - Nachnahmegebühr 12,- DM Tel. 05732/74401 Nachnahme: +10DM | 


Fordern Sie unsere Komplettpreisliste an! 


Bestellannahme tägl 


14°-20° Uhr 





Postfach 4117 
32571 Löhne 


Alle Angebote ab IB Jahre I 


Ausland (nur vK: + 8 DM 


GRATIS-INFO anfordern ! 
{Liegt jeder Bestellung bei) 











Vorkasse (barischeck: + 5 DM | 
| 


PEROKA SOFT 


Ruth Langebarteis 
Eickener Str. 136 41063 Mönchengladbach 
Telefon: 02161/179018 Fax: 02161 / 179019 














TRAVELING 


N f 














ARTCRASH, Karsuhe 


„Light” ist nur der Preis: 


WinFiler (ight 












Begeisterung ist ansteckend! 


Das merken Sie spätestens, wenn auch Sie den neuen Winfiler Light 
entdeckt haben. Denn der macht die Dateiverwaltung unter Windows 
zum reinen Vergnügen — für jede Menge individueller Anwendungen. 
So enthält WinFiler Light eine professionelle Adreßverwaltung, einen 


Terminkalender und einen Timer für 1995, 
eine Ein-/Ausgabenverwaltung und ein 
Textbausteinverzeichnis — des weiteren 


viele Dateiverwaltungen für Hobby und 
leg Freizeit, wie z.B. CD-, Kochrezepte-, Lite- 
ratur-, Briefmarken-, Münzen-, Telefon- 


karten-, Videoverwaltung und viele mehr! 
Für jeden Zweck die Richtige. Und das Ganze funktioniert nach dem 
Motto: Anklicken und loslegen! Unkomplizierter geht's kaum noch. 
Und wenn Ihnen die Arbeit mit WinFiler soviel Spaß macht, daß Sie 
mehr wollen — kein Problem. WinFiler Light läßt sich ganz einfach 
auf das leistungsstarke Profipaket WinFiler 2.0 aufrüsten. 








ERSTATISCHER FREUDENSCHREI Einer 
ET PC-Bestzeas, DER GERADE DEN 


nEven WınFıLEr.LiGHT ENTDECKT HAT. 


— Adreßverwaltung - [Eingabe von Firmenadressen] 
= _Datei __Bearbeiten Datensatz en as Eenster 2 


ed Ben, win 
‚Anrede: Firma WM Kae 1212 Termin am um; 

Eitma 1 CPU Software GmbH betifft: _ Wiedervorlage: 

Firma 2: Schulung WinFiler 

Straße: ‚Berblingerstr. 12 

Land/Piz/Ore 0 [Ü 71254 Ditzingen 

Bundesland: BwW[H PFPIz: 


Anrede Ansp: Herr WO Tier: W suchworz: Schulung 
Ansprechp: Müller Sichword: 
Briefanrede: Sehr geehrter Herr Freie Felder: 
Abteilung: Position: Geburtstag; 
Marketing ÜÜ Marketinglerter [r} 

0 07155 18990 Fax: 07156 1899-1 
2, Bi: D7156 18992 


Notizen: 
Nachfrage wg. Prospekten 


=. = 
Bankleitzahl: Kontolir: 
"Erste: 23111994 Geändert 1702196-14065 Anzahl: 104 


Für Schnellentschlossene: Die ersten 1000 Besteller von Winfiler Light 
erhalten zusätzlich den Bestseller WinPLZ, der alle Orte, Straßen, Post- 
fächer und Vorwahlnummern kennt. 


CPU Software GmbH 
Posif. 11 47, D-71240 Ditzingen 
Telefax 0 7156/18 99-1 


Tel. 07156/18 99-0 CPU‘ Barrik 





Wii n Eu ] | er De ganz persönlicher Datenmanager 


Jefzi neu 
im Handel! 


PC-Erotics bringt die beste Sofl- 
und näfl,... im Überblick. PC- 
Me zeigt Ihnen wo, vs und 
Y Syie. Sie "auf diesem heilen 
Märkt das Beste bekommen: 
ware Technik die" brauchen, 
um die schönsten Bilder in 
voller Schatfe auf. den Bild- 


schirm zu bekommen. Was Sie in 


a0 und wiesen OIDALTEN 

welche Spiele [BlZson sind - ganz 

einfach alles wie Ihr PC mal 

a HOT 

DESOFÜEN. re anmachen una 
‚on. geNIeReN | 








> 


' TEN 
g0. 65 150-LFR4BO- SER 19,80 


. 1m Beich der Sinne 





CD-ROM + Heft nur 13,80 DM! 








SersgeSsct 


Versandpauschale DM 15,- 


Omnipage Prof. WIN5.0 deutsch DM 1198 
Übernimmt praktisch alle Textformatierungen 
und sogar komplette Seitenlayouts. 

3-D OCR’” hilft bei schlechten Vorlagen. 
TWAIN-Unterstützung und WYSIWYG 


Update Prof.WIN 5.0 deutsch DM 395 
Omnipage 5.0 Standard deutsch 895 
Omnipage Direkt 2.0 deutsch 199 


386 Max 7.0 
ABC IR 3.0 
ACT! 2.0 


295 
Aldus PageMaker 5.0 1745 
Aldus PageMaker Classic 349 
Amaris Datex/J - BTX/WIN 3.0 199 
Autocad LT 1039 
Autosketch 2.0 WIN 
Autoroute Express D oder EU 
Borland dBase 5.0 WIN 
Borland dBase 5.0 WIN Update 
Borland C++ 4.5 
Borland C++ 4.5 Upgrade 
Borland C++ 2.0 08/2 Upgrade 
Borland Pascal 7.0 mit tewi-Buch 199 


165 
599 


PowerBasic 3.0, deutsch 

PowerTools 2.0, I oder II, je 

PowerGraph I oder Il, je 

Power ISA 

PowerBasic Komplett mit allem 599 
Sie sparen DM 154 

PowerBasic Update Komplett 450 

PowerBasic Dev. Kit WIN englisch 269 


Befreit Windows von Ballast 


Uninstaller analysiert die installierten 
Windows-Programme und entfernt sie 
auf Wunsch vollständig. Das gilt auch 
für alle DLLs und VBXs, für die Einträge 
in den .INI-Dateien, gegebenenfalls 
Schriften etc. 

Uninstaller kann auch "alte Programme" 
entfernen, die Sie früher installiert 
haben - sogar im Netzwerk. 

Wird nur dann eingeschaltet, wenn er 
tatsächlich benötigt wird. Automatische 
Backup-Funktion beim Delnstallieren. 


Uninstaller deutsch DM 125 
Netzwerk unlimit. Mm 449 


Carbon gm 2.1b DOS/ WIN 
CA-Realizer 

cc:mai 
Check-i 
Check-it Pro Analyst WIN 

Code Base 5.1 

Corel Draw 5.0 CD 995 
Corel Draw 4.0 auf 5.0 Upd.CD 325 
Corel SCSI Driver 2.0 19 
Co/Session 7.0 DOS 
Co/Session 7.0 
Designer 4.1 Umsteiger 
Dr. Solomons Anti Virus 


799 
395 
225 
19 





249 


Helper Technologie kennt die automati- 


Ausland DM 50,- 


schen Routinen, mit dem sich viele ® 


Massenprodukte installieren, und weiß 
ar wie man sie wieder runfer- 
nimmt, _ —— - 


Clean Sweep 149 
Deinstalliert ganze Gruppen auf ein- 
mal. Findet und löscht unnütze Help- 
Files auch für Windows NT. 


F&A Umsteiger WIN 275 
Framemaker 4.0 WIN 1845 
Globalink Prof. DOS Deutsch/engi. 998 
Globalink Prof. 4.0 WIN 998 
Globalink Powertranslator WIN 299 
Harvard Presenters Pack 695 
LANtastic LAN/AI 6.0 DOS/WIN 199 
LANtastic Starter Kit 798 
(enthält 2 Ethernet- N 
Hidaak Pro WIN 
Lap Link 5.0 DOS 
Lap Link 6.0 W 375 
Lap Link 6.0 WIN Update 159 
Lotus Notes Starterpack WIN 2260 
Lotus Notes Express 99 
Lotus Smart Suite 3.0 
MathCAD 99 W 
MathCAD 5.0 WIN 
MathCAD5.0 PLUS 
McAfee Virus Scan 
MS Access Dev. Kit 
MS DOS 6.22 
MS Excel 5.0 
MS Word, Excel, Access WIN 
MS Office 4.2 Stand. 3'/2' 
MS Office Professional 3'/,' 1599 
MS Office Professional CD 1375 


QEMM-386 7.5 & Stacker 4.0 
zusammennur DM 225 


MS Office Prof. 3'/.' Update 
MS Office Prof. 3'/" Schule 685 
MS Office Prof. CD Update 749 
MS Project 4.0 1199 
MS Visual Basic Stand 3.0 WIN 340 
MS Windows 3.1 Update 99 
MS Windows NTServer 3.5 2250 
MS Windows NTServer 3.5 Update 375 
MS Windows NTWorkst.35 575 
MS Windows NTWorkst.3.5 Update 275 
MS Word, Excel, Access WIN 
UPDATE je 315 


199 
219 
199 
235 
189 
295 


340 





829 
1249 


875 


Norton Commander 5.0 
Norton Desktop 3.0 WIN 
Norton Utilities 8.0 
05/2 3.0 Warp 3'/* 
05/2 3.0 Warp CD 
Paradox 5.0 WIN 


Game Runner 149 
AXIS The Gamecatcher hilft beim mogeln: 
Was im wirklichen Leben nie klappt, im 
Spiel können Sie Leben Geld Munition hinzu- 
fügen oder zu anderen Leveln springen. 
Quemm 7.0 erhöht Ihren Speicher auf bis zu 
634 KB. HyperDisk Disk Cache steigert die 
Leistung Ihrer Festplatte zwischen 300% und 


1000% 


Paradox 5.0 WIN Update 
PC Anywhere 2.0 WIN 
PC Anywhere DOS 
PC Tools DOS oder WIN 
Pizazz Plus 4.0 
Procomm Plus WIN 1.02 
Procomm Plus DOS 2.01 
QEMM-386 7.5 
Quicken 
Quick Steuer '95 
(Versand im Preis enthalten) 
QuarkXPress 3.3 WIN 2450 


Smart Shapes für Visio 

Flußdiagramme und Grafiken 149 
Netzwerkdiagramme u.Grafiken 149 
Marketingdiagrammeu.Grafiken 149 
Softwarediagrammeu.Grafiken 149 


Visio 3.0 deutsch 349 


Fiußdiagramme, Geschäftsgrafiken, 
Pläne elegant mit einem Programm 
gestalten. 


Upgr. VisioExpress auf Visio 3.0 199 
z.B. für User der MSOffice Busin. Edit. 


Recognita Plus 2.0 WIN 
Spinrite 3.1 

Stacker 4.0 

Sytos Plus DOS Backup 
Sytos Plus WIN 

Sytos Plus 08/2 

Teleinfo-CD komplett 

Süd, West, Nord/Ost einzeln 
Teleinfo-Branchen-CD 

Telix WIN 

Textbridge OCR 2.0 

Topaz für C oder Pascal 
Turbo Anti Virus Prof. 
Wincomm Pro 

Winfax Pro 4.0 

Winfax Pro 4.0 LAN Basis 
Wordscan plus 3.0 

Xtree 4.0 WIN 

Xtree 3.0 DOS 

ZScript WIN Postscript Emul. 


1299 
199 
149 
325 
295 
349 
399 
149 
749 
198 
349 
595 
239 
199 
199 
499 

1350 
199 


19 
375 


| 
| 


1 
} 
i 
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| 
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In Deutschland: 
SCullelei@elles! 

Black & Decker Straße 28 
D-65510 Idstein 


TaKel-iasfe a 7-1y 
SienerSoft AG 
Jurastraße 3 
CH-2502 Biel 


D-65502 Idstein Postfach 1225 


Tel. 06126-5950 
Fax 06126-51085 


AMI DIAG 4.5 149 
AMI DIAG 4.5 Kitmitboard 79 
ARJ 149 
c-tree plus 6.4 1295 
Carbon Copy 2.5 WIN 449 
Carbon va Plus 6.1 DOS 369 
Chameleon TCP/IP mit NFS WIN 690 
Clear+ for C oder dBASE 575 
CloseUp 6.0 Remote/Host 395 
CodeWright Prof. WIN 3.1 69% 
CodeWright Prof. WIN/NT 3.1 695 
CodeWright Fusion MSC wına31 299 
Crosstalk 2.2 WIN 32 

Crosstalk Mk.4 2.1 375 
Crystal Reports 4.0 Pro 595 


— 


ET 


Arts&Letters 5.0 

deutsch CD mit 500 Gratis-Fonts 590 
Arts&Letters 5.0 deutsch 3',“ 649 
Arts&Letters Draw 79 


DiskManager 6.03 149 
Doc to help 2.6 6 
EasyCASE Prof 4.0 WIN 
ERwin/ERX 2.0 
eXceed/W 4.0 
FTP PC/TCP 3.0 
Gammafech 3.0 08/2 
Grapher 1.2 WIN 
Grasp Multimedia Authoring 
HiJaak 3.0 Graphics Suite 
K-Edit 32-bit 5.0 08/2 
K-Edit 5.0 DOS 
K-Edit WIN 399 
K-Edit WIN Upgrade 125 
(Bitte Serien-Nr. angeben) 
LANtastic 08/2 289 
MKS Internet An Ben engl. 325 
MKS LEX & YACG 3.1D0S 595 


5 
2735 
349 
485 
349 


Updates auf Anfrage 
PVCS Configuration Builder 5.2 795 
PVCS Version Manager 5.2 1290 


MKS Source Integrity 950 
MKS Toolkit 42 595 
MS Macro Assembler PDS 6.11 349 
MS Visual Basic Prof. 3.0 WIN 749 
MS Visual Basic Update 

MS Visual C++ 2.0 

MS Visual C++ 2.0 Update 
Netware 4.1 für 5 User 
Norton DiskLock N) 
Palindrom Backup Dir. multi 2300 
PC Anywhere DOS oder WIN je 275 
PC Lint for 0/C++ 552 
PG/EDT+ Release 6.0 700 


una emern 


ee 
BTrieve Version 6.15 | 


Trieve Client Engine 6.X 
0S oder WIN 
Trieve Ei Kit 
0S oder W 
BTrieve ki Kit 
DOS oder WIN Update 
( Bitte Seriennummer Ängeben ) 
| BTrieve XQL DOS 2.11 
1 BTrieve Scalable 
I SQL Single 3.X 
BTrieve Scalable 


1750 | 
11% } 
580 | 
1580 $ 


SQL Runtime 3.X 


34 | | zApp Interface Pack 


h 
ae enthält alle 3 


LERIKPERPETER) 
Fax 032-234368 


d 7 
TA 
Y: 
Tan +00 


Muki-Plarre 
-Platfe om |6- ad. Fb Development Syste, Mm ; 
M 


Watcom C/C++ 10.0a 375 


Watcom C/C++ 10.0a 
Dokumentation auf Papier 260 


Watceom C/C++ 10.0a Schule 210 


Kompiliert auf Windows oder Windows NT 
für folgende Plattformen: 

Extended Windows, Windows 3X, Windows 
NT, WIN32s, 08/2 2.X, Novell NLM, AutoCAD, 
ADS/ADI. Mit Rational Systems DOS/AGW 
32-bit DOS Extender mit Runtime 


PCYACG Prof. 5.0 DOS 1250 
Personal REXX, DOS&WIN 3.0 480 
Phar Lap TNT 7.0 DOS-Extender 950 
Phar Lap 286 3.1 DOS-Extender D* 
Pizazz Plus 4.0 

Protogen+ WIN 590 
Protogen+ WIN Client/Server 2590 
RoboHelp 2.6 WIN 1150 
0DOS 3 149 
QModem Pro DOS oder WIN 249 
Rapid File WIN von Gazelle 195 
Reflection 4 for Windows 890 
Reflection 4+ DOS 875 
Reflection X 4.10 975 
RexxWare LNM 1725 
S-Designor 4900 


NEU 


Ausfallsicherheit für Novellserver 

preiswert und flexibel 
Die Platten des Servers werden auf 
einem PC (StandbyServer) gespiegelt, 
der mittels 2 Hochgeschwindigkeitskarten 
(bis 180 MBit/sec.) und dem entsprechen- 
den Kabel mit dem Novell-Server verbun- 
den ist. Wird der Server abgeschaltet 
oder fällt er aus, wird der StandbyServer 
als Server gebootet. Keine zweite 
Netware nötig! Die Konfiguration des PC 
kann vom Server abweichen, solange die 
Plattengröße ausreicht. 


Sigma Plot WIN 999 
Sourcer 6.0 BIOS Preprocessor 379 
Sourcer BIOS Prep.+WinSource 565 
SPF/PC DOS & 08/2 450 
SPF/PC DOS & 05/2 Update 169 
Statistica 4.5 WIN 2139 
SUN PC-NFS 

Surfer 4.1 WIN 

Tapedisk 

Timbuktu von Farallon WIN 

Watcom VX/REXX 2.1 

| Watcom VX/REXX 2.1 0/5 

| Watcom SQL4.0 Developers 
WIN-Check-it 

XVision 5.0 WIN 

I zApp Factory WIN 

zApp Framework WIN 


zApp Developers Suite WIN 
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Schaltplanerstellung für 
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HAMMER PREISE 


KHK-Classic-Line Version 7.10 Einplatz 
ab 150,- DM 





Online Datenzugriff für 
KHK-Classic Line 7.10 in 
MS-Windows mit dem ODBC-Treiber in 
Excel 5.0; Winword 6.0; MS-Querry 


für nur 280,- DM 


Nur für Wiederverkäufer und Händler ! 
Quellcode und Kopierlizenzen für kaufm. Software 
(keine KHK-Software) 





KHK-Branchen-Line: 
Handwerker-Paket + ZP 
KFZ-Werkstatt + Handel 


ab 98,- DM 





Duisenberg EDV \ 
Am Münhlberg 43 
71706 Markgröningen Software 
Tel. 07145/6670 
Fax. 07145/6728 


Der Verkauf erfolgt nur an Endkunden und 
Wiederverkäufern außschlieslich zum Eigenbedarf ! 
Alle Preise sind incl. 15% MwSt. 
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el Sch, 


mithäuser 


Neu! 


Perfekte Grafik 
mit CorelDRAW 
5.0 


Schmithäuser, M.; 
1994, 350 S. 

ISBN 3-7723-6823-9 
ÖS 609,-/SFr 76,-/ 
DM 78,- 





Das Profi-Buch für die Arbeit mit 

dem neuen CorelDraw: 

© ausführliche Sofort-Referenz zu allen wichtigen 
Funktionen 

@ praktische Beispiele: Wie Sie am besten vorgehen. 

® Import und Export Ihrer Texte, Bilder und Grafiken 

@ Hard- und Software-Optimierung 

@ Experten-Tips & -Tricks 

Inkl. CD mit unzähligen Beispielen, Shows und Symbolen. 

Ein Buch der Zeitschrift „Windows konkret“. : 


3  Franzis-Verlag GmbH - Postfach 1146 - 85580 Poing 


[3 
Fr anzıs Telefon 0 81 21/7 69-444 . Telefax 0 81 21/7. 69-103 


| 
Tel EIE-Meilekfeli 


WINDOWS: DOS: 


OCHBB SE Nenusicnchsutnakepsnnsarhenen D 849.-- | AntiVirenKit 5 

Access Developers Toolkit ...... 879.-- | Clipper 5.2 ........ 
Access 2.0 Update Clipper Tools Ill 

Adress Plus 3.0 . dBase 5.0 Update... 
Aldus Collection Norton Commander 
AmiPro 3.1 .... Norton Utilities 8.0 . 
AutoCadLT .. Procomm Plus 
Autosketch 2.0 .. Stacker 4.0 + Qemm 7.5 
Borland Pascal 7.01 ... Turbo Antivirus 9.x ..... 
CorelDraw 5.0 ............. Turbo C++ 3.0 ....... 
CorelDraw 5.0 Update Turbo Pascal 7.01 .. H 
Excel 5.0 f. Win. .... TypeMaker 4.0... 
Excel 5.0 Update ... K 

FoxPro 2.6 Standar OS12: 

FrameMaker 4.0 .... Are500 1.0 ........4u00nronsensnenntneienn 
Lotus Smartsuite 3.0 ...... iS Backmaster 

Lotus Smartsuite 3.0 Update ...... Borland C++ 2.0 ........ 
Multimedia Toolbook 3.0 ........... Client Connect f. 2 User . 
Norton Desktop 3.0 ........ CorelDraw 2.5 ............. 
Office 4.2 Std. Sparpaket ...... Euro FiBu f. OS/2 .. 
Office 4.2 Standard Update ... ImpOSJ2 1.2 ...... 

Office 4.3 Prof. Sparpaket KIM 2.0 Datenbaı 
Office 4.3 Prof. Update ... 
PageMaker 5.0 ...... 
Procomm Plus ... 
Project 4.0 ......... 
Publisher 2.0 f. Win 
QuarkXPress 3.3 ... 


000000000000 





Lotus Smartsuite 1. 
Norton Commander 
Novaback 
Opalis Btx & Datex-J .. 

OS/2 Warp 3 f. Win. CD. 
OS/2 Warp 3 f. Win. Disk 
OS/2 Warp 3 f. Win. Upd. CD ... 
OS/2 Warp 3 f. Win. Upd. Disk . 
PMComm32 2.1 « 
StarWriter 2.0 .... 
VXIREXX 2.1 eaenensennnnn 
VX/REXX Client/Server 2.1 
Watcom C++ 10.0 CD .... 





TextBridge OCR 2.0 ....... Be 
Visual Basic 3.0 Professional 

Visual C++ Standard 
WinFax Pro 4.0 ...... 
Word 6.0 f. Win. ..... 
Word 6.0 f. Win. Update 
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Im Inland berechnen wir keine Versandkosten oder Nachnahmegebühren. 
In der Regel liefern wir ab Lager. Der Versand erfolgt gegen Vorauskasse oder Nachnahme, 
Behörden und Großfirmen werden auf Rechnung beliefert. Weitere Programme auf Anfrage! 
Preisänderung und Irrtum vorbehalten. 


Softwareversand Gisela Gibson, Westendstr. 23, 90559 Burgthann 


Tel. (0 91 83) 4 00 52 - Fax (0 91 83) 2 42 
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PYIIIL, 


LAPTOP-CENTER 


Laptops und 
Notebooks vom 


Spezialisten 






















































ZENITH ZENITH 
Z-NOTEPAD Z-STAR T4600C 
Verwandlungskünstler Der Funktionale T4700CT 
Notebook mit abnehmbarem # 24cm (9,5°) Dual-Scan- 
na en Sn Danlay, Color oder S/W-Display T4800CT 
em (9,5° Display 486SLC-33 _ 
SL enhanced 486DX-25 ne. RAM T4850CT 
here (max. Hm 80/200MBHDD T4900CT 
un PCMCIA-SIot (5m) ER RE LE? 
Pen-Funktion, d.h. Windows integierte J-Mouse Leer En EDE, 
Re Rest/Resume-Funktion 24cm (9,5°) TFT-Aktiv-Color 


über Pen, Maus od. Tastatur 
bedienbar 

integrierter Ethernet-Adapter 
Modem-Steckplatz 


DOS, Windows und 
MS-Works vorinstalliert 


26cm (10,4“) TFT-Aktiv- 
Color bei T4850 und T4900 
Local-Bus Grafik-Adapter 













inkl.MS-Wı i (nicht bei T4600) u 
DOS Win for Werkgroups, T900 mit Pentium 7sMkz 
inkl. Trackball 486DX4 mit 75MHz, 3,3V 





bei T4800 + T4850 oder 



















an 486DX2-50 bei T4700CT 
Leiste 8MB, max. 24MB RAM, 
2,9Kg (T4850, T4900 max. 40MB) 


200 /320 /520/ 810MB HDD 
2x PCMCIA: Typ Il + Ill 
Mit Soundsystem u. Lautspr. 
(nicht bei T4600) 
Internationale 3-J.-Garantie 
Zubehör: Toshbox 1+2 oder 
Deskstation IV+ 


& vn GSM-Interface 


für Digitale Fax/ 
Datenübertragung nait | 


Siemens $3 


















PORTABLE 
PC am Griff 


Portable Computer mit 
TFT-Color-Display od. 
Dual-Scan-Display 

bei CPU 486SX - DX4-100 
max. 3.ISA + 1 VL-Bus-Slot 
wahlweise PCI-Board auch 
mit Pentuim 90 CPU und 
min. 1x ISA- + 1x PCI-Slot 
HDD frei wählbar 

1x 5,25“ Einschub 

1x 3,5“ Einschub 









und Nokia 2110| 


| 
| 
} 












ToshB0ox 1: FürToshiba 


T2400CS /CT T2200 — T4900! 1x 16-Bit 
T2450CT ISA-Slot und 1x 
Toshi lot. 

Schnell und Akkubetrieb. 
Ergonomisch NEU: Jetzt auch mit 
21cm (8,4°) TFT-Color oder . a 
24cm (9,5“) Dual-Scan Color oshBox 2: 2 lange 
T2450 mit 24cm TFT-Color, 16Bit ISA-Slots für 
256 Farben T6400 und T2200 — 


4900!, Option: Akku + 
CD-ROM-Laufwerk 


VL-Bus, Grafikbeschl. 
SL-Enhanced 486DX2-50 
T2450 mit 486DX4-75 MHz 
4MB RAM (max. 20MB) 
CT-Mod. 8MB(24MB) 

250 - 520MB HDD 
SCSI-2 Schnittstelle 

2x PCMCIA: Typ II + Ill 
Optional Port-Replikator 
DOS u. Windows vorinst. 
Trackball 

3,2 Kg 


Ich interessiere mich besonders für folgende Produkte 
(bitte spezifizieren: CPU, HDD, RAM, Preisvorstellung) 



































Firma: 

Name: 

Straße: ehe 

PLZ/Ort: 1985 H-Soft 
H-Soft EDV GmbH LAPTOP-CENTER 1995 enter 

















Schelmenwasenstr. 35, 70567 Stuttgart 
Tel. 0711-7288988, Fax 0711-7288901 


Preisänderung, Zwischenverkauf und Irrtum vorbehalten! 
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DOS-MARKT 


an 


DUPE R-P NS 


Bin 13 rn Ay 
(„A ATEWAYI 
Einfache Installation, 
Einfache Bedienungt 








„anne! 






u 
5 
NN 
ur Traum‘ 


") 
grem® 
Me 
pr 


Die ideale? 


FSQ 


Förderpreis 
SoftwareQualität 


ab bzw. 
ab bzw. 
ab bzw. 
ab bzw. 


*) Komplettpreis, einschließlich digitaler Video-/Dokumentenkamera. 
„" AUS DEM CENTER OF EXCELLENCE DER PC/ISDN-TECHNOLOSIE. 


g = f} 
ab win 7/95 
der Redaktion 


Die 
Meistgekauft am offenen Markt, mit viel Software 
für DOS, 08S/2, MS-Windows, UNIX und NT. 


Auch im Scheckkartenformat als 
«„. AUS DEM CENTER OF EXCELLENCE DER PC/ISDN-TECHNOLOBGIE. sloger nach 


PC-Windows 
Test 2/94 


SEHR SUT 





Das Bu TE OB DM 
Für MS-Windows und 0S/2, von der PC-Fachpresse 
einhellig ausgezeichnet. 

e Telefonieunterstützung / elektron. Telefonbuch 

e Integrierter EURO-Filetransfer 

eo WYSIWIS: Remote control + application sharing 
© FaxG3 (s/e) eVOMEX: Anrufbeantworter 

© COM-Emulation + X.25-PAD für ISDN 

© IfWfW komplett (NDIS + Router) ®ODI für Novell 


„ AUS DEM CENTER OF EXCELLENCE DER PE/ISDN-TECHNOLOBGIE. 


ISDN-Software-Test 7/94 


PCNETZE 


ANZ 


Uneingeschränkt 
empfehlenswert ! 














ISDN-TEST 
Heft 8/94 

Die Bis zu 7 PABX-Karten 
pro PABX-PC (= 14 x Amt + 100 x Endgerät). az 
SONN@CTH., 


Für 
e 4 a/b-Schnittstellen. 
e Mehrere TELES.4AB-Karten pro PABX-PC möglich. 





Ausgabe 2/95 
TELES.S0N6 
Komfortable 1x pro PC. 
e Journalführung mit Registrierung der Gebühren. hu 
e Unterstützt die Leistungsmerkmale aller angeschlossenen 
ISDN-Telefone u. ISDN-PCs, bes. 


Marktübersicht 
ISDN-TK-Anlagen 





Test 12/93 


Telelom 
TELES.PABX-Karte/-SW + 3 ISDN-Telefone + 3 Kabel/Stecker. |Komoiene SON.KAnlage | 


„ AUS DEM CENTER OF EXCELLENCE DER PG/ISDN-TECHNOLOSIE. 


& Flag 


von 
Die zuverlässigen Systeme 


TELES GmbH Zentrale: 030/399 28-00 Fax: 030/399 28-01 
Dovestr. 2-4 Vertrieb: 030/399 28-028 Btx: *39340# 
10587 Berlin Hotline: 030/399 28-028 


Besuchen Sie uns auf der CeBIT: Halle 13, Stand E34 
343 


DOS-MARKT 





Software für PC und 
Maeintosh von über 
900 Herstellern im 
Lieferprogramm. 









ABC Flowcharter 3.0 699 D 
Adobe Acrobat Pro 2.0 WIN 1195ML 
‚Adobe Acrobat 2.0 WIN 375ML 
Adobe PhotoShop 3.0 WIN + 

Microtek IISPXE 600dpiSingle1595D 
Aldus Pagemaker Classic 335D 
ArcSolo 3.0 WIN 205D 


Arts & Letters 5.0 Express (CD) 498 D 


AutoCADLT WIN 1075 D 
Baler Visual 1.0 

Blinker 3.x 798D 
Borland C++ 4.0 699 D 


Borland C++ 4.5 Update (CD) 198 D 


Borland C++ 4.5 (CD) 928D 
d BorLANDDELPHI 

Borland Pascal 7.01 694 D 

Borland PowerPack DOS 149 D 

Bodand ReportSmith 2.0 PC-DB 227D 

Bounds Checker WIN 


Bitrieve V6.x DOS od. WIN 
CA-Clipper+Tools+Exospace 1999 D 
CA-Visual Objects WIN 

Carbon Copy 2.1/2.5 WIN/DOS 735 D 
Check it Pro Analyst WIN 235 D 
Claris Filemaker Pro WIN 2.1 475D 


Claris Works 3.0 WIN ind. Faxwarks 275 D 


699 E 


225 E 


778 U 
575U 


585U 
748 E 


774 U 
1045 E 


1998 E 
298 U 
208 U 
475 E 





Clickbook V1.1 WIN 
Close Up Cust/T &S V6.0 
Co/Session DOS od. WIN je 


Code Base 5.1 

Conversions Plus 2.5 WIN 

Corel SCSI 2.0 195D 

Corel Draw 3.0 (CD) 165 D 

Corel Draw 4.0 (CD) 295D 

Corel Draw 5.0 (CD) 875D 

Corel Photo Paint 5 Plus, CD 175D 

Corel Ventura 4.2 (CD) 165 D 

CorelFLOW 2.0 168D 
b CrrstAL REPORTS 4.0 Pro 

Dan Bricklin Demo II Pro 


dBase 5.0 WIN Distributionkit 547 D 
dBase 5.0 WIN + Quicken (CD)415 D 


Derive Classic 3.0 199 D 
Derive Professional 3.0 

Design CAD-3D V4.0 385D 
Design CAD-3D V5.0 WIN 

Designer 4.1 WIN 1345 D 


DESQview 386 (incl. QEMM 7.5) 
DESQview/X 2.0 

» DOS/AGW ProrEssıoNaL 
eXceed/DOS, OS/2 od. Win je 
F&A WIN Umsteiger 
Fauve Matisse 1.25 
Fontographer 3.5 WIN 
Fontminder WIN 
FontMonger 


315D 



























134 U 
345 U 
295U 
795 U 
318 E 
189 E 


875 E 
175 E 


156 E 
689 U 
875 U 


199 E 
347 E 


659 E 


239 U 
465 E 
SI5U 
895 E 


224 U 
598 U 
159 U 
235 U 








Formtool Gold WIN 158 D 
Fractal Design Painter WIN 2.08.0 738 D 


FrameMaker 4.0 WIN 1965 D 
FTP PC/TCP 3.0 

Generic Cadd 6.1 0.3D 

GFA Basic WIN Pro 577D 
Grasp 4.5 


HG Presenters Pack 3.0 WIN 635D 


857 U 


448 E 
285 U 


745 U 





Infomodeler Desktop 
Intersolv ODBC Pack WIN 
Intersolv Q+E 6 WIN 
K-Edit 5.0 

» K-Eoır WIN 
KEAterm 420 4.0 WIN 
LapLink 6.0 WIN 
Lotus Smartsuite 3.0 WIN 
Maple V Rel 3 DOS/WIN 
MathCAD 5.0 
MetaDesign Grafikeditor WIN 
MKS Internet Anywhere 
MKS RCS 6.2 DOS/WIN 
MKS Toolkit DOS/WIN od. NT 
MS Access 2.0 WIN od. Dev. Tik. 847 D 
MS Excel 5.0 od. Winword 6.0je 847 D 
MS Excel od. WinWord Update je 345 D 
MS Macro Assembler PDS 6.11 


1475D 


318D 
974 D 


335D 


MS Office 4.2 (CD) Update 629 D 
MS Visual Basic 3.0 Std WIN 356D 
MS Visual Basic 3.0 Pro WIN 

MS Visual C++ 1.0 Std 135 D 
MS Visual C++ 2.0 

MS Visual C++ 2.0 Update 

MS Works 3.0 WIN 294 D 
Norton Commander 4,0 175D 
Norton Utilities 8.0 225D 


Novaback DOS od. WIN 





OmniPage Pro 5.0 1345 D 
$ OmnıPAGE 5.0 Ster-Ur-To 375D 


Opalis WIN 193 D 
Pagekeeper Personal Ed. WIN 
Paradox 5.0 WIN 299D 
PC Anywhere 5.0 Remote &Host 299 D 
PC Anywhere 2.0 WIN 315D 
PC-Xware für Windows 

Periscope/EM 

Pharlap TNTDOS-Extender +SDK 
Picture Publisher 5.0 WIN 

Pizazz Plus 4.0 315D 
PKzip & UnZip DOS od. OS/2 je 
Procomm Plus 2.0 218D 
Procomm Plus WIN 248D 
Project Scheduler 6 1965 D 
PVCS Configuration Builder 

PVCS Version Manager 

QAPlus/WIN 6.0 

QEdit Advanced V3.0 154D 
QEMM 386 7.5 209 D 
QEMM 386 7.5 Update 
Quark-X-Press Windows 2368 D 
Quicken 3.0 WIN 99D 


RALLY! WIN 1.0 

b ReacnOur Host & Vew 295D 
Reflection 2 V4.2 WIN 
Reflection X 4.1 
RegioGraph 2.0 
RoboHelp 3.0 WIN 


1285D 


385 E 
835 E 
325U 
355U 
485 E 


1397 U 
335 E 
690D 
315E 
757 E 
585 E 
685 E 
685 E 


299 E 


345 E 
638 E 


827 E 
573 E 
274 E 
169 E 
225 E 
156 U 





A45U 
299 E 


1245 E 
565 E 
945 U 
985 E 
215U 
132 U 
238 E 
256 U 


735 E 
1185 E 
195 E 
139 E 
157U 

99U 
1545 U 


1045 E 


725 E 
1075 E 


1075 E 






















































SCSI Certify 219 U 
SemWare Editor V2.0 237D 215E 
Smalltalk/V für Windows 585 U 
SmarTerm 420 V3.0 Windows 436ML 

Souroer 6x mit Bios-Preprozessor 325 U 
SPF/PC 4.0 398 U 
Stacker 4.0 + Qemm 7.5 229D 

SUN PCNES 5.1 763D 763 E 
Surfer DOS od. WIN 898 U 
Tab Pro VBX 197 U 
teamWork 3.0 Basis 2User 459D 
TextBridge OCR für Windows 356 D 
Timbuktu WIN 295 E 
TrueSpace auf Anfrage 
TUN*PLUS 7.1, 1st PC 715ML 
TurboCAD WIN 256 D 

Turbo Assembler 4.0 229 E 
Turbo C++ 3.0 DOS 294 D 

Turbo Pascal 7.0 295D 295E 
Uninstaller 2.0 WIN 135D 128 U 
VirusScan 2.1DOSo0.WIN 256D 

Visio 3.0 Windows 365D 325E 
Watcom C/C++ 386 V10.0 399 E 
WinCard Pro 3.0 557D 

Winedit Pro 187 U 
WinFax Pro 4.0 215SD 198U 
WinFax Pro 4.0Server +2 User 422D 389 E 
Winlynx 3.0 223 U 
WinWidgets Source Edition 1099 U 
Wordperfect 6.1 /Quattro Pro 5.0 WIN 619 D 
WordScan Plus 3.0 1225ML 

XTree Gold 4.0 WIN 199D 179E 
XVision, Single User 795E 
Zinc Appl. Framew. DOS/WIN 1925 E 





. Multimedia 

»3D-FIX 575D 
Animator Pro 1.3 mit dt Hb 656 E 
Bertelsmann Lexika/Bibel CD auf Anfrage 
Corel CD Creator WIN 365 E 
Cubase für Windows 545D 
Director 4.0 WIN 1997D 2087 U 
Grasp 1.0 Multimedia 1765 U 
Mediastudio 495D 
MS Multim. Viewer Publ. Tik. 598 E 
Toolbook 3.0 375D 
Toolbook Multimedia 3.0 1645D 1645E 
Toolbook Database Connection 469 E 
Video Director for Windows 299 D 
Visual Grasp 1.0 25U 








= 


‚Arcada Backup EXECNT SCSIund DC 2000 467 E 
Calamus WIN NT (CD) 2275D 

eXceed/NT 3.3 895 E 
Intersolv ODBC Pack NT 385 E 
MKS RCS 5.3 WINNT 757E 
MS Fortran Powerstation NT 1065 E 


MS Windows NT 3.5 Serv. (CD) 1693D 1488 E 
MS Windows NT 3.5 WS 667D 667E 
MS Windows NT 3.5 WS Upd. 268 D 

MS Word 6.0 o. Excel 5.0 32bit847D 685 E 





ArcSolo 1.0 OS/2 285 E 
Borland C++ 2.0 08/2 865 E 
Fastback Plus 1.0 OS/2 265 E 
Golden Compass OS/2 175U 
IBM C Set++ (CD) OS/2 91SE 
IBM Dev. Kit (CD) 08/2 253 E 
IBM OS/2 Warp 3.0 (CD) 195 D 

IBM TCP/IP Basiskit OS/2 398 E 
Intersolv ODBC Pack 05/2 385 E 
LANtastic 1.0 for OS/2 1 User 235 E 
LANtastic 1.0 for OS/2 5 User 975 E 





MKS RCS V6.1 05/2 757U 
MKS Toolkit OS/2 585 E 
Novaback OS/2 156 U 
Opalis 1.2 05/2 238 D 

QEdit V3.0 05/2 175 E 
VirusScan 2.1 0S/2 256 D 

VisPro/REXX Bronze Edition 199 U 





FrameMaker 4.0 Unix 3045 D 

Hyper-X 1.1 295 E 
Informix 4GL 3/486 Develop. 1 User 3387 E 
MKS RCS - 386 Unix 757U 
ProWorks C++, CD 3495 E 
SCO ODT Development System 3026 E 
SCO Open ServerNetwork 1-16 User (CD) 3099 E 
SCO OpenDesktop Lite (CD) 1174 E 
SCO Unix V/386, OS, 2-User 997 E 
SCO Xsight Runtime 684 E 
Solaris 24 SwDevKit (CD) ind. X/Motif 839 E 
Interactive Unix OS 2User 745 E 


Unix Ware Personal Ed. 1.1 (CD)385D 





ARCsewveNLM5UsrDOSo.WIN 525D 525E 
Bindview NCS Consol 489 U 
BrightWorks - 5 User 598 E 
CP Antivirus 2.5 f. Netware 25 User 685 E 
FAXserve NLM 2.0 WIN 5-User 556 E 
Gupta SQL-Base Server Netware 10User 4985 E 
Help+ - 10 User 338 E 
IBM NetWare 3.1225 User 3565 D 

InocuLAN NLM 3.0 20/25 User WIN 565 E 
Intel LanDesk Manager 1945 E 
LAN Inventory - 10 User 565 E 
LANalyzer for MS WIN 2115E 
LANtastic 6.0 Net 5 User 735D 735E 
NetTools 5.0 - 5 User 5sı5E 
NetWare 3.12 5 User 1150 D 

NetWare Connect 2 Ports 885 E 
NetWare 4.1 5 User (CD) 1395 E 
Norton Administrator SerLiz. 585D 585E 
NovaNET NLM Server based 1345 U 
Ontrack Data Recovery Netware 585uU 
Sytos ProServe CX NLM 10 User 379 E 


nn 








AutoCADLT WIN SV 
Borland C++ 2.0 0S/2, SV 
Borland C+45 (CD)OnL-Doku,SV 545 D 
dBase 5.0 DOS 0.WIN,SV 377D 
Derive 3.0 Studentenlizenz 98D 
Lotus Smartsuite WIN od. OS/2,SV 425 D 
Mathematica DOS, WIN, MAC, SV364 D 
MS Access 0.WinWord,SV 348D 
MS Macro Assembler 6.11,SV 

MS Office 42 Windows CD, SV 449 D 
MS Visual Basic 1.0 DOS Std, SV 164. D 
MS WindowsNT35WS,SV 294D 
Toolbook V3.0, SV 275D 
Watcom C/C++ 386 V10.0, SV 


359 D 


399 E 
377E 


359 E 
119 E 


164 E 
263 E 


235 E 
Klassenraumlizenzen (i.d.R. 15 Plätze) von 


Standard-Software für allgemein- o. berufs- 
bildende Schulen 798D 





Claris Works 3.0 MAC/P-MAC 272D 


MS Office 4.2 (CD) MAC 1195D 

OmniPage Pro 5.0 MAC 1345 D 

Quark-X-Press MAC 2325 D 

Symantec Antivirus 3.5MAC 168D 145E 
358 D 


TextBridge OCR MAC 





495 DOS 
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HEWLETT 
PACKARD 


Müller Datentechnik 
Mittlerer Hardweg 25 Pforzheim 


. Tel 072 31-7 96 05, Fax 7880 70 


Kr 


vom spezialisierten Fachhändler 


Kostenloses Leihgerät im Garantiefall 


Reparaturservice 


Treiberdiskette(n) + Druckerkabel incl. 


4 

> 

—  Nur.orig. dt. Ware mit voller Garantie 
4 

en \ 


Hochschulkonditionen auf Anfrage 


Laserdrucker 
LaserJet 4L, 300 dpi, 4 ppm, 1 MB 
LaserJet 4ML, 300 dpi, Postscript, 4 MB 
LaserJet 4P, 600 dpi, 4 ppm, 2 MB 
LaserJet 4MP, 600 dpi, Postscript, 6 MB 
LaserJet 4 Plus, 600 dpi, 12 ppm, 2 MB 
LaserJet 4M Plus, 600 dpi, 6 MB, Postscript 
Duplexoption f. LaserJet 4 Plus/ 4M Plus 
500-Blatt-Magazin f. LJ 4/+/WM+(3. Schacht) 
LaserJet 4Si, 600 dpi, 16 ppm, 2 MB 
LaserJet 4Si MX, 600 dpi, 10 MB, Postscript 
LaserJet 4V, 600 dpi, DIN A3/4, 4MB 
LaserJet 4MV, 600 dpi, DIN A3/4, PS, 12MB 


1.169.- 
2.169.- 
1.799.- 
2.599.- 
2.799.- 
3.789.- 
1.139.- 

589.- 
6.479.- 
8.979.- 
3.989.- 
5.789.- 


LaserJet Color, DIN A3/4, lieferb. ab Anf. "95 12.398.- 


WIICHEIEINLTITSGTE 
DeskJet 320 (portable) incl. Einzelblatteinzug 
Farbkit für DJ 310 / 320 (Farbpatrone + Box) 
DeskJet 520, 600x300 dpi, RET 36 M. Gar. 
DeskJet 560C, 600x300 dpi, Color, 36 M. Gar. 
DeskJet 1200C, 600x300 dpi, PCL5e, Color 
DeskJet 1200C/PS, PCL5e + Postscript 
PaintJet XL 300, Color, DIN A3/4 
PaintJet XL 300 PS, PCL5 + PostScript 
Plotter 
7475 Grafikplotter, DIN A3/4 
DesignJet 220, DIN A4-1, 600x300 dpi, Tinte 
DesignJet 220, DIN A4-0, 600x300 dpi, Tinte 
DesignJet 600, DIN A4-1, 600x600 dpi, Tinte 
DesignJet 600, DIN A4-0, 600x600 dpi, Tinte 
DesignJet 650 C, DIN A4-1, Tinte, Color 
DesignJet 650 C, DIN A4-0, Tinte, Color 
Scanner 
ScanJet 3 P, s/w, 300/1200 dpi, 256 Graust. 
ScanJet Il cx, 400/1600 dpi, 16,7 Mio Farben 
Wordscan Plus, dt. 3.0, OCR Software 
Update auf Wordscan Plus 3.0 _ 
 Toner-Cartridges (orig. HP) 
für LaserJet 4L/ML/P/MP 
für LaserJet 4 / 4M / 4 Plus / 4M Plus 
für LaserJet 4V / 4MV 
für LaserJet Illsi / 4si/ 4siMX 
für LaserJet IIP / IIP Plus / IIIP 


579.- 
9. 
599.- 
969.- 
1.899.- 
2.969.- 
4.679.- 
7.579.- 


1.029. 
1,879 
1.148. 
379. 
139 
229. 
329. 
269. 
159 


für LaserJet II / ID / II / IIID 


Druckkopfpatronen + Papier (orig. HP) 
Druckkopf, High Capacity, für alle DeskJet - 
Druckkopf, Color, für 500C / 550C / 310 


Druckkopf, Schwarz, für DJ1200 
Druckkopf, Color, für DJ1200 


Spezialpapier, A4, 200 Bl., für Tinte/Color 


199.- 


54. 
59.- 
59.- 
je 69.- 
49.- 


Hochglanzpapier, A4, 50 Bl., für Tinte/Color 112.- 
Speziaffolie, A4, 50 Bi., für Tinte/Color 9. 
Zubehör (orig. HP) 
Unteres Papiermagazin f. LJ IIP / IIIP 329.- 
Ethemet-Schnittstelle f. MIO-Sot _ 879.- 
für LJ 4/ 4M I Illsi / DesignJet / PJ XL300 / DJ 1200 
2MB 5 Jahre Garantie 279.- 
4MB 5 Jahre Garantie 479.- 
8MB 5 Jahre Garantie 899.- 
für LaserJet IIP / IIP Plus / IIIP / Ill / IND 
1MB 5 Jahre Garantie 184.- 
2MB 5 Jahre Garantie 
4MB 5 Jahre Garantie 
_ Postseript-Aufrüstungen 
für LaserJet 4P: Adobe Level Il 549.- 
für LaserJet 4 Plus: Adobe Level Il 689.- 
für LaserJet 4 Adobe Level Il 798.- 
für LaserJet 4 /4 Plus 1200 dpi Controller 
von LaserMaster 1200x1200 dpi 1.799.- 
für LaserJet 4V Adobe Level Il 879.- 
für LaserJet 4si: Adobe Level Il 1.379,- 
für LaserJet IIP / IIP Plus / IP / II / MID 
Adobe Level Il (nur für LaserJet IIl/ P/D) 789.- 
Pacific Page PE 5.1 689.- 
für DeskJet 1200: Adobe Level Il +2 MB 1.289.- 
für PaintJet XL 300: Adobe Levelll+4MB 3.399.- 
für DesignJet 650: Adobe Level Il Color 2.599.- 


BVB Handels GmbH 
Wasserburger Landstraße 180, 81827 München 
= Bestellungen 089/430 31 38 
= Kunden-Hotline 089 / 430 31 00 

Fax: 089/439 32 46 








= 


Tel.: 02422-5227 und 4118 


! 


ht 





Üdinger Weg 51 
52372 Kreuzau 
: 02422-5105 


Fax: 
erwünsc 


Werner Bosch Computer GmbH 
Händleranfragen 





Actown Scanner 


ActScan I phys. 300 x 600 dpi, 
Flachbettscanner 
24 Bit True Color 
inkl. Software 


nur 1049,-- DM 


ActScan Il phys. 400 x 1200 dpi, 
Flachbettscanner 
24 Bit True Color 
inkl. Software 


nur LLYi Rn DM 


HS-410C 800 dpi, 
Handscanner 
24 Bit True Color 
inkl. Software 


nur 329,-- DM 


HS-430C 800 dpi, 
[a Tale ETer: Ta Tu 7210 
30 Bit Super-Color 
inkl. Software 


nur 399,-- B] 


Besuchen Sie uns / ACTOWN 
auf der CeBit ! 


Halle 8, Stand D44(02) 
BEREITETE RS NET 


i S F Wachtstr. 17/24 


28195 Bremen 
Tel.: 0421/3398602 
eov-svstemesmeh Fax: 0421/3398604 





Sound-Karten 
Creative SoundBlaster pro Value 
Creative SoundBlaster 16 ASP 
Creative SoundBlaster AWE 32 


Toshiba XM 5201 B, 3,5x, scsı-2 
Toshiba XM 3501 B, 4x, scsı-2 
Mitsumi FX 400, 4x, EIDE 


Seagate ST 32200 A, 1 GB, EIDE 


Seagate ST 9655 AG, 520 MB, 2.5" 


AT-BUS-Controller 
IDE, 2HD, 2 FD, 2s/p/g 

VLB-IDE, 4 HD, 2 FD, 2s/p/g 
VLB-EIDE, 4 HD, 2 FD, 2s/p/g 


VLB-EIDE-FIFO, 4 HD, 2 FD, 2s/p/g, 2x16550 


SCSI-Festplatten 
Quantum Lightning 730 S, 730 mB 


Hewlett Packard C3323SE, 1,05 GB 


Hewlett Packard C2490SE, 2,1 GB 
Seagate ST 31200 N, 1,05 GB 
Seagate ST 12400 N, 2,1 GB 
Seagate ST 15150 N, 4,2 GB 
Seagate ST 410800 N, 9 GB 


SCSI-Controller 


Future Domain TMC-850CD Kit 
Adaptec AHA 1542 CF 


PCMCIA 


Adaptec APA 1460, PCMCIA->SCSI 
Maxtor MXL 131, 131 MB Typ Il 
PCMCIA-Einbaulaufwerk Typ Il 


31470-100, 2 GB, 183 kByte/s 
31480-100, 4 GB, 732 kByte/s 
C1533A, 8 GB, DDS-2, 510 kByte/s 
JetStore 2000e, 2 GB, extern 
JetStore 5000e, 4 GB, extern 
JetStore 6000e, 8 GB, extern 


WERNE 


Novell NetWare 4.1, 5 user 

Novell NetWare 4.1, 10 user 
NE2000 komp. Netzwerkkarte 
3COM Etherlink Ill 3C509 Combo 
AT-MR124, Repeater AUI->BNC 


BE WINDOWS HREBERERENB 
ABC FlowCharter 3.0 d 635 
Adobe PhotoShop 3.0 d 1748 
Adobe TypeMan. 3.0. d 119 
After Dark 3.0 + MAD d 109 
askSam 2.0. d 375 
AutoCAD LTd 1059 
AutoCAD Bibliotheken d 275 
AutoSketch 2.0 d 375 
AutoSketch Bibliotheken 169 
Canvas 3.5 d 379 
CleanSweep 1.0d 138 
Corel CD PowerPak e CD 89 
Corel Draw 3.0 d 229 
Corel Draw 3.0 dCD 199 
Corel Draw 4.0 dCD 449 
Corel Draw 5.0 dCD 829 
Corel Flow 2.0. d 159 
dBase 5.0 d 394 
KHK PC Kaufmann 1.0 d 1348 
LapLink 6.0 mit Kabel d 329 
Lotus Ami Pro 3.1 d 279 
Lotus Approach 3.0 d 245 
Lotus Organizer 1.12 d 95 
McAfee VirusScan 2.1 d 285 
MS Access 2.0d 795 
MS Access 2.0 DevToold 839 
MS Excel 5.0 d 795 
MS FoxPro 2.6 Prof. d 1085 
MS FoxPro 2.6 Std. d 225 
MS Office Prof. 4.3 d 1598 
MS Office Prof. 4.3 d CD 1359 
MS Office Std. 4.2 d 

MS Office Std. 4.2 d CD 

MS Project 4.0. d 

MS Vis. Basic 3.0 Prof. e 

MS Visual C++ 1.0 Std. d 

MS Visual C++ 2.0e CD 

MS Windows NT 3.5 d 

MS Word 6.0a d 

MS Works 3.0 d 

Norton Desktop 3.0 d 

OmniPage Prof. 5.0 d 
PageMaker Classic d 

Paradox 5.0. d 

PC Tools 2.0 d 299 





CD-ROM-Laufwerke 


NE =PRR ESTER 
Seagate ST 3660 A, 545 MB, EIDE 


348,- 
698.- 
858,- 


498,- 
998,- 
1.998,- 
998,- 
1.898,- 
4.398,- 
6.948,- 


98,- 
358,- 


458,- 
598,- 
198,- 


Hewlett Packard-DAT-Laufwerke 


1.448,- 
1.648,- 
1.898,- 
2.098,- 
2.348,- 
2.748,- 


1.448,- 
3.298,- 
58,- 
198,- 
968,- 


Tel: 0531 / 864064 


MAG DX 15 F, 39cm (15") 
MAG MX 17 FG, 44cm (17") 
MAG MX 21 F, 53cm (21") 
Philips 15B / 4CM8270, 39cm (15") 
Philips 17C / 4CM4770, 44cm (17") 
Philips 17T / 4CM6088, 44cm (17") 
Hewlett Packard 
HP Palmtop 200 LX 2MB 
HP Omnibook 600C 
HP Omnibook 4000C ab 5.498,- 
HP Omnibook 4000CT ab 7.898,- 
HP Vectra VL2 4/66e, 340 MB,4MB RAM 2.348,- 
HP Vectra VL2 4/100, 540 MB, 8MB RAM 3.398,- 
HP Vectra VL2 5/60, 540 MB,8MBRAM 4.098,- 
HP-Laser-Drucker 
HP LaserJet 4L 
HP LaserJet 4P 
HP LaserJet 4plus 
HP LaserJet 4V 
HP LaserJet 4Si 
HP LaserJet Color 
HP-Plotter 
HP DesignJet 220 / A1 
HP DesignJet 220 / AO 
HP DesignJet 600 / Ai 
HP DesignJet 600 / AO 
HP DesignJet 650 / A1 
HP DesignJet 650 / AO 
CalComp-Plotter 
TechJet Personal 5017 / A3 
DesignMate 30248 / A1 
DesignMate 3036S / AO 
Scanner 
HP ScanJet IIcx, 400dpi, 16,7 Mio Farben 
HP ScanJet 3P, 300 dpi, 256 Graustufen 
Canon IX-4015, 400gpi, 24 Bit Farbe 
HP-Zubehör 
Toner LaserJet 4 / 4M / 4+ / 4M+ 
Toner LaserJet 4L /4ML / 4P / 4MP 
Toner LaserJet 4Si / 45IMX 
Tinte DeskJet 500, sw, High Capacity 
Tinte DeskJet 500C, color 
HP JetDirect Karte Ethernet (J2552A) 
500-Blatt-Magazin für LJ 4,4M 
Preisänderungen, technische Änderungen, Druckfehler und 


Irrtümer sind vorbehalten 
Erfragen Sie unsere Tagespreise ! 
Alle Preise verstehen sich incl. 15% Mwst, zzgl. Versankosten 


Lieferung erfolgt per Post Nachnahme oder Vorkasse. Wir liefern 
ausschließlich zu unseren Liefer- und Zahlungsbedingungen 


1.198,- 
ab 4.328.- 


1.198,- 
1.898.- 
2.798;- 
3.998,- 
6.448,- 
12.348,- 


4.598,- 
6.098,- 
8.498,- 
10.098,- 
11.648,- 








Fax: 0531 / 864165 


BE WINDOWS BEREEBENEE 


un 0S/2 HHRBBEEREEHEN 


PCAnywhere 2.0 d 
Perfect Office 3.0 d 
QuarkXpress 3.31 d 
Quicken 3.0 d 
Recognita Plus 2.0A d 
StarTrek 1.0 e 
StarWriter 2.0 d 
SuperBase 2.0 d 

Telix 1.0 d 

ToolBook 3.0 d 


315 Borland C++ 2.0 eCD 
835 Corel Draw 2.5eCD 
2348 Fastback Plus 1.0 e 
IBM OS/2 Warp 3.0 d 
IBM OS/2 Warp 3.0 dCD 
McAfee ViusScan 2.1 d 
Norton Commander 1.0 e 
Stacker 4.0. d 
StarWriter 2.0 d 


898 
293 
298 
229 
195 
285 
245 
249 
285 


BE UPDATE HEHREERENNN 


Uninstaller 2.0 d 

Visio 3.0 d 

WinComm Pro 1.0. d 

WinFax f. Netw. Starter d 
WinFax Pro 4.0. d 

WordStar 2.0. d 

XTree 2.0d 

XTree Gold 4.0. d 

BE DOS EHBRRBEREBREN 
386Max 7.0 d 159 
CA Clipper 5.2 d 1498 
CA Clipper 5.2+Tools Illd 1985 
CA Clipper Tools Ill d 1029 
Corel SCSI 2.0 d 194 
Dr. Solom. AntiVir. 6.5 d 245 
KHK Handwerksmeister d 1048 
MS Assembler 6.11 e 317 
MS Flugsimulator 5.0 d 125 
MS FoxPro 2.6 Prof. d 1085 
MS FoxPro 2.6 Std. d 225 
MS SpaceSimulator 1.0. d 125 
MS Word 6.0 d 829 
Norton AntiVirus 3.0 d 185 
Norton Commander 5.0d 179 
Norton Utilities 8.0 d 235 
Novell 3.12 5 User d 1098 
Novell 4.15 Userd CD 1559 
PC Tools Pro 9.0. d 299 
PCAnywhere 5.0 d 317 
ProComm Plus 2.0 d 255 
Qemm 7.5 DOS/Win d 199 
Qemm 7.5 +Stacker4.0d 225 
Stacker 4.0 DOS/Win d 199 
StarWriter 7.0. d 285 
XTree Gold 3.0 d 215 





Corel Draw 2,3->5.0 d 759 
Corel Draw 2,3->5.0 dCD 579 
Corel Draw 4.0->5.0 d 425 
Corel Draw 4.0->5.0 dCD 339 
dBase 5.0 Win d 

Lotus 1-2-3 5.0 Win d 

Lotus Ami Pro 3.1 Win d 

Lotus Approach 3.0 d 

MS Access 2.0 Win d 

MS Excel 5.0 Win d 

MS Money 3.5 Win d 

MS Office 4.2 Std. d 

MS Office 4.2 Std. d CD 595 
MS Office Prof. 4.3 d 879 
MS Office Prof. 4.3 d CD 749 
MS Project 4.0 Win d 493 
MS Vis. Basic Prof. 3.0 e 278 
MS Visual C++ 2.0eCD 569 
MS Windows NT 3.5 d 259 
MS Word 6.0 DOS d 279 
MS Word 6.0a Win d 325 
MS Works Win o. DOS d 185 
Norton Comm. 5.0 DOS d 9 
BE SCHULE HERRERHEHRENN 
AutoCAD LT 1.0 Wind 355 
Borl.C++ 2.0 0S/2 e CD 427 
Borl.C++ 4.5 DOS/Win d 529 
dBase 5.0 Win 0. DOS d 359 
MS Excel 5.0 Win d 349 
MS Office Prof. 4.3 d 689 
MS Office Prof. 4.3 d CD 599 
MS Office Std. 4.2 d 529 
MS Office Std. 4.2 d CD 455 
MS Publisher 2.0 Win d 209 
MS Word Win 0. DOS d 349 


Willi Keller & Partner - Softwareversand 
Werrastraße 21 - 38120 Braunschweig 


Weitere Produkte auf Anfrage. Die Lieferung erfolgt per Nachnahme 
zzgl. 10,- Versandkosten, mit Vorscheck frei Haus. Großfirmen, 
Behörden, Schulen und Universitäten werden auf Rechnung beliefert. 
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069-978 Alo-10 
fax- 978 Alo-30 
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Com 


Ge 

„r Ving 

ee Na ca. = he 
Adult 500 ingameg! 


| Dr ON PX 

| Toshiba XM 5302 fach - AT 
Toshiba XM 3601 4.4fach - scsı 549.- 
NEC QuadSpeed sach -scsı 539.- 
Mitsumi FX 400 4ach-Ar 369.- 


SV2GX4 VIB + 486 + 256KB Cache + SiS-Chipsatz 239. 
SP3/100 rcıavi3» 486 + 2568 1/0 -Enpe 34II.- 
SP3G _Pcı- 486 + 256K8 » SCSI «1/0 » EnpE AYI,- 


P54SPA Pcı + somtz. Pentium + 256x855 489.- 
P54NPADeC : 2x90 Pentium + 256K8 + Neptun 739,- 


Assenheimer Straße 17 
60489 Frankfurt / Main 
[Kofel-J1 lo] go RAZ-TATe lite! 
Händleranfragen willkommen 


[23 gelten [U cce le 


ine: Wsrele Siege Wise Zgnte m; 
Ihnen auf Wunsch geme En 


preise ab 20. März 1995. 


NexGen 586 
Computersysteme 


AKRON NX586-100MHz, VL-Bus, 
256kB Cache, 8MB RAM, 730MB HD, 
EIDE Controller, 2xser., 1xpar., Miro 
Crystal 20SD 1MB VLB VGA Card, 
1,44MB FD, Cherry Tastatur, Mouse, 
DOS 6.22, Win 3.11, DesignCAD- 
Raumplanungsprogramm ECONO- 
CAD 2D für Windows 


Preis: 
DM 4 198,- 


AKRON NX- 
90MHZ, s.w.v. 
DM 3 798,- 


AKRON NX- 
80MHZz, s.w.v. 
DM 3 698,- 


3-Jahre Garantie 
......—.—...—.—.....0., 
AKRON Modular Multi-Media 
Notebook mit Soundchip ES-488, 
Lautsprecher- u. Mikrofonanschluß, 
486DX2-66MHz, 4M BRAM, 340MB 
HD, VLB, PCMCIA, 1,44MB, DSTN- 
COLOR VGA LCD 640x480, Trackball, 
DOS 6.22, Win 3.11, DesignCAD- 
Raumplanungsprogramm ECONO- 
CAD 2D für Windows 


Preis: DM 4 099,- 


AKRON Notebook 
m. TFT-color LCD s.w.v. 


AKRON 486DX4-100, 
TFT-Color LCD, s.w.v. DM 5 990,- 


12-Monate Garantie 
.e.se—.„—.s.—6.—.<—6aoaua a 80.—282. ee... 


DER TOP HIT! 


NEC Versa S COLOR-Notebook, 
486SX-33MHz, 4MB RAM, 210MB 
HD, 1,44MB FD ext., DSTN COLOR- 
VGA-Display, 23cm, PCMCIA I1-/Il, 
Trackmouse, serielle u. parallele 
Schnittstelle, ext. VGA Anschluß, ext. 
Maus- u. Tastaturanschluß, MSDOS 
6.2, MS-Windows 3.1 


Preis: DM 2 790,- 


Versand per Paketdienst Nachnahme, bei 
Großfirmen, Behörden ect. auf Rechnung 


o........... 0.0. 
NIEDERMEIER 
DATASYSTEMS 


Allmannsberg Ic - 83533 EDLING - Germany 
Telefon: 08039-3050 » Fax: 08039-3078 


DM 5 780,- 




















Zeigen Sie sich 
doch einmal von 
Ihrer besten 
Seite. 

Zum Beispiel 
hier! 


Anzeigenschluß 
für die Ausgabe 
5/95 ist der 


Für weitere 
Informationen 
wenden Sie sich 
direkt an Ihren 
Mediaberater: 


DMV Daten- und 
Medienverlag 
Gruberstraße 46a 
85586 Poing 


Z 08121/769-300 


DMV Daten- und 
Medienverlag 
Fuldaer Straße 6 
37269 Eschwege 


ZD 05651/92930 








Da wird der PC des Kaufmanns ganz schön blaß... 





Alle verwendeten Warenzeichen werden anerkannt 


tammdaten Be 




















Über 26.000 Pakete der Version 1 und 2 wurden bereits europa- 
weit verkauft! Büro Plus 3 ist DAS kaufmännische Komplettpaket 
auch für Ihr Unternehmen! 


Egal ob Sie mehrere Ein- und Verkaufspreise verwalten, den Ver- 
sand über UPS abwickeln, oder die Gestaltung Ihrer Formulare in 
die eigenen Hände nehmen möchten - Büro Plus 3 läßt Sie frei 
agieren. 


In der Professional Edition ist zusätzlich eine Barkasse, Speed 
Icons, Kassenbuch, Buchführungshelfer, HPCS Codewortsystem 
uvm. vorhanden! DATANORM und DATEV Schnittstelle als 
Option. 


Neben der CH und A Version ist Büro Plus 3 Professional in 
Deutsch, Englisch, Italienisch und Französisch verfügbar. 


Alle Programme sind grundsätzlich mandanten- und netzwerk- 
fähig. OHNE Userlimitierung! 


Überzeugen Sie sich selbst von der Leistungsfähigkeit 
- Ordern Sie noch heute Ihre Unterlagen mit der voll funktions- 
fähigen Demodiskette! 


Fachhändleranfragen erwünscht! 











998, 


für die Standard Version 


*Einführungspreis bis 15.12.94 - danach DM 1.495,- 


Komplett für DM 998,-? Das will ich sehen! 


Bitte schicken Sie mir: 
Q Funktionsfähige Demodisk für DM 25,- 


V-Scheck (Briefmarken liegen bei) 








Name: ® 
Straße: 5 
PLZ/Ort: 8 
Telefon: z 
Telefax: Ö 
Ansprechpartner: a 


U Händler (Gewerbenachweis) I Anwender 


Microtech GmbH - Unter den Weiden 4 - D-55546 Biebelsheim 
Telefon: (+49) 06701-93900 Telefax (+49) 06701-3682 


© Werbeagentur Guedron GmbH - 55450 Langenlonsheim 
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| PowerBasic 3.0 
| & Tools 








Powerßasic ist eine leicht zu erlernende 
Programmiersprache, Es können selbst- 


laufende Programme (EXE) erstellt werden 
(Weitergabe ohne Lizenzgebühren) 


Das Programmiersystem: 

PowerBasic 3.0 :289,--DM 
PowerBasic 2.1 :165,--DM 
PowerBasic Dev.Kitf. Windows : 289,--DM 


Die Tools für SAA-Standard: 
PowerTools | oder II Version 2.0 : je79,-- DM 
HM-Dialog 1.1 zum Gestalten 

der Dialoge per Maus ı 49,--DM 


HM-Edit 2.0, Texteditor zun Einbinden 
in Ihre PowerBasic-Programme 
(baut auf PowerTools auf) 
Powerlsam 

PowerGraph I oder II 


PB/Xtra (35 MB Basicquelttext) : 89,--DM 
f 
| 


| Martin Häupler - Thann 6 
ı 92681 Erbendorf | 
| Teleton/Telefax: 09682/3888 | 





:45,--DM 
ı168,-DM 
je 79,--DM 
















Tips & Tricks gesucht 


Die Redaktion der DOS INTERNATIONAL ist ständig 
auf der Jagd nach genialen Routinen, brillanten 
Tricks, aber auch nach kleinen Alltäglichkeiten, die 
das Leben mit dem Computer leichter machen. 
Senden Sie deshalb Ihren Tip oder Trick an die 


Stichwort »Tips + Tricks« 


Redaktion 
DOS INTERNATIONAL 


Gruberstraße 46a 
85586 Poing b. München 














Atomzeit im Netz! 


Die LAN-Lebensversicherung! | Semi-aktive ISDN-Karte 


Expert 
mouseCLOcK 


NTS 
DM 299,- 


Expert ISDN SAI 
DM 299,- 





- Entlastet den Prozessor deutlich! 

- Protokolle: CAPI, Euro-ISDN, 1TR6 und andere! 
- Incl. DOS/Windows-Software für BTX und DFÜ! 
- Für 16-Bit-ISA-Slot! 


- 2 BNC-Port-Repeater mit integriertem Netzteil! 

- IEEE 802.3 Industriestandard! 

- trennt automatisch defekte Segmente vom Netz ab! 
Expert Ethernet Repeater DM 598,- 


© AlsNLM direkt am Server einsetzbar! 
© Natürlich mit BZT-Zulassung! 
© Zum Patent angemeldet (DBGM)! 


Auch für andere Systeme erhältlich! 





Fordern Sie unsere kostenlose rn und  Eintrachtstraße 113 ® 02 21 / 13 67 35 
NE En, Er 50668 Köln Fax: 02 21 / 13 47 15 
m 


Sie finden uns jetzt auch im BTX / Datex-J unter: Gude# 


RICHARDCLEMENTEDV 


HAINSTRABE 3.0.8 3.26 ERRU-ERE. NGS:E’E 
TELEFON 061839165-0 « TELEFAX 06183916565 + SUPPORT BBS 0618374270 


ee ce 8 Vi 
x 












BERATUNG ® PLANUNG + SCHULUNG 


2 Br 
PRODUKTE 


GammaTech Utilities Version 3.0 Einzelplatz 
FaxWorks Pro OS/2 Einzelplatz dt. o. engl. 
FaxWorks Pro OS/2 Netz und MultiLine 

NetPM Netzwerkmanagement für LAN Server 
DeskMan/2 Desktop Manager 

Linkright Datentransfer f. OS/2 (inkl. Kabel) 
Pmcomm 32-bit Kommunikationssoftware 
Opalis Btx Dekoder für OS/2 mit ISDN 

Golden Commpass für CompuServe 

Back Again/2 Datensicherung für SCSI 
BackMaster, Datensicherung für QIC40/80 
NovaBack Datensicherung für SCSI u. QIC40/80 
Sytos Premium Version 2.0 

VisPro/REXX V.2.1 Gold Edition (inkl. Toolsdisk) 
VisPro C oder C++ mit UICL-Support 

VisPro Development Suite (REXX, C, C++) 
Clearlook, die neue OS/2 Textverarbeitung (Einführung) 


PREISE ZZGL. VERSANDKOSTEN. PREISÄNDERUNGEN VORBEHALTEN. 
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Softwareentwickler 
aufgepaßt! 


Sie haben Software unter DOS / Windows 
entwickelt und wollen diese nun vermarkten? 
Wir sind Ihr Partner auf folgenden Gebieten: 


o CD-ROM Pressung / 
Disketten Copy Service 
Softwarehandbuch erstellen 


Drucksachenherstellung: 
Prospekte, Handbücher, Labels, 
aifafelo18felatzTamkelels1Blet-Y am il a1 ETelz1a mp N aPAeitelzie) 
Verpackungen, Geschäftspapiere 


AST Mlamejelzyarzllelgzigleistzie 
Händler-Vertriebsnetz 
Lizenzproduktionen / Aufkauf 


Weitere Informationen unter Tel. 0711 / 807179 


Linux Esprit Triple CD-ROM Set Version 2.2 
Incl. 3 CD-ROMs, Handbuch in Ringbuchform, Einsteiger-Support 
Pressung vom Febr. '95 


dt. Menü-Installation (LOAD & GO), direkt von CD lauffähig, 
neue Hardwaretreiber, auf DOS-Partitionen installierbar, ... u.v.m 
- komplettes Linux Software- und Dokum.-Archiv ( uR:Zel:)) 
div. Distributionen: Linux Esprit2. kware2.1 
m (von CD lauffähig) / Linux Extre 
e für Linux Freaks: Sunsite/TSX Server Mirrors 
s zu Linux Esprit an 
stallationen von Linux Esprit erfolgreich 
rtrieb: Starcom Deutschland, 85540 Haar 


Kelufellziit 99,- DM 


Linux ... and more 


Linux Esprit 2.2 Triple CD 69,- DM 


@leiche Ausstattung wie oben, jedoch ohne Handkuch & Support 


Linux Esprit 2.2 Dou 


Ergpritt der 1. ud 2. CD des Expr: 


Priple CD & I ertl ü t.igster cpaktueller 
Linux Esprit Handbuch 
‚aa. 100 incl. tel. Einsteigeragport. Nur Hircir 


Linux Anwenderhandbuch 


4.Aflage, ca, 500 Se 


Linux Documentation Project 


Vier englische, gebundene Bücher von der 


NIX-Einsteiger erpfehlersuert 


C-Welt 8/94 komplett ... menügeführt und 
Handbücher la \ 


Techniker 


. Staatl. 
Fernstudium 


Servicetechniker für PCs, der lu- 
krative Haupt- und Nebenberuf. 
PC-Fachberater - ein neuer Be- 
ruf mit Zukunft! Das nötige Wis- 
sen erwerben Sie gründlich und 
sicher durch diesen neuen Fern- 
lehrgang. 

Info-Mappe kommt sofort von: 
FERNSCHULE WEBER 
Abt. 29 
26192 Großenkneten - PF 2161 
Tel. 04487/263 - Fax 04487/264 


GO « 


Hört, 


hört 
IT 


Indonesien — 


Im Kampf für die 
Menschenrechte hören wir 
genau hin. 


amnesty 
international 


Für die Menschenrechte 
amnesty international, 53108 Bonn 
Stichwort: „Indonesien...“ 
Spendenkonto 80 90 100 
Sparkasse Bonn BLZ 380 500 00 


Wer mitmacht, hilft gegen Ohnmacht. 


- jHuyosyonıq eyosusApg eip pun JeßınqwpH alp yonp pun 
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WERBUNG MIT 
NEUEN MEDIEN 


geh! 


SIGN 


Interaktive Produkt- 
vorstellung 
auf Diskette, CD-ROM 


mit Bildschirmschonerfunktion 


IDEAL als: 
Give-away auf Messen 


Digitale Publikationen 


und 
Multimediale 


Präsentationen 
für WINDOWS 3.x 


Anfragen unter Fax: 
DIG-DUN 
DV-Consulting GmbH 


08161/66042 


Vertriebspartner gesucht! 
(vorzugsweise aus der Werbebranche) 
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Software Verlag - Werbeagentur 


EDV + Advertising GmbH 
Sonatenweg 10 


70439 Stuttgart 
Tel: 0711/807179, 8070040 Fax: 807179 
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Fe: 





Maxtor AT 7540AV 12ms 528 MB 2JG Ban 
Maxtor AT T850AV 12rrı 853.48 






agate 2 
Seagate & 5880A 12ms 850MB 34 
Seagate ST 312204 1ams 1.0868 336 672- 
Seagate ST 312008 Im "1.0SCB 536 1146- |C 
Sonne GFP40B0 910.5ms 1098 5) 880.-|C 









Tastatur"Profi"Mitsum 


Bezeichnung 


AutoCad LT für Windows 
Autosketch 2.0 Windows 
Autosketch Bibliotheken je 
Borland C++ 4.5 (CD) 
CorelDraw 5.0 CD-Vers. 
Corel Ventura 5.0 CD-Vers. 
dBase 5.0 für Windows 
Lotus AmiPro 3.1 

Lotus Organizer 2.0 

Lotus SmartSuite 3.0 
MS-Access 2.0 
MS-Access 2.0 Developer Kit 
MS-Excel 5.0 

MS-Money 3.5 





Se hamburg 
35 Hamburg 


en 

Maxtor AT 7420AV 12ms 405 MB 2JG 311.- |OPTI,3VL.41SA,Zit,4Sım.2PS/2,DX4. 189,- | 

INTEL EOS Pentum 75/90 Mhz 
12/68 


ContollerVLB,SCSI.IDE.Adptec Chip 259.- | 
- | Monitor CTX 1451 GM, MPRII. 35cm 488 - 
Monitor CTX 1565 GM. MPRII. 38cm 686. | 


= |Monıtor CTX 1765 GM, MPRII, 43cm 1322.- | 

- | Monitor CTX 1785 GM, MPRII, 43cm 1533,- 
SIMM 4MB. 8MB . PS/2 Tagespreise | CO-Prozessor 387DX40 und 3875X33 59,- | 
SIMM 16MB 70ns PSI2 o.Parity 871,- | Modem extern 14400 mıt Postzuing 185.- | 
Tastatur"Superquahtät" Er CD-ROM Laufwerk preiswert d sp ab 199.- | 


- | Soundkarte 16 bit, 4°CD Anschluß IDE 149,- 
Floppy1,2MB TEAC 84,- 1,44MB TEAC 5. Netzwerkarte NE2000 komp. jumper! 59,- 


Preisliste anfordern! Versand per Nachnahme o.Vorkasse 


0- 216866 - ax 040- 12193772 


Eu 5 I 5 5 5 5 5 5 5 5 5 un 
Regelungs- & Rechnerservice 
Ei Schroeder-staatl. 
Horner Weg 80 - 20 
ee: mit ges.Öffnungszeiten 


div 386.486.Pentum anfragen 


X4/100 AMD2/80 DxX4/100 
239 


























FT Rechner- 
technik 



























Bezeichnung 
MS-Office Standard 


MS-Office Professional 


MS-Office Professional CD-Vers.D 


MS-Project 4.0 

MS-Visual C++ 1.0 Standard 
MS-Visual C++ 2.0 (CD) 
MS-Word für Windows 6.0 
MS-Works für 3.0 Windows 


MS-Windows NT 3.5 Workstat. 
Norton PC Anywhere 2.0 Win. 


Paradox 5.0 für Windows 
Perfect Office 3.0 

Turbo Pascal 7.0 

Turbo Pascal für Windows 


D 


D 
E 
D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 














Controller - ISA 
IDE-Kombicontroller 2SPG 22,90 
IDE-Kombi 2SPG (2x16550) 89,90 
Adaptec 1505 SCSI2 KIT 99,90 
79,90 
339,90 
Adaptec 1542CF SCSI2 KIT 479,90 
Controller - VLB / PCI 
vis et ee 2 an 





Kır 469, 
Turbo-EIDE “ x HDD) 49,80 
pcı SP810-NCR SCSI2 129,80 
PCI Adaptec 2940PCI KIT 539,90 
CD-ROM Laufwerke 
Mitsumi FX-300IDE KIT 299,- 





Panasonic CR 562B 249,- 
Teac CD-55A nen 5 
Toshiba XM-3501B - sı2 679,- 
Toshiba XM-5201B - Scen 389,- 
NEC 3X1 - SCSI2 6589, 
NEC 4Xi - SCSI2 699,- 
Caddy 1. Toshiba/Sony/NEC 10,90 


Disketten NoName 
1.44 MB HD (10er Pack) form. 7,90 







Diskettenboxen 
Box f. 80 Disk. 1.44MB 6,90 
Diskettenlaufwerke 









Mitaumi FDD - 1.44MB 59,90 
TE MB 94,90 
TEAC FD-235HF - 1.44 MB 65,90 
TEAC FD-505 1.2MB + re, 
Kombi-Laufwerk 29,90 
Drucker - » 
Epson Stylus Color a.Anfr. 
CANON BJ-200 519,- 
CANON BJC-600 899,- 
CANON BJC-4000 au 






Preise 30 Tage alt, 
Aktuelle Preise, 
bitte anrufen! 
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Mitsumi FX-400IDE KIT 399,- Fi 


Drucker - Laser 
HP Laserjet IV L, 1MB, 48. 


HP Laserjet IV+, 2MB, 12 
HP Laserjet IV M+, 6MB, ns. 


Festplatten EIDE 


West. Digital AC2420 - 420 MB 359,- Dr Lo ic 5428 VLB, 1MB 149,- Logitech Pilot, bulk 
West. Digital AC2540 - 540 MB 430.- BP VID, IMS 200. Logiisch Mouseken, or 
West. Digital AC2700 - 730 MB 530,- Mi et 10SD VLB, IMB 200, Genius. Hi-Mouse 
West. Digital AC; . B 579,- Miro Crystal 20SD VLB, 2MB 429,- Microsoft Mouse " bulk 
haare na 000N A E Miro Crystal 208v Ne, 2MB 569,- Genius Hi-Trak KIT 

‚onner Set oe 320. V7 Mirage VLB, 19,- Modems* und Faxkarten* 
Maxtor s "v7 Mirage = vn 1MB 329,- Zolitrix 14.4 ext., Bitfax Win. 
Festplatten SCSI 7 Mirage 2MB 429,- Zolitrix 14,4 Int., Bitfax Win. 


Conner CP1060S - 1 GB 
Ye M2684SAM - 530 MB 
Fujiteu M2496ESA - 1 GB 


5, Festplatten SYQUEST 


Syquest SQ-31058 - SCSI2 
Syquest SQ-3270A - IDE 


_  Syquest SQ-3270S - SCSI2 


Medlum Syquest SQ-310-105MB 
Medium Syquest SQ-327-270MB 


Gehäuse m. Netzteil 


dto. m. Intel Pentium 60Mhz 1.199, 3 
Desktop, 200W, m. Display 79,- ASUS PCWI-P54SP4-256 o. CPU 699,- Novel mn Ebner dt, 
Minitower, 200W, m. Display 78,- dto. m. Intel Pentium 90Mhz 1.839,- Noysll Netware - 25 User. 409) 
Miditower, 200W, m. Display 129,- ASUS PCW-PS4NP4-256 o. CPU 819,- nur in Verbindung m. PC-System 
Bigtower, 220W, m. y 189... dio. m. Intel Pentium 90Mhz 195%. Soanner (f. Windows) 
Servercase, 250W, m. Tür 290, Mainbeurde VESA Local Bus gsnhm Soariiate 258 Gr. 
Grafikkarten - ISA 486SX-40 / Ol 249,- Genius ScanMate Color 

9000 - 512KB 79,- 4860X266 / Perg T. sıs 469,- Plustek Proscan 1500, 256 Gr. 
Trident 8900 - 1M 119,- 486DX2-80 / 256K / SIS 509,- Piustek Proscan 6000, Color 
Cirrus Logic 5422 - 1MB 139,- 486DX4-100 / 256K / SIS 629,- HP Scanjet IIP, 256 Gr. 
V7 Mirage - 1MB 239,- ASUS 486DX2-80 / 256K ER HP Scanjet lICX, Color 
Grafikkarten - PCI ASUS 486DX4-100 / 256K Tasten 
Advanced Logie 2301, MB 179, Mainboards PCI (EIDE onb.) Master Boomer M-CD/SB komp. 
Miro Crystal 10SD PCI, IMB 219,- 486DX266 / 256K / SIS 519,-  Soundblaster PRO N dt. 
Miro Crystal 20SD PCI, 1MB > 486DX4-100 / 256K / SIS ar Soundblaster 16 Basic, 


Miro Crystal 20SV PCI, 2MB 
V7 Mirage P64 PCI, 2MB 


= 040-209878- 





„ v7 Merry P6 P64 "Vi: 2MB 579,- 


so. Mainboards PCI - ASUS 
” ASUS PVIN-SP4-256KB 0.CPU 319,- NE 2000 komp. BNC ( 
NE 2000 komp. ENeNP (soft)) 
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. comtrust Datensysteme GmbH 
- Wandsbeker Chaussee 123 - 22089 Hamburg 
” Tel. 040 - 200 10 45 / Fax 040 - 200 10 49 


Br 88. Mo.-Fr. 10.00 - 18.00h / Sa. 10.00 - 13.00h 
3.798,- 


Grafikkarten - VLB 
Cirrus Logic S024 VLB, 1MB 129,- 


VLB/PCI Kombiboard 





Mäuse 
NoName, 3 Tasten 


“Betrieb in der BRD strafbar 
Netzwerkkarten un 2-15) 


m DX-56/100 CPU 609,-7769,- Software 


n dto. 
h" Asus" PVIN-AP4-256KB o. en 329,- 
» dto. m. DX CPU 


MS-DOS 6 
619,.7779,- Novell Dos 7. 


Intel Plato / 256K 
dto. m. Intel Pentium 90Mhz 172. 





0 
- dio. m. DX-86/100 CPU 839,-000,- Iom 087 \ar 30 (60: 
Deirina 


intax Prı 


en AA ei Muni-co 


2: 888885 
83 aaaaa8 








SEaches 1MB-7One (1'9) SChip a. Ant. 
SIMM, 4MB-70ns (4°9) a. 
SIMM PS/2, 4MB (132 a. 
SIMM PS/2, 8MB (2°32 a. Anfr. 

a 
a 


SIMM PS72, 4MB das) 


SIMM PS/2, 8MB (2'36) Anır. 
Streamer 

Colorado DJ20, 250 MB 259,- 
lomega Insider 250, 250 MB 269,- 
Wangtek 5525ES - SCSI2 879,- 


Wangtek 9100HT - SCSI2 1.189,- 


Streamerbänder en 1 
DC 2120, 120-250 Mi 
DC 2120, 120-250 MB form. 


20:00 
DE ar: 1 = 23,90 
50, 29,90 
De 3 828 MB 34,90 
Tastaturen 
MF2 - 102 Tasten 29,80 
Fujitsu MF2 m. Klick 78,80 
Cherry MF2 o. Klick 79,80 
Cherry MF2 m. Klick 109,80 
ie 
HP schw., dop. Menge 47,90 
HP De t, color 57,90 


VGA-Monitore - MPR Il 

ECM14 Mono-VGA 1 
Hyundai HL-4850/14, NI 449, 
Hyundai HM-5564/15, NUDig. 599,- 
Hyundal HL-7682/17, NUDig. 1.299,- 
MAG DX-15F, NUDig. 689,- 
Samsung Synem. 15GL,NVDig. 799,- 
Samsung Synem. 17GL, "NUDIR. 1. er 
Samsung Syncm. 17GLS, dto. 1.999, 
Samsung Synem. 20GLS, dto. zn. 


fünderanragen smünschi | EN. 040-209878-58 





Ist Ihr Programm der HIT ? 


Der DMV Verlag sucht ständig 
nach neuer, interessanter 
Software zur Aufnahme in 
unser Softwaresortiment. 


Dabei ist es einerlei, ob Sie nun 
ein Anwendungs- oder ein 
Spielprogramm geschrieben haben. 


Der DMV Verlag bietet Ihnen sein 
Software-Know-How anl 












comtrust 


[ Versand. | 
per vran 
ab 150,- DI 

zzgl. 
Versandkosten. 
Komplettsysteme 
bitte 
gesondertes 
Angebot. 
einholen. 
Der 
Verkauf erfolgt 
ausschließlich 


zu unseren 
AGB's. 





Aufrüstung, 
Umbau 
nach Ihren 
Wünschen 
in eigener 
Werkstatt. 





Ihr 
kompetenter 
Partner für 
PC-Bauteile 


Achtung! 
Wir vernetzen. 
Für Info's 
bitte anrufen. 
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Ki SEMINARBÖRSE 


'ON THEMA 


PLZ/ORT ANBIETER/ADRESSE TELEF 


41066 Mönchengladbach van der Laden EDV-Beratung 021 61/55 83 17 EDV-Einstieg, DOS, Windows, Novell, Standardsoftware auf Anfrage | 


45277 Essen Software-Schulung u. Beratung Gisela Koeller 0201/58 88 21 Windows, Word, WP (DOS+Windows) Excel; auf Anfrage 
Frauenkurse 


52152 Simmerath VOSS-GmbH, Chantrainsır. 12 0247391029 DOS, WINDOWS, WORD, EXCEL, DBASE, WP usw. ab 125,- DM 


80339 München b.i.g. Computer Netzwerke, 089/ 502 37 12 WINDOWS für Profis / WINDOWS im NOVELL-Netz (2 Teile) 24.-28.4.95 


























TERMIN PREIS 















570,-/ Tag 





Ligsalzstraße 36 Fax: 089 502 01 92 Novell 3.12 (3x): Supervisor/Installation (2 Teile) 20.2 570,-/Tag 


Novell 4.10x: Administrator/Installation (2 Teile) .-29.3.95 570,-/Tag 












81379 München de soft GmbH, Tel.: 089/78 5891 0 Glipper 5.2 für Einsteiger (ftg), Fortgeschrittene und Profis (je 3ig), laufend in München/ auf Anfrage 










Machtlfinger Sır. 21 Fax: 089/78 58 91 11 von Computer Associates autorisierte Clipper-Schulungen Frankfurt/Hannover/ 





neu: CA-Visual Objects im Überblick (ltg) und für Einsteiger (Stg) Duisburg/Wien 











KURSE » LEHRGÄNGE +» SEMINARE 





DOS 


INTERNATIONAL 


| COUPON 


JA, der Eintrag in der 
DOS-Seminarbörse interessiert mich. 
Bitte 

I senden Sie mir Informationsmaterial 


Informieren Sie 1,32 Millionen* DOS-Leser über 


Ihr Angebot aus dem Bereich Seminare, 


* AWA '94 


Lehrgänge und Kurse. I veröffentlichen Sie beiliegenden Texı 


Die DOS-Seminarbörse ist hier das 





optimale und überraschend preiswerte 
Medium: 

Ihre Eintragung kostet pro Zeile 

(max. 144 Zeichen) 80,— DM (zzgl. MWSt.) 


Rufen Sie einfach an, oder füllen 








(Adresse oder Firmenstempel) 


Bitte absenden an: 
DMV Daten- und Medienverlag, 
Gruberstr. 46a 


Sie nebenstehenden Coupon aus. 
Telefon: (0 56 51) 9 29 30 
Telefax: (0 56 51) 92 93 99 Berta MR AR RRNESTSRREIRERBRERNBERREN. 7° 


BE... Tickkisie iin u 


Windows und Windows-Applikationen: Haben Sie Tips und Tricks zur grafischen Oberfläche Windows oder zu Windows-Applikationen parat? Es 


brauchen nicht gleich lange Listings zu sein. Kleine Anregungen, die die Arbeit und den Umgang sowohl mit Windows als auch mit Anwendungen, die unter dieser 
Oberfläche laufen, erleichtern, werden wir drucken. 


Makros: Haben Sie Listings zu Anwendungen? Schicken Sie diese ein. Gute Chancen, sie auf diesen Seiten wieder abgedruckt zu finden, haben Ihre Makros 
dann, wenn sie nicht länger als 50 Zeilen sind. Ihrem Erfindungsreichtum sind keine Grenzen gesetzt. Vielleicht haben Sie auch Makromaterial in der Schublade liegen, 
das Sie einer größeren Anwenderschar zugänglich machen möchten. Nur zu! 


DOS und DOS-Anwendungen: Zwar ist inzwischen eine Reihe von Oberflächen auf dem Markt, die die Arbeit mit dem etwas spröden Betriebssystem 
DOS erleichtern, doch gibt es sicherlich noch Anwender, die auf diesen Komfort verzichten und sich mit kleinen Kniffen oder Stapelprogrammen die Arbeit erleichtern. 
Gehören Sie auch dazu? Schicken Sie uns Ihre Anregungen zu, sei es nun zu DOS oder zu DOS-Applikationen, sei es zu Textverarbeitungen, Tabellenkalkulationen, 
Datenbanken, integrierten Paketen oder zu Mal- und Grafikprogrammen. 


Schicken Sie Ihr Material, am besten auf Diskette, an unten stehende Adresse ein. Handelt es sich dabei um Listings, sollten Sie diese in einem beigefügten Text erläu- 
tern. Unsere Anschrift lautet: 


Redaktion DOS International, Stichwort »Trickkiste«, Gruberstr. 46a, 85586 Poing. 
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C AFS- 


N Roßbachstr. 17 
D-36272 Niederaula 


Tel: 06625/5658 Fax: 5730 


































lung. Viele G- & M-Funktionen und Zyklen! Inc. deutschem 
[Programmierkurs und Anleitung. 2 Top Programme, mit allen Editoren 
je ab 199,- DM; ba aieen ab 349,- DM 








Für Software-Entwicklung - schneller als jeder Emulator! 
Simuliert 8-Bit-EPROMs von 2716 bis 27010 / 27040 
Simuliert RAMs bis 128 KByte - Inhalt von PC rücklesbar 
Parallelbetrieb: 2 oder 4 PEPSe für 16 bzw. 32 Bit 
Blitzschnell: Überträgt 64 KByte in 2 Sek. via Druckerport 
Quelldateien binär, Intel-Hex oder Motorola-S-Format 
Datenerhalt durch eingebaute Lithium-Batterie 
Ferngesteuerter Reset + Testmodus mit Reset-Pulsen 


PEPS-III Set bis 27010 ara... DM 460.- 


PEPS-II Set bis 27040... DM 898.- 
| C-Scope Cross-Debugger-Software .... DM 345.- 


Preise in DM inkl. MwSt. ab Lager Dieburg + Versandkosten DM 15.- + Katalog kostenlos 


< CONITEC DATENSYSTEME 


b4 « 64807 Dieburg + Dieselstr 11c + Teil 06071-9252-0 » Fax 9252-33 





alle CNC-Maschinen einsetzbar, durch anpaßbaren Parse 
schon ab nur 298,- DM !! 

FS (HPGL-Drucker) Konverter: Macht Drucker zum Plotter! D 
IHPGL-Dateien unter Windows aufallen Druckern (Strich-stärken 
Inc. deutscher Anleitung zum Preis von nur 49,-DM 




















Chinesisch, Japan., Korean., Thai, Osteuropäische u. a. 
Sprachen für MS-Windows (Bitmap, TrueType, PostScript) 
- Schreiben und Drucken! ab DM 399,-. China-CD-ROM 
(E)* audiovisuelles Chin.-Engl.-Wörterbuch. “China: Land- 
Leute-Kultur-Musik-Küche. * China Investment Guide für 
China-Geschäfte. Von Arabisch bis Vietnamesisch für MS- 
DOS oder MS-Windows, Fontsoftware, Übersetzungs-, 
multilinguale Textsysteme, Multimedialernsoftware u.v.m. 
Gratisinfo: 


A_BIT_Z-Datentechnik, Wipperstr. 12, D-12055 Berlin 
.: (030) 6 84 72 90 Fax: (030) 6 85 70 61 




















Ein geniales Steuerungssystem! || SoFrTwaRE FÜR SCHULE & BERUF | 


Suchen Sie eine Steuerung, die wirk- | | ’ 
n pi 4 | _ "IBM 0S/2 Warp Disk 138 
lich ALLE Geräte kontrollieren kann, Aodobe PhotoShop 3.0 1.685 *IBM 08/2 FullPack CD 448 


einfach zu installieren und zu bedienen AutoCad LT, 1.0 1.064 "IBM 08/2 FullPack Disk 190 > an gen Ss i e Ih ren 




































und trotzdem preiswert ist? KHK EuroProfit 1.0 WIN 289 *KHK Light-Fibu WIN 238 n = - 

| Dann möchten wir Ihnen Media-Link | | KHK PC-Freiberufer WIN 650 *KHK PC-Freiberufler Win 238 Geheimtip an die 
| und Magic-Control vorstellen! | 2. Aare Ahich k = KHK PC-Kaufmann WIN 238 ro Be G I ocke 
| RER . | „Kaufmann r *Lot. SmartSuite WIN od. 0S2 395 

tere ra Heizungs MS-FoxPro 2.6 DOS/WIN 245 "MS-Access 2.0 35 g F 
Beet Er gr MS-Office CD/Disk 1025/1225 *MS-Excel 5.0 355 
| re MS-Office Pro CD/Disk 1325/1545 »MS-Office/Pro 43 485/665 Denn ohne 

teuerung von Video- und Hifianlagen : Be 
= Fernsteuerung über das Telefon uvm. MS-WinWord6.0a 795 MS-Office /Pro 4.3. CD 445/575 = 
g über da | QuarkXPress WIN 33 2295 "MS-Word 6.0A DOS od. WIN 355 Bekanntheit 

Funktionsprinzip: TextBridge OCR, 2.0 WIN 335 "*OmniPage Pro 5.0 WIN 985 .n 

ern Te — Schulvollversionen *PC-Tools DOS od. WIN 165 nützt der beste 

über Busankopplung oder drahtlos per In- - "Recognita 2.0 WIN 785 = = = 

ji ä ABC-FlowCharter 3.0 295 

frarot. Vernetzung bel. vieler Räume. . 
| Steuersoftware f. MS-Windows m. Ma- Aldus Pagemaker 5.0 895 „Toolbook 3.0 WIN 35 G ehe ! mt ı B n I c ht s u 
abe Raka 2 i i | D WordPerfect 6.0 365 

kros, Schaltuhr uvm.. Mobile Bedienung | "AutoCad LT 1.0 355 “auchlürs ah aeg 

z.B. über das neue Terminal für | "Clipper 5.2 355 tuder en, ß Dr 
\ das Handgelenk (siehe Bild)! Ü “CorelDraw 5.0 dtDsk+CD 445 I gef rn Wa nn sc h a It en 
| 2 Er b "CorelDraw 5.0, dt.nurCD 375 ESSUURURG U. SSHENLOHNENN . . 

Und der Preis? um = bite anfragen. Sie Ihre Anzeige 
| Anschlußfertig einschließlich m roch 40 670 FordernSieunsere d “ “ F h 

Windows-Software schon ab 198.- DM! a Br 

Ausführliche Informationen mit Demosoftware "IBM 05/2 Warp CD % Gesamtpreislistean! un SIC ern eg 

2.- ken! . . 

pen erd  un Fa er ED EDV-Service Waltraud Gorißen Ihren Profit? 

Srewe COINpBIEKtecBE GINDE wet Weimarer Str. 39 - 41334 Nettetal 
| Postfach 100638 Tel. „Y 181354 u) E 
| D-45606 Recklinghausen Fax 02361185624 | | ® 02153-5151 - Fax 13089 








KONIGIN Unser Tip: 
DEENGNWGEUE Dos-Tip. Für alle, die 


= etwas zu bieten 
Wie lange noch können wir uns 


am legendären Gesang der Nach- haben. HAUSVERWALTUNG 
tigall erfreuen? In Menschennähe d z (MS-DOS & ATARI-ST) 
findet die "Königin der ware Buchen Sie gleich. Praxiserprobt 
Nacht" schon heute des Jahres Anzeigenschluß Einfach zu bedienen 
Immer weniger Brut- 1995: = Professionell einzusetzen 
plätze. Weitere wich- Die ist am Info: kostenlos 


tige Lebensräume ver- NPRERTTENT . 
schwinden. Fordern Sie MASSE 16.03.95 Dres BA DER 
| die Broschüre "Die Nachtigall" an HRNGJERSNEGBSNBErPARIchE 


(für 5 DM in Briefmarken). Wenden Sie sich an 
den DMV Verlag IDEE Individuelle Computer-Lösungen GmbH 


Hasselbinnen 2 
22869 Schenefeld / Hamburg 
Tel: 040 / 83920 51 Fax: 040 / 830. 78.09 


NABU 
Postfach 30 10 54 
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SPS-Simulator V4.53 


Mit dem SPS-Simulator können Sie ein STEPS- Programm eingeben, 
und anschließend ohne Automatisierungsgerät austesten. Das STEP5- 
Programm kann als AWL eingegeben und danach im Statusbetrieb als 
AWL oder als Funktionsplan (FUP) simuliert werden. Es ist möglich, ein 
AG anzuschließen und Bausteine zu übertragen 
Ideal zur Schulung und zur Einarbeitung in die SPS-Welt geeignet 
Das Programm wird mit ausführlichem Handbuch ausgeliefert. 

Preise: 
Einzellizenz DM 90.-- (nur für private Nutzung) ® Gewerbliche Lizenz 
bzw. Schullizenz (Mehrfachlizenz) DM 200.-- ® Verbindungsleitung 
PC<->AG DM 110.-- * Übungsaufgaben zu STEPS mit Lösungen 
(23 Stk.) DM 30.-- 


Low-Cost-Softwareschutz 


Eine unentbehrliches Tool für alle Softwareautoren, die Ihre Programme 
mit persönlicher Registrierung ausliefern wollen. Mit Sharekey können 
Sie Registriernummern berechnen und ausdrucken, Sie können in 
Abhänigkeit von der Registriernummer Softwarefunktionen in Ihrem 
Programm ein- und ausschalten. Zusätzlich bietet das Programm einen 
wirkungsvollen Softwareschutz. Mit Hilfe der Turbo-Vision- Oberfläche 
ist das Programm einfach mit der Tastatur oder mit der Maus bedienbar. 
Wenn Sie möchten können Sie sogar Ihre Rechnungen mit Sharekey 
superschnell erstellen und ausdrucken. 
Preis: DM 99.-- Fordern Sie kostenloses Infomaterial an !! 
MHJ Software 
WEITEREN EETTIT HET EN LT SHE Eier] 
D-75015 Bretten 
Telefon: 07252/87890 *® Telefax: 07252 / 78780 


Lieferung per Nachnahme (+DM12.--) oder per Vorkasse (+DM6.--) 


Steuern sparen 


- EINKOMMENSTEUER 1994 - die Hilfe bei der Erstellung 
EIZSCHHTTNETTTE ET R 

- Vom Steuerfachmann für den Steuerlaien entwickelt - 
macht die Steuererklärung zum Kinderspiel. 

- Unterstützt mit aktivem Hilfesystem und Handbuch (250 
Seiten) selbst bei den kompliziertesten Fällen - bereits 
am Bildschirm wertvolle Steuer-(Spar)-Tips. 

- Druckt direkt in die amtlichen Steuer-Formulare. 

- Integrierte Haushaltsbuchführung - ohne Aufpreis. 

U TILTETCHNGTCHR 

- Der Clou - erkennt automatisch, ob eine Buchung steuer- 
lich relevant ist; verwendet diese bei der Bearbeitung 
ESCHER 

- 11 Jahre auf dem Markt - fordern Sie unsere Referenzen 
EUR 

Olufs Software 
Bachstr. 70 d + 53859 Niederkassel 
BTX: *OLUFS# » Tel und Fax: 02208 - 4815 
MS-DOS (3'/:'): nur 99,- DM + Demo-Diskette: 10,- DM 


Scanner 
Barcodes 
drucken - 
Barcodes 


\esen 
einfach gem 
Schnackenburgallee 114, D-22525 Hamburg 
MIO Telefax 040 / 540 76 80 


DATA Teıefon 040/540 72 55 


CAE Lowlost = 


weniger Kosten -mehr Leistung 


Wir haben die TOP-Lösung 


für die Schaltplanerstellung: 


WSCAD.P1 
neu: Version 3.1 


Fordern Sie kostenlos an: 
© Demo-Diskette 

e Paketangebot 

e Seminarplan 


DIPL-ING. GERHARD SCHMITZ GMBH 


INNOVATIVE STEUERUNGSTECHNIK 


Grabenstraße 17: D-65439 Flörsheim 
Tel. (0 6145) 25 03 - Fax (0 6145) 2634 


DS-Antrien 1 
In3sov, 2uw 














Hier ist noch Platz für 
Ihren DOS-Tip! 


Wir beraten Sie gerne - 
kostenlos und unverbindlich. 


Z 08121/769-300 


Z 05651/92930 
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MCR2-E/1 


- Spurlage nach ISO 3554 

- Spurkombination: 1, 2, 3, 142, 2+3 

- Serielle Kommunikation mit einfachem ASCII-Protokoll 
- RS232- oder RS422-Schnittstelle 

- BUS-Verschaltung bis zu 32 Kartenlesern per RS422 

- Optional Relais, TTL-Ein/Ausgänge, Taster, Echtzeituhr 
- Metall- oder Kunststoffgehäuse 

- Tischgehäuse 

- Wandgehäuse 

- Einbaugehäuse 

- manuelle Durchzugleser 

- manuelle- oder motorische Einteckleser 

- Magnetkartenkodierstation im Metalgehäuse 

- kundenspezifische Sonderbauformen möglich 


- Magnetkartenleser schon ab DM 333.50 


Techno Data 
Postfach 1224 
24332 Eckernförde 


Tel: 04351/8667 1+86679 
Fax: 04351/85403+87386 





Qualitäts - Nachfülltinte in 
allen Farben und für alle 
Tintenstrahldrucker mit aus 


führlicher Anleitung und 





B bis zu 90% Ersparniss 
B Funktions-Garantie 
B Qualitäts-Garantie 
B Drucker getestet 

D detaillerie Beschreibu 
® 24 Std. Lieferservice 

® 24 Std. Bestellservice 
B Kunden Hotline 


Original Patronen 
HP 500 Fa. 56,- 












Vertrauen Sie auf mehr als 
10 Jahre Erfahrung und 
lordem Sie unsere kostenlose| 

Info & ‚Preis Broschüre an! \ 


inzeichen und Fırrnennamen sind Eigen 
ER I "Hersteller Ale Prose n DM 


[RENNER INFORMATIK GmbH 
|7a822 Titisee-Neustadt ‚ Talstr. 12 


|Tel. 07851/3355 Fax. 07651/3377 





| 











Probleme mit 


DONGLE + KEYKARTE 


VIREN + CO-PROZESSOR 


Unsere Superspeed-Utilities 
ermöglichen ein Arbeiten ohne 
DONGLE, ohne KEYKARTE, ohne 
VIREN, ohne CO-Prozessor, und 


Detailierte Unterlagen über 
INFO-Anforderung: Tel. 07325/9602-13 


Otto Stock GmbH 


Postfach 64 
D 89166 Niederstotzingen 
Tel.: 07325/9602-0 Fax: 07325/96 02-44 
BTX: 07325/9602-22 
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G Computersysteme 
Tel. 02373 9699-0 


Tel. 0161 4215881 
lea ste ccmBl-tellste) FAX 02373 9699-18 
Händleranfragen erwünscht 10/94 





Modems mit BZT 


Gicom 1414plus ext/int DM 198,-/189,- 
Fax Gruppe 3, V.22bis, V.32bis, V.42/V.42bis, 300-14.400 Bit/s, max. 
Datendurchsatz 57.600 Bit/s. Test in PC Online 1/95 


Gicom 144 extern DM 259, 
. Fax Gruppe 3, V.22bis, V.32bis, VADN.A2bis, 300-14.400 Bit/s, max. 
Datendurchsatz 57.600 Bit/s. Test in DOS 6/94 


Gicom Rainer Gievers Info anfordern! 
E 14 Fon 204-88159 
33803 Steinhagen Fax: 05204-89573 





“arr 


INS ESERSESUEETFIITE 


Ak 


x Tagesaktuelle Preise Btx: *6789090# in 
3 in 








* 

: : 
Se lich BO a ee N 139 % 
5 ISEA WINE en en 89% 
x King's Quest VID ....nnnnessnssseneeseeeeeenenne Eee 19% 
SENDE ee a 120 % 
%* Office Control Easy Win aueneeeeeeeen da 198 x 
* Quicken - inkl. Formulare ............... 0... 109% 
“WERL DAN nen 8.:.5:19% 
ii Ile Preise inkl. Versand per Postnachnahme, UPS-Nachnahme plus 5 DM ei 
* Pr N ”* 
2 America's Best Software 
% __D.Moog + Ilbertzweg 48 - 40670 Meerbusch % 


Tel./Fax: 0 21 59-8 07 64 
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Zeigen Sie sich 
doch einmal von 
Ihrer besten 
Seite. 

Zum Beispiel 
hier! 


Anzeigenschluß 
für die Ausgabe 
Nr. 5/95 ist der 


16.03.95 


Weitere Informa- 
tionen erhalten 
Sie direkt bei 
Ihrem nächsten 
Mediaberater: 


DMV Daten- und 


'Medienverlag 


Gruberstraße 46a 
85586 Poing 


DZ 08121/769-300 


Verlagsbüro 
Eschwege 
Postfach 1236 
37252 Eschwege 


DZ 05651/9293-0 
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Wir messen alles, was meßbar ist! 
Einbaumeßgeräte PC-Meßkarten 


Schnittstellen, isoliert, intelligent EMV-gerecht, isoliert 


Isoliert, intelligent 


Transmitter 
ERMA-Electronic-GmbH + D-78194 Immendingen 
Max-Eyth-Str. 8 + Tel. (0 74 62) 73 81 +Fax 7554 


KONIGIN 
DER NACHT 


Die wegen ihres Gesangs gerühmte 
Nachtigall findet in Menschennähe 
immer weniger Brutplätze. Weitere 
wichtige Lebensräume verschwinden. 
Fordern Sie die 
Broschüre "Die 
Nachtigall" 
> an (für 5 DM 
A In Brief- 
EA marken). 








FAX/MODEM 
28800 V.34 


Mit Postzulassung 
DM 424,- 


FAX: CCIT Gruppe Ill FAX 
14400 bps, Autofallback auf 
9600, 7200, 4800, 2400 bps. 
Echter Hintergrundbetrieb beim 
Senden und Empfangen. 
MODEM: 28800 bps. V.34 
V.32bis V.42, V.42bis 


MNP2-5, Hayes AT kompatibel 


14400 int. Gerät 14.4 Fi 

14400 ext. Gerät 14.4 Fe 

28800 int. Gerät 2814 Fi - V.34 
28800 ext. Gerät 2814 Fe - V.34 
Software: BitCom + ECLIPSEFAX 
Winfax Pro 4.0 deutsch Upgrade 
Schnittstellen-Karte mit UART 16550 
UART 16550 


DM 239,- 
DM 253,- 
DM 424,- 
DM 482,- 


DM 169,- 
DM 50,- 
DM 15,- 
INFO über BTX: DOBBERTIN # 


DOBBERTIN ann 


Industrie-Elektronik Telefon 0 62 02/714 17 
Brahmsstraße 9, 68782 Brühl Telefax 0 6202/75509 








DOS 4’95 





Andreas Fischer Hard-& Software 
Rheinstr. 75, 72768 Reutlingen, Tel./Fax. 07121-686827 
BTX *FHS# 


Festplatten (IDE) 
. WesternDigital 

AC2540A 540MB/12ms 429,- 
AC2700A 730MB/iims 489,- 
AC31000 1,0GB/iims 799,- 








Sie arbeiten mit 


Visual 
Basic 














Software 


Borland Pascal 7.0 
Borland C++ 4.5 
CHARISMA 4.0 CD 
CorelDraw 5.0 CD 

















Seagate 
ST3655A 530MB/iims 399,- 






55 
69 
25 
17 
455,- 
118. 
LOTUS AmiPro 3 cı 229,- _IBM/Quantum 
95,- 540MB IDE 349, 
LOTUS SmartSuite 2.1 CD545,- 540MB SCSI-2 389, 
MS-Excel 519,- 1 SC 979, 3 
MS-Excel 5.0 Update 319,- 2GB SCSI-2 1699, Wir haben für Sie dazu die 
San person! WIN oz E SCSI-2 3550, 
.0 Warı u 
08% 3 O War CD OEM 129,- PCI-Grafikkarten 
Paradox WIN 229,- ATI WinTurbo 2MB VRAM 539,- 
Quattro-Pro 59 wir CD _99,- miro 20SD 2MB DRAM 379,- 
Turbo C++ 3. N CD ,‚299,- miro 20SV 2MB VRAM 529,- 
TurpoPasral. 15 WIN CD 299... Spealeruy 2MBVRAM 479, | 


TOS PLUS für OS/2 






SG OONDOODOCOBAODONNDOTMN NW 
ES 
0 
[0] 









’ Professionelle Routinen-Sammlungen, Custom Controls 
m Mr 2 ER Ken v7 Eee 939 und Utilities für (fast) jeden Zweck zii B. Datenbank, 

N. Pro 4 N on z Kommunikation, vei infachte VB-Programmentwicklung, 
WinfaxPro 4.0 17 HP35470 2GB 1369,- einfache Erstellung von Windows-Online-Hilfen und vieles 
naoreeaulect 6.0. WIN CD e2 HP35480 2-8GB 1529,- mehr - auch für QuickBASIC und BASIC PDS! 

"  CDROM-MO-Laufwerke 
CAD Toshiba 2XM 3401 449,- Kostenlose Info + Demodisk anfordern! 










AutoCAD Version 13 Toshiba 4XM 3501 
AutoCAD Zusatzmodule NEC 4xi 666,- 
ACAD-E (Elektrotechnik- Kompletösung) Fujitsu 2512A, 256MB 1099,- 
itizer, Plotter, Komplettsysteme PSP-Simm (chne Parity) 
au Antiage PSI2, AMB, Tons ", 279.- 
PS/2, 8MB, 7Ons 529,- 
PS/2, 16MB,70ns 888,- 










Zoschke Data GmbH 
Bahnhofstraße 3 
24217 Schönberg/Holstein 


Tel. 043 44 /61 66 » Fax 6162 
E-Mail: CompuServe ID 71340.2051 





DATA 






Ausführliche Liste anfordern! 










So macht Formulare 
ausfüllen Spaß: 
SCAN & TYPE 
für Windows 
Formulare einscannen, - 
ausfüllen u. ausdrucken 


Mit Scan&Type wird das lästige Ausfüllen von 
Formularen zum Kinderspiel. Scannen Sie 
einfach mit Ihrem Scanner das gewünschte 
Formular ein. Füllen Sie es am Bildschirm aus 
und drucken Sie es dann. Ideal auch zum 
Anlegen von Formularbibliotheken. Getrenntes 
Speichern von Formular und Inhalt. Formular- 
empfang per Fax, ausfüllen und wieder ab- 
senden. Bei Bedarf liefern wir auch einen 


den S er. ® 
passenden Scann bhs binkert 


Einführungspreis: a a nn Bin 
ra- a are gmi 
299,- DM = 


m rie 
79774 albbruck 
tel: 07753-92080 
fax: 07753-1037 


‚Sie Ihre 


Datenträger + Software 


attraktiv mit unserem Know how 
Ringbücher-Buchschuber, Versand 
und Multiboxen. Diverses Zubehö: 
für eine erfolgreiche Organisation. 
SMS Siegmund Bismarckstr. 78 


38667 Bad Harzburg (Katalog) 
Tel. 05322-1643 Telefax 1731 


reis für Mehrfachlizenzen auf Anfrage. 
Händleranfragen willkommen. 
(Schauen Sie auf der CeBIT vorbei)! 


DEUS GmbH 


BARCODE & MAGNETKARTEN 


Hängen Sie Ihren 
Geheimtipp an die 
große Glocke. 


Denn ohne 
Bekanntheit 
nützt der beste 
Geheimtip nichts. 


Frankfurter Str. 3 - 61462 Königstein 
Tel: 06174-21667 - FAX: 06174-24059 


BARCODE-Scanner 
BARCODE-Scanner-KIT 


Erstausstattungskit / Demogerät 


499,00 
459,00 


BARCODE -Lesestift 


Wann schalten 
Sie Ihre Anzeige 
und sichern sich 

Ihren Profit? 


MAGNET-schreiber - KIT 


Erstausstattungskit 
ı Magnetkarten + 


2398,00 
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ler 7.177,81 
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Biete Software 


Ihre Daten auf CD-ROM 

von HD, Streamer, CD, MO 45,- DM 

Auch Mehrfachkopien und 
Massenfertigung. Erstellung von CD 
Katalogen + Multimediasoftware 

Tel. 0 61 02/80 0855 G 





PC-LOTTO-AKTUELL 3.0 

komplettes Lottoprogramm für 89,- DM; 
KOSTENLOSES INFO anfordem! 

R. Sumaski, Holthauser Str. 30, 

45897 Gelsenkirchen, Tel. 0209/59 26 32 G 


Drucken Sie Ihren eigenen Barcode 


Barcode-Library, ab Clipper5 199,- DM 
Barcode-Uhit, Turbo-Pascal 199,- DM 
Telefon: 0 25 53/8 06 13 
*HP95/100LX*'PD+Shareware bei: 


Vogel, Anderheitsall. 20, 22175 HH 


Dbase-kompatible Datenbankschnittstelle 
für Borland Pascal. Unterstützung von DFB- 
Dateien, NTX-Dateien, Memo-Feldem. 
Netzwerkfähig. Info unter Tel. 0 30/2 80 80 
08, Fax 0 30/2 80 80 09, U. Gissemann 


Reisekosten f. Win ab 48,- Ing. 
Stenzel 06 11/7806206F.8112% G 


CD-ROM, Shareware, Soft- u. Hardware, 
kostenl. Katalog anfordem. 
Bei: EDV-Vertrieb Weinrich 
W.-Richter-Str. 7 
01773 Altenberg 


Tel./Fax 
03 50 56/3 1445 G 


RECHENKÖNIG 5.0: Das Programm für 
Kinder von 6-12 J., 98 DM 

(Schullizenz 289 DM). 
RECHENKÖNIG-Spielekiste 2.0: 
Zusatzprogramm für spielendes 
Rechnen, 79 DM (229 DM). 
BRUCHPILOT: Bruchrechnen lernen, 
üben, wiederholen, 98 DM (289 DM). 
Entwickelt und erprobt mit 

Schülern und Lehrem; MS-DOS; 

mit Handbuch! - Info kostenlos. 
SCHUL-Soft A.Gruner, Schlepper- 

str. 9, 45659 Recklinghausen, Tel. 

0.23 61/1 5302, Fax02361/11 3500 G 


Einmalige Gelegenheit * Einmalige Gelegenheit 
AutoCad Lt für Windows mit AutoCad 
Menü sowie das große Buch von Data 
Becker + Windraw 3.0 Gratis dazu 
ORIGINAL SOFTWARE Neupreis 1800,- 
Jetzt für sage und schreibe schlappe DM 
800,- 08/2 Warp auf CD für DM 100,- ab 
18.00 Uhr Tel 0 93 42/3 97 79 


*PowerBasic-Programmierer** 
Sie arb. mit PowerTools Il Ver. 2.0? Mit HM- 
Dialog können Sie Ihre Dialoge interaktiv 
(Maus) gestalten u. daraus Quelltext 
generieren (49 DM p. Rechn, Demo 10 DM) 
Martin Häupler, Thann 6 92681 Erbendorf 
TeV/Fax: 0 96 82/38 88 G 


EROTIK CDROM MAGMA-Label 

Magazine, Filme u. NEU Spiele von MTC/ 
MAGMA. Unterlagen von: Klaus Jarolim PF 
1406 in 74874 Sinsheim T.0 7261/12741 G 
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REGENWASSER-NUTZUNG 
Auslegung, Tips, Kostenermittl. 
Shareware 20,-, Vollvers. 50,- DM 
Tel: 0 60 34/64 03, Fax: 54 58 


LOTTO + TOTO AKTUELL JE DM 60,- 
Dazu gratis Video - oder CD- 
Verwaltungsprogramm und 
Virensuchprogramm, Bestellung per 
Vorauskasse an REEL Systems Amo 


Westerwick, PF 980102, 21081 Hambg. G 


MS-COBOL, Version 3.0; D. Wiederhold, 
Burgsdorfstr. 8; 13353 Berlin 
Tel: 0 30/4 62 76 65 


Wärmebedarfsprogramm mit K-Zahl nach 


DIN 4701/83 DM 380,--, Rohmetzprogramm 
mit Strangschema DM 300,--, einfach zu 
bedienen. Tel./Fax: 0 40/6 72.80 92 


WG-VISION 2 Toolb. TP6/7, BP 7/DPMI z. 


Erst. v. Prog. mit einer Windows-ähnl. graf. 
Oberfläche unter DOS. Unterst. VESA, 
Drucker Plotter..., 570 S. Handb. a. Disk. 
Kosten!. Demo bei EDV-Büro Scholz, 
02763 Zittau, Bergstr. 7 

Tel./Fax: 0 35 83/7046 49 


MSWORD 6.0, DOS, 3,5‘-Disk, dt. mit 
Handbücher, Reg.Karte Preis: DM 600 VB 
Hubert Mantz, Muckenmühle 3, 

89584 Ehingen 


AUTOCAD/SKETCH Superdruckertr. 10x 


feiner; bis AO; Plottsimulation; d. 35 DM 
0 21 58/28 89 


WinFax 4.0 unter WinNT 3.x und es geht 


noch! Durch mein kleines Tool wird es 
möglich WinFax 4.0 auch unter WinNT zu 
benutzen. Weitere Informationen unter 
Tel.: 0 89/32 46 79 30 


Emulationsumschaltung und 
Schrifteneinstellung vom Computer aus. 
Für SHARP-Laserdrucker der Serien JX- 
9400, JX-9500 E/H und JX-9700. 
Schrifteneinstellung für Geräte mit HPLJ2-, 
HPLJ3-, IBM Proprinter-, IBM 
Graphikprinter-, Epson FX80-Emulation 
geeignet. 
Produktinformationsprogramm 

Anzeige von Artikelnummer, Querverweise, 
umfang- reiche Artikelbeschreibung. 
Suchen nach Artikelnummer 

Informationen anfordem bei: 

Ing. Christian MARECHAL, Hans 
Böglstraße 10, A-2491 Steinbrunn Neue 
Siedlung 


EROTIK CD-ROM'’s 

Supergünstig in großer Auswahl Verk. nur 
an Pers. ü. 18 Jahre Bestell-Liste anfordern: 
Tel. + Fax 0 81 41/2 1445 


2000 TRUE TYPE FONTS PLUS 3000 CLIP 


ARTS (PCX) + DIV. UTILIMES, Auf CD- 
ROM. Inkl. Versand 25 DW170,- ÖS. 
TEL: 00 43/1/8 92 96 03 


DBASE VI 2.0 199,- DM 

DBASE 5.0 UPD+COMPILER 420,- DM 
PARADOX 4.5 WIN WORKGR. 199,- DM 
TEU/FAX 03 50 56/4 14.45 


Die Baukasten-Bürosoftware 

- esb-Finanzbuchhaltung 

- esb-Auftragsverwaltung 

- esb-Lohnbuchhaltung 

Jederzeit erweiterbar, anpassbar an 

die betrieblichen Gegebenheiten! 

Info: EDV-Service Bachmann, 

Obere Dorfstr. 3d, 97909 Stadtprozelten, 
Tel. 0 98 92/12 64, Fax 1751. 


Händleranfragen willkommen! G 


Achtung Software-Entwickler 

zur Erstellung Ihrer Manuals 

liefern wir Ringbücher, 

Buchschuber, Verpackungen und 
diverses Zubehör, Info durch SMS 
Siegmund Manual Services, 
Bismarckstr. 78, 38667 Bad Harzburg 


Tel. 0 53 22/16 43 Fax 17 31 G 


** Bundesjugendspiele-PC ** 
Nur Leistungen eingeben + Sportab- 
zeichen « Benotung + Mannschafts- 
auswertg + Schul-,Kl-,Diszi- 

pl'beste + SU bedrucken + Daten 


aus/nach dBASE +T:0 4853/12 51 

4 WOCHEN zum TESTEN 

Kostenlos vom HERSTELLER 
Faktura/Lager/Mahnung 500,- 
Finanz-Buchhaltung 500,- 
Lohn-Buchhaltung 500,- 
Textverarbeitung 9,- 
Termin-Planung/Notizen 65,- 
Handwerk/Baw/Kundendienst aa. 


Software Ingenieur Büro BITTER 
Birkenstr. 1 + 28816 Stuhr 


Tel: 04 21/89 15 95 FAX 04 21/89 52.06 G 


HOTEL-2001 

Das Verwaltungsprogramm für 
Hotels und Pensionen 

W.K. Bernhard, Feldstr. 40 
59955 Winterberg, 0 29 81/65 63 
Demo-Disk DM 40 


TOTO/LOTTO: alle Daten ASCII, PC- 
Programme, gedruckte Listen. R. Speidel, 


Tel + Fax: 074 33/367 77 G 


HOROSKOP-DEUTUNG 
(ASTRO-TEXT: Neue Version 5.8) 
12 astrolog. Analysen: Persönlichkeit, 
Zukunft, Karma, Beruf, Gesundheit, 
Liebe/Sex, Solar (neu!). 
Das Programm für Laien und 
für Profi-Astrologen! 
Kommerzieller Einsatz gut möglich. 
Demo (Geb.daten angeben): VS 40, 
COSMODATA Software GmbH, 
Ettenhoferstr. 2a, 81375 Mchn, 


Tel.: 089/77 4001 46, Fax: 7400245 G 


EROTIK-BASAR EROTIK BASAR 
Eine Riesenauswahl an Erotikbildem in 
Fotoqualität. Die Disk kostet nach 
Preisgruppe: PG |5 DM, PG II 6 DM, 
PG III 7 DM PG I: Busty, Erotik, B&W, 
Modells PG Il: Ohpo, Asian, Lesbo, 1 in 1 
Cum/BOX-Shots, Oral. 

PG Ill: SM Dildo, Bizarre, Anal, Trans. 
Mengenrabatt ab 3 Disk -2 DM, 5 D.- 
4.DM, 10 D- 10 DM, 20 D-20 DM 
Demo + Katalog für 10 DM in bar 
‚Altersnachweis erforderlich! 

Bez. in bar oder NN + 7 DM Versandk. 
POSITIV Software, Christoph- 
Scheinerstr. 40, 85080 Gaimersheim 








KNEIPE 
- Das Programm für jeden Wirt - 

DM 345,- bzw. Demovers.DM 29,90 

+ DISCO + Plattenverw. DM'29,90 

Lieferung per NN zuzügl. Versand 
Individual-Software Rita Raif 

Schloßgarten 24, 76327 Pfinztal 

Tel. 07 21/46 91 17 nach 17.00 Uhr G 


PD-Software-Shareware-MS-DOS 

9000 Programme, Katalogdiskette 

99.1DM in Briefmarke. 5,25-3.5 

M&M COMPUTERSYSTEME 

Fontanestr. 6, 67061 Ludwigshafen G 


Chin.-Jap.-Kyr. SW 0893543610 G 


Riesiges CD-ROM-Angebot 

ab DM 3,90! IBM-PD's ab DM 0,50! 
Kostenlose Sierra-Spielehilfen! 

Tel: 0 69/86 94 99 G 


Hickl Software GmbH 

Finanzbuchhaltung 

Lohnbuchhaltung 

Vereinsverwaltung 

Kaiserstr. 312 - 47178 Duisburg 

Tel: 02 03/47 07 88 Fax 47 57.07 G 


Astro-Software der besonderen Art! 
Tel: 0 30/6 11 58 Fax & BTX6 11 21 46 





[) 


INDIGO" 

Das Programmpaket für den Maler! 

Vom Aufmaß bis zur Rechnungstellung 
DM510,- 

R&M Software 51147 Köln 

Tel: 0.22 03/6 70 80 G 


PD und Shareware ab 0.50 DM 

für MS-DOS incl Diskette Durch optimale 
Ausnutzung der Disk, berechnen wir nur die 
Programme Katalog-Disk bei 

MWPK EDV, 85081 Reichertshofen, 
Postfach 1130, Tel. 0 84 53/3 05 35 G 


IHRE DATEN AUF CD-ROM 
Von HD, CD, DAT, Tape günstig 
in 24h. EDV-SERVICE Bohlmann, 
TeV/Fax: 046 62/7 07 40 


ANALYTOS, d. math. Programm 

f. x86, 512kByte. Kompl. Rechn, Vek, Mat, 
R; Tay1. m. Veränd.; analyt. Entw. p. Fkt. in 
Fourierreihen; Mittelwertmeth. f. gestörte 
schwingende Systeme uvm. Einf. pr. Ver. 
1.0 DM 149. Dipl. Ing. ©. Meyer, Vilelijäntie 
4-6/F170, 410 Helsinki 41 Finnld. Tel. 00 
35/80/5 66 45 32. Dt. Distributor gesucht.G 


CD-ROM Katalog Top Aktuell 

Jeden Monat neu umfangreiches Angebot 
aus allen Bereichen, mit Beschreibung und 
Abb Top Angebot. 

MWPK EDV, 85081 Reichertshofen, 
Postfach 1130, Tel. 0 84 53/3 05 35 G 


KASSE (Reg.-) / LAGER je 399DM 
GASTRONOMIE-KASSE 499 DM 
FAKTURA 599 DM 
Vereinsverwaltung 299 DM 
Einn.-Überschuß Buchführung 299 DM 
Privatbuchhaltung 199 DM 
KassenBuch 179DM 
Roland Schmidt, Software-Büro, 
Kaiser-Heinrich-Straße 33 
94491 Hengersberg 
Telefon 0 9901/94025 Fax: 94026 G 
DOS 4'95 
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* BTX-COMPUTER-TREFF *37237# 

* BIX SINGLE-TREFF "4204466# 

* Bix für Girls "4204411608 * 
* Btx für Boys "42044118# 

* Bix für Paare *420442260# * 
* Btx für Genießer "4204466# 

* Bix-Telesoft "4204433360# * 
* Btx Allerlei "420445# 

*Btx Freundschaft "4204435# 

"Bix "208896# 

* Bix *436045# 

" Bi *486046# 

"Btx *208890# 

"der Betx Deutschlandführer 

* Btx *20889# 

"Hong Kong Branchen * 

: *2088900070# 

" USA Branchen *2088979# 

"USASEX Games *372375# 

* der deutsche SEXSIEGEL 

. *3723750000# 

*Btx Extrem 

* Btx Regional 

* außerdem: 

= Btx "3723766 

E Btx  *420444# 

5 Btx "436044444 

z Btix  *42044166# 

x Bix  *436046666# 

, Btx 43604588 

Asse G 


Alten Arbeitsspeicher wegwerfen? 
Nein! 

Ein Speicheradapter faßt 4 identische 
30-polige SIMM- oder SIP-Module zu 
einem 72-poligen -SIMM-Modul 
zusammen. Dadurch können die 
bisherigen Speichermodule auf den 


neuen Boards weiter verwendet 
werden. Unterschiedlich für linke oder 
rechte Bankseite pro Stück DM 65,- 
Versandkosten DM 15,- 

Siener Soft GmbH 65510 Idstein 
Black&Decker Straße 28 

Telefon 0.61 26/595 40 Fax5 9542 G 





Ext. 4mm-DAT-Bandspeichersystem 
EXABYTE FS 4000 DC für SCSI 

zu verk., Komplett-KIT, original 
verpackt, NP 7500 DM VB 6000 DM 
Tel. 0.34 71/31 51 11. 


TintenRefill & Spezialpapiere! 

HP, Canon-4000, Epson Color ect. 

Papier: Marmor, Seidend. 720dpi. 

Liste bei: NEUTRONIK-COMPUTER 
Geiselbachstr. 23-73728 Esslingen 

Tel. & Fax: 07 11/35 34 23 G 


ISA 32Bit. AT-Cache Controller bis 16MB. 
Typ DC-620B für DM 300,00. 
Tel. 061 32/852 95 19 Uhr 


PC-Faxempfang mit Einschaltbox 75,-, 
T.063 44/49 47, PC-FAX: 7214 


Mainboard 286-16/1MB 80DM, Trident 
9000 60DM, SoundBi. 2.0 70DM VGA- 
Karte 25DM, Tel: 02 11/4 930960 


DIN AO Stiftplotter Roland GRX 400 AG, 1 
Jahr alt, neuwertig, LCD-Display, 1 MB, 
RAM, HPGL komp. nur 4900,- DM 0 61 
31/89 10.43 


495 DOS 


Power for your Equipment 
> NEU: Profi-Kreuzschiene/Cosinus 
Entzerrer in einem Gehäuse jetzt auch für 
Konsumer. Div. Ein- u. Ausgänge Y/C oder 
FBAS u. Audio; Mischer; Computer; 
Genlook; Prozessor, im formschönen 19" 
> NEU: Prof. Multifunktions-Videakabel 
jetzt auch kosteng. für Konsumer. Y/C; 
FBAS, Audio; Gegensprechverbindung bis 
100 m ohne sichtbare Verluste. Option: 
Rollwagen, Audioverstärker, Kopfhörer, 
Anschlußkabel, Koffer. 
Revolutionierend für Videoanwender und 
Nachbearbeitung Sonderanfertigungen 
u. technische Umbauten jeder Art auf 


Anfrage. 
Händleranfragen erwünscht 
Eauipment-Power mad by 
Video ART 
Syker Str. 42 
27211 Bassum 
Tel: 042 41/22 99 Fax: 7399 G 


8x1 MB SIMM MODULE 30DWStk. VB 
FANKHAUSER 0 52 21/3 31 40 ab 16 Uhr 


ReelMagic Lite MPEG-Decoder; 400,- DM; 
Adresse an 0 36 41/5 24 95 


Gelegenheit: Intemes Modem für ESCOM u. 
Twinhead Subnotebook 24/96 (Fax- u. 
MNP-tauglich), mit Fax-u. DFÜ-Software, 
NP 560,-. Preis VB. Tel. 0 64 21/2 31 03 


Funk-Schreibtischuhr mit PC-Schnittstelle 
(seriell) z. verk. Info P. Littfinski, 
Osterholderstr. 15, 25482 Appen 


Microtek ScanMaker IIER, A4 
Flachbrettscanner, Farbe, 1200 dpi, SCSI 
Adapter, TWAIN, Photoshop 2,5 
Vollversion, Neupreis (10/93) 3550,-, VB 
1600,- Tel: 04 31/55 53 37 


FLACHBETTPLOTTER 
DIN-A3 Bausätze ab DM 399,-- 
DIN-A3- Fertiggeräteab DM 499,-- 
DIN-A2- Fertiggeräte DM 1.198,-- 
DIN-A1- Fertiggeräte DM 1.598,-- 


Kostenlose Information bei P. Haase, 
Schelmrather Str. 35, 41469 Neuss, 

Tel: 021 37/7 67 83 oder 01 72/2 154840 
Fax: 0.21 37/7 6984 


werreereeeeenereerereen 


Toner & Tinte & Farbbänder 

PC-Drucker & Kopierer & Fax 

- kostenlose Info-Disk von — 
DG - Direkt 0 61 55/23 39 


rrer 
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SPEICHER 256 KB SIMMs je DM 5,- 
ab 19 Uhr od. W-Ende, 02 14/953 32 


Suche Software 


MS-WORD 2.0 für WINDOWS 
TEL 022 52/7902 


Suche DOOM 2 mit Wolfenstein-Level (nicht 
in Deutschl. erh.) Wer verkauft amerik. 
Version? Angebote (nur Original-Disk./CD) 
bitte an Chiffre-NR 01495 


HARVARD GRAPHICS VERSION 2.1 
Ansi Vers X3.122.1986, Bitte an Chiffre mit 
Preis. Nicht für WINDOWS! Chiffre-Nr. 02495 


SUCHE: Spracherkennungsprogramm. 
Echte Sprachsteuerung u. Ausgabe für 
WINDOWS, Disc 0. CD, Deutsch. 

Tel. 0 30/2 92 17 13/ FAX 


Suche IBM PRO TEXT 5 oder 4 
Angebote: Tel. 0.43 42/8 21 69 


EAGLE, auch ohne Autorouter gesucht 
K. Rusche Tel. 0.63 21/3 38 04 


Verschiedenes 


Ihr neuer Standort für eine Computer - 
Handels - und Service-Firma könnte Plauen 
im Vogtland sein. 

200m“ im Neubau direkt an der A72 

Bastei Baumaschinen GmbH 

Zum Plom 21 

08541 Plauen/Neuensalz 

Tel. 0.37 41/3 50.02 oder 4 17 10 G 





PC-Arbeit von zuhause aus, 

Legales Diskettenkopieren, PC u. Drucker 
erforderlich. Sofortstart mit umfangreichem 
Info-Material, DM 20,- F. Gröger, Herdweg 
20, 71131 Jettingen 


PC-Bücher beim BTX Buchversand "BVS# 
Kostenloser Katalog bei: LB/BYS Abt: PC3 
Münsterstr. 1c 

44534 Lünen BTX: "BVS# 
Te:02306/55998 Fx: 72646 G 


Nebenverdienst mit dem PC! Wie? 
Gratisinfo bei: U. Deppe Dehrenberg 4, 
31855 Aerzen 


Kopierschutz? Dongle, Disketten, CD? 
Patches und Emulationen jetzt auch für 
Windows und OS2. Nur bei 
Lizenznachweis. 

AG-Elektronik, Te/Fax: 044 7455178 G 


Selbständig machen im Software-Bereich? 
Ja, aber wo und wie? Gratisinfo: „Ge- 
schäftsidee“, Th.-Heuss-Str. 4/ DOS 511 
53177 Bonn 


Topnebenverdienst mit Ihrem PC bis 4500,- 
durch simples Disketten kopieren INFO bei: 
C. Bayrakli, Knappensiedlung 25, DOS 511 
58456 Witten 


3000,- DM/Monat bei ca. 3-4 Std. 
Zeitaufwand! Suche Mitarbeiter für den 
Vertrieb meiner selbst erstellten Software, 
Vertriebspaket gegen 10,- DM unter 
Goldammer Ferdinand Hartigg. 6/1 A-2700 
Wr-Neustadt 


PC-Firt gewünscht? Dann schnell die 
Kontakt BBS anrufen! Userbilder, 
Onlinedialog und vieles mehr, 13 Lines - 0 
40/6 78 99 92, ISDN/67941071 


DOS ‘93 kompl. 30,- T. 0 40/6 95 28 89 
Super Nebenverdienst mit dem PC! Info gg. 
frank. Rückumschlag: M. Komatz, 
Wandiesstraße 9, 47139 Duisburg 


Verk. DOS-INT. 08/87-12/94 nur kompl. 
DM 300,- T. 04 51/5 15 70 








PC Erotik-Club’ 
Schnell 2 DM Rückporto an POET Postfach 
450223, 12172 Berlin oder wollen Sie was 
verpassen? 


PL,EZUFTT,E 


KLEINANZEIGEN 


zer er 


* AMMERSEE BOX E 
* Internet Umschlagplatz für r 
* Jedermann PC Board BBS Software * 
*0.88.07/9 15 27 (14400 - 28800) 5 
* 0.88. 07/9 30 43 (64000 - ISDN) 3 
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ELEKTRONIK-SCHROTT-ENTSORGUNG 
umweltbewußt, u. preiswert. Verkaufen Sie 
schon heute mit Rücknahmegarantie für 
morgen. Walter Berg, Umweltdienst, Tel: 
0 80 41/7 3997, Fax: 73998 G 


D-RAMS aus Rechnerverschrottung. 
Höchstpreise zahlt Tel: 0 80 41/87 39, tägl. 
21-23 Uhr G 


Restpostendatenbank-Electronic für Indus- 
trie und Gewerbe Anfrage + Angebote er- 
wünscht, Tel: 0 80 41/7 39 97; Fax: 7 39 98G 


Ale PC-Bücher COM.LIT Versand- 
buchhandlung Abt. DMV Postfach 1255 
4133 Neukirchen Tel: 0 28 45/3 35 08 

Fax: 0 28 45/3 76 31 G 


KONVERTIERUNG (ca. 900 Formate) 
Text-, Datenbank-, u. Grafiküber- 

tragung von A pple bis Z enith ab 

DM 35,-/Disk. Tel.:0 2102/84653 G 


Geld VERDIENEN MIT DEM PC 

Bis mtl. 4500 DM mit M. PC/FAX Startpaket 
zum Sofortstart 15,- Info gegen frankierten 
Rückumschlag bei. H. Dreglow, Waldweg 1, 
29497 Woltersdorf, Fax: 0 58 41-61 46 


Kontakt Mailbox in Bayern für Sie, Ihn, Paare. 
Online-Chat., viele Shareware-Programme, 
usw. Tel.: 083 41/9 80 11-7, -8, -4 


EAGLE-USER senden uns Ihre *.brd Datei 
und erhalten z.B. 1 ds EUROKARTE für nur 
DM 9,-! (Jetzt auch Multilayer) PCB-POOL: 
061 20/9070 10 


Entw. + Layout + Prototype + Serie 

** SMD-Bestückung ** 
Walter Berg Electronic 

83646 Bad Tölz, 

Sonnleiten 34, Tel: 0 80 41/87 39 Fax 7 09 
14 bis 23h G 


E-SCHROTT-PLATINEN: kostenlose 
Annahme und Abholung durch 
Entsorgungsfirma. 

Tel. 0.80 41/7 3997, Fax: 7 3998 


Stellenmarkt 


Wir bieten Ihnen das Top-Einkommen! kein 
Außendienst, Vers., Kapitalanlagen. Fordem 
Sie Info's an bei: Carsten Becker 

Tel. 02 08/75 55 97 


PC-Nebenverdienst! Info 2,- Rückporto. S. 
Schmahl, Otto-Hahn-Str. 1, 93053 


Regensburg 


Top Einkommen 
ausschl. vom Schreibtisch 
durch Einsatz ihres PC u./o. Faxgeräts. 
Keine Versicherung, kein Außendienst 0.ä. 
Info bei 
‚Andreas Munmert, 
Grenzstr. 40, 
26382 Wilhelmshaven, 
Fax: 0.44 21/2 20 11 
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DOS-MARKT 


KLEINANZEIGEN 


PC-Nebenverdienst-Ideen! Info 2,- 
Rückporto. BentSoft, Otto-Hahn-Str. 1, 
93053 Regensburg 


Lukrativer PC-Nebenjob! Info anfordem, 
gegen 2,00 DM Rückporto, R. Dux, 
Kastanienweg 12, 34311 Naumburg 

Top Nebenverdienst mit dem PC! 
Startpaket gegen 10 DM oder Info (DM 2 in 
Bfm.) bei V. Droste Westruperstr. 21, 9434 
Neuenkirchen 


TOP-VERDIENST durch Diskettenkopie und 
Versand, Sofortstartpaket 20 DM, INFO 2 
DM, J. Holst Ringenbergerstr. 43, 46499 
Hamminkeln 





PC-Club sucht überregional Mitglieder. 

Info mit neuester Clubdiskette 

gegen 3,-DM (in Bar oder Briefmarken) von: 
APC Club, A. Moder, 

Am Flügelbahnhof 35, D-96317 

Kronach, Tel. 0 92 61/4. 05 77 


HIGHSCREEN-PC-USERGROUP 
Computerclubs gibt's viele... 
Wir sind einmalig! 

Helpline, Clubzeitung, 
Kontakte, Mailbox, 

Hard- & Softwareservice,+++ 
Info (1,-DM Rückporto) von: 
Kay-Uwe Berghof, 
Roseggerstr. 5, 42289 Wuppertal 


Warum eine Kopie, wenn es das original 
auch noch gibt? PC-USERGROUP 
Wuppertal! Seit über sieben Jahren 
pünktlich und regelmäßig monatliche 
Clubzeitschrift mit Software. Der Club für 
jeden PC-Benutzer. Info gg. DM 1,00 von 
Rolf Knorre, Postf. 20 10 38, 42210 
Wuppertal 


Geschäftsverbindung 


Programmentwicklung/Systemanalyse 
zu Festpreisen! 

Von Dipl.-Informatiker u.a. in O/++, Olipper, 
Visual-Basic, MS-Access. 

Tel: 0 42 02/6 35 43, FAX: 881329 


Freie Kapazität: Bestücke und löte Elektro- 
nikplatinen bis hin zu Euroformat. 052 41/3 
87 37 Fax 052 41/398 9 v. 7:00 - 15:00 


DOS- oder WINDOWS-Programme? 

Kein Problem - unser Team stellt sich ihren 
Aufgaben 

PROGRAMMIER - SERVICE 

R. Dannecker Tel: 0 7121/87107 





COMPUTERTIP 

Bezugsquellen-Katalog Taiwan für 
Computer, Mother Boards, Multi-Media, 
Zubehör. Jeder kann selbst spottbillig 
importieren. 90% unter Normalpreis. Über 
900 Firmen mit Produktangeboten. Mit 
Importanleitung. Tel. 00 31/54 10/3 18 13- 
FAX: -3 1759 


Fertige sämtl. Zeichnungen für Elektronik 
und Elektromechanik Entw. u. Erst. v. 
Schaltplänen, Layouts (a. SMD) u. Stück- 
listen Systeme: AutoCad und TopCad. T: 
01 71/3 11 54 19 Fax: 040/733 92 71 


ABSENDER (Bitte in Druckbuchstaben) / Kunden-Nr. (falls bekannt) 


Vorname/Name 








Private Anzeigen: Nur DM 6,- je angefangene Zeile. 
Geschäftliche Empfehlungen: DM 15,- je 
angefangene Zeile zzgl. gesetzlicher Mehrwertsteuer. 
Bitte veröffentlichen Sie meine Anzeige in der 
nächsterreichbaren DOS INTERNATIONAL für 

[[] private Zwecke [7] gewerbliche Zwecke 
(gewerbliche Anzeigen werden mit G gekennzeichnet) 


DMV-VERLAG 
Anzeigendispo DOS 
Gruberstraße 46a 
85586 Poing 


VERÖFFENTLICHUNG NUR GEGEN VORAUSKASSE 


Bitte veröffentlichen Sie nebenstehenden Text in der 
nächsterreichbaren Ausgabe der DOS INTERNATIONAL 


Ü] Den Betrag buchen Sie bite von meinem Konto ab* 





BLZ 





Konto-Nr. 





Bank 
Ü Scheck liegt bei.* 


*zutreffendes bitte ankreuzen 


Straße/Nr. / Postfach 








PLZ Ort 


Bei Angeboten: Ich bestätige, daß ich alle Rechte an den angebotenen Waren besitze. 





Datum Unterschrift (bei Minderjährigen des gesetzlichen Vertreters) 




















de:peei 


Oo Die Anzeige soll als Chiffre-Anzeige erscheinen (nur bei Privat). Chiffre-Gebühr 10,- DM inkl. MwSt. zzgl. zum Anzeigenpreis. 
In dieser Rubrik: 


[] Bietean DJ] Suche [] Tausch LU] Stellenmarkt/freie Mitarbeit 
[] Hardware [Ü] Hardware [] Geschäftsverbindungen 
[] Software [] Software [] Verschiedenes 


DOS 4’95 














Impressum 


Herausgeber: Michael Scharfenberger 


Redaktion 


Chefredakteur: Ralf Ockenfelds (ro), verantw. i. S. d. P. 
Chefin vom Dienst: Gabi Börger (gb) 

Aktuell: Marina Baader (ba), Wolfgang Koser (wk) 
Software/Anwendung: Marina Baader (ba, Ltg.), 

Ingo Böhme (ib), Peter Knoll (pk), Wolfgang Koser (wk) 
Hardware: Michael Nickles (mn), Günter Pichl (gp), 

Bernhard Rinke (ri) 

Programmierung: Erhard Thomas (et), Kerrin Uhlmann (uk) 
me Extra: Frank Klinkenberg-Haaß (fkh), Kerrin Uhlmann (uk) 
Spiele: Thomas Bruer (tb) 

Netzwerk-Magazin: Andreas Wegen (aw), Peter Matthies (pm) 
Cosmos Consulting GmbH, Schatzbogen 39, 81829 München, 
Tel.: (089) 45 1503-0, Fax: (089) 45 1503-11 

Chefin vom Dienst: Friederike Hünnemeier (fh) 

Technische Assistenz: Harald Gänslein (hg) 

Textredaktion: Thomas Bruer (tb) 

Redaktionsassistenz: Kathrin Nagy 

Gestaltung und DTP-Layout: Marcus Geppert, Andrea Kloss, 
Anja Schumann 

Fotografie: Heinz Harcuba 

Grafik: Stefan Elsberger 

Layout-Konzept und Titelgestaltung: 

ADverb Werbung & Public Relations GbR 

Anschrift der Redaktion: 

Redaktion DOS International, Gruber Str. 46a, 85586 Poing, 
Tel.: (08121) 769-0, Fax: (08121) 769-199, 


Sie erreichen die Redaktion dienstags und donnerstags 
telefonisch von 14 bis 17 Uhr. 


Manuskripte, Programme, Tips & Tricks, Leserbriefe bitte an die Anschrift der 
Redaktion. Für unverlangt eingesandte Manuskripte und Datenträger sowie 
Fotos übernimmt der Verlag keine Haftung. Die Zustimmung zum Abdruck 
wird vorausgesetzt. Das Verwertungsrecht für veröffentlichte Manuskripte, 
Fotos und Programme liegt ausschließlich beim Verlag. Mit der Honorierung 
von Manuskripten und Programmen erwirbt der Verlag die Rechte daran. Ins- 
besondere ist der Verlag ohne weitere Honorierung berechtigt zur uneinge- 
schränkten Veröffentlichung auf Papier und elektronischen Trägermedien. Der 
Autor erklärt mit der Einsendung, daß eingereichte Materialien frei sind von 
Rechten Dritter. Eine Haftung für die Richtigkeit der Veröffentlichung kann 
trotz sorgfältiger Prüfung durch die Redaktion vom Herausgeber nicht über- 
nommen werden. Für veröffentlichte Manuskripte, Programme und (Bau-JAn- 
leitungen übernimmt der Verlag weder Gewähr noch Haftung. Schaltungen 
und verwendete Bezeichnungen müssen nicht frei sein von gewerblichen 
Schutzrechten. Die geltenden Bestimmungen sind zu beachten. Die gewerbli- 
che Nutzung, insbesondere der Programme, Schaltungspläne und gedruckten 
Schaltungen ist nur mit schriftlicher Genehmigung des Herausgebers zulässig 
Nachdruck, Übersetzung sowie Vervielfältigung oder sonstige Verwertung 
von Texten oder Nutzung von Programmen sind ebenfalls nur mit schriftlicher 
Genehmigung des Herausgebers erlaubt, Namentlich gekennzeichnete Beiträge 
‚geben nicht in jedem Fall die Meinung der Redaktion wieder 


Microsoft: Windows 


Ihr zuverlässiger Partner 
für PC-Standard-Software 


ABC Flowcharter 3.0 Dt 621,- Designer 4.1 Dt 
ACADALT Bibl.Elek.tech. Dt 


ACT! für Windows 2.0 Dt 295,- F & A/DOS 4.02 Dt 





300,- Vollversion zum Sparpreis*: 


Anzeigenverkauf 


Anzeigenleitung: Jürgen Kunze (0 81 21) 769-327 
Anzeigenverkauf für PLZ 6, 7, 8,9, A, CH: 

DMV Daten- und Medienverlag GmbH & Co.KG, 

Gruber Str. 46a, 85586 Poing 

Tel.: (0 81 21) 769-300, Fax: (0 81 21) 769-399 
Anzeigenverkauf: Wolfgang-M. Landgraf (0 81 21) 769-374, 
Helmut Jäger (0 81 21) 769-379, Christian Buck (0 81 21) 769-307 
Sandra F. Strohmaier (0 81 21) 769-337 

Anzeigenverkauf für PLZ 0, 1,2, 3,4, 5: 
DMV-Verlagsbüro Eschwege, Postfach 1236, 37252 Eschwege 
Leitung: Thomas Goldmann (0 56 51) 9293-90 
Anzeigenverkauf: Karina Ehrlich (0 56 51) 9293-93, 

Bernd Heckmann (0 56 51) 9293-94, 

Silke Zeuch (0 56 51) 9293-96 

Fax: (0 56 51) 9293-99 

International Advertising Manager: 

Andrea Rieger, Phone: (0 81 21) 769-350, Fax: (0 81 21) 769-377 
Coordination Manager Asia: 

Ralph Streng, Phone: (040) 5 23 10 63, Fax: (040) 5 28 31 82 
Repräsentanten im Ausland: 

USA: Huson European Media, Mr. Ralph Lockwood, 
Pruneyard Towers, 1999 Bascom Avenue, Suite 700, 
Campbell CA 95008, Phone: (408) 8792-393, 

Fax: (408) 8792-389 

Great Britain: Huson European Media, Gerry Rhoades- 
Brown, 10-11 The Green Business Centre, The Causeway, 
Staines, Middlesex, TW18 3AL, Phone: (0784) 46 99 00, 
Fax: (0784) 46 99 96 

Taiwan: PRISCO, Mr. Parson Lee, 2F No. 17, Alley 7, 

Lane 217, Chung Hsiao E. Rd. Sec. 3, Taipei, 

Phone: (02) 711 48 33-6, Fax: (02) 741-51 10 

Singapore: Major Media Private Ltd., Mr. Hoo Siew-Sai, 
6th FI., 52 chin Swee Road, Singapore, Phone: 738-0122, 
Fax: 738-2108 

Anzeigendisposition: 

Katharina Pickl (Ltg.) (0 81 21) 769-340, 

Bärbl Brandhuber (0 81 21) 769-342 

Nachdrucke: 

»Der Sonderdruck«, Tel.: (08206) 1485, Fax: (08206) 272 
Anzeigenpreise: 

Es gilt die Anzeigenpreisliste Nr. 10 vom 01.01.1995 
Anzeigengrundpreise: 

1/1 Seite s/w DM 11.580,-, 

Farbzuschlag: erste und zweite Zusatzfarbe 

aus Europaskala je DM 2.070,- 

Vierfarbzuschlag DM 6.200,-. 


Software Express 


1075,- MS Vis.BasicWIN/Pr 3.0 E. 
825,- Vollversion zum Sparpreis*: 
747,- MS Visual Basic/DOS Dt 


Verlag 


Anschrift des Verlages: DMV Daten- und Medienverlag 
GmbH & Co. KG, Gruber Str. 46a, 85586 Poing, 

Tel.: (0 81 21) 769-0, Fax: (0 81 21) 7 90 46, Btx: DMV# 
Geschäftsleitung: Michael Scharfenberger 
Verlagsleitung: Helmut Grünfeldt, Stefan Grajer 
Herstellungsleitung: Otto Albrecht 

Lithographie und Belichtung: 

Journalsatz GmbH, Gruber Str. 46c, 85586 Poing 

Druck: Druckerei E. Schwend GmbH + Co. KG, 

Postfach 100340, 74503 Schwäbisch Hall 
Vertriebsleitung: Robert Riesinger 

Vertrieb: MZV Moderner Zeitschriften Vertrieb GmbH & Co. 
KG, Breslauer Str. 5, Postfach 1123, 85386 Eching, 

Tel.: (089) 3 19 00 60 


So erreichen Sie uns 


Abonnementverwaltung: 

DOS International Abonnementverwaltung CSJ, 
Postfach 14 02 20, 80452 München 

Tel.: 089/20 24 02-50, Fax: 089/20 24 02-15 
Abonnementpreise: 
Inland: 12 Ausgaben DM 88,50 
Studentenpreis: 12 Ausgaben DM 75,00 
Europäisches Ausland: 12 Ausgaben DM 120,00 
Außereuropäisches Ausland auf Anfrage 
Bankverbindungen: 

Postbank München, Konto: 405541807, BLZ: 700 100 80 
Abonnementbestellung Österreich: 

Alpha Buchhandels GmbH, Neustiftgasse 112, A-1070 Wien, 
Tel.: (02 22) 5226322, Fax: (02 22) 52263 22-20 
Abonnementpreis: 12 Ausgaben ÖS 816,- 
Einzelheftbestellung: 

DMV-Verlag Leserservice, CSJ, Postfach 14 02 20, 

80452 München, Tel.: 089/20 24 02-50, Fax: 089/20 24 02-15 
Bestellungen nur per Bankeinzug oder gegen Verrechnungs- 
scheck möglich 

Diskettenbestellung: 

Erdem Development, Postfach 1823, 84471 Waldkraiburg, 
Tel: 08638/96 70-70, Fax: 08638/9670-55 

Bestellungen nur per Bankeinzug oder gegen Verrechnungs- 
scheck möglich 


Mitglied der Informationsgemeinschaft 
zur Feststellung der Verbreitung von 
Werbeträgern e.V. (IVW),Bad Godesberg. 
ISSN 0933-1557 


COREL DRAW! 
*: Hier liefern wir Ihnen das Vorprodukt 
mit Ergänzung zum aktuellen Vollprodukt. 


635,- ProcommPlusf.D0S2.01Dt 235,- date-Dedot: 
460,- Procomm Plus f.Win 1.2 Dt Aus unserem UÜpda pP 


324,- QuarkXpressWIN/Mac 3.3Dt 2287,- Autosketch/WIN Upd 2.0 Dt 


235,- 
228,- 


Adobe Illustrator 4.0 Dt 
Adobe PhotoshopWiN 3.0 Dt 
Adobe Type Manag. 3.0 Dt 
‚Amaris-Datex-J&BTX 3.0 Dt 
Ami Pro 3.1 Dt 

Antivir IV 4.19 Dt 

Arts & Letters CD 5.0 Dt 
Ask Sam Windows 2.0 Dt 
AutoCAD DOS/WIN 13.0 Dt 
Autod.Animator Pro 1.3 Dt 
Autoroute Deutschl 3.0 Dt 
Autosk.Symb. Masch 2.2 Dt 
Autosketch für Win 2.0 Dt 
Borland C+ + (CD)4.5Dt 


dBASEIV 


1292,- F & A/WIN Umsteiger Dt 

1587,- Flintstone Bild.schoner Dt 
111,- Globalink/WIN Prof 5.0 Dt 
167,- Harvard GraphWIN 2.0 Dt 
275,- Harvard GraphWIN P 3.0 Dt 
375,- HiJaak Pro WIN 2.0 Dt 
511,- IBM 0S/2 Warp Disk 3.0 Dt 
395,- Laplink V 5.0 Dt 

8361,- Laplink/WIN 6.0 Dt 
620,- Lotus 1-2-3/WIN 5.0 Dt 
179,- Lotus Approach WIN 3.0 Dt 
159,- Lotus Organizer 2.01 Dt 
395,- Lotus Smart Suite 3.0 Dt 
935,- Vollversion zum Sparpreis*: 


auf Disk incl Handbuch:Sparpr.*:766,- MS Access 2.0 Dt 


Borland Pascal 7.0 Dt 
CA-Clipper 5.2 Dt 
CA-SuperProjectWIN 3.0 Dt 


675,- MS Excel 5.0 Dt 
1491,- MS Flugsimulator 5.0 Dt 
1327,- MS Fox Pro Prof./W 2.6 Dt 


CarbonCopyDOS-+ WIN 2.1 Dt 731,- MS Fox Pro Std/DOS 2.6 Dt 


Checkit Pro 1.0 Dt 

Clipper Blinker 3.01 Dt 
Corel Draw CD 5.0 Dt 
Vollversion zum Sparpreis*: 
Corel Draw Disk + CD 3.0 Dt 
Corel Draw Disk +CD 5.0 Dt 
Vollversion zum Sparpreis*: 
Corel Flow 2.0 Dt 

Corel Ventura P.CD 5.0 Dt 


(6) DBase V/WIN + Quicken Dt 


EB „ Autosketch für Win 2.0Dt 395,- MS Office Busi$$DiskUp 4.2 Dt 667,- 
BIER: Tip - Turbo Pascal/DOS 7.0 Dt 


TB Tel: 07721 / 7971 


DBase V/WIN Dt 


Software Express 
Günther Litzba, Hummelbühlstraße 19 


212,- MS Fox Pro Std/WiIN 2.6 Dt 
785,- MS Money f.Windows 3.5 Dt 
790,- MS Office B$$ Disk 4.2 Dt 
685,- Vollversion zum Sparpreis*: 
262,- MS Off.ProB$$ CD 4.3 Dt 
983,- Vollversion zum Sparpreis*: 
795,- MS Off.ProB$$ Disk 4.3 Dt 
167,- Vollversion zum Sparpreis*: 
653,- MS Powerpoint 4.0 Dt 

1066,- MS Project Windows 4.0 Dt 
375,- MS Publisher f.Win 2.0 Dt 
435,- 


78052 Villingen-Schwenningen 


SOlIFANDIeET: 


#95 DOS 


375, 


311,- MS Visual BasicWIN 3.0 Dt 
68,- MS Visual C++ 1.0 Dt 

852,- MS Visual C+ + CD 2.0E. 

395,- Vollversion zum Sparpreis*: 


555,- MS Wind./WG Addon 3.11 Dt 


215,- MS Win.f.Workgr. 3.11 Dt 
231,- MS Windows 3.11 Dt 
245,- MS Wind. NT Server 3.5 Dt 
315,- MS Win. NT Workst. 3.5 Dt 
795,- MS Word f. Windows 6.0a Dt 
247,- MS Works f.DOS 3.0 Dt 
183,- MS Works f.Windows 3.0 Dt 
927,- Norton Commander 5.0 Dt 
822,- Norton Desktop Win 3.0 Dt 
822,- Norton Utilities 8.0 Dt 
822,- Novell DOS 7.0 Dt 
127,- Novell NetW. 5 U4.1 Dt 
1095,- Novell Net.5 User 3.12 Dt 
231,- Omnipage Prof. 5.0 Dt 
231,- PC Anywhere DOS 5.0 Dt 
98,- PC Anywhere WIN 2.0 Dt 
1247,- PC Astrologie DOS 2.0 Dt 
942,- PC Tools Pro/DOS 9.0 Dt 
1372,- PC Tools f.Windows 2.0 Dt 
1022,- PageMaker 5.0 Dt 
1499,- PageMaker Classic/WIN Dt 
1142,- Paradox/DOS 4.5 Dt 
822,- Paradox/WIN 5.0 Dt 
1251,- PerfectOffice/WIN 3.0 Dt 
179,- Vollversion zum Sparpreis*: 
Pizazz Plus 4.0 Dt 


Fax 07721 / 7970 Fax 


335,- Quattro Pro f.WIN 5.0 Dt 

198,- Quemm 7.5 Dt 

786,- Quicken f. WIN 3.0 Dt 

744,- ReachOut Host + Viewer Dt 

109,- Recognita Plus/WIN 2.0 Dt 

335,- Stacker 4.0 Dt 

236,- Statgraphics + Dt.Hb 7.0E. 
1714,- TextMaker Pers.WIN 6.0 Dt 

455,- TextMaker Prof.WIN 6.0 Dt 

822,- TextMaker/DOS 6.0 Dt 

300,- Textbridge/WiN 2.0 Dt 

275,- Tobit FaxWare 3.0 Dt 

171,- Topaz DOS/WIN 4.0 Dt 

223,- Turbo AntiVirusPro 9.4 Dt 

223,- Turbo AntiVirusStd 9.4 Dt 

69,- Turbo C+ +m.TVision 3.0 Dt 

1595,- Turbo C+ +/WIN 3.1 Dt 

995,- Turbo Pascal/DOS 7.0 Dt 
1206,- Turbo Pascal/WIN 1.5 Dt 

295,- Uninstaller/WIN 2.0 Dt 

295,- Visio 3.0 Dt 

99,- Windows Draw 3.1 Dt 

345,- Winfax Pro 4.0 Dt 

285,- Wordperf. DOS Ust. 6.0b Dt 
1675,- Wordperf. WIN Ust. 6.0a Dt 

323,- Xtree Gold DOS 3.0 Dt 

839,- Xtree für Windows 4.0 Dt 

295,- 

869,- 

684,- 

366,- 


128,- Borland C+ + CD Upd 4.5 Dt 
207,- Borland C+ + Disk.U 4.5 Dt 
99,- Corel Draw Upd.3-> 5.0 Dt 
298,- Corel Draw Upd.4-> 5.0 Dt 


1327,- Corel Dr.Upd.4->CD 5.0 Dt 


196,- DBase V/WIN Update Dt 


1621,- Lotus 1-2-3/WIN Up 5.0 Dt 


98,- Lot.SmartSuiteUpgr 3.0 Dt 
223,- MS Access Update-> 2.0 Dt 
243,- MS DOS Update-> 6.22 Dt 
331,- MS Excel Update-> 5.0 Dt 


1195,- MS OfficeB$$ CD Up 4.2 Dt 


442,- MS OfficeB$$DiskUp 4.2 Dt 
247,- MS Office Pro CD U 4.3 Dt 
67,- MS Off.PrB$$DiskUp 4.3 Dt 
128,- MS Powerpoint Upd. 4.0 Dt 
128,- MS Project Update 4.0 Dt 
128,- MS VisBasicW/ProUp 3.0 E. 
128,- MS Vis.BasicWIN Up 3.0 Dt 
131,- MS VisualC+ + Upgr 2.0E. 
343,- MS Windows Update 3.11 Dt 
99,- MS Word f.Win.Upd. 6.0a Dt 
211,- MS Works/DOS Upd. 3.0 Dt 
454,- MS Works/WiN Upd. 3.0 Dt 
419,- PC Tools Pro Upd. 9.0 Dt 
205,- Paradox/WIN Update 5.0 Dt 
194,- PerfectOffice Upd. 3.0 Dt 


188,- 
267,- 
743,- 
431,- 
327,- 
343,- 
282,- 
638,- 
327,- 
123,- 
327,- 
567,- 
667,- 
747,- 
867,- 
341,- 
495,- 
262,- 
186,- 
546,- 
126,- 
327,- 
186,- 
175,- 
139,- 
214,- 
485,- 


.„.. und viele andere Updates 


speziell für Ihre Software 


Perfect Office 3.0 von Novell: 


128,- |Netz- und Programmintegration vom Netzwerk-Spezialisten: 


PerfectOffice 3.0 enthält WordPerfect 6.1, QuattroPro 
6.0, Presentations 4.0, InfoCentral 1.1, 
ruopWise 4.1. Alles zusammen nur DM 869,- 


Versandkosten: DM 10,- 


1.0a und 


Microsoft WORD 





359 





02602/1600-0 02602/1600-610 113 1.5.C. EDV-Systeme GmbH 0421/3398602 0421/3398604 345 
08041/6294 08041/9702 259 040/8392051 040/8307809 352 
030/6847290 030/6857061 352 Focus SYSTEMS 06071/2005-0 06071/2005-51 147 
08237/959980 08237/959980 337 8.-Büro EuroComp 0441/63087 0441/63080 349 
04102/4880 04102/488101 162,163 04351/86671 04351/85403 353 
030/46706111 030/46706126 151 0130/867768 089/9612375 83 
02921/99-0 02921/992519 127 0231/97470 0231/9747-111 303 
089/35620356 089/963223 107 07156/92110 07156/21083 225 
06625/5658 06625/5730 352 0531 864064 0531 864165 345 
089/317870 089/31787619 169 08067/90380 08067/903898 97,98,99 
0130/835666 030/43570650 311 05732/74401 05732/74401 337 
0641/76017 0641/792652 77 St: 0421/83900 0421/8390-850 221 
02159/80764 02159/80764 354 Kyocera Electronics 02159/9180 02159/918100 122,123 
089/95823-610 089/95823-660 59 Logibyte GmbH 030/3960000 030/3969694 43 
0130786101 + —— 94,95 Lotus 089/785090 089/78209223 153 
089/32814-0 089/3211939 301 MAGIX Software GmbH 089/743580 089/7691041 101 
069/7896891 069/7896871 346 Mannesmann Tally GmbH 07308/80288 07308/80523 149 
06652/74591 06652/72635 215 Markt & Technik Buchverlag .089/460030 089/46003100 173 
089/575735 089/5702943 103 MCI Computer GmbH 02263/880 02263/4588 209 
09181/41015 09181/465996 350 MEBS Ware 0241/872806 0241/872676 209 
0531/21180 0531/2118271 138/139 a ----------- -------—--- 229 
07753/92080 07753/1037 233,355 Merlin Software Service GmbH 06128/84011 06128/86697 344 
06101/8050 06106/805165 89 MHJ-Software 07252/87890 07252/78780 353 
089/4303138 089/4393246 345 MicroBasic 089/90499049 089/9046255 155,175 
02151/3450 02151/345102 171 crografx Dt. GmbH 089/2603830 089/263277 191 
06151/54037 06151/593320 151 Microtech GmbH 06701/93900 06701/3682 347 
0911/971750 0911/9717555 296 MIKODATA GmbH 040/5407255 040/5407680 353 
0211/78180 0211/781839 227 Miro Computer Products AG 0531/21130 0531/211399 105,131 
09643/18206 09643/18262 60,61 ope Gn 02102/4860 02102/486392 84,85 


089/638254-0 089/638254-40 305 


089/92103-0 089/92103-101 365 
06183/91650 06183/916565 348 


07231/79605 07231/788070 345 


0732/77600 0732/776507 271 08039/3050 08039/3078 346 
0130/6868 089/808295 80,81 089/159250 089/15925-10 183 
02102/9301-0 02102/9301-20 25 0211/5631-0 0211/5631-250 19,21,23,70,71 
06181/98070 06181/980777 243 M 089/6144910 089/614491-99 129 
040/2001045 040/2001049 350 Olivetti GmbH 069/66922755 069/66922754 12,13 
06071/92520 06071/925233 350 Olufs Uw 02208/4815 02208/4815 353 
) 0130-8150074 | 35 PZRERSSIESDERSSENICREU I.) 040/8549-0 040/8549-2865 49,115 
ware GmbH 07156/18990 07156/18991 339 pc.Spezi 0521/972110 0521/751020 15 
e Labs GmbH 02131/102838 02131/919826 30,31 Peacock Computer AG 02957/79581 02957/799589 366 
0681/9821210 0681/9821250 169 Peroka Soft 02161/179010 02161/179019 337 
07161/39391 07161/39151 259 Petri Ver 089/202527-0 089/202527-13 188,189 
0211/93310 0211/318705 8,9,159,178,179, Pioneer Electronics 02154/913-352 02154/913-360 133 
199,223,249,267 Point Computer GmbH 089/686460 089/507271 205 


06071/96300 06071/963020 205 ostbank Generaldirektion 0228/920-0 0228/920-18312 213 
08977858910 089778589111 257 nt 0211/5961333 0211/5961397 65 
089/6419220 089/64192299 215.219 02251/950950 02251/950900 259 





ae. u Ze a 
a ul en > TE 02153/7330 02153/733330 109 
or1n/0r179 O711/807178 349 Regelungs + Rechnersenvice 040/216866 040/2193772 350 
089/68952678 0180/5354553 45 eh 070173308... OESBI/SITE 353 
089/2903800 089/2913143 63 S NG Elec s GmbH 06196/582556 06081/914 390 57 
08121/769-406 08121/769108 241 Scanntronik Mugrauer GmbH Menue 08106/29080 un 
See 06145/2503 ——_--—— 
Oma mem Zum u wie an ©, 
nennen ST: nd Handelsvertretung 
en en _ St: 06126/5950 06126/51085 341 
0228/204-0 0228/204-250 4 ın Bernhard 08026/7388 08026/71789 259 
07145/6670 07145/6728 342 S 0911/304947 0911/303796 141 
030/6914394 6942514 296 SU are Express 07721/7971 07721/7970 359 
04761/6411 04761/4690 287 SOFTWARE GIBSON 09183/40052 09183/242 342 
02191/9910-100 02191/9910-111 233 Sofware Publishing 089/9965500 089/99655080 185 
02195/9101-0 02195/9101-3 225 software Trading GmbH 089/29022250 089/290222533 133 
eld da GmbH 08122/97150 08122/971526 245 Sony Europa GmbH 0221/59660 0221/5525 73,74,75 
ELSA GmbH 0241/9177-917 0241/9177-600 7 SPEA SEITE 08151/2268 08151/21258 9 
Epson Deutschland GmbH 0211/5603110 0211/5047787 117 Stock Otto __ 07325/96020 07325/960244 353 
> 07462/7381 07462/7554 355 LEINE DEIERSUNN.] 0231/54360 0231/5436111 135 
06252/7090 06252/709473 59,53,55 land GmbH 0611/7158-0 0611/7158-11 181 
08191/33023 08191/39948 307° $ GmbH 030/3992800 030/3992801 343 
089/53980022 089/53980040 207 ec Profi Media GmbH 02157/81790 02157/817922 2,3,4 
04487/263 04487/264 351 B jents GmbH 08161/804957 08161/804958 87 
07121/68627 07121/68627 355 { 0431/337881 0431/35984 110,111 
08121//769-444 08121/769-103 327-331 Top Brave Co 02103/40024-27 02103/41115 219 
0180/5352313 089/32378100 208 Traveling ' 08762/9001 0130/827990 338 
089/6370381 089/6370399 279 UEDING onics 02373/96990 02373/969918 354 
0130/820834 00353/1/867/0800 37-40 Ulead Systems, Inc 0886/2/764/8599 0886/2/764/9599 215 
0228/1810 0228/1818998 165,167 Vobis Microcomputer AG 02405/4440 02405/444505 195 
0001/048/4329090 001/048/4340997 247 . Er 0511/639081 0511/631850 325 
05204/88159 05204/89573 354 omputer GmbH 02422/5227 02422/5105 345 
02153/5151 02153/13089 352 Wickenhäuser Elektrotechnik 0721/988490 0721/886807 219 
02361/181352 02361/181354 352 NEUETESCH N LEE] 05251/59236 05251/59402 157 
0221/136735 0221/134715 348 Wortmann Terra Impex 05744/93030 05744/930344 237 
07542/6353 07542/52510 193 WSCAD ELECTRONIC GmbH 08131/85083 08131/80246 342 
0711/7288986 0711/7288901 343 Xircom Europe B.V 0032/3360/ 3811  ----——--—— 298 
/Co 06123/99500 06123/995033 261 Zimmer Informatik 02131/55194 Tr — —e 259 
Hanser Ver] 089/998300 089/981264 202.203 Zoschke Data GmbH 04344/6166 04344/6162 287,355 
Haufe Verlag 0761/3683-240 0761/3683-950 143 
Häupler Marti 09682/3888 09682/3888 348 
kard GmbH 02102/907070 02102/907072 17,125 In Teilen der Auflage finden Sie Beilagen der Firmen Interest Verlag, 1&1 Direkt Infor- 
089/286350 089/2800943 133 mationstechnik, Synergy Verlag und Verlag Norman Rentrop. 
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DOS-INTERNATIONAL bietet Ihnen mit dieser Fax-Seite jeden Monat die 
Möglichkeit, schnell und direkt Kontakt zu den Inserenten in dieser 
Ausgabe aufzunehmen, für deren Produkte Sie sich interessieren. 


Nutzen Sie 
unseren Fax-Service! 


Auf der gegenüberliegenden Seite finden Sie 
die Faxnummern aller Firmen, 
die in diesem Heft mit Produktanzeigen vertreten sind. 










Übrigens, sollte Ihre Anfrage nicht sofort bearbeitet werden, 
helfen wir Ihnen gerne weiter unter der Telefon-Nr.: 08121/769-300 


Firma Ich beziehe mich auf Ihre Anzeige auf Seite 


in der DOS International 4’95 


Schicken Sie mir bitte weiteres Informationsmaterial zu. 


:_] Broschüre _| Datenblatt _ Preisliste _] Rufen Sie mich bitte an! 
Name/Vorname 
Funktion/Titel 
Firma 
Abteilung 
Straße/Nr. 
PLZ/Ort 
Telefon/Fax 
Ich nutze die DOS aus 
_] beruflichem Interesse U] beruflichem und privatem Interesse 
_] privatem Interesse U Ich bin Händler 





Sonstiges: 
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Unsbil 


» Test: 
® Kyocera FS-400 
@ IBM Aptiva 
® NEC MultiSync XV 15 
® CA Realizer 
® Photoshop 3.0 
® Norton Commander 5 
® Remote-Control »PolyPM/2« 
für 0S/2 
® Datamaker 


» Shareware: 
® Die neuesten Top-Programme 
® Screensaver 


>» Workshops: 
® Seitenformate ändern 
mit WordPerfect 
® Die Kunst des Screenshots 
perfektionieren 
® Disketten verwalten mit Access 
@ Ins InterNet mit 0S/2 


>» Programmierung: 
® Custom Controls 


© Kurs: REXX für 0S/2 


Die Redaktion behält sich das Recht vor, an- 
gekündigte Themen aus Aktualitätsgründen 
auszutauschen. 


NETZWERK 


FREE. 


News vom Netzwerk-Markt; Marktübersicht: 
Zubehör fürs Netzwerk; Vergleichstest: Mailsy- 
steme; Workshop: NetWare Connect for ISDN; 
Tips & Tricks. 





[.\: 26 RK: RT 9:12 
AN IHREM KIOSK 
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BITMAP- UND VEKTORPROGRAMME 
IM ANWENDUNGSTEST 


Safari oder Eisenbahn 


In unserem Praxistest geht’s ans Eingemachte: Für 
die Bitmap-Künstler steht eine Bildmontage mit 
Krokodil auf dem Aufgabenzettel, die Vektor-Arti- 
sten haben an einer Lokomotive zu knabbern. Wie 
meistern die führenden Grafikprogramme diese 
Aufgaben? Was können sie wie gut, wo liegen ihre 
Grenzen? Mit auf unserer Checkliste stehen Mas- 
kierungstechniken, Transparenzeffekte und Verzer- 
rungen bei den Bitmap-Experten. Die Vektorkandi- 
daten müssen sich unter anderem an Schatteneffek- 
ten, Layertechnik und Füllmethoden versuchen. 





WORKSHOP: OFFICE-PAKETE 


= Marathon mit 
Hürden 


Komplettlösungen für alle Büroaufgaben sol- 
len sie sein, die dicken Suite-Pakete von Lotus, 
Microsoft und Novell/WordPerfect. Wir schicken 
1 sie in den Härtetest: Das Einbinden von Spezi- 
] allösungen, Abläufe automatisieren und Daten 
# austauschen sind nur einige der Hürden, über die 
wir die Bürohengste hetzen — schlapp machen gilt nicht. In unserem Workshop erfahren 
Sie, welche Tricks Sie wann einsetzen, um Ihre Alltags-Klippen elegant zu meistern. 


NEUE MODEM-KLASSE, TIPS & TRICKS, 
COMPUSERVE VS. INTERNET 


DFÜ von A bis Z 


Sie ist preiswert und doppelt so schnell wie der 
bisherige Standard: Die neue Kategorie für Faxmo- 
dems heißt V.34 und überträgt 28 800 Bit/s. Bereits 
ab 400 Mark bekommen Sie Geräte, bei denen die #* 
Post abgeht. Z 

Lohnt es sich da überhaupt noch, V.32-Geräte zu 
behalten oder zu einem Spottpreis zu kaufen? Welche 
Feinheiten müssen Sie beachten, um das Maximum 
aus Ihren Modems herauszuholen? Wie bringen Sie sie zum Laufen? Ein weiteres Thema 
unseres DFÜ-Schwerpunkts: CompuServe vs. InterNet — was haben sie wirklich im Netz? 





VERGLEICHSTEST: INTEGRIERTE PAKETE 


3x zum x anders 


»Works« heißen sie alle. Aber ist auch 
Works drin, wo Works draufsteht? Wir fühlen 
den heimischen Komplettlösungen von Micro- 
soft, WordPerfect und Claris auf den Zahn: 
Was taugt die Textverarbeitung? Wie steht’s 
um die Rechenkünste? Wie leistungsfähig ist 
die Datenbank? Wie kommen die Adressen in 
den Serienbrief? Und wofür brauchen Sie ein 
Informatikdiplom? Wer viel fragt, bekommt 
viele Antworten... 
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AUF DEN INHALT KOMMT ES AN. 


Ihre Abo-Vorteile 
Sie bekommen die DOS zwölfmal im Jahr 


per Post frei Haus. 
übergreifende mc-Extra. 


ie Sie sparen ca. 8% gegenüber dem regulären 
Einzelverkaufspreis! 


nn Sie erhalten mit jeder Ausgabe das system- 
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Sie können Ihr Abonnement jederzeit 


+ 


m ES 


Die 


beenden, und zwar ohne Kündigungsfrist. 

von 10 Tagen beim DMV-Verlag, DOS, Abo- 
schriftlich widerrufen. 

Widerrrufsfrist beginnt 5 Tage nach Datum 


Geld für bezahlte, aber noch nicht gelieferte 
Ausgaben erhalten Sie natürlich zurück. 

Service CSJ, Postfach 14 02 20, 80452 
des Poststempels Ihrer Bestellung. Zur 
Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige 


lie Diese Vereinbarung können Sie innerhalb 


Absendung des Widerrufs. 


München 
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powereney| Versäumen Sie nicht die große PowerPC-Show von Motorola, 
Bin IBM und Apple Computer auf der CeBIT 95. Zusammen mit 
zahlreichen Hard- und Software-Anbietern zeigen wir Ihnen, wie der PowerPC die PC-Technologie verändert 
hat und was Sie von der neuen Computing-Ära erwarten dürfen. Vorab-Informationen über den PowerPC 
von Motorola unter: Tel. 089/92103 -559, Fax 089/92103-599, Motorola GmbH, Schatzbogen 7, 81829 München. 








(MA) MOTOROLA 


























Peacock 
+ Novell 


statt verworrene Strukturen. 


An alle, die mehr Klarheit im Bereich Netzwerke suchen: Finden Sie endlich zu der 
bewährten Netzwerk-Partnerschaft von PEACOCK und NOVELL. Der weltweit führende 
Netzwerk-Anbieter behält auch in heterogenen Netzen mit unterschiedlicher Hardware 
und unterschiedlichen Betriebssystemen den Überblick. Und PEACOCK hat dazu die 
PC-Systeme mit der eingebauten PEACOCK Netzwerkerfahrung. 

Als NOVELL Distributor kann PEACOCK das gesamte NetWare-Sortiment anbieten, 
insbesondere die aktuellen NOVELL Single User- und LAN-Betriebssysteme, WAN-, TCP/IP- 
und Host-Produkte. Darüber hinaus machen wir Sie fit für den effizienten NetWare- 
Einsatz. Im NOVELL Authorized Education Center 
(NAEC) schulen exklusiv bei NOVELL ausgebildete 
PEACOCK Mitarbeiter. 

Die erweiterte PEACOCK „Product Unit Netz- 
werke” bietet komplette Betreuung rund ums Netz. 
Bei der Optimierung betrieblicher Kommunikations- 
strukturen und bei der Kostenreduktion. Sprechen 
Sie mit uns. Von Insider zu Insider. 
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Bewahren Sie mich vor verworrenen Netzwerk-Strukturen! 
Ich möchte mehr Informationen zu: 


UINOVELL []PEACOCK Schulungen [|] PEACOCK Dienstleistungen 




















Name Firma 

Straße PLZ/Ort 

Telefon/Fax 

U] priv. Anwender [] gewerbl. Anwender [| Wiederverkäufer/ 





SW-/Systemhaus 


PEACOCK AG : Graf-Zeppelin-Str. 14 : 33181 Wünnenberg-Haaren 
Tel.: 02957/79-1140 - Fax: 0 29 57/79-95 61 


PEACOCK a 
Die Cam pufyng norodel 


— 





